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III. T h e i 1. 



Die Urkunden des gemeinschaftlichen Hennebergischen Archivs 

von MCCCLVI bis MCCCLXXXV. 
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Vorwort. 



Der dritte Theil der hennebergischen Urkunden, welchen der alterthumsforschende 
Verein zu Meiningen hiermit der Oeffentlichkeit übergiebt, gehört fast ausschliesslich mit all 
seinen Dokumenten zur Geschichte des Hauptstammes oder des schleusinger Hauses der 
Grafen von Henneberg. Wenn die zwei ersten Theile die durch Jahrhunderte mit zäher 
Ausdauer fortgesetzten Anstrengungen der Grafen, ihr Land und ihre Macht zu erweitern, 
sowie die reiche Frucht dieser Bestrebungen darstellen, so steht es anders mit dem dynasti- 
schen Leben, das die Urkunden des dritten Theils aufrollen. Es zeigt sich jetzt im Haupt- 
stamme des Grafengeschlechts nicht mehr wie früher ein nachdruckvolles Hinauswirken in's 
deutsche Reich und in dessen weltliche und kirchliche Gliederungen, nicht mehr das Heim- 
tragen von Verdiensten , Ehren, Gerechtsamen und Geldkrärten, nicht mehr die Glorie, welche 
durch Ausstreuen von Benennen, durch Gründung von Stiften, durch die Huldigung zahl- 
reicher Vasallen und durch die den niedern Adel ztlgelnde gewaltige Hand bereitet wurde, 
vielmehr eine rege, auf das dynastische Haus beschränkte, von kleinen Interessen bin und 
her gezogene, vielfach geüngslete Thätigkeit, In Berthold dem Grossen, der 1340 Zeit und Erde 
segnete, hat die Geschichte des schleusinger Hauses ihren höchsten Bluthepunkt; was vorher 
und bis dahin lebt und webt, trägt mehr den Character der grossen Seele, was nachher 
auftritt, mehr den der kleinherzigen gedrückten dynastischen LaudwirthschafL Nach Berthold's 
Tod hat keiner seiner Nachfolger Hand und Geist mit gleich starkem und gesegnetem Nach- 
druck und Ausschlag in alle grossen deutschen Fragen und Handlungen gelegt, vielmehr 
stieg diese Linie plötzlich von der Höhe einer die eignen Marken überschreitenden Wirksam- 
keit herab und offenbart von nun zwei hundert Jahre lang ein Ringen mit bald grösserer, 
bald geringerer heimischer Nolh, bis beim Ausgange des gesammten hennebergischen Ge- 
schlechts noch einmal ein edler Geist, vom Licht der aufgegangenen neuen Zeit beleuchtet, 
sich über des Hauses Verkommenheit erhebt An Ideen mächtig, aber an Land und Leuten 
ohnmächtig, so führte Graf Georg Ernst sein Geschlecht zu Grab. 

Den ersten Abschnitt derjenigen Periode, wo das gräfliche Haus sich auf die heimische 
dynastische Wirtiisehaft zurückzieht, behandeln die hier im dritten Theil vorgelegten Urkunden, 
Es sind derselben 219. Bezüglich des Ausstellers der Dokumente vertheilen sich dieselben 
in folgender Weise. 

l'rkM«n-Swh. Th.ll III. (I) 
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3 vom Kaiser Karl IV. (XXVIII. XLVII. XC), 

2 v. Köllig Wenzel (CXLffl, CXLVI.). 

4 v. Erzbischor zu Mainz (CXCV. CCXV1I. CCXMH. CCXIX.), 

(LDL LXXV1. C. CC. CCXI1I.). 

1 v. Bischor zu Eichstädt (XXXVI.), 
1 \. Kapitel zu Bamberg (II.), 
1 v. Abt zu Kuhla (CCVIIL), 
1 v. Abt zu Hohenburg (XLVL), 
1 v. Kapitel zu Bamberg etc. (II.), 

1 v. Dekan zu Frankfurt (III.), 

3 v. Kloster Herrnbreitunpen (V. X. LXXXII.), 

2 v. KL Vesera (CV. CXX111.), 

3 v. Stift zu Schmalkalden (XXIX. XLV. LVIII), 

4 v. Dochanten zu Schmalkalden (XI. XII. XXXI. LXXXI1I.), 

1 v. Stift zu Rasdorr (LXXX1V ), 

3 v. Pfarrern (UV. LVI. LV1I.), 

4 v. d. Landgrafen zu Thürimren (LXXX. XCVn. CXXX. CXCYIIF). 

6 v. d. Landprnfen v. Hessen (XL1Y. tXL LXI11. CH. CXXXIV. CXUIX). 

2 v. d. Bunrjrrafcn v. Nürnbere: und Landgrafen v. Leuchtenberg (LXI1. LXV.), 
1 v. d. Fürstin zu Anhalt (CXLVH.), 

27 v. d. Grafen von Ilennebenr-Srhleusingen (XIII. XVII. XXVI. XLIX. LI. LXI, 

Lxxxm xcvi. cm cxyl cxdl cxxn. cxxvi ckxyiil cxxix. cxxxm 

CXXXIX. CLL CLXI1I. CLXXV11, CXCI. CXCO. CXCVE CCL CCVL CCX1I. 
CCXIV.) 

5 v. d. (irafon v. Hcnneberg- Ascba und Hartenberg (XXX. LXX1X. XC. XCV. 
CIX), 

1 v. Rath zu Schmalkalden (CXXXV.), 

1 v. einem Juden (CLXX1.). 

4 v. Sicselunlahigen (IX. XX Will. CI. CVF). 
132 v. niedern Adel (alle übriiren Frkiinden-Xrn.). 
Was schon das blos numerische Verhältnis* der hier vorgezeichneten Urkunden durch- 
blicken llsat, v\ird noch mehr durch deren Inhalt bestätigt. In demselben Verhältnisse als 
die Grafen von Hcnneberg vom grossen deutschen Schauplätze durch Mangel au Mitteln und 
an geistiger Kraft weggedrängt und der hinein Verwaltung ihres Landes zturekehrt wurden, 
in ebendemselben wuchs nothwendig der reiche Flosa heimischer Urkunden und damit der 
reichere Aufschiuss «bor die innern Zustände der Grafschaft. Eben dadurch wird es aber 
auch möglich, ein tiefer angelegtos culturhistorisches Bild dieser Zeit, überhaupt eine 
ausführlichere und farbenreichere Geschichte des Hauses Henneborg zu gewinnen als sie 
der durchaus tüchtige, durch Kenntniss und besonnene Kritik ausgezeichnete hennebergische 
Historiker v. Schultes bei seinem noch beschränkten, überdies ungenauen urkundlichen 
Material zu liefern im Stande war. Von den hier vorgelegten 219 Urkunden war bisher 
nicht über V« gedruckt und kaum mehr als ein Vi benutzt, ein Verhältniss, das in fast 
gleicher Weise auch für die folgenden Zeitabschnitte der hennebergischen Geschichte gilt. 
Wenn nun hiermit die Nothwendigkeit ausgesprochen wird, die Herausgabe der hennebergischen 
Urkunden im Interesse der historischen Wissenschaft fortzusetzen und zum Abschluss zu 
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bringen, was der hennebeTgische aHerthumsforschende Verein ganz besonders als seine nächste 
Aufgabe wie seither, so fernerhin im Auge behalten wird; so ist auch zugleich das Bc- 
dürfniss einer neuen Bearbeitung der hennebergischen Geschichte, welche sich eben so sehr 
über die Ouellenarmuth des v. Schultes'schen Werks erheben muss, als sich dieses über die 
trübe Region der Chronisten erhebt, schon jetzt als ein fühlbares, vor Allem aber nach 
Vollendung des Abdrucks der hennebergischen Urkunden als ein unabweisbares angedeutet. 
Durch die in den letzten Deccnnien neu eröffneten historischen Dokumente tritt bereits als 
Thatsache heraus, dass v. Schultes nicht blos einzelne Grafen, selbst nicht blos einen ganzen 
Grafenast übersehen hat, sondern eine Reihe tiefgehender innerer und äusserer Lebeuszüge 
nicht kannte, , welche ebenso sehr die hennebergische Geschichte im Einzelnen und im Grossen 
vielfach verändern, ja gerade die Charactcrbildcr der hervorragendsten Persönlichkeiten des 
hennebergischen Grafenhauses anders färben und zwar aus der epischen Ruhe einfach an- 
einander gereihter Begebenheiten in die lebendige Dramatik ihrer Brust und Zeit hineinlegen. 
Ist solches schon jetzt der Fall, um wie viel mehr wird sich alles klarer, reicher und tiefer 
gestalten, wenn die hennebergischen Urkunden der verschiedenen, in unsern Tagen flüssig 
gewordenen Archive an's Tageslicht getreten sind, und dergesammte, daraus erhobene Schatz 
von der rechten, durch Bildung, Geist und innernBerur dazu geweihten Hand verarbeitet wird. 

In dem Leben der Grafschaft Henneberg, soweit es die vorliegenden Urkunden ab- 
grenzen und innerhalb der Abgrenzung zur Anschauung bringen, geben vorherrschend drei 
Gruppen das farbenreiche Bild. Dies sind das gräfliche Haus, der niedere Adel und unter 
den Stiften und Städten vor allen Stift und Stadt Schmalkalden. Die Lage der Grafen ist 
keine impouirende und glänzende, zudem keine mitleidswürdige, weil dem selbstverschuldeten 
Missgeschick keine sittliche Kraft entgegen getragen wird. Zahlreiche Schuldbriefe, welche 
die Grafen auszustellen haben, vcrfallne Schlösser, welche sie zum Ausbau verleihen, wie 
besonders den Hutsberg, zu dem vor Jahren „regin gut" gehört hat, das Borgen bei Juden, 
die unfreiwilligen Fehden mit dem Adel und der Kirche, wo sie bald unterliegen, bald die 
Oberband behaupten, endlich das eigene Geständniss, dass der Zustand der Grafschaft ein 
unerfreulicher (S. 87) sei, verrathen die eingetretene Noth uud Schwäche im Hause der 
alten Herrschaft. Eben darin lag die Nölhigung zum Heranziehen von starken rilterlicheu 
Söldnerhaufen (XLI. XLIII.), der Zwang zur Verminderung des Regierungspersonals, in Folge 
des der Graf Berthold der Herrschaft entsagt, dabei sich gegen eine jährliche Besoldung von 
1000 11. an Gebietstbeilen abfinden lässt, und erst wenn die Grafschaft eine „bessernde' 
werde, mehr anzusprechen berechtigt sein soll, und endlich das Gebot der Schutz ge- 
währenden Verbindung mit zwei mächtigen Stützen, mit dem Hochslift Würzburg, als der 
Hauptmacht in Franken, und mit dem Hochstift Mainz, als der eiuflussreichen Macht in 
Thüringen. Erst diese Verbindung gab dem schwachen Grafenhause eine sichernde, selbst 
starke Stellung, so dass nun andere Staaten und Stifte seine Dienste wünschten und suchten. 
Deshalb schliesst auch der dritte Theil des hennebergischen Urkundeubuchs mit dieser Ver- 
bindung, als einem wichtigen Moment in dem Leben des Grafen Heinrich von Henneberg- 
Schlcusingeu. Den Abdruck der Urkunden bis zum Tod dieses Grafen (1405) fortzuführen, 
hätte einen äussern, keinen innern historischen Einschnitt gegeben und überdies den doppelten 
Raum gefordert, was für den Augenblick über die Geldkräfte des Vereins hinausgriff. 

Der Adel in Henneberg, in äusserst reicher Zahl und Gliederung vorhanden, ist jetzt 
wie noch lauge Zeil nachher blosser Vasalienadel und schreibt sich einerseits bald mit, bald 
ohne die Bezeichnung „von" andrerseits in derselben Familie mit verschiedenen Beueuuungcn 
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nach verschiedenen Gütern. So findet man in Stefe v. Tastungen und in Johann v. Gleichen- 
stein Vater und Sohn; in Heinz Schrimph und in Peter v. Windheim zwei Brüder, in v. 
Schafhausen und in v. Rosenthal zwei Glieder einer und derselben Familie. Ebenso kenn- 
zeichnen sich verschiedene Zweige derselben Familie durch verschiedene Gutsbezeichnungen, 
welche dem Hauptnamen zugesetzt werden, wie die v. Kere von Einhartcshusen, Rosrit und 
Ruprechts, die Voit v. Salzburg und v. Windheim, die Tanne v. Byberstein und die Bybra v. 
Schwarza. Das Treiben des Adels ging in dem Leben auf ihren Burgen, in Raub und 
Brand (S. 2. 3. 11. 35), in Fehde, Kauf, Schenkung, Söldnerdienst, Hof- und Burgdienst, 
Stifts- und Rathsherrnfimtern, in Borgen bei Stiften und Juden und selbst im bäuerlichen 
Bearbeiten von geliehenen Grundstücken auf. Unverkennbar lag die Hauptlebenskraft der 
damaligen Zeit in den Händen dieses staatlichen Glieds, weshalb auch der Adel noch die 
Macht in den Städten und Stiften behauptete und einzeln und massenhaft sich gegen die 
dynastischen Interessen erhob. Das Auflehnen des Vasallen gegen den Dynasten nennt der- 
selbe „vorgessenheil" der geschwornen Treue. 

Unter allen Städten und Stiften der G rarschalt steht in dieser Periode Schmalkalden 
oben an. Grafen und Adel bevorzugen den Ort, und kein andrer hennebergischer Punkt 
olfcnbarte damals in weltlicher und kirchlicher Beziehung ein so reiches Leben als die alte 
Eisenstadt. Rath und Patricier bestanden fast durchaus aus ritterlichen Geschlechtern, und 
selbst siegelunfähige Bürger, wie Berthold Wolf zu Schmalkalden, erhoben sich durch ihre 
glücklirh erreichte Zulassung in den Rathsherrnstand mit der Zeit zur Siegel fähigkeit und 
zur ßewürdigung mit Lehen. Ebenso drängte sich zum Stift iu Schmalkalden der fränkische 
und thüringische Adel, ja über die dasige einflussreiche Pfarrstelle entstand ein harter Kampf 
zwischen der Gralin Elisabeth und dem hennebergisch gesinnten Adel einerseits und dem 
kirchlich gerichteten Adel andrerseits, wobei jene weltliche Partei über den Bann der kirch- 
lichen Partei den Sieg davon trug. Auch Graf Berthold wird in der Urkunde CXXXV pherrer 
in Schmalkalden genannt. Wenn demnach derselbe zum geistlichen Stande übergetreten war, 
so kann dies nur kurze Zeit gedauert haben, weil er zwei Jahre darauf (CXLVU) in dieser 
Würde nicht mehr gefunden und überdies in einer noch ungedruckten Urkunde v. J. 24 
April 1397 als welllicher Herr mit seinen Erben erwähnt wird. 

An Zügen, welche Recht, Sitte, Brauch und Bauart betreffen, hat die Galleric der 
vorliegenden Urkunden keinen geringen Reichthum. W ir machen nur auf einige solcher Züge 
aufmerksam. Wenn es S. 14 1. Z. u. S. 15 e. Z. heisst: „vnsire amptlüte sullen hulden 
vnsern kindern zve erbe — Auch sal man vnsir tochter etc. 4 ', so ist hier der Ausdruck 
„Kinder" nach uraltem hennebergiseben Rechte gebraucht, wo die Söhne nur die alleinigen 
Erben von Gütern und Rechten oder die ausschliesslich erbberechtigten Kinder waren, die 
Töchter dagegen blos mit einer Aussteuer abgefunden oder „abgerichtet" wurden. In dieser 
Bedeutung findet sich der Ausdruck in vielen alten hennebergischeu Urkunden, ja es lebt 
selbst noch heule die gleiche Rechlsform im Munde des Volks an der obern Schleuse, wo 
man die Söhne nur Kinder, die Töchter Madie, nie Kinder nennt. Es durfte darum Dr. 
Fr. Wcgelc die in den Annales Reinhardbrunn. (S. 5) vorkommende alle Ausdrucksweisc 
liberos et Alias nicht mit einem lilios cl Alias anzweifeln. Die Frauen behielten mitunter in 
zweiter Ehe den Namen ihres ersten Mannes bei. So führt S. 49 Nese Windoltin diesen 
Namen aus ihrer ersten Ehe fort, obschon sie zum zweitenmal mit Herman von Schmalkalden 
verheirathet ist. Die noch heute übliche, ficht volkstümliche Weise der hennebergischen 
Bauern, einander besondere Bezeichnungen zu geben, wobei namentlich körperliche Dimensionen, 
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Farbe und Angewöhnungen zur Spitze dienen, Mar damals nicht aliein vorhanden, sondern 
sogar über alle Gliedeningen des Volkes ausgedehnt, indem selbst die rittermässigen Ge- 
schlechter daran Theil nahmen. Wir treffen in dieser Beziehung: der grosse Stefe, der 
grosse Heinrich, Hcnz Schrimph der grosse. Selbst Namen wie Strunz tragen den Charactcr 
von Spitznamen. Interessant ist die kirchliche Citation mehrerer Raubritter aus dem Henne- 
bergischen nach Frankfurt am Main (II.), der Ausbau der Burg Hulsberg (CXCV1L) und 
wichtig die Urkunde über Steuer und Nothbete im Althennebergischen. 

Mehrere Imstande der Specialgeschichte des gräflichen Hauses erhalten durch die 
Urkunden des dritten Thcils ihre Berichtigung, einige treten neu ans Licht. Zu jenen gehört 
der als Kiud verstorbene Graf Johann, dessen Geburt und Tod sich nun annähernd bestimmen 
lässt. Nach der IVstamentsbestimmuug des Grafen Johann seu. vom 24. April 1359 (XXVI.) war 
der kleine Graf Johann noch nicht geboren, nach dem kaiserlichen Lehnbrief vom 2. Juni 
d. J. (XXVI11.) dagegen lebte er, und wieder nach dem gräflichen Lehnbrief vom 15. August 
d. J. (XXX.) befand er sich nicht mehr unter den Lebendigen , wie auch alle nächst folgenden, 
im Jahr 1360 ausgestellten gräflichen Urkunden (so XL1.) und der Lehnbrief des Bischofs 
von Eichstädt (XXXVI.) ausweisen. Demnach fällt die Geburt des kleinen Grafen in den Mai 
135t) und sein Tod in den Juli oder in die erste Augusthälftc desselben Jahres. Als neu 
gewonnene Thatsache stellt sich unter andern heraus, dass Graf Heinrich au der Fehde des 
Mark- und Landgrafen Friedrich gegen Erfurt im J. 1378 mit einer ansehnlichen Anzahl von 
Vasallen (s. CXLY111 sq.) Theil genommen und ebenso um dieselbe Zeit einen Kriegszug für 
und mit Hessen (s. CLX1V sq.) gethan hat. 

So übereinstimmend auch sämmtlichc Urkunden nach Anordnimg und Fassung der 
damals rechtsgültigen Formen sind, so erscheinen sie doch wieder untereinander durch be- 
sondre Ausdrücke und Wendungen von verschiedner Färbung, wodurch sie neben dem All- 
gemeinen einen verschiedenen individuellen, besonders laudsmännischen Character annehmen. 
Die bei weitem grösste Zahl der Urkunden ist auf hennebergischem Boden und von henue- 
bergischen Federn geschrieben worden, weshalb auch ihr Ausdruck vorherrschend dem Idiom 
der Grafschaft angehört und mit der noch jetzt in diesem Lande heimischen Mundart in vielen 
Formen zusammenstimmt. So findet sich, um einige Belege dafür zu geben, die noch heute 
volksübliche, die Vorsilbe er oder ir mit dem Umlaut d erweiternde Verbal form dirgangeu, 
dirkennen, dirlauben , dirmanen, dirsessen, dirweren; so der gleichfalls vorkömmliche Infinitiv- 
ausdrtick: zu bezahle, gebene, haldene, losene: ferner: sust (sonst), langen (holen, dar- 
reichen) und andre. Eine kleinere Zahl von Urkunden hat die thüringische und hessische, 
und wieder eine kleine die raain fränkische Zunge, jene mit überwiegend dünnen oder ver- 
dünnenden, diese mit gröbern, vollem Lauten. Es lüsst sich dies durch folgende urkundliche 
Ausdrücke leicht veranschaulichen: 

Haiafrinkbchi frowin vorkaufen jor ©bent »od«« 

llenncbcrgUch : ftmnra Vorkeufin jjtr «beul VrosM; 

lle»*i»ch: ftoywin >irk«ylin j»ir — brief — 

Thüringisch : froyuin ■licrkoufi — — hrili — 

Die Einrichtung des Drucks ist wie in den beiden ersten , so auch im dritten Theil 
im Wesentlichen beibehalten Morden, nur wurden diesmal im Register die Jahreszahlen als 
{rmiz unnöthig weggelassen, indem alle Urkunden innerhalb der Jahre 1356 — 85 liegen und 
somit in einen sehr engen Zeitraum eingespannt sind, überdies auch jede specielle Zahl fast 
aus der beigegebenen Sciteuzahl erkannt werden kann, wenn man anders sie nicht durch 
das leichte Nachschlagen genau haben will. Das 5 musste wegen typischer Bcsclu-üukung 

IrkuBdcii-Ducli. Tlifll 1U. (11) 
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noch als z ausgedrückt werden , das f dagegen hat in .f ein entsprechendes Zeichen gewonnen. 
Die in den 1'rkunden vorkommenden 5 und u sind nicht in oe und ue, sondern natürlicher in 
ü und ü umgewandelt worden, blos £ war nicht anders als mit dem Zeichen ee darzusellen. 

Indem nun somit der hennebergische alterthumsforschendc Verein den 3. Theil der 
hennebergischen Urkunden veröffentlicht, so thut er dies einerseits mit der Bitte, es mögen 
die mit derartigen Arbeiten unvermeidlich verbundnen Unvollkommenheilen mit Nachsicht 
angesehen werden, andererseits mit dem Versprechen, den 4. Theil sobald als möglich folgen 
zu lassen; zugleich kann er dabei nicht umhin, schon im Voraus des doppelt glück- 
lichen Umstandes zu gedenken, dass er am nächst kommenden 14. November nicht allein 
das Jubelfest seines 25jährigen Bestehens und Wirkens, sondern auch, was gewiss ein seilner, 
vielleicht bis jetzt im Leben der Alterthumsvereine einziger Vorfall ist, das Jubiläum seines 
Direclors, des Herrn Hofrath Bechstein, feiern wird. An den Ausdruck unsrer lloflnung, 
es werde dies Doppelfest von der 'freudigen Theilnahme aller nahen und fernen Mitglieder 
des Vereins getragen und erhöht werden , schliessen wir unsere Wünsche an . dass der Verein 
auch in seinem zweiten Stadium, in welches derselbe nach Verlauf von wenigen Monaten 
eintreten wird, die historischen Interessen des engern und weitern Vaterlandes nicht mit ver- 
einzelter, sondern mit um sich breitender, wachsender Lust und Kraft verfolgen möge und 
könne. 

Meiningen, den 3. Juni 1857. 



G. Br. 
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l Johann von der Kere räumt dem Grafen Johann den Wiederkauf an 3 iS des Mittel- 
streuer Zehnten und einem Vorwerke zu Defertshausen ein. 1356. 12. Februar. 

Ich Johans von der Kere, Katherine min eliche wirthin zu Rof/eryd ge/ezzen Vllli n " e l 
vn/er erben by kennen öffenlich an disen brife vnd tun knnt allen den dy *vn sehen, { hören oder 
le/en, daz wir dy lehen, dy wir gekauft haben vm Heinczen von Sternberg, | daz i/t zum 
cr/ten eyn virteyl des zehenden vnd eyn acht teyl des selben zehenden | zu Mitteln/lrewe vnd 
eyn vorwerk zu Teuer/hu/en vm sechczchendehaib hundirt pfund | geber vnd guter alter heller, 5 - 
der wir vn byczalt haben schone genczlich vnd gar, vnd dy ) selben lehen sol ich egenanter 
Johans von der Kere, Katherine min eliche wirthin vnd | alle "vn/er erben wider zu kaufe gebe 
vin daz egenante gelt oder vm pfenninge dar | vür als vile als sich gebärt vm sechczehendehnlb 
hundirt pfund heller, als vor gered | i/t zu der zit nach des lamles werunge, dem er/amen hern, 
hern grauen Johansen zu | Hennenberg, frowen El/en /iner elichen wirthin vnd allen vrn erben K'. 
zu welcher czit | sy or neme vnd brechten vns daz gelt anc allecz hinderni//e vnd ane allen 
vürgezuk. | 

Vnd de9 zu ein warn vrkünde vnd by kentcni/Je gib ich egenanter Johans von der Kere | 
vür mich, vür Kaiherin mine elichen wirthin vnd vür alle vn/er erben di/en brif vor|/1gelt mit 
mime ey;>eu in/igd. Der geben i/t als man zelet nach gotes geburt | drüczehen hundirt iar dar IS. 
nach in dem /ech/ vnd fun?zege/ten iare an den fritage | vor seilte Valentinis tage. 



II. Der Decan zu S. Bartholomäus in Frankfurt ermahnt einer eingerückten päbst- 
lichen Vollmacht gemäss innenbenannte Geistliche, mehrere Beschädiger des 
Klosters Frauenbreitungen auf den 9. Mai nach Frankfurt vorzuladen. 1356, 
Mär-, 24. 

Decanus . . _~clesie aaneti Bartholome*! in Frankenfort . . Maguntincnsis dyocesis judex 
vnicus inter partes subscriptas a sede apostolica delegatus honorabilibus viris . . dominis . . in 
Ysenach, | in Cruceburg, in Eschcnwegc, in Gerstungen, in Herlshusen, in Elnde . . ecclesiarum 
parochialium rectoribus neenon omnibus et singulis ecclesiarum rectoribus, plebanis, vice "plebanis, 20. 
vicariis, altaristis ac eonira loca tenentibus neenon omnibus et singulis presbitcris, dyaconis, sub- 



F. Austen: her, 0, 1356. und No. 15. .in einem Pergamcntstreifen das Kerische Wappen mit der rmschrift : 
+ S. JOHANNS. 1)E. KERE. 

Das Voruerk Ttuer/hu/cn ist jetzt ein den Freiherren cm Stein gehörender mamtMnbarer llof. Hellertshausen, 
ohnueit Henneberg. 

II. Austen: 37. IX»6. und Nn. 3., ran ztrei Siegeln nur die Pergamentstreifen, das erste oral zugespitzt in 
grünlichem Wachs nur zum Thcil erhalten , vgl. die päbsttiche Irhunde grossentheit* bei M Warfe* KSehStaat 97 f. 
ungenau. 

«J'»-n„ | T»«|| III 1 
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dyaconis et clericis cuiuscunque dignitatis existant ac | notariis piiblicis et pcrsonis . . eccle- 
siasdcis per dyocesea . . Alagundnensein . . Treuereusem . . Colonicnseiu . . Hnbipolensem ac 
protiinciis eorundeui constituds, ad quos prescutes peruenerint, snlutcm in domino | et mandads 
nostris ymo rcrius apostolicis humiliter obedire . . 

:.. "Nouerids nos litteras apostolicas vera bulla plumben in filo canapis pendente bullata.s seil 

sigillatas non | viciatas non cancellatas non rasas sed proraus omni suspicionc carcntes pro vt 
prima fucie apparebant, . . sancdssimi in Cristo patris ac doraini nostri, dotnini Innocencii digtm| 
dei prouidencia pape vj" recepisse, qua nun litterarum apostolicarum tenorem de verbo ad verbtim 
vobis tradimus in litis scripds. 

10. Innocencius cpiscopus senilis seruorum dei dilecto | filio . . deeano ecclesie sancti Bartho- 

lomei in Franckenfort M.igiintiiu-nsis dyocesis . . sulutem et upostolieam bciicdicdonem . . 

Conquesti sunt nobis prc|iositus . . magistra et conueiitus | monasterii in Kegisbreyliiigenn 

Ser preposilum et magistrain solid gubernari ordinis sancti Agusdni Magundnensis dyocesis, quod 
'ridericus de Heringeu, Jobaiines eius | filius milites, Herinaniius de Creynberg et Johannes de 
i • Hostorf aruiigeri dicte dyocesis nssociads sibi quibusdam eoruin in hae parte comjilicibus, quasdaiul 
domos ipsius inonaaterii ignio iucrmlio eoncieinaucrunt ac ipsos equis, uaccis, ouibus et rebus «Iiis 
ad dictum inonasterium spectantibtis nequiter spolinrunt . . ideoque ( discrecioni (ue per npostolica 
scripta tnandamus, . . quatinus partibus conuocatis audias causam et appellacione reiuota dcbito 
sine decidas faciens quod decreueris l per censuram ecclesiasdcam lirmiter obseruari. Testes aiitem, 
-•»> qui fuerint nominad, sese gracia, odio uel dmore sublraxerint, censura mihi Ii appellacione cessantc| 
coinpellas, veriditi tesdmonium perhibere. 

Dadim Qtrfnlone. v"' kulendas iulii, pontificatus nostri anno lertio. 

Post quarum litterarum apostolicarum receptionem ad instantiam honorabilis viri doniiui 
prepositi necnon magistre et conuentus sancdmonialium monasterii in Regisbreydngen per prcpo- 

25.situm solid gubernari ordinis saucd Aiigusdni eiusdem | Magundnensis dyocesis fuiuius soleinpniter 
reqnisiti, vt in ipsa causa seu causis incendii, spolii seu rapine contra Fridericnm de Heringen, 
Johannen» eins filiuui milites, llerniunniim | de Creynberg et Johannem de Köstorf armigeros ac 
eomm complices et fautores secundum ipsarum liiterarum nposlolicariim fonuain et tenorem pro- 
cedere dignaremur . . Nos igitur | auctoritate nostra ymo verius apostolica vobis oinnibus et 

"W-singnlis, qui requisiti fueritis, maudamiis sub pcna snspensionis et excoinmunicadonis inm late 
summe, quam in vos oinues et queiulibet | vestruni singulnriter feriinus in hiis seripds, si non 
fecerids, quod inandamiis . . canouica tarnen trium dicrum monidone premissa . . quateuus didns 
Fridericum de Heringen,! Johannem eius filium milites, Herinaunum de Creynberg et Johannen» 
de Rostorf armigeros ac eorum complices et fautores predictos peremptorie citelis , quos et nos 

35. auctoritate earundeiu litterarum | apostolicaruni perem|itorie citamus in hiis scripds, vt sectiuda 
feria proxima post festum inuendonis sanete crucis in ambitu ecclesie bead Bartholome*! apostoli 
in Franckenfort compareant coram nobis | per se uel procuratores suos ydoneos, se super ipsis 
incendio, spolio et rapina et dampnificacioue predieds legitime defensuri , alioquin diclos ron- 
qucrcnles huiusmodi facta seu causas ad probandum | admittenius et eisdcin probatis auctoritate 
nostra ymo verius apostolica contra eosdein vsque ad diffiniduaui seiitendara procedemus, et 
oimiia et singola faciemus, que in dicla causa virtute 1 ipsan in litterarum apostolicarum de jure 
.seu de consuetiidinc facienda requiruntur, ipsis reis de cetero super hoc noiuiiiarie requisitis nec 
citatis uel cliam expectatis . . reddentes liticrns sigillatns pcna | su!> preiüctu. 

Datum anno domini in 0 . Ccc° Lvj 0 xxviij 0 die mensis marcii uostro sub sigillo. 



HI. Das Capitel zu Ramberg und Hermann Kiesling Pfarrer su Hannen triftigen in die 
Absonderung der Capelle au Mainberg ton der Pfarrei Hausen. 13ö0, April 12. 

45. In gotes nomen amen. Wir Friderich von Truhemling techant der iecxu da-/. nMcy bat 

zu Haufen vnd von dem Jelben obley | di pfarr da /elb/t leicht, Eberhart von Hoheuberch schul- 

III. Autsen : Al./eliiediinfr der rappeln :,u Mi-jcmbcrg >on der pfarre 311 Ihufcnn, die Siegel fehlen. 
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mei/ler, Hndbrnnt von Heydeck snnckmci/ter vnil «Ii andern herren gemelnlichen | in dem capitel 
des gorzhaus /.<• Uabenberch , vntl ich tlerinnn Ki/Iinck Keiner vnd korherr zu I 'hewr/tnt bcy 
Babenperch vnd pfarrer | zu Hau/en bechenneii vnd verierben ofTtMilichen an di/em brief allen den, 
die in Jechent oder hören le/en, daz wir vn/ern willen vnd gun/t *' er 7,11 I gegeben vnd getan 
haben gar vnd genczlichen, dar, di kappell di da gelegen i/t auf der ve/ten zu Meienberch vnd ■>. 
in der pfarr M Hau/en, von derselben | pfarr gefreyct, gc/undcrt vnd ab ge/cheiden i/t reht vnd 
redleich mit allen /tückcn, al/o da« wir vnd ein iegleich pfarrcr zu Hau/en vnd alle | /ein nach 
klimmen nach der vorgenanten kappellen vnd waz dar zu gehört, dhein vorderung noch nn/prnch 
fürbaz mer /ehüllen oder iniigen haben, | ez /ey an opfer, an zin/en, an gut, an gült oder dhei- 
nerley geuelle, daz dar ziigeunllen tder werden mag, wie dnz genant /ey an allez generd. l*». 
Vnd j dar vmb /o hat der erberg man Heinreith von Wenckheim der junger ge/ezzen zu Meyen- 
bereh, gegeben, geaht vnd ge/ehikt dem vorgenanten pfarrer I zu Hausen vnd allen /ein naeh- 
kumuien vier pfunt vnd sechs haller ewiger gült vnd jerlirher vnd einen lamp/pnuch /einez rechten 
eygens I vnd vcterleichen erbes, da mit er der pfarr vnd dem pfarrer zu Hau/en iren /ehaden 
vnd abganck hat abgericht vnd wider gelegt gar vnd | genczlich , al/o dnz di vorgenanten gitlt 13. 
vnd gut /ol der pfarrer zu Hau/en vnd /ein nachknmmen fürbns mer ewikleich be/eezzen vnd 
emzjeiijen , 1 wenden vnd kern nach /einein willen. Auch hat der felb Heinreich von Wenckhcim 
im, hern Heinreich von Wenckheim ritter vnd lleicholf von Wenck|heiin dez /elhcn hern Hein- 
richs bruder vnd allen iren erben vor au/genomen vnd behnlden daz kappellcn lechen der cge- 
nanten knppellen zu Meyenberch | mit der bescheidenheit, daz le der elter vnder dem ge/lecht 20, 
der vorgenanten dreier von Wenckheim /ol di vorge/chriben kappellen leihen vnd dl | well der 
egenanten von Wenckheim oder irr erben einer lebt, /o /ol nieman anders di vorgenanten knp- 
pellen leihen dennc ie der elter vnder dem | ge/lecht. Wer aber, daz der vorgenanten dreier 
von Wenckheim, daz i/t mit nomen Heinrich von Wenckheim der jünger, her Heinrich von 
Wenckheim ! ritter vnd lleicholf von Wenckheim /ein bruder dheiner mer lebt oder wer, /o /ol 25. 
dnz lehen der egenanten knppellen genilUen auf Irs . . vettern kint | di den nomen haben von 
Wenckheim al/o be/cheidenleich, dnz aber ie der elter von dem ge/lecht di kappellen leich. Ob 
aber daz gc/lceb, dez got nicht 1 euwell, daz dhein man mer lebt von den vorgenanten iren 
zeweyen ge/lechten , di den nomen haben von Wenckheim vnd von dem rechten Jtuinmen /ein! 
von Wenckheim, /o /ol daz lehen der oflgenanten kappellen lcdichlcich wider geuallen an vns.W. 
vnd vn/er capitel \nd be/under an den herren, wer in dem | capitel zu den Zeiten daz cgenant 
obley zu Hau/en hat cnpiiangen. Dar nach hat der egenant Heinrich von Wenckkeiin der junger 
/eines rechten | eigens vnd vcterleichen erbes der vorgenanten knppellen zu Meyenberch vnd item 
kapplan da Jelb/t geben vnd geaht ewikleich zu einer rechten widern I vnd /lifiung zehen mnlder 
korns ewiger gült, die er bewei/t hat auf dem hof der gelegen i/t zu Goxbeim , den der Ilain- '5'». 
uelder pawet, vnd dar I vber hat er geaht zu der ege/chriben kappellen hundert pfunt haller, di 
her lleicholf von Wenckheim ritter /eliger be/chied zu der egen. inten | knppellen al/o be/cheiden- 
leich, daz man von den /elben hundert pfunt hallern dem kapplan da /elb/t alle jnr geben vnd 
rnichen /ol zehen pfunt j haller gult alz lang piz man die egenanten hundert pfunt hnller an 
gelegt an gült vnd gut, di der kappellen viel dem kapplan zu .Meyenberch innren /ein vnd weren tu. 
nücz vnd gut. Auch hat er gegeben vnd geaht dem kapplan vnd" der knppellen ze Meyenberch 
daz dritailan dem wein zehenden, der geuallen mag von fünft zig äkkern die gelegen /ein 
zwi/chen Meyenberch vnd {Schonungen. Auch hat er bewei/t dem kapplan ein | haus an dem perg 
vor der ve/fen ze Meyenberch, da er inne /iezzen vnd wanen /ol mit /einem ge/ind. Audi hat 
er erlewbet, geaht vud geben | dem egenanten kapplan prünnholcz waz er /ein bedarf zu /einer 45. 
notdurft, velt, wa//er, weg, /leg, Wunne vnd wayd auf der mark vnd ! in der mark zu Meyen- 
berch alz /i hat ein ander purkman zu Meyenberch. Auch /ol /ich der caplan zu Meienberg 
bewei/en gegen dem pfarrer | zu Haii/en allzeit liepleieh vnd freuntleich vnd /ich nicht gegen vn 
/etzen frefeleich, vnd /ol auch alle jar an dem montag in der kreützwochen | mit den kreützen 
mit dem pfarrcr zu Haw/en gen. Auch /ol der caplan zü Meiuberg zü der pfarr chuinmen zu '". 
Haw/en an dein tag | als kirchweich i/t zu der pfnrre zu Haw/cn vnd an dein tag als dez heligen 
tag i'/t, der hetibtherr i/t in der pfarr zu Haw/en, zu einein vrehund vnd zaichen, daz di Capelle 
zu Meienberg von der pfarre zu Haw/en genumen, ge/undert \nd abge/cheiden i/t Auch /ol | 
der vorgenant caplan niemant frawen noch man an dem perg noch in der ve/ten zü Meienberg 
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dheinerley Jacrament vnd gotz|recht geben oder raichin noch tun an dez egenanten pfarrers zu 
Haufen willc, wort vnd gunst. Vntf zu einem ewigen vrkund aller der vorge/chriben | ding /o 
geben wir di/en offen brief, der verjlgelt i/t mit vn/erm hern Friderichs von Trühending dez 
vorgenanten terhanz vnd dez capitels j in/igeln vnd mit meinem hern Hermans Ki/Iings dez 
r>. vorgenanten pfarrers zu Hau/cn in/igel, die wir an di/en brief haben gehangen. 

Der geben | i/t nach Cri/tes gepürt trewzchen hundert jar vnd in dem sechs vnd funf- 
tzigi/ten jar , an dem nech/ten din/tag nach dem suutag | alz man finget judica ine deus. 



IV. Siegfried Schenk und sein Sohn Eitel Schenk versprechen dem Grafen Johann 7 l it 
Pfund an seiner Bete su Eussenhausen wieder $u lösen sm geben um 76 Pfund, 
mtt October 12. 

Ich Syferid Schenke, Ytel Schenke /in /on Bekenln offinlichen an die/eme briefe, daz 
wir deine woljgeborn vn/erm gnedigen herren, grauen Johan/c zv Hcninberg vnd fin . . erben 

10. /allen vnd wollen wider \ zvlojen gebe achthalb pfunt geltes, dij er vus vor/atzet hat an /iner 
bete in deute dorfe zv Vzzcn|hü/cn vntb /ech/vnd/ibinezig pfunt heller odir vmb alse vil rechter 
lantwerunge alse gebe vnd genge | i/t ewiclichen, wanne /ij wollen vnd rovgen an Widerrede 
vnd ane alliz geuerde. Vnd des zv | vrkuude haben wir vn/ir inge/igele vor vns vnd vn/ir . . 
erben gehangen an die/cn brief. 

ib. Duze | ge/ehehiu i/t nach gots gebürte drützchinhundert iar vnd darnach in dem /eebf- 

\ mlfunfzigi/teine | iare an der mittewochin vor /ant Gallen Jak. 



V. Abt Uertnid ton Breitungen giebt dem Heinrich Babenold in Wernshausen mehrere 
Güter gegen bestimmte Zinsen erblüh. 1356 October 20. 

Wir Hertnid von gotis gnaden apt, Ebirhard prior, Conrad I cu/tcr vnd dy ganze /amc- 
nunge des goti/hu/es zu Breytingen, tun | kunt vnde bekennen, daz wir haben gelyhet vnde 
vorerbit Heinriche | llabenulde, vn/irme hubener zu Wycrn/ltu/en vnde Alhexde jyner cliclienj 

jO, Wirtin, vnde yren erben tzvey leben in dem hagin vnd dazu driezehin | »gker rodeluudis da 
felbi/t, vnde hitn yn dy vorerbit in der nutze, j daz /y Julien vn/irme goti/hu/e vnde vns alle iar 
da von geben vier | vnde tzvcnzik /chillinge beller vnd tzvelf hüner uf /ent Michelstag, j eyn 
/chilling wert /chones brodis zu Wynacltten vnde acht huuer zu va/tjnacht, drizeg eyger zu 
o/tirn, vnde Jy vnd vre (erben) Julien /itze bi | dem selben erbe ewekÜch ane vn/ir vnde vn/ir 

25. ( iiachk)omeliuge hiii|"derni///.c vnde wider/prache. Vnde wir geben yn (des zu) orkunde | vnde 
zu ve/tikeyt di/en brief, voiin/igilt mit de(.n in(lg)eln der apltbye vnde des conuentis. 

Der gegeben i/t nach gotis gehurt | dritzehenhundirt, in deme Jechs vnde funftzigeftem 
iare, des dun|ri/tagis nach Luce des heyligen ewaugeli/ten. 



IV. Amt»! Schenmkenn Eu//cnh«u/en , I, 29, 1356 und Ifp. 6.*, von dem eisten Siegel ein Meines Bruchstück, 
vom zweiten der Wappenschild und ein Theil der tmschrif-t erhalten, rpl. HCD. 216«. 

V, Aussen : Anno MCCC5C, vber dy ecker vm llaiiigrubcn vnde c*,uie erbe Wcrnliu/en, Ko. 100,, an Ptr- 
gamentstreifen die Oeideu Siegel etwas beschädigt , da* des Abtes oeal , das des Laurents rund. 
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VI. Hermann ron Beumelburg , Johann ron Ko/mats und Sintram von I/or/uberff ver- 
binden sich mit dem Grafen Johann gegen die von der Tann und die ron 
Buchenau, 1350 Deeember 15. 

Ich Hermann von BevmeJburg, Johans von Knimatz vnd Sintram von Hornjperg Bekennen 
offinlirh nn dijein britie , duz wir vns j vnreynet hnben mit dem edeln herren, vnjerm giiedigen 
henen hern grauen Johanjc zv Heiinennerg, aljo daz wir ym Julien bcholfen jic mit guten 
truwen vf die von der Tanne vnd vf alle Jine vinde, die da mit gewejt Jin, da der vorgenante 
vnfir herre geuangen wart, vnd | auch uf alle dy , die noeh Jine vinde werde niügen von der 3 - 
Jelben Jache willen alfo bcjrhcidenlich , daz wir vns Julien behelfen vnd | alle dy, die durch vnfir 
willen vinde werden der von lluchenawe in dijem krige, den wir vntzunt haben mit in vf alle 
die sloz, die | der vorgenanle vnjir herre, graue Johans hat an geuerde. Auch ijt geredt, werc 
Am. wir eyne June neinen mit den vorgenanten den von | Hnchenawe oder mit vnfirn vinden, Jo 
Julien wir den vorgenanten vnjiru herren vnd Jine helfere in vnjir June nemen, ob ez \m wcre| 
gefugjam: Were abir, daz er in der June nicht Jin wollen, Jo Julien wir ym dannoch beholfen 
mit guten trüwen vf die Jelben von | Buchenaw r e vnd vf ander Jine vinde aljo lange, biz daz der 



wir geuangen vingen, daz da wereu ril lere odir erber lüte, die wir bejehatzten, an der 
bejehatzung Julien | wir geben dem vorgenanten vnjerm herren den virden pfcnning an hlndcrnijjc 
vnd an geuerde. So hat vns vnjir herre bej'undcrn | die gunjt getan; werc daz wir odir vnjire 
freunde un nider legen aljo daz wir geuangen wurden, des got ruht enwölle daz wir Julien vnd 
mügen die geuangen, die wir danue haben vnd dannoch vnbcjrhatzt Jin, ledigen vnd los geben 
gen vnjiru frcun|dcn oder gen vns Jclber eynem gen dem andern mit vnjirs vorgenanten herren 
gutem willen vnd gunjt au geuerde. Ez iji auch geredt, | were daz wir vordingeten vnjir vinde 20 « 
o<lir vnjirs herren vzwendig Jines heu pi manne* . Jiucs ampfmanues, da vnjirs herren panyr ! niht 
vf dem velde weren, waz danne von gedingniffe were, daz Jol vnjerm herren halb werde vnd 
vns daz ander halb teyl, vnd Julien < daz gedingniffe halten an geuerde. Snndcrlirhin ijt geredt, 
werc daz vnjir herre, Jin hauplman, Jin amptman odir panyr vf dem | velde weren, vnd wir mit 
in, waz dünne von gedingnifje were oder gejehe oder lüte geuangen wurden, ez weren erber 
liile odir ] gebur, daz Jol alliz volgen dem vorgenanten vnjerm herren an hindernifje vnd an alliz 
geuerde. Wer auch, daz wir gebeten wurden von vnjerm | herren, Jincm haupt manne oder 
amptuianne, die dar zu bejeheiden wurden, daz wir durch Iren willen mit vnfern heifern ryten 
in irem | dinjle, wen daz aljo gejehiet , Jo Jol vns vnjir herre Jten für vnfirn Jehaden nn geuerde. 
Vnd des zv vrkunde geben wir dijen brif | dem vorgenanten vnjerm herren grauen Johanje dijen 3(> - 
brif verjigelt mit vnfern drin iujigiln, die dar an hangen. 

Nach golis gi-bürte drev |zehenhundert iar vnd dar nach in dem sechfvndfunfzlgijtem iare, 
an dem donerejtage nach Jant Lucien tage der heiligen iunefrawen. 



VII. Ottc und Dyzel gennnt von Wechmar, Gebrüder, quittiren dem Grafen Johann um 
alte bisherige Schuldforderungen. 1356 an der kyndelin tage in den wyenachten 
heiligen tagen (Deeember 28). 



VI. Aussen: Beumelburg, C, und No. 0. , ron Arn hehlen ersten Siegeln nur die Pergamentttreifen, 
d„a drille uokl erkalten, W'awxnschild und: ♦ S. NIMRA.M. I>. IIU&fiSPG. 

VII. Austen : we.hmar, an einem Penjamentstreifen Hat kleine runde Siegel Otto' w ron Wechmar mit Wappen- 
schild , etints reruitcht , rgi. M V. 200 '•. 7 Zeile», grosse , feite Schrift. 

Crk ■■«»-••<)>. Tkll Hl. t 
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VIII. Heinrich von Breilungen verkauft dem Abte Hertnid daselbst Gülten su Waldftscha 
um 10 Pfund Heller wiederlöslich. 1357 Märt 27. (Auszug.) 

Ich Henrich von Breytingen vnde Mechtihl min eliohe wirtin etc. vorkoyfcn etc. den erüchcn 
geyjtlichen Juten, hern I Hertnidn von gotis gnaden apte, Ebirhanio priori vüdc dein conuciite zu 
Breytingen, etc. eyn phunt gcldis in lieber gulte zu gelten | von vnjirn guten zv Waltfih7,scha dy 
itzunt erbeyten Berld von der Tanne vnde . . Spangenberg. | Vnde dy /ullen geben vor dnz phunt 

j.alle iar füiif Jchillinge heller zu seilte Wulpurge tag, tzehin | Jchillinge heller vnde tzvey achtevi 
weyzes zu senle M\chels tag, eyn Mychelis htm vnde dry I vnde tzvenzig eyer zu ojtir'ne, vnde 
füllen daz antworten zu Brelingen; vnde han yn da/, geben I vinme tzchin phunt heller, der wir 
Jyn genzlich beczalt vnde gewert Vnde wir . . odir vnjir | erben Julien daz phunt geldis w ider» 
koylen inwendic achte iarn, di nu antretin zu Jente | Walpurge tage, di nllir Jchirs kuinet, unde 

1°. vor di/en kouf, werjchafl vnde vor | alliz hindernizze vnde widerkouf Jetzc wir yn zu bürgen dy 
ve/len knechte, Hermanne | von Lruibarh vnde Fritzen Stokken den iungeften etc. 

Der gegebin i/f nach Gri/ti gebuirte dritzehnhundirt iar in deine | Jyben vmle funftzigejtem 
iure, des manlages nach iudica me deus. 

■ 



IX. Gisela, Rodlins Wittire, kauft von Heinrich von Bischofrode ein Gut zu Alten- 
breitungen iriederkäupich. 1357 Juni 22. 

■ 

Ich Gy/ela bibevorn Bodelins wirtin was, deme got gnedig Jy, bekenne | vor mich vnde 

Li mine erben vmme den kouf, den ich habe getan mit | Henrich von ByJJrhofcrode, Thunen /yner 
eiiehen wirtin vnde yren erben vmme daz gut zu Aldinbrex titigen, daz etzwanne Tliyceln| 
Franken was , als der kouf ijt begriffen vnder mines hern . . | iujlgele des iptis zu Breytingen, 
den wfl ich Jtete halden mit minen | erben. Vnde ich odir mine erben wollen Henriche, Jyncn 
erben . . odir | den hern . . zu Breytingen des widerkoufes wol gönnen zu tnnne | ynne wendig 

20. drien iarn, di nu an tretin zu Jente Johannis tage j baptijtcn, di nu zu haut kuinet, wanne fy 
wollen, vnde wollen daz | halden mit allen Jachen, als mins herren brief von Breytingen) das 
hejagit Vorbaz ob Henrich odir fvur erben daz vorgennnte | gut nicht widcrkouflcn in den 
irjten tzven iarn, so ijt geret, daz | ich odir mine erben füllen in deme dritten iare ghen za 
eyme vor|munden 7.11 Breytingen odir zu der Jamenunghe da Jelbijt, vnde Julien | yn dax kunt- 

25. lieh tun. Wullen fy iz danne von vns breiigen, daz Jtet | in irme willen. Abir wollen Jy des 
nicht tu, Jo Jal daz gut bi 1 vns blibe in nllir nia/.e, als vns vnjir brief lernet 

Vnde des zu ganzir Jtetekeyt vnde 7.u vrkuude hat her Heruian von Alnhujen | probijt 
der clojtirfrowen zv Vrowenbreytingen der probijthye | insigel durch miner vnde ininer erben 
bete willen geleyt an dijen brief." | 

3t). Der gegebin ijt nach gotis geborte dritzehnhundirt iar darnach | in deme Jyben vnde funf- 

t7.igejtcin iare, un der tzehin tufint ritter tage. 



VI'!. Austen: WaMtfcfta, No. 121)., I3S7. , die drei Mt itten runden Siegel mit den Wappenschildern zienMch 
«Ohl erhatten. 

IX. Aussen eine ausführliche InhnUsangalie und No. 27, 93 Zeiten mit Rand, grosse Schrift, . . stall der 
an einem schmalen Pergamentstreif.n 
Figur mit einem tluihe in der Linken und der 



Xamen. an einem schmalen PergamenUtreif.n ein grosses fast rundes Siegel, grossent.-eiU erhalten, eine stehende 

I msch.ift ! PRKFOätfL IX MGU. liltE . . 
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X. Abi Hertnid ron Breilungen kauft ron Graf Johann in Wernshausen 15 Pfund und 
andere Zinsen um 200 Pfund Heller iriederlöslirh. 1357 Juli 6". 

Wir Hertnid von gotis gnaden apt, Rhirhard prior, Johannen fancmeyjter , Conrad cuficr 
vnde dy | ganze famenungc des clnftirs zu Hern Brelingen ordins feute Beuedictis, bekennen 
\nde tun kirnt allen, dy i dyfen hrief horn odir le/en , nie den kouf den wir haben getan mit 
vn/irrnc ffnedigcn hern*. hcm | Johan/e von gotis gnaden grafen zu Hennenberg vnde mit vnjir 
gnedigen frowen, frowen Elyjabelh grafin Jyner eliehen wirtin, in dem (dem) dorfe im 5. 
Wyernfhn/en an fonftzehen pfunden geldis yrea ierlirhe» | tzinfe« , t/.vei vnde tzvcnzig aehte\l 
hauern, pyne hnbc vnde cynen cloben flachfes, daz fich mit eynandir | tzühet vf fvbeni/.ehin pfmit 

Seldi«, als wir da - /- haben* geknnft vmme fy vnde vre erben, vor tzveyhondirt | phfunt heller odir 
ntwerung daz genge vnde gebe fy. Aljo wol wir iz yn odir irn erben wider zu | knyfen geben, 
wanne fy iz miigen vmme daz vorgenante gelt w ider wollen haben. Vnde vorbinden vns | vorhaz, in. 
das wir ganz vnde /tele wollen halden «Me dy /aehe vnde arficnlc, als fy begriffen fin in | dem 
bricfe, den fy vns haben gegebin vhir den vorgenanten kouf unde des zu ganzir (tetekeyt vnde| 
vcftenimge gebe wir difen brief vor in/igilt. 

Nach gotis gebilrte dritzehnhimdirt inr, dar nach in | dem fvben vnde fnnftzigejten iare, 
an dem achlin tage der tzvclf botiu Peters vnde Paulis, mit den | in/igilen vnjir apthie vnde des W 
r.onuentis , <lye hi /in offinlich an gehangen. 



XI. Per Domherr zu Schmalkalden , Heinrich ron Belrieth verkauft mehrere Einkünfte. 

tu Mittelschmalkalden dem Stifte zu Schmalkalden um 40 Pfund Heller icieder- 
liislich. 1357 September 14. (Auszug.) 

Kgo Henrieiis dictus de Belrit, eeclesie snneti Kgidii in Smalkaldcn canonicum, tenorc 
presencium recognosco et eonslare cupio vniuersis, quod | in media parte mee eurie, sitn soll 
uionte quam pronunc inhabito, quam eciam apnd strentium virum, Thulouem de L:i|mle et pmc-S 
heredes | comparaui, ileliberacione in;» turn prehahita, neenun nccesMlnte conpulsus insttr vendiciooi* 20 - 
titulo veudidi sc vendo «pialuor librM reddiluum 1 NC annui eeiisus dtngUna anuiis per duo festa 
de dieta mea curia porrigendas, videtieet elc. honorabilihns virla HC domini*, dominis decano et| 
capituluribus dicte eeclesie, meis concanonicis dileetis, pro \l* libris hallensiuui datiuorum, de 
qnbua in toto et integrum sinn pagatus elc. , dirtas ipiadior libras reddituinn nun obue ncionibiis 
preaotatia de bonis medie ville | Stnalkalden mee iirehendc depntatas villani in dictis bonis'^''- 
reaidentibns singulis festis, ut est prelactum, dictis dominis meis | presentabnnt etc. 

Dalum et actum j anno domini M ecc° l-\ ij", in die exaltacionis sanete crucis. 



Xll. Der Dechant Konrad ron Werlhers und das Stift zu Schmalkalden stellen über 
denselben Kauf eine L i künde aus. 1357 September 14. (Auszug.) 

Nos Cunradiis de Werthers eeclesie sunrli Egidii in »Smulkalden decanus totumniie ranitntam 
ibidem recognoseimus per pre.sentes, quod | apud discretum virum dominum Henrieiim de lleirit etc. 



X. Autten: S, HemlTi'ylinirrnn Wrrnf/hiifcn iiij und 13.1'.. 14 Zeilen mit Hand, pratse fette Schrift, mehr 
rundliche Züae , in der Milte etwa* unteterlirh . i. 10. ron jünaerer Hand müt in wydir remittiert , Ann zweite Sieget 
fehlt Mm , du» erste i/rot* und OWrl MUflt tßU tt f -iemtith u »Id erhalten : der Aid lilzrnd , » Sllill.(LV.M IIKKT)MUI 
AnATtt In BRRTtNGSCi; ryi. HCB. 1 19a. HeUUgtm et Krrycfa Iii , ä24. ,.»,,<,,„,,. 

XI. Antuen ron alter Hand: unper «-iiriiuH domini Ciutrxdi Griinl , 13">7, an einem Peranmentttreifen ein kleine» 
oral zugespitzte* Sleaet , + S. IIKNRICI (DICTI) IIE BELRIT. 

MI. Antuen: Lilien cinpeinnu enrie domini ||<>nr'ri de Belrit 1357, an einem PergamenUlreifem dal runde 
CapiteMeaet ziemlkh uoht erhalten. 
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XIII. Graf Johann bekennt sieh gegen Hans ton Münster et/ einer Schuld tön 326 Pfund 
Hellern. 1357 October 24. 

Wir Johans von gotis gnaden graue zu Henownberg, Bekennen offenlichin an di/em 
brine, daz- wir mit dem erbern i ve/ten knechte H«n/en von Afun/ter, vn/erm lieben getruwen, 
eine gantze rekhcniinge vnd e>n gantze richuinge | haben getan vnd gehabt vmb alle /nebe biz 
vfdijen hutigen tag, vzgenumen die ley/tunge ze Mimer/tat, | darnmb wir vns noch nicht mit yta 
s.vercynet haben. Des jin wir vnd . . vn/ir erben ym vnd . . /inen | erben an der vorgenanten 
rechenunge /chuldig worden vnd auch an allen andern /tücke dreihundert pfunt | vud Tunfvnd- 
zweintzig pfunt heller, die wir vnd vn/ir erben yin vod /inen erben vnd auch Contzen | von 
Mütze gelten vnd geben /ullen vf die ne/ten wienachten. Des /ullen Jie von vns nemen an der 
/elben Jchult win, gewant oder pfert vf die beuanten tage tzit, wen die kumpt, welches wir 
aller be/t I gehaben muten, wie vn/ir . . diener eynir vnd eynir ire freunde /prechln, die wir 
danne beyder/U dnr|vber be/cheiden, daz tziclichin (tzitlich) vnd'inügelichiu /ie an Widerrede vnd an 
alliz geuerde. Wer abir, daz | wir cz in Vorzügen vnd /ie niht bezalten, als vorge/chriben /tet, so 
/ullen wir in darnach ie | für zehen pfunt heller e\n pfunt geldes /etzeu vud ingeben vf vn/Iru 
be/atzlen guten, wa wir | die haben, vnd /ullen die gulte danne, waz der wirf, äl/o lange inne 
l"». haben vno geoizzen, biz | duz in die vorgenanlco dreuhundert pfunt vnd funfvndzweintzig pfunt 
heller gentzliehin bezalen | vnd bezalt haben an Widerrede vnd an alliz geuerde. Vnd de» ze 
vrkunde gebin wir in di/en | brif ver/igelt mit vn/erm hevmelichcn in/igü , daz dar an hanget. 

Nach Cri/ti geburle dreuzehen | hundert iar vnd dar nach in dem syben vnd funfzigi/tem 
iare, an dem din/tage vor Symo|nis et Jude, der zweier heiligen zwclifboten tage. 



XIV. //ermann d. J. und Dietrich ton Schmalkalden Gebrüder verlaufen dem Abte cm 
Breitungen das halbe Dorf Zickenteinden um 32 Pfitnd Heller viederlüslich. 
1357 AocemAer 3. 

M. Ich Herman von Smalkalden der jünger vnd Thitzil min brudir bekennen | oflenlich an 

di/me geynwertigen briefe, daz wir entzemettieh vnd mit gütem willen | haben redelich verkouft 
vnd verkeuffen den erlicben gei/tlichen herren . . dem ante vnd | couente gemenliche zü Bretingen 
/ente Benedicts ordins daz naJbeteil dez dorjfis zue Zikkenwinden, daz von yn zü lehen gel, 
daz jerlich gilt drittchalp phünt | heller vnd zwenzik achteil hnbirn vnd andir bewie/nnge, die 

tt.darzü gibort mit | alme nütze vnd rechte, ge/ücht vnd vnge/ücht, in dorfe, in felde. in holtze, 
wie | man genennet, alz wir daz biez her gebracht haben, vnime zwey vnd dri/zik phünt hellerj 
lantwere, der wir von vn bezalt /in genzlichen vnd giwert vn zue genizzen vnd | zue be/itzen 
eweclich ane giferdc. Vcdoch haben vns die vorgenanten "herren die gün/t | gitan, daz wir 
mügen inneweng /echs jarn, die nü an treten zü /ente Peters l tage cathedra die allir nüwelichi/t 

3i'. wirt, alz man den üf den slül /az/te, daz /elbe | halbeteil dez dorfis vmme die vorgenanten zwei 
vnd drizzik phünt heller widdir kennen, | wen wir wollen odir mügen ane geferde alzo be/cbei- 
denlich, daz der widdirkauf der I sechs jar ge/chen fal vor /ente Peters tage kathedra der vor- 
genant i/t, andlrs der nütz | dez jars /olde verfallen /ie ane widir/prnche. Ge/cbe abir der 
widirkauf nicht von I vns in den vorbe/chriben /echs jarin, als ez be/enriben /teit, /o /olde dar- 

3"\ nach daz /elbe halbe I teyl dez dorfis bie den vorgennntin keuffern blyben eweclich an allis 
hinderni/zc vnd | an allis giferde. Vnd daz ditz alliz /tele vnd vnnorbrochen bliebe, /o gebe ich 
Herman | der jünger vorgenante min eygen in/igel an die/en brief vor mich vnd minen brüder| 
Dietzil zue gezuege mit deme infigele Got/chalke Fu/oltiz daz dürch vn/ir beiddir | bete willen 
auch an die/en brief olTenlich i/t gihangen. 



Mll. Au****: I35T und No. 10., an eitern PeraamenUtreifen die Henne in roikem Wachs. 

XIV. Austen: vill» Syogkrnw imlen von alter Hand, »nno mecc 57, an kleinem PerqamenUtreifen die kleinen 
runden Hh-yet uokt erkalten: I, + S' UHR' DE. SMALK'. IVÄIOR' + 2, +. S' (iUl St UAt.G. VASALT. Stckenuinden M 
eine Wustuujf in der fambacler Flur, Amt* Herrenbreitungen, 
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Vnd ich Got/chalk Fn/olt bcken|ne, daz ich dürch bete wvllen Hermans vnd Ditzilz, miner 
/wegere, habe min in/igel | an die/en brif gehengit. 

Ge/chen vnd gigeben nach Cri/ti gebürte drizenhündert | jar, in dem Jvben vnd fünfzige- 
/ten jare, an deme fritage nach allir hevlfgen tage. 



XV. Heinrich von Podetrits, Bürger zu Markilm, verspricht, (fem Grafen Johann das 
Gericht *// Harchfeld um 36 Pfund Helfer zum Wiederkauf überlassen %u 
vollen. 1357 December 14. 

Ich Heinrich von Podewitz burgcr 7.e Mnrrylinen bekenne offenlichin an di/em briue, daz 5. 
ich vnd I alle mine erben da/, gerichte ze Hnrchueilt vber hals vnd vber haut dem edeln minem 
gnedi|gen herren, hern grauen Johan/e ze Henneinberg vnd . . allen /inen erben widerzekaufe 
Julien geben I vmb sech/vndrizig pfunt heller mit der bejcheidenhiyt, daz er odir /ine erben daz 
/elbe gerichte | ie widerkeufen Julien mit dem dorf Truu/dorf cweglichin wen /ie wollen oder 
mügen an | Widerrede, an hinderni//e vnd an alliz geuerde. Vnd des zu vrkunde geb ich Heinrich in. 
der | vorgenante di/en brif minem egenanteu herren vnd . . /inen erben ver/igelt mit minem iu.Ogil, 
daz dar an hanget 

Nach Cri/ti geburtc dreuzehenhundert jar vnd dar nach in dem syben | vnd funfzigiftem 
jare, an dem doner/tage nach /ant Nyeoluus tage. 



XVI. Derselbe verspricht demselben die Wiedereinlösung des Dorfes Transdorf um 66 
Mark Silbers, des Gerichts zu Harchfeld um 36 Pfund Heller. An dem- 
selben Tage. 

Ich Heinrich von l'odewicz burger ze Marcylmcn Bekenne offenlichin an di/em briue für 15 
mich vnd alle mine erben allen den, die in | /eben, hören odir le/en, daz ich dem edeln minem 
gnedigen herren, kern Johan/e grauen zu Hennemberg vnd . . allen /inen erbcu daz dorf | Tranf- 
aorf mit dem gerichte vber MM vnd vber hant mit allen /inen zugehoren, als ich ez zn in 
gekauft hau vmb sech/unde/ech|tzig marg /Ubers Krfortiges gewichtes wider/.ekaufen /ol gebin 
cweglichin vmb daz vorgenante gelt sechtvnde/cchzig marg (Ubers des /elben gewiechtes idejo. 
marg an dem widerkaiiffe ze reichin für funf/jg /chillinge fcrfurliger pfenniuge der drie funf| 
heller wert /in kB Widerrede, an hinderni//e vnd au alliz geuerde a I/o. Were daz min \orgenanter 
herre odir /ine erben daz /elb | dorf widerkeuffen wollen in di/em ne/ten iare, /o i/l die gulte vnd 
der zins mir vnd minen erbin veruallen, waz des i/t | hie tzwi/cheu vnd dem ne/ten /ant Michels 
tage, vnd der zins gar, der da geuellet vf die /elben tzit an alliz geuerde. Auch | /ol mienvor-25. 

genanter herre dn/./clbe dorf widerkeuffen odir . . /ine erben alweige vor /ant Michels tage, 
e/che des niht al/o, | daz er odir . . /ine erbin an der lo/ungc Jümig wurden funden vf die 
benanten tage tzit, Jo i/t der nutz vnd zins vorfallen der vorgenanten geltzit mir vnd . . minen 
(erben) an hindernif/e vnd an alliz geuerde. Sunderlingen were, daz mich odir mine I erben not 
dränge, daz wir daz/elbe dorf w ideruerkeuffen mü/te, daz Julien wir (Im 11 mit vn/irs vorgenanteu.«» 
herreu wizzen odir . . | Jiner erben, vnd wem wir ei danne aljo verkeuffen, der fol vn/erm 
egenanten herren vnd . . /inen erben die/elben gewi/heit thun | mit Jinen briuen für /ich vnd /ine 
erben, die gut widerzekaufe geben vmb fo vil gehles sech/vnde/cehzig marg Jilbers | oder wertinge 
da für als vor gejehriben /tet an Widerrede, an alle bo/e artikel vnd /underüehin an alliz geuerde. 



XV. Anten: Bodewin , P und I3S7, das kleine runde Siegel mit einer «tue nur zum Theil erhallen, rat. 
HC». 18»*. Harchfeld gehfnt zum Amte Kraunichfeld. 

XVI. Aa»»en: Hode«i.-z, <J. 1357, da« Siegel fehlt, vgl. HCB. 18». fW Dorf Traßdorf liegt im MfarfwftM 
Amte Lieheuttein. 

MM ««.-Utk Tkell III 3 
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Auch | Jol vn/ir vorgenanter berre vnd . . /ine erben daz gerichte zc Barch veilt, duz er vns ver- 
kauft hat, wlderkauffen vmb sech/|vndrizig pfvnt alter heller mit dem dort Tran/dorf vnd /inen 
zugebören an hinderni/fe vnd an alliz geuerde. Vnd | des zu vrkunde gibe ich Heinrich der vor- 

Snante di/en brif minen egenanten Herren vnd . . /inen erben ver/igclt mit | minem in/igil , daz 
r an hanget 

Nach Cri/ti geburte dreuzehenhundert Iar vnd dar nach in dem Jibenvndfunfzigi/tem | jare, 
an dem doner/tage nach /ant Nyeolaus tage des heiligen bi/chofs. 



XVII. Graf Johann ron Henneberg bekennt sieh gegen seinen Förster Kunz Kellner s» 
einer Schuld ron 23 Pfund Heller, 13ö# Februar 6. 



"tr Johans von gotis gnaden graue ze Hennemberg, Bekennen olTenlirhin an di/em briue, 
daz wir /chuldig | /in vnd gehen Jollen dem be/cheidcn knechte, Conezen Keiner, vn/erm liehen 
,n vörfter drevvndzwenzig | pfunt heller, der wir ym haben /criizehen pfunt heller be/chcidcn in 
vn/erm amptc ze Brey tingen, | die vn/ir gerichte geben ja]. Auch han wir in geheizzen, day, er 
/ol verkaufen Iudex für syben | pfunt heller. Wer abir daz im des gehles niht gcuiele, fo /ol er 
vnd Liephilt Jin eliche | wirthin Jjleh al/e lange haben an daz gut zc Ilaw endorf. da/, eifwaii was 
Heinrichis kigem . . | vnfirs iegers feiigen, vnd des genizzen vnd inne haben biz daz in daz 
15. vorgeuante gelt genzlich | vnd gar hezalt vnd gewert i/t an geuerde. 

Vnd des 7.e vrkunde gebin wir In di/en brif | ver/igelt mit vn/erm in/igil, nach gotis 
geburte dreuzehenhundert iar \nd dar nach in dem acht . vnd fuufzigi/teiü Ihre, au dem dinitage 
nach /ant Agathen tage. * * 



XVIII. Heinrich ron Wenkheim d. J. bekennt, das» ihm Graf Johann verstauet , die 
Capelle auf seinem Hause Mainberg einem Caplan c« leihen. 1358 Februar 20. 

Ich Heintze von Wengheim der jüngere bekenne offinlichen an die/eme briefe vor mich 
20. vnd alle mine . . erben, daz | mir der wolgeborner min gnediger berre graue Johans zve Henin- 
berg die gnade vnd gun/t getan hat, daz • ich mit .finem guten willen vnd wörte mak liehen mit 
allen nützen vnd rechten mit finem guten wiljlen vnd wörte die cappellen vf /iuem hu/e Aleigen- 
herg, die da abe ge/undert i/t vnde ge/cheiden von der pfarre | zve Hü/en, vnd alse /ie ge/tift 
i/t worden, einem Cappel lane durch gntis willen, al/o be/cheidenliche. Wanne | ich abeginge von 
25. todes wein (wegen), daz göt lange vorbite, so fal min vorgenunter herre vnd fine . . erben, die daz| 
hüs lleninberg inne haben, die benanten Cappel len Üben mit allemc rechten ane allez geuerde. 
Vnd des zve | vrkunde habe ich min inge/igel vör mich vnd alle mine . . erben gehangen an 
die/en brief. 

Mach Cri/ti | geburte drützehin hundert iar vnd darnach in deine acht vnd funfzigi/teme 
w.iare, an dem diu/tagc vör /ant | Petirs tak alse er vf den stül ge/etzit wart. 



XVII. Austen: llennlicrg, C und 1358 mit rother Dinle, an einem PergameHlstreifen das runde Siegel in 
rothem Wachs wohl erhallen, neben dem Schild J O und die I mschii/t: + S lOUAMs l'OJHTIS DE IIENEHElUi. 

XVII. Aussen: M, Wehglicim Meyernberg und B, nun Siegel Mos der Pergament»! reif eis übrig. rgLHCB. 104 6. 



Digitized by Google 



1358 Mai 10. 11 



Die Gebrüder Egler und Dietrich ton Rodhausen empfangen das halbe Gericht 
su Rodhausen rom Grafen Johann su Lehen. 1358 Mai 10. 

Ich Egeler von Bothu/en, Dietrich mien bruder und alle vnfir erben Bekennen ouVnlichin] 
an d'ijem briue für vns vnd alle vn/ir erben, daz wir daz halb gerichle ze Botinnen | haben z.u 
rechtem lehen von dem edeln vnd hochgeborn fur/ten, grauen Johan/e herren | /.«- Ileuuenbcrg 
vnd von allen /inen erben, und haben auch daz von in enpfangen. | Vnd des gebin wir vn/irn 
brif dem vorgenanten vn/erm herren vnd /inen erben verfi gelt mit minetn Dietriches des vor- ... 
genanten in/igil, wen ich Kgeler der egenar^te dekeynez han, ze vrkunde. 

Nach gotis geburt drcu/,ehenhun5ert jar vnd | dar nach in dem acht vnd funfzigi/tew jare. 
an vn/irs herren vffart tage. 

XX. Kunz ton Pfersdorf verspricht dem Abt ton Breitungen, ihm stets Frieden halten 
w wollen. 1358 Mai 19. 

Ich Cünze von Pherdi/torf vnd Witzil min fün tun | künt vnd bekennen offinliche an dye/ein 
brife allen den, | die yn /ehen odir horn le/e, Am. wir die hexzerunge vn/erm \ herren von Bre- l"- 
fingen vnd /inem /tifte" tün /ullen. Wir Julien | beidde dar gen vnd Julien entruwen globen, dar, 
wir widir | vn/irn herren von Bretingen noch widir /inen ftift nummer i nicht getün Julien, norh 
ir fiut nummer zü werden | durch nymandc, vnd iren /chaden zue warne vnd iren j frümen M« 
werbende an allez giferde. 

Dez zü /icherheil | gibe ich in die/en brief ver/igelt vnter mins Cünzen von I Pherdi/torf 1*. 
in/igele, vntir dem ich Wizel fin fün | auch bekenne, wan ich fclbir kein eigeu infigel han I 

Daz i/t ge/chen nach gotl/ gebort drüzenhundirt darnach | in dem acht vnd funfzige/tem 
jare, an dem nchi/ten | sünabende nach /enthe Bonifacicn tage. 



XXI. Die Ritter Fritz und Hermannstein von Witileben, Gebrüder, rersprechen einige 
Gülten an nicht benannten Orten dem Grafen Johann um 50 Pfand Erfurter 
Pfennige zum Wieder/, aufe zu überlassen. 1359 Februar 18. (Auszug.) 

Ich Fricz von Wiczeleyben vnd Hermnn/teyn mein bruder rittere, Bekennen ofTenlichiu 
an di/em briue für vns vnd alle vn/ir erben, | daz wir dem edeln vn/erm gnedigen herren, herren -'o. 
grauen Johans ze Hennemberg vnd . . allen finen erben füllen wider zekauf | geben eweglich 
di/e nachge/chriben gölte, au l'onczen Sande eyn pftmt ])reiming an Jochs pl'enning, dij er gibt 
von eynem | houe vna von eynir halben hübe ti. s. w., vmb fünfzig pfunt EifurtiJ'cher pfenninge, 
wem Jy wollen oder iniigen, al/o daz der widerkauf ge/ehe alle weige vor /aal .Michels tage. 
Ge/chiet des niht, /o i/t der nuez vnd der zins | vns vomallen an gouerde. Vnd ze vrkunde geh 25. 
Ich Fricz der vorgenante vn/erm egennnten herren vnd /inen erben di/en brif | vor/igelt mit meinem 
in/igil für mich, meinen bruder vnd vn/ir erben ze Jieherheyt, daz an di/em briue hanget I 

Nach gotis geborte drcuzchcnhiindcrt jar ilar nach" in dem ucunvndftiufzigi/leiu jnre, an 
dem mantag vor /ant | Peters tage als er vf die stüle ge/etzet wart 



XIX. Antuen : Roihu/enn, C und 13."»8. , das Siegel fehlt, rgt. HCIt. 221 a. , Schuttes nette lleitr. 355 und hist 
st. Deschr. I, 721 f. ungenau, insbesondere: „hall»" fehlt. — Stüh dem ilCH. „und darnach in «lern acht vntl funfiig 
lar in a/cenjiono domini." — 

XX. Aussen ausführliche Inhaltsangabe, 1358 mit rother IHnte , rom Sieget mir der Pergamentstreifen übrig. 

XXI. Aussen: Wiuclenbcnn, 1350. mW No. 19., tot, dem .Siegel die oberste Utge abgelöst, tgl. HCU. IM. 

I 
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XXII. Johann von Jüchsen gestattet dem Grafen Johann die Wiederlösung der Wiesen 
tu Reifendorf um 50 Pfund Heller. 1359 März 7. 

Ich Johans von Juch/en bekenne offeulichio für mich vnd alle meijne erben An di/em briue, 
daz Ich odir meine erben dem edeln herren vn'/erm gnedigen herren, hern Johan/e grauen zv 
Hennenberg vnd . • allen /inen | erben Julien vnd wollen widerzelo/cn geben da* ni/e wachs zv 
Hieffenjdorf, daz vins die erbern knechte, Contze vnd Johans von Reckenzille, | gebrudere, haben 
verfetzt für fünfzig pfunt heller rechter Inntwejrange, ob fie des niht /elber gelo/en mögen 
eweglich vmb daz/elbe | gelt, wen vn/ir vorgenanter nerre vnd . . /Ine erben wollen, an Wider- 
rede vnd | an alliz geuerde, al/o daz die lo/unge alle czit ge/che vor /ant Walpurg | tage. 
Ge/che des niht, jo i/t der nuez vns voruallen an geuerde. Des | zv vrkunde gib ich vorgenanter 
Johans di/en brif ver/igelt mit meinem | in/igil. 
10. Nach gotis geburte drevzehenhundert iar vnd dar nach in | dem nevnvndfunfzlgi/tcm iare, 

an dem douerftag vor aller man va/naebt 



XXIII. Heinrich von Wülfershausen schliefst mit Graf Johann einen Vertrag, in dem 
ihm der Genuas mehrerer Besitzungen zugesichert wird. 1359 März 16. 

Ich Heintze von Waltrathu/en, Kvnne /In eliche wirthin, Bekenin offinlichen an die/ein 
briefe vor vns vnd vn/lre erben, daz ein richiunge geteidinget vnd gemacht | i/t zwi/chen dorne 
wolgeborn vn/erra gnedigen herren, herren Johan/e grauen zve Heninberg vnd vns vemb alle 
Wlonftfl vnd zweiunge, wie die genant fiu, | alse /ie /ich zwi/chen vns beyder/it erloufen vnd 
ergangen haben biz vf die/en hutigen tak. Oes haet vns der vorgenante herre ge/atzet in 
rechtliche nutzliche | gewer der zweyer dorfere Gotfridc/gerüt vnd G}/cnhayu mit allen nutzen 
vnd rechten ge/ucht vnd vnge/ucht, al/i> daz wir beyder/iit da bie /itzen | /üllen gerüweclichen 
zve vn/ir beyder Übe, vnd nach vn/ir beyder tode /ullen die vorgenuuten dorfere ledelicheu 

-* 0 - widergeuallen an vn/ern vorgenanten herren vnd /ine | erben. Wer aber, daz er vnd /ine erben 
zve rate wuerden, daz /ie die vorgenanten zwei dorfere widerlo/en w ölten vmb zwei hundert 
pfunt vnd fünf vnd meint | zig pfunt gebir vnd genger heller rechter lantwemnge, alse /ie vns /ten, 
er (ehe) danne wir abgegangen were, daz got lange wende. Daz /elbe gelt, daz /ie | vns danne 
daruemb geben, daz Jolten wir anleige nach rate /in vnd /iner erben an andere gälte vnd guet, 

- 5 -da /ie daz /elbe gelt an möchten vinde nach | vn/ertn totle ane geuerde. Ich /al auch vnd Kvnne 
min eliche wirtbin /itzen bie deme forwerke zve Slu/ungcn zve Kunnen miner wirthin übe 
alleyne j an hindernizze, vnd nach irme toede /al es wideruallen an die «tat, da ez billichen hin 
geuellct ane geuerde. Auch hate vns der vorgenante herre ge/atzet in nuetzlich | gewer des 
forwerkis zve Wa/ungen, alse es Contze Scbriinpfe /elige min voruar Inne gehabet hate, al/o 

:l "-daz wir da bie fitzen /ulleuvnd nizzen gerüwc|clicheri , die wil wir beide leben. Vnd nach vn/ir 
beider tode /o hate vn/ir vorgenanter herre Synum mime /vne bekant vf deme /elben forwerke 
hundert pfunde | heller zve ein bureguete, die er ime gegeben hate zve einer ergetzunge voer 
den fchadeu, den ich genilmen habe, der zweiunge, die zwi/chen vns gewe/t i/t | vnd wer auch, 
daz er vnd /ine erben vmb Symon min /vn daz forwerk widerlo/en wollen nach vn/erm tode, /o 

3 *' /olte min vorgenanter /vn die hundert pfunt | beller anleige an gewi/j'es guet, da vn/ir vorgenanter 
herre vnd /ine erben ir bureguet ewiclichen an mochten vinde, vnd er /olte daz buregüt von 
vn/erm herren | vnd fin erben haben vnd vordienen , alse bureguts recht i/t, vf /ime hu/e Wa/ungen 
ane geuerde. Auch hab ich mich vnd vor mine erben vorkorn vnde | vorzigen luterlicben uller 
an/prachc, die wir zve vn/erm vorgeturnten herren vnd Jin erben gehaben möchten vemb die 

^•zweiunge vnd vflouftc, die zwi/cben | vns gewe/t /in biz vf die/en hutigen tak ane geuerde. 



XXII Austen: Jnch//cnn, y, 1 '::.!» und No. 27., blots der PeruamenUtrelfen übrig, rgU JU Ii 2186. f. Reifen- 
dorf M eine Wüstung im Vertealtungsamtsbezirke Wasungen und gekort ilen Xuchburn zu Ober- und L'nterkatz. 

XXIII. Austen: Walt rat lui/cnn, 42, 1359. und So. 11., da* Siegel fehlt, rgt. HCtl. I.V)A f. Gottfriedsgereuth, 
fetzt (ioilfi iedtberg , und Ceitsenhöhn sind tue! im preuss. henneberg. Amte Sihleusingen gelegene Orte. 
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Zve iiingeft ijt geredt vnd gefeidinget, dnx wir «He briefe Julien widergebe; ez Jie vcber 
Jatzunge, | kouf oder wie Jle Jujt muaen iniigen gehabe, die er Frytze Voygt vnd l'ontze Srhrininfe 
Jeligen von Jin vater vnd bruder feiigen gehabet linben, | biz VI diefen butigen f«k, vnd füllen 
furbaz me dekeine imicht linben, vnd auch dekein Jchaden brenge deine vorgenanten vnjenn 
gnedigen herreu vnd | Jin erben , vzgejlozzcu nrgelift vnd alliz geuerde. 5. 

Vnd des zve wareme vrkuhde vud merer Jicherhcit die/er vorgefchriben rede, daz die 
Jtete vnd | gantz gehalten werde, habe ieh vnrgcnaiiler Heinrich min infigcl vor mieh, Kim neu 
rainc elichen wirthin vnd alle mine erben gehangen an diejen brief, | nach Cri.fti gcbüricii dmtzehin- 
hundert iare vnd darnach in deme nuen vnu fünfzig! Jteine iaere, an dem Jutuibe vor .fant (3er- 
drude tak. 10. 



XXIV. Heinrich von Wolfershausen r er spricht, an Graf Johann keine Anforderungen 
mehr machen zu vollen. iOöO Mein 22. 

Ich Heinrich von Waltrathujen Bekenne otTenlichln an di/em brine für mich vnd . . alle 
meine erben, daz Ich | mich geeyniget vnd geriechtet hau mit dem edeln meinem gnedigen herren 
hern grafen Johanje ze Ileniiemberg | vmb das hauptgut, Jchaden vnd leyjtungc, die ich vor in 
han genuinen zu der Nuwenffat, do ich bürge was | meines egenanten herren vnd finer erben 
mit dijen nachgejehriben erbern lüten, hern Johan/e vogit von \Vin|deheym, Ottin Mai Ichalke ' '■ 
vud I ringe von Hedewitz, gen lleintzen Lenger bürgere der vorgenanten /tat vnd | gen /inen 
erben aljo waz ich des heiijitcgutrs beza)! han für mich »dir meine inifburgeii oder Jchaden | han 
genuinen an leyjtunge, an zerunge, au andern Jachen, wie die genullt Jin oder man die genennen 
mochte, daz j ich daruf lüterlichen vor kuje für mich vnd alle meine erben diejelben fcluilt vud 
Jchaden, wie die | kumen Jin in deheynewis zuuordern an meinen berren, an Jiuen erben »dir an-", 
allen ireu lüten vnd guten an | alliz geuerde. Vnd des ze vrkunde han ich mein inflgil gejieherheyt 
an dijen brif wizzentlichin | gehenget. 

Der gegeben ijt nach Oijti geburfe dreuzehenhiindert jar darnach in dem ncvnvndriiiif-| 
zigijtem jare, an dem frytng vor vnjir frauwen tage als Jie vorkundiget wart. 



XXV. Ludxrig von Herbelstadt r erspricht dem Grafen Johann den Wiederkauf der 
Weingärten zu Herbelstadt um 2-U Pfund Heller. I3.~>9 Man 26. 

Ich Lutz von Herbeljtat, Jutte Jine eliche wirthin vnd alle vnfir erben Bekennen offen- 23. 
lichln an dijem briue, daz wir j dem edeln vnjerui gnedigen herren herren Jobauje graten ze 
Hennenberg vnd . . allen Jinen erben Julien widerzekauf | geben die wingurteu gelegen ze 
Herbeljtat, die wir ym Jle gekauft haben vmb drittebalbhundert |)funt vnd vier 1 |ifunt heller oder 
vmb Jo vil rechter lantweruuge, die danne genge vnd gebe Ijt ze Franken in dem laude, wen Jle | 
den widerkauf thun wollen cwegliebiu wen Jie des begern oder muten an Widerrede vnd an alliz 30. 
geuerde, aljo daz | der w'nlerkauf nlleweige von vnferin herren odir (inen erben gejehe vor Jant 
Peters tage als er vf die Jtule geljetzet wart. Gejehe des niht, Jo ijt vus vud viiferu erben der 
nütz defjelben jares vuruullen an Widerrede vnjirs herren | vnd Jiner erben vnd an alliz geuerde. 
Auch ijt geredt, daz ich der vorgenante Lutze vnd Jutte die egenaute | odir vnjer erben Julien 
kuntlichen uorbuwen zneutzig pltiud heller an den wingurteu vud die thiingen mit | mijte. Wer 35. 
danne, daz vnjir herre odir . . Jine erben die wingarten widerkeuffen wollen vmb daz obgenantc| 
gelt drittehalb hundert pfttot heller vnd vier pfunt heller als vorgejehriben ijt, in dijen uejteu 



XXIV. Au-intn: Walirülliti/cmi und <;<;, em einem Perttameittstreifen Am Urin,- runde Sieyet tcohl ei bullen, 
WkpfUmUU mit dem Umen. (+ S.) IIKNR. ICl DK. \\ ALTR ATHVK . . r.:l. HCB. I I-/. 

XXV. Aut ich: Ucriiijial, 2j, UM. utui K«, lö, du* Hity*! feJM. t,jl. UCB. 138. 
rrV««*«u-««l.. Tkril 1U. 4 
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zwcin jaren, I Jo /ullen /ie vns die zwentzig pfunt heller geben mit dem gelde den widerkanfa 
nn alliz geuerde. Lo/ten i je abir der wiogarten niht in de» vorge/cliriben zwein jnren, jo /in 
Jie vns furbaz mer nicht es /chuldig vinb | die zwentzig pfunt heller widerzekeren an geuerde. 
Auch mugen wir die wingartcu furbaz vorkeulTen eynem | andern vnfirs herren oder /iner erben 
dienere, der in der herjehaft ge/ezzen i/l, ob vns not an trete, al/o daz wir | ez in vor eyu 
virleyl jares lazzen wizzen. Vud der, dem wir Jle danne vorkeulTen, der jol vn/erin herren vnd . .| 
/inen erben die gewi/heyt thun mit /inen briuen, die wir vnezunt haben getan an Widerrede vnd 
an alliz i geuerde. Vnd des ze vrkunde geben wir vn/erm herren vnd /inen erben di/en brif vor- 
/igelt mit minem | Liirzen des vorgeuanlen iii/igil. 
10. Nach gotis geburte dreuzeheuhundert jar, dar nach in dem neun vnd funfzigi/tem | jare, 

an dem din/tage vor mitteua/len. 



XXVI. Graf Johann von Jlenneberg trifft für den Fall seines Todes Bestimmungen hin- 
sichtlich der Nachfolge und Vormundschaft über seine Kinder. 13~>9 April 24. 

Wir Johans von gots gnaden graue zv Heninberg vnd wir ICIyzabeth von den /elhen 
gnaden grafin /in eliche wirihin Bekenin offinlichen an die/eine | briefe "allen den , die in /eben, 
Kören vnd le/en , daz wir mit güteine vorrale vn/ir . . rete vnd getrv wer manne vnbcdrünglichen 

15. vnd ein t recht | liehen zv rate worden /int vnd in guten trüwen an eydes /tat gelobet han vnd 
geloben an die/eine briefe vör vns vnd alle vn/ir . . erben alle | die/e*nachge/chriben /tücke vud 
artikcle gcnlzJichen , getruwelichen vnd vuuörbröchinlichen zvc hnlden an Widerrede vnd ane 
allez geuerde. Zve deine | er/ten i/t geredet, wer daz wir graue Johans vör/chiden, daz got 
lange vörbite, sö /al die vorgenante El/ebete vn/ir eliche wirihin nach vn/erm | lode /itzen in 

20.formund/chaft vnd ein . . formünde /in mit vn/ir beyder . . erben vnd kindern , al/o daz jle bie 
den /elben vn/ern . . kymlern fol bliben in | guten truwen vnd in getrülichen zvleigen, raten vud 
helfen, /oe /ie be/te kan vnd m.ik mit aller macht ane geuerde. Auch haben wir dar | zve 
be/cheiden vnd be/cheiden vn/irc dienere, die hie nach he/chriben /ten bern Herman von Bybera 
apet zve Vezzcere vn/ern lieben geuutern, Gy/en von j Steynawe ritler, Contzen Füch/en vn/ern 

äS.voiget zve Mcienberg, Dytziln den alten voiget von Slu/ungen, vnd Lützen von lli-rbil/tät, vn/ire 
liefben getriiwen, die in vn/erm . . rate gewe/t /in vnd noch /in, die da gelobet han vnd 
ge/woren der egenanten vn/ir . . wirthin vna vn/ir beyder erben | getrülichen zvc raten, Jve /ie 
Jich be/te vör/len ane geuerde. Wer auch daz unfir egenante . . wirthien , vn/ir . . erben odir 
vn/er lande vnd luete de|keinerleige /ache an treffe odir rürlc, da /olleu /ie der vorgenanten 

30. vn/ir . . diener rat an haben. Vnd waz danne vn/ir wirthin duchte, daz ir vnd | vn/ern kindern, 
landen vnd bieten daz nützte were, daz /olte /ie tue ane geuerde. Auch i/t geredt, wer daz 
wir vorgenante grafinne bie vn/ern . . erben | vnd kindern den egenanten nicht bliben mochten 
odir wofden, von weichin /achen daz kome, die wile wir danne vnuorandert bliben, so Julien 
wir | /itzen vnd bliben bie Wa/ungen hus vnd /tat vnd bie Frunkinberg vnd allen den guten, die 

3-\darzve gehören, ge/ucht vnd vnge/ucht, wie die genant | /in oder namen gehaben mugen, alsc 
vns daz vorbriefet i/t von vn/erm herren, vnd /ollen auch /ilzen vnd bliben bie Slu/ungen alse 
vns daz gevr/az|zet i/t vnd auch vorbriefet ane geuerde. Aler i/t geredt, wer daz wir vns ver- 
änderten, vnd elich wölten weiden, jo /olden wir vns von den vorgeuanlen | slozzen vnd guten 
/cheiden lazzen mit /vben tu/ent guldiii floren genant ane geuerde. Soe i/t auch geredt , daz alle 

40. vn/ire . . amptlüte /uften huiden vu|/ern kindein zve eibe vnd vn/ir vorgcnanlen wirthin in for- 



XXVI. Aussen: Anno 1339 und C, »9 Zeilen , breiter Rand, kleine feile rcki lf e Schrift, t und f besonder* 
hen ortretend , überuiraend Punkte, die »ieben Siegel an breiten PeruamenUtreifm ziemlich teaU erhalten: t) sehr 
gros* und rund, die Henne mit I 0 A R und der Vm*chrift: + & IOIIAMS. COMITIS. I.\ IIENNENBEKÜ. ») klein lu 
rothen, II „,,... + S. FMSAI..ET. t'OMITISSE. I. ULM I; >. 9) oval ,f.-t. mm weitten beschädigt; 4) klein rund 

Kit drei Rädern Im Hamirntchild , + S, SITOWS. DCI. I). STEIN »W. MOS.; 5) desgl., der Fuchs Im Wajntenschil»!, 
+ S\ CIIVKRADI. DHU. FVIIS. DE. IIAS(KVRT?); 6) Helm zier , + S. THEUDERICH DE. BELRtET. 7) schildförmig, 
+ Sl. LVZOIS. D. 11EUISEI.STAT. vgl. HCU. 59f. Schultet HO. U, 14* f. ungenau. 
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ranndc/chaft nne geuerde. Auch Jal miin vnfir (achter jnngfrauwcn El/cn nbrichtcn mit gelde| 
von dem lande ane geuerde. Nundei -liehen Joe haben wir vorgenante grafin gelobet vnd geloben 
in guten iruwen, dckeyne slöz, lant oder luete | Julien mich eiiw ollen in dekcins herren hant 
la/.zen hulden, dar in antworten, kcren odir kvmen an ral. wi/./.en oder willen der egr nanten 
vufir . . erben | vnd der obge/chriben vnfir diener vnd rats, \ r.gefchciden argclift vnd alles 
geuerde. Vnd des z,ve wareme vrkunde vnd merer Sicherheit die/er vorjgc/rhriben rede, da* die 
Jtete vnd vnuorbrochin blibe vnd gehalten werde, haben wir vnfire beidere ingejigele gebangen 
«n dielen brief. 

Vnd wir | die vorgeturnten llennan apet zve Vczzccre, (Jy/c von Steynawe, Contze 
Fuchs. Dyf7.il Vogel vnd Lutze von llerbiljtat, Kekenin. duz wir hie bie | fin gewcfl, da/, diefe 1". 
vorgejchriben ding /in wizzeaUche gefatzet vnd gehei/,7.en von vnferm vorgenanten befrei] ge- 
haldoi, alse die vnfir egennnfe frauwe | gelobet hat in guten trvwen vnd wir auch mit ir, vnd 
wollen duz alle/, baideii in guten truwen \ nferm herren, \njir franwen vnd iren be\den . . erben) 
an nrgelijt vnd ane alle/, geuerde. Vnd des haben wir auch alle wi/./.ciiliche \ ufirc ingefigele 
zve vnfire vorgenunlcn herren vnd franwen ingejigele gc| hangen an diefen brief. '•*'• 

\ icli (Villi geburte drut7.ebiuhundert jar vnd darnach in deme nun vnd funfzigijteme iare, 
an /ant Georien tak des | heiligen uierterers. 



XXVF1. ßerfhold VOM Schafhausen verkauft dem Stifte tu Schmalkalden ein Pfund 
Heller Zins tu Xiederstilla um 12 Pfund Heller iciederlös/ich. 1359 April 20. 
( [Auszug.) 

Ich Hetze von Sehafhufen , Katheryne myn eliche werthin vnd . . alle vnfir erbln bekennen 
Oflenlichen an difern brife allen den, die in /eben, horn odir t lejen , daz wir mit vorbedachten 
mute vnd mit gejamler hant e\ nf rechlichen verkauft haben vnd verkaufen an difem brife den 
erbern hern, . . deme | techant vnd . . deine eapilele gemenliehen des styltet tue Sinalkalden 
recht vnd redelichen eyn nfunt heller geltis vf vnjirm gute 7,ue Nydcrn iSlilln, | daz da erheit 
vnd biiwet Uerthold Schullheize , vnd Jollen yn diejelbin gulte alle jar geben vnd rechiu, halb 
vf sent üichaheis lag vnd halb vf | sent Wnlpurgc tag nne geverde mit der wifunge, die dar 
zn gehört vinb zvolf pfunt heller, der wir be/.alt rad gewert Jin genzlichin vnd gar etc. 

Gegeben | nach Crijls gebtirte dr'r/.ehen hundirt iar, darnach in deme nun viid funfzigcjteme 
iare, an deine frilage nach der \flart vnjers hern. 



XXM1I. Kaiser Karl /V. nimmt Graf Johanns Söhne in seinen besonder n Schutz und 
rersprirhl. dass ihre t nmündigkeit ihnen in keiner Weise Eintrag thun solle. 
Prag. 1869 Juni 2. 

Wir Kail von gots gnaden romi/ehcr keifer 7,u allen zcilen merer de/, reichs vnd kunig 
zn Beheim Itekeunen vnd tun kunt offenlich mit I difem brief allen den, die in Jehen oder hören 
Iejen, daz wir haben angefeheu die getrewen fleizzige dienfte, die der edle Julians ettwen | grafe •"• 
zu Hennenberg, vns vnd dem reiche offt vniierdro/./.enlich getan hat vnd wol getun mochte, vnd 
auch die edlen Heinrich | Uerebtuld vnd Julians, feine Mine, grafen zu llcnncnbcrg gebriider 
vnjer lieben getrewen , wol getan mögen vnd Julien in künftigen | Zeiten. Darumb nemin wir Jie 



XXVII. Aussen: liitert Juper l>onum in IVydrrn Stylla, I3j9, die Siegel fehlen, rgl. Schmalk. Copialb. XI. 

XXVIII. Auf der Rückseite ron gleichzeitiger Hand noch: HcT. tieft wtetMi und ausserdem K, *.? Zeilen mit 
Linien, die auch die l'rkunde umgeben . grosse eckige Schrift . breiter Rand, an einem Vergamentstreifen das ziemlich 
uulil erhaltene Uoffftetsiegel. rgt.HCli. 29V, SihOtiy'en et hreysig Iii, IH8. — Mensel, 7, 
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vnd die edlen Elzebeth , def/elben Johans wittewe, alles ier güt, land.vnd leute, von /undern| 
gnaden in vn/ern vnd des reichs /chürm, vnde ineinen vnd wollen /Ie zu allen zeiten für allein 
gewald vnd vnrecht genediclich | beJorgen, be/cliirinen vnd bewaren. Allein auch dnz /ei daz 
die egenanten Heinrich ßerchtold vnd Julian« leben zu einsahen ! nicht mündig vnd an den jaren 
vnuolkomen /ein, al/o daz Jic nicht lehen wol iniigen empfahen, doch tun wir in von | vn/er 
kei/erlichen macht mit di/em briefe /otane be/under gnade, dnz /ie /allen vnd mngen alle /nlche 
lehen. die in von dem egenanten | Johans, yrem vather, nn /yn er/torben, halden vnd be/iczen 
mit allen eren vnd nuczen vnd fürbas ire 'manlehen allen Iren 1 vndertanen leihen in alle der 
weife, al/e der/elbe ir vather getan hat die weille er lebte vncz als lange, daz die/clbcn drey, 

lu.gebrüder dorczu in volkomenheit irer inre gewachsen, daz /ie von vns vnd dem reiche billirhen 
lehen empfahen Julien vnd | mugen, vnde /ol auch in die vnuolkonienheit irre iare an /ulchen 
iren leben vnd an andern iren freiheiten, gewonheiten | vnd rechten keinen /chaden bringen. Es 
Julien auch die egenanten alle ir gut, Und vnd leute bei /ulchen freiheiten, gewonheiten i vnd 
rechten bleiben als der vorgenante ir vather vnd /ein forfaren ire graf/chefle von roiui/chen 

>3. kei/ern vnd kunigen ettwenne | die inne gehabt haben vnd be/ezzen. Wir gebieten auch 
allen fur/ten, geijtlichen vnd werltlichen, grnfen, (reihen, dien/t | mannen, rittern vnd knechten, 
steten vnd allen andern vn/ern lieben getreu e» ern/tlich vnd fe/teclicb bei vn/ern vnd dez ! reichs 
hulden, daz /ie die vorgenanten Elzebethen, Heinrichen, Bercbtoldcn vnd Johan/eu bei /ulchen 
gnaden, die wir yn gejtan haben, lazzen bleiben vnd in getrewlich raten, lei/ten vnd behulfen 

30. /ein, wenn vnd wie offt /ie daz an /ie forderen, I muten vnd begeren, als lieb in allen vnd ir 
iglichem be/under vn/er kei/erliche hulde /ei zu behalden mit vrkund dicz | briefes ver/igelt mit 
vn/er kei/erlichen inaie/tat ing/igel. 

Der geben i/t zu Prag am nehe/ten snntage nach vn/er« herren | auffart tage, nach /einer 
gehurt dreuezenhundert iar, dornach in dem neun vnd furafezig/ten iare, vn/cr reiche in | dem 
- 5 - ilreuczendcn iare vnd dez kei/ertums in dem fünften. 



XXIX. Das Stift zu Schmalkalden erhält von Konrad von Memelborn 40 Pfund Heller 
ton der Wmtung Uundorf w bestimmten Stiftungen. 1359 August 14. 
(Auszug.) 

Wir Conrad von Werters techand, Gotfrid von Aldendorf sangmey/ter, Albrecht in dem 
Hamer cu/ter, vnde Johans von Katza I schuhney/tcr vnde daz capütl zu male dez stifles zue 
Smalkalden, Bekennen oflenlichen an dy/em brifevnde tun kvnt allen den, dy | in sehen, hören 
oder le/en, daz der erber man, her Cvnrad von Alemeinborn vn/er capitel bruder hat vns gegebin 

3°. vnde geantwert | fvmfzig phunt haller guter vnde genger, al/o daz wir yine alle yar dy wyle 
daz her lebet, /ullen gelden vnde langen fvmf phunt |Tialler genger vnde geber, halb vf sente 
Michels tag vnde halb vf sente Walptirge tag von der wü/tenuuge von Huwendorf etc. Dy/e 
vorge/chriben ding zue male globen wir zue hnldene vn verbrochen |lichen ane geuerdevnde /etzeil 
dez zue bürgen dv erbern manne, hem (jotfriden von Aldendorf, hern Johans von Katza, hern 

35. Heinrichen | von We/thu/en , vnde hern Cvnraden Zuefras, vn/er capitel bruder. 

Nach gots geburte drizenhundirt iar, in deme nvn vnde fumf|zygi/ten iare, an vn/er 
vröwen abende würzewyhe. 



XXIX. Äussern Hern fuper Huwendorf, t. 3. 5»., das grosse oral zugespitzte CapiteUlepel tiokl erhalten. Per 
Hauuhof im V.A. Haltungen ist der einzige Rest des alten wüsten Haundorf. I gl. Urückner's Landeskunde des 



Per durein Valkemburgcn/em 
Heinricus Australis. 
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XXX. Die Grafen Hermann und Bert hold Gebrüder schlagen dem Stift su Schmalkalden 

200 Pfund Heller auf den Wiederkauf ihres Weimehnts an der Mainleite. 
1359 August 15. 

Wir Herman vnd Bertolt von gotes gnaden grafen von Hennenberg gebrädere Bekennen 
olTenllch nn diejem briefe für | vns vnd vnjir erben allen den, die in Jehen, hören oder lejen, daz 
>\ ir Jchiildig Jin vnd gelten Julien den erbern I gei/tlichen lüten, dem techant zü Smalkalden vnd 
den he rren in dem capitel gemeinclichen des thüms vnd stiftes I da Jelbes zwey hundert phunt 
heller geber vnd guter, der wir gentzlich vnd gar von in bezalt jin. Die leiben zwey . hundert ; '- 
phiitit heller Jlaheu wir deme vorgenanten stieft vf vffe den widerkauf vnjirs winzehendes zve 
Swinfürt I gelegen an der Mevnliten adir wo der Jelbe zehende gelegen ijt, als Jie vor des auch 
vnjir briefe haben, als vnfir vater Jelige | den hatte vnd wir nve haben /ölten zve Ichen von 
deme erwirdigen herren vnd bijchof zu Eyftet vnd Jincm stifte. Wir Julien | noch en wollen den 
Jelben zebenden oder niemant von vnfir wegen widerkouffen in deheyne wis, wir haben danne 10 « 
deme | vnrgenanten thechant, dem stieft vnd iren nachkümeling ader wer den widerkanf von 
vnjern wegen tut die vorgenanten zwey|huiidert phunt heller oder Jogetan lantwerunge dafür, die 
danne zu der zit genge vnd gebe i/t Franken vor gentzlich | vnd gar beznit on hindernijje on 
allez geverde. Wanne auch die bezalung aljo gejchehe als vorgcjchriben ijt, Jo Jolten Jie vns| 
diejen gegenwertigen brief wider geben. Des zü vrkunde darvbir haben wir vnjir injigele an* 5 - 
dielen brief gehenket. 

Geben uach gotes gebürte drützehen hündert jar vnde in deme nveu vnd funtziggcjtem 
iare, an vnjir frauwen tage wertzwihe. 

.. . ■ 

XXXI. Konrad von dem Werthers, Dechant zu Schmalkalden leiht dem Herman Blüming 

ein Gut «« Grossen -Walbur. 1359 November 19. 

Ich Cunrad von deme Wertliers, thechant zü Sinalkalden, bekenne offeliche an dijiine 
briefe nln den, di in j Jein oder hörn lejen, daz ich Hermanne Blüminge vnd alltu Jien erben 20. 
geben han ein gut, duz da lieth | tzu Grozen Walbere, mict garten, wijen vnd waz da czu 
gehört, miet alleme rechte, als ez Hcinze in der | Gaytze vnde Jin eidern vor gehabt han, da 
uian mir vnde der thechenie alle iar von gibt vnde giltit | Jetzehen Je Iii Hinge haller, halp czu 
Jente Michahels tage, halp czu Jente Walpurge tage, czu czinje | acht keije, czu czwein geziten, 
ein gechoc eiger czu ojtern vnde ein vajiuat hün. Des czu j Urkunde vnde Jteticheit gebe ich 25. 
vme dijen brief verfigilt miet mime injigil 

Der ijt gegebiu I nach gotis gcburte trieczenhuntirt iar, dar nach in deme nünvndepbfun- 
czigenf iare, an Jente | Eljebeten tage. 

ägr — 



Heinrich Schrimpf ton Stepfershausen verträgt sich mit seinem Sohne Wolfram 
und seinem Sch wager, Ben Wolf, über ihre bisherigen Brüche. 1359 November 24. 

Ich Ileincze Sehrimpfe von Stepferjhujen genant etzjwan hcrn Wolframes Jeligen sun 
bekenne offenlich au dijein brief vmb Julche vflcufte vnd | zweiungc, die bizher Jin gewejtw. 




X\\, Aussen : zweyhundcrt pffunt heller mich vfT den wynlichcndi m ge/chlagcn , 1. 3 59. und No. 3., 13 Zeilen 
mit Hand, das Pergament etwas verletzt, kleine fette Schrift, das Komma überwiegend , an Pergamentstreiren die 
runden Siegel mit der Henne auf dem Wapvenschitde uoid erhallen: i) -r S*. II. COMITIS. DE. I1E3NEMB fi.; $) + S + 
B' C01TE ß' HENBG 1VKI0RE. vgl. HCB. '2lb. 

XXXI. Aussen: 13511. und No. 10., an einem breiten Pergametit*treifen das Heine oral angespitzte Siegel in 
braunem Warft« ziemlich u »i,t erhaUen : die Mutter Gottes steJiend mit dem Kinde auf dem linken Arme und f S' 
CONRADl DECAflL E(.ITI.)ESIE. IN- S(CHM )AI.KAL1)EN. 

XXX1L Aii^tm. N, Scbriiiipfr, 1359 und No. 17., die beiden runden Sieiiet an schmalen Pergamentstreifen 
ziemlich wohl erhalten: i) die Henne In rothem Wachs; ») Mappenschild mit l,esrhddi,ter Vmschrift. 
WiHw Um. tu. 5 
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tzwijchen meinem lieben stine Wolfiame, Beczen Wolfe meinem swager vnd allen iren belfern 
vf eyne Jiten vnd mir | vnd allen meinen heifern vf die andern Jiten genczlich geriecht vnd ge- 
Jetzeit bin vnd des für mich vnd meine helfere eyne gantze June vnd^richtnnge gelfworn vnd 
globet han, aljo daz ich die brüche vnd zweiunge in deheynewis numer JoF gerechen noch 
0. gelinden au dem obgenanten meinem aune, mei|nem swager vnd iren heifern mit worten oder 
mit werken, an argelijt vnd an alliz geuerde. Auch han ich truwen globet vnd gejworn, den 
obgenan|ten meinen sun numer zu enterben mit dem teyle de« hufs odir houes, wie man da* 
nennet, ze Stallungen, die wille ich lebe an alliz geuerde. Auch | ijt geredt, daz ich in vor 
andern /inen ge/wijtern niht Jol enterben deheyner andern miner gute an geuerde. Wer abir, 

10. daz mich not antrete an meiner | Jchult, odir daz ich von meiner gejwijtere weigen, die ich mit 
Hertnide meinem bruder noch /ol beraten, in Jchult queme, die ich abriechten mü/te, da | ich auch 
für meine gut mü/te vorjeezen oder verkeuffen, wa ich daz wizzentlich tete, da Jol ich von dem 
vorgenanten meinem sune vngehindert bleiben vnd | vnuordacht an geuerde. Des ijt auch geredt, 
daz ich den vorgenanten meinen sun han von mir gejeheiden, aljo daz ich im Jol geben dreu- 

15. hundert | pfunt heller, da von ich ym Jol geben vnd reichen lerlich zwei vnd dr'mg pfunt gehles, 
der ich Jol ym Jechzehen pfunt heller geben vf den ne/ien | /ant Walpurg tag vnd die andern 
Jechzehen pfünt dar nach vi Jant Michels tag. Die/elben gulte jol ich ym al/o geben di wile ich 
lebe an geuer|de, ez were danne, daz ich ym die vorgenanten dreuhundert pfunt heller mit 
bereytem gelte bezalte oder Jujt mit anderm guten werde, Jo Jol die | gulte ab Jin an geuerde. 

20. Auch ijt geredt, were daz ich vmb in die vorgejehrieben gulte lojen wolle, aljo daz ich der drie 
hundert pfunde eyu hundert bc|zalte, Jo Jol mir der guTte aljo vil abgen als /ich geburt an 
geuerde, die lojunge derjelben gulte ich Jol thun alle weige vir wochin vor der geitjtzit an 
geuerde. Wolle abir Wolfram mein sun nemen erblich gut für die vorgenanten dreuhundert 
pfunt heller, daz Jol ich ym geben als | tzitlich vnd inügelich ijt an geuerde. Mer ijt geredt, 

25. daz ich ym Jol für diejelben dreuhundert pfunt heller Jetzen vir gute bürgen, ob ym bruch | wurde 
an der gulte, daz ym die da für Julien leyjten an geuerde. Darnach ijt gcredt, were daz ich 
abgienge von todes weigen , Jo Jol mein sun | Wolfram die dreuhundert pfunt heller wider 
inwerfen, ob er Jie hat odir wil, vnd Julien danne diejelben gejwijtere alle gut glich teylen an 
geuerde. | Wer abir, daz Wolfram niht inwurffe, Jo Julien die andern gejwijtere ze vor nemen 

30. ir iglich aljo vil als ich Wolfram vntzunt gibe, dar nach Jüllen | Jie gleich teylen alle guUe vnd 
gut an geuerde. Auch Jol ich von meinem June Wolfram vngehindert vnd vngedrungen bliben, 
ich, meyne gut, meylne lule vnd ire gut, die wile ich lebe an geuerde. Vnd were, daz ich 
meiner andern süne noch eynen von mir wolte Jcheiden vnd Jetzen, waz | ich dem gebe, daz Jol 
mit Wolframes willen Jie, aljo daz der Jelb Jun nach meinem tode alle ding halde, als ez Wolfram 

35. globet vnd vorbriefet | hat zu halden gen VVolframe vnd Jinen gejwijtern au geuerde. Di/e ding- 
alle /in gemachet vnd geteydinget mit minem willen, wizzende vnd worte, I die ich alle Jtet vnd 
gantz wil halden, als ich daz auch globet vnd gejworn han vor der edeln meiner gnedigen 
frauwen frauwen Elfebeten | grafin ze Hennenberg vnd vor irem rate, vnd han des meine egenanten 
frauwen Eljebet vlizig gebeten, daz Jie ir in/igil hat heizzen hengen an di|/em brief. 

40. Vnd wir die obgennnte frauwe Eljebet bekennen, daz dije ding vor vns vnd vnjerm rate 

/in geteydinget, globet vnd gejworn | zwi/chen Heinczen dem vorgenanten vnd Wolfram Jinem 
June vnd Beczen Wolfe Jinem swager, vnd haben des durch bete willen vn/ir injigil (inflgei) 
lazzen hengen an dijen brief, da des vorgenanten Heinczen injigil auch ijt angehenget 

Der gegeben ijt nach gotis geburte dreuze|henhundert jar dar nach in dem neun vnd 

45. fumfzigijtem jare, an dem suntage vor Jant Katherin tage der heyligen jungfrauwen. 



XXXIII. Heinrich von Lengefeld verspricht der Gräfin Elisabeth das halbe Gut s« Gera 
um 34 Pfund Heller tciderUfsen w lassen. 1359 December 19. 

Ich Heinrich von Lengeueilt bekenne Offenheit an dijem brief für mich, Alheyden meyne| 
wirtin, Lützen vnd Fritzen meines bruder süne vnd für alle vnfire erben, daz wir daz halb | teyl 

XXXHI. Austen: l.engcfelt, 1359 und Jio. 17, an einem Pergament streifen dru kleine runde Siegel mit Itelm- 
xier ziemlich u ohl erhalten. rgL UCB. 206*. 



Digitized by Google 



1359 Dcceniber 19. 19 

des gutes ze Gera in dorf vnd In velde , ge/ucht vnd vngefucht , daz vns der befcheiden | knecht 
Heintz von Eleg/leyben vnjir lieber oheym verfettet hat für vir vnd drizig pfunt j heller geber 
vnd guter mit willen, wizzende vnd worte der edeln vnfir gnedigen frauwen | Frau wen El/ebeten 
grafin ze Hennenberg, daz wir daz /elb gut /allen zelo/en geben der ob|genanten vn/ir frauwen 
vnd allen iren erben, wan Jie wollen odir mügen, vmb daz vorgenante | gelt vir vnd drizzig •'». 
pfunt heller mit der be/cheidenheit, were daz ez Heintze der obgenan|te niht gelo/en möchte an 
Widerrede, an vorgezog vnd an alliz geuerde. Vnd des ze vrkun|de gib ich Heinrich der vor- 
genante von Lengeueilt di/en brief vorjigelt mit meynem | in/igel , daz dar an hanget. 

Nach gotis gebürte dreuzehenhundert jar dar nach in dem | nevn vnd fumfzigi/tem jare, 
ao dem doncrjtage vor /ant Thomas tage. »°- 



XXXIV. Apel von der Kere genannt von Einhardshausen bekennt, dass er mit der Gräfin 
Elisabeth vertragen sei bis auf 172 Pfund Heller. 1360 Februar 15. CO 

Ich Apel von der Kere genant von Eynharte/hu/en Bekenne olTenlich an di/em briefe, 
daz | ich evne klintliche gantze rechenunge han getan mit der edeln meiner gnedigen fraii|weu, 
frauwen El/ebeten grafin ze Henneinberg vmb alle /ehnlt, /chaden vnd ley/tiinge, die | ich getan 
han vnd genumen für meinen herren /eTigen, den edeln hern Johan/en grafen ze Henjnemberg, 
für meine obgenanten frauwen vnd alle ire erben biz vf di/en hntigen tag, al/o | daz mein 13. 
egenante frauwe für /ich vnd ire erben mir vnd meinen erben /chuldig olibet | hundert pfunt vnd 
zwei vnd /ibentzig pfunt heller rechter lantwerunge, vzgenomen die | burg/chaft Apeln Genten 
zu der Nuwen/tat, vnd Johans von dem Stern ze M im er) tat, | da ich noch in bürgen wi/e für 
bin behaftit. Vnd bekenne, daz ich gerichtet bin alles I /chaden vnd ley/tunge der/elben burg- 
/chaft, vnd han auch gercdt, keynen /chaden dar | vf ze thun ane wizzen meiner vorgenanten ao. 
frauwen vnd ire erben an alliz geuerde. Daz | ich auch al/o gerichtet vnd ge/etzet /ie mit meiner 
frauwen vnd iren erben, gib ich | für mich vnd meine erben di/en brief vor/igelt mit meinem 
in/igil, daz dar an hanget. 

Nach gotis gebürte dreuzehenhundert iar, dar nach in dem sechzigi/tem iare, | an dem 
sunnabende nach /ant Valentini tage. **• 



XXXV. Heinrich Sehr impf vergleicht sich mit der Gräfin Elisabeth um alle Irrungen, 
namentlich wegen Schwallungen. 1360 Män 15. 

Ich Heintz Schrimnfe, ern Wolferams Schrimpfen /eligen Jvn , Bekenne offinliche an 
die/eme briefe für mich vnd alle mine . . erben vmb | /ulch auflouft, zweiunge vnd andere /ache, 
di /ich biz her haben ergangen zwi/chen der edeln miner gnedigen frauwen, frauwen Elfebeten I 
grafinne zv Heninberg vnd mincn üben herren, hern Heinriche grauen irem /une, /in . . bnider vnd 
allen iren . . erben von min weigen vmb | daz hüs odir hof Swallungen mit /inen zvgehoren, als Ich 30 - 
der gegangen waz vnd noch daz halden fo\ vnd wil, al/e ich es tru|wen gelobt han vnd zv den 
heiligen ge/woren vf den . . edeln min lieben herren Johan/en lantgrauen zvm Leutinberge, zv 
den erbern ern \ Willehelm vou Ma/pach rittcre vnd Contzen Fuch/e knechte; waz mich di heizzen 
tun vnd halden gein der vorgenanten miner frauwen, iren | /vnen meinen herren vnd iren . . 
erben, daz han ich gelobet in güten truwen vnd gelobe bi deme eyde, den ich vor ge/worn han, 35. 



XXXIV. Austen. Kere, G, 1360, eon dem kleinen runden Siegel mit dem Wappenichilde nur ein Bruchttück 
an einem PergamenMreifen. 

XXXV. Aminen : Schrimpff, 1360, von den vier Siegeln lind nur dat erite und vierle an Pergamentitreifen 
erkalten: t) m rot kern Wacht, WappenirhUd , darum V 0 L, und + S. VLR' LANTUKAVI. ÜLVDENBEG; 4) klein, 
Wappenschild, + 9 UEI«RIC1. SCRIPiFl'UK. 
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dnx ich dax | allix Jtete vnd gantx halden wtl an argelijt, Widerrede vnd ane allix generde. 
Des erjtin bin ich gejatxet vnd gejeheiden von dem edeln j herren, hern Vlriche lantgratien, 
mines vorgennnten herren bruder, wanne er Jelber da bi nicht gejin mochte, den ich willeclichen 
vnd gerne darubir han | gekorn vnd genümen, vnd von den vorgenanten ern Willehelmc von 

•> iln/pach vnd Contxen Fuchje vmb dax lius vnd hof Swallungcn halb I odir wax von rechte darxv 
gehört, dax in han enpfangen, vnd bekenne des xv haben ich vnd alle mime . . erben xv eyneiu 
rechten lehin von | deine vorgenanten minein . . herren, /in bruder, iren . . erben vnd von der 
lier/chaft xv Heniuberg, vnd han auch dax gelobet für mich, mine . . erben j vnd mine . . narh- 
kmnen, vnd gelobe bi deine eyde, den ich getan han darüber vnd gejworen , dax dax Jelbe hüs 

10. vnd hof Swnllungen, wie | man dax nennet, ir offin slox /in /ol vf allir menlich an vf mich, mine 
. . erben vnd mine ganerben, wanne vnd wi dicke Ji wollen. | Vnd Julien noch enwollen ich odir 
mine . . erben nummer mit deme hu/e wider Jy vnd di hcr/chaft xv Ileninberg getvn noch ire 
veinde wer|den dürrh dekein herren odir /u/t dürch nymanden in deheinc wix ane allerleye 
geuerde Auch /al ich mich vnd mine . . erben vf dax vor|genante hus wider miue frauwen, 

limine herren, ire . . erben vnd ire Iiite nirhtes hehelfen, es /i datine, dax ich es odir mine erben 
vor I mit einein freuntlichen rechten vx habe getragen vnd erfordert ane geuerde. Auch han ich 
gelobet vnd gelobe, dax ich vnd mine . . erben mine | frauwen die vorgenauten , mine . . herren 
vnd ire . . erben Julien vnd wollen vbirheben allix ronbes, di in odir iren . . lueten vnd landen) 
mochten xv /chaden kvme, vnd binamen /allen noch enwollen wir keynen roub tön vf dax vor- 

20. genante hus, der wider mine frauwen, | mine . . herren vnd ire . . erben /i ane allix geuerde. 
Auch han ich mich vorxygen vnd vorxöhe lütterlichen für mich vnd alle miue | erben allir an/prache, 
di ich von allir .fache weigen xv iniuer vorgenanten frauwen vnd herren gehabet han. Vnd /aige 
/i der /lechtlich ledig | vnd lox ane geuerde. Ex i/t auch geredt, dax ich ein burefride /ol mit 
nii nein . . bruder llertniden tun vnd Jweren mit wixxen meiner | frauwen vnd herren odir wen Ji 

2.">. darxv be/cheiden, oli wir des beyderfit xv rate werden. Wer auch, dax keynerleie brüche 
y.wi/chen münem bruder vnd mir würden von des hu/es vnd gutes weigen xv Stallungen, da 
Julien wir beiderfit nicht xv tun; danne wanne die bruclie | al/o ge/chehen, Jo Jolten wir neider/it 
riten xv vn/ir frauwen vnd . . herren den vorgennnten. Di Julien vnjir beider/it mechtig Jin vns 
xv richten i mit der minne odir mit deine rechten, wi Jie däx bejt erkennen ane geuerde. Vnd 

80, des xv vrkunde gib ich für mich vnd mine . . erben I die/cn brief vor/igelt mit des vorgenanten 
herren, herren Virichs inge/igel vnd ern Willehelms von Ma/pach vnd Contxen Fuchjes iijge|Jigel, 
di ich han gebeten, dax Jy dije /ache alle, alse Jie di mit minem willen vnd worte han getei- 
dinget, wollen vor/igeln , darxv ich | min ingefigel hau laxxen wiz-xenlichen gehenket 

Vnd wir \ Irich der vorgenant lantgraue xv deme Leutenberge , vno ich Willehelm | von 

95.MnJpnch rittere, vnd ich Contxe Fuchs die vorgenanten bekenin, dax wir dije vorgejehriben rede 
vnd Jache aljo geteidinget vnde | gejeheiden haben dürch bete wiln des vorgenanteu Heintxen, 
vnd haben des vnjire ingejigele xv vrkunde gehangen an die|Jen brief. 

Der gegeben ijt nach gotes geburte arütxeliinhundert iare vnd darnach in deme sechtxl- 
gijteme lare, an deme suntage | letare, den man nennet mittevajten. 



XXXVT. Bischof Berthold von Eichstädt ertheilt den Grafen Heinrich und Berthold 
Gebrüdern die Lehen seines Stifts. 1300 April 10. 

40. Wir Bertholt von gotis gnaden bifchof xe Eyftete vorichen vnd bekennen offonliehin mit 

dijem brief, dax l wir den edeln Heinrich vnd Bertholt gebrüdern grafen xe Hennemberg vnjern 
lieben ohevmen vnd iren | erben haben geliehen vnd vorliehen mit dijem brief alle die gut vnd 
lehen, wie man die genennen | mag odir namen gehaben mügen, odir wa Jie gelegen Jin, die ir 
eitern Jeligen von vnjern voruaren | von vns vnd vnjerm stifte zelehen gehabt haben, vnd bie 



XXXVI. Austen: Ey/leie, B. und 1360, an einem Pergamentttrelfen dat runde Siegel in rothem Wacht mit 
der I mtchriß: S. SEC'KKTV. BEBTIIOI.DI. EP1. EYSTETEN. vgL UVB. 43 a -263*. 
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nutnen die grnfen zu Henncnberg gewe/t | fin an geuerde. Auch haben wir den vorgenanten 
vn/ern öheyincn die «run ft vnd gnade getan, wen ] Jie noch niht münlig fin an den iaren, lehen 
mit der haut zu eiipfabcu als gewonlich in vnd ge| recht, da/, in du/, von rn*, vn/ern naehkoineu 
vnd stifte den vorgeiianten dekeynen /chaden breiigen Jol | odir hinderni//e biz da/, /ie wol zu 
iren iaren komen an geuerde. r». 

Vnd de» ze vrkuude geben wir in | di/en offen brief vor/igelt mit vn/erm in/igele daz hier 
an i/t gehenget, nach gotis gebürte | drecyeheuhundert iar dar »ach in dem sechzigi/teui iare au 
dem frytagc in der o/tcr wochin. 



XXX. VI). Bering er ton Meldingen Ritter stellt dem Grafen Heinrich einen Rerers aus 
über seine Lehen cu Isrherstiidt. /WO April 24. 

Ich Beringer von .Meidiiigen ritler bekenne ortenlich au di/em brief, daz ich vnd alle meine 
erben hüben | zu rechtem maulehen di/e nachge/chriben gut zu lehen vnd empfangen von dem 1°. 
edeln meinem gnedigen | herren hern Heinrich grafen zu Hennembcrg, von Jinem bruder, iren 
erben vnd von ir her/chaft zx | llenneinberg. De* er/ten dye drev teyl an dem hu/e Ich/er/te, 
den türm gnncz, da/elbes, die manfehaft die zu dem htife gehöret, daz'gerichte in velde vnd in 
dorf vber hals vnd vber hant , vnd dar nach | dye drev teyl au dem holcz , au dem acker vnd an 
dem velde daz da grhnret zu dem vnrgenunteii hu/e. Auch | bat mir mein vorgenanter herre die I*. 

tnade getan mit willen, wizzende vnd worte der edeln meiner gnejdigen rrauwen, frmiwen 
Il/cbeten grafin zu Hennemberg Jlner muter, da/, ich die erbern meincTiebcn frenn|de, hern üyetrich 
von lloltzhn/en rittervnd Leutolfen Mai/chalk von Gozzcrftet hau gesetzet zv vormmit|/chaft meinen 
kinden nach meinem tode, al/o daz ich hau geredt gen meinen herren, daz die jelb vorlmnnt- 
/chaft /ol fin vu/chedelich \m vnd Jiiien erben vnd der her/chaft an den vorgeiianten lehen i an»», 
argelift vnd an fttliz geuerde. Mit vrkuude di/es briefes, der da vor/igelt i/t mit meinem | in/igil. 

Nach gotis gebtirte drcvzehenhiindert jar in dem /erh/.igi/tcm jure, an dem sunuubund| 
nach /ant Georieu tage. 



XXXV1U. Otto Marringer stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrerers aus über ein 
Burggui zu Elgersburg. /.WO Juni 10. 

Ich Otto Mürringer bekenne offlnlicbe an die/cm briefe vöc mich vnd alle mine . . erben, 
daz mir der edel min gliediger herre : herre Heinrich graue UM lleniuberg mit willen, wizzeuiV 
vnd würle der edeln Irniiwen, frauwen El/cbeleu graline %\c j lleniuberg, /iner mveter mincr 
gnedigen franwen recht vud redelicben hat gclihen vnd übet MW eyiiieu rechten erb'lichen bure- 
gute den hof der da inev/en wuz, der geleigen i/t vnder deine hu/e Elgersburg mit den guten, 
di hinach | be/ebrihen /teu. Zve deine Rycuinbach Sehecz/eheHns gut, Julians Snyders halbes 
leben vnd daz halbe bamerlehen | da /elbc/t mit holtzern, wye/en, eckereu vnd mit allen nützen i". 



vnti rechten, ge/ucht vnd vnge/ucht aJse es von [ alter zve dem vorgeiianten hofe geboret vnd 
gehört hat, aljo daz ich vnd mine . . erben daz /elbc bürgüt buweliche Julllcn be fitze vf deine 
hu/e Elger/burg oder durvndcr an Widerrede vud ane geuerde Wer auch, daz ich oder mine . . 

e/it/.cu, so /olle den vorgenauteii miner frauueii, 
rben da/, burgut ledig vnd los fin ane geuerde, 
en, daz daz irc J manue vnd dyener efkenten. 



erben | des burcguls nicht da wollen buweliche b 
minem herren, Jinem . . brüdere vnde j iren . . erben 
es wem danne fttyo ferre, daz Ji vns vornnrechten 



XXXVH, Aussen: M i ■ Mi ti gc n n , 06, Mit hhiI ISMO, »n einem P,n,.imentäl reifen ein kleines SieyelbruckU Bf*, 
,«/. UVtt. I i 7«. 

XXXVIII. Aussen: *OttO MrriiiJifrr. k. R. It. uml \WK «« einem Pergaments! reifrn das Meine m«,lc Sieyet 
mit tt'«/v»m*cA/W nol<l erhalten: - 8' • UTTOXI MYRKLW. Bf/t. III II. 8X3«. l<Jlnhlicl> zum J. 

I rt — »., b ThWI MI. ♦» 
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/o /ölten wir nicht vörlu/tik /in an deine vorgenanten burcgüte. Auch /al ich vnd | mine . . erben 
den egenanten miner frauwen, minen herren, /inern . . brudere vnd iren . . erben beholfen /ie 
gein allir men|liche, wanne oder wie dicke in dea nöt gc/cltiet, was wir daz mit eren mügeu 
getü an widderrede vnd ane geuerde. | Vnd dea 7.ve wareme vrknnde habe ich min ioge/lgel vor 
5. mich vnd alle mine . . erben gehangen an die/en brief | 

Nach Cri/ti gebürte drützehenhundert jare vnd darnach In deme scchtzlgl/tcme iare, an 
deme vritage nach /ant | Vits tak. 



XXXIX. Johann ton Blankenvald verbindet sich mit der Gräfin Elisabeth gegen die 
ran Eisenbach und nimmt Berthold ton Schafhausen in sein Schloss c« dem 
Hirschberg auf. 1360 August 25. 

Ich Johann von Blankenwalt Bekenne ofrenlich mit die/em brief, daz ich mich zu der 
edeln meiner | gnedigen frauwen, frauwen El/ebeten grafin zu Hennenberg vorbunden hun vnd 

io. vorbinde, daz | ich ir /ol beholfen /in mit dem hu/e zu dem flir/perge vf die von Ky Jenbach, die 
wile /ie mit | in kriegen wil vnd ich auch daz /elb hus inne han, al/o daz ich den ve/ten kriecht 
Beizen von | Schafhu/en von ire weigen /ol hu/unge thnn, ym vnd andern meiner vorgenauten 
frauwen freunden | vnd dienern, wie dicke /ie des hedurflVti vf die von Ey/emba« Ii vnd vf ire 
belfere, die /ich in di/en | krieg von iren weigen tzihen wölten, den wir beydcr/it vntzunt mit 

15. in haben. Vnd des i/t geredt, | were daz wir mit eynander Hetze vnd ich mit meiner frauwen 
freunden vnd auch den vn/erin freunden j vnd dienern eynin rit teten vf die von Ey/embach, da 
/ol vn/ir igüch den /inen /len für iren /chaden, | als dicke /ich daz gebürt, vnd Jol auch vn/ir 
igüch frumen nemen, war an daz i/t, nnch der anzal | gewopenter löten. Ge/chchen auch deheyn 
gedingni/Je, ez were vf eynin rit oder ob /u/t gedingjni//e ge/chehen oder lute wurden geuangen, 

30. wie daz queme vnd von welchem vn/ir eynem daz ge/che | odir von den /inen, duz/elb gedingni/fe 
/ol iglichem halb geuallen Vnd ob ieh ez inneme odir die | meinen, /o /ol ich ez antwurten vnd 
bezalen dem vorgensnte» Betzen an generde. Wer auch daz wir erber | löte odir rey/ige lüte 
viengen, vf welche /iten daz ge/che, vndvns, des got niht enwölle, vn/ire | freunde vnd ge/ellen 
auch dar nider legen, daz /alte vn/ir eynir dem andern günnen, geuangen an geuangen zn| 

25. ledigen mit vn/ir ueyder wizzen. Wer auch daz wir beyder/it zu rate wurden, ob wir vn/ir 
freunde eynen | odir mer in di/en krieg ziehen wolten, der da /in/elbes ko/te, erbeyte, /chaden 
vnd frumen mit vns i tragen vnd haben wolte, als wir ez vns mit eynander vorredt haben, der/elb 
/ol danne /ten an ge|ditigni//e vnd an den frumen mit vns an geuerde. Auch /ullen wir vns 
beyder/it vn/ir deheyne l /ich /ünen an den andern in di/em kriege. Wer abir, daz ezvn/ir eynir 

3o.heVten wülte widerbe/cheideii|heit odir wider recht, /o /ol /in der ander ni echt ig /in, vnd /ullen 
vn/ire freunde bevder/it viere, vn/ir | ielich zwene dar zu be/cheiden. Waz die danne dunket, 
daz glich odir be/cheidcnlich /ie, des /ullen l wir beyder/it volgen an geuerde. Ouch i/t geredt, 
daz ich Johan mit meinen freunden vnd ge/ellen | /ullen eynin btirgfride halden zu Frankemberg 
vf dem hus, als daz gc wonlich i/t an geuerde. | Vnd des zu vrknnde gib ich vorgenanter Johan 

3:>. di/en brief der obgenantcn meiner frauwen vnd Betzen j zu /icherheit allir vorge/ch rieben rede, 
vor/igelt mit meinem infigll, daz dar an hanget 

Nach | gotis gebürte drenzehenhundert iar, dar nach in dem sechzigi/tem iure, au dem 
din/tage nach | /ant Bartholoiueus tage. 



XXXIX. Anten: Bltnckew.lt, I, 1360., d*t ltUlme runde Siegel mit dem WVw*««-*/« und: + S. IOIIAXMS. 
DE. BI.ANCWAI.T ziemlich ,caM erkalten, rjrf. HCR. ibA. 
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XL. Heinrieh und Herbord Auerocht verkaufen dem Kloster zu Frauenbreitungen 5 
Pfund Gülten »u Oberkaina um 50 Pfund Heller wiederlöslich. 1360 October 16. 

Ich Heyncze VroJ/e, Jütte min eliche wirtin, vnd Herbord Vro/Je bekennen vor vns vnd 
vor alle vn/er 'erben an di/me offen brine, vnd | tun kunt allen den, die in /eben, horn odir le/in, 
daz wir vorkouft hnben vnd vorkeufen recht vnd redellchen den gey/tlichen laeten, | der mey/terin 
vnd der sotnennnge geuieyne des clo/ters czü Frouwenbreytingen fünf phunt geldis genger vnd 
guter Sm« Iknlder i w er an vn/ern guten czü Obernkatcza an Trachtmar/ gute vnu an Gebin •'• 
Bertbös drüy phunt heller, an Hartungis Beheyni vnd | an Appeln Germundis czwey phunt heller, 
die in ierlicn geuallen Julien vff sent Michaheia tag, mit allein nüteze vnd rechte, | als wir Jie 
biz here gehabt haben, vm fünfezig phunt heller genger vnd guter, der wir gentzlich vnd gar 
von in beczalt vnd | gewert /int. Ouch haben vns die vorgnanten gey/tlichen lüte die gun/t getan, 
daz wir adir vn/ir erben die vorge/chriben fünf | phunt geldis mögen wider koufen vnd lo/en, 10. 
wan wir wollen, adir des czü rnte werden vm funfezig phunt heller vff die czit | genger vml 
guter al/o be/cheydculich, daz der widerkouf ge/chen /al vff sent Petirs (Hg al« her vff den stül 
ge/azt wart. | Ge/che des nicht, /o /olde die gulde vff daz iar vor Valien /in. Vnd de» czü 
orkunde han wir vorgnante Heyncze vnd Herbord| vn/er beyder infigel an die/en brief gehangen. 

Der gegeben i/t nacb gotis gebnrd dryczenhundert iar, dar nach in dem sechczi|gi/tcn 
iare, an sent Gallen tage. 



XLL Die Gräfin Elisabeth nimmt 14 Söldner führ er , meist Altensteiner Besatzung , in 
ihre und ihrer Söhne Dienst. 1360 October 16. 

Ich Gatze von Nothingen vnd Heinrich, Johans vnd Peter /in svn, vnd ich der aide 
Bertolt von Volkalderode , Bertolt vnd | Johan /yne avne, Tile von Volkalderode vnd Hans /in 
svn vnd der grozze Stefe von Ta/tvngen vnd juhau /in svn von Glichen/teyn , | Marolt von 
Taphfern vnd Grozze Heinrich von der Nezze, die da zeu deine Steyn fitzen, vnd Heinrich von ». 
Bienbach vor gehen | vnd bekennen offinlich an dir ferne briefe, daz wir alle vnttor/cheidenllchin 
man /in worden vnd werden durch vn/es frun | des willen Gerharts Koben der edeln frauwen. 
franwen Ely/ebetcn grafin ze Hennenberg vnd yr siin Heinrichs, Bertoldes, I herren ze Hennen- 
berg vnd alle ir erbfn, vnd /ullen daz gTobin vnd zev den heyligen /weren, al/o daz wir die «b 
genanten firtzc | hen vn/er frauwen vnd yre erben /chaden /ullen warne, irn frvmen /ullen werben 2V 
als ein man /ynem herren zcü rechte /al , vnd | /allen auch yr vynde nvmer werden in deheynewis 
an geverde an durch vn/ern herren bi deine wir buwelicnin /itzen | anne geverde. Die ob ge- 
/chriben /ache geloben wir alle getruwelichen zcü halden vnd als wir daz auch zen den heyligen 
ge/worn | haben anne geverde. Des zcü vrkvnde gebin wir die/en brief alle vor/igelt mit vn/ern 
in/igeln, die dar an hangen. «». 

Nach | gots geburte drotzehen hvndirt jar darnach in deme sechezigi/teme iar, an /ant 
Gallen tage. 



XL. Austen: 16, Vroch/en ynd willigQngtbrier und No. 13., die beiden kleinen runden Riegel, Wappenschild 
mit dem Auerochsen, an Pergamentstreifen ziemlich wvkl erhalten. 1) + y HE1NRICI . (VRjOSSE ; S) - S. IILKBOHDI ♦ 
V KOSEN ♦ 

XLI. A texten: Gocz von Nothingtnit, 20, 1360., die 14 kleinen runden flieget an Pergamentstrelfen: t) Helm- 
zier, etwas verwischt: i) desgl., + S HEINHI . . ♦ VON ♦ NÖTIGEN ; 9) desgl. etwas beschädigt; 4) desgl.: + S* 
PET-R-l ■ D-E • N-IT-Hil-N ; .5; H'apfienschild, rerv ischt ; 6) desgl.: 7) verkehrt, Helmzier, etwas beschädigt; ») llrlm- 
-ier , +S.I0H. HE. TASTVNGEN ; 9) desgl., verwischt: M) Helm*chitd. , S - IOIIAMS DE VOI.KOI.DEHODE; II) desgl.; 
I») iVapfenschltd , imschrift beschädigt; 13) desgl.; 14) des.J., + & UENRICI • OE • BlK.Mi.UU vgl. HCl). 202. 
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XLII. Berthold Schenk Ritter und Johann sein Bruder versprechen der Gräfin Elisabeth 
das Haus Frankenberg , das Gericht Frauenbreitungen um 2000 Pfund Heller 
tum Wieder kauf. MÖO Xorember 7. 

Ich Bcrtholt Schenke ritler vnd ich Johnm Schenke Jin hmder Bekennen offenlich an 
dijem brief für vns vnd alle vnjire erben , duz wir Julien vnd | wollen eweglich der edeln vnjir 
guedigen frauwen, frauwen Eljebeteu grafin zu Hcnneiiberg, den edeln vnjero gnedigen herren, 
hcru lleiurichen vnd | hern Dm (holde grnfen zu Hennenberg, vn/ir vorgeuanteu frauwen aünen 
•"••vnd allen iren erben wider zelu/eu Julien geben daz hus Frankeinberg, daz | Jie vns vnd vnjiren 
erben haben verjetzet für zwei tujent pfunt geber heller, der wir Jie haben bezalt an lantwcrunge, 
die desmuls genge vnd | gebe was, vnd haben vns vorjetzet daz vorgenante hus Frankemberg 
mit allen den wijen, eckern vnd Jewen gelegen in dein vifpach, die da ge|hören zu dem vor- 
genanten ha Je, vnd alle die Jewe, die da ligen in dem gerichle zu Frauwcnbreytingcn vnd daz 
K'. felb geriehte' vnd waz dar zu | gehöret von gälte odir von guten, die Jie da vntzüut ledig gehabt 
habeti, vnd die eckere vnd wijen in dem vorjte, waz Jie der vntzunt lediglich j haben inae ge- 
habt, vnd daz wazzer die Höfa. Des haben vnjlre vorgenanten frauwen vnd . . herren für /ich vnd 
Ire erben eigentlich vzgeno|(men) von dein voigcntiulcn Jatzunge ire wiltpan, irc manlehen, ire 
clojtere, ire erbern lüte, Jie Jin gcijtlich oder wcrltlich vnd ir gehultz vnde j weide, waz der 
ir.. ijt die dar zu gehören, aljo daz wir beide, vnfire erben odir dievnjern dnmite uihte* Julien habe 
zethun, danne waz wir dejljelben gehult/.es dürfen zu vorbuwen vnd zu vorbrannen vf dein vor- 
genaulen huje an geuerde, vnd Jol vns der vorgenanten frauwen, herreu vnd | ir erben vörjter 
von dem holtzc gewinnen laiche* waz wir des bedürflen da/elbes an geuerde. Auch haben Jie 
v /.genuinen daz dorf zu dem Kekerichs mit allen Jinen Angehören vnd den schibclcchteii sewe 
2U.ZJI Frauwenbreytingen. Auch haben wir globet vnd geredt. globen vnd reden, | daz wir vnjir 
vorgennnten frauwen, vnfiren herren vnd erben gehultze, ir wilt, ir clojtere, ir erbern luete 
gcijtlich vnd werltlich Je huren ! Julien, Jchuty.cn vnd vortevdingen, Jo wir verreft mügen als 
andere ir nniptlüte an geuerde Auch ijt geredt, daz daz /elb hus vnjir vorgeuanteu ; frauwen, 
vnjire herren, ir erben vnd der iren offen hus fiu Jol vf aller tneniglich an vf vns zwene vnd vf 
2r.v11.nre erben mit ir kojie, wenne vnd | wie dicke Jie des bedürflen odir begern an alle Widerrede 
vnd an geuerde. Ez ijt auch geredt, were daz daz vorgenaute hu* vorloreu wurde von | vujir 
frauwen weigen, vnjir herren vnd ir erben weigen, Jo Julien Jie vns vnd vnjiren erben bewijen 
ie vor zehen pfunt heller eyn pfunt I geldes vf iren guten iu eyuir iurjfri/t darnach, wa Jie diu 
ledig haben an Widerrede vnd au alliz geuerde. Wurde ez abir von vnjir Jelbes weigen | vor- 
;to.loren, Jo Julien . . vnjire franwe, . . vnfire herren vnd ir erben daz Jelb hus eruordern wie Jie 
mügen vnd wir vnjire gelt an geuerde. Auch ijt ge|redt, daz vnjire fruit wc, vnjire herren viid 
ir erben vn* zu den vorgenanten guten, wazzern, wijen, eckeru, Jewen, zu dem rechten /.in Je 
vnde | Juft zu andern guten gewonheiten vnd rechten , die Jie haben in den vorgeuanteu gerichten 
vnd durffem, bewijen Julien ierlicher gulde fumf vnde \ zwentzig pfunt heller geldes der uach- 
gejehrieben werunge vnd die ierlicheu gebeu geben alle iar ie vor Jnnt Peters tage odir dar vf, 
als rr vf den | Jtul gejetzet wart, vzgenomen dijen neften Jaut Peters tag der Jchirjt kumpt, die 
wile daz Jie odir . . ire erben da/, vorgenaute hu* uihl wider gcloft haben. Cje/chc des niht, Jo 
Julien wir die vorgenanteu fumfviid zwentzig pfunt heller als dicke vns der nilitenuirt, wizzent- 



Jo lullen Jie die Mungo thuu ie vir wo eben vor Jnnt Peters tage dem vorgenanten, tiejehe | des 
niht, fo ijt daz hus, der nur/, vnd gölte vorunllcu da/, iar vns vnd vufirco erben. Auch Julien 
vnd wollen wir vnd vnjire erben au der I lojunge uemen von vnjir frauwen, vnjiren herren vnd 
von iren erben lautwerungc an guldiu, an turuojeii, au hellern odir an pfenjuiiigen, die danne 
45. vf die czit, wen He die lojunge thuu wollen, genge vnd gebe ist zu Franken in dem laude au 



Xt.ll. Atitten: Uerllioll S< hmn. U, II, 1.K50., <tn* Sitae! fehlt. r lt l. IICH. 21« t. Da» Hau* Fr«nk*uberg 
Uro* alt Ruine hei ilrm Itorfe Helmert. Finrkbittk hl eine Wnsluug obmreit Helmert, K< keucht M Hat Dorf Etl.url», 
Ler S. hibcloihri ii Scur i^t jetzt rertauilvl nml heimt der Simmeltee bei l'ra*enbnitHMjen. 
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Widerrede vnd an nlliz, gcluerde. Wanne Jie nuch die lu Junge thun wollen, Jo Julien Jie ex vns 
vor/«gen vir wochin. Wer abir daz vns odir vnjire erben not antrete, daz wir daz gelt haben 
rauften, /o füllen wir ez in vorjagen vir wochin. Mochten Jie odir ir erben danne der lojnnge 
niht gelhun vf | die t/M, so mügen wir daz vorgenante hus vorjetzen mit Jinen zugehören als 
vorge/chriben Jtet evneui andern erben manne, der diener ijt ' der vorgenanten frauwen, vnjire 5. 
herren odir ir erben für daz Jelb gelt zu denjelbcn rechten, vnd der/elb Jol danne für /ich odir 
/ine erben 1 vnfir frauwen vnjern herren vnd Iren erben diejelben gewijheit tun mit /inen briefen, 
die ich vurgcnanler Bertholt für mich, meinen bruder | vnd vnjire erben mit meinen briefen vnd 
gelubden vntzunt getan han. Wanne jie auch die lojunge thun wollen, Jo Julien Jie vns bezalenl 
vnjirs gehles ze Frankeuiberg vnd Julien vns da danne geleyten mit dem gelde zwu mil war wir 10. 
Wollen an geuerde. 

Vnd bic dijen tey| dingen Jin gewejt die erbern vejtcn knechte Contz Fuchs, Lutz von 
Ilcrbcljtat vnd andere meiner frauwen vnd herren der vorgenanten rete. | 

Vnd des zu vrkundc Jo gib ich Bertholt der vorgeuante für mich, meinen bruder Johanjen 
vnd für alle vnjire erben difen brif vor/igelt mit ! meinem infigil, des ich Johans der vorgeninte 15. 
gebruche mit ym, daz dar «n wizzenilich ijt gehenget. 

Der gegeben ijt nach gut In gebor |te dreuzebeuhundert jar dar nach in dem scchzigijtein 
jare, an dem Minnabende vor Jan! .Merlins tage. 

XU1I. //ermann von /lohhausen gelobt der Gräfin Elisabeth, die beschtcorne Urfehde 
zu halten und tritt mit 25 andern Kriegsmannen in Hennebergische Dienste. 
Eisenach, I>W0 JVurember 8. (Auszug.) 

Ich Herman von Holtzhufen bekennen ofTenlichen an die/ein brief allen den , die in Jehen, 
hoeren odir lejen, umb Julcbe gnade, die die edele mein gnedige frauwe Eljebetc grafin zum. 
Ilennembeig, an mir hat getan tun der tat weigen, | die ich wider Jie vnd ir armen lüte vnd 
lant han getan, dar vmb ich fwerl'rch was bracht mit dem rechten in ir gewalt vnd geiungnijje 
vmb daz leben. Wanne fie danne durch bete willen vud von dinltes weigen der erbern imiune. 
hern | llennans von Erichjhtifc n , hern Frowins von Gofcftreclllerode, hern llerman Luchfes, ritte rc, 
vnd aoder meiner freunde weigen gnade zu mir hat getan vnd gewtlOt, so bekenne ich on"enlich,25. 
daz ich Iruwen han globet vnd zu den heiligen gcjworn vnd ! globe In guten trüwen an dijem 
hrief, daz ich wider die vorgenjinten meine frauwen, wider die edclen meine gnedige herren, 
hern Heinrich vnd herren Bertholdeu grafrn zu llennenbeig, meiner vorgenanten frauwen süne 
vnd alle Ire | erben nummer iner niht füllen gethun heyuielich noch offenbar mit Worten odir mit 
werken in deheyne wis an nlliz geuerde. Vnd Jol vud wil auch nllir der vindc werden, die der»). 
Jelben meiner frauwen meinen herren den vorgenanlen odir [ Iren erben nemen, rauben, bejehedigen 
odir angriffen etc. Vnd han gebeten dije nachge fehrieben fuiuf vnd zwenezig meine freunde, 
da« die durch meinen willen man Jin worden meiner obgenanten herren vnd ire erben, vnd daz 
Jie dije naihgejehrieben ding | thun vnd halden gen meiner frauwen , gen meinen herren vnd iren 

j 

XUIi Aussen: Hcrman von llolrzhiijrnn , an Per aament streifen SG kleine Siegel meist nmd nnd wohl erhalten: 
f) Schild mit drei halben Hädern und der Itx schritt : - SL IIEBMANltl DE. HOLTUVSEN. S) Helmzier, - S IIERMAWI. 
D E KEKS. HVSE . . . :>> Wappenschild, + S. PRO WIK WO« GOS .... 4) Helmxier , f S. IIEH.MCA^)!. LV'SSE 
MIIITIS.... *) Wappenschild, - S. HER. DE WEBIRSTETE. 6) schildförmig mit lletmzier , + S. BRV1VONIS. 
DE. WEBEHSTETE. 7) Helmzier , + S. REINIIART. RATGEHE. fit) schildförmig mit Helmxier, Umschrift wenig 
kenntlich 9) Helmxier, etwas beschädiilt. III) Hruchstftck. tt) Wappenschild. IS) Helmzier, + S. tVRT. D. 
hllU II III H . 19) Helmxier . S. I.W. WO«. TOSTTVKGEK. t4) Wappenschild . + S. BRV.NOMS DE WEBERSTETE. 
1n Uelmxier, ■ S EKNM'I. DE. WEBERSTETE, 10) desgl., + S\ BRV. DE. WEBER STETE. IT) Wappenschild, + S\ 
HFRT01T RATGEBE I«) desgl., + S . TiTZELONIS. DE. >ATZA. I») Helmzier, + S. TILO.MS. i). VOLKOLDER. 
»im desgl., h S. IIERM.WI l'HEVSE.Y St) dieselbe, + S. ECHARDI. PRESEN. IS) dieselbe, + S. FRIDERIC1. 
PHEVSEN. SU) Helmschild, etwas rerwisekt, 14) Helmxier, f S. I.VD0LF1. D. SVEBEDE. tt) desgl., + S'. HERMAlfl. 
DE. >\TZA. 16) desgl., liruchstück. rat. Hill. 12bftf. 
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erben, als jie die mit mir trfiwen globet haben vnd m den heiligen ge/worn, vnd hau des mein 
in/igil zu /icherhcit gehenget an di/en brief. 

Vnd wir Herman von Erich/ho [/cn, Frowin von Gozprcchterode , Herman Luchs, rittere, 
vnd die andern zwene vnd zwentzig erbern lüte, die hie nach be/chrieben /ten, bekennen offenllch 
5.an di/em brief mit Herman von Holzhu/en dem vorgenanten, daz, wir durch /ine willen | man /in 
worden vn/ir vorgenanten herren vnd ir erben, vnd haben in truwcn globet vnd zu den heiligen 
ge/worn etc. 

Vnd wir die zwen vnd zwenczig, Herman von Werbe/te, Brun von Weber/tete, Ileinhart 
Ratgebc, Dytzel Luchs, Bertholt von Volkolderode, Heinrich Preo/e, Lutze Kötzel, Conraht von 

10. Kirchberg, l Johan von Ta/tnngen, Prone von Weber/te , Härtung von Weber/tete, Brun von 
Weber/te, Bertbolt Batgebe, Dytzel von Natzauwe, Tile von Volkolderode, Herman Prev/e, 
1 Ichart Prev/e, Fritz Prev/c, Hermnn von Amers, Leutolf | von Swebede, Hermnn von Natza 
vnd Herman Schillinge, Bekennen oflenlich mit die/cm brief, daz wir man /in worden vn/ir vor- 
genanten herren vnd ir erben vnd haben globet entruwen vnd zu den heiligen ge/worn vnd 

15. globen in guten trüwen ! an di/em brief, alle vorge/ch rieben rede, gelnbde vnd artikele /tele vnd 
gHtitz zuhalden an Widerrede, an vorgezog vnd «n alliz geuerde. Vnd haben des zu vrkonde 
alle fuuif vnd zwentzig, die hie vor genant /in, vn/ire in/igele zu de« vorgenanten | Herraans 
von Holtzhu/en in/igil gehenget wizzentlich an di/en brief. 

Der gegeben i/t zu Y/enach, nach gotis gebürte dreuzehenhundert inr, dar nach in dem 

20. sechzigi/tem iare, an dem suntage vor /ant Mertins tage des heyligen bi/chofs. 



XLIV. Landgraf Heinrich van Hessen stellt einen Brief darüber aus, dass er mit der 
Gräfin Elisabeth von Burggraf Albert von Nürnberg Schmalkalden nebst Zu- 
behör gekauft. 1360 November 10. 

■ 

Wir Heinrich von gots gnaden lantgref zu He//in vnd wir Otte /in /on bekenn mid vn/ern 
erbin uffmlich an di//em briefe, | daz dy edil frouwe, frowe Elizabeth grebynne zu Hennenberg, 
vn/er liebe imune , wir vnd vn/er beydir erbin /emptlich [ gekoyft habin vmme den ediln Albertin 
burgrefe zu Nücrinberg vn/ern liebin snagir, vir Sophyen /ie eliche wer|thynne vnd ir erbin 

25. Smalkalden hus vnd /tnd, Scharffiliberg daz halbe hus, dy voydye zu Herin Breytingen, vnd| 
daz gerichte zu Ben/hn/in mid allen irn zugehorin, mid allen «Tin . rechtin vnd nutzen, als /y 
der egfenantc) burgrefe her | bnn-ht had, vor viertzig tu/int cleyne gülden, oder were da vor als 
zu Smalkalden genge vnd gebe i/t, des vns gebort | zu gebin zu vn/erme teile zewenezig tu/int 
gülden, der wir zehen tu/int guldin /ullen bezealn uf vn/er frouwin tag | lichtme//e der ne/t komet, 

30. vnd vier tu/int gülden von dein /elbin tage vort obir cyn iar, do vn/er vorg(enante) innme | vor 
vns gered vnd geborgit had kegin den eg(enanten) . . burgrafin vnd /in erbin, vnd redin vnd 
globin enh-uwin an diffein | bryefe, vn/er mumen vnd ir erbin der viertzhen tn/int gülden vf dy 
vorge/chrieben zcyt gütlich zu lo/en ane alle irn | /chaden. Ouch /al vn/er müme vnd ir erbin, 
wir vnd vn/ir erbin mit deu oberigin zcwelf tn/int gülden dy egn(ante) i sloz, ampte, gerichte 

35. vnd gud lo/in von den, den /y gereyde phunde /len, dy in den vnrgn(nnten) vierezig tu/int 
guldeu i lyegin, wan ouch vn/er intime des vorge/chrieben koyfis mid irn erbin eyn ende nemen, 
so /al Gy/e v«>n Steynowe | vnd Frcderfjch) von Volkershu/en rittere hulde der /loz zu vn/er 
mnemen "ir erbin, vn/er vnd vn/er erbin band getruwelich | innemen, als /y vns beyder/it daz 
entruwin globet vnd zu den heilgin ge/worn haben. 



XLIV. Anttem: A, und 1360., an Pergamenttlreifen die Meinen runden Siegel trahl erhallen, links Im dunkel- 
grünem Wach» die Helmzier mit der Inschrift + S. MEV.NH ABNKPOTIS BTE ELYZABET, rechts in bräunl.chem 
Wachs unter der Belmzier der Schild mit dem hessischen teteen und der Vmschrl/1 S. OTTOS IS . PROABSEI'OTIS • 
BTE • ELIZABET. vpl. HCB. 13. Juncker !, 430 f. aus dem Hemnebergischen l\ v lalbuche zu Lvtha. SchMgcu et 
Kreysig III, 557. Heim II, 443 f. ungenau. - Mensel 7, 1* 
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Vnd wir Otte von der gnade godes [ jünger lantgraf zu Ile/Jcn bekenn an di/Jein ufiin 
brlefe, ob vn/ers herin vnd vatir am kurtz wurde bynnen dUfer zeit, des god | nicht enwulle, so 
woldin wir iu allen urlikeln als vor/ted ge/chrieben, behaft Jiu glich als vnjer here vnd vater, 
uue j allerley generde. 

Dys zu erkunde gebin wir di/Jcn brif virfigilt mit vnjern ing(ejlgeln), nach Chri/ti gebtirlli 5. 
dri/.cheu hundirt | in dem /ejezigi/ten iare, an Jeute Merlins utmidc. 



XLV. Das Stift zu Schmalkalden bekennt , dass der Yicar Hermann Promist ein Gut zu 
Miherstilla an Dietrich Wehner um 20 Pfund Heller verkauft hat. 1300 
Xorember 11. (Auszug ) 

Ich Albrecht Heyne techant . fiolfnd von Aldendorf sangraey.u'er , Johans von Kar/.a 
*chulmey/ter, Gotfrid | von Klingele ruiierinde daz capitel gcmeynlich des stifles zü Siualkalden 
bekennen offenlichen an | di/em brife, dir/, her Heinum l'romjt, virarins vn/ers /tiftes mit vn/erm 
willen, wi/fen vnde worlte vorkouft hat vnde vorkouft recht vnde redelichen an dy/em brife zu W. 
erberechtc daz gut zu Nehirn | Stilla, daz der er/am techand Hvnthcr /elige zü Jfiuer vicarien 
gemacht vnde ge/.ügit hat mit | alleme nütze vnde rechte, gefacht vnde vngc/urht in dem dorf 
vnde in refde an den hophherg vnde dy akker, dy Alheyt von Anteiihu.O'i inue hat, dy her vz 
dy/em koul'e gezogin hat, dem be/cheydin knechte | Byc/.el Weyner, Ilillin /iner elichiu wirliu 
vnde allin im erben vmme zwenzig phunt heller | laniwer, der her iu gauz vnde gar bezull 15. 
hat etc. 

Daz ist ge/rhehin noch gots gebürte dryezehinhundirt jar dar noch | in deme seckzigi/tem 
jare, an sente Motins läge de/, heyligin bi/ehoues. 



XLYI. Abt Friedrich ron Hohenburg spricht über die Gräfin Elisabeth und alle, die 
Heinrich von Hihlburghausen gegen Berthold ron Herbelstadt als Pfarrer in 
Schmalkalden schützen, aus päbstlicher Muchtrollkommenheit den Hann aus. 
Kloster Hohenberg . 1301 Februar 11. 

Fridericus dei gracia albus uionusterii in Hohenburg ordinis saneti Benedict! Magunlincn«-is 

dyocesis executur iu hac parte a seile apostolicu vna cum ceteris aliis cum illa ipiatenus 

roa uel iluo uel vuus et i|iii speriulitrr deptitatus (inlrrfiicrit fratrihus) | in Crhrtp 

in liildehiisen et in Rötin monustnionun ebbatibna, et in Wasungen, Meyningen, Waltdorf, 
Vachcdorf, Lutrlstorf , Teymar , Bxbcra, Juch>in, Melirstat, Nuwenstat, JMünrrsiat, Swinfurt, 
Kingeshouen , Meuthiisen, Romilt, He\n, | Siaattogen, Huriht, Küudorf, Harlafelt, Oberstat, 
Hure, Ebirge rshusen , JSwarza, Sule, Belriht, Lengeueit ecclestarun reeteribae, plebania. \ ieariis,2-v 
capcl lunis et corum locum tenenlibus Herbipolenaia dyoceaia nec nou in Vacha, Yst uach, | Wal- 
thershusi'ii , Friderichrode, Erfurt ccclcsiarum rectoriltus, capt-llauis et vicariis Maguntinensis 
dyocesis ac. vniuersis et singulis ablintibiis, prioribus , prepositis, archidyaconls , drranis, archl- 
presbiteris, plcbanis, vicariis, capellanis curalis m l nun | cuiatU, hospitiluriis, fratribus minoribua, 
prediealoribus, Augustiuciisibus ceterisi(iie ciiiusciimtnic ordinis, religionis, gradus, condicionis 3<>. 
existent et tuhellionibus et nntnriia punltcie per erntete* et dyoceaea Muguntinensem et Hcrbi- 



M.V. Avium : Eyn biielT vber ihn happfenbert; zu N*h«rn/lilla , VKuric bealc tirgiuis, 1 30*1 , an einem breiten 
Pergament »trrifrn ein Rest de* runden Siegels. 

Xl.VI. h> ine alle Aufseht ijt mei.r zu erkennen, U.1 teilen, recht* am meinten Rand, Crosse eckine Stkrift mit 
ritten feinen Ausläufern , die langen PurketmtntM der ersten Zeile sehr hinauf , autserdem herunter neznpen , vielfach 
betckädiyt durik flecken, Riste und Abnutzung, rötklicke Vinte bis zi.r Juki zahl , da» folgende wenigstem ton gleich- 
zeitiger Hand hinzugefügt , die Siegel fehlen. 
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polensem constitutis, ad qnos nel | quas presentes littere perueoerint, salutem indomlno et nostrii 

ymo verius npostolicis obedire mandatis. 

Dudum vncante ecclcsia parrorhiali Smalkalden Herblpolensis d voccsls ad sedem apostolicam 
legitime deuoluta, Bertoldo de Herbeistat rcctori parrochialis | ecelesie in Heyn Herbipolensis 
5. dyocesis contulimus et proiiidimus de eadem cum ipsius iuribus et pertinenciis \ ni uersis auctoritate 
gracie apostolice dicto bertoldo de Herbilstat facte ipsumque pre&entem et recipieutein investiui- 
mtis de eadem et dedimus in mandattim | venerabilibus et rcligiosis viris domino Eberhardo de 
Hirzhorn archidiacono ecelesie Herbipolensis et Heinrico de Wirzenborn suo officiali, ceteris 
abbatibus, prioribus, rectoribus, vicariia perpettiis, vt dictum dominum Bertoldum in c 

•°. possesionem | dicte ccclesie Smalkalden ac iuriom et pertinenciarum eaninden indueerent et 
defenderent inductum, qnod si mouicionibus nostris non parerent cum effectu et in prejraissis 
contradictores existerent uel rebelles, nec non in omnes et singulos, qui qualitercumqoe in pre-| 
missia forcnt contradictores uel rebelles ac Bertoldum de Herbilstat uel procuratorem siium in- 
pedientes, quo minus dicte ecelesie Smalkalden parta valeret possidere, garniere, canoniea monl- 

15. cione premissa excommunicacionis et interdicti sentencias tul'unus et in scriptis | ut in processibus 
super noc habitis plenius continetur, et licet discretus vir Albertus de Bybera vicarius ccclesie 
parrochialis in Banz et quidam alii sub execuciones a nobis ad alteriorem execucionem deputati 
discretuin vir um Bertoldum de Herbei |slat in possessione dicte ecelesie Smalkalden induxerint, 
presente populi multitudine copiosa, omnibiis et singulis, quorum intererat, auctoritate apostolica 

X) iniindauerint, inhibucrint, nc contra contenta in litltria upostolicis et processu nostro super hoc 
facto aliquid attemp|tarent seu contradictores essen t quomodolibet uel rebelles et contrarius] 
facientes auctoritate predicta canoniea monicione premissa denanciauit exeommunicatos nichilominus 
tarnen Heinricus de Hilpvrgehuscn, detentor dicte ecelesie Smalkalden et sui fautores et com- 
plices | et Bertoldiis dietns Schcffer et Conradus dictus Popeiz nec non Elyzabet comitissa de 

*. Henberg et sui fautores , consiliarii et complices neenon Conradus de Botha scultetus in Smal- 
kalden et Heinricus Keiner, Albertus Grisel, Ber|tuldus de Ostheim, Johannes de Northeim, 
Conradus Goldener, Hermannus de Ysenach, Heinricus Gotschalk, Bertoldus Graus, Bertoldus 
Grisel, opidani in Smalkalden et tota communitas dicti opidi Smalkalden f prefntum Bertoldum 
in possessione dicte ccclesie Smalkalden inpcdiiierunt , perturbauerunt , inpediunt et perturbant, 

m.propter qnod summas auctoritate upostolicn supradicta latas in contradictores quoslibet et rebelles 
dampnabiliter ineurrerunt easque sustinent I animis induratis, vnde nos attendentes, quot iuxta 
canonicas sanetiones nichil obediencia prodesse videtur, huitislibet si conteinptas contumaeibus 
non obesset ad instanciam et requisicionem dicti Bertoldi de Herbeistat dictos Heinricum 
detentorem i et Elizabet dictara comitissam de Henberg et Conradum de Botha scultetum in 

35. Smalkalden, et Heinricum Keiner et Bertoldum dictum Scheffer et omnes et singulos de communi- 
tate dicti opidi Smalkalden et generaliter et specialiter prius nominatos , qui j in predictis rebelles 
fuerunt et sunt ac omnes et singulos alios contradictores declaramos ex premissis exigente 
iustieia excommunicacionis summas ineurrisse et eeelesiam Smalkalden ecclesiastico suppositam 
interdicto et cnminunitatem opidi Smalkalden interdictam | Et ne de sui constaucia valeant glorinri 

*0. contradiclos Heinricum detentorem et Eljzabet comitissam de Henberg et omnes et singulos 
geueraliter et specialiter prius nominatos, qui contradictores fuerunt et sunt in premissis uel 
nliquo premissorum publica ueloccnlte, tacite | uel exnresse summas nredictas auctoritate apostolica 
qua ftingiinur in hac parte aggrauantes robis in Bildehusen et in Botin inonasteriomm abbatibus 
et in Meyningen, Melirstat, Wasungen et personis «Iiis superius nomitiatis et cuilibet in solidum 

45. «< quod ad hoc j vnus aliom non expectet in virlute sanete obediencie et sub excommunicacionis 
penn, quam in vos et veslnnn singulos super hoc non presentes sex dierum catinnica monicione 
premissa, ferimus in hiis scriptis precipiiuus et mandamus, quatenus dictum Heinricum | deten- 
torem et dictam comitissam et omnes alios et singulos ipsorom fautores generaliter et specialiter 
prius nominatos, qui in premissis uel aliquo premissorum fuerunt et sunt contradictores et rebelles, 

50. exeommunicatos auctoritate apostolica in ecclesiis vestris et sermonibus seu pre|dicacionibus et 
alibi. vbi et qtiando expediens fuerit et fueritis requisiti singulis diebus dominicis et festiuis 
accensis candelis primitus et deinde extinetis ac pul/atis cnmpanis ter in missa et bis in vespern 
publice nuncietis et cessantes et ces[s«ri facientes penitus a diuinis officiis in ecclesiis vestris, 
si ipsos uel ipsorum aliquem sciuerilis iuteresse, tarn diu douec suiun recognuscentes reditura et 
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vnitAtcm sancte matris ecclesie reoertantnr et absolucionis beneficium meruerint obtinere, monentea 
nichilominus | ex parte nostra cum rciierencia qua decet venerabilem virum Albertum de Merse- 
burg preposituin ecclesie Herbipolcnsis ncc uon omnes et singuloä fidei katholicc cultores genera- 
liter et publice in vcstris ecclesiis parrochiis infra diuinoruin officioruin solcmpnia seruieutibus 
c( t in pre)dicn|cionibus aut alias pro ut ronunodc fieri poterit, sub excommunicacionis penn, quam 5. 

?[uidem excommunicacionis summnm in contrarium fucientes in singulos exnunc prout exttinc pre- 
ata canonira monicione premissa feriinus in hiis scriptis, ne cum dictis Heinrico detentore et 
(dicta cotnitissa de) | Heuberg et Omnibus et singulis aliis sie exeommunicatis et aggrauatis in 
8eruicio, familinritate, eibo, potu, loqucla, sociefale qualibet emendo, vendendo, molendo, deco- 

qnendo, ignem uel uquam dando seu ndniinistrando vestes et calcearimenta I parendoto. 

agros et vineas ipsius excolendo ant alias quomodolibet nisi dum taxat in casibus a iure per- 
inissis partieipare presumant, et si contra premissa uel eorum aliquid fecerint uel nttemptauerint, 
id omnino reuocetur et ad statum pristinuin et (vtilltntem redeat) | non obmittant contra eos, si 
secns fecerint proecssuri grauius prout iiistiria suudebit, reqnirentes insuper discretum vi nun 
lieiuricum de Wi/.zenborn »Hiciulera venerabilis viri domini Kberhardi de Hirzhorn nrchidynconi 1 :.. 
ecclesie Herbipolensis et in.igistniin Lutoljfum officiales venerabilis viri domini et mngistri 11er- 
bordi prepositi saneti Seucri in Erfurdia Maguntinensis dyocesis et omnes et singulos alios 
officiales per ciuitates et dyoreses M.-igtmtinensem et Herbipolenseiu constitutos et ipsis mandantes 
sub pena excommunicacionis, quam in eos et eorum | quemlibet prefata canonica monicione pre- 
missa feriinus in hiis scriptis, nisi fecerint quod mandamus, ita quod vnus nlium non expectet,2o. 

Jiuatenus per reetorcs, cnpcllnnos, vicarios et subditos suos dictas summas et alia premissa 
aciant in violabiliter obseruari et eas denun|ciari et copiam nostre huiusmodi aggrauacionis in 
portis monnste rinrum et ecciesinrum predictorum affigi fnciant atque mandent, absolucionem 
omnium et singulorum premissorum nobis et stiperiori nostro tantummodo reserunntes, presentem 
autem proeessun seu aggrauncionem penes dictum | llcrtnldurn seu procuratorem suum volumosft. 
remnnere et non per vos seu aliquem alimn ipso invito quomodolibet detineri, contrarium vero 
faclentes in hiis scriptis canonica sex dierum monicione premissa excommunicacionis summa 
innodamus, ninndtunus tarnen dicto Hertoldo vel procuratori suo, vt vobis, | si petierilis, copiam 
faciant de preniissis, vestris tarnen sumptibus et expensis. 

Datum in uionnsterio Hohenburg, anno domini in 0 ccc n . Lxi. feria v\ proxima ante domi-30, 
nirain inuueauit, sub nnpensione nostri sigilli in testimunium premissorum. 



XLYI1. Kaiser Karl IV. freit die Bürger der Stadl Schireinfurt , dass sie nur vor 
ihrem eignen Richter %u Schireinfurt öm Hecht au stehen brauchen. Suitbach, 
130/ April 29. 

Schu ein f urler l'itlimu* vom Jahr H47. 

Wir Karle von gots gnaden romijcher keijer zu allen zeiten merer des reychs vnd konig 
7.11 Beliem bekennen vnd tun kuut olfenlich mit di/em briue allen den, die in Jehen oder hören 
le/en, das wir angesehen haben die getreuen dinjt, die vns vnd dem heilgcn rnmijchcn reich 
der rate vnd die burger der stat 7,11 Swinfurt getan habent vnd noch thun mugen vnd Jollen in 35. 
künftigen /.eilen, vnd daruinb haben wir /ie begnadet Jundcrlich vnd gefreiet vnd begnaden Jie 
al/o, das wir Jie freien vor rn/eroi holTgerichtc vnd vor allen werntlichcn gerichtc vnd richtern, 
aljo das Jie jlch nyndert verantworten Julien, ir leib oder ir gut ir einer ader mer, den vor irem 
richter in der «tat 7.11 Swinfurt, es were dann Jache, das Jie ymnnt allejampt gemcynlichen 
anjprerhe ader anjprechen wolte ader das ein keijer ader ein romijcher konig mit in Jelber zu 40. 
Jchicken hettc, Jo Jollen Jie ein recht halten vor eines romijrhcu furjten hoflerichtcr ader vor im 
Jelber wie er des zu rate wirdt. (icjchehe aber, das Jie ader ir (gut) vor andere gerichtc ge- 
laden wurden ir einer ader mer «der dhein vrteil damber gejprochen wurde, das Jal in keinen 
Jehaden breiigen weder an eren noch an leib noch an gute. Wer aber ymand Jo fr e uel , der die 
vorgenanten vnjer freyung vnd genade freuclich ubcrlurc vnd die egeuanten burger wider dije«. 

Cftu4«i-Iack. TkiU III. Ö 
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vn/er key/erliche gnade ir einen »der mer lade «uff dheine ander werntliche gerichte , der ader 
die ob ir mer weren wann einer vnd ir iglicher be/under /ollen als offt /ie dawider thun, geuallen 
/ein in die penc funfftzig pfunt lotiges geldes, die halbe geuallen /ollen in vn/er vnd des rcichs 
camer vnd das ander halbteil den clegern vnd der stat zu Swinfart Were auch .fache, das 

s.ymandt die /elben burger al/o angriffe mit ladung vor dhein ander werntlich gerichte, der /ol das 
widertun gentzlich on hinderni/z inwendig vinzehen tagen nach dem tage als er des ermant 
wirdet Tet er des nicht, /o /ollen vnd mugent der amptmann vnd die /elben barger von Swin- 
furt, ir diener vnd ir helffer den ader die /elben, ob ir mer were dann einer an leib vnd an gut 
angriffen vnd /ie darumb be//eren vntz an die zeit, das vns vnd dem reich vnd auch in die ob- 

10. genante pene gentzlichen werde vnd darzu in den vorgnanten burgern be/tindern alle ko/t, die 
fie darumb getan habent vnd aller /chade, den fie des genomen netten , widertan wirdet vnd 
/ollen darumb die obgnanten burger von Swinfurt keiner pene verfallen /ein vnd be/undern meinen 
vnd wellen wir, das /olche ladung als oft /ie ge/chicht, vnd alle vrteil, die darumb in vn/erut 
hoffgerichte ader ander/wo geteilt wurden, vntaugelich vnd vncrafftig /ein lullen vnd in keinen 

i5./chaden an eren, an leib oder an gut brengen fal. Mit vrkunde dijz briues ver/igelt mit vn/cr 
kei/erlichen maie/tat in/igel. 

Geben zu Sultzbach, nach Cri/tus geburt dreutzenhundert jar vnd darnach in dem eyn 
vnd sechtzigi/tem jare , an dem ne/ten dorn/tag nach /ant Marcus tag des heiigen ewnngeli/ten, 
vn/ir reiche in dem funftzenden vnd des key/ertums in dem sibenden jare. 



XLV11I. Hein* von der Tonn, genannt von Biber stein, verspricht der Gräfin Elisabeth, 
die beschworene Urfehde o« halten. 1301 Mai 4. 

20. Ich Heintz von der Tanne genant von Byber/teyn bekenne offenlich an di/em brief, vmb 

die vorgezzen|heit vnd mi//etat, die ich getan hatte vnd /chuldig was an dem genengni//e meines 
rechten herren, des I edeln herren /eligen hern Johans grafen zu Hennenberg, bie des geueng- 
ni/Je ich was, des ich nu bin ge|richtet vnd ge/cheiden mit der edeln meiner gnedigen frauwen, 
frauwen El/ebeten grafin zu Hennenberg, | mit meinen gnedigen herren, hern Heinrich vnd hern 

25. Bertholde grafen Iren sunen. Vnd als ich des na | ir /une han, des han ich in trawen globet 
vnd zu den heyligen ge/worn , daz ich die wile ich lebe | /ol vnd wil die vorgenanten vorgezzen- 
heit getrewelich wider dienen mit worten vnd werken eweglich, I/o allir verre/t ich kan vnd 
mag an alliz geuerde. Vnd han auch truwen gelobet vnd zu den heiligen ge|/worn vnd globe in 
guten trüwen, daz ich wider meine vorgenanten frauwen, meine herren, ir erben I oder ire 

30.her/chaft nummer niht mer /ol getun. Be/undern ich /ol vnd wil iren /chaden, waich den | eruare, 
gctrüwclich warnen vnd iren framen werben an geilde. Ez i/t auch geredt, daz ich mei|ner 
frauwen, meiner herren, ir erben odir allir ir her/chaft vint nummer /ol werden noch wider /ie| 
getun, ez were danne, daz ich begriffen wurde bie cynein herren, mit dem mein frauwe, ir 
erben | odir ir her/chaft kriegeten odir kriegen wollen. " Da /ol ich eyn glich mit riter /in vnd 

35.deheyne | kunt/chaft wider /ic tun odir geben an alliz geuerde. 

Vnd des ze vrkunde /o gib ich di/en | brif ver/igelt mit meinem in/igil, daz dar an hanget, 
nach gotis geburt e dreuzehenhuhdert J inr, dar nach in dem eyn vnd /echzigi/tem iare, an dem 
din/tag nach /ant Walpurg tage. 



XLVllL Auttat: HeinUen von der thwne von Biber/lein v*rlnpni//e , 1301., r» und No. 5., 17 Zellen, Rand, 
kleine Schrift, an einem Pergamentstreifen dat kleine runde Siegel ziemtick KttU erhallen, Wappentchitd mit FUck 
und der Lmtckrtft: S. HEKRICI. DE. TANNE, vol. UCB. 148a. 
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XLIX. Gräfin Elisabeth Kill igt in den Verkauf ron S Pfund Heller Gälte zu Oberkaina 
durch Heinrich und Herbord Aueroc/is au das Kloster zu Fruuenbreilutujen. 
130t Mai 19. (fj 

Wir El/cbeto von gotis gnadin grafin zu Ilennembcrg, Bekennen offcnlich für vns vnd 
. . vnjir | erben an die/ein Brief, daz Hcineze vnd Herbort die Yrochjen, vnfir lieben getnnven, 
mit | vnjerm willen vnd WOTte haben vorkauft zu Obernkat/.n «cht pfunt heller gcldi«. ierlit-licr 
giilte | mit iren angehörend den erbern, dem . . prob/t . . der meyjterin vnd der Jnmcnung ge- 
uieiujlich des klojters 7,e Frauwenbreytingen vmb nchzig pfunt heller. Die vorgemintcn gulte r '- 

Sehen | ierlieh Trachtmars vnd Geben Herrhochs gut vier pfunt, so Hartunges Beheyma vnd 
nein | Germimdes gut zwei pfunt, vnd der Sweigerin gut zwei pfunt, mit der bejeheidenheitt 
Wer daz Heincz odir Herbort der vorgenanten acht pfunt heller gulde niht widerge)offen| 
möchten, Jo Julien die vorgenanten, der prob/t, die meyjterin vnd die sauienunge vns | »dir 
vnfiren erben die vorgenaitten gulte wider zckauf geben eweglich vmb daz Jelb gelt | achzig t". 
pfunt heller, wen wir wollen an Widerrede vnd an geuerdc, mit vrkunde dijes | offen briefes, da 
vnjir injigil ane hanget. 

Nach gotis gebürte dreuzehenhundert jar , dar | nach in dem cyn vnd .feychzigl/tcm iare, 
an der inittwochin vor Vrbani. 



L. Gerhard Kobe verspricht der Gräfin Elisabeth die beschtrorne Urfehde cm halten. 
1301 Mai 19. 

Ich Gerhild Kobe bekenne nffinliche an diefeme briefc vmb daz geuengni/fe, al/e ich 15. 
geunngen bin gewcjt der edcln ( meiner gnedigen frauwen , frauwen Kljebeten, grafinne zü 
Heninberg vmb fulrhe mijjetat, die ich getan hatte, des Jelbcn gcuengnijfes mich min frauwe 
ledig vnd los hat gejaiget durch bete wiln meiner freunde. Des han | ich truwen gelobet vnd 
zü aen heiligen gejwori'ii, daz ich daz Jelbe geucnguijje mit worten vnd werkin nuinmcr | Jol 
geanden an der vorgenanten meiner frauwen, an den edeln mien gnedigen herren, hern Heinriche W. 
vnd hern i Bertolde grauen iren Jonen, an allen iren . . erbin odir an Irre herjehaft, Ji Jin edel 
odir vnedil, geiftlich odir werntilich, odir an allen den, di an meine geuengnijfe Jchuldig Jin 
gewejt, ane »llez geuerde. Auch bau ich truwen | gelobet vnd zü den neiligen gejworcn, daz 
ich di wilc ich lebe numnicr nicht furbaz mer Jol getun heimelichen | odir offenbar mit worten 
odir werkin wider meine vorgenanten frauwen meine hcrrcn , Ire . . erben , ir Iant vnd | luete, E>. 
ane allez geuerdc. Sündern ij't geredt, wa ich furbaz der vorgenanten meiner frauwen, meiner 
herren odir wes | landes odir ire luete Jchadcn eruare, den Jol ich getrulich warne, ane alles 
geuerde, vnd ir aller veint in de'heine wiz nicht züwerden ane geuerde. Wer auch daz icht 
nette zü reden odir deheynerleie anfprachc zv meiner j vorgenanten frauwen, meinen herren, iren 
. . erben, gein iren dienern, Ji Jin eail odir vnedil, daz Jol ich fordere mit | eime rechte in meiner 30. 
frauwen, ir . . erben odir ir herjehaft hofe, vnd Jol vnd wil mir da lazzen gnugen an deme| 
rechten ane (geuerdc). Auch Jol Ich veint werde alle der, da mich min vorgenantc frauwe, 
meine herren odir ire . . | erbin veint (heiz)en werde, da ich es mit eren getun mag ane geuerde. 

Mit vrkunde diejes briefes vör|Jigclt (vorjigeltj mit meinte ingejigel , daz daran hanget 
Nach Crijti geborte dreutzehinhundert iure, darnach | in dciue ein vnd sechtzigijtcme iare, an 35 « 
der mittewocTiin in der pfingjtwochin. 



XLIX. Aussen nur: 1361., M Zeilen mit Hand, kleine eckige Schrift, schon ziemlich blast, mit iVo. (1360) 
zusammengeheftet , an einem Pergainenlslreifen das Siegel der Gräfin in rothem Wacht icohl erhalten. 

L. Aussen : Kol» , 73 und No. 4. , 1 8 Zeilen , Rand , kleine Schrift , sehr fleckig , an einem schmalen Per- 
gamentstreifen das kleine runde Sieget mit der Umschrift: + S*. GEKllAKÜI KOBE. vgl. UCD. 2196 f. 
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LI. Gräfin Elisabeth willigt ein, dass Ben hold von Schafhausen dem Heinrich Keiner, 
Bürger zu Schmalkalden, 2 Pfund jährlichen Zins su Heidendorf versetzt. 1361 
Juli 5. 

Wir El/ebete von gotis gnaden grafin zu Hennemberg Bekennen offenlich an di/em | brief, 
daz der erber ve/te kriecht, Hetze von Schafhn/en mit viijerm willen vnd | worte hat vorfetzet 
dem wijen manne, Heinr'uh Keiner, vn/crm lieben burger zu Sinaljkalden, Ylian /in er elichin 
wirthin vnd allen iren erben zwei pfunt geldes i er liebes | zin/es vf eynem gute gelelgen za 
5. Beyendorf, die da gilt vnd vordienet Wydener, | ge/ezzen vf dem vorgenanten gute, mit der 
bc/cheidenheit, daz der vorgenante Betze [ odir /ine erben mügen daz vorgenante gut widerlo/en 
vmb achzehen pfunt heller | eweglich, wen Jie wollen odir mägen, mitvrkunde di/es offen briefs, 
da vn/ir in|(in)/igil i/t an gehangen. 

Nach gotis gebürte dreuzehenhundert iar, dar nach in | dem eyn vnd Jechzigi/tem iare, 
10. an dem inantag vor Jant Kylians tage. 



LH. Johann von Schmalkalden verkauft dem Domherrn Johann Storr sein Gut %u Alben- 
dorf um 20 Pfund Heller wieder löslich. 1361 August 29. 

Ich Johans von Smalkalden, Kry/tine myn eliche werthin vnd alle vn/ir erben bekennen 
offenlichc | an di/em brife, daz wir ent/emllich mit vor bedachtem mute verkauft haben vnd ver- 
kaufen an di/em i brife recht vnd redelichen deme er/am manne, ern Johan/e Storn, tumhern zu 
Smalkalden, vn/er | gut zü Albindorf, daz da buwet vnd ynne hat Hein von Bo/pach mit alme 

^rechte vnd gewanheit vnd I nucze, beyde ge/iicht vnd vnge/ucht, als wir cz byz her bracht 
haben, vnd daz da gilt alle iar di/e | nach gc/eriben gulte, zvei maltir korns rocken, zvei maltir 
habirn Smalkaldir mnzes dritten | halben Schilling heller vf sente Michabels tag, achte hunre 
auch vf /ent Michaheia tag, zvei | hunre vf die va/naeht, eyn brod zu wynachten vnd eyn lame/- 
buch zu o/tern zu wi/unge , | vnd dar obir waz er des /elben guts obir die vorge/criben gulte gnyzen 

20. mag, ez/ie an/eczin vnde en/eezin odir an andirn dingen, vmb zvenzig pfunt heller lantwer, der wir 
ganz vnd gar bezalt | /in. Dar obir hat vns der egnante er Johans die gun/t getan, dar wir 
odir vn/ir erben daz | vorge/criben gut mit der gulte mugen widerkaufen ewiklichen, wan wir 
mugen, ic vor sent Petirs | tage, als er vf den stul wart ge/eczt, vmb daz /ilbe gelt zvenzig 
pfunt heller lantwer oder die | gulte des iars Jol vervailen /ie vnd gevalle deme egnanten ern 

25.Johan/en Storren, al/o vor ane | geverde. Auch i/t gered, ge/chez. daz der vorgnante er 
Johans Storre /ins geltes bedorfte vnd daz wider haben | wolte, daz /ol er vns vor Jagen eynen 
manden , in deme Julien wir odir vn/ir daz vorge/cricben gut wider | kaufen vnd lo/cn vmb daz 
/elbe gelt zvenzig pfunt heller lantwere. Tete wir des nicht, /o /ol er vnd | mag ez ver/etzin 
mit der gulte eyme andirn, weme er wil vnd mit alme rechte, als wir ez yme verkauft | haben 

3». ane geverde vnd mit vn/irme guten wilen. Auch i/t gered, wer daz der egnante er Johans daz 
fclbe | vorge/cricben gut mit der gulte ymande gebe odir be/chide, er wer pfaffe odir lege, bie 
lebende Übe odir | nach /yme tode deme /elbin, der di/en brif von Inier wegen ynne hette, /ol cz 
mit der gulte vnd mit allem | rechte volgen, vnd /ollen auch den widerkauf zue yme tün al/o 
vorgcjeriben Jtet glicherwiz als vmb yn nue | geverde. Dez zu eyme orkunde haben wir egnante 

35. Johans von Smalkalden, Kri/tine myn eliche wierthin | vör vns vnd vn/ir erben dy/en brif ge- 
geben, ver/igelt mit myme Johans von Smalkalden in/igele, daz hier I an i/t gehangen. 

Daz i/t gcjclun nach Cri/ts gcburte driezehenhundirt iar, dar nach in deme eyn vnd| 
Jechzigi/teme iare, an deme Juntage vor Jent Egidien tage. 



LL Austen: uff cyne gute rft Neygendorf, 25, 1361. und No. 1., 10 Zeilen, Unkt und recht* breiter oben 
venig Rand, kleine eckige Schrift, recht* sehr flechig und Manche* kaum noch zu erkennen, an einem Pergament- 
ttreifen da* Siegel der Gräfin in rothem Wach*, rat. Schmaik. Crpiatb. xviy Ii. 

LH. Austen: Eyn brir vber Albindorf, 13«! und Ko. 14., W Zeilen, Rand, etwa* plumpe blatte Schrift, 
sehr zerfressen , da* Siegel fehU ganz. 



Digitized by Google 



1361 August 31. 33 

LOT. Johann von Windheim, Ritter, behält sich »eine Ansprüche auf jährlich SO Pfand 
Heller von dem Burggut %u Meiningen vor. 1361 August 31. 

Ich Johans von Windeheym ritter Bekenne offenlich an di/em brief für mich vnd Alle | 
meine erben, daz ich vorziehen "han vnd vorzöhe an di/em brief vf alle /ehalt, leyljlunge vnd 
/charfen, den ich genuinen han von dem edeln /eligen herren grafen Jo han/e von Hennemberg, 
vnd /age auch ledig alle brief, die ich han gehabt von der | her/chaft, al/o ob Ich der deheynen 
nette odir noch funae, die füllen dcheyne kraft l odir macht haben vzgenumen eynin brif, der 5. 
mir i/t gegeben vber daz burggut | zu Meyningen, da mir ierlich, die wilc ich lebe, von /ol 
geuallen fumfzig pfunt heller, | vnd nach meinem tode der er/te zins odir gülte, vnd furbaz /o 
1/tz ledig von mir | an Widerrede vnd an geaerde. Des zu vrknnde gib ich für mich vnd meine| 
erben dijcn brif vor/igeU mit meinem infigil , daz dar an hanget. 

Nach golis gelburte dreuzehenhundert iar, dar nach in dem eyn vnd /echzlgi/tem iare, 10 
an /ant | Egidfen abende. 



LTV. Johann Sieutenest, Pfarrer csm Burghaun, kauft von Dietrich von Tafta das halbe 
Vorwerk o« Geysa um 151 Pfund Beller wiederlöslich. 1361 October 19. 

Ich Johans Steütene/t pherrer zu Rurghune bekenne olfenlich an di/em bryfe allen | den, 
die en /eheti, boren ader le/en, ah ich gekoft han mit dem ge/trengen [ Dyczel von Tafla vnde 
Hedewvge , fvnre dienen wyrten von yrre vnde irre | erben wegen vmme daz halbe vorwerg 
gelegen zu Gey/a vor der /tat vnde l yn der flürmarg mit dem, daz da zu gehört, da ich ynis. 
vmme bezalt han ander (halbhündert phfint heller vnde eyn phnnt heller Fylde/cher werunge, wan| 
der vorgenant Dyczel von Tafta, Hedewyck /yn wyrtynne oder yr erben l kumen mit der vor- 
ge/chriben /uine gcldes, daz halbe vorwerck wider zu kölTen | daz ich oder wem ich daz gelt 
aar vff gebe künllich, ez /ei ame tode adcr | leben, daz wir yn daz wider zü koffe geben joln 
vnde woln ane wider rede, ! al/o doch, daz die /char de/z nehc/ten iara vorbnz vns gevallen /al.20. 
Wer | auch, daz die vorgenanten von Tafta vorgingen an recht erben, de/z got doch | nicht en 
wolle, /o /olde ich oder wem ich daz gelt an dem halben vorwercke | gebe, mit dem wider koffe 

Sewarten der her/ebaft zü Hennenberg, von der daz | halbe vorwerck zn lehen get, glicher wys 
Is yu jelbes. 

Des zn vrkunde I gebe ich dvfen brief vor Rigelt mit myme io/igel, daz dar an gehangen 25. 
i/t. Nach | Cri/tis gehörte dryeczen'hrindert iar, in dem eyn vnde /echezeg/ten iare an dem| 
dyn/tage nach Galli. 



LV. Johann von Reurieth. Ritter, verspricht den Grafen Heinrich und Berthold das 
ölfnnngsrecht in seiner Hälfte des Schlosses Reurieth. 1361 November 7. 

Ich Johans von Itürit ritter Bekenne offenlich an di/em brief, daz ich globet han truwen 
vnd zu den | heiligen ge/worn für mich, meine erben vnd alle ineine nachkumen, daz wir den 
edeln meinen gnedigen | herren, hern Heinrich vnd hern Bertholt grafen zn Hennenberg vnd». 



I.III. Austen nur: Winriehcim, IS Zeilen , oben wenig Rand, fett* Schrift , fleckig : an einem tchmalen Per- 



gamentstreifen da* grame schildförmige Siegel in röthlichem Wachs ziemlich icohl erhalten: + S ♦ IOHANI(S ♦ A)DVO- 

CATI « DE • SALTUUKKG ♦ vgl. HCB. 146 6 f. 

LIV. Aussen: Stcute/cht . Tan«, 2, 1361. und No. 19, 19 Zeilen , überall Bund, sehr unbehäiflich* Schrift, 



nur Punkte , das Pergament nicht umgeschlagen , an einem schmalen Streifen das kleine oral xugespitzie Siegel «■§- 
erhalten, ein Ueüigtnbild mit einem Bad in der Linken und der Vmschrift: + S JOUAMIS • FLEBANI . 1N.BVRGHVN. 
rgt. HCB. 224 a. 

LV. Aussen: Revril und . 1361., 13 Zellen, breiter Band, fette blasse Schrift, ohne Inlerounction , an einem 
breiten Pergamentstreifen das runde Siegel mit dem Wa,*>enscHtde nokl erkalten + 8 lOHAIfHU • DB ♦ BVBIT . 
vgl. Schuttes HO. II, 131 ungenau , zum 14. Sovetuber. vgl. HCB. 168«. 

L » 
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allen Iren erben mit dem halben | ieyl des hu/es vnd ve/ten Rürit, daz mein eygen i/t , /nllcn 
gewarten vnd J'ol ir offen hus fin vf allir | meniglich vnd in du mite jtn vnd mit vn/erem din/te 
getrüwelich bchnlfcn an alliz generde. Auch i/t i geredt, were daz ich vorgennulor Johann, 
meine erben odir narhkumen des zu rata wurden, daz wir da* | vorgennnle teyl des Im/es Rürit 
ö.vorkeuffeu odir vor/etzen wolten, des füllen wir niht tun an wissen | meiner beirren odir ir erben, 
ez Jie danne daz der, der danne dar zu kumpt, /ulehe gelubde getan ha|be vor vnd des brief 
gegeben für /ich, fine erben vud nachkamen, die ich für mich, meine erben I vnd michkumen 
itzunt getan habe vnd gegeben an alliz geuerde. Vnd des zu vrkunde gib ich für j mich, meine 
erben vnd nachkamen di/en brief vcr/igelt mit meinem injlgil, daz dar an hanget. | 
10. Naeh gotis gebürte dreuzehenhundert jar dar nach in dem cyn vud /echzigi/tcui jare, an 

dem ue/ten | suntage vor /nnt Merlins tage. 



LYI. Berthold ran Ilerbehtadt , Pfarrer zu Ilaina, t erspricht den Grafen Heinrich und 
Berthold die Pfarrei su Schmalhalden nicht mehr anzusprechen und die be~ 
schicome Urfehde zu halten. 1361 December 22. 

Ich Bertolt von Herbei/tat, pherrcr zeu Heyn, bekenne offenlich an di/en briefe, daz geret 
vnd getediuget i/t zwi/chen den ediln vnd ininen gnedigen herren, hern ileynrich vnd hern 
Bertolde , | grauen zeu Hennenberg vf eine fiten vnd mir vf dy andern vnimc daz gcuenkcni//e, 

15. als ich geuangen was vmme dy an/prache der pfharre zeu Smalkalden, daz han ich tmwen 
gelobit vnd zeu den | heiigen ge/worn, daz ich daz in dy heinewis nummer geuordern J'ol weder 
heiuielich oder offenlich mit wortin oder mit werkin, daz ininen vorgenanten herren oder der 
edeln myner vroujwen, vrouwen Supfhihen burgralin zeu Nürnberg vndirn erben Jchadeu breuge 
müge au im got/gnben , vnd /chol auch nyman dar zeu vurder weder heymelich oder offenlich 

20. mit wortin | oder mit werkin au als geuerde Auch i/t geret wordin, daz ich alle dy briue /chol 
wider gebe, dy ich habe von vnsenne gei/tlichen vater deine babi/t, von by/chouen oder wclchcr- 
leihe briue | dazweren, dy minen vorgenänten vorgenanten herren, ininer vrouwen vnd yreu erben 
Jchaden mochten breiige an welchen /ache daz werc. Vnde dy /elben briue /uln vurbaz keine 
macht halte an alliz | geuerde. Auch han ich vulruwen gelobit vnd zeu den heiigen ge/worn ein 

25. recht vruehe vur mich vnd vur alle myne vrunt, dy durch mich tun vnd lazze wollen nummer 
zeu Jachen an | allen den, dy an uiyroc* geuenkeni/Je Jchuldig /in gewe/t oder rat vnde tat dar 
an gehabit haben an alliz geuerde. Wer auch, daz yman in den bau k umen wer oder noch dar 
in queine | vmme dy vorgenänten ge/ebibt, an welchen /achen daz were, den bau vnd hinder- 
ni/Je Jnl ich abe neme an hindernij/e vnde an Widerrede an alliz geuerde. Wer i/t geret vmme 

30. daz, daz ich | vorgenanter Bertolt ge/tanden habe nach der vorgenanten pfharre, daran myner 
vorgenanten herren erc vnd wirdekeit gelegen hat, daz ich dar vmme tun /chol, als viel* als 
myner | obgenanten hern rethe dii /prechen, dy dar zeu ge/ezeit vnd gekom werden. Daz alle 
dy vorge/chriben rede, /lucke vnd artikel /tethe vnd vnuorbrochcnliche bliben vnd gehalten werden 
von | mir, vorgennnteni Bertolde, des htm ich gebeten die erbergen hern, hern llernian apt zeu 

35. Vezzer, vnd nein Wilhelmen apt zeu Beinber/born, hern Friuerichen fichmei/ler zeu Vezzer, 
Friczcn von Her| bei/tat mynen vater, hern Johan/e von Bybera, hern Wilhelmen von 3la/bach, 



I.Vt. 1 vi .-i- A, 70, |36| und flfn. 3., 93 Zeilen, überall Rand, deutliche Schrill, sehr trenig /nterpunetion. 
13 Pergamentstrelfen , das zueile und siebente Siegel fehlen ganz; i) sehr klein, rund, Herbelstädtrr Wappenschild : 
+ S. BEKTOLDI. DK. HERBEI. STAT. 3) rund, Maria mit dem Kind + SEC. ABB'. I. KEV.MIEKSKOK.Y 4) gross, 
schildförmig, + S KRIDENICT. DE. HERVELSTAT. 5) desgl., der links schauende /lieber, (- S. lOüTA.WLS. MUTTIS. 
DE B . . . 6) rund, ziemlich gross, Warnschild , (+ S. W)ILHEI.M1. DE. MOäPA . . *) sehr klein, rund, llrrbet- 
tttulter, etuas reruischt; ») rund , links schauender /lieber, + S. BEKHTOI.DI. DE. DIRK . . III) schildförmig , sehr 
gross, + S. (W)ILI.EHE(LMI. DE.) IIERVEI.STAT. 11) klein, rund, + S. I'ETHI. VI). ÜBELTAT. 19) schildförmit,, 
etwa» reruischt; 13) Mein, rund, + S. WH II LI. Ml ü. HERBILSTAT. rgl. Hill. 139. Schuttes bist. stat. II. I, 722 f. 
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Ctmraden von | Herbei/tat, hern Wilhelmen vnd hern Peter von Herbei/tat, rittere, mine bruderr, 
Luzccn von Helbel/tat vnd Wilhelmen von Ilcrbcl/tat, knechte, mine vettern, daz dy vur mich 
gerct | vnd gelobit haben aljo. Were daz ich dy/e vorge/chriben /lucke vnd artikel als vor 
ge/chriben /tet vmmer vor breche dy heyuewis, /o /ölten dy egenanten mine hern vndc vrunde 
myn argez | werbe vnd mine viende /in giieherwis als myne obege/chribeu hern an alliz generde. 5. 
Vnde des zeu eyner mercr /icherheit han ich vorgenanter Bertolt myn y/igel mit der vorgenanteti| 
miner hern vnde* vrunde yjlgel gehangen an dy/en brief. 

Vnd wir vorgennnter Wilhelm apt zeu Beinhcr/born bekennen alle dy/er teidinge, vnd 
wollen dy hnlden /leihe mit vn/eme vor genanten bnider, hern Bertolde, dy nummer an zeu 
/achen in dy heynewis sin der her/chaft zeu Ilennenberg vnd an allen den, dy an dy/en Jachen l". 
/in begriffen, vnd vorzeihen vns allis | /chaden vnd an/praehe [atterlichen anc generde. 

Vnd wir dy vorgenanten bekennen, daz wir durch bethe willen des obge/chriben hern 
Bertolden haben gelobit vnd geloben in guten truwen | als hy vor von vns ge/chriben /tet, /tethe 
vnde viinorbrochenlich zeu halten vz ge/eheiden argeli/t an Miliz generde. Auch bekennen wir 
obgenanten, dy hy vor be/chriben /ten, duz wir | durch bete des vorbe/chriben hern Bertoldes 15. 
von Herbei/tat vn/e yn/ygel an dy/en briet* gehenget haben mit vn/erme wizze vnde willen zeu 
eime gczriigni//e und bekentni//c alles des, daz l hy vor be/chriben /tet. So bekenne ich vor- 
genanter her Frizce von Herbei/tat /iehmei/ter zeu Vezzcr vnder mins liern, hern Hcrmans ynfigel, 
apt zu Vezzer, alles des daz vorbe/chriben /tet, j wenne ich nu zciimnl /elber kein ynfigel habe. 

Gegeben nach gotis gehurt e druzechenhundirt iar in deine ein vnd Jechzege/ten iare, au - n - 
der mtttewochin vor des heiigen Cri/tes tage. 

L\1I. Heinrich ton Neustadt, Pfarrer zu Schmalkalden , trennt die Capelle sum heiligen 
Grabe von seiner Pfarrkirche. 1302 Februar 23. 

Ego Heinricus de noua ciuitnte, rector ecelesie parrochialis in Smalkalden, pntefacio 
vniuersis, quod in mea | constitnti presentia hnnnmbiles viri, dominus Albertus decanus ecelesie 
collegiate in Smnlkaidin, dominus llenrieus | de Westhüsen, dominus Pridiicus aduocati de 
Slüsungen, inei concapitulares predicte ecelesie vna eiim ho[nc/lo viro, domino Wolframo diclo i'>. 
Friiz Ilemlerr et nttente supplicnnles, vt capellam lilialem | ad sauetam sepulturam prope oppiduin 
antedictura mec ecelesie parrorhiali annexam omnibus certis redditibus nudain | et quasi desolutam, 
cuius collacio et iuspresentandi ad me pleno iure diuoscitur pertinere a men ecelesia : parrochiuli 
predieta, propter deum dignarer separarc, dantes et demonstrantes michi causam rarionabilein 
et legitimam, quod prefata filinlis capella , vt premissum est , omnibus certis redditibus esset ;J0 - 
viduata, quam per eorum | promocioues nc adiutorin propter diuini cultiis augmentum cordis cum 
niTertii desiderunt promouere ac ipsc | dominus Wolframus prelibatus dei propter amorem et 
similis cultiis ainpliaciouem suis bonis per eum nquisitis 1 de sua cordis conciencia dotare et 
vestire intendit cum desiderio suo proposse. Ego quidem llenrieus | iamdictus deum habens pre 
Mulis j considerans eciam hec omnia sine detnmento inee ecelesie supradicte laute fieri | posse"* 5 - 
et liebere j et predictoruiu petentiiim qnicto animo et deliberacione ipsorum preeibus aquieui pure 
propter deum, | et meo iure collacionis seil conferendi, quod michi pertinebatur , penitus renunciaui 
et per presentes reuuntio vnijuersis, quod predieta collacio deineeps ad dominum decanum et 
capituluin inemorate ecelesie omni sine meo inpe|dimento pt rpetue pleno iure debet pertinere, ita 
videlicet, quod eonseusus ineorum patruorum separacioni acce|dat in premissis. Vt hec omnia 40. 
predieta inviolabiliter perpetue obseruenter, euidenter sigillum meum | proprium ex certa mea 
scientia presentibus est nppeiiMitu 

Datum anno doinini voT". c 0 c°c 0 . Lx° secundo, j in vigilia snneti Mathie apostoli. 



LVIL Austen : 13. 62. und So. I.V. 19 Zeilen, vberaU breiter ÄanJ, durch lAnien begrenzt, kleine fette Schrift* 
an einem breiten Pergamentstreifen das kleine oval zugespitzte Siegel in grünem Wachs, ziemlich tcohl erhalten. 
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LVW. Instrument über einen Vertrag zwischen den Domherrn und den Vicaren des 
Stifts au Schmalkalden. Schmalkalden, 1302 April 13. 

In nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum patent cunctl» tarn pre- 
aentibus quam futuris, quod anno a natiuitate eiusdcm millesiino c°c°c 0 sexagesiino secundo, 
indictione xiiii*, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac | (ac) domini domini noslri Innocencii 
diuina prouidencia pape sexti anno dccimo, xiiii* die mensis Aprilia hora ciusdem diei vesperorum 

5. uel quasi in opido Smnlkalden Herbipolensis dyoce.sis in curia hnhitacionis honorahilis viri domini 
Alberli dicti | Heyne dccnni ecclesic collegiate'dicti opidi ac dyocesis in stupa aua seu sue curie 
predictc, in mei publici ac impcriali aucloritate notarii et teatium subscriptoruui presencia con- 
slituti bonesti et discreti viri dominus Theodericus [ de Tungesbrüken , Theodricus de Merkes- 
leiben , Ileinricus dictus Lapis, Hermannus, Prepositi, llermannus Viunolt, Jobannes Coci, 

1". Johannes Fabri de Glüsingen, Thcodricua de Frymaria, Theodricus dictus Strübz, Ludewicusj 
de Walten et Berthoidus üpilionis de Hiltebürg'ehusen vicarii iamdicte collcgiate ecclcsie et 
dyocesis deliberatis et sanis aniinis, maturis prehabitis consiliis ac iuform^cioiiibus quampluribus 
hincinde habitis et requisitis de lite seu | controuersia, que vertebatur et verti sperabatur inter 
ipsos dictos dominos vicarios parte vn» et prefatum honorabilem dominum Albertum decnnum et 

15.M10S concanonicoa et concnpituiares dicti collegii, ah/entibus tamquam prcsnitibus, parte ex altera 
compromiserunt I in honestos dominum lleinricuin de Westhüsen et dominum Jobaunem de VVeita 
canonlnos, et discretos dominum Theodrirum de Tungesbrüken et Theodrieom de Merkesleiben 
rirarios supradutos tamquam in arbitros, compromissorea, arbi|tratores seu amicabiles composi- 
tores, quidquid predicti quatuor actitarent, diffinerent, ordinarent, insinuarent seu publicurent, 

W.judicio et arhitrio ipsorum semper saluo, omni tarnen juris strepitu remoto, ipsi supradicti domini | 
vicarii ae reddiderunt paratos, hec omnia et sitigula pro se et ipsorum succeasoribus seruandos 
et seruaturos rata adque grata inviolabilitcr perpetuis temporibus sine fraude et dolo sub pena 
(lerem lihrarura hallensium datiuorum 1 et legnlium , quod siquis vicariorum seu vicarius pro se uel 
pro aliis coniunetim uel diuisim aliquid doli seu fraudis attemptauerit uel attemptare presumpserit 

-'•illiquid contra compromissum predictum, ceteri quoque tenentes compromissum nec debent nec 
tenentur | ipsis adherere nec fouere verbo uel facto neque ipsi pnrticipari quouismodo, dolo et 
fraude procul moto, sed eius seu ipsorum bona paeifice ingredi absque omni impeticionc quousque 
iamdicta pena integre fuerit data adque soluta Et hec | pena redundari debet in profectum et 
vsus domini decani et capituli et vsum doininorum vicariorum compromissum seruautibus sine dolo. 

^•lnsuper promiserunt raieni publico imperial! auetoritate notnrio suprndicto solempni stipulacione 
iide data i nomine et loco corporalis juramenti prefati, predicto arbitrio, compromissioni, insinua- 
cionl, vt premissum est, stare, purere, obedirc et in nullo coutrauenirc contra compromissum, 
actitacionem, puhlicacionem et nullum dolos communicaiido nec aliquod malum | priuilegium seu 
rcscriptuni inpetrando per se uel per alios, dolo et fraude procul motis. Ilenunciantes quidem 

35. communiter pro se et omnibus eorum successoribus omnibus inpeticionibus factis et faciendis et 
omnibus jurilius et beneficiis j ipsis a lege uel a ennoue concessis et concedendis in posterum uel 
pro nunc Item anno, mense, die, hora, indictione, poutificatu, hora uel paulo post dominus 
Johannes de Weita vnus de arbitris vice et nomine aliorum arbitrum i legebat, insinuabnt, publi- 
cabat secundum eorum iufnrmacionem et arbitrium, prout melius, vtilius et honorabilius ipsis 

40. predictis quatuor videbatur expedire, articulos subscriptos laudandos, seruandos et non recla- 
mandos in parle uel in toto sub pena et stipulucione superius aunotatis. Item primo arbitrato») 
«lue ordinatnm est, quod omnrs vicarii deineeps de nouo intrantes successiuis temporibus, siue 
fuerint preseutati per dominos fundatores domino decano j et eapitulo sine Uli, quorum jus colla- 
cionis pertinebit domino decano et eapitulo communiter uel diuisim, debent ammodo et tenentur 

45-jurare domino decano et eapitulo solempne juramentum, sc ipsis videlicet domino decano et eapitulo 



LVIII. Am—m: Concordi« habita inl««r cannniros et vicarios, Conlrart. mit rother DM, Anno 1302., und F., 
«.9 und neben dem Xotariattxeichen noch 7 Zeiten, überaU breiter Hand durch Unien begrenzt, kleine fette Schrift, 
mmm TheU tchon tehr blast und fleckig , Punkte überwiegend , l zu Anfang vertiert , an 'einem Ptrgamentttreiftn da» 
geu-ühnliche grotte oral xugeipitxte CapiteUiegel wohl erhalten. 
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perpetue | conformnre Um in legendi« quam cantnndis in sentetn horis canonicis, prout dominus 
decanus, eapitulum et ecclesia aepedicta sc conforntant et coniormare intendimt secundarie ecclcsie 
aancti Johannis in Hange extra rauros | Herbipolis et eornm statuta, ordinaciones, disposiciones 
quomodulibet non reclaniando nec eontradicendo in seereto uel manifesto, omnibus inplicacionibns, 
guerris seu erroribus procul motis. Quicunque vero vicarionun seu vicaritis se hü - ordinncionibii.s{ 5. 
seu statutis aliquanter se opponeret, hic priunbihir et priuari tenetur omnibus emolitnentis ecclesie, 
presenciis et consolncionibus, que aibi de jure cederentnr et cederc viderentur. Item adiunctum fuit, 
quod propter sedulirntem visitacionis diuinoruin in predictis | horis. canonicis, vt ipsi domini vicarii 
possint et vairnnt frequeaeius Interesse, dominus decanua et eapitulum volentes ipsortira inboribus 
perpetue facere consolacionem , dabunt ammodo cuilibet vicario preaeutl et deseruienti per quadra-|10. 
gesiraam medietatem vini prebendalis incipiendo a quarta feria cinerum et terminando in vigiiia 
pasche inchisiue ita videlicet, quod si dabitnr vni canonico qoartaie vini, vicario detur ciphus, 
et bi diebus dominicis in quadrn|gesima cuilibet vicario presenti et deseruienti similiter dabitur 
quartale sicud vni canonico. Si vero canonico dabitur ciphus, vicario detur medius et sit in tali 
donacione tcnendo et descendendo . . Siquis vero vicariorum füret | negliens in diuino officio, 15. 
causa racionnbili non poscente, idem priuabitur vino prebendali penitus et in toto, et heccorrectio 
atare debct per anni circuium in gracia domini decani et hoc caritatine. Omnes ecinm antique| 
consolaciones decano celebrante dubnntnr, videlicet in feato natiuitatts Christi, epiphauia domini, 
purificacionis , pasce, asrensionis, pcnthecostes, trinitatis, corporis Christi, assumpcionis, in 
festiuitatibus patronorom ftgidii et förhardi ! et in anniuersario domini fundntoris dentur \icariis20. 
nee consolaciones conswete. Item arbitratirm fuit arebitrio, quo aupra de vini consolacione, si 
eciam decanus et eapitulum non carerent seu carituri forent vini prebendalis, quocunqn« | modo 
uel occasione ille defectus eueniret de malo statu vinetarum uel quod decanus et eapitulum debiti« 
aut aliis racionabiülius de eausis essent involuti uel aggrauali, predicti dominus decanus et eapi- 
tulum non asstrinxernnt | se nec eornm successores ad dandum uel procurandum donaciones vini 23. 
prebendalis et consolacionum superius assignaiorum modo quocunque, remotis omnibus inpeticionibus 
ac repeticiooibus sine varn. Item vicarii aupradicti promiserunt i ecclesie, domino decano et 
capitulo perpetae subuenire in quatuar libris hnllensium vsualium annuatim pro rectum vini pre- 
bendalis et consolacionum, quo vino nos in predictis ftmgi intendimus per nos nostros quoqne 
successores et dictum | pecuniam tenentur et debent dare singulis annis ante festum saneti Martinijo. 
communiter et diuisim in forma collecte Inter ipsos congregatnm cum tali clausula. Quod siquis 
vicariorum seu vicarius ae a predirta collecta et i subsidio ahstraverit uel neglexerit temere uel 
odio, hic priuabitur et priuari tenetur omnibus consolncionibus et preseneiis supra assignatis 
quousqiie congrue et conuenienter satisfecerit uel satisfaciet decano et capitulo memorato de 
aatisfactione | summe iamdicte integre aoluendam et pagundam omnibus erroribus remotis. Tercioja. 
im nii t dominus decanus motu proprio et ex concanonicorum siiorum infonnacione inotuum (?) auum pro 
lectura chori in legendis lectionibus in matutlnis et / in vigiliis defunetorum et sie ordinntum est, 
quodammodo omnes vicarii pro nunc existentes et eomm successores volunt et debent inter eos 
regere lecturam, dispnnere et ordinäre ita, quod quilibet vicariorum debet | teuere et habere auam 
ebdomadam, incipiendo a seniore et terminando a iuniure et iterum redenndo ad seniorem. Etao. 
iste ordo atahit et stare debet in ipsis dominis vicariis. Si autem vnus eorum abesset uel | In- 
teresse rnciouabiliter non posset, debet et tenetur procurari auam lecturam mediante alio prece 
uel precio, ne error in diuino officio committatnr. Item honorabilis dominus decanus et domini de 
capitulo aupradicti considerabaut | debitum ordinem et conswetudincin secundarie ecclesie saneti 
Johannis in Hange, videlicet in ebdomudariis summe misse et in Ulis duabus lectionibus, in ma-tt. 
tutinis scilicet septima et octaua lectione et ita confirmabunt, | ratifienbant . . et ratum habere 
perpetue intendunt tali modo, quod quilibet ebdomadarius debet et tenetur in matutinis legere 
vltimam lectionem, sed in omnibus festiuitatibus nouem lectionum minister e\\ nngelii leget omeliain| 
videlicet septimam lectionem, minister epiatole octaunm, celebrans nonam, exceptis tarnen festiui- 

Binadar 



tatibus decano celebrante, tunc ebdomadarius summi nlturis leget omeliam et in uiissa cwangeliumsO. 
snbsequens ebdoma | darius octauam et epistolam et dominus decanus nonam lectionem. Si autem 
illi dicti duo ebdomadarii non haberent graciam . . legendi aiue ministrandi, possunt et tenentur 
per duos alioa canonicus procurari. Si non | posaunt, tunc hü duo cottidiani ministri domino 
decano ministrabunt et reeipient consolaciones sine sit vicarias aiue canonicus siue ministri loco 
i. 10 
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illorom deputatornru. Si atit idem ebdomndarins uel suhsequens magis cssent | inclinafi ad alias 
persona» vicariurum , sie videlicet, quod diligerent uel appeterent ipso« illius ministerii Interesse, 
tunc Uli cottidiani ministri Ipsis cederc debent et tenentur, sed ipsi cottidiani ministri consola- 
buntur de obla[cionibus, sique fierent, quilibet cum sex denariis monete Hrrbipolensis et hoc sie, 
ft.si tales oblaciones superfluerent vltra reuinneraciones organoruin, pulsancium, pnerorom ministran- 
cium et vltra illos quatuor hnllensium ecclesiaslico de|patatos talis distribucio consistet et com- 
mitti debet decano et capitulo et oblegiario, residue vero oblaciones cedent capitul«. Decanus 
vero cum celebrauerit reeipiet comparaciones sibi inbursando, sicut et quilibet ebdomodarins tam| 
in lestiuitatibiis quam in preseneiis funerum et aliis diebus priuatis. Similitcr ordinatnm est, quod 

10. omnes oblaciones suinmi altaris tempore celebrationis missarum cum nota vltra illos qnatuor hal- 
lenses sacriste deputatos | tenentur cedere et debent perpetue cottidinnis ministris lecture chori 
cottidiane Omnibus diebus, exceptis festiuitatibus domini decani et in preseneiis funerum. Sed 
ipsi dicti cottidiani ministri omnibus diebus nisi decano celebrante canta|bunt in matutinis psalmum 
venite. Insuper inchonbunt omnes anthiphonas super psalmos et magnificat cum antipbona super 

I5.benedictus. Sed pueri rantantes alleluia et minislrantes in diebus apostolornm et simiübus festi-| 
nitatibus debent de oblacionibus ab Ulis cottidianis ministris consolari. Item ordinatum est, quod 
omnes presencie chori, que dande sunt ammodo, in distribucione inter canonicos et vicarios debent 
esse equales, niaxiinc autem | hee presencie huc usque instaurate. Si autem aiiquc presencie 
post iam diclam ordinucionem de nouo instaurarentiir, illarum presencianim distribucio perpetue con- 

ao.sistere debet in instaurantibus ad ipsorum beneplacita siue nutnm | sine omni contradictione per- 
sonarum quarumeunque. Item ordinatum siue arbitratum est, quod omnes presencie instaurate et 
de novo instaurande, si que fierent uel que acta sunt et que spectant et spectari videntur ad 
distri|bucionem dominonim canonicorum adque domtnorum vicariorum, hü redditns siue presencie 
propter erroris caucionem, ne ammodu fiet, debent signari libro qui scriptus et publice in sacristia 

35.repositus ad videndum, si aliquibus | personis tarn canonicis quam vicariis, quibus ncgliencia siue 
diminucio app(ar)aret aliqualis seu apparuisset in distribucione, quod isti vidente» et consi- 
d(er)antes talia possint et valeant sine omui requisicione et discursu | peruenire ad huinsmudi 
negliencie et diminuncionis ftnem et noticiam certitudiualem. Si tunc considerant uel considera- 
bunt illum defeetum fore minus racionabilem, possunt et debent accedere oblegiarium siue dis- 

30. pensatorem | illarum ad inquirendum hunc defeetum. Si tunc sufficienter tarn canonicis quam 
vicariis in talibus hesitantibus sufficienter non fuerit responsum, vnde uel quare hec facta sit 
diminucio, possunt accedere dominum decanum, qui effectum | cum defectu ipsis dubitantibus iuxta 
informacionem ipsius oblegiarii clarius et plenios enarrabit, vnde talis defectus siue neglieucia 
funditos sit orta, et iste modus stabit tarn pro canonicis quam vicariis amplius perpetue j sine 

tt.dolo. Vbi eciam bona sint sita et colentes siue residentes Ulis bonis adque censuum, predicto 
libro sunt inserta, cum termino dandi et exparte cuius hec presencie sint distribuende, quando 
et quociens fuerit comnaratum. | Et siquis canonicorum uel vicariorum debuerit uel interfuerit ali- 
cuius rasure predicti libri fraudulose, nie aggrauabitur secundum informacionem et dictacionem 
decani et capituli, eclam si dominus decanus et capitulutn darent absenciam | abessendi alicui 

jo.vicario, tunc talis Semper tenelur procurare suum officium per alium a decano et capitulo ad- 
missum, tarn in legendis qunm in cantandis in choro, quantum in obseruacione sue misse et hoc 
sub expensis illius absentis. \ Item ordo vicariorum de mane celebrancium in missis legendis erit 
iste, qui ordo stabit et scruabitur sicut infra patet. Prima Uli duo vicarii beatc virginis cantabunt 
suas missas, sicuti huc vsque est seruatura, | videlicet quod prepararentur ad altare et itnmediate 

45. post complecionem benedicamus in matinis ineipient non prorogaudo. Insuper vicarii altariomm 
sanete crucis et sanetorum Johannis et Pauli seruent vnam ebdomadem, vienrii autem | sanetorum 
Petri et Pauli et sanetc Agnelis seruabunt secundam ebdomadem et vicarii saneti Andree et be.iti 
Katherine seruabunt terciam ebdomadem et idem ordo redibit ad prituos duos vicarios prima 
exeunte Secundus | exiet infra ewangelium primi celebrantis et sie stabit pro aliis quatuor non 

50. alterando , vicarius vero sauetomm Philipp! et Jacobi polest vacare tercia et quinta feria, si vult, 
in aliis vero diebus celebret et exiet infra | elcuacionem primi celebrantis. Item tractutum est, 
quod siquis canonicorum uel vicariorum, quod absit, ineurreret infirmitatem cecitatis uel simpliciter 
redderetur claudus, quod solacia uel balnea non visitaret, dolo et fraude amotis, | idem non tenetur 
nec ligatus est ad chori visitacionem nec ad suum officium minime debet astringi. Eciam ordinutuin 
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est, si aliqua bona communia ad presencias spectnncia grauarentnr per rapinas uel incendia uel 
qu Unis | alio modo periculoso quocumque, si tunc decanns et capitulutn uel alter ex parte eoruni 
facerent aliquos sumptus uel expensas , hee expense debent recipi de Louis communibus adhibito 
conssensn parcium vtrarumque. Hiis itaque Omnibus | pronunciatis, arbitratis et publicatis prenar- 
ratus dominus decanus et domini canonici de capitata decretierutit pro se et Omnibus suis succes- 5. 
soribus sigillum capituli presenti instrumcnto in signum inuiolabilis , perpetue ratahabicionis | om- 
nium supradictorum articulorum appendi et supradicta omnia tenendi et seruandi dod reclamaudo 
quouis modo, dolo et fraude procul pulsis. 

Acta sunt hec anno, mense, die, hora, indictione, pontificatu, loco, quibus supra, presen- 
tibus | honestis et religiosis viris, domino Johanne Schilling priore fratrum domus heremitnrutn in 10. 
•Sinalkalden , fratre Hartunge dicto Schune ordinis minoritarum doinus in Menningen Herbipolensis 
dyocesis, fratre Henrico de Curia fratrum predicatorum domus | in Ysenach Muguntine dyocesis, 
Conrado dicto Popecz et domino Hermanno dicto llonger rectore ecclesie parrochialis in Wigen- 
nüst Herbipolensis dyocesis pro testibus ad preintssa vocatis specialiter et rogatis. | 

Et ego Henricus Wenigen de Smalkalden Herbipolensis dyocesis, imperial! auetoritate i:>. 
publicus | notarius supradictus omuibus et tlogolla videlicet arbitracioni jurium et beneficiorum 
re|nunciacioni, publicacioni, insinuacioni, ordinacioni adque sigilli appensioni vna cum prediciis| 
testibus, vt premittitur, dum sie nerent et agerentur, presens interfui eaque sie Acri | vidi et 
audiui, manu propria conscripsi ac in hanc publicum formum redegi | signoque meo solito et con- 
»weto signaui in testimonium euidens omnium premissorum j per predictos dominus vicarios rogutus 20. 
debite et requisitus. 



UX. Bischof Albrecht ton Wiirzburg rerstattet dem kaiserlichen Ilofschreiber Siegfried 
Steinheinter, sich in Geroldshofen anzukaufen und begnadigt ihn mit besondern 
Freiheiten. Wiirzburg , 1362 April 26. 

Wir Albrecht von gotes gnaden bi/chof u Wircxburg, Bekennen vnd tun künt offenlich 
an di.fem brief allen den, die in Jehent, le/cnt oder hörent le/en, da* wir mit gün/t , willen vnd 
wort | dez . . capitels vn/ers stifTts 7,11 Wirc/.btirg dem he/cheiden Syfriden Steynheyincr, vn/ers 
herren . . des key/ers hof/chriber, Kl/ebelhen /iener fliehen wirtinne vnd iren . . erben die be-!25. 
/uuder gnade vnd frünt/chnfTt getan haben, da/, fie ein hüs vnd hofreit in vn/crer stat xü Gerolcz- 
houen knuffen miigeu, vnd der vnrgen(nnte) Syfrid, sin . . wirtin vnd ir lybserbcn /ollen da von| 
vns, vnjern nachkomen bi/choffen vnd vn/erm stifft im Wirczburg keyn bete noch stür ftirbazzer 
geben, vnd Jollen auch mit den vorgcn( unten) vnjern bürgern vnd stat da/clbs zu (•crolc/.hofen 
nichts getünne noch ze/chicken haben in dlieyneu zyten one geuerde. Were aber, aal iemand30. 
zu den vorgen(anten) Syfrid, /iner . . (wirtiiinc od)er iren . . erb(en etwas) zü/prechen hatte 
oder mit In zetünne | gewünuc, da« /ollen /ie vor vns, vn/ern nachkomen . . bi/choffen oder vor 

vn/ern stifft zu WlrCKbUrg vnd nicht vor vnf s au Ucroltzhofcn verantwerten, 

wanne [ wir den vorgen(anten) Syfrid vnd /in . . erben zu vn/ern vnd vn/ers stiffts dienern ge- 
nomen haben vnd nemen an di/em (brief. Were aber, daz der vorgenant Sy)frid, /in eliche . .35. 
wirtin oder ir . . erben I gut in vn/ern lande vnd gebiet vzweudig vn/erer stat zu (icrolczhofen 
gelegen keütTten, die Jollen /ie haben vnd ny . . . (mer) andere vnjer ( vnd vn)/crs stiffts dienere 
ön geuerde. Were auch | da/, der vorgenannt) Syfrid, /in . .wittin odir ir . . erben in vn/ern 
lande vnd gebiet dheigue güt keüfften die bil her nicht bete noch nur geben heilen , da von /ollen 
der vorgenfante) Syfrid, /in wirtin uid ir . . erben auch kein bete noch /tür geben. Were W. 
aber, daz der vorgenfante) Syfrid, /in . . wirtin oder ir . . erben dhein güt kennten, die biz 
her bete vnd /tür geben heilen, davon | /ollen /ie auch fürbuzzer glyche bete vnd /tür geben 



L1X. Austen: B, 1362. und >*o. 21., 16 Zeilen, breiter Rand, kleine angenehme Schrift, rothliche Hinte, 
. . itatt Xamen, in der Mitte eine bedeutende Lücke, an einem Pergatnentstreifen nur noch ein Bruchstück des 
Vapitetssiegels. 
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nach dem, als /ich daz dnnne Roch von Andern guten gebäret ön generde, vzgtnomen den hos 

vnd hofreyt, die Jie in di/em iare zu Gerolcz|hofen kuuffen werden, vnd da von /ie vns, vn/ern 
nachkomen . . bi/chöffen vnd vn/erui stifft zu Wirczburg holden vnd /weren Jollen, ab da von 
zitlich vnd möglich i/L Vnd dez zu eynein gezüglnizze vnd waren vrkünd i/t vnser m/igel an 
s. di/en brief gehangen. 

Wir anch Heinrich von Rein/tein tümtechant vnd daz . . capltel gemeinclichen des 
vorgn(an)ten sliffts zu Wirczburg bej kennen vnd tun auch künt olTenlich an di/em brief, daz alle 
vorge/chriben ding mit vn/rer gün/t, willen vnd wort Zugängen vnd ge/chehen find, vnd auch 
al/o beleyben föllen , vnd wir daz i al/o /tele halten wollen ön alles geuerde. Vnd dez auch zn 
lO.eyin vrkünd i/t vn/ers vorgn( unten) . . capitels in/igel auch gehenckt an di/en brief. 

Der geben i/t zu Wirczburg, da man zalt nach CVi/ts | gebürt drüczehen hundert iar vnd 
darnach in dem zweyvnd/echczig/tem iare am nech/ten din/tag vor /ant Walpnrg tag. 



LX. Giso ton Steinau, Ritter, und Ludwin von Herbehl adt verkaufen dem Bitter 
Johann von Heinberg zu Bossfeld ihren Hof daselbst um 260 Pfund Heller. 
1362 Juni 15. 

Ich Gy/e von Steina ritter, Velitze min eliche wirtin vnd vn/er erben, Lutze von Herbeil- 
Jtad, Jvtle min eliche | wirtin vnd vn/er erben, Bekennen offenlichen an di/em brife allen den, 

15. di in /eben, horn ader le/en, duz wir i haben verkauft vnd zu kuufe gegeben rehtvnd redt liehen 
dem ve/ten man ern Johanse von He//eburg | ritter ge/ezzen zu Rodelt, Alheydin /incr elichen 
wirtin vnd irn erben vn/ern hof zu Ro/falt vnd waz wir | do haben, ge/ucht vnd vnge/ucht, mit 
allem nvtze in dorf vnd in holtze vud in velde von acker, von wi/en, | von soldeners hu/ern vnd 
alles daz wir do haben mit alles zagehorenge vmme /e/zig phunt vnd czwei|hvndert phunt heller, 

*\der wir von in gentzlichen vnd gar /int gewert, vnd geben in di vorgenanten gut wor| recht 
eygen. Dez zu vrkunde geben wir di/en brief vnter vn/ern in/ygeln, di dar an hangen zu einer 
/tetikeit | dis vorgennnten kaufes. 

Der da ijt ge/chen nach gots gebart tu/ent iar druhvndert iar in dem zwei vnd | se/zige- 
Jtem iar, an /ende Vits tage des heyligen mertrers vnd Jiner ge/ellc/chaft. 



LXI. Landgraf Heinrich von Hessen willigt in die Trennung der Capelle si/m heil. Grabe 
von der Pfarrkirche eu Schmalkalden. 1362 August 2. 

K. Nos Heinricus dei gracia landgrauius terre Hassic nostro et heredum nostrorura nomine 

presentibas | lueldu profitemur, quod in nostra constitutus presencia Wolueramus dietns Fraz pres- 
piter sun nobis | detiocione exposuit capellam dictum ad snnrtnm sepulchrum nostre pnrrnchiali 
ecclesie | in Smalkaldin, cuius iuspntronatus ad nos et ad nobile* Heinricum et Bertholdum co-| 
mites in Henneinberg, nostros auunculos carissiraos nostrosque heredes specture dinoscitnr an-| 

30.nexam certis redditibns penitus carentem et fere dcsolatam cum insinuacione separncionis a 
lam | dicta nostra ecclesia parrocbiuli de consensu Heinrici de Xoun ciuitate plebani eltladen 
ecclesie ut | per suas litteras sigillatas nobis apparuit euidenter, nos vero dicte Capelle oppres- 
aionem et diuini | cultus augmentneionem considerantes predicte separacioni pro nobis et nostris 



IX Austern i . 1 . 1362. und Wo. 20., 10 Zellen, iberaU Rand, Meine Schrift, i tmd y regelmässig mit 
einem Pünktchen, die beiden Siegel an Pergamentstreifen ziemUch uvht erhallen: 1) rund, Warnschild mit drei 
RMern, die Inschrift verletzt; S) schildförmig, + M J.VZMS. I). HERMEILSTAT. 

LXI. Austen: Con/en/u* domini lantgntuii trrre lluf/ic tmd 1.3.62., // Zeilen, breiter Rand , fette Schrift, 
an einem Pergamentstreifen das kleine runde Sieget mit Helmztrr, S. HjEY.NK ABIVEPGm UTE. ELYZAb* ETU). 
vgl. deutsch Im Schmatk. Coptatb. mi b. 
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heredibus nostrum ndhi|buin>us consensum et tcnorc prcsenciura ndhibcmus, ja« vero pntronatn« 
dicte Capelle apud honorabiles | viros decnnum et . . cnpituhnn ecclesie Snialkuldensis collegiate 
in salutem et reniedium animaniiu nostrarum | volentes perpctue pernianere. In cuius rci euidcn- 
ciam presentes conscribi fecimus et sigillo nostro iussiinus ; communiri. 

Dutum anno domini millesimo treceutcsimo sexagcsimo secundo, feria tcrcia post festum \ 
sancti l'etri ad viucula. 



LXIL Burggraf Friedrich ton Dürnberg und Landgraf Johann ron Leuchtenberg des- 
gleichen im Samen des Grafen Heinrich und Berthold. Ebendaselbst. 

Nos Fridricns dei gracia burgrafiu« Nürenbergensis et nos Johannes Innlgrafius Lüten- 
bergensis recognoscimus | presentibus in hiis scriptis, quod nostri et nobilium Heinriri et llcrtholdi 
fratrum coiiiitum in llcnncnbcrg i ipsorum heredum nomine veroruin cullutortiiu ecclesie parrochialis 
in Smalkalden lucide profilcmur, quod in nostra conslilutns presencia Wnlframus dictus Praxis, 
prespiter et sua nobis deuncione cxposuit, capellara dir (am ad sanctum ftCßfltcruai nostrorum 
predictorum auunctilnrum eorum, p.'irrochiali ecclesie in Smalktilden, cuius iuspatronatus ad Ipsos 
et | eorum berede« nccnon ad illustres principes, dominos llcinricum et Ottonem terre Hassie 
lantgrafios auuncalo« nostro« karissimos suosquc berede« pleno iure spcctnrc dinuscitur, annexam 
preßte ccrJesje parrorbiali certis | redditibus penitus carentem et fore desolatam cum iusinuariom- 15. 
separacionis a iamdicta ecclesia parrocbiali de consenssu honorabilis Hciurici de Nona ciuitate, 
rectoris eiusdeui ecclesie, vt per sua« littera« sigillntas nobis apparuit | euidcntcr, nos vero dicte 
cappelle oppressioneni et diuiai cultus diminuciom-m considerantes, predictt* sepnraeioni | et diuini 
cnltus ampliut'ionem pro nostris ipsorum auunculorum nostrorum et «Horum heredum nostrum et 
ipsorum adhi|buimus consensum et tenore presencium adbibemus, ita vidclicet, «piod jnspiitro-20. 
natu« dicte Capelle ad honorajbiles decanum et riipitiilum ecclesie collegiate in Smalkalden in 
salutem et remedium aniuiurum nostrurum perpetuo l debet perliuere. In cuius rei loiiaiouiiim 
presentes sigillis nostri« fecimus communiri. 

Datum anno domini m 0 |c a c°c 0 lx° secundo , feria tercia post festum sancti IV- tri apostoU 
ad viucula. 25. 



LXUI. Landgraf Heinrich ron Hesscti schliesst mit den Grafen Heinrich und Berthnld 
eine/t Vertrag wegen des gemeinschaftlichen Beeilst* ton Schloss und Stadt 
Schmalhalden und Scharfenberg. IÜU'3 August 3. 

Wir Heinrich von gots gnndin lantgrafe zu Ileffiu Bekennen mid vnjern erbin offiulieb 
an die/ein briefe, daz wir mid (.der) cdclin froywin scligin | El/cbede grefynnen im Henuenberg 
vnd mit Heinrich vnd Bertolde Iren simca vml mit iren erbin erblich gekoyft habin uns, Utten 
vn/erme sone | vnd vn/ern erbin dy /lozze Smalkalden hus vnd stad vnd daz hus halb zu Schurffin- 
berg mid allen eren, rechtin, nur /.in vnd mid allen iren zu|gehorin an kircblenen, manlen, man- 30. 
Jchaf, nn clo/tirn, an gerichtin, an dorffirn, an weiden, an wa/zern, an weyde, an holcze vnd 
an felde irfucht | vnd vuirjuebt, wy man das geuenuen mng in alle der mnze vnd rechtin, als 



LXII. Austen ausführliche Angabe und 1.3.62, i.» Zeilen, überall Rand, kleine hübsche Schrift, die beiden 
grossen runden Siegel In rotkem Wache an Pergamentstreifen wohl erhatten: 1) getheilter Wappenschild, darüber FR, 
+ S. SECK', h'lll Ii. BVRGRAVU D'. NVREISB'G; ») Wappenschild, I S, + S. IOII.OES. I.ANTGRAYl DE. LYDBKBHRfll 

LXIK. Austen : Rcurr/zbriue vber Smalkalden vnd Scharffenibcrg »I» es am cr/ten gekauft i/l , B und 1362., 
34 Zeilen, rechts am meisten Band, grosse fette eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, Komma überwiegend , beide 
runde Siegel am Pergamentstreifen: i) schon ziemlich zerstört; 9) die Menne auf einem grossen Bügel zwischen zwei 
Mauerth firmen , + SEI HET VM. CIVITATIS • SMALKALDEJf. ty*. UCB. 126. Juncker 1, 432-435 aus dem Umneberg. 
Copialb. zu Gotha. Schultet HG. 11, 193 IT. ungenau. 

Cfit»4li-I«ck. TktU OL 11 




42 



1362 August 3, 



der edile selege Albrecht burgrafc 7.11 Nurenberg vn/cr ohem vnd | vor Sophye /in eliche werthin 
vn/er Hebe mfime dy ynne hatten biz uf dy zeit, daz vn/er selige tnüme von llcnnenbcrg von ir, 
vns vnd vn/er beyder | erbin wegin den koyf ted, al/o duz wir vnd vn/er erbin vnd vn/er ohtnen 
von Hennenbcrg vnd Ir erbin ämnlkalden hus vnd stad mid dem daz | dorzu gehorit als vorge- 

5,/chriebin fted glich mid eynandir haben. Vnd an deine bii/e zu Scharfenberg vnd daz dor zu- 
gehorit /ullen wir habin eyn vierteyl | vnd vn/er ohmen vorgenante dry vierteyl, wnnt daz hus ir vor 
halp was e deme koyfe. Onch Wullen wir vnd vn/er ohtnen beyder/iit vnd vn/er erben | dy /elbin 
egenanten slozze vnd daz dor zugehorit getruwelich /churen, /chirinen vnd vorteydingin glich als 
andirs vn/er slozze, land vnd lüde, vnd en/al | vn/er keyn den andern an den/elben slozzin, land 

10. vnd lüde vnd daz dor zugehorit nicht vorvnrcchtin noch keyn vorteyl /uchtin, sunder wir /ullen 
alle | gcfelle, nutze vnd gulde dor /elb glich mid eynandir ufhebin noch deine als vorge/chriebin 
vnd vndir/cbeyden i/t. Werc ouch , daz krygc odlr ufloyfte | zu/chen vn/ern vorgenanten ohmen 
vnd vns odir* zu/chen vn/cr beyder erbin cut/tunden, des god nicht vorherige, so /olden dy 
egenanten /lozze vnd daz dor zugehorit ! Jtille /itzin vnd vn/er keyn en/olde /ich wider den nndiru 

ir..von odir zu den /einen /lozzin nichtis behelffln noch dy sloz vnd daz dor zugehorit in keine wiis| 
be/chedigin. Werc ouch, daz vn/er ohmen odir ir erbin odir vns vnd vn/cr erbin von ymande 
andirs noyd vnd krige nn/tigin, dor zu /ullen dy vorgenanten | slozze, dy amptlude, burgmnn 
vnd bürgere dor /elbs vn/er yclichin vnd vn/er beyder erben getruwelich mid al irer macht 
heliulflin /in zu allen vn/ern | noyden, krygin vnd /achin beyder/iit ane alle Widerrede vnd geuerde. 

20.Were ouch, daz dy /elben sloz buwes bedortTtin, den /olden wir vnd fie vnd vn/er beyder | erbin 
glich mideynandir tun vnd vn/er eyn /olde dem andern getruwelich dor zu /in behulflin. Were 
ouch, daz wir odir /y eyn odir zewene amptman /eztin | dor /elbs, der odir dy sohlen vns vnd 
vn/ern erben beider/iit gelobin vnd /weren alle vorge/chrieben /tucke vnd artykelc /tede vnd fe/tc 
zuhalden ane geuerde, j vnd /al daz ge/chen als dicke des noyd i/t. Ouch i/t gered, werez daz 

25. vns odir vn/er erben nod antrede, daz wir vn/er tcyl an den egenanten slo//.in vnd daz dorzu 
gc|horit vor/elzin odir vorkoyfin wolden, daz /olden wir odir vn/er erben vn/ern ohmen vorge- 
nanten odir Iren erben eyn vierteyl iares vor anebiedin vnd /y dor zu lazin | komen. Muchtiu 
odir enwolden /y odir ir erben dor zu nicht komen, /o mogin wir odir vn/cr erben vn/er tcyl nn 
den slozzin vnd daz dor zugehorit vor/etzin odir | vorkeyffin eyme andern, al/o daz der vnd fin 

30. erben vn/ern ohmen vorgenanten vnd iren erben /ulche gelobede vnd vorbunlni//e tun vnd ire 
briefe dor obir geben glicher | wiis als wir beyder/iit vorgetan haben vnd di/c briefe /agin anc 
geuerde, daz jelbe mogin /y ouch widertun. Ouch i/t gered, werez daz wir odir vn/er erben 
vn/er | teyl an Scharfenberg, den wir da haben vnd daz dor zugehorit, wolden widerkoyffin von 
den dy ez an phande/wiis von vns vnd vn/ern ohmen vnnehaben, daz | /olden wir vnd vn/er 

35. erben vn/ern egenanten ohmen vnd iren erben eyn vierteyl iares vor kunt tun mid vn/etn briefin 
odir kuntlichir bot/chaf, daz /y ir teyl dor!/elbs ouch von en lo/tin. Entedin /ie des nicht, so 
mogin wir odir vn/er erben ir teyl mid vn/erme teyle von den /elben lo/in, als ir briefe /agin, dy 
/y obir | Schurffinberg haben, al/o daz wir vnd vn/er erben vn/ern egenanten ohmen vnd iren 
erben /ten /ullen zu eyn lo/unge ires teyles au Scharfenberg, daz wir | zu vn/erme teyle gelo/t 

40.hetten in alle der raaze als Heinrich von Vleyhin vnd Heinrich von Loycha rittcre vn/ern ohmen 
vnd vns zu eyner lo/unge j /ten /ullen mid deme egenanten /lozze vnd daz dor zugehorit ane 
allirleye geuerde. Alle di/e vorge/chriebin /tucke vnd artykcl vnd ir iclichin be/undern gelobin) 
wir en mid guden truwin ftete vnd fe/tc zuhalden ane allirleye argeli/t vnd geuerde. Dys zu 
orkunde gebin wir mid vn/erme vnd vn/er stad zu Smal| kahlen inge/igcln di/cn brief vor/igelt. 

43 Vnd wir dy rade/mei/tere vnd der rad zu Smalkalden Beken, daz vns di/er koytT wi/zent- 

lich i/t vnd alle vorge/chriben | /tneke vnd artykcl. Vnd habin des zu gezcugni//e vnd dorch 
bede willen vn/ers egenanten herren vn/er stad inge/igcl zu /ime an di/en Brief gehangin. 

Der gegeben | i/t noch Chri/ti geburd dryzeen hundirt iar in dem zewey vnd /e/ztige/tin 
jare, an dem nüttewochin uor /ente Laurencii tage. 
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LX1V. Heinrich von Vlleben und Heinrich ton Laucha. Ritter, sichern dem Landgrafen 
Heinrich ton Hessen und den Grafen Heinrich und Berthold ton Henneber// 
den Wiederkauf von Scharfenberg zu. 1362 August 3. 

Wir Heinrich von Vleybin vnd Heinrich von Loycha rittere Beken vor vns vnd vn/er 
erbin uffinlich an di/em l briefe, daz wir den irluchtin fur/tin, vn/enne herren lantgrafin Heinrich 
zn He/Jin vnd vn/enne herren Inntgrnren | Otten sime sone vnd iren erbin, vnd den edeln herren, 
vn/ern herren hern Heinrich vnd hern Bertolde ge|bnidern grefin zu Hennenberg vnd iren erben 
odir den edeln herren, vn/ern herren burgrafin Fryderiche zu Nurenberg vnd vn/enne herren :> - 
lantgrafin Johan/e zum Leuthinberge in vormunde/cW wi/z an der egenanten herren sind von| 
Hennenberg zu eyuer lo/unge vnd widcrkoyfe /ten Wullen vnd /ullen inid deuic hu/e Scharffin- 
berge noch ludungc | des briefcs, den wir von der edelin /eligen froywin Jutten grefynnen zu 
Hennenberg dor vbir hahin ane allirley | Widerrede, argeli/t vnd geuerde, al/o daz Jfy "/cmpllich 
vns un/er geld gentzlick beztnlin. Were abir, daz vn/er vorgenante herren j eyn den" widerkoyf W. 
tun wolden vnd vn/er gelt geutzlich bcztaltc, da/, wolden wir nemen, al/o daz der andirn | herren 
wille fy vnd vns des vorbuntni/Jes vnd gelobede von des /lozzes wegin ledig vnd los /agen. 
Dys zu I orkunde gebin wir di/en brief vor/igelt mit vn/ern inge/igeln. 

Noch Chri/ii geburd dryzten hundert in deme j zcweyvnd/e/ztige/tin iarc, an mitte wochin 
noch /ente Petri tage den man nennet ad vineula. >•">. 



LXV. Burggraf Friedrich ton Nürnberg und Landgraf Johann von Leuchtenberg ge- 
nehmigen die Massregeln, die das Stift au Schmalhalden ssur Tilgung seiner 
Schulden getroffen. Ebendaselbst. 

Nos Fridricus dei gracia purgrafius Nürenbergensls et Johannes lantgrafins Luten- 
bergensis | tenore presencium publice profitemur, quod in nostra constituti presenciu honorabilis 
Albertus decanus ecclesie I sau i Egidil in Smalkalden et canonici dicti collegii. cuius jus- 
patronatus et collacionis nobilibus | et karissiinus nostris auuneulis et comitibus in Hennenberg 
euisque heredibus pleno jure dinoscitur | pertinerc, et suam ac eorum ecclesie aggrauacionem 20. 
debitorum et alioruin dampnorum illacionem querulosc I insinuabant notorie demoustrando . . vide- 
Hcet dictam ecclesiam magnis dampnis et onerosis debijtis esse irretitam, quarc eorum videntes 
et considerantes alTectum gloriosum, laudabilem et approbabilem, | quemübet eorum vclle abesse 
a sua prebenda persone sue depntata, propter debitorum solucionem et predictonim ] dampnorum 
reformacionein omnes redditas, wisungias et alias obuenciones quascumque debitis et | dampnis 25. 
deseruire anno pro preaenti, sicut in ipsorum contractibus et litteris desaper confectis pleninsl 
apparebit, alter alterum a tali laudabili proposito non retrahendo nec reclamando verbo uel facto | 
sine dolo, constitnentes insuper duos ex ipsis canonicis, honestum Fredricum adnocati de SIü- 
gungen | natum et Johannem de Weita, concanonicos procuratorcs et actores oinniumque bonorum 
oommunium preeeptores , I dantes eisdem plenam ipsorum nomine potestatem, omnia bona com- 30. 
munia pereipiendi , wisungias et quascumque | obuenciones pereipiendi, debita soluendi et ad nutum 
sca vtilitntem ecclesie conuertendi pruut ipsi juramento | prestito se asstrinxerunt et juramento 
sunt electi concordi clectioni, suplicantes nichilominus nobis | nostrum ex parte nobilium et karis- 
simoruiu auuneulorum nostrorum de Hennenberg predictorum adhiberi predictis | coosenssum. Nos 
vero considerantes futurorum dampnorum remedio salutari obuiari, ob diuini amoris | intuitum et 35. 



I.XIV. Austen: Vlleubin Lanctui, 4«, . 1362. und I*o. 24., tS Zeilen, überall Rand, feite Schrift, mit feinem 
Schnörkeln, ran dem ersten Siegel nur ein Bruchstück, da* zweite in dunkelgrünem Wachs wohl erhalten: Wajtpen- 
tchUä mit einer Palme, (+ S.) IIKINHIU. D'. LOHMA. rat. HCO, 145 h f. Schulte* HO. II, 152 f. ungenau. 

LXV Austen neben einer sehr ausführlichen Inhatttangabe: 1360 und MM., S3 Zeiten, breiter Rand, am 
wenigsten unten, fette eckige Schrift, zum Tkeit schon sehr blas*, die beiden Siegel in rothem Mach* wie oben, an 
PergamenUtt eifen wohl erhalten. 
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ne dictum collegium taliter dilapidetur et desoletnr, vt cuacta eciam in melius disponantur | et 

ordineotur, nostrum plenum aunnculorum oostrorum nomine adbibuimus et per presentes consens- 
sum adhibemus, tale | factum laudabile in melius commutarl In cuius rei eiudenciam presentes 
nostris sigillis sub appensione | fecimus solidari. 

5. Datum anno domini m-° c°c°c 0 Lx™ secundo, feria quarta post festum f sancti Petri 

apostoü ad vincula. 



LXYL Konrad von Herbeistadt errichtet mit Johann von Rettrieth einen Burgfrieden 
wegen ihres gemeinschaftlichen Schlosses Reurieth. 1362 August 18. 

Ich Conti von Herbil/tat rittet Bekenne offinlichen an die/eme briefe für mich vnd alle 
mine . . erben, daz ich deme edeln vnd mime gnedigen herren, i hern Joban/e lantgrauen zü 
deme Leutinberge entmvven gelobet han vnd gelobe in guten truwen an eydes /tat, an der edeln 

* ü -vndc miner gnedigen | herren /tat, herren Heinrichs vnd hern Bertoldes gebrudere, grauen zü 
Heninberg finer oheiine, daz ich vnd mine . . erbin daz halbe hüs Rurrit, daz l ich innc han, /ol 
beware vnd biwachin lazze in guten truwen, al/o daz deme ve/tin ritter, hern Johan/e von 
Rurrit, /in . . erben vnd allen den /in | dekein /chade odir müwe/al en/te vnd werde von deme 
/elben Jimen halben teyle. Vnd bi fundern /ullen ich vnde mine . . erben biware daz ime | dekein 

t 5 - /chade ent/te odir werde zü /ime halben teyle des vorgenanten hüs Harri t von deme obgenanten 
mime teyle vnd den min ane ge|uerde. Were abir, daz des brach würden von weichin /achen 
daz kome, daz ime vnd /in . . erben /chaden ent/tunde odir würde an /ime teyle | des hus Rürrit 
oder an den /in von deme vorgenanten mime teyle oder den . . min, daz got wende, /o /olte ich 
oder mine . . erben ryte in der | obgenanten miner berren hof von Heninberg odir für ire gewal- 

20. digen , die /i darzü /chickten , vnde /ölten den brach , wie der danne ge/chehin were | vzrichten 
nach be/cheidenheit odir mit deme rechten. Vnd wae des nicht ge/che, /o han ich da für zü 
bürgen ge/atzet die erbern | bern Bertolden von Bybcra ritter, voiget zue Heninberg vnd Otton 
von Herbilftat, mine freunde, die für mich gelobet han vnuor/cheidenliche | al/o wanne /i darümb 
gemant würden von den obgenanten min . . herren vnd iren . . erben, /o /olte ir iclicher mit /in 

25.Jelbe/t übe, mit | eime knechte vnd zwein pferden, odir ein erber knecht mit eime knechte vnd 
zwein pferden yn riten gein Sleu/ungen in die stat in | eins offin wirts hüs vnd da al/o lange 
ley/ten, biz daz ich odir mine . . erben den brach, der danne ge/chehin were, gar vnd g end- 
liche | vzgericht hetten mit be/cheidenheit odir mit deme rechten als vorge/chriben /tet ane alles 
geuerde. Ez /int auch vz die/en teidingen | vzgenümen die obgenanten mine gnedigen . . herren, 

so.herre Heinrich vnd herre Bertolt, grauen zü Heninberg, daz ich vnd mine . . erben /i vnde ire| 
erbin vnd die iren /ullen vf vnd in lazze in vn/ir halbe teyl des hus Rürrit zü allen iren unten, 
alse diecke in des not ge/chiet ane gejuerde. Auch gelobe ich die obgenanten mine . . bürgen 
von die/er burge/chaft gütliche zü loe/en an eyde, notrecht vnd an allen iren | /chaden ane 
geuerde. Vnd des zü vrkunde han ich vorgenanter Contze min ingc/igel für mich vnd alle mine 

35- . . erbin gehangen an die|/en brief. 

Vnd wir die vorgenanten . . bürgen bekennen, daz wir bargen worden fint vnuor/chei- 
denliche, vnd geloben zü ley/ten ulsc gute bürgen, | ob es zü /chulden kumt vnd wir des ge- 
mant werden, alse hiuor von vns ge/chriben /tet ane geuerde. Vnd haben des vnfire inge/igele 
zü | des egenanten hern Conrades inge/igele wizzenliche gehangen an die/en brief. 

40. Nach Cri/ti geburte dreutzenhundert iar vnd darnach | in deme zwey vnd sechtzigi/temc 

iare, an deme dunrejtage nach vn/ir frauwen tag a//umpcionis. 



LXVI. Austen: Hcrm/lndt , 7, 1362 und No. 17, 93 Zeiten, Rand, kleine nette Schrift, . . oft , an tchmalen 
Peraamentttreifen die drei kleinen runden Sieyel ziemlich uM erhallen, rgl HCß. Ulb. SchuUe*. hitt *t. tletchr. 
I, 3, 433 f. ungenau und tum 4. Februar. 
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LXVH. Johann von Reurieth desgleichen mit Konrad von llerbehtadt. An demselben 
Tage. 

Ich Johans von Rurrit rittere Bekenne (wie No. LXVIJ al/o duz deme ve/tin rittere, 
hern Conrade von Herbil/tat (wie No. LXVIJ zü bürgen ge/utzet Frytzen von Sternbcrg den 
eitern ge/ezzen zü Kalnberg vnd Otton Mar/chulk von Rudolfftorf , mine "frnndc (wie No. LXVIJ 
pferden an /in /tat in ryten (wie No. LXVIJ ane generde. Ez Jlnt (wie No. LXVIJ ich 
vorgenanter Johans ( wie No. LXVIJ hern Johans inge/igel gehangen (wie No. LXVIJ. 5. 



LXY11L Hermann vnd Dietrich ton Schmalkalden verkaufen dem Domherrn Johann 
Sterr su Schmalkalden Güter zu Grafenheusees und Reüihardsrode tcieder- 
löslich. 1362 November 19. 

Ich Ilerman von Smalkalden vnde Dvtherich mit broder vnde aller vn/er erbin bekennen 
offenlich an dy/em brife, | daz wir ent/emtlichen mit vorbedachten niote vorkouft habin vnde vor- 
kaufin an dy/em brife recht vnde rede lieh | dem er/am manne hern Johans Storn tvmhern zu 
Smalkalden vn/er gut zn Greuenhü/e//e, duz da biiwet j vnde inne hat Cvntzc Blabuch von 
Krumpach, daz da jerlich gilt fvmvndezwenzig Schillinge heller uf seute | Älychels tag vnde 10. 
vier livnre uf dem /elben tag vnde vier uf va/nacht vnde eyn brot zü winncht'en. Auch | vor- 
koufen wir vme an dy/em /elbin brife vn/er gut dv da gelegen /in zü Reynharterode, dy da 
iezunt inne ha i bin Albrecht Finizzel vnde Johans fcyerraann vnde Conrad Malberg vnde ouch 
ander dy dy/elben gut mer buwen | vnde inne hnbin, dy da jerlich gelten vnde gebin dri/zig 
Schillinge heller, halb vf sente Mychels tage vnde halb vf sente | Walpurge tag mit der wi/onge, t&. 
dy dar zue gehört, fvmzehen phenninge zu winnachten, fvmf Innre zne va/nacht j vnde dritte« 
haln schok eyer zue o/tern. Uy /elbin vorge/chribin gut vorkoufin wir vme mit alrae rechte 
vnde | nutze ge/ucht vnde vnge/ucht, in dorf vnde in velde vm dri/zig phtint heller laut wer, der 
wir gantz vnde gar | von vme bezalt /in. Auch hat vns der vorgenante her Johans dy gun/t 
vnde dy gnade getan, daz wir oder vn/er erbin \ dy vorge/chribin gut mit der gulte mugen wyder 20. 
koufen ewiklichen , wanne wir mugen vier wochen vor iklicher gelde { zit vm daz vorgenante 

feit dri/zig phtint heller lantwer oder dy gulte /olde zu der geltczit voruallin /y dem egenauten| 
ern Johans Storn an alliz getierde. Ouch i/t geret, ge/che daz der vorgenante her Johans 
Stör sines geldez bedurfte vnde daz | wyder habin wolte, daz /al her vns vor/agin eynen mant, 
so fiillin wir oder vn/ir erbin dy vorbe/chriben gut wyder | koufen vnde lo/en vm daz /elbe gelt 25, 
dri/zig phunt heller lantwer. Tetjn wir dez nicht, so /al her vnde mag | dy /elbin gut vorkoufin 
vnde vor/etzen mit der gulte eyme andirn wem her wil mit ahne rechte als wir Jy vme | vor- 
kouft habiu an geuerde vnde mit vn/erra guten willen. Ouch i/t geret, wer daz der egenante 
her Johans Slorr | dy seibin vorge/chriben gut mit der gulte vmande gebe oder be/chide, her 
wer phafTe odir leyge by lebendem Übe | oder noch /vme tode, dem /elbin der dy/in brif von jlnerW. 
wegen inne hette, dem Julien dy vorgenanten gut vnde gulte mit | alme nutze vnde rechte volgen, 
vnde Jullin wir ouch den wyderkouf zu vme tun al/o vor be/chribin stet gleieherwis | als vm yn 
/elbes an geuerde. Dez zü vrkunde vnde stetikeit dy/er vorge/chribin /ache so gebe ich Herman 
von Smalkalden ! der vorgenante dy/en brif vor/igilt mit myme iusigil , daz hy ane i/t gehenget. 

Yndu ich Dvtherich von Smalkalden dez vorgenanten | Ilerman bruder bekenne vnder35. 
dy/em /elben in/igel, wan ich /elber eygins in/igils nicht enhan, dy/e vorgejebribin /ache | mit 
myme bruder gantz vnde stete zue haldeue an geuerde. 



LXV1L Aussen: Rorit, II, 1362 und Ifo. 16., SS Zeilen, von derselben Hand wie die vorhergehende Urkunde, 
nur die beiden letzten Siegel mit den Wa/ntenschitdern ziemlich m,hi erhalten: 1) + S. F1UD. Kit Iii DE. STERBERG. 

t) (+ s. oyrro.Nis. maksciialk. 

1AVÜL Austen: kaulle brifle GraaeDhuJc/e vnd Rcynharrodefi , 1362 und Ifo. 16, S7 Zeilen, rechte am meisten 
Rand, fette Schrift, oft sehr zerflossen , an einem Pergamenlstrelfen das kleine runde Sieget in dunkelgrünem Wacht 
wohl erhalten: Wappenschild , + S\ UEK\ D'. SMALK'. 1VM10K' + vgl. Sckmalk. Copiali. xxj. 
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Daz i/t gc/chen noch gots gebnrte drizcnhundirt | jar dar nach in dem zwey vnde /cchzi- 
gi/tem jare, an dein tage sente Elizabct der heyligen frowen. 



LXJX. Heinrich Schrimpf verkauft mit seinen Söhnen ihren Hof und ihr Dorf o« der 
Aue und Anderes an Peter Voit ton Sahberg um 842 Pfund Heller. i363 
Januar 8. 

Ich Henr.ce Sehrinph, her Wolferamez Schrinphez Jeligen sfin, Wolferam, Volkenant 
vnde Conzce Schrinphen, gebrudere, dez vor|genanten Henzcen Schrinphen süne vnde aller 
5. vn/er erben, Bekennen vffenlich an di/zen brybe alle den, dy en /ehen, hören ader | le/en, dez 
wir mit voreyneten müte vnde guten willen vn/er hoyf vnde dorf zv der Auwe genant niden- 
wenig Smalkalden | gelegen mit acker, wy/en, mit holzec, felde, vva/cher, wünne vnde vveyde, 
vnde mit aller/ehlachle nüzcen, gewalt, gevvonheit | vnde recht, alz ez vn/ir vatir wanne her an 
vns bracht hait , haben vorkoyft vnde virkoyfen deme ve/ten knechte Peter Voytc | von Salczberg 

10. genant vnde allen /inen erben eweclichen zv bc/yzcene. Ouch haben wir in vorkeyft daz rechte 
(ail, gelegen obir | dem dorfe A/bach mit allemenüzce, rechte, gewalt vnde gewanheit. ötich 
haben wir alle di/ze vorge/chriben gut deme ve/ten i knechte Peter Voytc zcv Salczberg vnde 
allen /inen erben vorkoyft vmme achtehündirt pfünt heiler vnde zwey vnde fyrzcig | pfiint heller, 
der wir gutlich von in gewert /int. Ouch virzcihen wir vns vorgnante Henzce Sehrinph, YVol- 

15. fcram, Volkenant vnde | Conzce Schrinphe gebrudere, dez vorgenanten Henzcen süne, der vor- 
ge/chriben gute in/ementlich an di/zein bryue numir zcv zcv/prechen | noch zcu forderne ane 
geuerde. Vnde der /elben gute wollen wir dem vorgenanten Peter odir Jineu erben were, wo 
man recht | wil gebe vnde ueme daz eygen, alz eygenz recht i/t , daz lehen alz lehenzrecht i/t 
an geuerde. Ouch i/t gereit, were dez der | vorgenanten gute keins ane/prache würde in der 

20. zeit alz recht i/t, ez were eygen odir lehen, daz wir vorgenanter Henzce Scrinphe, Wol|feraro, 
Volkenant vnde Cünzce, sine süne reden mit gutten truwen dem egenanten Peter odir /inen 
erben zcv entwerken, bin fyer wochen nehe/t dornoch, wanne wir gemanet werden. Teten wir 
dez nicht, /o /ölten vn/ir iclicher, wanne her gemant I wurde, einen knecht mit einen phertlc 
legen kein SmaJkalden zcv eyme viTenen wirte zcv lei/tene ah lange by daz dy | an/prachc 

35. wurde vzgerichtet noch dem rechten genczlichen vnd zcvmale ane allez geuerde. Dez zcu vr- 
kunde vnile /tetekeit | di/zez koyfez geben wir vorgenantc Henzce, Wolfram vnde Cünzce vnde 
Volkenant di/zen brif virjygeltc mit vn/ern in/ygeln, | dy her ane gehangen fmt. 

Da by /int gevvejt dy erbern Inte, her Friderich von Voylkerjhu/en ritter amptman zcv 
Sinal|kalden, her Bertolt Schenke ritter, Conzce von Kota, .{chulhey/e zcu Smalkalden, Bertolt 

30. von Northevm vude Pezce | Gry fei ratime/ierc zcv Smalkalden zcv derzeit, vnde der rait ge- 
meinlich da/elbi/t, Henzce von Helderit vnde Henzce i Sehrinph genant der gro/ze, dy wir dar 
zcv gebeten haben vnde dy ir inge/igel zcv vn/ern inge/ygein zcv gezcvgni/ze her | ane ge- 
hangen haben von vn/er bete wegen. 

So wir Frydcrich von Foylker/hu/en, Bertolt Schenke, Conzce von Bola, dy rati/rae/tere 

35. vnde der rait gemeinlichen zcv Smalkalden, Henzce von Helderit vnde Henzce Sehrinph dy mer-j 
genanten bekennen di/zez vorge/chriben koyfez, daz vns der wi/zenllich vnde küntlich i/t, vnde 
haben ouch zcv gezcvg|ni/ze vn/er eygen "inge/igel vnde der stat inge/igel zcv Smalkalden ge- 
hangen an di/zen brif von bete wegen Henzcen | Schrinphen, Wolferamez, Volkennndez vnde 
Cünzcen /iner süne der vorgenanten. 



LXIX. Austen; L'W'3. und Xo. Id., t9 Zeilen, Rand, graste feite Schrift, nur Punkte, an Peryamentstreifen 
die neun runden Siet/el trohl erhalten, die vier ersten vnd das letzte mit dem Svkrimvfischen Wappenschild: i) + S\ 
HEINRICI. M'KI.XPI'liK; 9) + S.WAI.FRAM I). SCRIMI'; H) + S. VAI.KE.VADI. DCISl HIMril ; 4) + S. CVNRADI ♦ DCI • 
SCHINi'll; :>) Wappenschild , f- S. PDERICL 1). VOI.KSII\ SEX; destti., + S' BERTOLDI: SCHENKE ; 7) viel grösser 
4at StadMtget , Uber einer Mauer zwischen zwei hohen Thürmen das gelkellte Wappen tnit Löu e und Henne, + SECKE- 
TVM, CIVITATIS. SMALKALDEN; 8) lletmzier, + S!(JI » HElIVHtCl ♦ DE . UELD'; 9) + S. 1.ENK.1CI ♦ SCIIRIMI'IUJI. 
vgl. Ückmalk. Copiatb. j. 

.■•* ■ *" r 
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Daz i/t ge/chen noch gotez geburten | dryzcen hundert iar rndc dar nochjin demc dry 
vnde sechzce/ten iare, an /ente Erhärte/, tage dez hey legen j herren. 



LXX. Berthold ton Schafhau sen und Werner Zufrass leisten dem Stift zu Schmalkalden 
Bürgschaft für Gülten in Grafenheusess und Reinhardsrode. 1303 März- 27. 

Ich ßetzc von Schnfhau/en vnd Wernher Zufraz bekennen ofTenlich an di/em briefe allen 
den, dyc yn lec/en nder hören lee/en, daz wier I ent/eincnlichcn bürgen /in gein den erbern 
herren, den tumherren des Stiftes zu Smalkalden vnd /ündcrlichen gein h ein Fri (ziehen | Foyte von 5 - 
Slü/ungcn, auch eym tumherren zu Smalkalden für dye gülde dye hie nach /tcct ge/ehriben, dye 
der erber ve/tc knecht | Herman von Sinalknlden vnd Uitcriec'k /in brüder haben vorkouf hern 
Juhun/en Storren eyiuc tumherren zu Sinaikahlen. Dye /elben gitlde | vnd gut hat her Julians 
Storre mit wizzen vnd gutem willen /in vnd llermans von Smalkalden hat gehenget und ge- 
mattet I zu vorkouf« n Heinczen Storren /inein brüder für achtehalb vnde zweuzik ufunt heller t0 * 
guter weer al/o be/eheidenliech. Wer daz dem | vorgenanten, den tumherren ader /underlichen 
hern Fritz/chen brüch ge/chec an der gülde, an wie/ungen, /o /al vn/er yglicher eyn | knecht 
mit eynem pferde /enden gein Smalkalden yen eyns offen wirtes hüs wii wier van "den herren 
hin gewi/t worden, | vnd /allen dar ynne lei/ten als lange, daz der brüch abe geleeit wirt von 
Heintzen Storren gentzlich vnd gar an geuerde. | Dye vorgenante gülte geuellet zu Grefenhü/ezze, lr '- 
daz da büwet vnd erbeit Cuntze Blebüch von Ivrutnpuch , der jerlich gielt fünf | vnd zwenzik 
/chillingc heller vffe sanet Michahels tag, vnd acht hünre, vier vffe dye /elben geltzit vnd vier 
zu va/nncht I vnd eyn brot zu wiehennachten , vnd dye gut zu Ileynharterode, dy ynne hat 
Albrecht Fynizzel, Dans Eygerman vnd Cuntze I Halberg, dy da ieerlich geltin driezek'/chilling 
heller halb vffe sauet Michnhels tag vnd halb vffe sanet Walnürge | tag, funfzehen pfenynge zu 30 - 
wiehennachten, fünf hünre vffe va/nacht vnd driltehalb ge/chok eyger zu o/tern, di/e vorgenante | 
gülde vffe widerkoufen vnd lo/unge als des egenanten llermans vnd Ditzels brief be/.iget, den her 
Johnns mit /in | vnd Hermans guten willen den herren gegeben haben. Nach /iige des /elben 
briefes reden wier den herren vnd /underlichen | hern Fritz/chen gutlich vnd enljementlich zu 
lei/ten an allen fürzok, an allez geuerde als güte bürgen (an allez geuerde) vnd | hengen des zr> - 
zu .vrkünde vn/ere in/igele an di/en brief. 

Der gegeben i/t do man znlte nach Chri/tus gebürte drüzehen | hundert iar vnd dar nach 
yn dem drue vnd sechzege/tcin iare, an dem inantnge nach dem pnlnien tage. 



LXXI. Die Brüder Her t nid , Hermann und Otto Gnaysom verkaufen 1 l t Hube su Erben- 
rode dem Stift zu Schmalkalden um 9 Pfund Heller. 1363 Mai 30. 

Wir Hcrtnid Gnnyzom, Herman vnd Otte gebrudere Bekennen offinbar an di/im brife 
allen | den, di yn /ehin odir horiu le/e, daz wir mit bedachtio mute vnd mit gc/amindir hant | han 30 - 
vorkauft eyne halbe hvbc zv Erbinrode, di da erbeyt Hentze Bertold, di vn/ir | eygiu alle zit i/t 

f ewe/t vnd vor eygin vorkaufen mit allcme rechte vnd nütze, | als wir fi gehabit han, den erbern 
errin, hern Dilheriche dem techande vnd | dem capitil gemeynlichin zv Smalkalden zv /enlte 
Egidien ewekliehin zv be/itzenc | vm uyen phunt heller, der /i vus gar bezalt habin. Wir /agin 



I.W. Aussen : Super Grafi-nhii/effo vnd vber Reynhartrode ran alter Hand, ausserdem 20 und 1363., t9 Xeiten, 
überall breiter Rund , olien und ~u beiden Seiten eingegrabene Linien , kleine hübsche Schrift, an Pergament*! reifen die 
kleinen runden Sieget mit dem M'ajnientrkitd ziemlich trohl erhalten: 1) ein Schäfchen und: (+■ S. Ii )Kii I OI.ÜI. DE. 
SCIIAKH(YSEN). 9) ein tragrechter llalken und: -f- WEKNIIKRI. /.VKROZ. nyt. Schmollt. Copiatb. x\jb f. 

I.XXI. Aussen: Eyn bricir uliir Eroenrode, 1.3.03. und Su. 17., tO und .? '/.eilen, ziemlich breiter Rand, 
kräftige Hand, X. 90. scheint »chuui/imi gestanden zu haben, Mck ist von sehr frischer Dinte darüber tjt schrieben , tut 
einem l'ergamentstreifen das kleine runde Siegel grösstentheils erhalten, + S. (HEKTNjlL>l. liNAZUM. 
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auch ledig | vnd los di vrowin vnd ir kindir der eygin/chaft vnd aller der an/praehe, | di wir 
hettin zv yn, uis Ji vn/ir eygin warin. AI/o antwerte wir jTie den vorgejnantin berrin mit alme 
nütze vnd rechte. Di /elbc halbe hübe gibit yc des ia|ris zv cin/e fvinfzen /chillinge heller, zv 
/entte Michahels tage achtehalbin | /chillinge, zv /entte Walpurge tage achtinbalbin /cbilling, zv 
s.winachtin /es weke, j zv va/nacht eyn hun, zv o/lirn dri/igik cyger. 

Dirre ge/cribin /ache /int ; gezuge di erbern ritterc, her Gotfrit von Bcfdorf, her Syfrit 
Schenke, i her Herman von Bibcra, Hertnit von Bo/dorf vnd Appelc von Wijlntal. | 

Vnd wir Herman vnd Otte gelobin alle di/e ge/cribin ding /tete zv haldene, | vnde vor- 
bindin vns vndir vn/irs bruder inge/igil, wan wir eygins ingel/igils nicht en babin. 
10. Dirre brif i/t gegebin nach gots geburte drizenhundirt | iar, dar nach in dem dri vnd 

sechzegi/tim iare, an dem din/tage nach der heyli|gin driualdckeyt vndir mime inge/igil Hertnit 
Gnayzom. 

Auf der Rückseite steht noch ton einer, xtie es scheint, gleichzeitigen Hand: 

De hüs quindecim solidis dabnntnr in festo beatonim Felicis et Audacti canonici» et vi- 
cariis | nomine Th(eoderici) de Mildenstein decani , quin ipse in eniptione eorundem quindecim 
is.solidorum | dedit sex libras hallensium, rcliquas vero iij libras dedernnt . . . fideeommissarii do- 
minl Hermann! de | Sleusungen , quondam scolastici , et sie reliqui quinque solidi distribuentur in 
anniuersario j ipsius domini Hermanni scolastici. 



LXXI1. Konrad vnd Hertnid an dem Berge, Gebrüder, genehmigen den Verkauf des 
Zehnden tum Diethos an den Domherrn Konrad ton Immelborn. 1363 Juli 22. 

Ich Cnnrat an dem berge, eyn amptmann za Roken/tul, vnd Hertnit myn bruder, beken 
offenlich an di/en briue allen | den, ily in /eben oder hören le/e daz daz vns wyl vnd vns | wort 

ao./eze der couf, der da ge/cehen i/t zen/chen hern Curt | von Memelnburn, dem tttrohern za Sroel- 
kelden vnd Henric | Beken vm den zeenden, der da lit zum Dithos, daz her vin | den habe zu 
eygen gegeben. Och beken wyr, daz des vor|genanten Heynrichs /un hat ge/tanden vor vns 
vnd hat | bekant, daz her den "kof gerne wol /tele bald vnd /ic ge|fcehen mit pnem willen vnd 
myt Jfime worte. Daz di/e | rede /tete blibe vnd vnvrbroccn, des Tian ich Cunjrat an dem Berge 

25. min inge/igcl gehangen an di/en | brif. 

Ich Hertnit beken dir rede vnder mins bruder ; inge/igel, van ich /elb keynz han. Datum 
anno domini | in' ccc° Cxiii 0 , in festo beati Marie MagdaTene. 



LXXIII. Hertnid Schrimpf verkauft mehrere Gülten an Berthold ron Nordheim, Bürger 
ck Schmalkalden, um 80 Pfund Heller wieder löslich. 1363 Juli 24. 

Ich Hertnid Schriempf hern Wolfram Schriempfcn sün bekenne an di/em offen briefe allen 
den , dye yn le/en nder hören le/en für | mich vnd alle myne erben allen den , dye yn hören le/en, 
3°. daz ich vorkouft han eyns redlichen koufs zehen pfunt beller güld | ierljeher vnd guter gülde, 
syben pfunt an der bade/tüben an der Smalkalden mit aller bewi/unge, dy dar zu gehört mit 



LXMI- Autttn: 32. , 134>3. und No. 5., 15 Zeilen , fatt gar kein Band, am meUten unten, sehr alterthüm- 
Uche Hand, keine Interpunction , ilat Pergament nicht umgeschlagen , Einzelne* kaum zu erkennen, an einem Perya- 
mentttreifen da*, kleine dünne Sieget mit dem Wanpenttkild und: + S. l'VÄRADI. Ali. (DEM.) BEKC'E. 

I.WIII. Atunen : Ii», Hertnit Schrimph , 1 .3 .83. und Ko. 'Ii., in Zeiten mit eingegrabenen Unien und breitem 
Band, gefaUige Schrift, da* Pergament an xirel Stellen in der Mitte verletzt, drei uokt erhaltene runde Sienel an 
Pergamentttrelfen : i) klein, \%apuen*ckitd , + S. HEMMT. SCIIM.M'H. 3) ,nf>***r, lletmxier, + SIGI » I1KI.MUCI ♦ 
DE ♦ ILEJ.DR. 3) ebenfall* grOtter, IVapuetuchild , + S ♦ l EIW ♦ DICH ♦ VülT. vgl. Uchmulk. Vopiutb. *) b f. 
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allen rechten | rnd gewonheiten , vnd sonderlich setzen vnd cnt/etzen. Dye /elbe gülde genellet 
an sünderlichem zin/e alle wochen drye Schillinge heller | rnd drii pfunt geldes an den zweyn 
hüben zu Nydern Smalkalden, der eyne ynne hat Brüwer, dye andern eynre heitzet Egelink 
halb | vffe sanet Mychaliels tag vnd halb vfTe sanet Walpürge tag, dem er/amen be/chelden manne 
Berlden von Northeym, bürger zü Smalkalden | vnd allen sienen erben, dar vmb er mir gegeben 5. 
hat vnd gentzlich gar bezalt achtzik pfunt heller genger vnd güter Aver, als zn Smalkalden i 
genge vnd gebe i/t, der ich gentzlich vnd gar gütlich von yme bezalet bin. Für daz allez ich 
yme zu bürgen setze dije erbern vnd | vejten lüte, Heintzeu von Heldcriet myenen swager vnd 
Petern Fogte genant von Windeheym , mynen brüder ent/ementlich vnd | aljo bejeheidenlich. Wer 
daz dem vorgenanten Berlden von Northeym ader Jienen erben bruch ader hindernij/e gejehee an 10. 
der guido, cz wer | dye wöchenlich guido ader wi Junge ader an den drün pfände geldes, so Jal 
ier yglicher eynen knecht mit eynem pferden senden geyn Smal|kalden yn ßerldes hus von 
Northeym ader Jincr erben, vnd Julien dar ynne lei/ten als gute bargen als lange daz daz hin- 
dernnijje vnd | brüch wiert nbe geleit (gentz)liech vnd gar an geuerde. Wer auch, daz der 
bürgen eynre abe ginge von todes wegen ader daz er yn | dem lande nicht wer(e, /o) reden ich 
dem vorgenanten BerTde vnd /in erbin eyn andern guten bürgen zn setze(n in) dem nch/ten) 
wände dar nach, wan(ne) ich dar vmb gemant werde. Tete ich des nicht, so Jal der ander 
bürge inf(are vnd) lei/ten güchenvis, als vorge/chriben /let als lange, daz ich den bürgen ge- 
/etzc an des bürgen stat an geilde. Auch i/t (geredt,) wanne ich ader | myne erben dye vor- 
genanten gälte wollen ader möchten widerkoufen, so Jal Jye vns der vorgennnte Berthold ader 2°. 
jine erben vmb dye achtzik | pfunt heller wider geben weer als danne genge vnd gebe ijt, aljo 
daz der widerkouf gejehee vier wochen vor den zweyn | geltziten sanet Michahels vnd sanet 
Walpürge tagen an den drim pfunden vnd dar nach als Jich an den sybeo pfänden | an wochen 
zinje erginge vn vfTe | dye geltzit beyde. Wer daz Ich des süaick werde , so wem dy gulde 
beyde voruallen von | der geltzit Wer auch daz wier yme ader Jienen erben daz gelt halb 25, 
geben vierzik pfunt heller, so Jolten Jy tnier ader mynen | erben dye güldc halb wider zu koufen 
geben, cz wer an wochen zinje halb zu rechen, ader dye andern gülde an den druen pfunden| 
an geuerde vnd an wider rede. Vnd des allez reden ich vorgenanter Herlnid Schriempf myene 
bürgen gutlich zu entlöjen an allen | yeren schaden vnd an geuerde, vnd henge des zu Jicherheit 
myn infigel für mich vnd myene erben an di/en brief. 30. 

Vnd ich | lleintze von Hcldriet vnd Peter Fogt bekennen aller dijer vorgejebrieben dinge 
vnd burgfohafle vnd reden ent/ementlich vnd | gutlich Berlden von Northeym vnd Jin erben zu 
leijten, wanne wir gemant werden, als gute bürgen an geuerde, vnd hengen des | un/er in/igele 
zu vrkünde an dijen brief. 



LXXFV. Hermann von Schmalkalden und seine Frau verkaufen Gülten 6« Dermbach 
dem Stift sm Schmalkalden für 30 Pfund Heller. V364 September 1. 

Ich Hermanvon Smalkalden, Neje Windoltin genand Jin ellche wirthin, vnd ich Johannes 
Windolt, Philipp vnd Lutzie ge|jwijtere der vorgenanten frau wen Nejen eliche kindere, Bekennen 
<>ffcnlich für vus . . vnjlre erben vnd nachkumen an di/em | brief allen den, die in /ehen, hören 
odir le/cn, daz wir ent/ementliche vnd mit gutem vorrate vorkaufet haben vnd verkeufen | waz40. 
wir rechtes eygens, gülte, zinfe, din/tes vnd andere rechte vnd guter gewonheit gehabt haben 
hizher an dem gute, | da itzund vff /itzet, gibet vnd vordienet Peter Smit, Katherin /in eliche 
wirthin vnd ire erben, daz da liget in dem f dorf zu Terembach in dem velde vnd in der marke 



LXXIV. Austen: litter« super reofns in Ternboch de Hermann n de Smalkalden, 1364 und Wo. 20., 34 Zeilen, 
breiter Band, etwas zerfressen, kleine fett« Schrift, an Pergamentstrelfen die beiden runden Siegel in dunkelgrünem 
Wachs ziemlich u ohl erhalten , da« erste tri« sonst , das zweite mit einem Pelikan , der sich in die Brust beittt. 
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des vorgeturnten dorfes, ge/nchet vnd vngefochet, mit allen eren, fryhey|ten eygen vnd nützen 
wie man das benennen mag, als wir daz/elb gut bizher vnd er auch vf vns vnfire eitern vnd 
vor|varende bracht vnd be/ezzen haben. Daz vorgenante gut gilt ierlich furaf /chillinge heller 

{pilte , zwei malder weiz/es , I zwei malder habern , eyn halb malder kefe , die /tillen furaf /chil— 
inge heller wert /in vnd zwei hunre, daz allez gcuellet ier[lich vf /and Michels tag, so zu 
wyenachten zwei /rhilling wert wecke, zu va/enacht eyn htm, zu o/tern eyn ge/chog eyr | vnd 
eynen lamb/bnch, der /oi vir Schilling heller wert /in. Daz vorgenonte gut "vnd gulte haben wir 
vorkauft den er|bern herren, dem techande vnd . . cnpitel gemeinlich des /tifles Jancti Egidien 
ze Sraalkalden für eyn rechtez friezz | eygen, vnd wollen vnd Julien Jie des weren als eygena 
10. recht vnd gewonheit i/t, wa man recht nemen vnd geben wil an | geuerde für drizig pfund heller 
geber vnd guter, die /ic vns gentzlichen vnd gar bezalt vnd gewert haben. 

Vndich | vorgenante Neje Windoltin bekenne /int dem male, daz daz vorgenantc gut min 
rechte morgengabe gewe/t i/t dem got gnade | Windolte meinem er/ton wirthe , der mir daz al/o 
hatte gegeben, daz ich cz mag keren vnd wende ewiglichen war ich wil vnd | ich ez nu gemacht 
13. hatte vnd gegeben nach meinem tode dem egenanten Herman von Stnalkalden meinem elichen 
wirthe, als ich | daz nu mit /inem guten willen vnd worte vorkauft Inn . daz ich mich des ver- 
ziehe vnd vorzogen han, wie /ich eyn | frauwe ir morgen gäbe billig vnd von rechte vorziehen 
/ol, vnd han auch ge/woren zu den heiligen, daz Jelb gut nummer | mer zu vordem mit wortten 
odir werken an »Iii/ geuerde. 
20. Ouch rede ich vorgenanter Herman mit guten truwen vmb | /ulchen anual odir recht, daz 

ich itzund dar an han odir mir hernach werde möchte an dem vorgenantem gute, daz I ich mich 
des vorzieht e i)tznnd als danne daz niht mer ze vordem mit gei/tltchem oder werltlichem rechte 
odir /u/t in ] deheyne wl/c an alliz (ge)ucrde. 

Vnd ich vorgenanter Johannes, Philipp vnd Lucie ge/wi/tere bekennen, daz wir vns 
25. vorzohen | haben mit halmen vnd band »Iiis des anualles vnd rechten, des wir an dem vorge- 
nanten gute gehabt mochten | haben odir noch daran gewinnen , vnd globen in guten truwen Tür 
vns vnd alle vn/ire nachkumen nach dem egenanten gute ewiglich nummer zu /ten mit rechte 
odir /u/t an alliz geuerde. Ez i/t auch geredt, daz wir die vorgenanten herren . . Julien we|re 
der /elb gute für rechtez freyez eygen. Wer abir daz die gut an/preche wurden, so globen wir 
30. vorgenanter Herman vnd | Johannes für die vorgenante frauwen Ne/cn , Philippen vnd Luden, fie 
der an/prache zu entwerren vnd /ie der weren als vorge | /chrieben /tet an geuerde. Teten wir 
des niht, wurden wir danne gemand von den vorgenanten herren, dem techande odir | capitel, /o 
/allen wir beyde vnuor/rhcldenlich vn/ir iglich leigen eynen knecht mit eynem pferde in eynis 
otTen wir|thes hus ze Smalkalden vnd die /ullen in ley/teu /olange, biz daz in der brach vnd 
35. an/prach gewandelt wirt ob in der an Kiers ge/chiet in di/er ne/ten i'ari/fri/t an allen iren /chadeu 
vna an geuerde. Des allis ze vrkunde geben wir in die/en i brief vor/igelt mit vn/iren beiden 
in/igeln, die hir ane hangen, der wir vorgenante Ne/e, Philipp vnd Lutzie mit in gebrurhen. 

Ge/chehen nach gotis gebürte dreuzehenhundert iar dar nach in dem vir vnd /echzigi/tem 
iar, an /ant Egidien tage. 



LXXV. Hermann und Dietrich ton Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen ihr Gut zu Heiffett- 
dorr dem Stifte zu Schmalkalden um 46 Pfund Heller. 1364 December 19. 

40. Ich Herman von Smalkalden vnd Dittriech gebrüdere bekennen an di/em offen h riefe für| 

vns und allen un/ere erben allen den, dye yn lee/en ader hören lec/cn, daz wier beyde ent- 
/ementüch | haben vorkouft zu vrtete eweklich vnd eyginllich vn/er gut, daz wier haben zu 
Heygendorf, | dar vffe siezet Heintze Ne/te, dnz jerlicher güldc gilt drittehalb pfunt heller gülde,] 
zehen Schillinge uffe sauet Walpürg tag vnd zwen pfunt heller vffe samt Alichahels | tag eyn 



LXXV. Antstn: Snpra honnm Hevendorf, 1364 und ]Vo. 19, »I Xeilen, überall Band, etuas gezosene Schrift, 
tchmahri PtrgnmrnlttrHI'tn Wapjtmachttd vnd: (,+ S.) HER, D. SM ALK . . . 10R'. 
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kloben Dachses vnd vier hünre, zwei vflV fajnacht vnd zweye vffe santl Michajhels tag, eyn hrot 
zn wihennnchten vnd eyn lammesbuch zu o/tcrn , den erbern herren dem | techaude vnd dem 
capitel des Jtiftes zu Smalkalden vnd allen yren nachkömelingcn , | dar vmb fye vns gegeben han 
vnd gentzlich vnd gar bezait han, dar vmb wicr vns | vorziehen vnd mit handen vnd Halmen 
vorjthizzen für vns vud alle vn/er erben nytniuer | mer an zu Jprechen nach zu vordem an dekeynen 
Jteeten mit geriechte ader an geriechte | mit not rechtender keyner ander Jachen, vnd weren Jye 
des recht frye eygin, als eygins | recht i/t, als Jictlich, recht vnd gewönllch i/t yn dem lande zu 
Franken, dar vmb | Jye vns gegeben han sechs vnd vierziek pfunt heller guter vnd genger. 
Daz ditz Jtete, | gancz vnd vnuerbrochen bliebe, so gebe ich vorgenanter Herman die/zen bricf 
dein techand | vnd dem capitel zu Jicherheiet vor/igelt mit myenen injigele, daz für mynen brüder,| IQ. 
mich vnd vnjer erben gehangen an die/en brief , dar vnder ich Dittriech von Smalkalden | bekenne 
vnd rede yn guten truwen als Jtete vnd gantz zuhaldea, als vorgejchrieben Jtet | an alle gcuerde, 
wanne ich eygins nicht en han. 

Daz ijt gejchen nach Chrijtus gebürtc | driizehen hundert iar vnd dar nach yn dem vier 
vnd sechttegijtem iare, an dem | dunrejftage vor Tbome des zwelf boten. 13. 



LXXYI. Bischof Albert von Wärsburg bestätigt die Errichtung der Vicarie an der Ca- 
pelle zum heil. Grabe bei Schmalkalden. Würzbitrg, 1365 Februar 10. 

In nomine sanctc et indiuidue trinitatis amen. Albertus dei gracia episcopus Ilerüipolensis 
ad laudabilis rei memoriam sempiternam. 

Quoniam, vt sacer canon testatur, bone | rei dare patrocinium sen consultum, et preseutis 
vite subäidinm obtinere et eterne remuneracionis premium expectare mcretur, Quia igitur certa 
bona immobilia et annui | redditus atque census sufficlcntes ad fundacionem nc dotaciouem bene-20. 
ficii ecclesiaslici saccrdotalis simplicis non curati, missarie Capelle, qnl dicitur ad sanctum | se- 
pnlcrum domini, site (piidcm ante opidum Smalkalden infra limites ecclesie parrocbialis ibidem 
nostre dyocesis institueiidi de nouo in laudem omnipotentis dei et I gloriosissimc virgiuis Marie, 
genitricis domini nostri Jesu Christi ac tocius ierachie celestis necnon ob diuini numinis cultus 
acmentum a dilccto in Christo deuoto Wolfjramo diclo Fraws presbitcro, «Iiis quoque . . Christi 23. 
fiilelibus de bonis sibi a deo super tcrram collatis pro se snorumqne progenitorum atque bene- 
factorum animamm remedio salutari legilime donati et deputati existnnt prout dorumentis legitimis 
nobis constat, nos itaque deum hnbentcs pre oculis, diuinum quoqne culttun in nostro episcopatu 
temporibus nostris augeri ex | inuincti nobis desuper pastoralis offtcii debito desiderabiliter aflec- 
tantes, necnon eiusdem missarie fundacionem ac dotacionem ratificando et gratificando in ilominoj ;»». 
colaudantes ad ipsorum fundatorum ac dotatorum snpplicacionem votiuam hniusmodi missarie bene- 
ficinm ecclesiasticum simplex non curatum prebendale in capella predicta de con| sensu patronoram ac 
etiam rectoris ecclesie parrochialis predicte ac aliorum, quorura exnunc intererat in hac partir, 
expresso et rite adhibito super eo in nomine patris et filii et I spiritus sancti canonice in hiis 
scriptia instituimns, intittulamus, anctorigamus ac eciam confirmaraus perpetuis quidcm temporibus, 35. 
diuina fauente clerocncia, du in tu nun, ius patro|natns nutem hninsmodi missarie heneficii ad dilectos 
in Christo . . decannm et capitulum ecclesie collegiate ibidem in Smalkalden debet perpetim per- 
tinere, itn vidclicet, quod iidem | decanns et capitulum ydoneum clerlcum seculnrem actu pres- 
biterum existentem vcl saltem infra nnnum a tempore adepte pacilice possessionis benefirii huius- 
modi missarie numerandum | vtique presbiterandum , legitimo tarnen impedimento cessante, ad40. 
ipsius missarie beneficiiun cum vaenuerit, pro missnrum loci arcano infra iuris tompus presentare 
debebunt, alioquin | eiusdem missarie collatio scu prouisio ad loci dyocesannm pro illa vice tum- 

_____ , , 

I.XXV1 Austen : littcre conGrmarioni« domini llerbipolenci* super -icarii« ad unclum «epulcrutii , Anno I3C5. 
und No. 21., 90 Zellen, sehr breiter Hand, stattliche Vrkunde, >»■«.><■ fette eckige Schrift, an einer arünroihen Seiden- 
schnur das sehr grosse oraltutjesiiittte Sieuet wohl erhalten: der Bischof unter einem Thronhimmel *itzend , + S» 
• ALBEKTI. DEL ÜRA. Eft, IlERKÜ'OLEiXSlS , auf der Rückteite in yrunem Wacht: AL. 
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modo pcrtinebit, statnendo quoque irrefiicabiliter ordinamus, quod quilibct missarins huiusmodi 
resi|dcntiam iuxta capcllam predictam coDtinuam absque vara seu fraude faciat personalem, quod- 
que in eadem capelln suam missam cottidie, inspirante (amen altissimo | celebrare necnon omnes 
oblaciones ac inissarum comparaciones seu animarum recommendnciones , quecumqne eidem niis- 
5.sario ibidem facte fuerint seu oblate, sibi retinere totaliter teneatur, | quod ecclesie parrochiali 
predicte suoque rectori de eisdcm debiti recompensatum cxislit, vt inueniuius legitimis ducunientis. 
Preterea quilibet missarius huiusmodi nemini in parrochia | ibidem vlla sacranicnta vel sncra- 
mentalia ecclcsiastica quomodolibet ministrare presnmat, nec se de quocunque sibi iegato seu 
donato ab obcuiUibus in parrochia | ibidem quomodolibet intromittat, priusquam plebano ibidem de 

lO.suo debito seu consweto jure siue testamento anime seu animaruin huiusmodi moriencium integre 
satisfactum existat | nec aliter ipsain ecclcsiam parrochialem seu eins plebanum pro tempore 
existentem in suis juribus et vtilitatibus seu pronentibus parrochialibus quibuscumque directe vel| 
indirecte, publice vel oculte per se, alium vel alios aliquali ingenio, studio vel cautela impediat 
nec impedire adteuiptet neque se de juribus seu actibus | piebanie ibidem absque jussu seu man- 

15. dato expresso ipsius plcbani quomodolibet intromittat, nisi in causa seu artieulo emergeutis 
necessitatis , prout jus fieri ] id permittit neque ctiam de prouentibus seu juribus parrochialibus 
ibidem quiequam sibi vsurpet, prout diuinam et ennonicam obinde voluerit ewigere vlcionem, aliter 
vero | quam vt predicitur huiusmodi missaria in preiudicium siue dampnum ipsius parrochialis 
ecclesie suique plcbani minime redundare debebit, in quo ipsius missarii, cuius|cumque conscien- 

20.ciam striccius oneramus et nichilominus ipsi plebano accionem contra ipsum missarium, si in 
premissis excesscrit resernamus. Porro bona, reditus ntque | census, cum quibus predicta mis- 
saria cxnunc dotnta est ac amplius dotabitur infuturum reuera fore ecclesiastice libertatis, decer- 
nimiis et pronnnriamus legitime | in hiis scriptis, eximentes ea et presentibus promulgantes 
exempla a procariis, sturis, herbergis seu hospieiis, uc vniuersaliter ab omni jngo seu onerej 

Sj.cuiuslibet laice seu illicitc potestatis. In quorum otunium et singulorum premissorum testimonium, 
perpetnum quoque robur hns litteras desuper conscriptas mandauimus nostri silgilli appensione 
muniri. 

Datum flerbipoli , anno domini . millesimo . cec™ . Ixqniuto . inj" . idns febrnarii. 



LXXV1I. Hermann von Weber si et t, Friedrich von Teutleben und Heinrich Schindekopf 
versprechen den Grafen Heinrich und Berthold, die beschworene Urfehde 
zu halten. Dresden, 1365 Februar 27. 

Ich Hcrman von Webhjtetten , Fridcrich von Tetcnlauben vnd Heynrlch Schindekopfe 
an. bekennen vnd tun kunt offinlichen mit | di/em briefe, daz wir ledig vnd foje /ein gefagit der 
geuenknifje, dye wir genümen haben haben uff dem haaje Parchfelt | von wegin vn/ir lieben 
Herren von llennenberg, grafen Heynrich vnd grafen Bertolds vnd irem gewalt, vnd darumme 
haben ] wir vns verzeigen vnd verzeihen vns mit krafft difes briefes für vns vnd alle vn/er . . 
erben allis Jchaden, den wir von | der Jache wegen genumeu haben, vnd Julien wir, vnjlr . . 
35. erben furbnz nummer deheynerley anjprache noch foderung haben | noch tun gein den egenanten 
vn/ern herren, iren . . erben vnd nachkumen vnd ir herjehaft, vnd ouch gein allen den, die | dar 
vmbe verdacht Jein vmbe die egenanten geuenknijjc vnd den Jchaden mit worten vnd mit werken 
in deheync weis | ane alle argelijt vnd aiie geuerde. Des haben wir vnjer truwe geben, jtete 
vnd vejte zcü Haiden, vnd darnach zcü den \ beiigen geleret evde gejworen. 
*o. Des zcü orkundc vnd ewiger ve/tigeheit geben wir di/en briefe mit vn/ern anhanlgcnten 

infigcln. Der geben i/t zcü Dre/dein, nach gots gehurt druzechenhundirt iar, ym fumff vnd 
sechzci|ge/tin iar, am donerftage vor Invocauit in der vaften. 



LXXVIl. Aussen: Wcbcr/iele, 1365, 3 und >'n. ß., Ii '/.eilen, überall breiler Rand, hübsche Schrift . an 
Pergamentstreifcn die drei runden Siepel : I) Heim + S. HEH.UAX.M. DE. W EBEB STETEN. S) Wav/tentcliUd, 

mei Flügel, + S. FREfDEjRICI. DE. TEVTE1EVBEN. 3) desgl., drei Würfet, die Vmtckrift eticas certeischt. 
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LXX\UI. Heinrich Schrimpf verkauft dem Abt Konrad von Herrenbreitungen sein Vor- 
werk zum Dielhos um 90 Pfund Heller. 1365 Afdr* 19. 

Ich Heinrich Schrimph bnrgman czn Snlczungen, Richcze min eliche wirtin vnd allir 
vn/er erben Bekennen öffentliche an dijem giinwerdigen briefe alle den, die in Jehin, horn adir 
le/cn, duz wir mit gutem vorbedacht im mute | recht vnd redelich hnn vorkoufft vnd vorkouffen 
dem erwerdigen herren apt Conrade des stiftis czue Herren | Breitingen vnd der saraenunge ge- 
meinlicb da fclbis vnjir vorwerg gelegen zom Diethus in vcldc vnd | in dorffe geJucht vnd vuge- 5 - 
Jucht, mit allin niiczcn vnd rechtin, die da czu gehören an geuerde, vnd czwey | phund heller 

{;eldis salczunger werunge ierlicher gulde an den guten, da Hans Weijze, Ludewig Lojze, 
lottrad | Düring vnd Härtung Schncze iczund vffe Jiczen czom Diethus vorgenant, die j'ie adir 
wer die gut ynne hat den ' vorgenanten herren czu Breitingen die czwei phund heller gcldis 
vnd bewi/unge alleien gutlich andelage Julien an geuerde, vmb nunezig phund heller guter lant- 10 - 
werunge, die Jie vn* darvmb gutlich bcczaltvnd genczlich vorgoldcn han | Doch han Jic vns die 
gunjt vnd Jutidcrn willen getan, daz wir adir wenne wir des guunen daz Jelbe vorwerg [ vnd 
die gut mugen widerkonffe aljo bejchcidcnlich vff welch iar wir vor Jente Petirs tage als her vff 
den | stul wart geju/zt, kunnen mit dem vorgnanten gelde, nunezig phunden hellein guter lant- 
werunge, als danne genge | vnd gebe i/t an geuerde, Jo Julien Jic vns dnz Jelbe vorwerg vnd 15 - 
die gut vmb daz Jelbe gelt widergebe vnd ant|werre ane geuerde. Wer oueii, daz Jie vff gelt 
wurden gedrungen, daz Jie daz Jelbe vorwerg vnd die gut für daz | egenanntc gelt nunezig 
phund heller vorkouffe adir vorjeeze wolden, Jo Jolden Jie vns daz vorwerg vnd die gut | vor 
allin Inten czü vorbiete an geuerde. Mochtin wir, vnfer erben adir weme wir des gonden, die 
nicht widergekouffe, | Jo Jolden Jie die vorkouffe adir vorjeeze, weme Jie wolden. Daz Jolde Jie 20 - 
mit vnjerm guten willen aljo bejeheidenlich , | daz wir vnfern widerkouff, vnjer voytheige vnd 
vnjer recht daran behilden als vorgefchriben Jfted an argelijt vnd | an alle geuerde" Des allis 
czu ganezir Jichirheid, dnz dije vorgefchriben rede Jte vnd allewege Jtete werde gehaldin, | des 
han ich Heinrich Schrimph vorgenant für mich vnd für alle min erben min infigel an dijcn vffen 
brieff gehan]gen czu veftenunge dijer rede. 25, 

Des Jint onch geezuge der erber prijter her Job uns von Dreuwits der pheirer, vnd | die 
geftrengen knechte Bertolt Wintermeifter , cenggrefe. Herman von Leimbach, burgman vnd 
Al'brecht von Crubinbeche, J keiner czn Salzungen, vnd andir biderner lute vil. 

Datum et actum anno domini m°. ccc°. Lx\". feria quarta | ante dominicam qna cantatur Letare. 



LXXIX. Graf Bert hold von Henneberg - Hartenberg und Hermann von Henneberg - Ascha 
werfen alle ihre Besitzungen zusammen und schliessen einen gegenseitigen 
Erbvertrag. 1365 Juli 30. 

(Wimus des Abts Joint im von t'etsra und Friedrichs von Obernitz, Amtmanns zu Rümhild, vom Jahr 1M9.} 

■H 

Wir Berthold von gots gnaden graue von Hennenbergk herr zw Hartenberg, vnd wir30. 
Herman von dcnjelben gnaden graue von Hennenbergk herr zw AJcha, Bekennen bejambtlich an 
diejem brief allen den. die in fehen, hören oder lejen, das wir mit gejuntem leyb, mit vereyntera 
vnd wolbedaihtem mut nach rat vnfer herr vnd freundt alle vnjer erbe vnd gut, es Jey lehen 
odder evgen odder varent hab, vejten, Jted, gericht, wiltpan, wajjer vnd weide, landt vnd leut, 

- 

I. XX VIII. Aussen: Dythus, und neben einer ausführlicheren Angabe INo. 112. und mit rother Dinte 1365. , $4 
Zeilen überall Rund , grosse Schrift, das Pergament nicht umgeschlagen, an einem Pergamentstreifen das kleine runde 
Wachssiegel irohlerhatlen : + S. HI.MtlCI • si/HRI.MI'IIE.N. 

LXXIX. Aussen: C. rgl. RCR. fiOof. itönn II, 83 II. und daraus in Tentzel andere Henn. Zehnden 9 f. Itfelis- 
sautes Bergichlösser 453—457. und Senckenberg , meditationes 593 — 597. Müller RTTheater und daraus Du Moni II, 
32. Georgisch regest. difMom. T. II. Xo. 43. MevsH 7, 1t* f. — 10 f. Vnd ob d. w. — on geuerde fehlt H. T. Jf. 8, — 
35. Bamb. noch am leben. — Schötlgen 285, 15». 45. alle d. f. dingk md fehU. 

trin<cs-Bnck. Tb«U III. 14 
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be/noht vnd vnbejucht, wie es genant Jey ob der erden oddervnter der erden zcfammcn werffen, 
machen vnd geben vnjer itzlicher dem ttndern vnd Jetzen ancb vns ii /.lieber dein andern eyn in 
nutzliehe leyblich gewehr, in alle die gut, es Jey erb, «igen odder lehen, on geuerde uls hernach 
gejehriben /tet, aTfo bejeheidenlich. Ob vn/er eyner abginge da got lange vor Jcye, obn libs 
5. erben, das nicht Jün da weren, Jo Jolt es fürtbas gefallen auf den andern vnd auf Jey n erben, 
ohn geuerde. Vnd ob das were, das der, der abgangen werc, dochler liejs, die Jolt man auf- 
richten nach rath ir beyder freund on geuerde. Vnd ijt auch geredt worden, das wir alle huld 
hefamtlich mit eynander eynnebmen Jollen auf beder/eiten on generde. Vnd Jollen die mit einander 
bejetzen vnd ent Jetzen on geuerde. Auch ijt geredt worden, ob vn/er einer ehlich wolt werden, 

10. welcher der wer, der mocht eyn zu gelt machen nach der freunde rath on geuerde. Auch ijt 
geredt worden, ob vnjer einer verkeuffen odder verjetzen wolt odder ma/t, das Jolt vnjer keiner 
on des andern rat nicht entun. Wurden wir dann zu rath, das vnjer eyner verkeuffen odder 
verjetzen wolt, das Jolt er den andern anbieten. Alocht dann dcr/elb odder" Jein erben odder /ein 
diener von /einet wegen darzu khomen, dns er das gekeuffen mocht. Jo Jolt er in darzu lan 

15. kliomrneri vor andern leuten. Wer aber, das er darzu nicht khommen mocht, so Jolt er in furbas 
daran nicht hindern wedder zuuerkenffen noch zuuerfetzen on geuerde. Vnd were das, das vn/er 
einer icht ver/etzt, /o Jolt vnjer itzlicher vnd Jein erben Jein lojung daran haben. Auch Joll vnjer 
dingk alles ein dingk Jeyn an allen Jachen. Vnd Joll vnjer iglicher dem andern helffen vnd 
rathen mit guten trewen on geuerde, mit Jolchcm vnterfcheidt, das vnjer itzlicher Jitzen vnd 

20. pleyben Joll bey allen den guten, die Jein vater auf in geerbt hat vnd die er herbracht hat, odder 
die er noch gewinnen mocht. Vnd were das vnjer einer Jchuldig were odder Jehuld macht, die 
von Jeinet wegen wer, der Jolt die Jehuld ausrichten vnd bezalcn von Jeinen guten, die Jein vater 
auf in geerbt hat vnd die er herpracht hat odder noch gewinnen mocht. Auch ijt geredt worden, 
ob wir vorgenante graue liennan von Ilcnnenberg on erben ehe abgingen wann vnjer vorgenant 

25. vetter graue Berthold von Hennenbergk herr zw Harttenbergk , Jo Jollt vnjer bruder, graue 
Bcrthold von Hennenberg tbnmherr zw Bamberg Jitzen vnd bleyben in allen nutzen vnd gutern 
zw dem halben thnil zw Jeynem leyb, die wir gelajjen betten on geuerde. Auch reden wir vor- 
genanter graue Berthold von Hennenberg, herr zw Hartenberg für vns vnd alle vnjere erben. 
Ob das were, das vnjer vorgenanter vetter graue Herman von Hennenberg one erben ee abging, 

30. wann vnjer vorgenanter vetter graue Berthold von Hennenberg Jein bruder thumbherr zw Bam- 
berg, das wir alle die lehen, die er gelajjen hatt, treulich tragen Jollen vnd wollen zw dem 
halben theyl in gut vnd zu nutz dem vorgenanteu vnjerm vetter grauen Berthold von Hennen- 
berg, thumbhen- zw Bambergk, vnd Joll das halb thail nutzen vnd niejjen zw Jcinem leyb die- 
weyl er lebt on geuerde. Auch ijt geredt worden, wenne der vorgennntc graue Berthold von 

35. Hennenberg thumbherr zw Bambergk abgec, das furbas alle die gut vnd lehen, die er inne ge- 
habt hatt vnd die im von Jeinem bruder angefallen Jin . auf den vorgenanten grafen Berthold von 
Hennenberg, herr zw Harttenbergk odder auff Jein erben oder wem ers gibt oder vermacht ge- 
fallen Jollen on all Widerrede vnd on geuerde. Vnd wir vorgenanter graue Berthold von Hennen- 
berg, herr zu Hardenberg, vnd wir vorgenanter graue Hermann von Hennenbergk, herr zw 

W.AJcha bekennen öffentlichen, das wir in treuen gelobt haben vnd zw den heiligen gejehworen 
haben alle dieje vorgejehriebene dingk vnd alle dieje vorgejehriebene arlicul Jtet zuhaltten mit 
guten trewen vnd nymmer dawidder zuthun on alles geuerde. 

Dess zw vrkund geben wir diejen brief verjigelt mit vnjerm vnd des erwirdigen herrn 
herrn Friderich bijehoff zw Bamberg, vnd des cdeln herrn grauen Heinrich von Truchending 

& .jeins bruders vnjers oheim anhangenden inj igeln , die durch vnjer beder bitt willen ire injigcl an 
diejen brieff gehenckt haben. 

Vnd wir Friderich von gots gnaden bijehoff zw Bamberg, vnd wir Heinrich von derjelben 
gnaden graue von Truhending Jein bruder, bekennen das wir bey der thaiding geweft /in, die 

EJchehen Jin zwufchen vnjern vorgenanten ohemen, grauen Berlholt von Hennenberg herr zw 
irttenberg vnd grauen Herman von Hennenberg herr zw A/cha. Dejs haben wir vnjere injigel 
wiejjendieh durch ir heder bitt willen zw iren injigel an di Jeu brif gehenckt. 

Der geben ijt nach gots geburt drcyzehenhuudert iar, darnach indem fünft* vnd Jechzigijten 
iare, an dem nechjten mitwochen vor J. Peters tag, vineula genant, des heyligen zwelfbotcnn. 
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LXXX. Die Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm erhalten pfandweise ton 
den Grafen Heinrich und Berthold das Schloss Elgersburg u/n 2000 Mark 
Silbers wiederkäuflich. Zwickau, 1365 December 11. 



Wir Fridcrich, Balthajar vnd Wilhelm von gots gnaden lantgraiien in Duringen, marg- 
graoen zu ÄJeichJJen, in dein OJterlande vnd zu Landsberg, grauen zu Orlamunde vnd hcrn des 
landes zu PleiJJen, Bekennen vnd thun kont öffentlich an di/em brief ailen den, die in Jchcn, 
hören oder lejen, das vns die edeln Heinrich vnd Berthold grauen zu Hennenberg, vnjere lieben 
/chweger, ir haus vnd vhejten die Elgersburg mit dorffern, inan/chafften, leben, geistlichen vnd 5 - 
weltlichen, mit gerichten, eckern, wljen, mulen, vi/chereien, weiden, ehren, rechten, dienjten, 
gewonheitten vnd gemeinlichen mit allen zugehomngen, beJucht vnd vnbejucht, wo die gelegen 
Jeindt oder wie die namen gehaben mögen, als Jie das alles herpracht vnd gehnpt haben wilng- 
lichen vnd mit wolbedarhtem rauett einge/etzt haben vnd Jetzen auch an dijem brieuc zu einem 
rechten pfandt für zwey tau/ent mark lotigs /ilbers Erffurti/ch gewichte, weis vnd were, der 10, 
wir die vorgenanten vnjere lieben Jchwegcr von Hennenberg gentzlichen, nutzlichen vnd zumhal 
bezalt haben vnd für hundert mark auch lotigs /ilbers die wir daran wij/cntlichen verbawen Jollen 
in Jolchcr weije, das wir vnd vnjere erben ine vnd iren erben die egenanten vhejten Elgersburg 
mit irerzngehöruiig, als ob gejehriben Jtet, alle jar auf vnjer frawen tag liechtmes zu löjen geben 
Jollen vnd wollens für die obgejehribene Juma geldes on alle hindernüs vnd Widerrede, wen Jie' 5 - 
«die löjen wollen, das Jie doch mit irem Jelbjt gelt vnd nymants anders an geuerdc thuen Jollen. 
Die lojung Jollen Jie vns vnd vnjern erben ein viertel iars vor verkundigen vnd Jagen, vnd Julien 
vns auch die bezalung thun vnd laijten zu Eyjenach oder zu Gotha, wo wir die nemen wollen. 
Dorfften wir oder vnjere erben auch vnjers gelts, Jo Jollen wir ine oder iren erben das auch ein 
viertel iars für dem egenanten vnjer frawen tage liechtmes verkündigen, welchs jars wir wollen. 20 - 
Löjzten dan Jie oder ire erben die egenanten vhejten Elgersburg nicht von vns oder vnjern 
erben, Jo mögen wir oder vnjere erben die fürbas verjetzen für die egenanten zweylaujent vnd 
hundert marck Jilbcrs, ob wir die verbawet hcltcn, hern oder andern leuthen, wo wir des mögen 
hekonien. Vnd wenn wir den die gejetzten mit dem oder demjenigen wir al/o befallen vnd 
vermögen, das Jie den egenanten vnjern Jchwegern von Hennenberg oder iren erben an der 25 - 
egenanten vhejten lojung gejtatten on alle hindernüs gleicher weije, als wir Jollen gethan haben 
on geuerde. Were auch, das Jie des Jilbers den on argenlijt alles nicht gehaben möchten, Jo 
Jollen Jie vns mit guten gülden oder anderer whar bczalen nach Erffurdijcher where, aljo das 
wir das vnjer daran wol gehaben möchten, vnd des on Jchaden pleiben. 

Dijer vorgejehribner rede zu Jicherhait vnd wharem vrkunt haben wir vnjer injigcl wij- 3<>. 
/entlieh an dijenhricf lafjen hencken, der zu Zwickau ijt gegeben nach gottes geburt dreyzehen- 
hundert iar darnach in dem funffvndjechzigjten iar am nechjten dornjtag vor Lucie. 



LXXXI. Dietrich, Voigt von Sahberg, vergleicht sich mit Graf Heinrich wegen seines 
Schadens in der Mark, so dass er noch 150 Pfund Heller angewiesen erhält. 
1365 December 21. 

Ich Dietzel Vogit von Saltzperg etjwan Eberhatz Vogites Jeligen sun, Bekenne offen- 
lichen an dijem | brief vmb Julche anjprache, Jchuldigunge, Jchaden vnd zerunge, die der vor- 



I.XXX. Aussen: S. mit rother Blnte und die Bemerkung: Ijt das Original Sacb/cn vbergebenn. vgL Rttdoipht, 
Gotha dipt. 3, 211. unvollständig und fehlerhaft. 

LXXXL Aussen: Voyt. 1365. und No. ia, 19 Zeiten , Unkt am meisten Rand, fette plumpe Schrift, an einem 
breiten Veraamentstreifen das kleine runde Siegel tcohlerhalten : Wappenschild und + S. D1TR1CL AD. Yüt'ATL DE. 
b.VLSDG - . vgl. HCB. 147 o. 
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genante Eberhart mein j vathcr rnd ich getan haben vnd enpfangen In der Marke ron dien/tesr 
weigen des edeln herren | meines hcrren grafen Johans /eligen von Hennenberg, des ich om 
gentzlichen gerichtet vnd ent/chei[den bin mit dem edeln meinem herren hern Heinrich grafen 
zu Hennenberg, der mir vnd | meinen erben bewi/et hat von der vorgenanten nn/prache weigen 

5. anderthalb hundert pfund heller | Frenki/cher wer inzcnemen vnd vf zu heben zu Meyningen an 
der /tat von dem burggute, daz er | da hat vf ide gelt tzit fumfzig pfund heller, die da icrlich 
genallen vf /ante Mertins tak, | als der auch itzund fumfzig pfund /in veruallen, die ich von 
Jaulen in /ol nemen an den vorgenanten | anderthalb hundert pfunden hellem. Die vbergen hun- 
dert pfund heller /allen ich odir meine | erben in neme furbaz vf /ant Mertins tak der /chir/t 

lO.kumpt fumfzig pfund heller vnd von | dem /elben /ante Mertins tage vber eyn iar die letz/ten 
fumfzig pfiin«T beller, vnd /age auch des | für mich vnd alle meine erben den vorgenanten meinen 
herren, fincn brndcr, meinen herren grafen | Bcrtholden vnd alle ire erben allir an/prach, /chul- 
digunge, /chaden vnd zerunge ledig vnd | los an geuerde. Vnd wen ich odir meine erben beznlt 
werden der vorgennnten anderthalb hundert pfände | heller, so /ullen wir in Iren brief , den wir 

15. dar vber haben »Hergeben vnd antvvurten vnnor|zogenlich an geuerde, vnd gib des ze vrkunde 
di/en brief verfigelt mit meinem infigil, | daz dar an i/t gehengit. 

Nach gotis geburte dreuzehen hundert iar dar nach in dem fumf|vnd /echzigi/ten iare, an 
/ante Thomas tage des heyligen zwelifboten. 



LXXXH. Abt Konrad von Breitungen ertheilt dem Hersfelder Notar Johannes die Voll- 
macht, für ihn mit dem Erzbischof Ger lach ton Mainz zu verhandeln. 1365 
December 31. 

Vniversis presentes inspecturis seu fpiorum interest aut qui sua interesse crediderint, 

SO. patent euidentcr, | quod nos Conradus divina permissiane nbbas monasterii in Breytingen domi- 
norum ordinis saneti Benedicti, | Eberhardus prior, Johannes cantor totusqne conuentus ibidem 
honestmn et discretum viruiu, dominum | Johannein, notorinm reuerendi patris ac domini, domini 
nostri Johannis, ecclesie seu monasterii Hersfeldensls j nbbatis exhibitione presentium nostrum 
legitimnm constltuimus nc facitnus procuratorem et nuncium specialem I apnd venerabilent dominum, 

2:>. dominum nostrum Gcrlacum sanete Moguntine sedis archiepiscopuni uel eius | vices in ha,- parte 
gerentem, dantes eidem nostro ac conuentus nostri nomine plenam p testatem inpetrandum et 
obtincndiim remissionem collationis nc aeeeptationis rerum tcmporalium, | que collatis muneribus 
confirmntionis et benedictionis iure et privilegiorum astrictione ad predictum j dominum nostrum 
abbatem Hcrsfcldenseiu dinoscuntur pertinere neenon omnia et singulu faciendum, | que sibi in 

3°. premisso remissionis negotio quolihet sunt oportuna, uel que nos pcrsonaliter | facere possemtis, si 
presentes essemus promittentes nichilominus bona fide, rntum et gratuin hnbi|turos quidquid idem 
nostcr procurator fecerit in premissis uel in nliquo premissorum. 

In | cuius rei testimonium presentes nostro ac conuentus nostri sigillis dueimus roobrari, et 
ex|certa nostra scientia firmius appendi. Datum anno domini Mccc° Lr". quiuto, in | die saneti 

35. siluestri martiris. 



LXXXI1I. Johann Storr, Dechant zu Schmalkalden, verkauft eine Gülte zu Obergrumbach 
dem Stifte daselbst um 10 Pfund Heller iciederlöslich. 1300 Februar 20. 

Ich Johans Storre, techant des stiffts /ente Egidicn czu Smnlkalden, tun kunt vnd be-| 
kenne offenlich an dy/em brife allen den, die yn /ehen oder hören le/e, daz ich verkauft han 



I.XXXII. Aussen: \. '■>'>'< mit rother Vinte und Ko. 118, iß Zeilen, überall Raiul, die Schrift schon sehr bluss, 
siluestri daaeaen ganz frisch, häufige Abkürzungen , nur ron dem Siegel des Abtes Ist ein Stück an einem dünnen I't r- 
gamentstreifen erhalten. 

LXXXIIL Austen: Zu Obir Krnmpiu-Ii. 23, 1.3.C6. und Xo. 24-, ».5 Zellen mit Hand, fette Schrift . nur 
Punkte, beide Siegel an Vergamentstreifen : l) klein, oralzugesintzt , sehr beschädigt: S) Helmzier, die Umschrift etuas 
veruischt. vgl. Sckmatk. Co/>iatb. x\ b f. 
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recht | vnd redelichen ein phunt heller geldis ierlichpr gulte, czehen Jchilling heller uff Jente 
Wnlpurgc tag vnd | czehen Jchilling heller uff Jentc Michels t jj c: , vnd czwei fnfnacht huner uff 
dorne gute exu Obirn | Criimpach, daz da ynne hat vnd erbeit Cuncze genant Bertram, den 
erwerdigen herrin, minen | herrin, dein capitel vnd den vicarien geiue'mlTeh des vorgenanlen 
stiffts, vnd be/undirn Jal die Jelbe | gulte dinen czu hern Hennannes »eigen genant probefies 5. 
iergeeziit czu prejencieu, vmbe czehen ! phunt heller Inntwere, der ich gentzlich vnd gar beczalt 
bin vnd gewert. Vnd dur vur /etze ich yn ] czn bürgen den erbern Karin von Heldrit, vnfern 
concanoniken, der da vur mich rect aljo bc/cheidenfliclt. Ab den vorgenanlen minen herrin 
dekein bruch wurde an der vorbefchriben gulte, dnz die uff y/liche | geilt/.it Dicht beczalt wurde, 
alz mugelich vnd recht were, wenn denn min buige dar vmbe | gemant werde, Jo Juble her infarelO. 
czu einem offin wirtc, war er von minen herrin hin gcwijet | wurde, vnd Johle leijte alz lange, 
wenn dnz die gulte gcnty.lich beczalt wurde an geferde. Ginge | auch der Jelbc min bürge abe 
von todis wegen, das got nicht enwolle, Jo rede ich ein andirn | alz einen guten darnach hie 
einem mandc czu Jctzen an geferde. Auch rede ich den /elben minen bargen I gutlich czu ent- 
lo/ia an alliu finen Jchaden an geferde. Idoch haben mir raine herrin die gunfl vnd | frunt/rhnft 15. 
getan, daz ich daz Jelbe gut vmbe daz Jelbe vorbejehriben geilt czehen phunt heller Jal vndj 
mag widerkeufün nach dijme nehe/ten iare, wenn ich wil oder des czu rathe werdde, aljo daz 
der | widerkauff ye gejehen Jal vier wochen vor yjlicher gcltzit, nndirs die gulte uff die nehcjten 
geiltzit I Jolde verfaTlin /in den vorgenanten minen herrin an Widerrede, an geferde. Vnd des 
allis czu orkunde Jo | henge ich min injigel an di/en briff. 20. 

So ich Karl von Heldrit bekenne dijcr vorgefchriben btirgejehaft, | vnd rede gut lieh 
vnuerczogenlich czu leijtcu, alz ein gut bürge, wenn ich gemant werde an geferde. | Vnd des 
czu merer /icherheit Jo henge ich auch min infigcl bie inins herrin des techanden iufigel an| 
di/en briff. 

(ligeben nach gotif gebort druezen hundirt inr und darnach in dem sechs vnd sech-| 25. 
czigejten iare, an deine duner/tage in der \ alten vor Heinini teere mi/eracionum tuarum, dominc. 



LXXX1V. Bas Stift s« Rasdorf verkauft sein Gut zu Xiedernottsbach dem Berthold 
Hetzet um 40 Pfund Heiter zu einer ewige» Spende. fH66 März 13. 

Wir Gunther ein tecuand vnd daz gantz capitel zeu Rajdorf bekennen offinlich an dijcm 
briefe, daz wir | mit guetem vorbedachtem mute haben virknuft und virkaufcii recht vnd redelich 
vnjir guet, daz da fit \ zeu Nidcrnottijbach mit allem nutz vnd mit allem recht in dorfe vnd in 
Velde, als wir dnz haben gebabit | bix her, dem bejeheidin manne Dertholdc llei/.el, Yrmeln Jiner30. 
elichin wirtin vnd allen irn erben vmme ! viertzig phunt heller guter t'uldijchcr werunge. Die 
Jelbia viertzeig phunt heiler Jullin J'i gebe Ciiurndi | Lindin , den daz Jelbc gut vor Jtunt fünf vnd 
viertzeig phunt heller. So Julie wir fünf phunt heller | da zeu tun, daz man daz vorgenante güt 
von den vorgenanlen kinden brengit. Auch Jal daz Jelbe güt ewicklich | diene zu einer ewigen 
Jpende, die der Jelbe vorgenante Rcrthuld lletzel mit willin Yrmeln Jiuer elichin | wirtin vnd 35. 
andir ir erben vm j'm Jclc vur aller Jiner altuordin Jelc vnd vur aller Jiuer erben | Jele gemachet 
hat. Die Jpende Jal gebe alle iar vnjir keiner, wer der i/t zeu vnjir lieben vrauwen tage, der 
da | bei zeit cliebel, ye dein armen menjehin ein brot vnd ein hering, wie vil arme lute her kumet| 
von dem vorgenanten gute. Wurde abir daz Jelbe gut wuc/te von weichin Jachin daz were. Jo 
Jolde vnjir | keiner die {elben Jpende doch alle iar gebe an hindirnif/e vz vnfir kelnerie von andirn 40. 
vnjirn | guten, wo wir die hetten. Vnd wa des bruch wurde, Jo mag dnz Yruicl Iletzelin, Fritze 



l.XXXIV. Aussen t Knuff brieff vlicr Nidernol Icsbnf, 47, 13G6. und No. 25., IR Zeilen, überall Rand . kleine 
Handy f und f stark hervorgehoben, nur Punkte, das Pergament nicht umgeschlagen , an einem Pergamentstreifen das 
dünne ovaltugespit-tte Siegel gras slenlheils erhalten: eine stehende Figur mit Apfel und mit einem Gefäss , darauf 
eine Flamme schlägt (neben der Figur steht Cj£-CILIA); in der Rechten, (+ S. EJCCLESIE. IV RART0(RK), die an- 
dere Uälfte der Umschrift fehlt. 

HAudn lKL TlcU W. 15 
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Tro/t, f Hille /in elich wirtin, Hcintze Dlueme, Ne/e /in dich wirtin vnd alle lr erben vordirn 
vnd rechtwurtige | von vns, daz die /pende nicht vir/umet Wirt Vnd des zcu cinre offinbarn 
vrkunde gebe wir | di/en brief virin/igilt mit vn/irs c'apitels infigcl, daz an di/en offin brief i/t 
gehangen. 

5. Datum | anno domini M°. ccc°. lxvj°. feria sexta proxima ante dominicam qua cantatur 

letare. 



LXXXV. Konrad ton Herbehtadt erhält ton den Grafen Heinrich und Berthold ihre 
Hälfte an dem Schlosse Iieurieth erblich. 1366 Juni 17. 

Ich Conrad von Herbil/tnt ritter vnd alle myn erben bekennen an di/eme offen brife allen 
den, die | in /eben, horn odir le/cn, daz die eddin vn/er Üben gnedigen hcrn herre Johans lant- 
grafc /.'u' demc | Lutenberge vnd hern Heinrich vnd Berlde grafen zue Hennenberg mich vnd 

10. myn erben in ge/a/t | haben vnd /etzen mich vnd alle myn erben in daz halbe teyl dez hus Hunt, 
daz myner | vorgenanten hern recht eygin i/t mit alle /in zue gehorn, holcz, wy/en, wn/zer, 
wunc Vnd weide | in dorf vnd in velde, wie daz namen had, bic mir vnd bie myn erben zu 
rechteme erbe eimi [dienen zue bliben, vz genomen daz daz /elbe teyl hus zue Rurit der yor- 
genanten myner gnedigen hern | vffen hus /olc /ie vf allir menlich zue allen im noten, al/o dicke 

15. in dez nod ge/chicht, an alles | gewerde. Werc abir, daz daz /elbe teyl dez hus Kork verlorn 
wurde von myner hcrn kriges j weigen, dar vmb /ölten fie mir vnd myn erben al/o vil tun al/o 
irre manne zeuwene vnd | vn/er frunde zeuwene /preeben, daz ein glich vn/ern hcrn, mir vnd 
myn erben were. Auch wollen | /ich inync hern behelfe von deine teyle dez hus zue Rurit gen 
yemanne von kriges weygen, | daz /ölten /ie tu mit irre ko/t ane myn /ehaden vnd myner erben. 

20. Auch qwiten mir myne hern | an irme brife alle brife vmb den teyl dez hus zue Rurit, die vor 
gegeben /int, daz die | mir vnd myn erben dekein /chaden füllen brenge, bie /lindern /ollen /ie 
mich vnd myn erben | vorteydingen, /chutzen, /churen vnd /chirmen vnd beholfen /in, ob mich 
odir mvn erben yeman | wolte verunrechte wyder recht odir widir be/cheidenheit, al/o dicke vns 
dy nod i/t. Bie | /andern /ollen myne vorgenante n gnedigen hern myn vnd myner erben alle 

25.weige mechtig /ie zue deme | rechten. Vnd dez zne Urkunde gibe ich* vorgenanter Conrad von 
Helbil/tad ritter di/en brif | vor/igelt für mich vnd alle myn erben mit myuie in/igel, daz an di/en 
brif i/t gehangen. | 

Nach gotes geburte dniczehen huudirt iar vnd dar nach in deme /e//evnd /echzcige/temei 
iare, an der mittewochen nach /ante Vites tage dez heyligen merterers. 



LXXXVI. Berthold ton Schafhausen, Johann von Bosenthal und Heinrich Müder geben 
ihre Gülte zu Fambach dem Stifte $u Schmalkalden zu einem Seelgeräthe. 
ViG6 Juli 27. 

30. Ich Rerlt von Schafhufcn ritter, Katherin min eliche wirthin, Johans von Ro/ental, Elfe 

min eliche wirthin | vnd Heyncze Müzzer vnd Petze min eliche wirthin, bekennen an di/me offen 
briue allen den, die in /dm . horn | adir le/in vor vns vnd vor alle vn/ir erben vm den ancunl 
der icrlichen giildc czü Vancbach, die her Tyczcl | von Mcrk/leybcn vn/ir swager ynnc hat, die 



LXXXV. Aussen: Hcnn/lal, 49, 13Gl>. und Ko. 10., ff Zeilen, wenig Rand, feite etwas ungelenke Schrift, 
das kleine Steffi mit dem Herbeistädter U a/nten ziemlich wohl erhalten , + Js C. VU. 1IEKUEL5TAT. vgl. HCl*. 13» b. 
Schuttes hlst. st. Uesckr. I, 3, 434 f. ungenau, 

LXXXVI. Aussen: Super runsuni in Vanebarli, tu der vicirei cwuftlioran , 1.3. *>ö. und No. 22., tä Zeilen, 
oben am meisten Rand, blasse Schrift, an i'ergtimentstreifen die drei runden Siegel wohl erhalten: 1) Wap/icn schUU 
mit Schaf, + S' IJEKTIrLÜI. DE. K'IIAKHVSEX ; *) desgl., + S. JIIU IAMS DK KOSKTAL; -ij Wu V pinschUd und Helm- 
zier, + S. iiEISH. MVZZER. rgl. Sthmalk. CopMi, xmi bt. 
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geben wir cnt/cmentlick ytzunt als danne ledig vnd los den | erbern kten, dem . . techande vnd 
. . dem capitil des stiftis czu Smalkalden lutirlichen dorch got czu | eyme ewigen selgerethc vnjlr 
vnd vn/ir eldirn, al/o daz wir noch vn/ir erben cheyne an/prachc dar ] nach nicht mcr Julien 
haben geyn die vorgnanten den techand vnd capitel noch mit cheynerleye gericbte bc|helfenn /y 
gey/tlich adir wertlich. Vnd dar vm /o haben die vorgnanten der techand vnd daz capitil vn/erm &. 
sw'xger, | hern Tyczil von Merk/leyben die gnade getan, daz Jic vm win vnd briid myte tcylcn 
füllen vnd wollen, | als andir eyme irre initethumhern, wan /ie d'az hnben vnd gemeynlich "ge- 
brächen ane gcuerde, vnd hnben ouch | den vorgnanten \ ufern herren, dem techande vnd dein 
capitil den brief gegeben in nützliche gewer, den j wir biz her gehabt haben von vn/ir vnd \ mir 
erben wegen. Des czu orkunde vnd /ichirheyt vn/ir | vnd alle vn/ir erben geben wir in dy/en 10. 
brief vor/igilt mit vn/ir allir dryer in/igele, die dar an ge[hangen /int 

Gegeben nach gotis gebärd dryczenhundert iar, dar nach in dem sechs vnd sechczigi/ten| 
iare, an dem inantage nach seilt Jacobis tage des apo/teln. 



LXXXV1I. Graf Heinrich ton Henneberg versetzt an Dies von Wechmar gegen eine 
Schuld ton 50 Goldgülden, 50 Malter Korn und gleichviel Hafer ein Stück 
Weg mit Zubehör cm Obermassfeld. Schleusingen, 1366 August 6. 

Wir heinrich von gotis gnaden grnff vnd herrc tzn hennenberg vnd alle vn/z erbin 
Bekennen an di/iine offin brife vmb /uliche /chult die wir /chiildig /In dem erliern ve/len Ditzeu l5 - 
von Wechmar vn/zin lieben getrewen mit namen fünfzig golden gut an golde vnd /wer gnng 
von gewichte vnd fünfzig malter korns vnd fünfzig maltir hnbem melrich/iater inafzes dafür haben 
wir ym gretten /iner elichen wirtinn vnd allin irin erbin inge/etzit vnd /etzen an yne mit di/imc 
brife vn/zn wngk tzn obern ma/felt der /ich anhebit bie der mulen da/elbi/t vnd weirt ober dem 
neh/ten fürte ober dem wage mit allem dem daz dartzit gehoirt niebtes v/genomen als wir vn/z 20 » 
eldir an biz her bracht vnd gehabet haben angeuerde doch /o haben wir vnd un/z erbin macht 
den egenanten wag mit allin /in tziihorung vmb den obgenantin Ditzcn nddir /in erbin für die 
obgenantin fünfzig guldin adir werunge dafür alz tzu den tziten genge vnd gebe i/t vnd für 
fünfzig malter korns vnd für fünfzig malter habern obge/chriben ma/zes wider tzu lo/in wanne 
addir weliches jars wir wollin addir mtigcn angeuerde vnd gebin ym dartzu einem bekeutni/ze 
di/in offin briff ver/igelt mit vn/zin anbangenden in/igel. 

Gegebin tzu /lufungen am donr/tage vor /and laurentzen tag nach gotisj geburt drewtzen 

hnndirt jar /eh/ vnd /ehMg M 8 



LXXXYIII. Heinrich von Allendorf, Burgmann zu Nordheim, kauft von seinem Bruder 
Hans mehrere Hechte und Güter tciederlöslich. 1366 August 7. 

Ich Hencze von Aldindorf burgman czu Northeyra Bekenne olfenlich an di/em brife allen 
den, dyc en /en odir hören le/cn, | daz ich han gekouft vmbe Han/en von Aldindorf myn brudere 30 - 
burgman czu Northeym alles daz recht, daz he hatte czu | Crawclucke in dem dorfe vtube /echezig 
phunt hellere. Dez gebe ich ym dye gun/t, wanne he dyc vorgenauten gulde widerkouffenj 



I.XXXVII. Xeue, keine alte Aufschrift: SchnWverfdireiliuni; Hr». Heinrich* v. Henneberg peee» Dioden von 
Weginar wegen 50 r. an liold und 5» >l. Korn, mich 50 M. llabcr 13*50, 14 Zeilen, überall Hand, kleine Schrift, elua» 
vergilbt und befleckt, da* Pergament an einer Stelle verletzt, das Uennebergtsche Siegel an Pergameutstreifen uohl 
erhalten. 

1.XXXVIII. Aussen: Heine* von Alndorf, B, 13G6. und Tio. 23, SO Zeilen, rechts breiter, oben und links fast 
kein Rand, oben etteas rerlelU , rechts unten das Pergament stark einbiegend, uodurch die Zeilen an Länge abnehmen, 
feite, oft schlecht verbundene Züiie , an einem schmalen Pergamenttlreifen dai kleine runde Siegel uohl erhalten: 
Uai>i>enschitd mit Leiter, + b IIEIMUCI UALUEXOOHF. 
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wollte vnd /in erben, Jo Jal Ichs yn widir geUe vmbe daz Jelbe gelt als vorbejehriben Jtet an 
tdlerleyge Widerrede. Ouch | bekenne ich an di/em genwertigen brife, daz ich han gekauft vmbe 
den vörgnanten Hnn/en myn brudere vmbe virezig phunt | heller, dye ich yn gancz vnde gar han 
beczalt an den guten dye hye nach bejeriben Jten, czu Dedorf Hans Czengrenen gut, | Gerhart 

b. Czcngreueu gut, dye hnlbin hufe rnde Hannes Conezelens gut vnde an dem gute Conrat Kirners 
czu Nihart|/chujen" vnde an dem gute, daz da hatte Henrich Rote czü dem Üellichins. Dez tan 
ich ouch dem vörgnanten Hänfen myn brudere | dye gunjt vnde /in erben. Wanne he odir /ine 
erben dye vörgnanten gute widir koufTen wollen , so Jal ichs yn wider gebe vmbe | daz /elbe gelt 
als vorbe/chriben JteL Ouch han ich gekouft vmbe den vörgnanten llan/en myn brudere den 

io.wigcr czu Northeym | vnde dye wi/cn dye oben tran /to/zit vmbe /iben vnde ezwenezig phunt 
hellere. Dez tun ich yn abir dyc gun/t, daz /ye daz | /elbe gut Julien widir koufTen vmbe daz 
/elbe gelt wanne /ye mögen v Ouch han ich gekauft vmbe den vörgnanten Han/en myn | brudere 
dy hone/tat in der bürg czu Northeym vmbe eyn vnde ezwenezig phunt hellere. Dez /ul ich 
vorbuwe nun phunt heller 1 an der vörgnanten hofe/tat, daz i/t an der Juinma der drizzig phunt 

15. hellere. Dez nan ich yme dye gun/t getan, wanne he oder /in erben | komen vnde dye vorgnante 
hofe/tat widir koufTen wollen, so jal ich odir myn erben dy hofTe/tat yn widir gebe vmbe daz 
/elbe gelt | gebe an allerleyge widirrede. Di/e gut, dye vorge/chrieben /ten von /tucken czu 
/tucken dy Jal ich Han/en myn I brudere odir /in erben eneziln czu lo/en gebe als vorbe/chriben 
/tet on allerleye geverdc mit /otirlo/unge dye | czu der cziet genge vnde gebe i/t. Alle dirre 

20. vorbe/chriben rede czu eyner /tetunge vnde czu eyner /icherheyt gebe | ich dy/en briff vor in/igelt 
myt niyme in/igel. 

Geben nach gotis geburt driezenhundirt iar vnde | /echs vnde Jcchczig iar, an dem tage 
Janctc Offre. 



LXXXJX. Th uto von dem Stein genehmigt, dass die Gebrüder Hermann und Dietrich 
s« Schmalkalden dem Stift daselbst vier Malter Korngült auf das Gut und 
die Wüstung zum Hain, einem von Steinischen Lehngut, vaied er löslich ver- 
kauft hat. 1366 October 16. 

Ich Thutc vorne Stevne vnd alle mine erben tun kunt vnd bekennen vffinlich an di/em 
itt« brife allen den die in /ehen horn oder le/in vmb den kaufe alz Herrn an von Smalkalden Diterich 
/in bruder vnd Ire erben dem dechnnd vnd dem capitel czu Smalkaldcn jti Aegidii /Uftes vnd 
be/nndern der vicarie die her Johans Jchewer yczunt inne hat vier malder korngeldc verkauft 
hat u(T ein widerkaufT vfT den guten vnd wüjtenungc czu dem hayne daz da von mir vnd minen 
erben czu lehen ged. Daz daz min wiln vnd wort i/t vnd mit minen wi//cn gc/chen i/t des czu 
3°-vrkunde gebe ich Thute di/cn offin Brief ver/igelt mit meinem in/igel. Daz ich vür mich vnd 
alle mine erben an di/cn brif han Ia/zen hengen. 

Geben nach Chri/ti gebort druezenhundert jar vnd darnach in dem /ech/e vnd /echezige/tin 
jare an Jente Gallen tage des heiligen herren. 



XC. Kaiser Karl IV. bestätigt die Erbrereinigung wischen Graf Berthold X. von Harten- 
berg und Graf Hermann V.vonAscha. Nürnberg, 1366 October 27. 

CViilmm de* AbU Johann von Veitra und Fried licht von Obernitz, Amtmannt zu Bömhild, vom Jahr 1S49.J 

Wir Karl von gots gnaden romijcher keijer zu allen zeiten merer des reichs vnd kunig 
35. zu Beheim, Bekennen vud thun kund öffentlich mit diejem brieue allen den, die in /ehend oder 



IAXXIX. Hat Siegel fehlt, Meine blaströthliche Schrift, tchmater Band, auf ten : Stift . . . Ihn. 136«, Ko. 25. 

XC. VgL MCO. 71 6. Hünn II. 8<>f. und daraut bei Tenfzet, andere Henn. zehenden 10 f. MHistantes, Berg- 
tchtatter 457 f. Senckenberg tneditut. 597 ff. Sthöltgen 2S6, 10. Meutel 7, ISS). Müller, HTTheater 2i7 und daraut 
du Munt II, l, 52 f. 7. /ein fehlt. — U. gcrmhlcu fehlt. — It. T. Met. & - In der Intertchriß haben MÜUer und 
du Mont R. de Crnjücz. 
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hören le/cn, daz vor vns komen /eint die edlen Bcrthold graff von Hennenberg her zu Hartein- 
berg an einem teil vnd Hörnum grau* von Hcnnenberg her zu A/chnw an dein andern, vn/er vnd 
des reichs lieben getrewen, vnd halten alle ire lehen vnd guter, die Jie von vns vnd dem reich 
zu lehen haben, zu/amen getragen vnd gemacht, vnd /eint des mit | gutem willen, mit rechter 
wi//en vnd einmuliglich vberainkumen , das welcher vnter inen nhn lehens hibs erbe ftürbe, das 5. 
den alle /olchc /ein lehen vnd guter \f den andern vnd /eine erben ahn alles hinternu/s gefallen 
/ollen. Des haben /ie vns gebeten beider/eits mit ganzem vleis, das wir ine beiden miteinandir 
die/elben ir lehen /amontlich verleihen vml die ehgeuante vfgabe, vermaebniis vnd ordenung von 
vn/ern /onderlichen gnaden vnd mit kei/erlichcr mechtevolnkumenheit geruehten gnediglich be- 
seligen, beue/teu vnd confirmiren. Des haben wir ange/ehen ir redliehe bete vnd getreue din/t, 10. 
die fie vns vnd dem reich oft nuczlich gethan haben vnd furtbas thun Jollen vnd mugen iu 
künftigen Zeiten vnd haben inen beiden miteinander alle die obgenante ire lehen vnd guter die 
/ie von vns vnd dem reich halden vnd zu lehen haben, von vnfer fonderlieher gnade mit rechter 
wi//en vnd mit kcileiTicher machte (amcntlichen verüben vnd verleihen al/o, wo ir einer al/o 
/turbe, das er ehlich lehens leibserben hinter inte nicht cntlie/s, da« den alle die/elben lehen vf 15 - 
den andern vnd /ein erben ahn alles hinternu/s gefallen /ollen, vnd darzu die cbgenanten vfgabe, 
ordenunge vnd vermachuug be/tetigeu, bevhe/ten vnd confirmiren wir in aller der mas als vor 
begriffen i/t mit vrkund di/es briefs vcr/igelt mit vn/erm kei/erliehen maie/tat inge/igel. Der 
geben i/t zu Nunnberg nach chri/tus gebart dreizehnhundert iar vnd darnach in dem /echs vnd 
/echszig/ten iar an Jant Simon vnd Judas abenth, der heiligen zwelffbotten, vn/cr rieh in dem 20 - 
ein vndzwanzig/ten vnd des kei/erthumbs iu dem zwölften iarn. 

per dominum caucellarium 
Nicul aus de C r i p t x. 



XOL Hans Hug w Schleusingen spricht seinem Bruder Heinrich 400 Pfund Heller %u 
seinem An/heil zu. 1366 November 1. 

Ich Hans Hug zu Slü/ingen, Bekenne ölTenlich an di/em briefe für mich vnd Huge minen 
bruder, daz wir | vns ge/cbeiden vnd geteilt haben von vn/erm bruder Heinriche, al/o daz im 
Jin zu /ime teil worden Ii/hundert | pfunt heller zu Han/cn von Bybera vnd Grifen von He/Zcburg,^- 
des er güte briere hat. Die /al er kere vnd ] wenden an vn/ir Widerrede, wa er hin wil. Wir 
vorzlhen vns auch allir an/prache an den vorgenanten firjhtindert pfunden hellem vnd an den 
briefen, die er dar übir hat, noch im keinerleie hinterni//e zufügin von | der vorgenanten briefe 
wegen an alliz ^.euenle. Vnd des zu einer (tclikeit bau ich minen vettern Huge gebeten, | daz 
er jin In/igel hat gehangen an di/en brief für iiiirlt vnd minen bruder Hilgen. 30. 

Der gebin 'i/t nach ] gots geburt driitzehenhundert iar, dar nach in dem ses vnd sechzi- 
gi/tem iarc, an allir heiligen tage. 



XCII. Johann von Barchfeh! rerzichtet abermals auf seine Güter zu Scherfstrut, die er 
früher dem Probst zu Frauenbreitungen, Konrad von Werlhers, r er kauft. M 
demselben Tage. 

Ich Johans von DarflYlt, Helinburg min eliehe wirtin vnd alle vn/er erbin . . bekennen 
vflinlich andyl/em keynwirtigen briefe . . vnd thün kunt uln den, dyyn /eben, hörn odir le/eo . . 



XCt. Ohne Aufschrift, S Zeilen, links und rechts am meisten Ann//, kleine fette eckiije Schrift, nur Komma, 
an einem Pergament streifen das kleine runde Sietjel uoht erhalten: lletmzier , S. IIVGOMS». Ü' WASVjSCE. 

XCII. Aussen: hniilt Srhcrftlrulcn, !» und \W>, SO /.eilen, breiter Hand, etwas umjelenke echiije Schrift, . . 
aehrhüufiti, die drei Siegel an Peri/ttmentstreifen wohl erhalten: l) ifruss oralzutfespitzt in grünem Wachs, der Mit 
mit dem Krummst, he siüend, SKilLIAM. COSRAtH. ABBATIS. IM. BHETIXUEX; S) Wappenschild, + s. IIEH.NWEO.EL. 
VON. STEYN; 4) schwebende Fiyur, + S. OTTU.MS. (RVjEsWOlDl. 

Crkiai»->«ek. Thtll IU. 1 h 



Digitized by Google 



62 



1366 November 1 



Als ich . . min cliche wiriin vnd ] al vn/er erbin vorgenante vor jarn vorkooft haben dem erbern 
manne ern Conrad vom Werthers probi/t I czü Kungis Breytingen, czü dem mal waz vnd der 
/ainenunge gemeynlich des conuents da/elbins alle | vn/er güt czü Scherf/trüd . . dy wir da 
hatten, ecket-, wy/en, reyne eldirn /tudeych, dy dar czu gehört haben | vnd noch dar czü gehont, 

5. ge/ucht vnd vnge/ucht, al/o dy von vn/ern eldirn v(T vns kumen /int, der | wir vns vorezigen 
han al/o recht ijt . . der/elbin vorgnanten gute vorezihen wir vns abir al czü mal lutirjlich vnd 
by namen der hüfe vnd der gute, dy Johans Tenc vn/er swagir da hatte, dy daz vorgnante 
gots|hus /nndirlich vm yn gekouft hat mit munde, roid hand vnd mit halme . . nummer mer an 
czü/prechen | odir czü vordirn mit worten adir mit wercken in cheyne wyz czü hindirne an 

lO.grichten gey/tlich ader | werltlich an als geuerde . . Diez vorczigni//c han geteydinget vnd ge- 
macht . . der erber herre herre I Conrad apt czü Breytingen, Lutolf von Lutervnd Otte Büzworm. 
Dax alle dy/e vorge/chribin re|de, /tucke vnd artikil /tete, gancz vnd vnvorbrochen blyben 
von mir vnd von al min erbin geben | wir dy/en vffin brief vor/igilt mit in/igiln der erbern 
lote, herren Conrads apts czü Breytingen | vorgenant, ern Weczils vom Steyne rittirs vnd 

^•Ottcn Büzworms foyts czü BarlTelt, wan wir eygncr | in/igil nicht han 

So wir dy vorgenanten bekennen, daz" wir vn/er in/igel durch bete wiln Johans Barf-| 
fei «Iis vnd alle /inre erbin egenanten an dy/en brief gehangen han. Vnd ich Lutolf von Luterj 
bekenne ouch der vorge/chrieben teydinge vndir der vorgenanten erbern luten in/igiln, wan ich 
eygins | nicht han . . 

20. " Gebin nach Cri/ti geburt dryczehen hundirt iar dar nach in dem /echs vnd sechczi|gi/ten 
iare, an allir heyligen tage. 



XC1II. Hermann und Dietrich ton Schmalkalden, Gebrüder, r erkaufen eine Gülte in 
Obergrumbach dem Heinrich Keiner, Bürger w Schmalkalden, um 6 Pfund 
Heller vieder lös lieh. 1366 December 4. 

Ich Ilcrman von Smalkaldin vnde Dicel min bruder, burglute da /elbi/t Bekennen an 
di/ime offin brief»; für vns | vnde nlli vn/ern erben allin den, dy /ehent, hören oder le/en, daz 
wir beyde ent/menllichcn verkauft habin \ eins redelichin kautTes druezehen /chilling gcldes 
25.ierücher gulde, dy wir haben in dein dorfc zu Obern |krunpach, vnde gebin dy nach ge/cribin 
lütc Alhuit Schoppeiie'ra czehen /chiliig vnde Conczcn | Bluzers wirtin dry /chilling vf /antte 
Michels tag mit der bewy/unge, dy dar zu gehört, den erbern | lüten Ileiurich Keiner, Han/e 
Jime /one, burger zu Smalkaldcn vnde alle yrn erben, dar vmbe /y vns | gegeben haben vnde 

Senczlich vnde gar bczalt /echs pfiint heller guter vnde geber wer. al/y zu Smalkalden | genge 
t. Auch han vns dy vorgenanten kauffer vnde yre erlieu dy gun/t getan, daz wir oder vn/er 
erben mugen dy/y /elben | gulde wider kaufTe, wanne wir wollen oder dez zu rathe werden al/o 
be/cheydenlich, daz der widerkouff, | wanne wir oder vn/ir erben den tüu wollen vmbe daz vor- 
genante gelt sechs pfiint heller, daz /ullen | wir yn vor/ngen zwene mande vor /antte Peters tage, 
al/o her vT den /tul gc/etzet wart vnde | /ollen /y yrs geldes bezalen vf /antt Peters tag. Wurden 
3."). wir oder vn/ir erben dez /uinik vber | /ante Peters tag, /o wer dy gulde yn vorvallen von dem 
jare an hinderui//e vnde au geuerde. Wer ouch, | ab /y ir gelt wölden wider haben, daz j'oldeu 
/y vns auch voi jagen zwene mande vor /antte Peters | tag. Geben wir yn daune yr gelt nicht 
oder vn/ern erben, /o han /y oder yr erben dy macht oder wer di/cn ! brief mit yren willen vnde 
wissen ynne hat dy/elbcn gulde zu ver/etzzen mit vn/ern wir/.en, weine /y wellen, I für sechs 
40, pfiint heller, al/o daz wir ein widerkauf daran haben glichenvis al/o an yn uach/nge 1 di/es 
Briefes an hinderrnni/Je uiide ane geuerde. Daz ditz alles /tete, gantz vnde vnuerbrochm blybe,| 
so henge ich vorgenanter Hermau min inge/igel für myn bruder Dicel, mich vnde vn/ern erben 



XCtll. Ausser» ; Knimpick, 21, 1.3.G0. und X... 23., S3 Zeiten, links breiter Rum! , fette Sdtrift, Öfter Uber- 
tjetekrieben mnf mw rithexvit, um einem VtrgmMtM*trrtft» <t»s 1-teine r<:mle Shwrl mit H npumtrhitä m ritUlthem 
Hadt», I V. ItKK .. SM ALK, tV;>iOH - r.J. Mim«."., UpfenV 
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zu bezzer Jicherjheit aln di/en bricf, dar vnder Ich Dicel von Smnlkalden bekenne, daz ez min 
wille vnde wort i/t, vnde rede ez alliz fiele vnde guncz zu haldcn an hindcrni/Jc, an geuerde 
vnder mins bruder inge/ygel, wanne | ich eygens nich enhan. 

Datum anno domini M° c"c 0 c 0 Lxvj°*iu die beute Bnrbare virginis. 



XCTV. Lut» ron Herbeistadt quittirt den Landgrafen von Leuchtenberg sowie den Grafen 
Heinrich und Berthold alle Ansprache an sie. 1367 Februar 2. 

Ich Lutze von Herbil/tad, knecht, Jute myn eliche wirtiti vnd alle vnpr erben | bekennen 5 - 
offenlich an di/eme offen brife vnd tun kunt allen den, die in /eben | horn odir le/en, daz wir 
mit den edelcn, vn/crn üben guedigen herren, herren | langgraren Johan/e zü deme Ijütenberge 
vnd herren Heinrich vnd hern Uerthulde | gebrudere, grafen ze Hennenberg eine gantze 
riebtunge haben vuib alle ane|/prache, die wir czü in nahen vud gehabet naben biz her, 
ez Jie vuib /chult odir | vmb heuge/te odir pherde odir wie daz namen had, daz /ie vns de» W. 

Sentzelichen | gericht habin vf di/e zeit. Vnd ich vorgenanter Lutze von Herbil/tad glbe in dez 
i/en | offen brif ze eiine waren orkunde vnd gezcugni//e dar vbir für mich , für | Juteii myn 
eüchen wirtin vnd alle myn erben, der da ver/igilt i/t mit inyuie | infigele, duz an di feine brife 
hanget. 

Der da gegeben i/t nach gotes geburte | dru7.chen hundert iar vnd dar mich in deme ,5 - 
Jiben vnd /cchzige/tem iure, an vnjer üben frauwen tag lichtme//e. 



XCV. Graf Berthold von Henneberg - Hartenberg seist der Frau Margaretha Brenning 
200 Pfund Heller auf dem Vorwerk zu Uenfstädt nur Morgengabe ein. 1367 
Mai 23. 

Wir Bertholt von gotes gnaden grafe von Hennenberg herre zuc Harenberg bekennen 
offenlich an di/eme | offen brife vnd tun kunt allen den, die in /dien odir horn le/en, daz wir 
mit vorbedachtem müte, willen vnd worte dez cdelen vn/ers Üben fetern Hcrmnncs grafe von 
Hennenberg herre zuc A/cha | vnd aller vn/er erben vnd mit gutem rate vn/ers rates, vn/er 20. 
manne vnd diner haben wir in | ge/etzet die erbern frauwen Murgareten eliche wirtin Hentzen 
Brunyngcs vn/ers Üben getrvwen | vnd bekennen ir vnd allen iren erben zwene hundert pfunde 
heller guter lantwer zue rechter morgengabe | als eyner ichlichen erbern frauwen morgengabe 
recht i/t, an alles geuerde, vf deine Vorwerke, daz da i/t | gcleigen zue Henf/tud vndvf alle 
deme daz dar zue gehört . ge/ucht vnd vnge/ocht, in fehle vnd in | dorffe an geuerde, daz von 25. 
vns zue lehenc get Vnd wir vorgenanter Bertholt grafe von Hennenberg | geben der vorge- 
nnnfen frauwen vnd alleu iren erben di/en offen brif zue eyme gezugni//e vnd warn orkunde| 
«Iar vbir für vns vnd für vn/ern vorgenanten fetern Hermannen grafe von Henneberg vnd für 
alle vn/er | erben haben wir vorgenanter grafe Bertolt vn/er in/igelgchangen an di/en brif 

Nach gotes geburte , druzeheuhuuderl iar vud dar nach in deine siben vud /cchzige/tem 30. 
iare, an deme suntage vor vn/ers | herren vffart. 



XCIV. Aussen nur: Hcrmflal. f.1 Zeiten, Rand, deutliche Schrift, I zu Anfang r entert, an einem l'.rga- 
mentttreifen das schildförmige Siegel ziemlich tcohl erhalten, aber die Vmschrlft sehr verwischt, rat. IlClt. 139 1> f. 

XI V. Austen ron älterer Hand nur: I3li7., H Xeilen mit Hand, fette eckige tnturf*ilt„ie Schrift, in \V ein 
Kreuz. an,,ehrn< ht. an einem Pergamentstreifen das runde Siegel in rothem W acht mit der Henne auf rier Erhöhungen 
uoht erhalten: + ä>\ B' CUM. DE. ÜKXXEXliü. 
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XCYl Graf Heinrich bestätigt den Kauf der Güter Hermanns und Dietrichs von Schmal- 
kalden in Niederschmalkalden dem dortigen Stifte, behält sich aber den Wieder- 
kauf vor. 1367 October 27. 

Wir Heinrich von gotis gnaden graue zu Ilcnnenberge bekennen offenlichen an | difem 
brief, daz wir durch gunft vnd bete willin der erbern vc/ten knechjtc, Hermans vnd Dyetriches 
gebrüdere von Smalkalden genanl, vn/ire lieben getrvwen, j bekant haben vnd bekennen den 
erbern gei/llichen vnjlren lieben tumherren, j dem techande, dein cnpilel vnd Junderlichen der 

J>. vicarie des nltars | vn/ire r lieben frauwen geleigen da/elbs in vn/irem stifte, die da iczunt inhat) 
her Herman Vinnolt, hundert pfunde hellere Frenki/cher lantwer vf allen | den guten gc/ucht vnd 
vnge/ucht, die die vorgenanten tzwene gebriidere von vns vnd | vn/ir her/chaft zu Hennenberg 
in dem dorf vnd mark Nydern/malkalden | zu leben habe al/olange, biz daz die vorgenanten 
Herman vnd Dyetrich odir irc , erben widergekeufen die vorgenanten gut vmb die vorgenanten 

lo.techant, cnpitel' odir | zu dem vicario der itzunt odir hienuch be/itzet die vorgenante vicarie 
nach | Jage der brief, die /y beyderfit dar vber han gegeben. Wer abir, daz die | vorgenanten 
tzwene gebrudere odir ire erben" die vorgenanten gut niht widcrlö/ten | odir an erben vorjehieden, 
so behauen wir vns vnd vn/iren erben die | lo/unge abir nach Jage der brief, die Jie gegeben 
haben dar vber vir j beyde /iten an den vorgenanten guten an Widerrede vnd an geuerde. Mit 

I5.vr|kunde di/es offen briefes, da vn/ir in/igil an i/t gehenget 

Nach gotis | geborte dreuzehenhundert iar darnach in dem Jyben vnd /echtzigi/tem J iare, 
an der mitwochen vor Symonis et Jude der heyligen apo/toln. 



XCMI. Die Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm, Gebrüder, kaufen ton den 
Grafen Heinrich und Berthold Schloss und Stadt Schleusingen um 1000 Schock 
Böhmischer Groschen viederlöslich. Gotha, 1367 November 23. 

Wir Friderich, Balthasar vnde Wilhelm gebrudir von gotiz gnadin lantgrauin in Du ringin, 
mnregranin czü Mi/zin, yn dem O/lirlande vnde zcü Landi/perg, grajfin czü Orlamunde, vnde 
2<\hcrn dez landis zcü Pli/zin, Bekenuin vnde thün küut offelich mit di/zim briffe allun den, dy yn 
/ehen, horin odir lezin. Als vns | dy ediln Heinrich vnde Bertolt gebrudir von Heninberg mit 

Eulhim vorrathe, wolbedachtim mute vnde wi/zin des wolgebornin Johanniz Landgrauin zcü | dem 
ütinberge, vn/ers liebin ohemin, der itzunt ir vorraünde i/t, vnde ir getruwin vnde heimilichcr, 
ir sloze Slu/ungin hüz vnde /tad mit allin | rechtin, gerichtin, man/chaftin, lehen gei/tlichin vnde 
25>wer)tnchin, mit zein/in, zcollin, geleitin, wiezin, wizewachs, wazzirn, wa/zirloüftin, fijche|rien, 
waldin, wiltfür gröz vnde deine, mit wegin vnde nicht wegin, mit berewerkin vnde gemeinlich 
mit yrin nützin, din/lin vnde gewon | heitin be/ucht vnde vnibe/ücht, woe dye /int gelegin odir 
wye man dve mit byjundirn nainin ymmer mag genenuin odir namin gehabin mogin, alz | ir eldirn 
vnde Jye dy herbraeht vnde ynne gehat habin, recht vnde redelich vorköuft habin vor thü/int 
3°./chög gutir" Behemi/chir gro/zin, dye wir i (wir) yn gutlichin bezealt vnde nuczlichin gegebin 
habin, alzo daz /ve vnde ir erbin "eyn widdirkouf "vor alze vil geldiz alz obin gejehrebin /tcd| 
dar an habin /chulfin, den /ye doch vor /ent Walpurgc tage, der /chir/t komit, nicht thün /chullin. 
Wan oüch der egenante /ent Walpuge tag i/t vorgangin, | /oe mogin /yc odir yr erbin den 
widdirkouf thün an Slüzüngin vnde an allir /ynir czü gehorünge, wielche cziit fye mogin, dez 



XCVL Aussen: 2., 1 .3.67. und Ifo. 4., tO Zeiten, xiemUch breiter Rand, grosse fette rundliche Schrift, nur 
Punkte, an einem Peryamcntstreifen dar Siegel in rothetn Wachs uohl erhalten, 

XCYll Anisen: 131.7. und 7 mit rother Vinte. W Zeilen, sehr breiter Rand, grosse Schrift, O oft aber- 
geschrieben, in der Mitte ein kleiner Schnitt , an breiten PergamenMreifen die drei rmulen Siegel In grünem Wache 
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wir, vn/er erbin yn vnde im | erbin ane »He widdirrede /chullin ge/tatin rnde günnin ane argeli/t 
vnde geferde. Sy Jchullin vn/ oiich dy bezealunge dez geldiz tnün zeu Kübürg ) yn vn/er ve/tin 
vnde vn/ da gutlichin weere, wanne /y den widdirkoüf daran thün wullin. Iz i/t ouch geret, 
were ab wir «dir vn/er erben icht | lo/tin odir widdirkoufftin daz vormälz czü der vorgenanten 
ve/tin Sluzungin gebort bette, daz /ye vns daz vor alz viel geldiz alz wir daz gelö/t odir ge-| 5. 
koülTt hettin wedir abekoüffin odir lozin /chullin. Sye /chullin oüch eyns an daz andir nicht von 
vnf km; lfm odir lozin, /undiru Jye /chullin daz mit I evn andir von vn/ brengin, wan Jye iuogin 
yn /ulchir maze, als obin /ted gefchrebin, vi gejlo/zin allirlcige argeli/t vnde geferde. Were 
öueh /ache, | ab wir dy /elbin fe/tin vorlorin von yrs krigi/ weyn, Jo /choldin jy /ich nyminer , 
inid den gefridin noch ge/ünin, dv vn/ daz angewünnin hettin, vn/ were | den vn/er gelt widdirio. 
wordin odir alzo mit vn/ gemacht, daz vn/ wol daran genügete. Sy habin vn/ oüch /ündirlich 
gethan /ulche frunt/chaft vnde Übe, | daz wir Teimar tzü vn/ mogin lözin mit /ynier zeahorünge, 
vnde daz ynne haldin vor alz vil geldiz alz wir daz an vn/ brengin vnde yn oüch da | mite tzü 
Iozünge /it'zin vnde in der ge/tatin, wanne /ye dy gethün mogin ane widdirrede, alzo daz /ye 
doech Slüzüngin vnde Tcymar, ab wir daz an vn/| brengin, ye mit eyn andirn lozin /chullin t5. 
vnde wydirkoüffin an alle geuerdc, vnde haben des tzue orkande vn/er inge/egil an dijziu brif 
lazin hengin. 

Dajby /int gewe/t vnde /int onch geezüge dy ediln vnde dy ge/trengin buregrafe Heinrich 
von Starkinberg, er Friderich von Schonberg, herre tzü Gltichoüwe, l er kri/tan von Witzeleibin, 
er Nickil von Kökericz, er Friderich von Kotewicz, Holt von Oltindorf, vn/er hcimillichir vnde 20. 
lieben getntwin, vnde vel andir | guten Inte, den wol i/t tzn gloubin. 

Gegeben zeu Gotha, noch Chri/ti gebort dritzenhündirt, da noch yn dem sebin vnde 
sechzclgi/tim iare, an /ent Cle|mens tage. 



XCYIU. Peter Voit ton Sahberg verkauft dem Stifte st/ Schmalkalden eine Gälte cm 
der Aue um 30 Pfund Heller wiederlöslich. 1368 October 28. 

Ich Peter Foyt von Salczberg genant bekenne offenlich an di/em brife wur mich, Richczin 
myn eliche wirthin | vnd alle vn/er erben, daz wir vorkauft haben vnd vorkeufen recht vnd 2s, 
redelich den erbern gey/tlichen I tüten, dem techand, dem stift gemenlich czü Smalkalden vnd 
be/undern hern Jobanje Koche vicaryen da /elbe/t | alz ejme formunde dry phunt geldes ierlichez 
czin/es von vnd vf vn/erm dorf vnd gut czu der Awe gelegen | in deme gerichte czü Sinalkalden. 
Dy /elben gülte sullen wir vn beczalen alle iar halb vf Jente Walpurg tag vnd | halb vf /ente 
Michels tag vu forezogenüch an vrn /chaden vnd an geuerde, dar vmme /y vns vnd der vörge-jo. 
nanten | her Johans von dez stifte« wegen beczalt haben driezig phunt heller Frenkiz/er lant 
wer. Nu haben vns | dy vorgenanten, der techand der slift vnd her Johans dy gun/t getan, daz 
wir dy vorgenanten gulde laugen wider | ab keufe entlich vor /ente Mertins tage vmme daz 
vorgenante gelt driezig phunt heller, vnd wen wir den /elben wider I kauf tun wellen, jo /ullen 
wir ez yn vierwochen vor hin /agen. Wer aber, daz vns dy /elben hern auch manten | vm denns. 
widerkauf zü tun, daz Julien /y vns auch her wochen vor /agen, /o /ullen wir yn danne beczalen 
daz | voigennnte gelt driezig phunt heller an Widerrede vnd an geuerde mit /ulchir gutir wer, 
dv danne tn\ phenninggeu 1 ader an heller genge vnd gebe i/t. Wer aber, daz wir dy vorge- 
nante lo/unge nicht telea ierlich vor Jente Mertins | tage, Jo i/t der ierlich czins vf daz iar 
genczlich vorfallen dem vorgenanten /tif(e vnd heru Johau/e an geuerde. GeJ/che auch den vor- 40. 
genanten keuffern an di/em koufe an czin/e oder an widerkoufe, vvy daz queme dy keyn broxh 
oder | hindernui//e , dar vmme /y vns dan manten, davür han wier yn ge/eezet czu bürgen 

XCVIII. Atmen: Peier Voge» über dy mollen iu der Aw, 1368. und No. 27, <i* Zeilen, wenig Rand, etwa* 
rthwerfäUige Schrift, keine tnterjnturtion , an l>ergament$trelfe* die drei runden Sieget mit den Wuupenickildtru 110ml • 
erhatten: I) + S. PETRL DICH. VOGT; *) in grünem Wache, (+ S) HER. D'. SMALK". IV.MÖR +; »>.f+"«] 
IOHI& DE. HASELBACH. ' 

ThfllUf. 17 



Digitized by Google 



00 



1308 Octobcr 28. 



erbern foy/ten knechte | Hcrman von Smalkaldcn vnd Johan/en von Ha/elbach ent/ementlich , dy 
yn damit' /allen Iry fte vor /iiichen gebrechen, | dan /y dun lyden von di/es koufcs w egen. Wurde 
yn der nicht von vns abe getan ir iglich mit eyine knechte \ vnd eyme pherde ezii eyme offen 
Wirte c7.ii Smalkaldcn in der /tat /o lange biz yn" der brtich oder hinderni/fe | von vns genzlich 
5. wurde nbe getan angeucrde. Ginge auch dy/er hingen eyner abe, wy daz i|iieme, /o /ullin | wir 
yn eyn andern glich guten /exen in eyme mande, wen wir dar vnime gemant werden. Tet 
wir | des nicht, J'o /al der ander borge (/o /al der ander bürge) alz vor ge/criben /tet, by das 
wir eyn andern | ge/ecxen an generde. Von di/er birgc/chat globen wir vn/er bargen gütlich 
czu lö/en an aln vrn | /chaden vnd an geuerde. Vnd ich vorgenanter l*eter han dez alles czü 
to./ichcrtieit min in/igel gehangen an di/en | brif, vir mich, Richczin myn w irtin vnd alle vn/er erben. 

Vnd wir dy vorgenanten borgen bekennen dy/en bor/chaft | vnd globen vn/ern egenanten 
hern vnd irm stifte czu halden vnd czü lei/ten alle vorgc/chriben artikel ent/emllich I al/o guten 
bürgen, wan wir gemant werden an geuerde, vnd haben' dez vn/cr beyder in/igel gehangen an 
di/en brif. | 

15. Der gegeben i/t nach gots geburte dryczenhundert iar vnd dar in deme achte vnd /ech- 

czegi/ten iar, an der | czwelf boten tage Symonis et Juda. 



XCIX. Berthold ton Schafhausen Hilter, Amtmann zu Henneher g , verkauft sein Gut zu 
Reinhardsrode dem Capitel zu Schmalkalden um 15 Pfund Heller iriederlöslich. 
1368 December 20. 

Ich Betze von Schafhu/en ritter ampfman czu Henncnberg, Katherine min eliche wirtin 
vnd | alle vn/er erben bekennen offinliche an di/em brife allen den, dy yn fehen, hören oder le/en, 
das wir j verkauft han recht vnd rcdeliche vn/er gud czu Ileinhartrode gelegen, das da ynne had 

20. vnd | trbcid Berit Czigeler von Nehirn Stilla, das da icrlichc gylt ein phunt heller geldes halbe) 
uff /ente Walpurg tag vnd halb uff /ente Michels, vnd die wy/vuge, die darczu | gehört, ein 
brot czu wynachtin, ein lamme/buch czu o/tirn, czwei huner uff /ente | Michels tag vnd czwei 
linner uff fa/nacht, vnd vcrkeuffin das vur recht eygen | den erbern herren, dem techandc vud 
dem capitel gemeinliche czu Smalkaldcn vnd be/unjdir der vicarie die czu /ente l'ctirs altare 

25. gehört, die da yeczunt had Conradin ge|nant von Bor/a von Vache vinbc funfczeben phunt heller 
gute lantwer, der ich genczllich beczalt bin vnd gewert. Auch haben mir vnd min erbeit die 
vorgeuantin keuffer dye | gun/t getan, das wir das /elbe gud vnd gulde /ollen vnd miigen nach 
dy/em iarc I wider ktuffen vmbe das /elbe geilt funezehen phunt heller /olcher were , als danne 
czu I Smalkalden genge vnd gebe i/t, wenn wir wollin oder mugen, al/o das der widerkauf | ye 

30.ge/chehen /al vier wochin vor y/licher geiltziit, andirs die gulte uff die nehe/tin | geiltziit /olde 
vorfallin Jln den vorgenantin keuflern an wider rede an geferde. Des | allis czu orkunde henge 
ich vorgenante Betze von Schafhu/en min in/igel vur | mich vnd alle min erben an di/en brif. 

Gigeben nach goti/ gebort druezenhundirt | iar vnd darnach in dum achte vnd seebezi- 
gc/tin iarc, au /ente Thomas abende l des heiligen czwelfbotin. 



C. Bischof Albert ton Wiirzburg bestätigt die Trennung der Capelle in Momberg ton 
der Pfarrei in Hausen. Würzburg, 1369 August 13. 

35. In nomine sanete et indiuidue trinitatis amen. Albertus dei gracia episcopus Herbipolensis 

ad laudubilis rei memorinm sempiternam. 



XCIX, Eine alte i/teichzeitige Aufschrift nicht mehr zu erkennen, ausserdem: 1 . 3.<H und No. 26., tO Zeilen, 
graste fette schon .«'Ar ridhtiche Schrift, nur Punkte , an einem Pergamentstreifen das kleine runde Sieget ziemlich 
tvohl et hatten, rat. Schmitt!;. Copialb. \\\ijh(. 

C. Aussen nur: (/oti1iiriiiici«n rappclle in Meyrmhorc und A, sehr stattliche t rkunde. 4f> Zeilen, breiter Hand, 
grosse fette rotte eckige Schrift , rüthtiche Vinte , überwiegend Komma , das Siegel jedenfalls an einer svidenen Schnur 
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Quoninm nt saccr canon tesjtatur bone rci dare patrocinhun scu consultum et prcscnfis 
vite subsidium obtincre et «'lerne remuneracionis preniium cxpectan; meretur, Quin igitur cert» 
bona immobilia | et »nnui redditus ntque Ceasns snfficientes ad funducioncin nc dotnc ioiiem bene- 
fu'U ecelesinstici sRcerdotali^ simplicis nun curnti cappellanie seil inissaric cappclle | in eastro 
Mcyenherg infra luiiites ecelesie parrnrhialls in Husen nostre dyocesis syluale institui-ndi de nmio 5 - 
in iaudein omnipotcntis dei et gloriosis>ime virlginis Jlarie genitricis domini nostri Jesu Christi 
ac toeius ierarchie cclestis, nernon ob diuini nuiiiinis eultiis augmentum a strennuo viro, Hcinrico 
de Weng | heim iimiore necnon quondam Kychollo de Wengheim inilite de bonis sibi a deo Kiiper 
terraui collatis pro suariim siiorumque progenitorum, genitorum ac | successoriim seu Iteredum 
animarum reniedio salutari legitime donati et depntati existunt, prout documentis Icgitimis nobis 10. 
constat. Nos itaque denn habentes pre oculis, diuiiium quoque eiiltum in noslro episcopatu 1cm- 
poribus nostris augeri, ex iniuneti nobis desuper pastornlis officii debito desidernhüiter nfleclantes, 
neennn eiusdein | cappellanie seu missarie fundneionem ac dotacioneui ralificando et gratilicando 
in doinino collaudantes ad ipsorum fundntorum ac dotatoruin supplicacionem | vntiuam liuiiismodi 
cappellanie seil mis«»rie beneficium ecclesiastieum simplex non curatum presbiterale in cappella l'>. 
predicta de venernbilis eapituli ecelesie Uainbergensis | ac aliorom, quorum intererat in hac parte 
consensn adhibito super eo, in nomine patris et filii et Spiritus saneti canonice in hiis scriptis 
iiistitiiimiis , intytnlamiis, aucjtorizamus ac eciam confirinninus perpetuis quidem teuiporibus diuiua 
fnnente elemeneia duraturis, nichilominus quoque htiiusmodi beneficiuin cum siia cappella predicta 
stiisque | cen>ibus, redditibus , fructibus, prouentibus et »Iiis bonis et rebus suis quibuscumi[iie20. 
iiominibus censeantur presentibus et futuris ab ecclesia parrochiali predicta sunque plebnnia| 
canonice et in perpetuum dimembrando distingwimus et presentibus separamus. jusputronatus 
autem henefieii memornti ad strennuos viros Heim iniin de Wengheim iu|niorem predietum, Hcin- 
ricum de Wengheim militem et Kycholfum de Wengheim eiusdein militis frntrem, necnon ad alios, 
de quibus et ut infra scribitur | pertinere debebit, ita ridelicet, quod iidem Heinricus iunior,25. 
Heinricus miles et Hyeholfus de Wengheim ipsorumque heredes, qui de sexu seil geneologia 
suorum | descenderunt', semper tarnen senior inter ipsos. I'ostquain autem predieti tres de 
Wengheim dies suos claiiserunt extremos et heredes de ipsorum sexu seu | geneologia suoquc 
vero stipite non reliqiierunt , extunc ipsorum patruonim de Wengheim Ii Iii seu . . heredes, ad 
quos eiusdem benefteii iuspatronatiis | protunc debet deuolui, Semper tarnen eciam senior inter M - 
ipsos ydonenm clericun secularem actu presbilcrum existentem, uel saltem infra anntim a tempore 
adepte | paeifice possessionis beneficium huiusmodi numerandum vtique presbiterandiim , legitimn 
t:iiiien impedimento cessante, ad ipsius cappellanie seu missarie beneficium cum va|cimerU, pro 
cuppellano seil missurio loci archidiacono infra iuris tempus presenture debebunt. aüuquin ipsius 
cappellanie seu missarie benefleii collacio seu prouisio ad loci dyoccsaiium pro illa vice t.-mliiin- 5 *'- 
modo pertiuebit, in casu autem, vbi sexus seu geneologia ipsorum de Wengheim, de quibus 
predicilur, defi|eeret et ecssaret, ita quod nullus de ipsorum sexu seu geneologia et qui de uero 
eorundem de Wengheim stipite non descendisset protunc viueret i seu superstes existeret, extunc 
iuspatronatiis huiusmodi beneficii seu iuspreseutandi rectoremad ipsum ad veuerabilem . . decauum 
et capitulum ecelesie Hambergens*!* predietc ! et preeipue ad illum seu ad illos de ipso capitnlo. 
qui oblegium ibidem in Ilüsen racione eiusdein eapituli protunc obtinent, debet fore et est im— 
perpetuum | deuolutum, ita quod ipsi ydoneum clericum per omni» ut prefertur pro cnjipelluno seit 
laissario ad ipsum beneficium, cum de cetero vacauerit, presentare debebunt. kStujtuendo quoque 
presentibus ordinamus irrefragabiliter obseruandum , quod quilibet cappellanus seu missarius 
huiusmodi residenciam ibidem sub Castro Meyenberg , continuam absque vara seu fraude faciat^»- 
personalem, necnon suain missam cottidie, cum nltissiiniis iuspirauerit, in dicta cappella celebret 
«lue dicat, | quodque idem missarius seu cappellanus in huiusmodi cappelle dedicacionis, patroni 
«c rogacionum diebus ad predictam ecclesiam parrochialem in Husen, vt | saltem sibi honor seu 
feuerencia in aliquo reseruetur, annue veniat et cum plebano ibidem diuinorum offieiis et dicUtrum 
rogacionum processionibus | in dutus superpelicio clericali reuerenter intersit, vt huiusmodi diui-^>. 
Dorum ol'ficia eo solempnius et deuocius celebreutur. Preterea presentibus eciam ordinaiiius,| 
«piod quinis cappellanus seu missarius huiusmodi omnes oblacioi.es, missaniin comparaciones seu 
animarum recommendaeioues, quecumque eidem in dicta cappella | oblate fueriut, sibi debeat inte- 
firaliter relinere ac eciam inbursare, et quod plebanus, qui pro tempore fuerit ibidem, cui iu hiis 
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debite recompensa[tum exlstft, non debeat eundem cappellanum se« missarinm in huins- 
modi oblacionibus seil nliis censibus, fructibus et prouentibus ac »Iiis bunis atque re|bus ad dictain 
cappellaui pertinentibus vllu vnqiiam tempore impcdirc nec se aliqunliter iotromittere de eisdem, 
prout diu 'mai ii et canonicam obinde ro|luerit effugere ulcionein. Quitibet eciam cappellanus sea 
5. missarius huiusmodi nemini in parrochin ibidem rlla sacrata uel sacerdolalia ecclesiastica quo- 
modolibet | uiiuistrare presumat, nec alias ipsam parrochialem ecclesiam seil eins plebnnum pro 
tempore existentem in suis iuribus et vlilitatibus seu prouentibus | parrochinlibus quibuscumque 
directe uel indirecte, publice uel oculte per se, nlium uel alios aliijuali ingenio, studio uel cautela 
impediat neque imlpedire attemptet neque se de iuribus seu actibus plebanie ibidem absque iussn 
10. seu mandato exuresso ipsius jdebani qtiotnodoübet intromittat , i nisi in casu seu articulo emer- 
geutis necessitatia, prnut ius ßeri id permittit, neque eciam de prouentibus seu iuribus par- 
roehialibus ibidem quidquam sihi | vsurpet, alias vero quam ut predicitur huiusmodi cappellania 
seu missnria in preiudicium sine dnmpnum ipsius parrochinlis ecclesie suique plebani minime| 
redundare debebit. In quo ipsius cnppellani seu missnrii cuiusque conscienciam striccius onerainus 
15. et nichilorainus ipsi plebano accionem conltra ipsum cappellanum seu inissariiim, si in premissis 
excesserit reseruamiis. Debet eciam quiuis huiusmodi cappellanus seu missarius ipsi plebano | 
pro tempore existenti honorem ac reuerenciam debitam exhibere ac sibi in honestis et Ileitis 
complacere quod, vt apostolus ayt, honore inuicem | preuenientes viceuersa fieri non immerito 
protestamur. Porro bona, redditus ntque census, cum quibus predicta cappellania sen raissaria 
ao. exnunc dotnjta est ac ampliiis dotabittir in futurum reuera fore ecclesiastica libertatis decernimus 
et pronunciamus legitime in hiis scriptis , eximentes ea | et presentibus proinulgarites exempta a 
precariis, sturis, herbergis seu hospieiis ac uniuersnliter ab omni iugo seu onere cuiuslibet lavee 
seu Uli | cite notestatis. In quorum omnium et singulorum premissorum testimonium, pcrpetüum 
quoque robur nas litteras desuper conscriptas mandauimus nostri sigilli apjpensione muniri. 
25. Datum Herbipoli, anno domini millesimo. c 0 cV. hx* nono, idus Augasti. 



Cl Kun% vom Lande, Bürger zu Schmalkalden, verspricht den Gebrüdern Hermann 
und Dietrich von Schmalkalden von seiner Fleischbank den üblichen Zins &« 
reichen. 1309 October 16. 

Ich Cuncze vomme Lande burger czu Smalkalden , Cune min eliche wirtin vnd alle vn/er 
erben | bekennen offinlichen an di/em brife allen den, die in /eheu, hören oder le/cn, das wir 
junchern Herlmanne, junchere Diczel gebrudirn von Smalkalden genant vnd alle iren erben alle 
jar von der fleich/|hutlcn von irem teyle, das wir von in c/.u erbenrechtc bc/tanden han, reichin 

30. vnd geben /ollin , drü pliiint heller geidis jerliches czin/es Smalkalder werunge halbe vff sente 
Walnurg tag vnd | halbe vft* /ente Michels tag vnd ein hulben lamme/buch czu ostirn, und redin 
die gulte vnd j den czins alle jar uff y/liche vorbe/chriben geiltzit gütliche vnuerezogenlich czu 
reiebin und czu | gebin an »Hin iren Jchadin vnd ver/chriben in die gulte vnd den czins uff der 
/elben fleiehf|liutten vnd uf unjenne hu/e, das da /ted an der ecken keiu den fleich/benkin kein 

35. der | Smalkalden, da wir yeezunt inne /in an geferde, und geben in des die/en of/in brif czul 
/icherheit vnder der find in/igel czu Smalkalden. Des ich Berit Heftcner vnd Heyne Wetzl],] 
czu der eziit rati/mei/tcr, vnd darnach der rad gemeinliche czu Smalkalden bekennen, | das wir 
durch bete willen Cunrads vomme Lande, Cunnen Jiner wirten vnd alle /iner | erben vn/er in/igel 
hir an han la/zin henge. 

40 Gigeben nach goti/ gebort drutzen hundirt jar ] vnd darnach in dem nuin vnd sechezige/ten 

jare, an /ente Gallen tage des heiligen herren. 



Cl. Aussen von gleichzeitig Hand: Super flcizlutik. Canradi dn Lande und 1 .3.69., 15 Zeilen mit nand, 
grosse fette Schrift mit rieten SthnOikeln, an einem schmalen Peraamentstrelfen das Sieael der Stadt In arünem Wuchs 
urohl erhalten: der aetheiUe Wappenschild zwischen zuei Vauert&ärmen , (+ SjKCKETV.M. CIVITATIS. SMALKALDEN. 
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CII. Landgraf Heinrich ton Hessen und die Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüder, 
errichten einen Burgfrieden zu Schmalkalden und Scharfenberg. Cassel, 1369 
Norember 6. 

Wir Heinrich von gots gnaden lantgrafe zcu He//in bekennen vor vns vnd vn/ir . . erben 
uffinlich mit diejem keginwortigen briefe, daz wir den | edeln Heinriche vnd Berldc gebruderen 
grafen zcu Hennenberg vn/ern lieben omen vnd iren . . erbin vnd /yc vns vnd vn/ern erben 
Widder eynen rechten i burgfriede zcu Smalkalden, hus vnd /tad, vnd zcu Scharfenberg intruwen 
gelobet vnd zc« den heyligin ge/woren haben, den ftede vnd ve/te zcu I haldene in alle der *- 
maze als hir noch ge/chriebin .t t et. Alfo dnz der burgfriede zcu Smalkalden Jal wenden al/e 
verre als die gruben, zeiine vnd | siege wenden. So Jal der bnrgfriede zcu Scharffinberg wenden 
zcu deine clojtir Wyzenburn, zcu der trenke, zcu der mullen vnd al/e verre, | als dy zcüne, 
der nagen vnd dy /lege wenden. Werez ouch, daz dycheyn gezcog worde odir ge/chee in den 
egenanten burgfriede«, dn /olden wir i odir vn/irs deheyns diener odir vndertanen uf beyde /yten 10 - 
nicht zeukumnien zeu/cheydene danne mit dem be/tin. Werez ouch, dnz vn/ir eyner des | anderen 
vyend worde, des got nicht wolle, /u Julien dy egenanten jlozze vnd dnz dor zeugehorit, Hille 
, itzeeu, vnd vn/ir keyner en/al dem anderen! uz den egenanten /lozzen ndir dor yn dheynen 
.chaden fliegen. Ouch en/al vn/ir keynre den/elbin /lozzen vnd daz dor zeugehorit, dheynen 
chaden | tun noch fliegen. Ouch en/al vn/ir keyner de» anderen vyende wi/zentlichin ynnemen 15 - 
n dy vorgenanten jlozze. Neeme /ie abir vn/lr eyner vnwi/|zentlichen yn, der /olde /ie zcu flu od 
faren lazzen, wanne her daz irfüre, vnd die Julien ouch velig vor vns von dnnnen ryden. Ouch 
/nllen vn/er beyder ! am|itlude der egenanten jlozze, wer die /yn, die burgfriede, als vorge- 
/chriebin /tet, "gelobin vnd /weren zcuhnldene als dicke des nod i/t. Wanne ouch | dy amptlude 
von den sinpten klimmen odir ent/nzt werden, /o /al man en vortme nicht vorbunden /yn von 20 - 
der burgfriede wegen. Abir dy ampt|lude, die man an der nbege/atzten /tad widder /etzeit, dy 
/ullen den burgfriede geloben vnd /weren, vnd dor czu vorbunden /yn glychirwys als dy vor| 
on gewe/t vnd «I/o abege/azt /yn, vnd /ullen daz vn/ir ytlichis amptlude tun, als dicke des nod 
i/t Werez ouch, daz vn/ir eyner waz koyfte, daz in den I gerichten der egenanten Jlozze ge- 
leginwere, daz /olde her dem* andern zcu gude halden vnd yme mit deme halben teyle zcu eyner 25 - 
lo/unge /ten, wan | en des gelu/te Wolde ouch vn/ir eyner /in teyl der egenanten /lozze vor- 
koyffin, daz /olde her den andern eyn viertev I inres vore lazen wi/zen, vnd yme | daz danne 
vorkoyffen vnd folgin lazen vmme eyn mugelich geld , al/e her daz eyme anderen vorkoyffen 
wolde* Werez dan, daz ez der nicht koyffin wolde, | /o muchte her daz eyme anderen vor- 
koyflin, weme her wolde, vnd dor ane en/olde vn/ir eyner den andern nicht hindern. Vnd wer 3". 
/ich zcu vn/ir eyme | odir vnfern erben al/o dor inkoyffet, der oder die /ullen zcu vornnne, er 
danne /ie dor inge/azt werden, mit der anderen uartye, die dn by blybet, /ulrhe | burgfriede 
gelobin vnd /weren, vnd die be/tellin vnd vorbrieien glychirwys als wir getan haben vnd al/e 
vorge/chrieben /tet 

Des zu orkunde | habin wir vn/ir ingefigel an die/em brief lazen henken, der gegeben i/t 33. 
zcu Caf/el, noch Chri/tl geburd dryzeen huudert iar dor noch in dem | nun vnd /e/ztige/tin iare, 
an denie ne/iin d\n/iage vor /ente Mertins tage des heyligen bi/choffis. 



CIII. Heinrich von Witzleben, Landrichter des Herzogthums zu Franken, setzt den Hans 
Küchenmeister in Atttzgeireltr ron Gülten zu Hanfelt. ca. 1370 — 80. 

Wir Heinrich von Wiezleuben tumherre zu Wirtzpurg vnd lantrichter des herrzogentums 
zu Francken tun kunt allen luteu mit diejem brief, daz vor vns am lantgerichte | erfoflet vnd 



CII. Amen: C und 1369, *3 Zeilen, breiter Hand, nehr deutUche Schrift, nur Punkte, an einem Pergament- 
streifen da* kleine runde Siegel uohl erhatten, rgt. HCO. 13 6 f. Juncker 1, 435 f. III, 2U7 t. au* dem llenneb.. Couial- 
buche zu Gotha, Srhöttaen und Kreyttlg, dlfd. SachUse 1 (II), 343 ff. ungenau, - Schöitgtu 291, IV. i. *nd *. fehlt. - 
2t>. vn/ir fehlt. — 27. darein knnflen woll. — 

CHI. inten noch: >vrolaiu auf dem umgetchlagenen Pergamente, hinten von gleichzeitiger Hand: Jobannei 
Kuchenmeijicr de lUnfeli , S4 Zeilen, doch fehlt zmletzt offenbar noch überall Hand, grosee fette üchrift, am Ende der 

Crtaaiu-BMfc. I*t u 10. W 
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erclagct hot vnd auch mit rechter chig vnd vrteil in nnezgewer ge/eezt i/t Hans Küchenmei/ter, 

f;r/ejTen zu Unnfclt am berg vff alles, daz Apel vom Rode \ vud Imel /ein eliche wirtin zu Ran- 
elt am berg ge/e//en haben in dem dorff vnd in der mark zu Hanfelt am berg vnd im herezo- 
gentuiu M Fräncken farndes vnd ligen|des, be/ücht vnd vnbe/ucht, ez /y erbe, eygen, lehen 
5. oder varndc habe, /chuld, gült, hu/er, höfe, wy/en, ecker vnd winwahs. Vnd wir /eezen den 
obgenanten Han/en Küehen|mei/ter in nüczgewir der obge/chriben /einer erclagten gut aller 
varnder vnd ligender, be/ücht vnd vnbe/ücht, mit kraft diez briefes. Wann er die unleyt mer 
dann dry | tag vnd /eh» wuchen der/ezzen hot, ah er daz vor vns ingericht mit Apela von 
Luter, /einem anleyter redelichen erzüget hot Im i/t auch erteilt, waz er vnd al|le /ein helffer 
10. tun an vnd mit den obge/chriben /einen erclagten guten, daz /ie doran nicht enfrciiclu in deheine 
wy/e, sunder daz er /ich der /elben /einer erclagete gut aller j mag vnderwiuden, vnd die 
angryfTen, keren vnd wenden vnd do mit tun vnd lo/Jen, waz im daz be/te vnd daz nüczte i/t 
als mit andern /einen eygenllichen guten, vnd | wer in an den /elben /einen erclagten guten 
hindert oder irret, daz wir zu den /elben auch riebten als recht wer. Vnd wir geben im darüber 
13. zu/chirmer als erteilt i/t j von vn/ers herren von Wirc/.purg gewalts vnd geriditcs wegen die edeln 
grafen, herren, ritter. kneebt, /tet, aniptlüt, burger vnd gebür, grafeu Friedrich burggrafen i zu Nürn- 
berg vnd alle burggrafen, grafen Heinrichen von Hcnnenberg und alle von Henneberg, grafen Wilhelm 
von Ka/tel vnd alle von Ka/tel, grafen Han/en von Swlarczpurg vnd alle von Swarczpurg, hern 
Johan/en von Wengkheim vnd alle von Wengkheim, hern Albrecht vom Lychten/lein vnd alle 
20. vom Lychten/tein, hern Uurgbart t von Seckendorf vnd alle von Seckendorf, hern Micheln von 
Sauwen/heim vnd alle von Sau wen/heim, hern Erckinger Zolner vnd alle Zolucr, hern Fridrica 
von Yf/ezzen | vnd alle von Auf/ezz, bern Ditrieh vou Bybra vnd alle von Bybra, hern Götzen 
Lamprecht vnd alle Lnmprecht, hern Ditrirh Fuchs vnd alle Füch/e, Richarlen von Ma/pach| 
vnd alle von Ma/pach, Heinczen Gü/facher vnd alle Gü/facher, Han/en Hei/man vnd alle Hei/man, 
25. den lantfridrichter vud alle grafen, herren, ritter, knecht, /tete, | amptlüt, bürger vnd gebür, die 
den lantfryd ge/worn haben, mit namen die bürgermei/ter vnd die burger alle gemeinclichen anu 
vnd ryche der /tet Wirczpurg, | Swinfurt, Kungfhofen, Sezzlach, Ebern, Hajfurt, Elüuen vnd 
Gerolczhofen, den wir allen vnd ir Iglichen be/under daz gebieten von vn/ers herren von Wircz- 
purge | gewalts vnd gerichtes wegen, als erteilt i/t, da/, /y den oftgenanten Han/en Kuchen- 
30.mei|/ter getruwelichen /chirmen vnd /churen vff die obge/chriben /eine erclagten gut vnd | im 
auch ern/llichen durvff vnd dnrzu beholffen /ein als oft vnd dick als er daz au /y alle oder an 
ir yglichen bc/under daz fordert. Vnd wer der oder dy weren, dy | des nicht euleten, /o ez an 
Jy gefordert würde , zu dem oder den wülten wir auch richten als recht wer. im i/t auch erteilt, 
wer daz ymant fürbuz hinter im vff dy | obge/chriben /eine erclagten gut clagt oder clagen wölt, 
35. daz /ölt im alles keinen /chaden fugen noch bringen an den /elben /inen erclagten guten, ez 
würde im dann | verkündet zu hus, zu hof oder vuder äugen, al/o daz er /ein gewar wurde, /o 
mocht er ez verentwurten, ob er wölt. 

Die/er vnd aller vorge/chriben rede vnd dinge \ czu einem gezugni/z vnd woren vrkünde 
i/t des obge/chriben herezogentums zu Francken lantgerichtes in/igel mit vrteil der ritter gehangen 
40. an die/en brief , der I geben i/t do man zall nach vn/ers herren Uri/ti gebürt druezehenhundert 
iar, vnd darnach iu dem . . . 



CTV. Hermann und Dietrich ron Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen dem Stifte cm 
Schmalkalden fünf Pfund Heller Zins um 40 Pfund Heller uriederlüslich. 
1370 Februar 2. 

Ich Hermann von Smalkalden vnd Ditzcl min bruder bekennen an die/em offin brife für 
vns vnd alle vn/er ] erben, daz wir verkauft hau recht vnd redelichen den eiberu herren dem . . 

Wörter häufig feine Schnörkel , r und i leicht zu rerirechseln , mn item grossen runden Siegel in gelbem Wach» mir 
ein grosses Hruchstück erhalten , ron der äussern Inschrift «o<k zu lesen: EKlält'OLIS. i>OLA. IUD1C . . , MM der 
innern mit riet kleinerer Schrift PROSCHM'IIOMS. 

('IV. Hie alte Aufschrift sehr unleserlich, tH Zellen mit Rand, grosse fette Schrift mit Sehnt» kein , rlUhtiche 
Vinte, das kleine runde Siegel an einem schmalen Pergamentstreifen in grünlichem Wacht ziemlich tcohl erhalten. 
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techande vnd dem capijtel des sthTts /aneti Egidii czu Smalkalden rnd bc/undira der virnrie 
Jcnte Andres «Huris in dem | /elben stifte die yeezunt her Johans Schriber inne hat fünf phnnt 
heller geldes lantwere jerliches | czin/es, dru phunt heller nf Cunc7.cn hu» vomme Lande vnd uf 
der fleich/htitten, die her vmbe vns ge 1 kauft hat vnd czwei phunt heller geldes uf vu/ern guten r 
in dem dorfe czu Sicken winden, die da inne | haben vnd erbeiten Berit Heiewig vnd Hencze °' 
Scheidemantel, hnlbe uf /enle Walpnrg tag vnd j halbe vf /eute Michels tag vmbe vierrzig phunt 
heller guter lantwere, der wir genczlich vnd gar | /int beC7.alt vnd gewert, vnd vorkeufßn in 
die gulte mit nlmc nueze vnd rechte als wir die | von vn/ern eldirn her bracht han an geferde. 
Auch haben vns die vorgenanten herren vnd her Johans die i gun/t getan, das wir die /elben 
gulte Julien vnd intigen nach die/em jarc vmbe /ie wider | abekeufle, wenn wir wollin vmbe das ' 
vorgenante geilt, vierezig phnnt heller guter lantwerc als danne 1 czu Suutlkalden genge vnd 
gebe i/t al/6 be/cheidenlichen , das der widerkauf ye ge/chchen Jfal vor vn/er | vrowen tage 
licht wihe oder uf vn/er vrowen tag vnd /ollin /ie das czwen mande vor la/zin wi/zin I wenn wir 

eeferde. Wer auch das die vorzenantin herren vnd her Johans 



den widerknuf tun wollen an geferde. Wer auch das die vorgenanlin herren vnd her Johan 
oder wer nach ime kumpt c*au der vorgenantin vicarie ir geilt wider haben wohin, das /ollen 
jie vns auch czwen mandc vor vn/er vrowen tage dem vorgenantin vor /agin, /o /ollen wir fie. 
ires geldes aber becznlin vor oder uf vn/er vrowen tag Hchtwihe dem egenantin. Teten wir 
des ] nicht, so haben dieegennnten herren vnd her Johans vnd alle /in naebkumen ganc7.e macht, 
die vorgenantea I gulte CM ver/eezin einem andirn manne, wen /ie gehaben mugen für das v.ir- 
genunte geilt, dem | oder den /elben /ollin wir /olche gewi/heit tun mit brifen vnd wortin, die*'* 
wir in yeezunt geltan haben, vnd wollin auch das, ob wir nicht daheine andir brife geben wohin, 
das di/er brif craft | vnd macht haben /nl kein allirmenlich vmbe /olchin kauf vnd czins als 
yeezunt kein den vorgenanten | herren vnd hern Johan/e an alles geferde. Des allis czu orkunde 
gebe ich vorgenantcr II er in an die/cn brief | ver/igelt mit minem in/igcl, das ich für mich, für 
Diczeln min bruder vnd für alle vn/er erben | an di/en brief han la/zin henge, votier dem ich 
Diterieh mit minem bruder Hermao bekenne, wenn | ich /elber kein eygeo in/igcl han. 

Gigebin nach goti/ gebort druezenhundirt jar vnd darnach in dem | sybenezige/ten jare, 
im vn/er vrauwen tage liebtwihe. 




Abt Otto ton Vessra verkauft das Kloster gut zu Hausen unter Mainberg dem Ritter 
Heinrich ton Wenkheim um 50 Pfund Heller. 1370 Juni 18. 

Wir Otto von golhs gedult apt zu Vezzer, der prior vnd der couent gemeinlich da /elbe/t 
fien | offinlich au dy/cra briefe vnd tun künt nllin den, dy In /ehin, horn oder le/in, daz wir 30 - 
vorkauft | haben zu durtet recht vnd redeüch vn/er gut zun Hu/en vnder Meiginberg, daz vns 
alle | jar irrlich czalt zehin maltcr korns Swinfurter mas, da eezwen oflTc /as Engilhnrt (litten— | 
bach vnd /in erben in dorf vnd in Velde, ge/ucht vnd vnge/ucht, dem erhern ve/iin ritter | hern 
Heinrich von Wenkeym vnd allin /in erben vm funfezig pfünt heller guter lanlwer, j dy er vns 
gütlich bczalt hat vnd dy wir in vn/ern niiez gewant vnd gekert haben al/o | bc/chcidrnlich , daz 3 *'- 
wir nach alle vn/er nachkumen nymmer eweclichen kein an/prache mer | /ollin noch in wollin 
haben zu dem vorgenanten gute noch vvirs nymmer mer der vorder /ollin | noch in wollin mit dy 
keynerley gerichte, /y .fint geyftlich oder werltllch an geuerde. Des ] zu vrkunde gebin w ir dy/e'n 
brief vor/igelt mit vnj'ern in/igeln der aptige vnd des | couentes, dy beyde mit vn/ern wizzin an 
gehangin Jin. 

Do man zalt nach Cri/ti geborte | druezehin hundert jar in dem sybintzegi/tin jare , an 
dem din/tage vor /ende | Johans tage des teuflers. 



CV. Aussen: Wenghcim und mit rother DMe 1970-, \4 Zeiten, venia Rand, starkes Penjament, kleine fette, 
etwas ptum,* Schrift, interjnmctiim sehr sparsam, die beiden oral-maespit^ten Siegel an Peryamenlstreifen urold 
erhatten, nur die Imschriften verletzt: 1) der Abt stehend; *) die heil. Junyfrau mit dem Kinde. 
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(VI. Ulrich Motz- verspricht den Grafen Heinrich und Ben holt! die beschteorne Urfehde 
zu halten. i370 Ort ober I. 

Ich Virich JHoz/.c bekenne nn dy/em offen brife alle den, dy in /eben, hören oder le/en,| 
daz ich entruwen flöhet han vnd cxn den heyligen ge/worn evn siechte vrfe, wider dy her/chnft 
von Heunenberg nurumer Dichtes c/.u tun. Üaz rede ich, ftetc eil» | halden an allez geuerde. 
CZII eyntc vrkundc vnd incrcr /icherheit gebe ich , den edeln wo lgel»o in hern, grafen Hein- 
•"' rieh vnd grafen Bertold, hern czti Hennenberg i difen offen brif VOr/tgell mit rnyine eigen injlgel 
vnd mit (»otz/.en von Klmu injlgel, i dy dar nn gelungen fint. den ich dar vinuie gebeten hau 

Ouch bekenne ich vorgenanter Götze, das ich durch bete willen myn in/igel an difen 
offen Inif hau gehangen, des | c7.u eime gezukeni//c. 

Data« anno domini in" cec" lx\°. feri« tercia po/l diem faneli .llichnhelis. 



CVH, Horn und Bapot von Wenkheim, Gehrüder, versetzen mit Bewilligung Graf Hebt- 
rieh* ihre Güter zu Srhiranfeld an Johann ton Stern auf 7 Jahre um 7H6 
Pfund Heller. 1371 Februar 21. 

M. Ich Hans vou Weingheim vnd Uapot min bruder vnd alle vnfer erben für | iehen vnd 

bekennen uffenlich an die/cm briefe allen den, die in Jehen oder | boren le/en, daz vns vn/er 
gnediger herre grafe Heinrich von Hennenberg die giin/t hat getan, daz wir vn/er gut haben 
lar Ji t/./ci ku S\\ anfeit, die wir , von im 7.11 leben haben« Jöhan vom Sterne amptman zu Moner- 
ii.-ii sibeu jar | vrobe ahthalp hundert pfünt beller vnd vmbe /es pfünt heller. Vnd die /elben güt| 

!' Jollen wir wieder zu vns bringen Iii den neke/tcn üben jaren, die uüe küment | nach gift die/es 
briefcs. Teten wir de/, nit, Jo bette der vmgcnaiite vn.ler 1 gnediger herre grafe Heinrich von 
Hennenberg die mahl zu den guten zii küjinen, ab wir die vollen für keufeo wollen al/o be- 
/chcidcnlich , da/, er /iner diner | zwen dar zu befeheiden Jolle vnd wir die vorgenanten Haas 
\<in Wrlngbetai | vnd Hanoi min bruder vnd vnfer erben, vn/er frtinde zwen auch /ollen dar | zu 

2n.be/eheiden. Wie die vir der kenten. daz die gut pfenninge wert wern, al/o ; /ölten wir im der 
gut gflnnen vor allen lüten. Auch ift mer geret worden, | wer daz er zu den guten nit kümen 
wolle, jo heile /iner diner einer die mäht, wem er de/, wolle gunneu zu den \orgenanten guten 
zu kumen, an die c 'genanten vir der kenten an geuerde. Ez i/t auch geret, Wer ez ab vn/er 
vnr genanter gnediger herre grafe Heinrich von Heunenberg zu den guten nit käme | wolte 

-• noch jin diner alz vor ge/chrteben fiel, so hette ich vorgenanter Hans j von Weingheim vnd 
Kapnt min bruder vnd vnfer erben den gewalt, die gut | eime vn/erm fründe zu kaufe zu geben 
wem wir der giinden Wer auch , ob w ir vnfer vorgenanten gut wieder zu vns brehten in den 
vorgenauten | Jaren, Ja Jol wis vn/er gnediger her grafe Heinrich v on Heunenberg vn/er | brief 
wider geben, vnd Julien furbas von der gut wegen \n furbunden von , im Jin on geuerde. Vml 

30- daz alle dieje vor ge/chriben rede, /tucke vnd artikel gantz, fiele vnd vitfurbrochen hüben, so 
gibe ich Haus von Weingheim vnd | Hapot min bruder für vns vnd vnfer erben die/en offen brief 
mit \ ufern | an hangenden injigelu vnd biten vn/ern vetern, hern Heinrich von Weingheim i rittern 
vnd Haufen von Weingheim /inen /un ir injigel zu eime meren gezugnis an die/en brief zu 
henken. 

33 Vnd ich Heinrich von Weingheim vnd | Hans min /ün bekennen aller die/er vorgrfchriben 

dinge Itet vnd gantz zii Milien vnd vnl'tirbroehen Mid henken de/. ZU eime liieren gezuguis vnd j 
bekentnia vnfer in/igel mit /nmpt vn/er vorgenanten velern injlgel | an die/en offen briet. 



CVf. Aussen; Mo: /> . 1370, 72 und No. 7, 9 Zellen, überall Rand, die Schrift schon ziemlich Mass, das 
Pergament nicht umyescblauen , an schmalen Streifen die kleinen runden Sieitet mit WuppenschiUlern wohl erhalten ■ 
t ) -«- . . 4- VO L'J.HlVl » MHZ. i) + S' tiODEF ♦ VOM ♦ ki.ma » r f d. UVB. Is.'.a. 

I'VII. Aussen: Wviigiicira , . SwMifvIl der vi nie, 9 und mit rother Hinte 1371, ;»> '/.e'drn mit Rand, grosse 
fette eckige Schrift , nur Punkte, an Peiiitimeut streifen die drei kleinen runden Siegel mit dem \ \ enkheimer II ,»;//.,•«- 
schild Wohl erhalten, die Lauchrlft aber unleserlich, vyt. UVB. \6bb. 2$0<j. 
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Der da geben ijt da man xalte nach gotes gebarte | drützehen hundert jar da 
dem ein vnd sibentzigejtes | jare, an dem erjten frietage in der fajten. 




Graf Heinrich bekennt sich gegen zwei Schmalkalder Bürger zu einer Schuld 
ton 120 Pfund Heller und weise ihnen dafür mehrere Güter zu Frauenbrei- 
tungen an, 1371 April 3. 

Wir Heinrich von gots gnadin prüfe czu Hennenberg bekennen ofßnlichen an dyejem 
brife allen den, dy yn Jehen, hören | oder lejen, das wir den bejcheiden luten Heinrich Keiner 
vnd Betzin Gryejel vnjirn burgern czu Smalkalden vnd allen | yren erben Jchuldig Jyn bundirt 
phunt heller vnd czwenczig phunt heller geber vnd genger lantwere, vnd da für haben | wir yn 
vnd yren erben ingefetzet vnd e Jetzen vn/er gute, ay nynach ge/chriben Jten. Czu Vraüwen 
Breytingen Götzen j Boppen gut, das da gylt ierlichen vier vnd czwentzig Jchillinge heller, 
Berit kelners gut, das da galt czehin Jchillinge | heller, dy hübe dy Hentze Gryele ynne hat 
vnd Myla, dy da gilt achczehen Jchillinge heller vnd vier malder habirn, das gut das Herman t°. 
Ryprecht ynne hat, das da gylt acht Jchillinge heller, ein matter kornes vnd ein malder | habirn 
myt den wyjungen, dye darczu gehorn, vnd czwei guet czu Nydcrn Grumbach, der yedes gut 
eilt aechs | Jchillinge heller, ein malder kornes vnd ein malder habirn mit den wyjungen, dy 
oartzu gehorn vnd mit | allen nuetzen vnd rechtin, geJucht vnd vngejucht, als wir Jy bijs her 
gehat bau, vjz genumen das dy Jelben gut vnjer | gerichte Juchin jollin mit Jolchlr vndirjeheid, 15. 
das wir vnd vn/er erben dy Jelbin gut Jonen vnd mugen widerlojen ( vmbe das vorgenante geilt, 
bundirt phunt vnd ezwenezig phunt heller rechter lantwere vmbe dy vorgenanten vnd [ ire erben 
ewiclichen an wyder rede vnd an alles geferde, aljo das dy lojunge gejehe ye vier wochin vor 
der geiltzit | vor Jente Walpurge tage vnd Jente Michels tage. Gejche des nicht, Jo wer der 
nütz der geiltzit den vorgenanten | vnd iren erben vorfallin an geferde. Auch ijt geret, wer 20. 
das dye vorgenantin nod drunge, das Jy ir geilt haben mujten, | Jo Jollin Jyez vns ein manden 
vorkundigen vnd Jagin. Mochtin wirs danne nicht wider gelojin, Jo mugen j Jy dye vorgehantin 
gut vorjetzin eynein andirn verein genojzin, der vns dy Jelben gewijheit tette, dy uns dye | vor- 
iten vnd ir erben g«*tan haben mit iren brifen. 

Vnd des czu orkuude haben wir vnjer injigel gehangen | an dyjen brif, nach gotes ge-25. 
drutzenbnndirt iar vnd darnach in dem ein vnd sybenczigejtim iare | an dem grünen dfr- 
■erstage vor ojtirn. 

VrWilni" 1 • 

CK. Graf Berthold von Henneberg • Hartenberg verkauft alle seine Besitzungen an 
Graf Hermann von Henneberg- Ascha um 85,000 Pfund Heller. 1371 April 15. 

(Yidimns des Abts J oh arm von Vessra und Friedrick* von Obernitz, Amtmann* zu liOmhild vom Jahr 1549.) 




Wir Bertholdt ven gottes gnaden graue von Hennenberg bekennen öffentlich mit diejem 
brief für vns vnd alle vnjere erben, allen den die in Jenen, hören oder lejen, das wir recht und 
redlich verkauft haben vnd geben zu knuff rechts kaufs mit dijem brief zu vrtet vnd ewiglich 30. 
dem edeln vnferm lieben vettern, grauen Herman von Hennenberg vnd allen Jeinen erben alle 
unfer Jchlos, vejten, stetle, gericht, dorffer, vorwergn, hofe, wiejen, ecker, weide, wa/Jer, 
laiide, vnd leute vnd alles das wir haben, mit nainen vnjer haus Hartenberg, vnjer Jtadt Ilomhilt, 

CVIH. Austen: Heinrich Keiner, cm pfiinl heller ijt bexall und 11, SO Zeiten mit Rand, in der Mitte durch- 
schnitten , du« Siegel fehlt 

(IX. Awimt E. vgl. RCll. 72. Müller RTTheater 257 IT. und daran* du Mont Corps di/dom. II, 1 , 79 f. 
Ceoraisck regest, diplom. II, n., 16. Schmltes HO. I, 906 — 311. Meininger Taschenbuch 1803 S. 22 — 26. — Schöttatn 
293.'». Mensel 7, 1H9. 
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vn/er haus O/terberg, vn/er /tadt halb zn Theimer, vn/er hau« Hallenberg, vn/er haus Schwarza, 
vod alles das zu den vorgnanten heu/ern vnd Stetten geboret, lantgericht, Stadtgericht, dorf- 
gerlcht, lande vnd leute, lehen/chaft, man/chafft, kirch/etze, dorffer, kirchhofe, vorwergk hofe, 
wie/en, ecker, weide, wiltpan, wa//er, wunne vnd weide vnd alles das darzu gehört, es /ei 

5. klein oder gros, wie das genant /ei oder namen hat, be/uecht vnd vube/uecht, vmb fünf vnd achtzig 
tau/cnt pfundt heller guter landtwere zu Francken, der wir gar vnd gentzlich von ime bezaU 
vnd geweret /ein worden, vnd die in vn/ern nutz vnd frommen gewendet vnd gekeret haben, 
one geuerde. Auch /eczen wir den vorgenanten vn/ern vettern vnd /ein erben ein in nutzlich 
leiblich gewere allen der vorge/ck rieben ve/ten, stette, dorffer, gericht, lande vnd leute, vnd 

10. haben vns der verziehen vn«T ver/cho//en mit mnndt, handt vnd halme, vnd /ollen in der weren 
vnd wer/chaft thuen nach des Iandes zu Francken recht vnd gewonheit ohne alles geuerde. 
Doch i/t geredt vnd getheidingt in die/em kau ff, das wir mit vn/erm vorgenanten vettern inne 
/itzen /ollen in allen nutzen vnd gutern der vorgenanten /chlo//s, stette vnd dorffer, vnd auch in 
allen den nutzen, die er vor von andern /einen /chlo//en, Stetten vnd dorffern gehabt hat vnd 

15. noch hat, al/o das wir /elben nutzung alle mit ime »der /einen erben inhaben , nutzen vnd nie//en 

Sllen zu vn/erm leibe, dieweil das wir leben one alles geuerde. Auch i/t geredt vnd getheidingt 
die/em kauff, were es, das wir zu rath wurden mit vn/ern freunden, das wir ehnch wollen 
werden oder wurden, /o /ollen wir oder moechten eine im wen oder jungkfrawen nemen, die 
un/er geno//ln were; vnd were dan, das wir leibs erben lie//en, das /oen weren, /o /olle ine 
20. vo'lgen vnd pleiben vnd vf /ie erben das haus O/terberg vnd das haus Schwarza mit Iren zuge- 
horen. Vnd were es, das die/elbcn erben abgiengen, /o /ölten /ie widder gefallen vf vn/ern 
vorgenanten vettern vnd vf /ein erben one geuerde. Were aber, das /ie dicjelben vn/er erben 
die vorgenanten heo/er O/terberg vnd Schwarza verkauffen wolten oder rauften, /o /ölten /ie den 
vorgenanten vn/ern vettern anbietten oder /ein erben. Mochten /ie doen dortzukommen, /o /ölten 
25. /ie ine geben vor andern 1 euten one alles geuerde. Were auch, das wir ehlich wurden vnd das 
wir nicht ein ko/t oder haus gehalten mochten mit vn/erm vorgenanten vettern, /o /ölten wir vf 
beide /eiten vn/er iglicher einen /einer freunde dorzu geben , vnd die /ollen bedenken , nochdem 
als vn/er vorgenanter veiter mit vns geknufft hat, was er vns zn vn/erm leibe nutzung geben 
/otte, zu den vorgenanten /chlo//en O/terberg vnd Schwarza als vor ge/chrieben /tet one alles 
3°. geuerde. Auch ijt geredt vnd getheidingt in die/cm kaoffe, wer das vn/er vorgenanter votier 
ohne leibs erben, das /oen weren, vnd vn/er vetter graue Bertholdt, /ein Bruder ehe abgiengen, 
dan wir, /o /ollen alle die/e vorge/chrieben ve/ten, /tette vnd dorffer vnd alles das /ie vor gehabt 
haben, gar vnd gentzlich vf vns vnd vf vn/er erben gefallen one geuerde. Were auch welcher 
vn/ir einer ohne leibs erben, das /oen weren, ehe abgieng wan der ander, vnd der /clb dochter 
85 lie//e, /o /olle der ander die/elben dochter ausrichten nach der freunde rath on geuerde. Auch 
i/t geredt, were es, das wir vor kranckheit oder /on/t in vn/ern /chlo//en ander/wo hans halten 
wolten, dan bei vn/erm vorgenanten vettern , das moechten wir thuend vnd /ollen auch das thuen, 
al/o das wirs beder/eits zukommen vnd gewe/cn moechten on geuerde. Auch /ollen wir mit 
vn/erm vorgenanten vettern oder /einen erben alle hulde, inhaben vnd innemen vnd die mit ime 
40-be/etzen vnd ent/etzen zu vn/erm leib dieweil wir leben one geuerde. Auch bekennen wir vor- 
genanter graue Bertholdt, das wir alle die/e vorge/chrieben /ache, /tücke vnd articule mit trewen 
gelobt haben dem vorgenanten vn/erm vettern an /ein handt, vnd globen an die/em brief, vnd er 
vns widder auch entrewen gelobt hat, das wir das alles, als hleuor ge/chrieben /tehet, /ollen 
vnd wollen volziehen /tette vnd gantz halten, vnd dawidder niemmer zuthucn on geuerde. 
45. Des zu vrknndt haben wir vn/er in/iegel zu des vorgenanten vn/ers vettern in/igcl wi/- 

/enlich an die/en brief gehengkt. Vnd wir vorgenanter graue Herman bekennen öffentlich, das 
wir dem vorgenanten vn/erm vettern entrewen gelobt haben, alle die/e vorge/chrieben /ache 
/tugk vnd articule /tette vnd gantz zuhalten vnd dawidder niemmermher zuthuend one alles ge- 
uerde. Des haben wir vn/er in/iegel zu des vorgenanten vn/ers vettern iu/icgel wi//entlich an 
60. die/en brief gehangen. 



48. /I. ▼. g. t- vnd dat zu voliihen in aller der vrife alt kievor ge/chriben /i«t on allen g. M. du M. — v. d. n. x. vnd da« 
su voll, in a. d. w. a. n. g. ft. on alle» g. Sek. MT. — 
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Des /ein gezeug vnd /ein bei die/en teldlngen gewe/t die er/amen wel/en leate, die 
/chepffen vnd der rath gemeinlich der /tadt zu Muner/ladt, vn/er lieben getrewen, vnd die ve/ten 
manne, Hans von Ro/ental, Dietz Mun//ter, Heintz Keiner von llomelt vnd Hans von Rugheim, 
die durch vn/er bitt willen alle ire infugel zu vn/ern beiden in/iegeln an die/en brlef gehengkt 



Vnd wir die vorgenanten /chcpfen vnd der rath gemeinlich der /tadt zu Mnner/tadt be- 
kennen, das wir bei die/en theidingen gewe/t /ein. Vnd des haben wir zu gczeiignu/s vnd durch 
bitt willen der vorgenanten vn/er gnedigen hern der vorgenanten /ladt in/iegel an die/en brief 
gehengkt. Vnd wir die vorgenanten Hans von Ro/ental, Dietz Mun//er, Heintz Keiner vnd 
Hans von Rugheim bekennen auch, das wir bei die/en theidingen gewe/t /ein, vnd haben des 10. 
zu gezengnu/s vnd durch bitt willen der vorgenanten vn/er hern vn/ere in/iegel zu iren in/igeln 
an die/en brief gehengkt. 

Der geben i/t nach gottes gebuert drützehenhundert lare vnd darnach in dem ein vnd 
/iebenzigi/ten iare, an dem nech/ten din/tag nach dem /ontag als man /inget qua/imodo geniti. 

§SC ' . — 

CX. //ermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen dem Gottfried 
Pueia von Klingse, Küster in Schmalkalden, ihre Fleischbank daselbst. 1371 
Juli 22. 

Wir Hermann vnd Dietrich gebrädere genant von Smalkalden bekennen offenlichen für 15 * 
vns . . vn/ire | erben vnd . . alle vn/ire nachkumen an di/em brief allen den, die in /ehen, hören 
oder le/en, daz | wir dem er/amen manne hern Gotfride Puezz genant von Kling/e cu/ter in dem 
stifte /ancti | Egidien zu Smalkalden, /inen erben vnd allen iren nachkumen haben vorkauft vnd 
vorkeufen | recht vnd redclich eweglichen inne zchaben vnd zube/itzen drie pfunt ierliches heller 
geldis | vnd erbliches zin/es Smalkalder were vnd eynen halben lambe/buch zc wy/unge iorlichcn 20 « 
vf o/tcrn | von vnd vf die vlei/hütten, die da Contze von dem Lande bürger in der vorgenanten 
/tat Smalkalden vnd | /ine erben itzunt inne haben vnd vns bizher die vorgenanten drie pfunt 
geldes mit der wy/unge gelgeben vnd bczalt haben von (de)r vorgenanten vlei/hütten vnd auch 
von dem hu/e des vorgenanten Contzen vnd | /iner erben, da jie itzunt (inne) Jitzen in der 
egenanten /tat Smalkalden geleigen an der ecken bie | den vlei/benken gen (der Sraalka^den, 25 - 

darumb vns der vorgenante her Götfrid cu/ter hat bezalt | sechtzig pfunt hel(ler )ir . . 

dem egenanteu hern Gotfride, /inen erben vnd nachkumen | des egenanten tzin/es vnd e 

vf dem vorgenanten hu/e vnd vlei/hütten für eyn recht eygen, vnd | wollen /ie des al/o weren 
w . . . . n recht geben vnd nemen wil an geuerde. Vnd haben vns auch des | vorgenanten tzin/es 
vnd gülte v(erzi)nen mit hant vnd mit bahnen als eygcna recht i/t, vnd vercziehen /in I vns mit 30 - 
die/em brief nuromermer darnach ge/ten in deheyne wis mit deheynim rechten, gei/tlich odir 
werltlichen vnd globen daz für vns, vn/ire erben vnd nachkumen al/o vnuorbrochenlich zu halden 
an alliz geuerde. 

Bye di/em vorgenanten kauf /In gewe/t vnd jln gezüge die erbern herren, her Johans 
Storre i techant, her Friedrich Vogit /chulmey/ter des vorgenanten Stiftes vnd her Wolfram Frazz 35 * 
capelan zu dein | heiligen grabe vnd ander vil guter frumer lüte. 

Vnd des allis ze vrkunde /o han ich vorgenanter Herman | ze /icherheyt mein in/igel für 
mich vnd Dietrichen meinen egenanten bruder an di/en brief wizzentlichen | Inzzen hengen Vnd 
ich Dietrich der vorgenante bekenne di/es kaufes vnder Hermans meins bruder in/igil, | wen ich 
/elber deheyniz han. 

Ge/chen nach gotis gebürte dreuzehenhundert iar dar nach in dem ] eyn vnd /ybentzigi/tem 
inre, an dem ne/ten din/tag vor /ant Jacobs (tage) des heiligen zwelifboten. 



CX. Von der alten Aufschrift kaum: 1.3.71. und ><•. 1. zu erkennen, 94 Zeiten, breiter Hand , kleine fette 
Schrift , du* Pergament mehrfach stark beschädigt . an einem Pergamentstreilen das Sieget mit dem Wappenschild in 
Wachs icohl erhallen; + & ULK . U . 2>MALK. 1YMUR. 
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CXI. Hermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen 3V* Pfund Heller 
Zins auf ihrem Hofe dem Stifte zu Schmalkalden um 34 Pfund Heller wieder- 
löslich. 1371 Juli 23. 

Ich Herman von Smalkalden vnd Dyetherich min bnider bekennen offinlieh an dye/era 
brife für vns vnd alle vn/er erben allen den, dye in Jehin, horn | oder le/en, das wir verkauft 
bnn recht vnd redelich vicrdehalbc phunt heller geldes jerliches czin/es lantwere, czwel phunt 
heller uf /ente Mich |els tag vnd dri/zig Schillinge heller uf /ente Waipurg tag uf vn/erme hofe, 
da Jntte von Smalkalden vn/er nmine yeezunt ynne i/t, den | erbern herren dem techand vnd dem 
capitel des stifftis /aneti Egidii czu Smalkalden vnd be/undirn hern Dytherich von Merke/leiben 
tumherren ) vnd sanemei/ter da /elbe/t oder wer dy phrunde ynne hette, dy her yeezunt ynne hat 
vmbe vier dri/zieg phunt heller guter lantwer, | der wir gutlich vnd gar /int beczalt vnd gewert, 
vnd globen yn dye egenanten gulte alle iar uf y/Iiche vorbe/chriben geiltzit gutlichen vuuerczo-) 
10-genRch czu "beczalin an alle iren /chadin an 'geferde, vnd /eezin in da für czu bürgen dye/e 
erbern knechte, Hertnid Schrimphen vnd Otten Hu/zwurm, | dye ent/ementlich für vns redin vnd 

f lobin al/o be/cheidcnlich. Ob der vorbe/chiiben czins uf y/liche vorbe/chriben geiltzit nicht 
eczalt wurde, wenn danne | dye /elben vn/er bürgen dar nach dar vmbe gemimt wurdin, /o /ulde 
ir y/Iicher ein knecht mit ein pherde legen vnd /enden in eins offin wir|tes hu« czu Smalkalden, 
i 5 - wa /y von den vorgenantin herren, dem technndc vnd dem capitel vnd be/undirn von hern 
Dytherich von Merke/leiben oder | wer dy phrunde danne ynne nette hin gemant vnd gewye/et 
wurden, vnd /olden ent/ementlich dar ynne lei/ten als dicke des not ge/che i als lange wenn das 
der czins, da man danne vmbe manete, genczlich vnd gar beczalt wurde an geferde. Auch 
haben vns dy vorgenanten her Iren dy gun/t vnd frunt/enaft getan, das wir dye /elben gölte 
3& vmbe /y /ollen vnd nötigen widerkeuffin nach dy/me nehe/ten lare, wenn wir | woinn oder mögen.. 
Vnd wenn wir den widerkauf tun wollen, das /ollen wir /ye czwen mande vor der nehe/tin 
geiltzit vor la/zin wi/zin | vnd /ollen /y ires geldes vir vnd dri/zig phunt heller guter lantwere, 
als dünne czu Smalkalden genge vnd gebe i/t, mit dem czin/e, | der danne uf dye nehe/tin 
geiltzit als man das geilt beczalin /al, gefallin /al, beczalin genczlich vnd gar an alle" Widerrede 
25. an geferde. | Woldin auch dye egenanten herren der techant vnd das capitel vnd be/undirn der 
von Merke/leiben oder wer dy plirnnde danne inne hette, ir geilt >, wider haben, das /olden /y 
vns auch czwen mande wider vor y/llcher geiltzit vor la/zln wl/zen, so /olden wir yn ir geilt 
mit dem czin|/e, der uf dye nehe/tin geiltzit gefallin /al, aber beczalin glicherwi/z als vor be- 
/chriben /ted. Wa des nicht ge/che, /o /olden vn/er bürgen, wenn /y | gemant wurdin, aber 
30. innfaren vnd lei/ten glicherwi/z als vor be/chriben /ted uls lange, wenn das geilt vnd czins, der 
danne uf dy czit ge|fallin /al, genczlich vnd gar beczalt wurde an geferde. Wer aueh, das der 
/elben vn/er borgen einer von thodes wegen «beginge, des goth nicht enwolle oder vomme 
lande ezuge, wy das «weine, so globen wir ye als dicke des not gc/chehe, ein andirn als ein 
guten bürgen | darnach bye ein mande czu /etzin, als der gewe/t were, oder der andir bürge 
35. Jtilde innfaren vnd lei/ten, wenn her gemant wurde glicherwi/z j als vorbe/chriben /tet als lange 
wenn das der bürge von vns ge/aezt wurde im geferde. Wurde auch mer botiulon dar uf getan 
wenn eins, j das globin wir mit dem andern gelde gutlich wider czn geben, vnd /ollen vn/er 
bürgen auch dar vmbe behaft /in vnd da für lei/ten glicherwi/z | als fur das ander geilt. Vnd 
des alles globen wir vn/er bürgen gütlich czu entlo/en an alle iren /cbaden an ufezog , an geferde. 
40. Vnd des alles | czn orkunde henge ich llerman von Smalkalden min in/igel für mich, fur D\therich 
min bruder vnd fur alle vn/er erben an dy/en brif, vnder dem j ich' Dytherich bekenne', wenn 
ich felber kein eygen in/igel han. 

So ich Hertnid Schrimphe vnd Ölte Hufzworm bekennen alle dye/er vorbe/chribener | burge- 
/chaft vnd globen gutlichen ent/ementlich czu lei/ten als gute bürgen, wenn wir gemant werden 



CXI. Austen die alte Aufschrift: super iiii libris de curia llerrtuuni ie Srnnlkildrn , autterdem : 137]. und 
Nn. 2., 3t Xetten, uberuU Hand, fette eckii/e Schrift mit riete* Schnörkeln, rM klicke Vinte, die drei kleinen runden 
Siejtel m »ehr nbmulen PergamenUtreifen) 1) nur die obere Hälfte erhellen: 1) Uu/nten*vh4UI , + S. ÜEKT.MT. 
SCHRI1SPÜ; 3) <ine schuebende l iyur, +. S. OTTOMS. KVSSNORM. 
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vnd vnuerczogenlich , aljo das /Ich vnjer | daheiner mit dem andirn entjchuldigen noch behelfin 
Jal, wenn welchir von er/ten genant wirf, dir Jal von erjten leijten vnd der ander von Jtunt 
darnach an ufezog vnd an geferde. Vnd des czu merer Jicherheit hengen wir auch vnfer in/igele 
hu dyjen brif. 

Gigeben nach gotij gebort | drucxenhvndirt iar vnd darnach in dem ein vnd sybenczigejtin 
iare, an der mittewochen vor Jente Jacobis tage des heyligen czwelfbotin. 



— 

CXII. Berthold ton Schapiaitsen, Ritter, verkauft Gülten w Tuchsenrode dem Stifte 
su Schmalkalden viederlöslich. 1372 März 3. 

Ich Bertold von Schafhu/en ritter, Katherin royn eliche wirthin vnd alle vnfer erben be- 
kennen ofTenlich mit di/eme brief, duz wir mit vorbedachten mute vorkauft haben vnd vorkeuffen 
recht vnd redelich mit j vrkundc dyjez briefez vf vn/erme houe genant zu Tuczchenrode vnd vf 
alle dem daz da zu gehöret geJucht vnd vneejucht, nuezen vnd rechten, fumf phunt heller geldezto. 
ierlicher gulde vf Jant Michels tag | den er/amen herren deme techande vnd den berren gemeyn- 
lichen thtimherren vnd vicarien dez stiftez zu Smalkalden vmb achte vnd virezig phunt heller 
lantwer, der wir genczlich vnd gar von yn gewert | vnd beczalt Jin an geuerde. Dar vber haben 
vns dye egennnten herren dye gun/t g« j tan , daz wir dye Jclben fumf phunt heller geldez mugen 
widerkeuffe ierlichen vf Jant Jacobs tag. Wan auch wir den widerkauf alzo | tun wollen , daz 15. 
Jollen wir den egenanten herren eyn mnnt vorjage. Tethen wir der lojunge vf Jant Jacobs t»g 
nicht, Jo Julde dye egenante gnlte vofallen Jin vf daz iar an Widerrede vnd an geuerde. Auch 
ijt geret, wollen | dye vorgenauten herren daz gelt, achte vnd virezig phunt heller widerhabe, 
daz Jollen Jve vns sagen eynen mant vor Jant Jacobs tage. Danne Julien wir vnd vnfer erben in daz 
gelt wider/chicke vnd gebe an vorezog | an Widerrede, an geuerde. Gejche auch mer botenlons 20. 
nach deme czinje dan eyns, daz Julien wir geben mit der gulde an geuerde. Ffnr daz allez 
Jcczen wir den egenanten herren zu bürgen vnuorjcheydenlichen | dyje erbern knechte: llanjen 
von Kojental vnd Hänfen von Bybera, ab Jye an dehey'nem vorbejehrieben artikel gebrechen oder 
hindernijje betten, alzo daz nicht gehalden wurde alz vorgejehrieben Jtet, Jo Jal ir ieglicher| 
mhu Jye gemant werden, leyjten mit eyme knechte vnd mit eyme pherde in der Jtat zu Sinai- 25. 
kahlen zu eyme offen Wirtes huz alzo lange biz daz der gebreche vnd hindernijze g< -wandelt 
wirt vnd genczlich | hin geleyt wirt an geuerde. 

Vnd wir Hans von llojental vnd Hans von Bybera dye egenanten bekennen dyjer vorge- 
nanten burgejehaft den egenanten herren vnd globen in gutlichen vnd vnuorczogelichen | zu leyjien 
alz gute bargen, wan wir gemant werden in alle der majze alz vorgejehrieben Jtet, vnd haben 30. 
de» vnjer bevder injigel zu eyner warheyt an dyjen bryef gehangen. Auch ijt geredet, | ginge 
der vorgenauten borgen deheyner abc, wie daz queme, Jo Julien wir eynen andern glichguten 
bürgen Jeczen in eynem mande nejt dar nach ader der ander bürge wirde her gemant , Julde | in 
faren vnd leyjten alz vorgejehrieben Jtet alzo lange, biz daz der ander bürge gejeezet wirt an 
geuerde. Vnd ich Bertold von Scliafnnjen vorgenanter globc für mich vnd alle mync erben | dyje35. 
vorgenanten bargen gutlichen czu entlozen von dirre burgejehaft an alle irn Jchaden. Vnd dez 
«llez zu vrkunde ban ich myn injigel vor mich vnd alle myne erben an dyjen brief gehangen. 

Gegeben nach gotes geburte dryczenhundert iar vnd dar nach in deme czwey vndjyben- 
czegvjten iar, an der uiitwochcn nach deme Juntage oculi. 



CXII. Antuen: Vber Tvcxenro4e, 19, 1372. und Ho. 4., \15 Zeilen, kreiter Hand . flu«* kkherif, kleine fetU 
Schrift, an Pergament «reifen die drei kleinen runden Siegel ziemUch v-okl erhalten : 1) Wappenschild mit dem Schäf- 
chen, die Vmtchrift undentUck; ») desgl., + S. UIOHAMIS ♦ DE . ROSENTAL; 8) der Unk* schauende Biktr, + 8. 

KHlAflNU. DE. BYBERA ♦ 
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1373 März 25. 



CXD1. Heinrich Voit, Burgmann cm Wasungen, verkauft sein Gut in Altenschteanbnck 
und den Zehnden o« Aiedenriesenihal denen ron Faso/t. 1373 Mär% 25. (?) 

Ich Heinrich Voit burgrann czu Wa/ungin beken nn di/im offin briefe für mich vnd alle 
myn rechltin erbin, da« ich mit gutin willin vnd myt vorbedachtin mute recht vnd redelich vor- 
kouf hnn | vnd vorkoufTe myt di/im briffe czu vrtete «He myn gut , dy ich han in dem dorffe czu 
Alden JSwarzjbach gefüch vnd vnge/uch in felde, in dorfe, für recht eygin in alle der maze, als 

5.ez myn raier vfTe | mich bracht hait vnd den czchen czu JiidirnWi/intal mit allen rechtin, als in 
bis her bracht han, i dem erbern mane hern Sitram Ya/alde, Gozcin /in bruder, Alheide /iner 
elichin wirtin, Feter vnd | Gunter, irs bruder kindin, vnd alle irn erbin vnd vorczie mich des an 
di/im offin brieffe, das 1 ich adir myn erbin nummer mer Jullin adir wollin dye kein an/pruch nach 
vorderunge an den I vorgenanten gntin gehabin an alle geuerde. 

10. Czu ei int' bekcntenij/e alle di/ir vorge/chribin rede han | ich Heinrich vorgenant den me- 

genanten kouffern myn iu/igil vndin an di/in brieff gehangen, der da , gegebin i/t, als man czalte 
nach Cri/tis geburte driccheuhundirt iar, dar nach in dem dry | vnd sibincigi/tin iure, an fritage 
vor miltefa/tin. 



CXIV. Heinrich rom Stein verkauft dem Stifte zu Schmalkalden alle seine Güter in 
Stepfershausen um 150 Pfund Heller. 1373 April 26. 

Ich Heincz vom Steyn, Feiice myn eliche wirtin, F,berhart myn bruder vnd alle vn/er 

15. erben bekennen ofTenlich mitdi/eme briefe* allen den, die | in /eben, hören ader le/en, daz wir 
den er/amen herren , dein teebande vnd dem capitel dez stifte« /ante Egidien zü Smnlkalden vud 
be/undern einer | pfrunde, die itzunt ynnc hat her Karl von Helderit, tumherre vf dem /elben 
stifte vorkauft haben vnd vorkeufTen recht vnd redelich vn/er | gut alle, die wir biz her gehabt 
haben zü Sterpfer/hu/en in dem dorfe vnd in der marke da /elbez für ein recht cygen, die da 

20.ynne haben vnd | erbeiten Ileincze Schuman, Cuncze Bevfucz, Heinczc Snübe, Tolle, Cunrad, 
Gunther, Cuncze Silin«, Gocze Silins, Apel Loyms vnd Johans 1 Gundram, dar vrabe vn« die 
vorgnanten herren, der techand vnd daz capitel beczalt habe gcnczlichen vnd gar andirthalb 
hundirt pfunt i heller rechter lantwer, vnd globcn die vorgnanten herren der obgnant güt zuweren 
für ein recht cygen mit allen iren zugehorenden, alz die vf vns | biz her kumen /in, vnd wir /ie 

25 gehabt haben vnd be/ezzen mit allen rechten, nuezen vnde wirdikeyt, wa man recht geben vnd 
nemen wil nach dez jandez i zü Franken recht vnd gewonheit an geuerde. Vnd wer daz die 
vorgnanten gut alle oder ir deheins be/undern in di/er cziit der wer/chaft an/preche | wurde, wie 
daz queme, daz /ullen vnd wollen wir entwerren mit den» rechten mit vn/er erbeitc (vnd) ko/te 
an der egnanteu herren vnd irez «Uftes | /chaden an geuerde, vnd haben in da für zü bürgen 

30,ge/eczt vnd /eczen ab inual ader brache der vorgnanten wer/chaft vnd wir dar vmb| 

gemant wurden vnd in ader irem stifte dez nicht vzrichten mit dem rechten, alz vor /tet gfe- 
Jchriben die) erbern ve/ten knechte Johan/en von Bybra i genaut von Swarcza vnd llertniden 
Scrimpfen, die in danne lei/tc /ullen, wie dicke dez n(ot tete) ir iglicher mit evme knechte vnd 
pferde | vnnorezogenlich in der /tat zü Smalkalden zü eime offen wirte, wa Jle dar nach von den 

3.'».v(orgenanten he)rren hin gewi/t werden, /o lange biz daz in , der brach von der wer/chaft wei- 
gen gentzlichen vnd gar von vns vzgericht wurde an widerr(edc) vud an geuerde. Wurden 
auch pfert in der [ lei/tunge vorlci/t, ab ez darzü queme, von welchem vn/er bürgen daz* ge/che, 



CXIII. Aussen: Swarlzporh, 1373 und No. 27., 18 Zeilen mit Hand, Einiges ettras reruischt, an einem Per- 
gamentslreifen ein Meines rundes Siegel mit Wappenschild , die Umschrift sehr unkenntlich. 

CXIV. Aussen eine gleichzeitige aber sehr verwischte Aufschrift und i>j, 96 Zeilen mit Band, etwas fette 
Schrift mit feinen Schnörkeln, in der Mitte eine ziemliche Imcke, drei Pergamenlttreifen , aber nur das erste, rund 
in braunem Wachs, WanmmscUld und + S. IIEIMUCi. NIL. DE. STEIS. wohl erhalten, vom xneiten nur die Rückseite, 
vom dritten gar nichts. 



Digitized by Google 



1373 April 26. 79 

der /nl ein »ndir pfert in die ley/funge /teilen an widerredde. Ginge | auch di/er bnrrgen dehelner 
abe, oder für von dem lande, /o Julien wir in einen andern bürgen Jeden nn dez /tut, der abe 
gegangen were in dem ne/ten < roande, wanne wir dez gemant wurden von den vorgnanten 
nerren. Ge/che dez nicht, jo haben fie. macht, den einen bürgen zümanen, der in danne lei/ten| 
Jol in nllez mazze, alz vorge/chriben /let, biz daz wir den bürgen ge/eezen an generde. Von 5- 
di/er burg/chaft globen wir vn/er vorgnante bnrgen gütlich ! zülo/en nn allen iren /chaden vnd 
an generde, vnd haben dez zu vrkunde vnd zu /icherheit aller vorge/chriben artikel di/en brief 

Segeben vor/igelt i mit mienem dez voignanten Ileinczen vom Steyn in/igel , daz bir an hanget, 
az ich für mich, Felicen myn eliche wirtin, Eberharten vom Steyn I minen bruder, die vorgnanten 
vnd für alle vn/er erben w izzentlich i/t gehangen. So ich Feiice vnd Eberhart bekennen di/ez 10 ; 
kauflez. daz der i/t | ge/cbeu mit vn/er wille vnd worte, vnd globen den /tete vnd gancz zii- 
fcaldeu an geuerde. 

So ich Johans von Byhra vnd Hcrtnid Schrimpfe bürgen | die vorgnanten bekennen di/er 
burg/chaft vnd redden in guten trnwen ent/ementlich alle ding zohalden, die hie vor von vns 
Jten ge/chriben vnd j haben dez zu vrkunde vn/er beder in/igel wizzenllich an di/en brif la/zeu ü 
hengen. 

Nach gotis geburte dryczehenhnndirt iar, dar nach | in deine drye vnd /ybenezigi/tem iure, 
an dem ue/ten din/tage vor /ante Walpurg tage. 




Derselbe verzichtet auf dieselben Gitter *k Gunsten des Slips. An demselben Tage. 

Ich Heinere vom Steyn Qtoie oben) rechter lantwer. Von den guten allen 1 guellct ierlich 
vf /ante Michels tag vnd vf*/ante Walpurg tag /echs pfunt heller mynner /yben /chillinge heller 20. 
vnd drittehalb maliler körne« | vnd czwei malder habern alles Meyninger ma/zes , so zü /ante 
Michels tag nun hünre vnd au vn/enacht /ech/tehalb hün, /o vier vnd c/.wenczig ke/e ! vnd fünf 
meezen mähen, vnd zü o/tern vier ge/chog eyer, die /elben gut alle mit allen andirn iren züge- 
horn, mit allen iren nützen, rechten, gewonheiten | vnd wirdekeiten, alz die vf vns biz her 
kumen /int vnd wir die ynne gehabt haben vnd be/ezzen für vnd als recht eigen gut, vnd haben 25. 
vns der i vorgnanten gut vorezogen mit hulmen vnd mit hant, vnd vorezihen vns der mit di/eme 
brife gentzlich vnd gar, vnd /etzen die egnanten herren vnd | iren stift in falle vnd nützlich ge- 
were der egnanten gut, alzo daz wir odir alle vn/er erben dekeiue vorderuuge ader an/prache 
zü den vorgnanten | guteu numinermer gehaben /ullen mit gericliten, gei/tlichen oder werltlichen 
oder /u/t in deheine wis , da mite di/er kauf cwcclich mochte | werde gekrenket an alle nrgcli/t 30. 
vnd an geuerde. Dez zü vrkunde vnd mer /icherheit geben wir di/eu brief vor/igelt mit minen 
dez vorgnanten | Ileinczen vom Steyn in/igel, daz ich für mich, Felicen myn eliche wirtin, 
Eberhart minen bruder vnd für alle * vn/er erben an di/en brief han | gehangen, da vnder ich 
Eberhart vom Stevn vorgnanter bekenne aller vorge/chriben redde, wanne ich kein in/igel nicht 
enban. Nach gotis f«fe oben). ». 



CXYI. Die Grafen Heinrich vnd Berthold, Gebrüder, verkaufen den Gebrüdern ton der 
Kcre verschiedene Einnahmen und Güter um 2200 Pfund Heller tciderlöslich. 
1373 Mai /. 

♦ Wir Heinrich vnd Berthold gebrudere von gotis gnadeu grafen zü Hennenberg Bekennen 
offcnlich an di/eme briefe allen den, | die in /ehen, hören ader le/en, daz wir den erbern vc/ten 



CM. Aussen: lillera Mipcr censu in Slrrflcrülmsrn pertinrn* .nl «rxlfliii prrl>ciidam und rapitali», ausserdem: 
y, 1373 und So. a., 17 Zeilen, im Ganzen nie oben, das Pergament nur oben am Hand verletzt, das Steinische Siegel 
mn einem Pergamentslrelfen ziemlich uohl erhalten. 

CXVi. Aussen: Kcre, .1373., No. 30 und T, 19 Zeilen, breiter Rand, kleine fette Schrift mit feinen Schnör- 
keln, nur Punkte, zerschnitten, an einem Pergamentttreifen die Henne in rothem Wachs uohl erhalten , z 
Seiten II E, + S 1 HEYMtll'l. COHIT. Df. IIKMEMBÜ. 



Digitized by Google 



80 1373 Mai 1. 

vnjern liben getnnven , Joh.nn/e von der Kerc rittere, Karle, Bertholde, Herman | von der Kere 

februdern knechten vnd allen iren erben haben vorkauft vnd vorkeuflen recht vnd redelich an 
i/eme briefc dije | nnchgefchriben güt. Den czehenden zü Wolinalhu/en, den Czehenden zu 
Norlheym vnder Lichtenberg mit einer hübe da Jelbez | dye da gehört zu dem vorgnanten cze- 
S.henden, daz dorf zü Vzzenhujen mit allen .finen rechten vnd gewonheit«n in dorf vnd in velde,} 
czins vnd gulte, wie mnn daz benennen mag. alz ez die herjcnaft zü Hennenberg biz her bracht 
vnd gehabt hat, vzgenümcn | vn/er iHiituolge die behalten wir vns Jelber, die wir da haben Julien, 
an geuerde. Auch haben wir in \ 01 kauft vnd vorkeufTen | den czöl da Jelbez zü Vzzenhujen mit 
allen Jinen rechten vnd zügehoren. Die vorgnanten czehende, hube, dorf vnd czöil alz vor ge- 
lO.Jchriben i /(et, haben wir in vorkauft für czwey vnd czweinczighundirt pfunt heller geber vnd 
gcnger, die Jie vns genczlichcn haben | beczalt vnd gewert mit der bejcheideuheit, daz wir vnd 
alle vn/er erben Julien vnd mügen die vorgnanten gut waz der ijt ( oder wie Jie genant Jint. 
cweclichen widerkouffen vmb Jie vnd alle Ire erben vmb daz vorgnant geilt czwey vnd czwenczigj 
hundirt pfunt heller geber vnd genger odir vmb werunge die danne zü den gecziten zü Franken 
is. in deme lande genge | vnd gebe ijt, wanne wir die Tojunge tun wollen, die Jie danne nemen 
Julien von vns vnd vnjern erben an widerredde vnd an | afiiz geuerde. Die Jelben lojunge vnd 
widerkauf wir auch tün Julien ierlichen vf Jante Pctirs tag alz er vf den Jtül gejeczt | wart odir 
da vor. Gejche dez nicht, Jo ijt der nücz der vorgnanten güt daz nejte jar in voruallen an 
widerredde vnd an allez | geuerde. Wanne wir auch den widerkauf tün wollen, Jo Julien wir 
20.Jie beczalen vf vnjerm huje Henneuberg, vnd Julien Jie mit | dem geilde danne geleiten eine myl 
weigez da von an geuerde, mit vrkunde dijez brifez, da wir vorgnanter grafe Heinrich | vnjer 
injigel hau lajzen an Tiengen, dez wir vorgnanter grafe Berthold mit vnjerm liben bruder gebruchen. 

Nach gotis gebmte | dryczehenhundirt jar dar nach in dem dry vnd Jibenczigijteme iare, 
an Jante Walpurg tag. 

CXV1I. Die Gebrüder von der Kere versprechen den Grafen Heinrich und Berthold 
dieselben Kinnahmen und Güter zum Wiederkau/' geben su vollen. An dem- 
selben Tage. 

15. Wir Johans von der Kere ritter, Karl, Bcrld vnd Herman von der Kerc gebrudere genant 

von Bo/rit bekennen | ofTenlich mit dijeme brife, daz wir den edeln vnjern liben herren hern 
Heinriche vnd hern üerlde gebru|dern grafen zü Hennenberg vnd allen iren erben Julien vnd 
wollen widerznkauffe geben den czehenden | zü Wolmnthujen, den czenden zü Northeym gelegen 
vnder Lichtenberg mit einer habe da Jelbez, die | da gehört zü dem vorgnanten czehenden zü 

SO, Northeym, daz dorf Vzzenhujen mit allen Jinen rechten in | dorf vnd in veilde, geJucht vnii 
vngejucht, vnd den czol da Jelbez zü Vzzenhujen für rzwey vnd ezwencxig I hnndirt pfunt heller 
rechter lantwer eweclich, wanne Jie wollen, nlzo daz der widerkauf ierlich gejche | vf Jante 
Peters tag als er vf den Jtül wart gejeczt odir da vor an alle widerredde vnd an geuerde.| 
Dez zü vrkunde geben wir vorgnanten vier gebrudere für vns vnd alle vnjer erben vnfiren 

3:».egnanten herreu | vnd allen iren erben dijen brief mit vnjern beiden i nf igeln vorjigelt, Johans 
vnd Karies der vorgnanten, | dye hieher an Jint gehenget, der wir Berthold vnd Herman mit 
vnjern obgenanten gebrudern hir | an gebruchen. Nach (wie oben). 



CWUI. Johann ron Ifaselbach verkauft seine Gülle zu Niederschmalkalden an Gott- 
schalk SaJirart tciederlöslich. 1373 Juli 19. ♦ 

Ich Johans von Hajilbach vnd Elje min eliche wirtin tün künt vnd bekennen offinlich an 
dijcm briefe allen den, dye yen Jehen, hören | odir lejen für vns vnd für alle vnjer erben, daz 



CXVIl Auw*: Der ichend zu Wolmalhiifcnn, .S., 1373 und No. K, 13 Zeilen, tonst v1e oben, die beiden 
kleinen runtlen Siegel 
HANS. VOiV DER. KKKI 

CXVIIL 



eget mit dem M'ajnientchilde ziemlich erkalten; i) an einem breiten Pcrgnment Greifen, (+ S' IOV 
hEKE. *) die Umschrift sehr («tt Mdiat. vgl. Hi ll. 1 70 b f. 27!» b. 

Aussen keine Aufschrift, *$ Zeiten, der Rand durch Linien umgrenzt , auch die erste Zeile durch 
en, kleine schwerfMige Schrift , nicht selten nachgebessert, sehr flethig, die Siegel fehlen ganz. 
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wir verkauft haben eynes redeliehen rechten kauffes vnd fürkauffen mit di/em brife dye/e f her- 
Biich ge/chriben gulde vf vn/ern güten, dye wier haben zue Nydern/malkalden in dem dorffe, zue 
dem er/ton vf dem gute, daz du ynne hat | vnd erbeit Wyegant Hinkeldeye, eyn phunt heller 
geldes Smaikalder werunge ierlicher gnlde, halp vf /ente Micheli tag, halp" vf Jenie Wnlpurgej 
tag zne geben, xwe hüner zu /ente Michels tag, *we zue fa/thnacht, vnd iwe maldier hafcron 5. 
N i ia! kalder macz/es, /ches wecke czue wyenachten vnd ' eyn lum/büch zue o/teren, vnd zwene 
kJoben fla/ehes vf aller heiigen tag; vnd dar nach vf der müllen auch da /elbes in dem dorffe, 
dye da ynne hat | Conzce Müller, da auch ierlicher gulde von gevellet cy phunt heller gclledes 
Smaikalder weninge zue wyenachten, zwe hüner zue fa/nacht, zwe zu /ente I Michels tag. 
Dy/e vorge/chribeu giilde haben wier alle verkauft dem be/cheiden manne Got/alge Salwarten to. 
ge/ecxen vor dem Weytenbrunnerthor | vnd /iner wirtin vnd allen iren erben, dar vmb /ye vns 



dene /elben vorgenanten gulde vf i/liche vorge/chriben geltziet gütlich vnvorzcogenlich zve rechen 
vnd zue geben an geferde, vnd /toten yen du für | zu bürgen dye/e er/am frümen lüte, Conezen 
Kyemen vnd Apeln Wyentern, bürgere zue Smnlkulden, dye ent/emenlich für vns reden und ge-15. 
loben, «I/o be/cheydenlich. Ob dem vorgenanten Gol/alge Na In arten odir /in erben da keyner- 
leige In wi ll werde an der egenanten gulde odir an dem vor genanten gelde, vicrczxig phunt 
heller Siuulkalder wer, wen vn/cr bürgen dar vmb geinant werden, /o Johlen /ye le/teu bcede 
ent/emlich mit ires /elbes liepe odir | zwene knechte an ier flat yn Got/nlgis hus odir in /iner 
erben hüs odir yn eins andirn oflin wirlies hus zue Sniulkal.ien , wa /ye von dem vorgenau-| 20. 
(genan)ten Got/alge odir von /iner wirtin odir von /in erben hin gewie/t werdin, vnd /olden da 
eut/emenlicli lei/ten als lange wan daz der brüch l von vns übe werde getan, da man daune vmb 
raaute an geferde. Auch hat der /elbe egenantc Got/alg Kaiwarte vnd /in eliche wirtin vud | alle 
ier erben vns vorgenannten verkotiffern dye gün/t gelhan, daz wier dye /elben vor ge/chriben, 

fülde, dy von den vor genanten zwen güten gevellet, /ollen vnd | mügen vmb /ye vvidir abe25. 
oüffen alle iur, wan wir wollen odir mügen vmb daz vorgenaute gelt vierzig phunt heller 
{Smaikalder werunge, als dannc ! genge vnu gebe ie/t an geferde, auch al/o, daz der widirkauft 
ye ge/che /ol vf /ente Jacobe» tag. Wa wier des /ümig werdin, /olde dye vorgenante gulde 
dar | nach aber vf daz nejte iur vervallen /ye den egenanten koufleru an wider rede. Auch i/t 
gereit, wun wir vor genanten verkoufler den widirkouf | tün wolden, daz /olden wir dem vor- 90. 
genanten Got/alge odir /in erben vier wochen vor /ente Jacobe» tage vor /agen. Wer auch, daz 
der /elbe egeuanle ; Got/alg odir /in erben ier gelt wldlr wolden gehabit nahe, daz /olden /ye 
vns auch vier wochen vor dem egenantem tage vor/ageu, /o /olden | wir in aber ier gelt uf /ente 
Jacobos tag bezealen miet gueter werunge, glicher wis als vor ge/chriben J'tet an geferde. Wa 
wir des nicht enteten, wau | danne dye e genanten vn/er bürgen dar nach dar vmb gemant^ 5 - 
werdin , /o /olden /ye ent/emenlich vnvorzcogenlich an alle Widerrede in fare vnd lei/ten | glicher- 
wis als vor ge/chriben /tet, als lange wan daz daz gelt vierzig phunt heller guter wer, als 
danne zue Smnlkahlen genge vnd gebe were, genczlich vnd gar von | vns bezalt werde an ge- 
ferde. Ginge auch derjelben vn/er bürgen einer von todes wegen abe, des got nicht enwolde, 
odir wye daz queme, /o geloben wir yn ein j andern als ein guten gewi/Jen dar nauch bye einem 40. 
wände "zue /eczen an des /tat, als der gewe/t i/t, wan wir dar vmb geninnt werdin. Ge/che des 
nicht, /o /olde der j ander bürge in farn vnd lei/ten, wan her gemant werde, glicherwis als vor 
ge/chriben /tet als lange, wan daz der bürge von vns ge/aezit werde an geferde. Vnd desj 
alles /o rede ich vorgeturnte Johans vnd Kl/e, vn/er bürgen da für gütlich zue entlo/en an allen 
iren /cbaden an geferde. Des zue orkunde gebe ich vor genante | Johans di/en brif ver/igilt mitte, 
mvnein^in/icgil , daz ich für mich vnd für alle min erben an dl/en brif hau gehengit. 

So ich Conc/.e Kyeme vnd Apel Winter dy/e , vor genanten bürgen bekennen aller di/er 
vor ge/enriben burge/chaf vnd reden des ent/emeiitlich dem e genanten Got/alge vnd fta erben 
gütlich zue halden vnd zue | lei/ten als gute bürgen, als an di/em brife ge/chriben /tet, als vns 
der vorgenante Johans für /eezit hat an geferde. Des zue merer /icherheit henge ich Apel 50. 
Wynter . min in/igl für vns beide bürgen an di/en brif. So ich G'oncze Kyeme bekenne auch 
di/er burgefchaf vnd zue halden als ein gut bürge, vnd rede des vndir Apel'ln Wvnters in/igil,| 
mines miteburgen, wan ich eygins in/lgila nicht en hau, dy/e rede /tete vnd gauez zne banden 
un geferde. 

tnuiJ.il -Um Ii- TkcU III. 21 
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Daz i/t ge/chen nach gotis gehört drüzehen|hündirt iar, dar nach in dem drye rnd /iben- 
czigie/tem iare, an dem d in/tage vor Jente Marian Magdalcn tage. 



CXIX. Die Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüder, eignen dem Stifte s« Schmalkal- 
den die Güter zu Dreißigacker , die Johann von Haselbach dem Domherrn 
Konrad Griesel verkauft hat. 1373 Juli 25. 

Wir Heinrich vnd Berthold gcbruderc von gotis gnaden grafen zü Hennenberg, Bekennen 
olfenlich mit di/euie briefe allen den, die | in /eben, hören oder le/en, daz wir luterlich durch 

ö.got vnd von gnade weigen, dievn/er eiltern vnd wir vor vnd nü allcweige ge|hnbt han zü vn/erm 
stifte gelcigen zü Smalkalden vnd noch haben, geeigent haben deine /elberi stifte vnd eygen mit 
kraft di/ezTiriefes | alle die vorlehenteu güt, die elzwan die von Ha/clbach /cligen gehabt haben 
in deme dorfe vnd vf dem veilde der marke zu Drizj zigackern, die von vn/er her/chaft vnd von 
vns biz her /int zülehen gegangen, die itzunt mit vnfer willen, wi/zen vnd worte der | ve/te 

10.knecht Johans von Ha/ilbach genant Schulthcizze ge/ezzen zü Smalkalden vorkouft hat eiveg- 
liche für /ich vnd /in erben dem | vorguanten vn/erm stifte vnd bie namen hem Cunrad Gry/el, 
vn/erm tumherren da /elbez, der die jelben güt geinachet hat vnd gewant, | machet vnd weiiidet 
zü einer ewigen vicarie züoordinen vf dem vorgnanten stifte gleich allen andern vicarien, die 
der Jelbe her | Cunrad üben /al, di wile er lebet. Darnach /e /ullen und wollen wir und alle 

15.vn/er erben, vnd bie namen wer daz hüz Hennenberg | ynne hat vnd darzü geboren i/t furbaz 
mer lihen einem iglichen biderfen pri/ter oder einem andern pfaffen, der da ijt /o alt der [ iare 
und darzü ge/chicket, daz er in deme ne/ten iare alz er zü deine lehen kämen i/t, pri/ter /al 
werden an geuerde, vnd | wollen auch, daz der vicarius vnd ein iglicher nach ime gebruchen 
/al allir wirdekeit, allir fryheit vnd gnade, der da gebruchjet haben vnd noch gebruchen alle 

20.andir vn/er pfefliche lehen, "die wir da haben an geuerde. Vnd dez zü vrkunde geben wir vor-| 
genantir grafe Heinrich di/en brief vor/igilt mit vn/erm in/igel, daz hiran hanget, dez wir vor- 
gnanter grafe Berthold mit | vn/erm Üben bruder gebruchen, wanne wir dehein eigen in/igel 
euhan. 

Nach gotis geburte dryeczehenhundirt iar, dar|nach in deme drye vnd /ybenczigi/teme 
».iare, an /ante Jacobs tage dez heiigen czwelifboten. 



CXX. Johann ton Haselbach verkauft seine Güter zu Dreissigacker dem Domherrn 
Konrad Griesel um 320 Pfund Heller. An demselben rage. 

Ich Johans von Ha/ilbach genant Schultheizze ge/ezzen zü Smalkalden bekenne ofenlieh 
mit di/eme briefe für mich vnd alle mine erben allen den dyc | in /eben, hören adir le/en, daz 
ich mit gutem vorrate miner fronde vnd von ininer /chult weigen vorkauft habe vnd vorkcuffe 
alle mine güt, | die ich han gehabt biz her in dem dorfe zü Drizzigackern , die da geilden vnd 
30.ierlich da von geuellet vf /ante Walpurg tag vnd vf /ante | Michels tag achte pfunt heller vnd 
fünf /cbillinge heller guter heller vnd czweliT maldir habern Meyninger ma/zes, czeudebalb ge- 
J'chog eyer, | der geuallen zü o/tern /echs ge/ehog vnd zü pliuge/ten virdehalb ge/chog, /o drye 
1 um bizbuche zü o/tern, /o vier vnd vierezig hunre, der gejuallen zü wienachten vier vnd ezweiuezig 
hunre, /o zü va/nacht czehen hunre vnd zü der erne czehen hunre, /o zü pfinge/ten drye ke/e| 



CXIX. Austen, liitera comil» de Henberg, 137.1 und Jto. 7., 16 Zeiten, breiter Band, fette Schrift mit 
feinen Schnörkeln, nur Punkte, sehr starkes Pergament, die Uenne in rofhem Wach* an einem Pergamentstreifen troht 

CXX. Austen: über Dri/iigaffker, 137.1. und No. 5., 16 Zeiten, derselbe Charakter tele oben, Zeile 39 IM ein 
leerer Baum gelassen, das kleine runde Siegel an einem Prrgamintstrsiftn nur zum TheU erhalten. 
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vnd den kleinen czehenden an /winen, an /chaffen, an kelbern vnd /o/t an andern /sehen, nix 
da/. Iii/, her kuinen i/t von nldir an geuerde. Die /el|l>en güt ich zü lehen han gehübt von deine 
cdeln herren, ininetn Üben gnedigen herren, hern Heinriche grafen zü Heunenberg, /inen erben 
vnd j von irr her/cliaft zü Henncuberg, dem erbern manne, hern Cunrnd Gri/el, tmnherren zü 
Smnlkalden zü einer vienrien, die er damite /tiften | wil vnd machen. Dez hat mich der/elbe her 5. 
Cunrad für die vorgnanten \ i kauften güt klintlichen beczalt vnd gewert drye huudirt pfunt 
vnd | . . . vnd ezweiuezig pftmd heller geber vnd guter, die ich in minen vnd miner erben nücz 
gewiint vnd gekart han, vnd voiczihe mich nü vna | eweglich für mich vnd alle mine erben der 
vorgnanten gute mit czin/en, wi/tingen vnd czehenden, vnd /age die ledig vnd loz, vnd globe 
in guten | truwen numincrincr nach den egnanten vorkauften guten zü/ten mit Worten odir mit 10. 
werken, mit gerichten gei/llicheu odir wertlichen in deheine , wis, daz di/en vorgnanten kauf 
gekrenke muge an alliz geuerde. Vnd dez alliz zü vrkunde gebe ich vorgnanter Johans di/en 
»rief vor/igelt fur mich vnd ] alle mine erben mit mime iu/igel, daz hiran hanget. 

Nach gotis geburte dryczenhundirt iar, darnach in dem drye vnd /ybenezigi/teme j iare, 
Jacobs tage dez heiigen czwelifboten. 15. 




CXXL Dietrich ron der Kere ton Einharttmausen quitdrt dem Grafen Heinrich 98 
Gulden fiir genommenen Schaden. 1373 September 25. 

Ich Dyczel von der Kcre genant von Eynhartezhn/en bekenne olfenlich mit di/em briefe| 
•llen den, die in /ehen, hören adir le/en, daz mir der edel myn gnediger herre, her Heyn- 
rich | grafe zü Hennenberg, beczalt hat gentzlich vnd gar hundirt roter guldin an czwen j guldin 
an der /chatzunge vnd an dem /chnden, den ich genumen han in /inem din/te von | der weigen 
von Doümelburg. Der /elben hnndirt guldin an ezwene guldin /age ich für | mich vnd myn erben 20 - 
minen egnanten herren vnd /in erben ledig vnd loz nut vrkunde di/ez | offen briefes, da myn 
injigcl i/t nn gehangen. 

Nach gotis geburte driezenhundirt I iar, dar nach in dem drye vnd /ybenezigi/tem iare, 
an dem ne/ten suntage vor | /ante Michels tage. 

•**w-._. j ■ , i .j .• . 

CXXll. Die Grafen Heinrich und Berthold. Gebrüder, verkaufen dem Kloster m Frauen- 
breitungen S Acker Wiesen um 74 Gulden tciederlöslich. 1373 October 1. 

Wir Heinrich vnd Bcrthold gebrudere von gotis gnaden grnfen zü Hennenberg bekennen 2r>. 
ofenlich an di/euie briefe fur vns vnd alle vn/er i erben, daz wir vorkauft haben vnd vorkeuffen 
recht vnd redelich den er/ame, der mei/terin, der priorin vnd der /nmeuunge gemeiiilich | zue 
Frnuwenbreitingen acht acker wi/ewas gelegen in dein vor/te, die da hei/zen llyneckenwy/en, 
dar vmb /ie vns gentzlich vnd gar | beczalt nabcu vier vnd /ybenezig guter gewegener guldin 
floren genant, Otten Iln/wiirme vn/erm diner. Die vorgnanten wi/enwir adir vn/er | erben niugen3t>. 
widerkeuffen vmb die vorgnante /amenunge zne Frnuwenbreitingen eweglich, wanne wir wollen, 
vmb daz vorgnant geilt vier | vnd /ybenezig guldin ader für iden guldiu danne zübeczalne eilf 
gute tumo/e ader werunge, die damie genge vnd gebe i/t an j widerredde vnd an generde, alzo 
daz der widerknuft nach di/em ne/ten jare ge/che ierlich vor /ante Walpurgc tage. Ge/che dez| 
nicht, Jo werc der nutz von den vorgnanten wi/en vf daz jar vorfallen dein vorgenanten clo/ter35. 
an widderrede vnd an geuerde. Vnd | dez zü vrkunde hüben wir vorgnanter grafe Heinrich 



CXXI. Austen : Kerc, (Juilanu ""<* h . # Zeilen mit Hand, I zu Anfang sehr heruntergezogen, an eiuem 

amentttreifen dat runde Siegel mit dem Kerisckeu Wa)>jtentchUd in gelbem Wucht, + » i)IT VOX. 1)' KER. 

CXXII. Austen: llennbcrg briiie, V und mit rother Vinte 137.5., II Zeilen, linkt und recht« am m eitle» 
Hund, kleine fett» eckige Schrift mit feinen Schnörkel», röthliihe Vinte, nur Punkte, an 
runde Siegel in rotkem Wucht icohl erkalten. 
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dijen brief vorfigelt mit vn/crm hangenden in.fi gel, dez wir vorgnnnter grafc Berthold j mit lrae 
gebruchcn, tvtlUW wir ki'in eigen injigcl haben. 

Nach gutis geborte drycxenllundirt j«tf dar nach in dein dryevnd | /ybenezigi/tem jare, aa 
dem ne/ten suuabende nach /ante Michel;» tage. 



CXXHI. Abt Otto von Yessra bekennt, dtu$ er im Jahr 1362 au einem Vormund seines 
Klosters erwählt , öffentlich Rechnung abgelegt habe, ironarh das Kloster »och 
000 Pfund Heller schuldig sei. V174 Januar 21. 

5. Wir Otto von gots gcdult apt vnd vormnnde des gotfhus 7,0 Yczzer tun kvnt öflYnlirh an 

di/em geynwertlgeii | »riefe allen den, die in Jettes, harn oder lejen, da?, wir eyntrechilicheii 



jare, vnd des halten wir eyn offen liehe recheiinnge gclon vor vnj'erm ganczein couente, | do alle 
10, Herren , brüdere vnd hofemey Itere geynwertig warn, von allen den dingen, die wir in genuinen 
haben vnd vz gegeben haben, vnd haben da?, von ie dem jare bc/underu kvntliehcn berechent 
vnd hewijct, da/, wir mer vz 1 gegeben halten vber da/., da/, wir in geuumen haben achthalp 
phunt vnd vierzig vnd drfihuadert pbnnl baller | vnd wart dekeynerley ga/tonge nye gedacht 
> nd in der b Ilten rechennnge bleip vn/er voignaiites got/hus | /chuldig nollicher /chult on /.eben 
15. phunt sibenlntndert phunt haller. 

Dij'e vorgnant« rechcnuiige i/t ge/ehe|hen nach Crl/Ii geburte drüzehcnliundert jar dar 
narh in dein \ier vnd sihcuzigcjtcn jare, an sancl Ague.tcn tage. Vnd haben des zu eym vr- 
kvude vnd geezugnif/c vn/er iu/igcl mit guter gewizzen gehangeu | an di/eu brieff. 



CXXIV. Friedrich ron der Tann verkauft seine Gitter ck Dietdorf mehreren Nonnen ou 
Zelle um 50 Pfund Heller. 1374 April 28. 

Ich Frydcrich von der Tanne von Pyf/e/lieym genant, Gy/el myn eliche wirtin vnd alle 
9°. myn erben bekennen offen lieh »n dy/em ofTen brife allen den, 1 dye yne /ehiu ader hoeren lei/eu, 
daz ich mit gülim w iiiin vnd mit vorbedachliai mute hau vorkoufl vnd vurkouffeu recht vnd rede- 
lichin an mvne | guter zu Üyedorfe, dye Berldt lleymlturge vnd lleinc/.c lleydewieg yne haben 
vnd erbeten , dye beyde alle' iure Jullin gebe 7.11 /ente Waipurge tage dryzeieg | /chilliiige heller 
zu /ente Michils, als vvre eyn Michils iiün viid eyn va/enacht hün. JSo gebit zu N'uilheym GYr- 
lach Bevnker zewey virtel weyzees | Zcellinger ma/zees, vnd Jullin dye vorgnanten gcldc alle 
iare ierlichin gebe zu der Celle den gey/tltchin iünglVaweu Katherin, Grethin vnd Gelen ge-| 
/we/tcr von Koghu/en genant, clo/terfrawen zu der Celle vmbe tuufzeieg phunt heller Fnldi/chere 
were, der J'ie mich gütlichiii bezcall habin vnd hau dye | ane anderin royu vnd mynre erbin nücz 
gewant. Dez habin myer dye vorgnauten iiingfraweu dye gün/t vnd frunt/cliaft getan, daz ich 
30. ader myn erbin iniigen | dye vorgnanten gulde widerkuiifTe zu welcher zeiet wier qormcu eyn 
inandt vor der gelt zeit nach dyejcui er/t in iare, vnd brechtin fvnfzcig phunt heller | Fuldi/chcre 
wenige als dau genge vnd gebe i/i, so /olden /yc my« ader myiil erbin dye vorgnanle gulde 
wider gebeu zu koufle aue wider rede, ane alliu vorzcog. Ouch | Juliiu dye vorguauleu Uerldt 



( Will Aussen keine alt« Aufschrift , 19 Zeiten, überall Rand, Meine fette eekiat Schrift mit Schnörkeln, die 
Dlnte schon »ehr btass , nur Komma, das Peraament nicht umyeschliii/en , an einem 1'ergamentstreifeH das oral zuoe- 
t/Mlzlc Sicjel mit der gehenden Fiaur des Abts zerbrochen: (f) S. AUIUTIS. IS. VEZZ(fcKA.) (MIDIS. PMÜSTAT . . 

CXXIV. Austen: L., 1374 und .><>. 2&, t4 Heilen mit Rand, feite Schrift, 11 gern rei~ziert , . . häa/ig, an 
i'rrqamcut streifen die drei kleinen runden Siei/et ziemlich irohl erhalten: I) IMmsihild mit t'Uch und + S. FltlUElUCL 
Dfc. JA>E. JIILill>. 2) dergt., + llfc.VKlL'l. UE. ALÜEUUKF. ii) Uetmzier und S. SVTHA3I 
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Heymbörge vnd Heinzce gebin wi Junge zu wyuachtin vnd fünfzchen eyger zu o/ter, vn Jullin Jy 
oach habe mit dynjle vnd | mit alle dem rechtin, alz yez biez gehabit haen ane geuerde. Da vor 
han ich yne zu bürgen ge/azcet dye vejtin Heinzcen von Aldendorf vnd | syntram Heinrich 
Syntrnms Ji : n, bürg Tute zu Northeym, wa yn dez bruch wurde, aljo daz Jye gehindert würden 
von myer ader von myn erbin I ader anders von ymandes weigen, wye daz queme. Wane Jye 5. 
dane er bürgen manten, Jo Johle yeder bürge leigen eyn knecht vnd eyn phert zu Gey/a | ader 
zu Fladungen yne eynis offen wirties hüs, wa mane Je hyen mante, vnd Jullin dar in alz lange 
leijte, biez daz den egnanten iüngfrawen were alz recht | wideruarin. Were auch, daz der 
bürgen eynre abginge ader vom lande Jchuge, dez got nicht in gebe, Jo Jolde ich ader myn 
erbin in eym mande eyn anderin | bürgen Jeczcen ane dez ab gegangen Jtat, alz eyn gutin, vindio. 
Johlen daz tu alz dycke alz dez not were. Gejche dez nicht, Jo Jolde der ander bürge yn j fare, 
ab er gemant wurde, vnd Jolde alz lange leijten vür alle artyckel, biz daz gefche ane geuerde. 
Ich vnd myn erbin redin vujerm bürgen gutlich; n | zu loijen ane allin yrin Jcbadin. Ez ijt ouctt 
gered, were dyjen brief in hat, dem Jal man gewarte mit gnlde vnd mit gelde glichir wyje alz 
den | vorgnnnten iüngfrawen ane alliz geuerde. Dez zu vrkünde gebe ich vorgnanter Friderich 15. 
den egnanten iüngfrawen dyjen offen brif vurjigilt mit myem j eygen injigel, daz da ijt vnden 
aae dyjen brief gehangen. 

Vnd wir vorgnantc Heinzce vnd Syntram bekenn, daz wir bürgen Jynt hern Fridericbsl 
dez vorgnnnten vnd Jynre erbin, vnd redin gen den egnanten iüngfrawen zu leijtin intjemtlichin 
vor alle dye Jtucke wän wir von yen gemant wurden | alz gute bürgen, aljo daz Jich vojerer dye 20. 
keyn mit dem anderin intjchulge Jal, noch vz vare vnd Jelbjchulge zu werdin, vnd hengen dez 
vujer | beyder injigil vnden ane dyjen brif zu eynre fejtinunge aller dyjere vor gejeribin rede 
zu haldin. 

Der gegebin ijt nach Crijties | gebürt dritzehenhundirt iar, dar nach in dem vire vnd 
sybcnzcigijtiu iure, ane dem frytage vor Jante Walpurge tage. 25. 



CXXV Gyso ron Bimbach, Ritter, verspricht dem Grafen Heinrich die Wiederlösung 
des Hauses Völkershausen. 1374 December 23. 

Ich Gyje von Bymbach ritter bekenne offin lieh myt dijjem brvue vor mich, Helenen myne 
eliche wertyn | vnde alle vnje erbyn, daz wir dem edeln vnjern lyben gnedigen herren, hera 
Henrich greuen czu Hennen |berg vnde allen Jynen erben Julien gewarten myt dem huje VelkirJ- 
hujen von der dryhundert gülden | wegen, der er vns hat bekant an allem deme daz dy erbir 
lrmgart von Bymbach myn gejwyhe czu Velkerjhujen hat gemeynlich, vnde Julien en myt der 30. 
lojunge dez vorgennnten hu^s gewarte glich aljo dy | von Velklrjhujen an widerjprache vnde 
an geuerde, vnd geben en czu Jicherheit dijjen offin bryff vorijigilt myt myns vorgenanten Gyjen 
ingejigcl , daz vor mich , myne wertyn vnde vnjer erbin hir an ijt | gehangen. 

Nach gotes gebort dryczenhundert iar yn dem vier vnde sybenczigejtem iare, an | dem 
nejten Junnabuude vor dem cryjtage. 35. 



CXXVI. Graf Heinrich ron Henneberg leiht dem Bichard Sturm, Bürger tu Themar, 
die Lehengüter Conrad Dietrichs. 1375 Januar 12. 

Wir Heinrich von gotis guadin grafe zü Hennenberg bekennen offinlichin mit dijimej 
briefe vuib alle die ichin gut, die Cuntze Dythcrich vnd Jin erbin mit rechten lehinlichime | uamen 



CXXV. Aussen: Bynbach, E, 1374 und No. 32., 9 Zeilen, wenig Rand, feUe Schrift mit vielen Sckndrkein, 
nur Punkte, an einem PergamenUtreifen das kleine runde Sieget, Wappenschild und Uelmzier, wM erhaUen: S' G1SO- 
MS. 1)' BIEXBACU. M1LIT1S. rgl. IICO. 133«. 

CXXVI. Aussen: 8, Kntnrru 1375, 10 Zeilen, breiter Raud , grosse Schrift, an einem Pergamentstreifen das 
runde Siegel mit der Harne, II E zu beiden Seiten und + S. UKYKHICL t'üMIT. IN. HENNENBÜ. 

rrkutca-Buk. l\tü llt 82 
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von vns habin gehabit in stat vnd in veilde zfl Teymar, ge/ucht vnd vnge/ucht, | die hAbin /ie 
vns offinbar mit gutem willin vfgegeben Hicharte Sturm, bürgere 7.Ü Teymar | vnd allin Jlnen 
recht in erbin. Die /elbin lehin gut, ge/ucht vnd vnge/ueht, die der egenante | Cuntze Ditherich 
vf hat gegebin, die habin wir dem vorgnanten Richarte Sturm vnd allin I /inen rechtin erbin 
5. «rt- Ii hin vnd Ii Ii in als lehin recht ilt an dijime briefe. 

Vnd dez zä | eime warin vrkunde gebin wir dijln brief vorOgilt mit vnfirm in/igil , daz 
hiran I i/t gehangin. Nach gotis geburte dryczenhundirt iar, darnach in dem funfe vnd | /ybin- 
tzigi/time iare, am ne/tin duner/tage nach /ante Erhartes tage. 



CXXV1L Tuto vom Stein der ältere vermacht dem Stifte zu Schmalkalden seine Mühle 
in dem Dorfe Aue au einer Seelmesse. 1375 April 10. 

Ich Tute vom Steine der eilder Bekenne offinlich mit di/ime briefe, daz ich mit willin 

10. vnd worte Gotzin minez Ii hin sünes mine | bygraft gekorn han vnd kd/e, die bie lebinde mime 
libe züblibin vnd züligin wanne gut vbir mich gebutit vf dem stifte zd Smallkaldin, vnd habin 
mir die tumherrin dajelbez, mine be/undern frunde, die gun/t getan vnd wullin tun, wanne ich 
vor/cheide, /o wollen | /ie mich la/zin holin bie vier milen weiges vmb Smalkalden vnd mich bie 
in begrabin vnd be/tatin. Des han ich von /undirlichir I gnade weigin, die ich alle tzit zü dem 

15 - vorgnantin stifte gehabt han, mine mullin gelcigin in dem dorfe zü der Aüwe niderthalben | der 
vorgnantin stat Smalkalden gegebin vnd be/cheidin ytzunt alz danne vnwidirruflich mit alliu irin 
zügehorindin, dauon /ie mit der | gulte, die von der mullen geuellit, ierlichin myn vnd allir miner 
altuordcrn /ele vf den tag alz ich vor/cheide vnd darnach alle iar j eweklichin gedeukin /ullen 
vnd begen mit vigilien vnd /elme//e, alz ab irh da geinwertlichin /ttinde vnbegrabin. Auch /o 

20.bewi/in | mir die egnantin tumherrin /ulchin willin, daz /ie an widirredde, die wile Grete myn 
tochter clo/tirfrauwe zü Breytingen lebit , daz | /ie /itzin /al bie der vorgnantin mullin vnd bie 
«Hin rechtin vnd nutzin an geuerde. Vnd dez zü vrkunde han ich vorgnanter Tute myn 1 in/igil 
gehangin an di/in brief. 

So ich Götze vom Steine vorgnanter bekenne, daz myn egnantir vatber Ditz allez hat 

2S. getan mit | mime willin vnd worte, vnd wil ez auch /tete vnd gantz halde eweklich an widirredde 
vnd an generde, vnd han dez zü vrkunde | mvn in/igil auch an di/in brief gehangin. 

Nach gotis geburt drytzenhundirt iar darnach in dem funfe vnd /ybintzigijtirae | iare, am 
ne/tin din/tage vor dem palmen tage. 



CXXVm. Graf Berthold verzichtet auf die Grafschaft gegen j4hrliffter H)0& Qithhn ron 
bestimmte} Gebietst heile§. Neustadt an der Aisch, 1375 Mai 15. 

Wir Berchtolt von gots gnadin grafe BT Hennenberg bekennen offenlich mit die/im brife, 
30. daz wir vns ieuterliehen | und genczlichin vorzihen habin nfies vn/irs veterlichen vnd mülerlichen 
erbes, als daz /elbe erbe, her/chefte, eygen | vnd lehen dy dye egenanlen vn/ir liebin vater vud 



CXXVH. Au**en ron alter Hand: Super molcndinum in Auw«*, ausserdem : S, 1.3.73. und \o. 10., 14 Zeilen, 
breiter Rand, grosse scharfe eckige Schrift mit feinen Srhniirkeln , die Züge ron der Unken ~ur Hechten, nur Punkte, 
da* zueile Sieffei fehlt ganz., da* erste au einem betchädigten Pergamentstreifen uuhl erhallen: der Stemiscbe H 'appen- 
tchild , + S' TVTO.MS. DE. LAPIDE. rgl. Schmalk. Co/dalb. iij. 

OVXVIII. Austen : Grauen Berll.« vrrzeyhung, G mit grüner Diiite , autterdem: filius Joamiiii hic Tuit , E. und 
137h., 37 Zeiten mit eingegrabenen IJnien, überalt Hand, recht* sehr ungleich, grosse mühsame Schrift, an Perga- 
mentstreifen die rier runden Sieget in rothem Wach* uohl erhalten: t) der burgardftiche Wamtensrhitd Mit der l'm- 
schri/t: + S. SECK. KRID. BVRGRAVII. I». NVRE.XBG. ») + S. IOIIAXMS. I.ANTGVII. DE. I.F.VTTENBG. 3) die Henne 
+ 8. RERTOI.DI. COMIT. IX. IIKXXKBRG. 4) ein Adler über dem Warnschild, aber die Vmtckrift schwer s« 
erkennen, rgl. Ul i'. 60 f. Schulte* UV. I!, 101 f. ungenau »um 16. Mal. 
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Hinter /eigen vff vn/crn liebin brudir graffen Heinrich von Hin|nenberg vnd vns geerbet habin, 

verzihcn vnd nozzern wir vns der mit kraft dicz bryfis, al/o ihr/, dye/elbin herj/chefte, ez /ei 
eygin oder leben, oder wie dye geuant /int vnd gelegen, der/elbe vn/er lieber brudir vnd /ine 
eiiehe I /one eweklirhin inne haben vnd nie//en /ullin vnd mögen, al/o daz wir keine an/prache 
wedir mit gei/tlichen | noch werlllichen rechten dor nach nuimner gehabin noch getiiin /ullen noch 5. 
inwollen. Wer abir, daz der /eilie vn/er | brudir eliche dochter vnd nicht /üne nach im üezze, 
Ja Juldin dye /elbin her/chefte, eygin vnd leben alle in | alre ma/ze vnd wi/e, als er /elbir die 
inne gehabt hat odir nach in gewinnet vff vns erbin vnd gefallen; jo j /ullen wir danne dye /elbin 
/ine dochter /o wir aller getrulichi/t mögen be/orgen vnd beraden, als ab fye un/er | /elbes dochter 
werin. Vnd dorvrab daz wir vns al/o der egenanten her/chfte, eygen vnd lehen verzigen haben, l«. 
hat | vns der/elbe vn/er lieber brudir yn gcantwert vnd geben dye fe/ten NyedernMa/felt mit 
allem dem duz I dor zv gehört, Teymar den markt mit gerichten vnd andern allen /in zugeho- 
ruugen, als die/elbin fe/tin vnd i markt dye egeuanten vn/ir vater vnd muter v(T den /elbin vn/ern 
brudir vnd vns haben geerht Auch hat | er vns ge/chigket vnd geben alle ierliche pfennig vnd 
haller gulte, dye auz dem dorn* Jüch/en gefallen mögen. | l)or nach hat er vns yngeantwort vnd IS. 
gebin Eynhu/en vnd Obernma/felt dye zwey dorffer auch mit im zvgehorungen allen. Doch /ol 
vnd mag der egenante vn/er brudir grafe Heinrich vs den iezünt genanten drien dorfTern, Ju//en, 
Eynhu/in vnd Obernma/felt bete n einen, wenn er dor nicht geraten wil, doch vns vn/chidlichen 
an vn/ern | zin/in , dye wir dn/elb/t haben. Wer auch daz vns der /elbe vn/er brudir dye fe/tin 
Bewryt gc/chickin vnd cyngebin mochte, daz er doch /o er getrwlichi/t mag, /al ver/uchen. 20. 
Vnd wenn er vns dye nl/o eyngeben mit al|lcm dem, daz dor 7.u gehört vnd geantwort bette, /o 
Julien wir ym vnd /einen erbin uiau/ge/Iechten dye fe/tin Nyedirn|.wa/ft'lt ledecklichen wyedir yn 
antworten vnd gebin in aller der mn/ze als wir dye inne gehabt halben vnd be|/e/zen. Vnd nach 
vnjerm tode /ullen alle dye .floz, fe/ten stete, her/chaft vnd dorffer an dye her/chaft gein Hennen-j 
berg genczlichen wyedir gefallen. Vnd wen daz ge/chehe, daz wir Jbgenanter graffe He rch t ol t 1& 
von gots gaben tv/ent | gtüdin yerlicher gulde gewinnen, /o /ullen wir deme dem offtgenanten 
vn/ern bruder vnd /eynen erbin dye /elbin fe/tin malrkt vnd dorffer mit allen ern, gerichten, 
zin/in vnd gulten leuterlichen ledig la/zcn vnd /agen. Ge/chehe abir, daz /ich t vn/ers vorge- 
nanlen brudir her/chefie vnd ding be//ernde wurdiu, dye wil wir mit redelichin gots gabin vui- 
beraden | wem, dächte danne de//elbin dye hochgeborn vnd edeln Fridrichen burkgrafen zu 90. 
Nürnberg, Johan/en lantgrafen | vom Lewtcmbergc, vn/er liebe oheym, Gotzzcn von Hohenloch, 
vnjem lieben /wager ir zwen odir ir eyn, ob dye andern | da got lange vor /ei, dye wile abe 
gingen , daz /ich dye /elbe /ine her/chaft nljo wol gebe//ert hette, waz danne dye | J'elben vn/ir 
Hebin oheim vnd /wager, odir dye dannoch lebende weren zu dem, daz wir for habin, vns hizzen 
gebin den | offtgenanten vn/ern brudir, daz /ult er denne zv /tunden tun vnd folbrengen. 

Vnd daz alle vorge/chrybin bünde vnd artikel | von vns /tete vnd gancz gehalten werdin, 
habin wir vn/er truwe an eyde//tat gebin, daz wir daz alles al/o fe/tek | lichin halten wollen, vnd 
haben egenanten burkgrafen Fridrichen, lantgrafen Johans vnd Goczzen von Hohenloch fleiezek- 
lichin gebeten, daz /ie dez zu eyme gezuukni//e als /chidelude yre inge/igele zu den vn/ern an 
dve/im briff | gehangen haben. * " *». 

Der gebin wart zu Neuwe/tat an derEy/che, am din/tage nach dem /untage da man lang 
iubijlate, nach Cri/tus geburte druzehenhündirt iar, darnnch in dem fünfe vnd /yebenzyge/tin iar. 



I'XXIX. Graf Heinrich räumt seinem Bruder, Grafen Berthold, für dessen Verzicht 
Xükdick* Wm-4htUkm ein. Ebendaselbst. 

Wir Heinrich von gots gnadin grafe zu Hennenberg bekennen ofßnlich mit dye/em bryfe, 
wann daz al/o i/t, daz /ich j der edelc graff Be(r)chtult von Hennenberg vn/er lieber" brudir alles 



CXX1X. Austen: Cmncn Bcrll» vrrroihuin bi-rnrende . 1375 mit rother Pinie und V, M Zeilen, tonit ganz xrie 
die vorige Irkwnde, alter (>i>ne alle tntervunetion und fünf Sieaei: I) den BuryvraleH, S) de* tendprafen , .3J rtm 
Uraf Heinrich mit der Umschrift: + S. HEViMUCI. CÜMIf. I.V. HfcNNEMG. 4) Oraf llerthotd, 5) vo* Uötz eon 
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/eines velerlichen vnd mnterlichen erbes, herfcheft, eyigen vnd leben, wye dye genant odir wo 
dye Jim gclegin, Jyner teyl dye her dor an .vtnmer gehubin mochte odir gewunen | an alles /ein 
irren oder anspräche vor geij'tlichin oder werntlichin rechten vff vns vnd vn/er eliche Jon vor- 
ziehen leuterlichen I hat vnd gevczzert, vnd dorvnib habin wir ym dye lyebe vnd freuntjchaft 

5. hinwicdir getan vnd erwijit, daz alle dye | obgenanten herfchaft, eygen vnd lehen, als wir dye 
inne gehabet vnd be/e/zen nabln nach dem, daz wir an erbin daz eliche j Jone wern eedenne er 
abegegangen wern, zu Jtunde vff yn vnd vff vnjer eliche tochter, ab wir dye lyejzen leutcrlich. 
Julien | erbin vnd genczlichen gevalleu Jo Joi er dan den Jelbin vnjern dochtern getruwelichen 
Aorjlen vnd dye als Jin Jelbs dochter j beraten. Auch habin wir ym yngeantwort vnd gebin dye 

io.fejtin Nycdern.MaJfelt vnd den markt Teymar mit allen irn | gerichtin, czinjin vnd gulten vnd 
andern im zugehorungen in aller der maj/e als wir die Jelbir vncz dohcr inne gehabt haben | vnd 
bejeffen. Auch habin wir ym gejchiket vnd gegebin alle icrliche ptennige vnd haller gulte, dye 
vff dem dorff Juch|Jin gefallen mögen. Dornach habin wir ym auch yngeantwort vnd gebin Eyn- 
hujen vnd ObernMaJfelt , dye zwey dorffer | auch mit yrin zugehorungen allen. Doch .Jollen vnd 

15. mögen wir ohgenanter grate Heyni'ich vz den iczunt genanten dricn dorffern | JuJJin, Eynhufin 
vnd ObernMajrelt bete nemen, wen wir der nicht geratin wollen, vnjchedelichen dem egenanten 
vnjerm | brudir graten Bertholt an Jinen zinfin vnd gultin, dye her dor ynne Jchol habin. Wer 
auch, daz wir dem Jelbin vnjerm i brudir dye vejtin Hüryt gejchikken mochten, daz wir doch, 
Ja wir getruwelichijt mögen, Julien verjuchiu, vnd wen wir | ym dye Jelben vejtin nljo yn ge- 

20. gebin mit allem dem, daz dorzu gebort, vnd geautwort betten, so Jol er vns vnd vnjern J erbin 
elichin manjgejlechten dye Jelben obgenanten vejtin NyedernMaJfelt ledecklichin mit yrn zuge- 
horunge wyeder | ynantworten vnd gebin. Vnd nach des Jelbin vnjers brudir tode Julien alle dye 
slocz, vejtin, markt, herjchefte vnd dorffer | mit yrn gerichtin, czinjin, gultin vnd zugehorn 
wicdir an dye herfchaft geu Hinnenberg gevallen. Vnd wen daz gejjchche, daz der obgeuante 

25. vnjir brudir grafe Uerchtolt von gots gaben ierlicher gulte tujent guldin gewönne, Jo i Jol vns 
denne der Jelbe vnjir brudir vnd allen vnjern erbin dye obgejcbribiu vejtin, markt vnd dorffer 
wvdir ynj antworten vnd gebin in Jolicher majje als wir ym dye vormals yngegebin netten. Ge- 
Jcheheabir daz, daz Jich vnjer herjchaft vnd ding bcjjcrnde wurde, dye wil der obgenante vnjer 
brudir mit redelichen gots gabin noch vmberadin were, 1 dewcli^e dan dejjelbin dye hochgeborn 

3°«vnd edeln Friderichcn burkgrafen zü Nurcnberg, Johans lantgruten zvm . Lewtcnberg, vnjer 
liebin oheim, Goczzen von Hohenloch vnjern lieben Jwager, }r zwen odir yr eynen, ob dye 
andern, | da got lange vor Jye, dyewiele abgingen, daz jich dye Jelbe vnjer herjchaft als wol 
gcbejjert hette, waz dannc dye | Jelben vnjere oneiin vnd Jwager odir dye dannoch lebinde wern 
zu dem duz er vor hat vnjerm egenanten brudir i hyjjin gebin, daz Julien wir denn zu Jlunden 

^•tun vnd Volbringen. 

Vnd daz alle vorgejehribin bunde vnd artikel von | vns Jtete vnd gancz volbracht werdin 
vnd gehalten, habin wir vnjer truwe an eydejjtat gebin, daz wir dye alle | aljo volbrengen wollen, 
vnd habin dye egenanten burkgraten Frid liehen vnd lantgrafen Johanjen vnd Got/.zen von | Ho- 
henloch fliczzeklich gebeten duz Jye dez zu eyncr gezuknifjc aljo Jchyedelute aller obgejehribin 
*°. dinge yre in|Jygel zu den vnjern an dyejin briff gehangen haben. 

* De gebin wart zu dor Nuwenjtat an der Eyjche am dinjta|ge nach dem Juntage da man 
Jang iubilate, nach Crijti geburte druzehen hundirt iar vnd dar nach in dem | Amte vnd Jvcben- 
zigijlin iar. 



CXXX. Die Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm versprechen den Grafen 
Heinrich in ihrem Dienste schadlos zu halten. 137~> Juli 29. 

Wir Frlderich, Balthazar vnd Wilhelm von gotis gnadin lanlgranin zü Duringin vnd 
«S.margrauin | zü MiJJin, Bekennen vnd tun kunt offinlich mit dijlme briete Als der eidcl Heinrich| 

CXXX. Austen; 9. mit rother IHnU und 1375., 9 ZelUn, sehr breiter Rand, grosse Schrift, die Züoe von 
der Unk en zur Rechten, in der Mitte auer ein Urach, das ernte Siegel fehlt ganz, das zweite rund unr zum Tkelt 
erhalten, da* dittte ebenfalls i und. abgetütt, ein recht* schauender Kopf mit der Itiude und der Vmschrifl : +- SECK KT V 
FKID'. THYIUXG. LAATÜ. ET. MARCH. Alls. Cffl. MB. »i*. 
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grafe vnd herre 7.ü Hennenberg, vn/ir libir swagcr, mit ilcn Jinen vns zü hülfe in vnjer | din/t 
widir vnjirc viende getzngin i/t, daz wir iuie globit hnbin vnd globe mit kraft dijez | briefes. 
Were ab er adir die Jinen in vnfirm din/te deneinen Jchadin neraen, den vns derjelbe | vnfir 
s wager knntlich vnd zii wifzin tete, daz wir in vnd die /inen dez gütliche wollin | entleidigin, 
richtin vnd abncmen an argelijt mit kraft dijez briefes. \ 

Gehen nach gotis geluirt | drytzenhundirt iar, in dem funfe vnd fybintzigi/time iare, am 
neften suntage nach , (ante Jucubi Inge. 



CXXXI. Hertnid Sehr impf verkauft dem Siegfried Pfister, Bürger stf Schmalkalden, die 
Iladtriesen zu Oberschirallungen um 40 Pfund Heller iciederlöslich. 1376 
Der ein her 13. 

Ich Hertnid Schrimph, Alhcid myn eliche wirtin vnd alle vn/er erben. Rekennen an difem 
offin brife allen den, ilye > n Jehen , huren odir lefcn, das wir recht vnd redelichen | haben vor- 
kaüft vnd vorkoüfcn dem bejrheiden Nyfride Phijter bürger zu Smalkalden, Kljen Jfiner elichen <°- 
wirtin vnd allen yren erben vn/er fümf eckere wy/en, dye ' man nennet dye llatwy/en, die da 
gehören in vn/er vorwerg tzu ObiruSnnllungen, mit allen yren nütt/.cn vnd rechten "ane geuerde. 
Vnd were, das der egenaiUen wy/en | nicht gentzüch fümf eckere weren, Jo /ölten wir yn an 
andiren Jtelen m/er wijen glich guter als \ \ I bewy/en, das wir Jie fiimf eckere vöUiclichen ge- 
weren i »ritr generde. Vnd Julien wir yn ierliehen das heii von den wijen mit vnfer füre ant-l^». 
wurten tzu rechten gelziten in die /lad l/.u Smalknldcn an yren Jchaden an I geuerde. Vnd dar 
vmb haben Jie vns gentxlich hetznlt Viertzig phont heller gntir lantwer al/o bc/cheidelichen, das 
wir die vorgenanten wy/en mit allen | yren nützen vnd rechten mugen wider koüfen vmb Jie alle 
iar, wan wir wollen odir mugen, vsgenuiTicn ditz iar. Vnd wanne wir den widerknüf vmb Jie 
tun | wollen, das fidlen wir yn vyer wochen vor /ante Walpurgc tage vor/ngen vud Julien danne?"- 
vf /ante WaJparge tage /ie betaalen j rs varge/chriben geldes viertzig | ptiiinl heller guter lantwer, 
als danne in der /lad zu Smalkaldcii genge vnd gebe i/t ane geuerde. Würde auch der egenantc 
Syfrid odir Jine erben nach difeiu iare [ tzn rate, das Tie y r vorgenantc geld viert/ig phuut heller 
lantwer weiten wider haben, das Jollen Jie vns auch vier wochen vor /ante Walpurgc tage 1 vor- 
Jagen, vnd Jollen wir danno vf Jnnte Walpurge tag yn betzalen yr vorgenante gelt iu alle der 2». 
tnafze, als vor ge/chriben Jtet an geuenie. Knieten wir des nicht, | /o haben Jie macht, die ob- 
genanten wi/en tzu vorkeüfenc odir tzu vor/ettzene vor yr gelt viertzig phunt beller lantwer 
eyme andern yrem geno/ien, dem \ Jollen wir vn/er brife dar ubir geben glicherwies als dirre 
brif be/aget, al/o das wir vn/ern widerkouf dar ane haben als vor ge/chriben Jtet ane geuerde. 
Vnd des allis t/.uorkünde hau ich Hertnid Schrimph myn infigel für mich, Alheiden ininc elichen 3». 
wirtin vnd für alle vnfer erben an di/en brief gehangen. | 
, (Jegeben nach gotis gebürte dritzenhuudirt iar in dem fümfe vnd Jibentzigjtem iare, an 

/ante Laden tage. 



CXXXfl. Peter Voil von Sahberg rerkavft dem Stift zu Schmalkalden sein Haus und 
Hof daselbst und das Dorf Aue für 2800 Pfund Heller. 1376 Januar 21. 

Ich Petir Voyt von Saltzberg . . Richtze min eliche wirtin vnd alle vnjer erben vnnor- 
Jcheidelichen Rekennen oftinlichen an dijem brife allen den, dy e yn | Jehen, hören odir lejen, das 3*. 



I \ \ \ I. Ohne Aufschrift , 15 Zeilen , breiter Rand, graue schleckt verbundene Duchttaben , sehr wenig lnter- 
pttnclian , das Siegel fehlt. 

(WML Aussen ran gleichzeitiger Hand: Super villara Owe el curiam in ciailale Snulknlrien , ausserdem: 
2, 137fi und No. it., 90 Zeilen , brener Hand, fttU eckige Schrift mit viele» Schnörkeln, in der UHU zu ei mal ttgrk 

l'Ainicn-Ducfc. Titll III. 83 
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wir mit gutem Vorräte vnd mit wolbedachtem mute recht vnd redelichen haben vorkaüft vnd vor- 
keüfen mit vrkunjde dijes brifes . . den erbern herren, dem techande vnd dem eapitel gemein- 
liehen des slifts /ante Egidien zu Smaikaiden für ein recht fry eigen | vn/er hus vnd hoff gelegin 
in der /lad zu Smaikaiden, das man nennet hinder dem berge bie der Smaikaiden, vnd vn/ern 
5. hoff vnd dorff genant die | Aüwe gelegen benider der /tad zu Smaikaiden mit allen yren nüttzen, 
mit allen rechten, mit alllr wirdekeit, gewalt vnd gewonheiten, mit allen | yren zugehörenden ia 
/lad, in dorfe, in velde, ge/ucht vnd vnge/ucht, wa/zere, wunne vnd weyde, eckere, wi/eu, 
holtz, gemeynde, wie das namen | gehaben mag nichtes vsgenumen, als dasvf vns biz her kumea 
i/t vnd wir das ynne gehabet vnd be/e/zen haben, darvmb /ie vns gentzjlich vnd gar haben 
Ju.betzalt achte vnd tzwentzig hundirt phunt heller gutlr lantwer. Vnd haben ich vorgenanter Petir 
Voit, Hichtze min eliche | wirtin für (vns vnd) alle vn/er erben der vorgenanten hu/es, höfe vnd 
dorfes mit allen iren tzugehörenden als vor(ge/chrib)en /tet ane geuerde | vns vortog(eu vnd 
vortzihe)n vns der an di/em brife als vortzinnge recht i/t, mit banden vnd mit vor/chijunge der 

glichen nummer i mer dar nach (zu /ten) odir die zu fordirn mit gerichten odir ane gc- 

J5. richte gei/tlich odir wertlich heimelichen (oder offinlichen i)n keyne wy/el ane geuerde. Des 
(alles) tzu orkünde vnd gantzer /tetikheit di/es kaufes han ich obgenanter Petir Voit min in/igel 
für (mich vnd) min elichen wirtin | vnd für alle vn/er erben an di/en brief gebangen. 

Di/es kaüfes /int getzüge die erbirn vnd die be/cheiden lüte (Lutze vo)n Herbil/tad vnd| 
Hcrman von Smaikaiden, erbir knechte Heintze Slicher vnd Hetze Wolf zu der tziit rati/mei/tere 
20. vnd der rad gemeynlich der /tad zn | Smaikaiden , die di/es kaüfes zu eym getzügni/ze durch ' 
vn/er bete willen yr in/igele auch haben an di/en brief gehangen. 

Vnd wir j obgenante Lutze von Herbil/tad vnd Herman von Smaikaiden, rati/mei/tere vnd 
der rad der /tad zu Smaikaiden bekennen, das vns di/er | vorge/chriben kaüf küutlich vnd wij- 
zentlich i/t, vnd haben des zu eym getzügni/ze ich Lutze von Herbil/tad vnd Herman von SmaJ-| 
25.kalden vn/er eygene in/igele, vnd wir die obgenanten rati/mei/tere vnd der rad der vorgenanten 
ftad Smaikaiden in/igel an di/en brief durch | bete willen des egenanten Petir Voites an di/en 
brief zu pnem in/igel la/zen henger). 

Ge/chcn vud gebin nachChri/ti gebürt dritzenhundirt | iar in dem /ech/e vnd /ibentzig/tem 
iare, an dem man tage nach /ante Petirs tage als er vf den /tul ge/etzt wart 



CXXXJJI. Derselbe stellt dem Stift Schmalkalden tu obigem Kauf innenbenannte Bürgen. 

SO. Ich Petir Voit von Saltzberg, Richtze min eliche wirtin vnd alle vn/er erben Bekennen 

an di/em offin brife allen den, die yn /eben, hören odir le/en . . vmb vn/er j husvnd hoff gelegen 
in der /tad zu Smaikaiden vnd vmb vn/ern hof vnd dorf genant die Auvve gelegen benider der 
/tad zu. Smaikaiden, die wir mit 1 allen yren zngehörenden vorkaüft haben den erbern herren . . 
dem techande vnd dem capitcl des /tifts zu Smaikaiden. Des allis geloben wir /ie czu werenj 

35. für ein recht eygen, als eygens recht vnd gewonheit i/t in dem lande zu Franken, wo man recht 
geben vnd nemen wil ane generde, vnd haben |«yn dafür zu bürgen ge/atzt vnd /ettzen, abe die 
vorgenanten hus, höfe vnd dorf allir odir ein teil an/|irach würden vnd /ie vns darvmb manten| 
vnd wir *n des nicht vsrichten vnd /ie nicht gewerten als vorge/chriben /tet, die erbern vnd die 



beschädigt , die Her Siegel an Pergamentstreifen troAi erhalten i 1) klein rund in grünem Wach», Wappenschild, 
+ S. PETfll ♦ VOYT; *) gross rund in braunem Wachs, der getheiUe Wappenschild zuitchen zwei Mauerthürmen, 
(+ S)KCRETVM. CIVITATIS. SMALKAU)EO\). 3) schildförmig, die Imscnrlft etwas unkenntlich; 4) klein rund, 
+ S. HERMAN. D' SMALKALD'. rat. Schmatk. Copiatb. 1 6 f. 

CXXXIII. Aussen von gleichseitiger Hand: Super Awe, ausserdem 3 und 1376., 17 Zeilen mit Rand, die 
Schrift ui f. oben, die sieben runden Siegel an Pergamentstreife* urohi erhalle*: i) wie eben; $) Wappenschild, + S. 
HEIXZCEN. ZCORNS. 3) desgl., + S. HKIMUCH. WKCEL; 4) der links schauende Biber, + S' BEHTOLUI. DE. IM HERA ; 

6) der Ksrische Wappenschild, + S. KARL. VOM. 1) KERE; 6) getkeilter Wappenschild, + S. UAÄS • ÜRJSEL: 

7) Steinmetxzelchen, + S 10UAÄB& (Pü)ERJl(ER>. vgL ScJunaUu CopiaW. ijW. 
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befchciden lüte, die hie nach ge/chriben /leti , | die yn dan vnnortzogclichen , wie dicke auch des 
not ge/che, /ölten lei/ten ir yglicher mit eym knechte vnd mit »•im pherde in der /lad 7.11 Sinnl- 
kaldcn | in eins offin wirtes hus, wo /ie von yn hin gewi/et wurden J[o lange biz da/, yu von vns 
der bruch an der wer/chnft gcntzlich vnd gar vs (gerichtet würde als vorge/chribeii /tet ane 
geuerde. Ginge auch e\n bürge abe, füre vom lande odir /türbe, des got nicht cnw olle, /o /ölten ">. 
wir yn ye | als dicke eynen andern glichguten bürgen wider /ettzen indem ne/tin munde darnach, 
jo wir dar vnib gemant werden. Teten wir des nicht, /o | sollen die andern bürgen, würden /ie 
gerannt, lei/ten als vor bc/chriben /tet /o lange biz der bürge von vns ge/atzt würde. Wir ge- 
loben auch vn/er bürgen | gütlichen ztilözene von di/er bürge/rhaft an eyde, an notrecht vnd an 
allen Iren /chaden ane geuerde. Des allis tzu orkunde han ich vorgenanter | Petir Voit min to. 
in/igel für mich, für Bichtzen myne elichen wirtin vnd für alle vn/er erben an di/en brief ge- 
hangen. 

Vnd wir Berit von Bibern | voit zu Melre/tad, Karl von der Kere voit zu Hennenberg, 
Heintze Tzorn, Heine Wetzel, Hans Gri/el vnd Hans Pherrer, bürger zu Smalkalden | bürgen 
bekennen di/er vorge/chriben bürge/chaft vnd reden vnd geloben ent/ementlich gütlichen zu k-ifteue 15. 
vnd zu tun wan wir dar vmb gemant | werden in alle der ma/zc als vor von vns ge/chriben /tet 
ane geuerde, vnd haben des zu merer /icherheit vn/er in/igele auch an di/en brief gehangen. | 

Gegeben nach gotis gebürte dritzenhundert iar in dem /ech/c vnd /ibentzig/tem iare, an 
dem mantage nach /ante Petirs tage kathedra. 





V. Landgraf Hermann errichtet mit den Grafen Heinrich and Berthnld. Gebrü- 
dern, einen Burgfrieden zu Schmalkalden und Scharfenberg. Marburg, 
1376 Juli 1.5. 



Wir Hcrman von gotis gnadin lanlgrefe zü He//in bekennen für vns vnd vnfir crbin20. 
offinlichin mit tli/ime geinwertigin briefe, daz wir den eidein Heinrich | vnd Berldiu gebrudirin 
grafen zü Hennenberg vn/irin Hbin oheimen vnd irin erbin vnd /ie vns vnd vn/irin erbin widir 
einen rechtin burgfride zü Sinai |kaldin hüs vnd /tat vnd zü Scharfenberg in truwin gelobit vnd 
zü den heilgin ge/worn habin, den /tete vnd ve/te zühaldin in alle der ma/ze alz hir her | nach 
be/chribin /tet f wie Xo. CIL von 1369 J. 25. 

Dez zü vrkunde habin wir vn/ir inflgil an di/in brief la/zin hengen. Der gegeben | i/t zü 
Martpürg nach Cri/ti geburte dritzenhundirt iar in deme /cch/e vnd /ibintzigi/time iair an deme 
ne/tin di n/tage nach /ente Margaretin tage. 



CXXXV. Rathsmeister vnd Rath zu Schmalkalden stellen einen Revers aus über die 
Capelle des heil. Nicolaus daselbst. 1376 October 16. 

Wir die rati/mei/tcre vnd der rad der /tad tzn Smalkalden Bekennen an di/ein ofün brife 
allen den, die yn /eben, | hören odir le/in, das eyn iklicher, dem wir lyhen die me//e zu der30. 
cappellcn /aneti" Nicolai, als vns da myte be|gnadct had der edel vn/er lieber gnediger herre, 
herre Berthold grafe zu Hennenberg vnd pherrer zu Smalkalden, | das wir die me//e vorlyhen 



CXXXIV. Arnum 1 D und 1376., So 
im Wetentltchen ganz übereinstimmend m< 
wegen hier au**er dem Eingang auch der 

Hkgtl mit der Vmichrift: + S. MERMAM. LaStGRAVIL 11ASSIE. ryi. 

CXXXV. Aueeen: SmalkaMcn , Jaul Xiclaiu cappcllcn da/elb/t belangende, TT, und 1376., .9 Zeilen, »ehr breiter 
^^eckige^schtecht verbundene Schrift, an einem breiten Per gamenUtreifen da* grotte runde Stadttiegel u«r Ao.CXXXU. 



i., SO Zeilen, breiter Rand, groese Schrift, wenig Interpunction und nur Punkte; 
mit der früheren Urkunde, nur tteht hier t häufig für s, ci und i für e, uet- 
•r Schlüte fxiltständig gegeben iet : an einem Pergamentstreifen da* kleine runde 
¥1. LA.>T(jRAVIL 1IASSIK. rgl. HOB. 14. 
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als dicke als Jie ledig wirt, der Jelbe cappellan en Jal eynen pherrcr In | Jiner kirchon 
Jinen willen nichh s hindern an bicht hören odir an keynen Jachen, fundern er Jal eynem 1 
pherrer behüllig Jin, wan er des gewnrten map, vnd Jal One nieffe halden, wan das eynem 
pherrcr nicht | Jehcdelich i jt , myt hülfe eyns kircheners zu der pharre, vnd was ymc geopphert 
j. wirt. der fal er eyme pherrer untwerten ane geuerde. Vnd des zu orkünde haben wir der ftad 
äuialkulilcii injigei an difen brief gehangen. | 

Gegeben nach gotis gehörte dritzenhundirt inr, in deme fech/e vnd fibcntzigjtem iare. an 
/ante Gallen tage. 

. . . t 



■ 



CXXXYI. Die Gelrüder Wolfram und Eberhard von Ostheim verkaufen dem Domherrn 
zu Schmalkalden Johann von Weira, genannt Sfrubitz, ihre Güter in den 
Gerichten Wasungen, Sand und Schmalkalden um 250 Pfund Heller. 1377 
Februar 26. 

Wir Wolferam vnd Kbirhard gebrudere von OJtheym Bekennen für vns . . vnjer erben 

10. vnd alle vnjcr nachkumen ofTinliclt mit dijem brief allen | den, die dij'en brief Jeheu, hören odir 
le/en, daz wir mit ge/ameter hant haben vorkaüft vnd vorkeüfen eweglichin zu haben vnd zü- 
be/itzen dem erjamen [ manne hern Julians von Wevta genant Strubiz tumherren zü Smulkalden 
alle vujer gut, die wir bizher gehabt haben vnd vnfer vather feiige Johans von OJtheym | vf vns 
bracht hat vnd bejezzen, die da ligen in den gerichten zü Wajuogen, in dem Sa mir vnd auch 

13. in dem geeichte zü Smalkalden, benamen die gut zü dem | Ringeides, zü dem Drcwiches, zü dem 
Werngers, zu AldcnSwurtzbach, zu Krbinrode, zü ObernSwarczbaeh, zü Lucknrthujen, zu Obirn- 
Swallungcn vnd zu | Grube die wüftenunge. Di/e gut alle ir igliches bejundern vnd waz wir 
bizher gehabet haben in den /elben gerichten vnd gebiten, in dortTern, in felden odir wa ez ge- 
lehen Jie. geJucht vnd vngefucht, nichtes vzgenümen, daz haben wir alliz vorkaüft vnd vor- 

20.kcufen cz ileiu vorgenanteu hern Johans von Weyta | nummermer dar darnach züften, vmb drit- 
luilb hündirt phünt heller rechter lantwer, dy her Vns gentzelichen beczalt vnd ge wert hat. Dez 
haben wir j vns beide für vns, vnfer erben vnd nachkumen der vorgenanten gut vorezihen mit 
allin irn zügehorenden, eren, friheiten, nüczen, czin/en, gerichten, wi}un|gen, dinjten, herbergen 
vnd guten gcwoiihciteii , vnd vortzihen ir vns ieziint als denne danne als itzünt nummermer dar- 

23. nach zü Jten mit gerichten geifl|lichen odir wertlichen odir Jujt an gerichte in deheym wije an 
alliz geuerde, vnd haben gcTobit vnd geloben mit guten trvwen dem vorgenanten liern Julians 
von ! Weyta, den erjamen nerren . . dem techande vnd den herren gemeynlichen in dem capitel 
dez Jtiftes Jaucti Kgidien zü Smalkalden, der vorkauften gute allir | vnd ir iglichcz bejundern 
zuweren an hindernizze vnd vuiior/prochenlich als recht ijt in dem lande zü Frenken an alz 

:jt, -gwierde, vnd haben in da für | gejetzit vnd Jetzen zu bürgen die erbern veften knechte Dietzeln 
Vogite von Salczperg vnd Petcrn Vogit genant von Windcheym vnjer lieben oheymen | vnd 
vethern, ob daz were, daz in von vns . . vnjern erben odir nachkumen weigen deheyn inval 
odir brach darin queme odir würde, daz wir daz hern Johanje | von Weyta, dem . . techande 
vnd den herren in dem capitel zü Smalkalden obgenanten wollen abnemen vnd in vzrichten als 

:{: ' recht ijt vnd gewonheyt nn alle iren | Jchadcn vud an geuerde. Gejche dez nicht in eynem 
munden allirnejt darnach als wir beide, vnfer eyner , vnfer erben vnd nachkumen ob wir gemant 
wurden | die gut alle vnd ir igliches bejundern niht rechuertigetin vnd zu entledigen als recht ijt, 
so haben Jie mac(ht) vnd mügende, die vorgenanten vnfer uurgen | zü maneii zü ley/ten. Vnd 
ob nach dem Vorgängen mande Jie deheyn Jchaden ncuie'n von der gute weigen, die w . . . llen 



CXXXVI. .ldn.fi rou alter Ha ml : Super bona in Hinget*, Drcwicli», ObcrnSwarcbacb, LucKarlrliusen, Erbin- 
rode vnd Sw«llun({C, Urubc, ansterdem : V.Vil und So. 13., 34 Zeilen. Unk» unil rerhtx am meinten Rand, feite etwa* 
unbehül/lirlie Schrift, in der Mitte stark r erletzt . die drei runden Sieret mit den \%'ai>)n'mrhUdern an hreiten Peraa- 
mentttreiten uohl erhaltet,.- /> + S. WOLFRAM. DE. OST(HE)IM; t) + 's. MTKll'i. AD. VOCATL UE. SAUM; 3) 
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leiften /ich deheyner mit dem | andirn züent/chuldigen , be/andern ir iglicher Julien lei/te mit evm 
knecht vnd pferde in der /tat zü (Smalkalden bi eim) offin virte, biz daz wir beide, vn/er | eyner 
be/undern, vn/er erben odir nachkumen in den brach vnd inval an den guten, wy jle genant /In, 
vzg(erichtet haben) vnd mit dem rechten abgetan. | Vnd ob /ie dez /chaden genuinen netten odir 
neinen, ah vor/tet ge/chriben, /o verre man recht geben wil vnd .... wurden auch in der czit*. 
odir /u/t i darnach deheym pfert vorle/tet, von welchem vn/erm bürgen daz ge/che, die odir der 
/«Hen ander pfert in /teilen vnd antwürt in die le/tunjge wie diche den not ge/chict an alliz 
generde. Ginge auch di/er vorgenanten bürgen deheynir abe odir für vz dem lande, /o /ullen 
wir in eynen andern glichguten | bürgen Jetzen in dem* ne/ten manden dar nach als /ie vns dar 
vmb manten, an dez /tat an geuerde odir der andere bürgen /cholen ley/ten in allir mazze | alsio. 
vor ge/chriben /tet an geuerde. Von di/er burg/chaft geloben wir vn/er vorgenanten bürgen gut- 
lichen zülo/en an eyde, an recht vnd an alliz | geuerde, vnd di/en vorgenanten kaüf /tet vnd 
ganeze zu halden eweglich vnd an alliz geuerde. Vnd dez alles zü vrkunde han ich vorgenanter 
vVolferam | meyn in/igil gehenget an di/en h rief für mich, Eberharten meinen brnder, wenn er 
eygens in/iglls niht enthat, für vn/Ire beyde erben vnd | nachkumen zu /icherheit allir vorge-15. 
/chrieben /«che. 

So ich Ebirhart von O/theym des vorgenanten Wolferams bruder bekenne allir /ache, ez 
/ie vmb | kniffe odir vmb alle ding, die hie vorge/chrieben /ten, vnder meines bruder Wolferams 
vorgenanten ln/igil, wen ich deheyn eygeniz iczunt han vnd | globe alle di/e /ache, die hie vnder 
Jinem in/igil /int vorge/chriben , mit guten trüwen zühalden an alliz geuerde. 20. 

So wir Diczel Vogit vnd Peter die egenanten bekennen di/es kaüfes vnd burg/chaft vnd 
gioben in guten truwen zü halden alle ding, die hie von vns /ten be/chrieben vnd | habin des 
vo/ire in/igele beyde zü vrkünde an di/en brief gehenget. 

Oer gegebln i/t ne/t nach gotes geburt dreuzehenhundert iar dar | nach in dem siben vnd 
/ybenezigi/tem iar, an dem doner/tage nach /ante Mathias tage dez heiligen czwelfboten. 35. 



CXXXV1I. Graf Heinrich eignet dem Domherrn su Schmalkalden Johann ton Weitha 
genannt Strubits alle Güter, die er von den Gebrüdern Wolfram und Eber- 
hard ron Ostheim gekauft hat. 1377 Mära 3. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe zü Hennenberg vnd wir Mechthvlt von den /elben 
gnaden grafin zü Hennenberg des | vorgenanten Heinriche» cliche wirthin Bekennen offcnlichen 
an die/em brief allen den, die in /ehen,nören oder le/en, daz wir für vns, | vn/ire . . erben vnd 
alle vn/ire nachkümen Iuterlichen durch got haben dem er/amen manne hern Johans von Weytha 
genant Strubiz | vn/iren lieben capelan vnd türnherren zü Smalkalden in vn/erm stifte gefryet^O- 
vnd geeygent haben, frycn vnd eygen alle die gut, | die er in hat vnd gekunfet zü den erbern 
vn/eru lieben getruwen "Wolframen vnd Eibirhart gebrüdern von O/theym, die Jint | geleigen in 
den gerichten zü Suialkaldin, zü Wa/ungen vnd in dem Sande, al/o daz die gut alle vnd ir 
igtiches be/undern frihe vnd | eygen /ullen /In, vnd /etzen /ie inezund vz als dannc, danne als 
ineztmd von aller din/tlicher bürden, ez /ie bete, /türe, notbete, | din/t, herberge, wie man daz 35, 
benennen mag , daz wir blzher dar vf gehabit haben vnd die vn/ern bizher dar vf geuordert 
vnd [ genomen haben. Des wir die gut vnd die leute gefreyet habin vnd frigen /ie nu vnd ymmer 
eweglich an alle Widerrede vnd an | geuerde, vzgenomen vn/er lantding, daz die leute, die vf 
den guten /Uzen, /neben /ullen nach gewunheyt, vnd wollen auch die gut I vnd leüte wortey- 
ilin°ru vnd vor/prechen an alliz geuerde. Ouch hat vns der vorgenant her Johans /inen willen 40. 
darzü gegeben, I vns, vn/ire erben vnd wer die /int nach vns vnd nach vn/er erben, die vn/er 
hüs vnd hcr/chaft zü Hennenberg inhaben, die | dar zü geborn /yn, wen egenanten hern Johans 



CXXXVII. Aussen ausser einer ausführlicheren Angabe nur: 1377, 19 Zeilen, oben und rechte am Meisten 
Band, grosse feile Schrift, rothliche Vinte . keine lnterptmction , aber an den betreffenden Stellen grosse Buchstaben, 
nur uas erste Siegel tn, rothem Wachs erhaUen , das steeite fehlt. 

trk»ndro-B«k. Tbftl HL M 
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nummeren i/t vnd die vicaric danne ledig wirt, daz wir vn/er erben rnd nachkü|men füllen die 
vicaric eweglich liehen eyme iglichen pri/ter adir e\m der da in dem /elben iar müge pri/ter 
werde an geuerde. | Die vicaric hat er mit vn/er wiilen vnd worte gemacht vf vn/erni stifte zu 
Smalkalden zu" /nnete Merlins altir dem lieben | hern /ant Georien, da der pri/ter tegglichen in 
ü.yder worhen dryweit am suntagc, an der mitwochen vnd am fritage /ol halten I eweglicnen mein: 
vndir der tage me//e an geuerde. Deszü vrkunde geben wir di/eu brief vor/igilt mit vn/er beyder 
in/igeln, I die dar an /in gehengit 

Nach gotis gebort dritzenhandirt iar darnach in dem /yben vnd /ybentzigi/ten iar an 
dem din/tage j nach /aut Mathiastagc des heyligen czwelfboten. 



CXXXVÜI Gise von Weihers gelobt denen von Heimeberg Vrfehde mit seinein Sohne 
Peter. 1377 Juli 18. 

10. Ich Gyzc von Wygcrs vnde Phetir myn son bekenne an di/me vffin brife vmme daz gc- 

fengni/ze | vnde vmme den /chaden al/o, dnruinb myn son genomyn had, daz wir darvmine > n t/.rn 
hern von | llenncnberg adyr keyn dy syn, dy myt dem kryge bcgryffin syn, darvmine nichts 
vor dencke | woln myt worten adyr myt wercken an geverde, vnde gebe des myn in/igil Gyzc 
von Wigers | vor mich vndi vor l'hetyr myn son vf dis bryfis rnebc. 

15. Der geben yz noch gotis gebort tu/Int , iar, driezen hundyrt dar nach in dem subin vnde 

subinezige/tem , ame sonobind vor Jacobi. 



CXXXK. Graf Berthold, Lutz von Herbeistadt und Eberhard von der Kere vertragen 
den Grafen Heinrich mit Apel von Bisa und Apel von Gospr echtrode. 1378 
März 13. 

Wir Bertold von gotis gnadin grafe zen Hennenberg, Lucz von Hcrbil/tat vnde Ebirhard 
von der Kere, Bekennen vffenlichin in di/me briefe, als der edil Heynrich grafe vnde Herre zeu 
Hennenberg, vn/ir liebir brudir vnde gnediger herre, geuangin hatte die erbern ve/tin Apiln von 

20. Bi/a vnde Apiln von Gozprecbterode, daz vns die /elbin in gatin truwin gelobit habin fuer /ich 
vnde alle | yr er hin alle /tucke vnde artikel, die hernach be/chribin /ten zuemdin vnde /tete an 
geuerde zeu haldin, alz wir die miteinandir geteidingit habin vnde vbir ein komen /in. Zeu dem 
erftin | male habin die vorgenanten Apll vnde Apil in gutiii truwin gelobit vnde mit in Hans von 
Nezzelryden, Gopil von Gozprecbterode, Wilhelm von Go/prechtrode, die /elbin funfe mit eln-| 

25. andir für Henrichin von Ne/zelridin, Gyzelern von Bi/a, JSandirn von Gozprcchtrode, Luczen von 
Gozprechtrode, Berldin von Gozprechterode, Apiln von Bi/a den iungin vnde Gyzelin I von Bi/a 
den iungin oach globit haben, daz die czwelfe miteinandir /allen irs rechtin cigin, erbis vnde 

Etis vfgebln dem vorgenanten vn/erm brudir vnde herin ezwenezig pfund | gewij/er heller gulde 
itwer vnde die widdir enphahin von dem /elbin vn/erm bruder vnde herren, vnde die vnde alle 
30. ir erbin eweclichin zulehin zuhabin von ime allen /inen erbin | vnde her/chaft, vnde nymande 
andirs an geuerde. Wer nu, daz fic der vorgenantin ezwenezig phunde beller gulde vff irin 



CXXXVril. Austen: Weyher«, 1377. und No. &, € Zeilen, telir unbehülfiiehe Schrift, überall Band, dat 
Pergament nicht umgeschlagen , da* Siegel fehlt , doch itt die Spur auf der Rückteite geblieben. 

CXXX1X. Austen: Bi/a Gochcricrode , K, 1378. und IVo. 30., 4H Zeilen mit Linien und breitem Rand, etwa* 
unbehülfiiehe Schrift, r leicht zu nenrechteln , an Pergamentstreifen 90 Meine runde Siegel, von denen da* ertte und 
neunte fehlen , da* sieben-sehnte , achtzehnte und zwanzigste beschädigt , die übrigen wohl erhalten sind , alte haften nur 
«inen Wappenschild mit Inschrift , dte bei vielen schon ziemlich rerwischt ist, am deutlichtten 7) S GtSELlER DE 
BESA. 10) + S DEKI.T GOSBREt TERODK. 1*) + S GLSELIK R DE IJESA. 16) + S. ECKART BRETIXG , wonach die 
Ordnung mit der an Schlatt der Urkunde angegebenen tucht zusammenstimmt, rgl. HCll. 227 f. 
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gntin alz vormals /tet be/chrlbln, nicht bcwi/en mochlin, | Jo Ii ab in /ie in gntin truwin globit 
czweihundirt phund heller lantwer zu legin vnde zcuweindin vndir den vorgenanten vn/erm brudir 
vnde lierren, /in erbiu vnde her/chaft darvinbe gulde I zcukoyfiu vnde die zculehin zcuhnbiu 
glichirwiz alzo vormalz ge/chribin Jtet, vnde /ullin ouch der 'nicht vfgebin noch vorkouflin in 
deheine wiz /undern in /elbin die eweklichin zcu be/iczen | vnde zcu benaldin an geuerde. Czu 1 
dem andirn male haben die vorgnanten vur /ich vnde ir erbin in gutin truwin gelobit, nuinmermcr 
EU thunen wlddir den egnantin vnfirin brudir vnde | herin, alle /in erbin, her/chaft, diner, landin 
vnd lutin, vnde benamen widdir die bürgere vnde /tat Smalkalditi in deheine wiz heimelichiu 
addir vffenbar, ez were donne von weigin Ir | rechtin herrin, vndir dem /le buwlich /ezzen. Wer 
der in feden mit dem vorgnantin vn/irin bruder vnde herrin addir /iner erbin vnde /ie dem helffen 
mu/ten, /o /oldin /ie eine | bewarunge thun an vn/erm brudir vnde herrin, allen /inen erbin, her- 
Jc Imft , dinern vnde lnthin, vnde /uldin danne keine fnrer addir knn/chefter /in, /undern /lecht 
mitritere alz lange | der kriek werthe an gcuerde. Czu dem drittin male were daz die v orgnautin 
adder ir erben vn/erm brudir vnde herrin addir /inen erbin deheine din/te thetin, den /ie getru- 
vvehchin j vnde darinne /chadin nemen an geuirde ez were an geuangin addir an pherdin , /o 15. 
habin /ie in gutin truwen globit vor /ich adir ir erben zu rithin in /inen adir in /iner erben hoff 
daz | kuntlichin zu inachin vnde fruntlichin bitin /ie zu richtin; wurdin /ie danne von dem /chadin 
nicht gericht, /o mugin /ie dar vmbe phendin vnde /ullen ouch mit allen phandin ge| barin vnde 
thun alzo phandis recht i/t an geuerde. Czu dem vierdin male, hettin die vorgnantin addir er 
erbin zu dem egenantin vn/ern brudir vnde herrin, allen /inen erbin, her/chaft, dinern icht zu2U. 
redin, landin adir luthin, vnde benamen zcu der /tad vnde bürgern 7*cu iSmnlkhaldin, von waz 
/achin daz were, /o habin /ie globit in gutin truwin für /ich vnde ir erbin zu | rithin in vnfirs 
brudir vnde herrin vnde /iner erbin hoff vnde wi/zen zcu thune, warumbe daz /ie, vnde bite daz 
in recht widdirfure muge; mag in danne daz nicht wedirfurc, | daz /ie gctruwelichin vor/uchin 

uliin, /o mögen /ie vnjirm brudir vnde herrin vnde /in erben, ab /ie andirs zcu in icht zcu redin 25. 

lettin vmbe daz recht inanen vnd /uliin ouch | mit allin phandin thun alzo phandez recht i/t an 

Seuerde. Hettin /ie denne zcu irin dinern addir den von Smalkalden icht zcu retldin, daz /uldin 
e addir ir erben "brengin | an vn/irm brudir vnde herrin vnde /in erbin, vnde bitin daz in recht 
wedirfare; were nü vn/er brudir vnde herre adir /ine erbin der nicht mechtig zcu dem rechten, 
Jo mugin /ie | die /elbin zu den /ie zu reddin haben, mnnen, vnde /uliin damite widdir vnfin.w. 
brudir vnde herrin nicht getan habe angeuerde. Zcu dem fumftin male habin die vorgnantin | für 
/ich vnde alle ir erbin globit in gutin truwin dem vorgnantin vn/irm brudir vnde erbeu, /inen 
laodin vnde luthin ghetruwe zu Jin in alle wi/e, Irin /chadin zu warnen, I frumen vnde nucz 
getruwelich zcu werben, wa fte daz darfaren, alz ein iglich man vnde diner /inen rechtin herren 
von rechtis wegin phlichtich i/t zcu thun an generde. Zcu dem /ech/tin male | habin die vorgnantin 35. 
vor /ich vnde alle ir erbin in gutin truwin gelobit, ab /ie deheine briefe hettin addir fundin /ie wern 
von fridin farwerchin (vurwerten HCl! i, adir ab imand dafür gered bette an | briff addir /u/t adir 
von andirn /achin, wie die worin, die dem vorgnantin vn/erm brudir vnde herrin, /inen erben, 
landin, her/chaft vnde luthin /chadin briengin mochtin, die /ullin { furbaz mer keine macht addir 
kraft habin in deheine wiz an geuerde. Zcu dem /ibindin male habiu Apil von Bi/a, Apil von m. 
Gozprechtrode , Hans von Nez/elridin, Gobil von Gozp|rechterode vnde Wilhelm von Gozprechte- 
rode für /ich vnde andir Ir fninde, von den vormals ge/chribin /tet, globit in gutin truwin, di/e 
ne/tin vier iar zcu dinen vnde zcu ghe|richin dem vorgnantin vn/irm brudir vnde herrin vnde 
/inen erbin /dpczwenczigi/te mit glefennen in iglichime iare eins, wanne /ie dcz dermant werdin 
alzo herrin din/t gewolluch vnde recht i/t an geuerde. Zcu dem achtin vnde letz/tin male habin 15. 
Apil von Bi/a vnd Apil von Gozprechtrode vorgnantin für /ich vnde ir erbin in gutin truwin 
globit, daz Jle | noch achte erber luthe, ir ne/tin fninde vnde mnge, zcu den vorbenanten czehin, 
die da benamen hlrvor be/chribin /ten, vormügin vnde /chicken /ullen, daz /ie alle glubde, /tucke 
vnde ar|tikel globin vnde haldin vnuorbrochenlich in alle wiz, alz vor von den vordem ghe/cribin 
/tet, vnde /ullen ouch alle vorbe/chriben glubde, /tucke vnde artikel genczlichin ge ant werdin | 50. 
hirczwi/chin vnde dem ne/tin /ante Walpurgen tage, alz daz Apil von Bi/a, Apil von Gozprechte- 
rode, Hans von Ne/zelridin, Gopil von Gozprechtrode vnde Wilhelm von Gozprechtejrode dem 
vorgnantin vn/irm brudir vnde herren vnde /Inen erben in truwin globit habln vnde zcu den hei- 
ügiu ghe/woren, ab /ie dez in der egnanliu fri/t nicht euthin, daz /ie | rilin /iddiu in die /tad 
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Smnlkhnlden, »lie danne nicht zeu kumcn in deheine wiz, alle vorbe/chrihen redde vnde artikel 
jfra dnnue genczlich vnde gnr gheand vnde volkumen an geuerde. 

Vndc | der /eibin redde zru vrkunde habin wir vorgnantir grafc Berlhold , Lucz von Hcr- 
bil/tad vnde Ebirhard von der Kere vn.Rre inge/ile gehangen an di/jin vffin hrieff, der da | ge- 

r>. gebin ijft narh gotis geburte driezenhundirt iar'in dein acht vnde /cbinczigi/len iure, am sunabe 
VW dein Mintage alz man /ingit in der va/tin Beminifcere. 

Vndc wir ! Apil von Bi/a, Apil von Gozprechtcrode, Hans von Ne/zelridin, Gopil von 
Gn/prechterode, Wilhelm von Gozprcrhtrode, Heinrich von Neffelridin, Gyzelervon Be/a, Sandir 
von Gozprecht|rode, Luc/, von Gozprechtcrode, Berld von Gozprechterode, Apil von Bc/a der 

l'i.'mnge, Gy/eler von Be/a der hinge, Apil Schindckoph, Härtung von Bvenbach, Apil Froiiwln, 
Henrich von . Suntra, Apil von Burfa, Eghard von Breytingin, Cunrad von dem Berge, vnde 
(ierhard von IMadelungin . Bekennen vffenlichin aller artikel, /dicke, glubdc, man/chaft, evdi-.l 
din/te nlzo vorge/chriben /tet vnde globin in gntin truwin ent/emptlichin dem obgenanten vn/erme 
gnedigin hern, hern grafen Henriche hern zch Henberg /inen erben vnd her|/chafl zeu haldeoe 

15. alle Jtuckc dl/Jcfl briefes, nlzo vn/ermc iglirhiu gebort vnde ge/chribin /in in dijine briefe, an 
geuerde, vnde haben zeu orkunde vn/er inge/igel an di//en brieff ! gehangin mit inge/igün dez 
ediln hern, hern grafen Berldes zeu Henberg vnde der ge/trengin Liiczen von Hermcl/tad vnde 
Kbirhardis von der Kere, obgenanten teydinges | laiin. 



CXL. Cunrad, Fridcrich vnd Heinrich von Heringen gebruderc quittiren dem Grafen 
Heinrich 000 Pfund Heller rechter Frdnkischer Lnndirti/hrung. 1378 an 
dem | mnnlage nach dem suntage in der vaftin alz man /ingil remini/cere. 
C.l/ärs 15 J. 



CXLI. Herl nid Schrimpf verkauft dem Domherrn Konrad Griesel %u Schmalkalden sein 
Gut tu Heigendorf um 77'/» Pfund Heller. 1378 April 2. 

Ich Hcrtnid Schrimph, Alheyd myn eliche wirtin, Wolfram vnd l'etir vn/erc sünc tun 
20. künt vnd bekennen oflinlichen an ; dy/cm ofßu bryfe für vns vnd für alle vnjere erben VOCkir- 
/cheidelichen allen den, die dyfen brit'fT /eben, hören odir le/en, I daz wir myt wolbcdnchtcin 
mute recht vnd redelichen vorkoüft habe i vnd vorknüfen mit orkunde dy/es brifes I dem er/amen 
manne hern Cünrnde Gry/el thümherren zcü Smalkalden vnd allen /ynen erben odir wer dy/en 
brieff von [ des egnanten hern Conrad«* wegen y nne bäd an /yme leben odir nach J'yme töde 
2.\ vn/er gilt sei Hcygendorfl*, daz zcü | dirre zeiit y iine had vnd erbey t Herman Wyegand, EU/r 
/yn eliche wirtin vnd vre erben myt allen /ynen zcügebolrenden in dürfe vnd in velde, ge/üebt 
Vttd vnge/ücht myt allen nützen, rechten vnd gewonheyten nichtis vze ge|niimen für eyn 
recht frye ey gen mit allen ereu vnd wirdekeyt als wir daz her bracht vnd byz her ynne 
gehnbyt | haben anegeuerde, da von alle iar zcü zeyn/ze vnd zcü gulte gefallen dryttehalb 
30, pnfinl heller lantner, zewey hüner | vnd eyn clobe fla/ch* vfi" sante Mychcls tag, eyn brot 
zcü uy nachten, ezwey va/tenaebt hüner, eyn läiniuy/büch ; zcü o/lirn vnd zeehen fehillinge 
heller lantwer zcü same Wnlpürg tilg, dar vmbe der egnante her Cunrad Gry/el | vn*e grnü- 
licbi-n vnd gnr betzalt vnd gewert had sybintzig phüiit heller \nd achtehalb phünt heller nlliz 
güter | lantwer. Vnd haben ich vorgnanter Hertnyd Schrimph, Alheyd myn eliche wirtin. 



CXI* Psuier, II Zeilen, breiter Rand, grosse Schrift, auf der Rückseite die Sieget Conrads und Hein- 

riiks. igt. IH N. !!».'>&. 

CXLI. Aussen: \her dar cfit tu Ik-ylicndurlT', VMS. und >o. 13., ff Zeiten, breiter Hund, \ zu Anfang ver- 
liert und tfl herunter gezogen , grosse eckige Schrift. S schon ganz 2. an einem l'erqament streifen das kleine' runde 
Siegel ziemlnh mit erhalten: Man/ieiisthita und - S. HEMMT. SCiUWtPÜ 
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Wolfram vnd Pelir vn/ere süne | für Vn* vnd für alle vn/ere erben des vorgnanten gntls myt 
allen nutzen vnd zcü gehörenden als vorge/chribeo /tet j an geuerde vns vortzogen vnd vortzyhen 
vns des an dy/em offin bryfe als vorzcyünge recht l/t mit banden vnd | vor/chie/zünge der hale- 
men eweclicheii , nnmmer mer dar nach zcü /tehen odir zcü fördern myt gerichle odir ane | ge- 
richte gey/tlich odir wörtlich , heymelichen odir offinbar in dheyne wy/e an geuerde. Des zcü 5. 
worem orkünde vnd I merer /icherheyt han ich vorgn unter llertnid Schriuiph myn in/igel für mich, 
für Alheyden myne fliehen wirtin | vnde für alle vn/er erben an dy/en offin brieff gehängen, dar 
vndir wir vorgnanten Wolfram vnd Petir Sehrimphe i reden, bekennen vnd geloben alle vorge- 
/chriben rede /tete, gitntz vnd vuüorbrochen zcü halden für vns vnd für alle | vn/ere erben, in 
guten truwen an geuerde, wanne wir eygener in/igele nicht enhaben. 10. 

Gegeben nach Chri/ti gebürte fdrytzenhündirt iar in dem achte vnd sybintzig/tem iare, 
an dem frytage nach myttefa/ten. 



CXLIL Hans und Konrad ron Lvhchau , Gebrüder, versprechen dem Grafen Heinrich, 
die beschicorene l'rfehde zu hallen. 1378 April 11. 

Ich Hans von Lubchawc vnd Conrad von Lnbchawc gebrudere Nyclas Jone | von Lnb- 
chawe bekennen vnd dun knnt vffinlichen an die/ein briefe allen"! luden, die'yn /eben, le/en oder 
hören le/in, dal wir ge/woren haben zu | den heiigen dem (eid)eln herren "grafen Heinrich vonlj- 
Hennenberg wyder I yn noch wyder (Jlne lOer/chuft noch wyder Jine erben nummermer zu | tun 
mit jullich(em vntjer/eheide, abe vn/er erbeherren mit ymme krigen l mu/ten oder (er mit y")n, abe 
wir den behulffVn rnn/ten /in, daz /al vns | an vn/ern eidin ni(cht /chaden). Onch bekennen wir 
vorgenante Hans vnd Conrad gebruder, \ daz wir vn/erm herren grafen Heinrich von Hennenberg 
/inen /chaden /ullen wenden ul/o recht i/t ane geuerde. Vnd daz ullez /tede vnd gantz blibe,| 20. 
80 gebe wir vorgenanle Hans vnd Conrad vn/erm herren grafen Heinrich , egenanten die/en vffm 
brielT mit vn/ern anhangenden inge/igeln, die wir | an die/en brief gehangen han. 

Vnd ich Hans von Luhehawe ge/e/zen zu | Cunrat/rude gel(obe auch) mit die/eme briefe 
deme edeln herren grafen Heinrieh j von Hennenberg (mit minen) vorge/chriben fetern Hänfen vnd 
Caorade ditz /lede ; vnd ve/te zu h(alden an) alles geuerde, des zu orkunde /o ich Hans zü|2.">. 
Cunrat/rude gc/e/(zen \ )on Lubchawe vorgenanter min inge/igel zu yrn inge/igeln | an die/en 
offiu brief gehangen. 

Der gegeben ift da man zalte nach Cri/ti | geburte drut /.eben hundert iare vnd dar nach 
In deme acht vnd syebinzige/tein | iure, vff den paliue dag. 



CXLIH. König Wenzel erneuert dem Grafen Heinrich ein Zollpricilegitan auf drei Jahre. 
Budtceis, 1378 Mai 0. 

Wir Wenezlaw von gotes gnaden romi/j'cher künigezu nllen Zeiten merer des reichs vnd 30. 
kunig zu Heb' 'im. Bekennen vnd | tun künt ofTeulich mit die/era brief allen den, die in /eben 
«der hören le/en, allein wir neft Julchen czoll, den wir dem | edlen Heinrich grafen zu Henne- 
berg, vn/erm vnd des reichs lieben getrewen, in /einen landen ufe/.uhehen ertaubt | hetten mit 
vn/ern /underlichen briefeu widerrufft haben, doch J'o haben wir angejeheu manig trewe /tete vnd 

CXLIL Aussen: Lubchawc, 24, 137S und No. 'J, 20 Zeilen mit IJuien, linkt am meisten Rand, an zwei 
Stetten stark rrrtetzt , eckiae ttWtU Utlbthütfltche Schrift, die drei runden Sieyel mit dem Wafnienschild trahl erhalten: 
i) (+ S. I)0IIASS • l.vni v\V'(E)j ») (+ S. C)0.\KAD . LU'IIAW :i) (. • ) S. IOIIASS ♦ D ♦ LVCHAW(E). tut. 
HCU. 2206. 

CXLIIL Aussen keine alte Aufschrift. 33 Zeilen, breiler Rand, einine male radirt, sehr riete Buchstaben mit 
feilten Schn6rketn versehen, das Sieyel fehlt. ryl. Schuttes HG. II, 102 f. nuht genau, daraus Schonemann II, «»f. — 
SIeuset 7, 189. 

l 25 
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willig din/t | die vns vnd dem reiche der/elb Heinrich offt willielich vnd nuczlich getan hat vnd 
noch tun /ol vnd mag in künftigen j Zeiten, vnd haben zu etlicher ergeczung /einer din/te mit 
wolbedachtem müte vnd gutem rute vn/err vnd des reiche | fur/ten, edlen vnd getrewen im wider 
erloubt, gunnet vnd ufge/lagen, eriouben, günnen vnd /Iahen im auf die c/.ollc ] die er vormals 

*• von vns vnd dem reiche hat, auf yedes luder wein, das durch /ein lande get, einen halben 
guidein, auf I einen wagen mit weyde" czwen guidein, auf einen wagen mit gewallt czwen guidein, 
al/o das er /uleheu czoll in /einen j slo//en czu Sleu/fungcn, Wa/ungen, V/fenhu/en, in Nidern 
vnd obern .Mnn/uclt, czu Meyenberg, vnd ander/wo in J einem lan|de, wo im das fugen wirdet, 
u Hieben vnd nemen möge und Julie. Vnd wo man /ulchen czoll an einer /tat in /einem | lande 

*°-nympt vnd ufhebt, /u fol man nu den andern /leten feines laudes ledig /ein vnd nicht czu dem 
andern mal in geben | noch nemen, vnd was ouch /u/t czolber i/t, do mag er von nemen, als er 
eemals gewonlich getan hat, vnd /ulehen czolle | /ullcn Jie heben vnd nemen drey inr nocheinander 
von geben dicz briefs, vnd furbas bis an vn/er widerrufTen. Were aber, | das wir in der fri/t 
vnd ee danne die drey iar au/giengen, anderer fur/ten vnd herren czolle da/elb/t vmb in den 

lj. landen | widerrufften , /o mügen auch wir die/en genwortigen c/.ol abnemen. Do uon /o gebiten 
wir allen fur/ten, gei/l liehen | vnd weltlichen, grauen, vreyen, din/tluteu, ritten) , knechten, bur- 
gern, baweren vnd allen andern vn/ern vnd des reichs lieben | getrewen, das Jle den egenanten 
graf Heinrich an /ulchen vn/ern gnaden vnd czolle nicht hindern oder irren in dheinerweis, /under| 
in dorezu /chuezen, /chirmen vnd dobey getrewlich behalten, als vorge/chriben /tet, als /ie vn/er 

20 vnd des reichs vngenad voriineydcn wellen. Mit vrkunt dicz briefs vor/igelt mit vn/erm an- 
hangenden in/Igle. 

Geben czu Budweis noch Cri/ts gebur'dc dreyczehenhundert iar, dornach in dem acht 
vnd /ibenezig/ten iare, an sand Johans tag den man ante porlum | latinam (nent) vn/er reiche 
des beheini//chen in dem fümfezehenden vnd des romi.f/cheu in dem andern iare. 



CXLIV. Johann Schenke verkauft dem gestrengen Toylde ton Reckrod verschiedene 
Guter und Einnahmen um 175 Gulden. 1378 Juni 15. 

25. Ich Johans Schenke bekenne vvr mich vnd vvr alle mine erben an di/em keynwertigin 

brife allen den, tly in /eben, I horin odir le/in, daz ich mid rate miner fruude vnd bynamen Pctirs 
mins brudir vnd /iner erbin rcde|lich vnd rechtlich vvrkauft hon vnd vorkoulTe an di/em brife dem 
ge/trengin Toyldin von Hekerode mime /wa|gir vnd allen /inen erbin alle mine rzendin, hufe, 
gut vnd lehen, hu/e, hofe/tete, acker, wi/in , holcz vnd|veyld, wazzir vnd weyde, guylde, 

30-czin/e, din/t, obeley, /eezezin vnd ent/eezezin mid allir fryheyt, eren vnd rechjte, der Jucht 
vnd vndir/ucht in den dorfin vnd dorfmarkin, dy hy nach be/chribin /len. Czu dem er/tin czu| 
Nydirnwiler Jlbin hufc vnd »Iiis das ich da han, nicht vz gc/lozzin. Czu Ha/elbach fünf lehen 
vnd allis das | ich da han. Czu Oerl/hu/in den czendin vnd allis das ich da hau. Czu B(erldeshu?)/in 
guylde vnd gut, nicht vz geezogiu. i Czu dem Almaiis den czeuden vnd dy guylde was der i/t. 

3&. Czu Dyedorf e(yne) hufc vnd was ich da han. Czu Vi/ch|bach eyne hufe vnd was ich da hau. 
Czu Tembach czwo hufe vnd was ich da hau. Czu Obirn Alba eyne hufe vnd was | ich da han. 
Czu Obirn Wiler eyn gut vnd was ich da han. Al/o das der vorgnantc min /waglr vnd /ine 
erbin das Im recht /eezczen vnd ent/eezczen /ullen habe czn vor. Dar vbir /nl der /elbe min 
/wager vnd /ine erbin alle guylde, czin/e, | dinft, obeley, allen nuez vnd alle geuelle wy dy 

40. kuine mugen glich halb neme vnd vf hebe. So /ullen ich vnd mine | erbin daz andir halbe teyl 
in neme vnd vfhebe an allen den vorge/chribin guten aue allis hyndirnizze vnd Widerrede, | vnd 
rede vor mich vnd mine erbin, das ich den vorgnantc n min /wagir vnd /ine erbin der vorbe- 
/chribin gut czu weren | vnd rechte wer/chaft czu tun nach gewonheyt vnd des landis rechte vnd 
in dy lehen czu /eezczen wo her des bedarf ane | widirrede. Du'rvm hat mir der vorgnantc 



CXLIV. Aus$tn nur: 1378 und No. 30., 37 Zeilen, veniit Hand, in Bruch zweimal hetcküdigt, fette Sckri/t, 
fleckig, nur dae zweite Siegel an einem tchmalen Pergnmentttreifen erhalten, aber sehr veneiicht. 
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Toylde min /wagir czweyhundirt gnylden nne fumf vnd czwcyncxlg gnyldin f gnt von golde vnd 
/wer von gewichte gütlich vnd gryncxlich becxalt, dy ich an min nuczYnd ininer erbin kundlich 
gelegit hau vnd | minc /chedeliche Jchiild da mite gi-goldin han. W ouch das mir min halbe 
leyl veyl wrde, das ich des vvrknufTen odir vvrfecxc7.cn | mü/te odir /oylde, das (oylden ich odir 
minc erbin dein vorgnnnten Toy Iiiin mime /wagere byte vnd gebe vor eyme andirn vm mulgeüche 5. 
henge nach vn/ir frunde rate. Ouch tut mir min /wager dy gun/t, das ich vnd mine erbin mugen 
y gnt vnd guylde | wider könne vor dy vorgnauten czwey hundert gnyldvn ane fnmf vnd 
exweynezig guyidin gut von golde vnd /wer von gewichte | alle iar cxwi/chin /eynte Michahelis 
tage vnd /eynte Petirs tage dem man kathedra nennit, exa wclchir exit wir dy gehabe uinginl 
ane widir/|ireche vnd hyndirni//e. Werc ouch, das der vorgnante min /wagir odir /ine erbin iris 10. 
geyldis benolegetin vnde i widir habe woyldin, so mochten /y dy gnt eyme andirn irme genoxxin 
vvrbas vvrkouffc odir vvr/ecxcxe vvr ir geyld exu | dem /eibin "rechte al/e fye dy gehabit hettin. 
Vnd weme /y difen brif kundlich antworti'n odir gebin, dem /ullen ich vnd | mine erbin halde 
vnd gewarte mid dem gute, giiyldc vnd koulTe al/e dem vorgnanten mime /wagir in alle der| 
mazze nl/e vor ge/chribin i/t nne geuerde. Ouch i/t gered, abe mir min teyl veyl wrde vnd 15. 
mochte min /wagir des geyldis nicht | (nicht) gehabe odir /ine erbin, so mochten ich vnd minc 
erbin vn/e teyl eyme ( andc)rn vorkoufle odir vor/eexexe vnd der | /oylde mid vm /icxcxe in lehen 
vnd in gute, vnd /oylde dy gnt mid vm be/ecz(exen vnd) vnt/ecxcze vnd allen nuex gliche halb) 
■eme an alliu dyngen ane Widerrede. Des exu eynir ganezin /icherheyt vnd ve/t(ikeyt han) ich 
Juhans vorgnante min inge/igel vor | mich vnd vor mine erbin an di/in brif gehangin. 20. 

Vnu ich Petir ScTieynke hekcnn(e dax) Johans min brudir di/e vorgnnntin gut I mid mime 
rate, willen vnd wif/en vvrkouft hat, al/e di/ir brif bc/agit, vnd han des exu eyme rechtin be- 
keyntni//e min | ingejigil mid Johan/is mins brudir inge/igele an di/en brif gehangin. 

Hy di/ira koutfe /in gewe/t vnd /in geezuge dy i ge/trengen lute her Apel von Rekerode 
ritter vnd' Syntrmn von der Ker, dy ouch ir inge/igele durch miner bete willen | czu eyme gc-25. 
czugni//c hau an di/in brif gehangin. 

Der gegebin i/t nach vn/is herrin Je/u Chri/ti gebfirt driezenhundirt iar | in dem achte 
vnd /ibioezigi/tiu iare, au /eynte Vitis tage. 



CXLV. Hermann, Friedrich und Heinrieh von Heringen erhallen ton Graf Heinrieh die 
Wüstung Atzeindorf um 300 Gulden wieder löslich. 1378 September 10. 

Ich II erman , Friderich vnd Ileintz von Heringin vnd alle vn/ir erbin Bekennen an di/ime 
offin briefe, dax wir j vns mit dem eidein herrin vn/inn libin gnedigin herrin hern Heinrich grafenao. 
vnd herrin zü Hennenberg | frunllichin geeicht vnd ge/cheidin nabin vmb alle nn/prachc vnd 
/chadin, ex /ie an lei/tunge, an /chadin, an | vame, an brande, an /chnlde addir wie die /chadin 
kümen vnd genand /in bix vf di/in hutigin tag an geuerde. | Vnd dnfür had er vns ingeantwort 
vnd ge/aezt /in wu/tenunge genand Alzilndorr mit allin /inen zügehoren als | er die /elbir inne 
gehabt hat für drie hundirt guldin, daruf wir vns alles vn/irs /chadin, /chulde vnd an/prache| 3C». 
biz an di/in hutigin tag vnrtxigin habin vnd vorlzihin vns dez mit kraf di/ez briefcs nummermer 
die züiiordirn | an vn/erm herrin, /inen erbin vnd her/chaft in deheinc wix addir nymandc ge- 
/tatin die züuordern an geuerde, | vnd reddin vn/iriu vorgnantin herrin vnd allin /inen erbin die 
wu/tenunge widdir zülo/in zügehin eweklichin, | wanne /ie wollin addir inügin für driehundirt 
guldin addir nlzuicl werunge dafür alz die daune geildin zu Frankin in dem lande. Helten wir to. 
die eckere ge/at vnd wanne /ie die lo/unge thun woldin, /o /uldin /ie vn/erm | pflüge /in recht 
la/zin volgin, alzo daz wir mit dem getreide thetin, waz wir woldin, vud wanne /ie die lo/ungej 



CXLV. Aussen ausser einer ausführlicheren Angabe: C, 1378 und No. 21., ff Zeilen, breiler Rand, eckige 
Schrift mit vielen Schnörkeln , sehr venia Interpunction , drei runde Sieget an breiten Pergamenlstreifen ziemlich tcoht 
erhallen: I) WappentihUd mit drei Urningen , die Umschrift verletzt j* $) desgl., die Lmschriß verwischt; 3) Wap- 
penschild und UetmUer, S\ U£lKtUCl. Ü . IIL1U.U.L..Y vgl. UUC. 1W>«. 
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»Ixo getetin, /o reddln wir des Jclbin geildes hundtrt gnldin »niülegin an gewiz gut vnd die 
zuwenden vnd | vn/irn hcrren vnd /in erben vnd die von ime /inen erbin vnd her/chaft zu lehin 
zuhabin ewiklichin vnd von nymand | andirs, vnd die zuhabin zii eime biirgüte vf dem hii/e 
Barchneild vnd daz daruf züuordinen als andire bnrg|luthe vnd als burgntis recht i/t an geuerde. 
s. Wir haltin auch vormals von dem /elbin vn/erm herrin zülehin | vier hirtz, die ierlichin in Huer 
wiltfür zürahin. Der /elbin lehin Jagin wir vn/irin herrin /in erbin vnd | her/chaft leidig vnd loz 
vnd reddin der fürbaz nnmmer züfahin, vnd hettin wir keine briefe darubir addir | fundin die 
hernach, die thotin wir für vns vnd vn/ir erben, vnd /iillin furbaz mer keine macht habe in j de- 
heine wiz an geuerde. Vnd dez zü vrkunde gebin wir vorgnantin von Heringin di/in brief für 
10. vns vnd | vn/er erben mit vn/ern in/igiln vor/igilt. 

Gebin nach gotis gebürt dritzenhundirt iar in dem acht vnd | /ibintzigi/lime , am fritage 
nach vn/ir frauwin tage natiuitatis. 

' 

CXLV1. König Wenzel weist die Grafen Berthohl und Hermann mit ihrer Klage gegen 
das Stift Schmalkalden an Bischof Gerhard von Würzburg. Nürnberg, 1378 
September 20. 

Wir Wenczlaw von gotes genaden romi/cher kunig ze allen zeifen merer des reichs vnd 
kunig ze | Beheim nemen abe die clag vnd ladung, die der er/am Berhtolt von Hennenberg, tüm- 

ts.herre zü | Bamberg vnd der edel Herraan graue zü Hennenberg gebruder vn/er lieben getrevven 
vor des allcr|durchiühlig/ten für/ten vnd herren, hern Karls romi/chen kei/ers zü allen Zeiten 
merer des reichs | vnd kunig ze Beheim, vn/ers lieben herren vnd vater hofgerichte getan heten, 
den techant vnd daz | cappitel gemeinclichen des stifts ze Smalkalden vn/er lieben andechtigen 
vnd wey/en den /elben i techant vnd cappitel von vn/ers obgenanten herren des kei/ers hofgerichte 

20. vnd auch von vn/erm | hofgerichte für den erwirdigen Gerharten by/chof zu Wirtzburg, vn/ern 
lieben andehtigen, | wanne vns der /elbe by/chof vnderwy/et hat mit /einen freyheiten, die er 
von romi/chen kunigen | vnd key/ern hat, vn/ern vorfarn vnd aneh von vns, daz man im /ein 
leüt heim wei/en /oH Dauon | wey/en wir von kiinglichen mehte die /elben corherren von vn/erm 
vnd vn/ers herren hofgerichte für | den vorge/chriben Gerharten by/choff czti Wirczburg, vor dem 

15. /ie den ee ge/chriben von Hennenberg | viiuerzogens rechten /ein lullen hie zwi/chen vnd /ant 
Mertins tag, der /chirft kumpt, vmb alle | /ach, die die vorge/chriben von Hennenberg zu den 
vorge/chriben corherren zü clagen vnd zü /pr|echen haben. Wurde aber in daz recht verzogen, 
daz Jie daz kontlichen beweyjen mohten, /o u ölten | wir in heizzen richten als ir clag bis her 
kumen wer vn/chedlichen Iren beyden rechten. Mit vr| künde dits briefs ver/igelt mit vn/ers 

30, herren vnd vater dez romi/chen kei/ers hofgerichts in/igel, | daz er vns zü di/en Zeiten en- 
pfolhen hat. 

Der geben i/t zu Kürenberg, an /ant Matheus abent nach | Cri/tüs gebarte dreuzehen- 
hundert iar vnd in dem acht vnd /ybentzig/tem iare, vn/er reich des | Beheimi/chen in dem 
/ehtzehenden vnd dez romi/chen kungreichs in dem driten iare. 

per dominum regem 
CunrCadus) de Bi//nigL 



CXLVII. Elisabeth, Fürstin zu Anhalt, schlichtet die Irrungen zwischen ihren Brüdern, 
den Grafen Heinrich und Berthold. 1378 December 18. 

». Wir Elizabecbt von gotis gnadin fur/tinne zü Anhald Bekenne an di/ime offin briefe, 

wanne vormals die hochgeborn vnd eidein Friderich | burgraue zü Nurinberg, vnd Johans lantgraue 



CXLVL Aussen: 137tJ, No. 14., Papier, $0 Zeiten, überall Rand, plumpe schon sehr rerhlasste Schrift, in» 
grosse runde Siegel in gelbem Wachs mit doppelter Umschrift auf die Ruckseite gedruckt arasstenthelU erhalten. 

CXLVII. Aussen nur: 1378. mit rother DMe, »4 Zeilen; breiter Rand, grosse eckige Schrift, sehr wenig 

^ f^Wf rt ^ ii ti L'fLilt.ti &Liijtitiit-}its{i i i j r 1 1 it it. t)f?t t££ft y*U/i4^r / 1 iS i c t_ i l-t. t- 1 i L t^fhiLt£tt-it r 1. } tu ijfi'fiiiji I \ ■ i i i. i i s \ \ it jf^pfäto* * 
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iü dem Lnthinberg, vn/ir liebln oheime vnd Gocz von Hohlnloch vn/ir lieber swnger ge/eheiden| 
vnd geeynt habin die eidein vn/ir liebin brudere, Heinrichin vnd ßertholdin grafen zu Hennenberg, 
da bie eweklichin zü /iczin, als da/, ir briefe | mit Irin hangindin in/igeln be/agen, die /ie darubir 
habin gegebin, die da furbaz gantz vnd vnuorbrochin Julien gehalden werden von beden vn/irinl 
vorgnantin brudirn auch nach vzrichtünge dijes geinwertigin bricfes. In der /elbcn /chidünge ij't •"». 
etlich czweitracht vnd vnwille ent/tandiu czwi/chin | den egnantin vn lirin brudirn, da* wir l'rünt- 
lich geeynt, ge/cheidin vnd genczlichin hingelegit vnd abegenümen habin, als di/er «einwertige 
brief | daz hernach be/agit. Als der eidel Heinrich, vn/er liebir brudir ingegeben vnd gcantwort 
had Bertholde vn/irm brudir drie teil an der ve/tin NidernMa/ucüd , daran er ime noch Jchickin 
/ulde einen vierteil, für den /elbin vierteil /al ime Heinrich vn/ir bruder loz machin alles, das Ift 
der erber | knecht, Ditherich von der Kcrc da /elbcz zu Nidern Ha/ueld in pfandes wi/e ynne 
had von Heinrich vn/irm brudir, vzgenümen die vi/chweide, | die Heinrich vn/ir brudir da had 
vnd fünf pfünt heller geildes, die da auch in pfandes wi/e inne had Karl von der Kere zü Obern 
Ma/ueld, i die er ime mich /chicken /al. Daz jal ime Heinrich eindin vnd antwortin hieezwi/chin 
vnd dem nc/tin /ante Petirs tage kathedra genand. Gehortin | auch wi/in, eckere addir /n/t icht !•"». 
zü der ve/thi NidernMa/ueild , daz da bekente vnd redte Heinrich Trucht/ezze der aide bie /ime 
rechtin eyde, | waz dez were, daz /ulde ime Heinrich vn/ir brudir in/chicke hirezwi/chin vnd der 
egnantin czit. Alochte auch Bcrthold vn/ir brudir den vierdin | teil an der ve/tin NideruMa/ueiM 
zu ime brenge von den, die in ynne habin, dez hat er gancz macht, vnd Heinrich vn/ir brudir 
Jal furbaz kein | lehin recht addir offennünge daran habe. Vnd wanne Berthold abginge an erbin,2". 
/o /ulde die /elbe ve/te mit zeugehorin vnd waz er li/ze | genczlichin gefallin an die her/chaft 
Henninberg. Auch /al ime Heinrich vn/ir brudir von /tunt loz Jagin alle die recht, die er biz her 

fehabt had | zü Einhu/in vnd ObernMa/ueild, ez /ie an czin/in, guldin, din/t, /ture, bete addir 
erberge, vzgenümen den czol zü Obern Ma/ueild, den wag da i /eines vnd die wie/in, die da 
die von Bibera in pfandes wi/e inne hau, vnd die vi/chweide, die da inne had der comitor ZU 25. 
Kündorf. Dez /al | geni/zin vnd volgin Heinriche vn/irm brudir, vnd nerthold vn/ir brudir /al in 
dar an nicht hindirn addir angin. Auch hat er ime ingegebin | die vi/chweide zu Belrit, alz er 
die /elbir inne gehabt hat biz her. Auch vmb /tilch heller gulde, die Berthold vn/er brudir biz 
her ynne gehabt had | zu Juch/in in dem dorf , die Jal er Heinriche vn/irm brudir widder antwortin, 
vnd Heinrich /al in da für entledige /echs hundirt pfunt heller | Frencki/cber lantwer an der'"», 
lu/ünge zu Teimar hieezwi/chin vnd dem ne/tin vorgnantin /ante Peters tage an /inen /chadin. 
Als auch Heinrich | Bertholde vormals ingegebin hat Jinen teil an Theimar, daz /al Berthold ynne . 
habin mit allin /inen zugehorünge vzgenümen alle die manlehin, ! die da gehorin vnd ligin zu 
Teimar vnd in demc gerichte da /elbez, die Heinrich ynne habin /al und Jin erbiti, mange/iechte, 
vnd Berthold /al | ime darin nicht reddin addir hinder in die heine wiz an geuerde. Vnd wir 35. 
vorgnante Elizabeth habin ge/cheidin vnd gutlichin geeynt 1 mit den egnantin /tuckin Berthold 
vnferm brudir vmb /ine brüche vnd alle /ine zu /pruche, die er nüzümal hiz her zü Heinriche 
vu/erm bruder | gehabt hat. Doch Juliin Julche briefe, die da vormals gegebin habin die hoch- 
»eborn und eideln Friderich burgraue zü Nurinberg, Johannes | lantgraue zu dem Luthinberge, 
vn/cr liebin oheime vnd Gocz vvn Hohinloch, vn/er liebir swagir vnuorworfm vnd vnuorbrochin 
cehaldin | werde vnd bie gantzir macht blibe in allin /tuckin, als die be/agin, als wir daz hie 
vor auch be/chriben habin. Vnd habin vns bede vn/ir \ egnantin brudere daz die vorgnantin redde 

Vii . . .. .. 

«cMM in vier Feldern , + S. EUZAB » COMTSSE o IN o ANHALT. ») ilie Henne in rothem \Wacht. Ein Streites 
ein/dar (bj hat mute» noch: Vi., 3.5 Zeiten, smtt ganz gleich , nur da* Siegel fehlt, rgt. UCB. 64. nach dem 
weiten Exemplar Schuttes HO. II, 164 ff. ungenau. 

9. noch einen vierdin teil /chickin /ulde für 6. — 17. das /al b. — 18. brudir sü ime brenge den vierdin teil an 
der ve/lin ftidern M»/ueild von den b. — 21. mit irin s. b. — g. widdirgelallen b. — h. frei» II. b. — 22. /t. leidig vnd los 

l 0 , 23. d. der comitor von Kundorf auch inne had. I>. b. — 28. g. h. Auch 6. — v. br. fehlt b. — 251. br. 

von Jtunt w. 6 — 33- da su Teimar lisrin. — 37. gehabt hat z. II. v. br. vnd benamen vmb die eywlunge die ime Heinrich | 
/aide getan habe , dio da bis her nicht geant waz. Doch 6. — 42. bc/chr. h. Helte in den/elben brieten Heinrich vn/er 
brudir I keine bruche addir su/uruche sü licrtbold vn/irm brudir vnd in darvmb manle, wanne daz were , daz /aide mir 
Kerlhold zu. /tunt eindin vnd volbrengen | nach /agttnge ir beder briefe, die /ie vormaia vor/igild vnd gegebin haben an all» 
/iu widdir redde vnd an geuerde, vud habin vn». - 
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alle geloblt in gütin trüwin vnd gered, die vejteclichin vnd gancz in alle wiz zu haldin. Dez 
wir | Elizabccht zü vr künde vnjer in/igel geh angin habin an di/en brief. 

Vnd daz die vorge/chriben /tücke vnd artikel alle mit vn/erm gutin willen, | wi/zin vnd 
wort ge/chehen /in, habin wir vorgnante grafe Heinrich gelobt vnd gelobin der egenanün vn/er 
5. liebin swe/tir, vnd reddin die | /tete vnd vnuorbrachin zü haldin, vnd habin des zü jichirheit 
vnjer infigel gehangin an di/en brief. 

Gegebin nach gotis gebürt ] driczehundlrt iar in dem acht vnd /ibinezigi/time iare, an dem 
inde vor dem heiligin Crijti tage. 



CXLVIII. /ring ton Kunstat quittirt dem Grafen Heinrich um drei Hengste 80 gute 
Gulden. 1379 Mai 6. 

Ich Iring von K miliar Bekenne an di/ime orftn briefe, alz mich der eidel herre, her 
IC Heinrich j grafe vnd herre zü Hennenberg fürte in din/t miner herrin der inargrauen von Mi/Jen 
vor Erfürt, | da ich alzbalde vorloz drie hengi/te, daz mir der /elbe herre gegebin had für die 
Jeibin heng/te | achtzig güte guldin, vnd /age in der leidig vnd loz, vnd wii der hengi/te nummer 
an ime I addir /inen erbin vorder mit vrkunde di/ez \ Hin briefes , da myn in/igil i/t vf gedruckit.] 

Datum anno domini millesinio cec lxxix, ipso die saneti Johannis ante portam latinam. 

■ . •' 1 

CXLIX. Siegfried vom Stein quittirt dem Grafen Heinrich um vier Hengste 400 Gulden. 
1379 Mai 31. 

is. Ich Sifridvom Stevne Bekenne an di/em offin brife, als mich der eidel mvn | lieblr herre, 

herre Heinrich grafe vnd* herre zü Hennenberg In dinft fürte der margrauen ] von Mi/ [in vor 
Erfürte, dü ich al/o balde vier hengi/te vorloz, daz mir für die /elbin | hingi/te der egnante myn 
herre von Hennenberg beczalt vnd gericht hat vier hündirt | gute guldin, vnd jage in vnd /ine erben 
der Jelben hengi/te ledig vnd loz an geuerde, | vnd han des zü vrkunde myn in/Igel geleglt vf 

M.di/in offin brif. 

Gebin nach gotis | gebürte diy czenhundirt iar /ybinezig iar nun iar, am din/tage nach 
pfynig/ten. 



CL. Harn von Wenkheim quittirt dem Grafen Heinrich um einen Hengst 100 Gulden. 
Ebendas. 

Ich Hans von Weingheim Bekenne an di/ime offin briefe. Als mich der eidel myn über 
herre, her Heinrich grafe vnd herre zü Hennenberg in din/t fürte der margrauen von Mi//in vor 
».Erfurte, da | ich alzbalde einen miner hengi/te vorloz, daz mir für den /clbin hengi/t der egnant« 



2. brief. Vnd wir Berthold egnanter bekennen, dat vns Urin: ich vnfir brudir gcnlilichin (reant hat wei er vn» 
bia her Bichl | reant hatte ron der /cbeidunge weigin, all wir mit vn/irin vorenantin frundin die Yorbriefit vnd vn/iffill 
haben vnd wolun in addir /in erben des Bichl mer | mane addir vorder. Vnd dat alle vorbe/chriben /tacke vnd artikel 
alt« mit vn/erm rutime willui, wi/lin vnd worte ge/rben /in, vnd habin globit vnd | glubin der . . . 

CXI.YlTl. Auf Papier, 6 Zeiten, überall breiter Rani! , graste Schrift, keine InterpuncUon , das Siegel amf 
der Rückseite ttwM erkalten, Wappensckild und: I & YR1NG. KVNSTAT. VO.N 

CXLIX. Auf Papier, 7 Zeiten, überall breiter Rand, grosse Schrift , keine Interpunction , das Siegel auf der 
t nickt ganz erkalten. 

CL Auf Papier, 7 Beuern, überall breiter Rand, grosse Schrift, venig Interpunction , das Sieget attf der 
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mvn herre | von Hennenberg betzalt vnd gerichtet bat hundirt güte guldin , vnd Jage in vnd /in 

erben dez j /elbin hengi/tes leidig vnd loz an generde, vnd Dan dez zii vrkunde myn in/igel 
gelcgit vf | di/in offiu brief. 

Gebin nach gotis geburt dritzenhundirt iar /ibintzig iar niin iar am | din/tage nach 
{ifingi/teu. 5, 



CLL Die Grafen Hermann und Heinrich vollen ihre Brüche durch den Ritler Hans 
Zöllner schlichten lassen. 1379 Juni 13. 

Wir von gutes gnaden llerman vnd Heinriche grafen von Heinneberg Bekennen vnd tun 
knnt offenlich an ai/im fbrife, daz wir vns vmb Jnlche oniche vnd zu/pruche, dy wir zu einandir 
iu /prechin habin von vn/ern | vnd vn/ercr vndertan wegen gei/tlichen adir werltlichin voreynt 
vnd vbireyn komen /in vff Hänfen Zollner | ritter alz eyn vngerader, dorzu wir vn/er beyder 
fründe ader dyner vft* beyde /yten vir /chicken lullen. | vnd der vngerade /ol vns genant tageio. 
fetzen in di/em neh/ten munden, vnd Julien vns beyder/yt adir | der mererteyl darvmb dez rechten 
helfen nach vn/ern zn/pruchen vnd antworten. Vnd wy Jy vns al/o mit | dem rechten richten 
vnd ent/cheiden, da lullen wir vns nn In/zen begnügen vnd daz gen eynandir enden | vnd vol- 
füren an geuerde, vnd lullen wir beyde vorgenanten herren den vngeraden byten, daz er /ich) 
dez vnderwynde. Wer auch daz der vngerane /Ich von vn/er bete wegen dez niht vnderwynden 15. 
wolt, | so /ol vns vn/er herre von Bamberg eynen andern vngeraden geben an dez abgenanten 
/tat on geuerd. I Dez zu vrkunde haben wir vn/er in/igel wi/zentlichen an di/en brife gehangen. 

Der geben i/t nach Cri/ti | geburt driezenhundert iare , dornach in dein nün vnd siben- 
ciigjtem iare, an dem neh/ten uioutag | vor /and Viti tage. 



CUI. Wilhelm von Masbach giebt dem Grafen Heinrich die eingelösten Dörfer Erlau 
und Breitenbach zurück. Schleusingen . 1380 Februar 23. 

Ich Wilhelm von Ma/pach rittir vnd alle mine erbin Bekennen an di/ime oflin briefc umb| M. 
Julch gulde vnd göt, die vns in pfandis wi/e /tiindin von dem eitle In herrin vn/erm | libin gne- 
dlgin herrin, hern Heinrich grafen vnd herrin zu Hennenberg gelcigin in dem | gerichte Slii/iingin 
in tzwein dorfern gcnnnd fc.de vnd Breitinbnch, daz vns der /elbe [ herre gentzlich vnd gar 
Stricht vnd betznlt had dez geildes, daz fit vns /tündin; vnd | /agin die /clbin gut vnd gulde 
vn/erm herrin vorgnantin vnd /inen erbin fjuit, leidig vnd | loz mit vrkunde di/ez offln briefes, 
daruf ich egnantir Wilhelm myn in/igel für mich vnd [ alle min erbin gedruckit han. 

Üebm zü Slu/ungin am duner/tage vor oculi , | nach Cri/ti gebürte dritzenhundirt iar, 
achtzig iar. 



CUU. Greif von Hessberg iiberlässt dem Grafen Heinrich seine Kemnate, sein Schenk- 
haus und seinen Hof in Waldau gegen jährliche 80 Pfund Heller. 1380 März 5. 

Ich GrilTe von Hc//cburg vnd alle myne erbin Bekennen an di/imc offin brife, daz wir 
deme eidiln herrin, vn/erm | liebin gnedigiu herrin, berrin Heinrich grafen vnd herrin zu Hennen- 30. 



CI.I. Aussen : I. mit rother Vinte und 1379, 13 Zeiten mit Rand, etwas fleckig, auch etwas sckwerfiiUige eckige 
Schrift, die beiilen kleinen runden Sieget mit der Henne an einem Pergamentstreifen uokl erkalten: l) + S'. II'. 
C0M1T1S. DE. UE1WEBC. *; + S. HEYNRICI. CUMIT. M. HENNEäBÜ. vgl. HV1I. 62b. 

Cl.ll. Auf l'apirr, 9 Keilen, überall breiler Band, ettca* grobe Schrift, das Siegel auf der Rückseite ganx 
v«U erkalten , \%ti V penschitd und : t- S. \\ II. II KUH. DE MOSPBCIL 

C'Llll. Austen: Hc/parg, K, 1380, und Ko. Vi., <a Zeilen, breiter Rand, grosse eckige Schrift, keine Inter- 
?mt< lion , an einem l'ergamentttreifen das grosse runde Sieget mit getheittem Wa/ipeiuchitd etwas verletzt, vgl. UVB. 
l%bt. Schuttes, Auf. «f. Besihr. 1, l'.'il. ungenau. 
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berg, frauwin Ulechthildin Jlncr elichin | wirthine vnjir gncdigin frauwin vnd allin irin erben 

Sentzlich gegebin vnd geautwort habiu vnjer kemenathin, ! daz Jchenkhus vnd hon* gcleigin in 
eme dorfc Walthin mit itllime deine, daz dazu gebort had vnd gehört, | eckir, wijin , gartin 
vnd waz wir da gehabit habin in veildc vnd in dorfe, geJucht vnd vngejucht nicht vzgcnujmen, 
5. vnd vortzihin vns dez gentzlich, luthirlichin vnd gar an dijimc brifc vnd wollin nummer darnach 
gelten oder j gefordir mit wothin addir werkin offiuhar addir heumelich, mit gerichtin geijtlichin 
«dir wertlich addir nye'mande dez gnnnen addir gejtatin dcz alzo zu fordirn in dheine wife 
angeuerde. Darumb mir vorgnanten Griffin | alleine zu mime Übe vnd zu einir lipgedinge, die 
wile ich lebe, gegebin habin die egnanten myne gnediger hcrre | vnd frauwe achtzig pfund hellir 
to.rechtir Frenkijchir lantwer ierliclur gulte, die mir ierlichin gefallin Jal | halb vff /ante Michils 
tag vnd halb v(T /ante Wnlpurgen tag. Vnd die gulde Jal Jieh an hebin vff den | ne/tin /ante 
Michils tag, vnd die gulde Jal mir gefallin von deme tzolle zu Walthin, vnd wer da ein | tzolner 
ijt addir wirt, der Jal mir gerede vnd gelobe mit der egnanten gulde ierlich zu gewartin alz 
gejehriben Jtet | an geuerde. Ginge nü der Jelbe tzol abe addir wurde vorwüjt addir daz Jujt 
15 quenie, daz mir miner gulde niet ; wurde gar addir ein teil, waz mir daran gebreche, daz Jal 
mir vzrichte vnd gebe ein vorjter zu den Frauwin | von deine waltzinje, nljo dicke mir dez not 
ge/chit, vnd Jal mir redde vnd gelobe damite zu warthiu, vnd wer | inine brief ynue helle, denn) 
Julde man mit der gulde ierlichin gewartin glichirwiz alz mir Jelbir die wil | ich lebe vnd furbaz 
nich an geuerde. Vnd nach mime tode Jal die Jelbe gulde minem herrin, miner frau|win egnanten 
2U. vnd irin erben ledig vnd 16z Jin, vnd Juullin die furbaz nymnnde mer von miner weigin gebin.| 
Vnd ab vmande mvn brief nach myme tode in wurde, daz Jal in keinen Jchadin brengin, Jundirn 
er Jal | damit tot Jyn an geuerde. Vnd habe des zu \ i künde ich vorgnanter Griffe von HeJJe- 
burg myn injigel für mich | vnde rayn erben gehangen an dijzen brief. 

"Gebin nach Chrijti geburt d'ritzenhundert iar in dem achtzigijtin iare, | an deme mantage 
25. nach mittefajtin. 



CL1V. Dietrich Kießling stellt dem Grafen Heinrich ton Henneberg einen Lehnsrerers 
aus über das Schloss Stf Oberstadt und andere Güter daselbst. 1380 April 15. 

Ich Dithcricb Kijeüng vnd alle myn erbin bekennen an dijime offin briefe, daz wir von 
den eidein herrin, vnjenu liebin gnedigin herrin, hern Heinrich grafen | vnd herrin zü llcnnen- 
berg, frauwin Mechthildin Jiner elichin wirthiune vnd allin irin erbin vnd herjehaft enpfangiu 
habin zü rechtim lehin vnd cnpfahin | dije nachgejehribin gilt alle. Die behüjünge zü Obirjtat 

30. gcleigin mit den grabin als withe die habin bcgrifnn, den hol gelcigin dauor auch milden graben l 
als withe die begriffin habin, daz Jchcnkhüs vnd Jchenkjtat da Jelbez, den aldin hof mit allir 
Jiner zügehorüuge, tzwü hübe geleigin da Jelbez, die wir itzund j Jelucr erbeitin, der da warin 
ein teil dez hüs zü Slujüngin, dez siiftis zü Smnlkaldin, Fritzin von Bibera vnd Jlncr brudir, ein 
vireteil einer hübe, die da | Cüutz Gald etzwanne inne hatte, den Jaktzendin, den die tzwü hübe 

35. vnd hof gabin, der da waz Apiln von der Kere genand von dem liuprechlis, Petirs /ins ! brüdir 
Jün vnd Ottin von der Kere von Einhartjhujin genand, den Jchafhof als withe der begriffin had, 
ein hübe dariif Jitzit Cüntz korb bie dem obirn | thör, ein hübe darüf Jitzit lleintz llelmbald bie 
dem nidirn thor, sibin Jaildencr gut darüf Jitzin Conti Gald, Heititz Semer, Hans Kircher, Hans 
Fürinuuwer | bie dem nidirn thür, Hans Heiner, Hans Tz\mmcnu»n vnd Cuntz Weder bie dem 

40. obirn thor vnd die hartht von dem Harraz dem wajzir biz in daz Horjchüfiljtlinl, daz kirchlehiu 
mit dem kirchofe vnd Jitzen dajelbiz, bejundern alle die güt, die vor beuand Jin wie die namen 
ban mit allir ir zügehorunge, cekere, wijin, | baümgnrthin, wajzir, gehültz, wünne, weide, erin, 
gewouheit, friheid, nütziu, reinthin, guldin, tziujin, rechtin vnd mit audir allir ir zügehorüuge, 



ri.IV. Aussen: Kic/zling und 1380, iS Zeilen, breiter Rand, kleine feile sehr eckiije Schrift mit rieten 
Schnörkeln , rötkliche DMe , 1 sti Anfana mehrfach herrorgehoben , an einem breiten Pergamentttreifen nur da» zu eile 
Siegel erhalten: \Va,,, K ntchUd, + & DlTOlCt KYSBUKG. vgl. UVii. 190 b f. Uchultes, hist.tt. Beschr.3, 430 f. ungenau. 
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nicht vzgenömen , I Tie jln gewejt eigin nddir lehin , haben wir cnpfangin zü rechtime Ichin als 
vor gejcnribin Jtet. Sie hiibin vns mich bejnndir gnade vnd giinft getan, daz | wir vns hcheilfe 



vnd hofe vz dem gehitllze vnd walde Snchacli , | daz da et&wanne WM der Rijelinge vnd vz 
dem gehül(7.e genand Buekilmnnnes tal, vnd Jülliu vns vorantwort, vorteidinge, Jehütze vnd •>. 
Jchüre zu rechte gein | allir menlicb, ab vns nndirs daran benügit, als andir ir vnd ir herjVhaft 
diner vnd man vnd fullin vnjer mich da7.1l mechlig Jin vnd nicht geftnle daz vns | imand vor- 
Anrechte. Wir reddin mich in gütin triiuin getruwe /.üfin, als man irm rechtin herrfn pflichiig 
.(in. Vnd de/. 7.ü vrknnde han ich vorgnanlir | Ditherich Kijcling inyn infigil für mich vnd alle 
inyn erbin gcliangin an di/in brief. 10. 

Gcbin an dem Mintage alz man Jingit jubilate nach o/tirn , nach | gotis gebiirt dritzen- 
hündirt iar achtzig iar. 



CLV. Wibrecht Merllein ron Mergentheim stellt dem Grafen Heinrich einen Urfehde- 
brief aus. 1.180 Juni 4. 

Ich Winrcht Mertlin von Mergentheiin xü Schinfc gcfe/.zen, bekenne olTenlirheii an difj'rui 
briefe allen I den, die in Jenen oder hören le/jcii, da/, ich mit truwcn geloht hon vnd xü den 
heiigen gejworen | hon hern Hänfen von ' Wcnkhcim ritler, von mins herren grcflV Heinrichs |5, 
von Hennenberg | wegen ein rehliich vrfehe von der gcfeiirknije wegen, die er mir getnn bot, 
daz ich des | .selben gcfenc knijje vnd des jchaden des ichs gennuinieii habe an minc 11 heren grofen 
Heinrich von ! Hennenberg noch an Jiii herfchaft vn<l an alle Jln erben vnd gm allen den, die 
vff den tag | mit mineii herren vff dein fehle Jiut gewejt, nimer gefordern noch zri gejachen J'ol 
vnd | für alle die, die durch minen willen tun vnd lozeu wollen, vnd auch gein hern Eberhart 
Schencken | vnd jincn snn vnd gen allen den , von der wegen ich vf dem fehle bin geweft. 

Dax ich daz | fe/te vnd Jtette halt <m geferde z.'i vrkundr hon ich min eigen vnligel ge- 
hangen an dij'.fen brief, der geben wart nach t'rijtes geburtte drulzehcn hnudert yor vnd dor 
noch in dem ahtzigjtctn [ yor, an Jant Uonifatzgen obent. 



CLM. Hans ron Eichelshain desgleichen. Ort und Zeit gleich. 

Ich Hans von Eychil/.hein zu Kychilezhein gefej/en bekenne ( wie No. CLV) nn «rucrd.l £>. 
Dez xü cyme gezügnijje vnd vrkunde han ich myn eygen infigel gehenket an difen brief, der 
gegeben | ijt yn dem ior, do man xalt von gotes gebort druzeheuhuudert iar vnd yn dem aclizy- 
gijten iarn an | Jancte Bonifacii abend dez by/chof. 



CIVIL Cunz Merlin sa Alestelhausen genannt Frank desgleichen. Ort und Zeit gleich. 

Ich Cunx Merlin xü Myflilhufen den man nennet Frank bekenne ( in<- No. CLV) on 
geuerde. Zu eyme vr|künde hau ich t'ünex .Mertin als vorge/ebriben Jtet, myn eygen fteie A0..10. 



CLV. Atmen: Vrfchde Mirtlin von Mergenlheim, y y, 13t*X und No. 14., /* Zeiten, überall Rand, da* Per 
gament nicht umgeschlagen , an einem tchmaltn Peryu metitel reifen da» Meine runde Sieijet injtraunem \%'ach* ziemlich 
uoht erhalten, vgU HC lt. 22 1 A f. 

CLVl. Aneeen: Ku Iitl0»cirii , v, 13S0. und No. lt., nur in eprachlicher Beziehung etwa« abweichend ron der 
Toriaen Vrkunde, II Zeilen, MMi ähereinttimmend : + S. HAUS. DE. KICIIOLIIIEI . . nrf. UCU. 159a. 

C'I.VII. Aueten: Fiumktn \fp4.eJi- , i q und Nu. 10., /.( Zeilen, *<m*t Ute die rvriye L'rkunde, dat Siegel 

fehlt vgl. um. rat«. 



mü 
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CLVffl. Hans von Twingenberg von Badek genannt desgleichen. Ort und Tag gleich. 



Ich Hans von Twingenberg von Rariek genant Bekenne (wh No. CLV ) on geuerde. 
Dez ifl vr'künde baa ich Hans vorgenant myn eygen (wie No. CLV) atu montage an /ante 
Bonifacii abend. 



CL1X. Bettold Suttel von Merg entkeim dergleichen. Ort und Tag gleich. 

Ich Rctzolt Sntzel von Mergenthein ge/ezzen zn Kunge/hofcn, bekenne ofTcnlich an dt/em 
5. briefe vnd tun knnt allen den (wie No. CLV) ge/woru hon dem edeln wolgeborn herren, grafen 
Heinrich von Hennenberg ein rehtliche | vrfehe (wie No CLV) on geuerde. Des hon ich vor- 
genaiittr Betzolt Sntzel zu vrkunde min eygin in/igel gehenket an di/en brief, | der do gegeben 
wart in dem iore, do man zalte von goles geburte druzehen hundert ior vnd in dem ahtzig/tcu 
iore, an dem neb/teo | menlage vor /ant Bonifacien tage des heiligen bi/jehoffes. 



CLX. Dietrich Hundelin d. J. desgleichen. Ort und Tag gleich. 



10. Ich Dyetrich Hundelin der junge ge/ezzen zu Grun/felt bekenne (genau wie No. CLV) 

ich vorgenanter Dyetrich Hundelin zu vrkunde (wie No. CLV) 



CLX!. Conrad Tanner desgleichen. Ort und Tag gleich. 

Ich Conrat Tanner von Humeraczaü genant bekenne offenlichen an di/em brieff allen den 
(wie No. CIjV) dem edeln herren (wie No. CIjV) an tnym-n vorgenanten grafen (wie No. 
CLV) hern Eberhart Schencken von Ro//eberg vnd /ynen Juii (wie No. CLV) on geuerde. Des| 
15 zü vrkunde han ich vorgenanter Conrat Tanner myn eygen iu/igel gehangen an die/en brieff.i 
der geben i/t in dem iar, do man zalte von gotes geburt droczehenhundert iar vnd in | dem 
achtzig/ten iar, am montag an /ant Bonifacien obent. 



CLXH. Eberhard Schenk von Rossberg desgleichen. Ort und Tag gleich. 

Ich Eberhart Schenk von Ro/pi 
di/im brief vnd tun | (kunt) allen den dl 



Ich Eberhart Schenk von Ro/pcrg rlttlr, vnd Eberhart myn sfln, Bekennen olTenlich an 

lie die/en brief /ehent oder hörent le/in, daz wir mit truwen 



CLVIII. Atmen: T« -iigcmberg . 1380., SS, und No. Vi., 14 Zeiten, etwas beschädigt, sonst wie bisher, 
Siegel wenig zu erkennen, rgt. UVB. 185 a. 

CL1X. Aussen: Berit SuUcI, u u, 1380, No. 15. und A, 9 Zeiten, kleine Schrift, sonst nie oben, nur Siegel- 
bruchstuck, vgl. HC II. 154 a. 

CI.X. Autsen: Huudelynn, 1380., ff und No. 10., 10 Zellen, von derselben Hand vir die letzte Vrkunde, 
mit der diese buchstäblich ubereinstimmt, auf dem Wappenschild ein Hundskopf, darunter: + S, D . . . MCI. HYM)- 
LIN • vgl IH K. K><>6. 

CI.XI. Aussen; Cunrat Tnnncr, 15, 1340. und No. 1?., IS Zeilen, grosse Schrift, sprachlich etwas abweichend, 
das Pergai'i-'itt umgeschlagen , nur ein Siegethrurhstück. rgl. HCR. 2'i\b. 

CI.MI. Aussen: Scliennck von KochfperKrr ryntm^e vnd vrvebedc, rr, 1380. und No. 13-, #•» Zeilen, Rand, 
grosse Schrift, auf der ersten Zelle die meisten tunken Buchstaben sehr gezogen, das Pergament nicht umgeschlagen, 
die beiden Sieget, Wappen«!,:.! mit Helmzier, ziemlich iialit erhatten, vgl. Hill. 183 a. 

Die Schenken ran Rossberg waren eine in der Gegend rvn Würzburg angesessene riltermässige Familie , vgl. 
Seidner's urkundliche Kachrirhten ran dem Oeschlechte der Schenken von Rossbeig, in v. Fink's geöffneten Archiren 
ir Jahrg. (tSSS) tOs Heft S. 109 -tSS. 
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gelobet haben vnd lü den | hcylgcn gc/worn haben vn/erm hern trafen Heinrich von Hennenberg 
»n /yne hant ein vrfehe von der | gc/chicht wegen, die zwi/chin vn/erm hern graten Heini ich 
vnd "myme June ge/cheen /ient für vns | vnd alle vn/er fründe, die durch vn/ern willen Inn vnd 
lözzen wollen, vnd daz wir daz vn/erm hern j grafen Heinrich von Hennenberg vnd J\nen erben 
nummer zu ge fachen wollen vnd allen den, die | vf den lag bic ym vf dem velde gewefin /ient 5. 
on alles geverde. Auch bekenne ich vorgenanter | Eherhart Schenk rittir vnd Ebirhart myn Jun. 
Were ez, daz die vf den tag vf dein velde /yen j gewe/t vnde der von /int komen vnd W habe 
vorlorn haben, wollen die vn/erm hern grafen | Heinrich von Hennenberg vnd /ynen erben dorumme 
angriefin, dar zu /ölte wir im beholfin | /yen, wenoe er vns ermant, an allez getierde. 

Daz ve/te vnd /tele zü halden zü vrkünde so | hab ich vorgenanter Eberhart rittir vnd 10. 
myn /ün vn/er beyder in/igel (wie iVo. CLIX). 

. 

CLX11I. Graf Heinrich eignet sieben Acker Wiesen, die Otto Russwurm dem Kloster %u 

Frauenbreitungen verkauft , diesem Kloster. 1380 Juni 28. 

Wir Heinrich von golis gnadin grafe vnd herre zü Hennenberg vnd alle vn/er erben be- 
kennen an di/ime offin hriefe, daz Otte Ilu/zworm vn/er libir getruwer, Kathcrin /in eliche 
wirthinne, her Johann ir /un pferrer zü Walchersleibin , Bernhard. | Heintz, Luttze vnd Hennan 
ir /üne vnd alle ir erben den erbern gei/tlichin luten, hern Johnn/en probi/te, frowin kunegunde, 15. 
inei/terin, frauwin Alheiden priorin vnd der gantzin /amenunge gemeinlich zu Frouwin Breitingen 
libin nckir wi/in gejlegin an der Grunbach in der auwe zu Aldi» Breitingin redetich vnd rechtlich 
x.ü vrtete vnd eweclichen vorkauft hau | mit vn/erm gutin willen vnd wi/zen die von vns vnd 
vn/er her/chaft zu lehin gehin, vnd haben vns die /«-Iben wi/in vfi"|gegebin willeclich vnd gerne, 
vnd haben vns flelich gebetin, daz wir die /elbin ackir wi/en dem vorgnantin clojtir vor | eigene 20. 
wollin eweclich zu be/ittzen. Dez /in wir ir bete f nun I ich geneiget vnd hau durch gote zu 
fordir/t vnd zu | tro/te vn/er /ele vnd vn/er eildirn die /ibin ackir wi/in dem vorgenanten probi/te, 
Her mel/terin, der priorin vnd dem conuent gemeyn|lich dez egnanten clo/tirs voreigint vnd 

fefrlhit mitt allem nuttze vnd mit allem rechte eweclich zü be/ittzene, vnd han | den ewigin kauf 
e/tetigit mit vrkunde vnd macht di/is brifez. Di/e vorgnant fibiu ackir wi/in fal her Heinrich] 25. 
frauie/jer habe vnd be/ittze zu der frume//e dez altirs dez heiiigin crucis in demc mon/ter dez 
vorgnnnten clo/tirs vnd | ein Ikliche pri/ter nach ime eweclich, dem die vorgnant frumef/e vnd 
vicarie gelihin wirt an geuerde. Dez zü | einem bekcnlni/ze habin wir obgnauter grafe Heinrich 
vn/er in/igel für vns vnd vn/er erben an di/in brieff ge|hangin. 

Nach gotis geburt dritzehin huudert iar achtzig iar, in vigilia Petit et Pauli. 30. 



(1.X1V. Dietrich Fuchs quittirt dem Grafen Heinrich für einen Hengst 76 Gulden. 
1380 Juli 16 (?). 

Ich Diterich Füchs bekenne an dipme affin briefe, als mich der eidel myn gnediger herrc 
her | Heinrich grafe vnd herre zü Hennenberg fürte in diu/t dez hochgeborn lur/ien hern Her- 
mans | lautgrafen zü He/pu, in dem din/te wir /tarb ein hengi/l, daz mir den/elben hengi/t vor- 
goldin hat | der egnanle m\n herre von Hennenberg für J'ech/e vnd /ibintzig güte guldin, vnd 
Jage in der ledig vnd loz mit vrkünde di/iz offin briefes, da myn in/igel i/t vf gedrückit. 35. 



CI.MIf. Austen: llrnnbcr? und mit rnther Mitte I3S0., Zeiten, breiter Rund, fette eckige Schrift mit vielen 
Nrhnitrketn , fleckig und et trau beschädigt , an einem breiten Rergamentttreifen da« geicühnliche Sieyet in rollten Wachs 
vohl erhalten: -r S' UEtMlCi COMIT IN HKNMENBG. 

CLXIV. Aussen: Lxivi gülden und er/t, auf Papier, 6 Zeilen, breiter Rand, deutliche Schrift, du* Siegel auf 
der Rückseite avlaedruckt und ziemlich uohl erhaltem. 
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Gebin am nuntage nach /ante | Jlargarete tage nach gotls gebnrt dritzenhundirt inr 
achtzig iar. 



CLXV. Hans ton Hessberg qnittirt dem Grafen Heinrich für sxcei Hengste 200 Gulden. 
1380 Attgmt 31. 

Ich Hann von HeJJeburg ritter bekenne an dijime offin briefc, als mich der eidil myn 
gnediger , herre her Heinrich grufe vnd herre zü Hcnuenlierg fürte in diujt dez hochgeborn furftin 
«►.Kern Hermann j Inntgrafen zu HeJJin, in deme dinfte mir aiigiugiu tzwene hengijte, daz mir die 
Jelben hengifte vor|golden hat der egnante myn herre von llennenberg, fur tzwei hundert gute 
guldin vnd jage in | der ledig vnd lös mit vrkunie dijiz ufüu briefes, da myn iupgel i/t vf ge- 
drukit. 

Gebin an | /ante Egidii abinde nach gotis geburt dritzehin hundert iar achtzig iar. 



CLXVL Hans ton Rotenthai quin in dem Grafen Heinrich um drei Hengste 300 Gulden. 
1380 September 4. 

10. Ich II • von Rofintal bekenne an dijime offin briefe, alz mich der eidel myn liebir gne- 

diger | herre. her Heinrich grale vnd herre zü Hennenberg fürte in dinft der margrnuen von 
Mijjin | vor Erfurt, da ich alzo balde drie hengijte vorloz, daz mir fur die /elbin hengijte der| 
egnanlc myn herre von llennenberg betzalt vnd gericht had drie hundirt guldin, vnd Jajge in 
vnd Jin erben der Jelben hengijte ledig vnd loz au geuerde. Vnd habe dez zü vrkunde | min 

l''.lDfigel gelegit vff dijin offin brief. 

Gebin nach gotis geburt driezehinhundirt | iar achtzig iar, am diu [tage nach Egidii. 



CIXVII. Heinrich Flieger gibt dem Stifte «« Schmalkalden sein Gut und Vorwerk sa 

Aiederns/illa gegen einen jährlichen Zins. 1380 November 11. 

Ich Heinrich Flyeger vnd Jütte myn eliche wirtin Bekennen an dyjera offin briene allin 
den, dye yn /ehln, horin odir lejin, daz wir mit gejamenter | band nü vndc ewiclich den er/amen 
herrenj dl-m tecluitid vnde dem cnpitel des Stiftes Ja neti Egidii czu Smalkaldin vnde alliu yren 

20. naehkümelingen | iu deme vorgenanten capitel vnjlr gut vnde vorwerg, dye wir czu Nehirnjtilla 
habin gehabit biz hüte her mit wunne, weide, acker, wijen vnde | holcz, gejücht vnde vn ge- 
Juchit in dorffe vnde yn felde wie daz namen hat, als wir daz gekauft habin czu hern Friderich 
Voyt nuczumal thiim Herren des egenanten stiflis luterlich gebin vnde gegebin habin nummer mer 
darnach czu Jprechin wir beide Heinrich vnd Jütte vorgenante, vnjer erbin oder | keyne vnjir 

ib. naehkumelinge mit gerichte, geijtlich odir werltlich odir Jujt mit keinerleye Jache an "geuerde. 
Des habiu wir vz genuinen den acker, | den wir habin gegebin vormals der capein czu dem 



CLXV. Anten: iic gülden und «öderer, auf Payier, 6 Zeiten, breiter Rand, deutliche Schrift, von dem Siegel 
auf Her Rückseite wenig erkalten. 

IIA VI. Auf Papier, 7 Zeiten, überaU breiter Rand, deutliche Schrift, von dem Siegel auf der Ruckseite 
nur die Umschrift grösstenthrils erhalten. 

t'IAVIl. Austen: ftidrr Sulla Heinrich Klyger, 14, 1.180., IVo. 17. und rem gleichzeitiger Hand: liltert Flisurn 
«uper bontini in Nydern Slill«, U7 Zeiten, Rand, grosse etiras ungelenke Schrift, die beiden runden Siegel an Perga- 
ment st reifen : i) Wappenschild , + S. H Kl Mi n 1 ♦ Kl Ii ,1. Ii , S) das Stadtsieget mit dem Wappen in vier Feldern wischt« 
zwei dreistockigen Thürmen: SKCHKTVM, CIVITATIS, SJlAJLhAl.D. igt. Schmatfe. lofdulb. ix( 



Digitized by Google 



1380 November 11 



109 



heiligin grabe, so den acker, den wir habin vorkauft vnde biz her ynne gehabit hat ! Heinrich 
Kremphe, burger ezu Smalkalden , vnde daz wi/eflecke geleigin in der Tel er/gazin, daz wir vor 
kaull ha hin Heinczin Hünen, dar vmb /ie j vnde alle irc nachkuinelinge in dem vorgenanten 
capitel vns beidin, dye wil daz wir lebin odir vnfir eyme ob daz lebit, habin getan dye gnade 
vnde gun/t, | daz /ie vns gebin Julien ierlich czn gulte vnde czu czin/e driczehin phtint heller 
lantwer uff /ant Walpurge tag, vnde driczen phund heller auch lantwer I uff Jant Michels tag, 
vnde dar nach ierlich uff Jant Merlins tag Jechjtehalp maltir vnde czwenczig gutis rockinkornis, 
die Jie vnde ire nachkujmelinge vns beidin odir vnjlr eyme, ob daz lebit, reicbin vnde antwertin 
Julien uff vnfir kornhus czu Smalkalden an vnjern Jchadin vnde an geuerde. Sejczin halp maltir 
erwciz vnde ierlich eyn achteil lynjat, czwei maltir rubin vnde virczig gebund rockinftrohis, daz>0. 
Jie vns auch Julien antwertin yn | vnjir hus, als vorgejchriben Jtet an Widerrede. Weriz nbir, 
daz wir beide odir vnjir eynz, ob daz lebite, nicht werin czu Smalkalden uff ijliche vorgeJchribin| 
cziit, Michahelis odir Walpurgin, von vehede wegen, ob wir die hettin, Jo Joltin Jie vns ant- 
wertin, wo wir danne weren, ynne wennig wyr milen weigis vmb Sinai jkaldin als vU geides für 
vnjer (vnjer) cgcnnntcs korn, als man i» danne vor keuffin mochte uff eyme gemeyn margte mit 15. 
dem andern vnjerin dnnne vor vallcn czinje j mit ir botjchnft an vnjern Jchadin vnde an geuerde. 
Auch ijt gereth, wer iz daz vns odir vnjir eyme deheinerleye brach wurde an der vorgenanten 
heller gölte, | korngulte odir Jujt in andern Jachin als vorb'cnant ijt, so Jultin wir Jie dar vmb 
manen uff welche czit Jich daz geburtc, Jo Jultin Jie vns odir | vnjir eyme, ob daz lebite, des 



danne hijchc in deine mande j allirnehijt. Tetin Jye des nicht, Jo habin wir dye macht »dir vnjer 
eynz ob daz lebit, Jie dar vmb czu manen vnde czn Jchenden, odir wer dye gut | erbeitet, wijin 
odir eckir, uff den vorgenanten gutin vnde vorwerg czu Nehirnftilla, vnde die phand czu vor- 
Jeczin für vnjer gulte vnde czinje, wir Jeljbijt odir vnjer kuntlichin botin czu Smalkaldin, czn 
Meyningin odir /u/t bie vier mylen, wo wir iz gewinnen mügen vnde be/tellen an geuerde. Meri25. 
ift "gereth, wer iz, daz dye egenanten gut vnde vorwerg wurden wü/te, wie daz queme, so 



Jrhriben Jtet, an geuerde. Auch | Julien Jie vnde alle ire nachkumelinge vns beide ewiclich 
begen mit vigilie vnde mit JelemeJJin, wen wir gejterbin, vnjir iclichiz be/undern, wen daz gotl »>■ 
Jcheidet, vnde Julian dem Jelbin czu prejencien reichin vnde gebin glich czu teilin danne furbaz 
ierlich vndir thumhern vnde vicarien czwei phunt heller | der egenanten lantwer, vnde wen daz 
andir dar nach abe get von todis wegin, Julien Jie auch gebin czwei phnnt heller der egenanten 
wer czu prejencien als vor ) gejehribiu Jtet Vnde daz Julien Jie ewiclich tun, die wil der stift 
Jtet, an geuerde. Des habin wir beide, Heinrich vnde Jutte vorgenante entjementüch yn dye| 35 . 
gunft getan, daz Jie miigin dye Jelbin vier phunt heller vnjir beider prejencien abelojtn von den 
egenanten gutin czu Nenirnstilla vnde andlrs wo keuffin, wo Jie inügin odir wollen, vmb virczig 
phunt heller lantwer, aljo daz der kaufgejehen Jal mit wijzin vnde willen der vicarien des Jelbin 
»tiftis an | geuerde. 

Hie bie Jint gewcjt dyje erjamen her Karl von Helderith, thumberre czu Wirzeburg, 40. 
Heinrich Slicher, Heinrich Czorn, Heinrich Kephe, | Heinrich Czolner vnde Berld Glichener, 
burger czu Smalkaldin. 

Vnde allir dyjer vorgejehribin rede vnde artikel czu eyme warn orkunde vnd bclkente- 
nijje habe ich Heinrich vorgenanter für mich, Juttin myne eliche wirtin, alle vnjir erbin vnde 
nachkümelinge myn injigil an dy/en oflin | brieff gehengit. 4*- 

So wir dye vorgenanten biirger czu Smalkaldin bekennen bejundern allir dy/er vorge- 
jehribin Jache, als wir da bie geweft Jin, vnde ] aljo gejehin vnde gehorit habin. Vnde des czn 
inerer Jicherheit habin wir durch bete dy/er vorge/chribin erbern hern, techandis vnde capitels| 
des egenanten stiftis, Heinrich Flygers vnd« Juttin /iner wirtin vor genant vnfir stad in/igil czu 
eyme geczukni//e auch an dy/en brieff | gehenget. s0 - 

Nach gotis gebürte dryczenhundirt iar, in dem achezigi/tin iarc, an /ant Merlins tage 
das heiligen bi/chofis. 
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CLXVD1. Heinrich von Wenkheim, Ritter, kauft ton Graf Heinrich das Schloss Mainberg 
für 19,030 Pfund Heller wiederlöslich nach acht Jahren. 1380 üecember ö. 

Ich Heinrich vone Woinghoim rittir bekenne offinlichin an di/ime briefe für mich vnd alle 
myne erbin. Alz wir deme eidilen herren vn/irme Übin gnedigin herrin, hern | Heinrich grnfea 
vnd herrin zu Hennenberg abgekantet habin da/, hüs Meienberg mit allin /inen zngehorin, wie 
die genant /in, alz daz die briefe be/ngin, die wir dar I vbir habin, für nuntzehin tli u/int pfund 
5 - hellir vnd dri/zig pfund hellir rechtir gemeiner Frenkifchin lantwerunge, der wir vorbuwe /ullin 
in di/ir nachge/chriben teilt | ane deme hu/e thu/int pfund heller vnd an «Jene wingartin virhundirt 

Jifund hellir, daz wir globit habin vnd globin an di/ime briefe daz /elbe hüs Meienberg mit allin| 
Jnen gutin A nd zngehorin widdir zülo/in zü gebin deme egnantin vn/irme herrin vnd allin /inen 
erben für die vorbe/chriben nnntzehin thu/int pfund heller vnd dri/zig pfund ; hellir rechtir ge- 
10. meiner Frenki/chin lantwerunge eweclich. wanne /ie wollin addir mugin an geuerde, vzgenumen 
di/e ne/tin acht iar, die /ich anhebin vf den ne/tin /ante | Petirs tag kathedrä genant vnd nach 
einandir kumen, in dene fie dez hu» mit /inen zngehorin nicht lo/in /uliin al/o be/cheidinlich. 
Werc daz vn/ir herre vorgnnntir addir j /in erben zu rathe wurdin, daz /ie daz /elbe hüs mit 
/inen zngehorin in dene acht iarin zü vrthet vorkeuffm wo Hin, dez habin /ie gntitz macht vnd 
is.muginde, vnd /ullin vns ! daz vor/agin ein gantz lar vnd /ullin vns vor andern luthiu dazu la/zin 
kumen, ab wir andirs mugin. Vnd waz in danne vmb daz hus wi/zintlichin werden mocht, daran 
/uljlin /ie vns la/zin an deme kauffe thu/int pfund heller lantwer. Mochtin addir woldin wir dez 
hüs danne nicht gckauffin, J'o mugin /ie daz vorkeuffin, weme /ie wollin addir | mugin an geuerde. 
Were auch, daz die vorgnantin acht iar vorgingin vnd vn/er herre addir /in erben dez hus zu 
2°- vrthet nicht vorkauffit Lettin . /o globin wir daz /elbe hus vn/ern ! herrin vnd allin /inen erben 
darnach eweclich, wanne /ie wollin addir mugin, für nnntzehin thu/int pfund hellir vnd dri/zig 
pfund heller Frenki/chir lantwerung | widdir zu lo/in zü gebin, alzo daz die lo/uuge ierlichiu 

ge/chen /al vier wachin vor /ante Petirs tage, alz er vT dene /tül ge/etzt wart addir daruf. 
c/che dez nicht, /o were | allir nutz dez hüs vns vf das iar gciitzlichcn vnd gar vorfallen an 
25. geuerde. Vnd wanne fie die lo/unge thun wollin, daz /ullin /ie vns abir ein iar vor/agin vnd 
rullin I vns danne eine mil wegis vmb Meienberg wa wir die nemen wollin, betzalen an geuerde. 
Were anch, daz vns not drüuge, daz wir vn/ir geild daz vorgnaut widdir ha|ben woldin , daz. 
/uldin wir vn/erm herrin vorgnanten vnd /inen erben vor/agin ein gantz iar. Kundin addir woldin 
/ie dez hüs iu der fri/t nicht dirlo/in, /o mugin wir daz | vor/ettzin eime vn/irme geno/zin für die 
^•vorbe/chriben J'umme geildiz der /elben lantwerunge. Den /elbcn /ullen /ie /ulche gewi/heit thun 
mit irin briefin alz /ie vns | vormalz gethan habin, vzgenumen die acht iar fri/te, die vns vor- 
be/chriben /in, in den die lo/unge nicht ge/chen /al alz vorbe/chriben i/t. Die Jelbe tzit der iaro 
/tet an | vn/irm herrin vnd /inen erben, ab /ie die auch alzo vor/ebribin wollin deme, deme wir 
daz hus vorkeuffen addir nicht Vnd wir /ullin auch nach wollin nicht thün nach | /in mit dem 
35. /elben hüs widdir vnfirin herrin vorgnantin, '/in erben vnd her/chaft an geuerde. Vnd /al auch 
ir offin hüs /in vf allir menlich zü allin irin umhin an vfTc j vn/ir /elbiz frunde, die von rechte 
vni'i rin heim furin. Alzo were, daz vn/irin herrin addir /in erben krig antrete, daz /ie dez hus 
bedarftin, /o /uldin /ie vns vor gewi/|heit thun für vn/ir geild vnd gulde, ab vns die abginge 
nach tzweier bidermanne rathe, der fie einen darzu gebiu /ullen vnd wir einen, were nü daz 
40. die tzwene vbir|ein nicht kumen mochtin, /o/oldin wir einen vz dez cideln herrin vn/irs liebin herrin 
hern Friderichs burgrafen zü Nurinberg rad vnd einen vz dez vorgnant vn/irs herrin | addir /iner 
erben rad einen nemen. Waz die tzwene mit den vordem tzvvein erkennen, daz vns gewi/heid 
widdirfare /alle, daz /ullen wir vf bede /hin wllig /in. Vnd wnn | daz gefehlt, /o /uliin wir in 
daz hus antwortin, vnd wanne der kri» ein ende neue, /o /uldin fie vns 'daz hus mit /inen zu- 
45.gehorin widder antwortin vnd /ulden ; Jie ledig Jagen der gewi/heit, der Jie vns getan heuin au 
geuerde. Auch reddin wir alle burglute, die zü dem vorgnant hu/e gehorin , bie allin den rechtin, 



CI.XVIH. Autten nur: Wengheim, 13«) und No. 3., 30 Zeiten mit Rand, grotsc fette eckige Schrift mit 
feinen Schnörkeln, rothliche Diute, «ehr tcfttig Interpunktion, an eiuem breiten PergumenM reifen du* runde Hievet 
mit den zwei Flügeln in grünlichem Wachte wM erhalten: + S. HLl.MUCl Dt. WE.NhEl.M. 
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friheid vnd gültir gewonheld la/zln blibin als Jie biz her kumen Jin vnd ge/e/zln an geuerde, 
vnd die /elbin /ullin vos globe daz /elbe hus in gntin truwen heilfeo zu bewarin j alz ein iglich 
burgman pflichtig i/t zu tbun. Auch reddin wir die hultzer, die zu deme cgnantin hu/e vnd 
dorfern gehorin, nicht zuuorkeuffen /chedelich dem hu/e 1 vnd dorfirn, hindern die zu hegin an 
t geuerde. Vnd allir vorbe/chriben rede zu vrkunde han ich egnantir Heinrich für mich vnd alle 5. 
mya erben mim in/igel gehl angin an dijin brief. 

Der*gegebin i/t nach gotis geburt dritzehin hundirt achtzig iar, an /ante Nicolaus tage. 



CLX1X. Heinrich von Wenkheim quütirl dem Grafen Heinrich um drei Hengste 340 
Gulden. 1380 December 8. 

Ich Heinrich von Weingheim rittre Bekenne an di/itne offin briefe, alz mich der eidel 
myn I gnedigir herre, her Heinrich grafe vnd herre zu Hennenberg fürte in din/t der margrauen 
vun iMi/Jin | vor Erfurte, da ich alzbalde /chadin nam vnd vorloz drie hengi/te, da* mich myn 10. 
vorgnantir herre | dafür betzald had drie hundirt gute guldin vnd virtzig guldin, vnd /age in der 
heugi/tc ledig | vnd loy, mit vrkunde di/is bricfis, da myn in/igel i/t vf gedruckt. 

Gebin an vn/ir franwin | tage coneepeionis, nach gotis geburte dritzehinhundirt iar 
achtzig iar. 



CLXX. Wolfram ron Rossdorf genannt ton Wasungen t er kauft dem Grafen Heinrich 
seine Teiche in dem Fischbach bei Schleusingen. 1380 December 18. 

Ich Wolfram von Ro/tdorf genand von Wa/üngin vnd alle roine erbin Bekennen an di/ime 15. 
offm briefe, daz | wir dem eidein vnfirin gnedtgin herrin, hern Heinrich grafen vnd herrin zu 
Hennenberg vnd allin /inen erben | reddelieh vnd recht vn/ir /eüw alle geleigin in dem Vi/paeh 
bie Slü/üngin, der da .(in drie vnd ein grübin ; vorkauft hnbiu vnd vorkeüffin eweklichin, vnd 
wohin nimmer mer darnach /ten mit worthin, werkin, gerichten | heimlich addir offtnbar addir 
nurannde dez günnen an geuerde, vnd han dez zu vrkunde ich vorgnantir Wolfram | myn in/igil20. 
für mich vnd alle mine erbin gehangin an di/in brief. 

Gebin am din/tage vor Thoine apo/toli, , nach gotis geburte dritzenhündirt iar achtzig iar. 



CLXXI. Der Jude Abraham ron Schiceinfurt quittirt dem Grafen Heinrich 120 Gulden. 
1381 Januar 20. (?) 

Ich Abraham von Swinfurt ge/e/zen iude zu By/cheim vnd mit mir Gente min elichc hu/- 
frauwe, Bekennen olTenlichen an di/em briff für vns vnd alle | vn/er erben, vnd tun kunt allen 
den, die di/en briff an /ehen, le/en oder hören le/en, daz pch der edel herre greffe Heinrich von 25. 
Hennenberg mit vns | geriht het vmb die phant vnd briffe, die do /tunden hundert guldin vnd 
/.wenezig guldin, die der bi/choff von Wirczeburg ynnc hot, vnd dez obgenanten | geldes, phaude 
vnd der briff /ageu wir den obgenanten herren quit , ledig vnd loz mit di/em briff on geuerde. 
Vnd dez zu einem woren vrkunde gib ich der | vorgnante Abraham von Swinfurt für mich vnd 
alle min erben di/eu briff ver/lgeft mit der /tet in/igel zu By/cheim au /chulde. 



CLXIX. Auf Papier, 6 Zeiten, überall breiter Rand, deutliche Schrift, keine Interpunctum , das Siegel auf 
der Rückseite etiras verwischt. 

CLXX. Annen: Ho/sdorf, .1380-, 7 Zeilen, oben und links breiler, rechts kein Rand, nur der Pergautent- 
ttreifen noch übrig. r v t. HCU. 229: 

CLXXI. Langer Pergamentstrelfen , 7 Zellen, das Pergament nicht umgeschlagen, das dünne runde Sieget 

tertetU. 
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Oer geben 1/t do man | zalt von vn/ers herren Cri/ts gebnrte dnizehenhundert iar vnd 
dor noch in dem eyn vnd ahtzigi/ten iar, au dem neh/lcn Juntag vor /nnct Vincencien tage. 



CLXXI1. Hertnid Schrimpf quiitirt dem Grafen Heinrich das Geld für Gütfr »u Wa- 
sungen. 1381 Februar 5. 

Ich Herl niil Schrimpfe vnd alle mine erbin llekennen an di/imc offin briefe, daz ! vns der 
eidel vn/ir gnedigir herre, her Heinrich grafe vnd herre zü llcnnenberg | gentzlichin bctzald had 
*- allis dez geildis, daz er vns gebe /ülde vmb den hof geleigen | zü Wajüngin, den gartin vor 
dem thör vnd den seüw dnbie, vnd Jagin in vnd : /in erbin dez geildis mit einandir leidig vnd 
loz mit vrkünde di/is oflin bricfis, da mvn injlgil für mich vnd alle mine erbin gedruckt vf 
di/in brief. 

Gebin | an /ante Agathe tage, nach gotis geburte dritzenhundirt iar ein vnd achtzig iar. 



CLXXI1I. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, r ersetzen dem Eberhard von der 
Kere das Dorf Kralungen für tüffiU Pfund Heller. 1381 März 27. 

10. Ich Wolfram Schrimpfe vnde Peter Schrimpfe gebnider, vnde Alheit vn/ir müther Be- 

kennen vnuor/cheidinlichen an di/ime bricfe für vns | vnde für alle vn/er erben allin den, die in 
/ebin, hören odir le/in, daz wir recht vnd reddelichen vor/etzin vnde inge/a/t haben luit vorbe- 
dachtem | inutbc deme erbern ve/iin knechte, Ehirharden von der Kere, Vien /iner elichin vvirtin, 
vnde »Hin iren erben daz dorf Krawelingin mit gulte, i mit bethe, mit din/te vnde mit herbirge 

15. vnde mit allem nütze vnde rechten, in dürfe vnde in fehle, ge/ücht vnde vnge/ücht, als wir e7.| 
haben von vn/inne hern (zu Mennenberg für an fünf /chillinge tzwei hundirt pfund heller alliz 
guter vnde gebir lantwer, die vns | der egnante Ebirhard gentzelich vnde gar betzalt hat Were 
auch daz wir vorgnanten Wolfram , Peter vnde Alheit vn/ir müther odir | vn/ir erben daz vor- 
gnante dorf lo/enn woliin odir gelo/e mochten, /o hat vns der vorgnante Ebirhard vnde /ine 

30. erben vns vnde vn/ern | erben die gun/t getlmn, daz wir vorgnanten Wolfram, Peter vnde Alheit 
vn/ir muter odir vn/er erben daz vorgnante dorf lo/e mügen I vmbe daz vorge/chriben geilt an 
fünf /chillinge tzwei hundirt pfund alliz guter lantwer als Jie denne in deme lande genge vnde| 
gebe i/t anc geuerde. Auch /al die lo/unge ge/che ie vor /entc Peters tage, als her vf den 
/tul ge/etzit wart. Wcre daz die lo/unge nicht | ge/che vf den vorgnanten /ante Petirs tag odir 

25. dauor, /o /olde der nütz vf daz iar vorfaln /ie an geuerde. Were auch, daz wir vorgnante | odir 
vn/er erben vn/er vorge/chriben geilt halb heften , /o /olde vns der vorgnante Ebirhard vnde /ine 
erben daz vorgnante dorf halb wider | tzulojln gebe mit halber nutzungc an wider reddc vnde 
an geuerde. Were auch, daz der vorgnante Ebirhard odir /in erben dez vorge/rhri|bin geildiz 
bedorft in odir habe wollin, /o /olKn wir vorgnanten odir vn/er erben dem vorgnanten Ebirhard 

30. odir Jinen erben ir vorge|/chriben geilt /chicke. Theten wir dez nicht, /o hette der vorgnante 
Ebirhard oder /ine erben die macht, daz vorgnante dorf Krewelingin ( eime andirn vn/inne ge- 
no/zin tzuüor/etzin für daz vorge/chriben geilt an vn/ir wider redde an geuerde, vnde die /ntzunge 
/olde her | dü mit vn/erm odir vn/er erben wi/zin ane geuerde. Dez tzu vrkonde hengen wir 
vorgnanten Wolfram vnde Peter vn/ir ixlicher | /in in/igel an di/in brief für vns vnde für Alheidin 

35. vn/er niüter vnde für alle vn/er erben. * 

Der gegeben i/t nach gotis geburte | drutzehin hundirt iar darnach in deine ein vnde 
achtzigi/time iare, an der ne/tin mittewochin nach mitteua/tin. 



CLXXII. Auf Papier, 7 Zelten, überall breiter Kand, grosse deutliche Schrift, dat Siegel in dunkelgrünem 

"'"HIMI'tr"). 



Wache aueeen aufgedrückt, aber nur die Vmschrift erhalten: + S. HERTNIT SCIlRIMf'lf ,. 

CI.XXHl. Aussen: liltere vcber Krolungen. und Nn. 16., t» Zeilen, überall Rand, ziemlich rroise eckige 



Schrift, an breiten Pergamentetreifen die zwei kleinen runden Sieget mit dem Silirimpfi*chen Wautentchitde uohl 
erhalten: t) + S WULHIAMI SC ItAlMI'H. ») + S. PETER1 SCHRlilht. 
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CLXXTV. Tyle ton Benhausen, Ritter, und Wolfram Schrimpf verkaufen ihre fhchweide 
zu Altenbreitungen dem Kloster cm Frauenbreitungen um 114 gute Gulden. 
1381 Mai 1. 

Ich Tyle von Benhu/en ritter, Jutte min elicbe wirtin, Tyle vnjir Jun vnd Alle vn/e erbio, 
vnd ich Wolfram Schrimph mincr vorgnantin Juttin briidir und alle uiine erbin, | Bekennen aa 
dijem keynwertegin brife allen den, dy in Jehen, hörin odir le/in, dazwir vnt/ementlich alle mid 
oynandir vn/e wa//ir vnd fi/chweyde gelegin | czu Aldinbreytingin mid allein nuezeze, eren, fryheit 
vnd rechte, der Jucht vnd vnder/ueht, mid allem czugehorin nicht vz ge/lozzin, al/e wir das bis 5. 
her ge|habit han, den erbern gey/tlichin lutin, hern Johan/e dem probi/te, frowin Kunegunde der 
meyjtern vnd der ganezin /amenunge des clo/tirs czu Frowinbreytingin rede|lich vnd rechtlich 
czu vrtete vnd eweclich czu be/iezczen vnd czu be/eezczen vnd czu vntfeezczen mid gutem Vor- 
räte vorkouft han, vnd han daz wazzir vnd fy/chweyde | vf gegebin den edelin /chinbarn für/tin 
vnd herrin, vnjen herrin den margrenin von Mi//en, von den wir vnd vn/e eyldirn dy fi/chweyde to. 
gehabit hnn vnd han dy flelich | gebetin vnd byten Jy des an di/cm brife, daz Jy daz wa/Jir vnd 
u/chweyde von vns vf nemin vnd des dem vorgnantin probi/te vnd clo/tere bekennen czu eyme 
ewegin kouffe [ czu alle dem rechte, al/e wir daz von in bis her gehabit han cygintlich czu be- 
Jiczczen, vnd redin vnd globin in in gutin truwin, dazwir daz clo/tir des wa//irs vnd fi/ch|weyde 
were vnd rechte wer/chaft tu wollin, al/e gewonheyt vnd des landis recht i/L Vnd wir Tyle 15. 
vorgnanter, Jutte min eliche wirtin, Tyle vnd Heyncze vn/e June, vnd ich | Wolfram vorgnantcr 
wrezihen vns willeclich vnd gerne des wazzirs vnd fi/chwevde wr vns vnd wr alle vn/e erbin 
nid münde, mid hnndin vnd mit halmen, al/e des laujdis recilt i/t, daz wir odir nyman von vnjir 
wegin das vorgnante clo/tir nummer wollen gehyndere odir ange/preche vmme daz wazzir vnd 
fi/chweyde mid gerichte odir | ane gerichte gey/tlich odir werltlich, hemelich odir vffinbar ane20. 
alle geuerdc. Vmme daz vorgnante wa//ir vnd* fi/chw eyde han vns dy vorgnantin probi/t, mey- 
/terin vnd I /amenunge czu Frowinbreytingin hundirt gute guyldin vnd virezehen guyldin /w'er 
von gewichte vnd gut von golde gutlich vnd gcynczlich beczalt vnd gegebin, dy | wir in vn/en 
nuez kundlich gewand vnd gekart han. Der feibin vorgnantin guyldin Tian wir dem vorgnantin 
clo/tir czehen guyldin widirgegebin czu eyme Jelgerete ! nern Jonanjls von Benhu/en, dem got 
gnade, vnd vn/ir eyldirn vnd vn/ir kyndir, dy vns in di/im jare von todis wegin abegegangen 
Jin vnd /ullen vns in iere | brudir/chaft neme al/e des clo/tirs gewonheyt vnd recht i/t. Des alles 
czu eyner ewegin Jlcherheyt vnd ve/tentinge han ich Tyle von Benhu/in ritter min inge/igel wr 
mich, | wr Juttin mine eliche wirtin vnd wr Tylen, wr Heinczin vnd wr Adrewe/in mine /unc 
vnd wr Gruzzingin ouch min /un vnd wr andire mine kynd vnd wr | alle mine erbin an dl/in'», 
brif gehangin. \ nd ich Wolfram Schrimph han gebetin den ge/trengin Herman von Leymbach 
4en jungin, daz her jin inge/igel wr | mich vnd wr mine erbin an dijen brif gehangin hat. 

Vnd ich Herman von Leymbach der junge bekenne, daz ich min inge/igel durch bete 
WoJfrarais Schrinphs | czu eyme warin bekoyntni//c di//is kouffis an di/in brif han gehangin. 

By di/im knuffe /in gewe/t vnd /in geezuge dy erbern pri/tere her Albracht von | Leym-35. 
bach pherrer czu 8alczungen vnd her Hermann von He//eburg frume//er da /elbis vnd dy ge- 
.ftrengin Hermann von Leymbach der eyldlr vnd Herman von Leymbach | Cder) jnnge vnd Hans 
He//e vnd andir frumer lute vil. 

Gegebin nnch vn/is herrin Je/u Chri/ti geburtin driezenhundirt jar in dem eyn vnd ach- 
aegi/tin iare, an | /eute Walpu^e tilge. 40. 



CLXXIV. Aussen: Da/r fi/»chwa//ir, 26, 1381 und No. 4., M3 Zeilen mit Rand, fette Schrift, die fftnsseu 
tit besonderem AacMruek, beide kleine runde Siegel an sehr schmalen VergamenUtreiftn : I) M ' ap- 
nzier, + S. TYLON1S. DE. BErfHVS.SE>.; S) »a M *nscMtd , kaum zu irkennen. ryt. Heinrich, 
unvollständig und sehr ungenau. — Schottgen 307, 6. 



Hermanns f. See 7, 
lrkw*«*-l"k. Th«il HL 
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CLXXV. Hans Barchfeld bekennt, dass er für ein Schwein und alle sonstige Ansprache 
auf die Güter zu Scherfstrut ron dem Kloster su Frauenbreitungen 8 Pfund 
Heller erhalten habe. 1381 Mai 25. 

Ich Hans Barfeyld, Helrabürg myn eliche wirtin, Herman vn/e /ün vnde alle vn/e erbio 
bekennen vnt/enientlich an dy/em brife, al/o wir | eyne an/prache gehabit han czu dem clo/tir czn 
Frowlnbreytingcn voime eyn /win von der gute wegin czu Scherf/tried , dye myn /wagir | Han» 
Dene vnd wir dem /elbin clo/ter czu Frowinbreytingen eweclicfi vorkouft han, des han /ich dy 

5.erbcrn gey/tlichin lute her Johans probi/t, | frowc Künegund mey/tern vnd dy ganeze famenunge 
des vorgnanten clo/tirs frundlich, gründlich vnd eweclien mid vns gerichtit vmme das | swin vnd 
vmme alle an/prache, dy wir odir vn/e erbin czu in mochtin gehat habe bis vf dyfin tag von der 
vorgnanten guten wegin, al/o | das wir Jye darnmme nummer wollin gefordere mid gerchte odir 
an gcrichte gey/tlich odir wertlich, vnde wollen darumme /ye nummer nichtis | gehindere odir 

to.wrdenke heymelich odir vffinbar ane geuerde. Dar vmme han vns dy vorgnanten probi/t, mey- 
/tcrin vnd Jamenungc achte | phund heller guter werc gutlich gegebin vnd beczalt, dy wir "in 
vn/en nuez kundlich gewand han. Dy/e richtunge han czwi/chen I vns geteydingit vnd gemachit 
dy ge/trengen lute, her Weczel von dem Steyne ritter der eldir, Otts Ru/wurm vnd Apel | Kudil 
vnd audirs vil frümer lute, dy wir da czu gebetin hattin Das wir dy/e richtunge /tete vnd 

JS.gancz halde /uliin vnde wollin, | han wir ent/enietlich gebetin, vnfln herrin, hern Weczeln von 
dem Stevne ritter den eidern, das her Jyn inge/igel wr vns an di.fin | brif hat gehangin. 

Vnde ich Weczil vorgenante bekenne, das ich myn inge/igel durch bete willen Han/is 
Barfeyldse vnde Hermus | /ynes /uns czu warin bekcyntni//e an dl/in brif han gehangin. 

Der gegebin i/t nach vn/is herrin Je/u Cri/t geburt | dryczenhundirt jar vnd in dem eyn 

20. vnd achezigi/ten jare, au /anete Vrbans tage. 



CLXXM Hans Hug quittirt dem Grafen Heinrich für einen Hengst, den er im Dienste 
des Markgrafen ron Meissen vor Erfurt verloren, 100 gute Gulden. 1381 
Juni 23 (am süntage vor Johannis baptiste). 



CLXXYII. Graf Heinrich bekennt sich gegen den Ritter Tyle von Benhausen zu einer 
Schuld von 60 Gulden. 1381 Juli 8. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vnd herre zue Hennberg Bekenn an di/em offm 
briffe, daz | wir /chuldig /eint vnd gelten /uliin dem erberu vc/lin ritter, hern Tylen von Ben- 
hu/in, vn/erm | libin getrnwin, /echezig gute guldein wir imc wollin beezal vff den neh/tin /anete 
Merteins | tag on lenger verezüg vnd on geuerde. Vnd ob wir des niht teten, /o mag er vns 

25. dar vmb | pfende, daz /o /ein on vn/irn czorn vnd verdehtnif/e, vnd /al mit den pfänden thün 
als | pfandiz reht i/t Genü/ze er der pfände auch als vil als des egenanten geldis i/t, daz | er 
halden /al ongeuerde, /o /äl er vns vn/irn | briff widir antworten, vnd /ullin auch ledig | /ei on- 
geuerde mit vrkunde di/iz offin briffes, da vn/ir injigel an gehangin i/t. 

Gebin an /ant | Kilians tage nach gotis gebürt drewzeliinhundirt iar vnd in dem ein vnd 

30. achezgi/tem iare. 



CF.XXV. Ohne Aufschrift mit No. 1351 und So. 1366 zusammengeheftet, U Zeilen mit Rand, Meine fetU 
eckige Schrift, auch die langen Buchstaben sehr kun, an einem sehr schmalen Pergamentsireifen das kleine runde 
Niegel in,- oben, vcokl erhalten. 

CI.XXVI. Papier. 

CLXXYII. Aussen ? her Tylc «on Bmbttfeti Ix guldcn i/t biull und 21, 9 Zeiten, breiter Rand, fette Schliff, 
meltrfach geschnitten , da» Sieget fehU. 
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CLXXVIII. Götz von dem Stein vergleicht sich mit dem Kloster zu Fr au enb reitungen 
über zwei Güter zu Altengumpelstadt. 1381 Juli 22. 

Ich Goczcze von dem Steyne bekenne an dijlin brife wr mich vnd wr alle mine erbin. 
Al/e ich den geyjüichen | luten dem probijte vnd dem clo/tir czu Frowinbreytingin dy czwey gut 
czu Aldin Gumpbldejiad vnd dy guyl|de, dy da von gefellit, gekummirt hatte, des han fich her 
J oh uns probijt, frowe KuneguoiT uieyjlerin vnd | dy gancze /amenunge des vorgnanten clo/tirs 
frondlich vnd eweclich mid mir gericbtit, al/o das Jy | Gelen miner Jwejter clojterjuncfrowin da *- 
felbis alle dy guyide, dy von den czweyn gutin gefellit, lazzen geruiwelich gefalle vnd inncrae 
von des clo/tirs wegin, dy wile /y lebit Wanne Jy abe gynge von todis wegin, | dy got gefri/te, 
Jo Joylde dy vorgnanten probijt vnd clojter dy czwey gud mid allem nuezeze, fryheyt vnd rcchte| 
in feylde vnd in dorfe, der Jucht vnd vndirjucht, eygintlich vnd eweclich bejiczeze ane hynder- 
nijfe alje | Thute von dem Steyne Jelge min vater, dem got gnade, vnd ich vnd ander Jine erbin 10. 
dy gut dem vorgnanten clojter | wrkouft hattin. Ouch tun Jy in byjundirn dy gunjt vnd frund- 
jehaft, were das ich der vorgnanten Gelen | miner l weiter tod gelebete, Jo mochte ich jelbir dy 
gut widirkoufe wr eyn vnd drizzig phund aldir hellir ] gutir vnd gebir nach haldunge mines 
vater brife. Ouch wrbynde ich mich vejtlich in gutin truwin j geyn dem vorgnanten clojter, abe 
dy vorgnantin gut Jelbir wr das vorbejehribin geyld nicht widirgekouffe | mochte nach miner 15. 
jwejter tode, i'o Jal dy gut keyn min geanerbe odir keyn min frund widirkouiTe, | Jundern Jy 
Julien dem clojtir eweclich blibe czu eyme ewigen Jclgeretc min eyldirn vnd min felbis | ane alle 
vndirteydinge vnd ane alle hyndirnijje." Dyje richtunge han czwijchin vns geteydingit vnd | ge- 
raachit her Werzil von dem Steyne ritter 'der eyldir, Apel Kudil vnd Conrad LÜtolf vnd andirsj 
frumer lute gnug. Das dije richtunge ftete, gancz vnd eweclich vnwrbrochin blibe, han ich 20. 
gebetin | mine vetirn hern Weczil von dem Steyne ritter den eyldirn, hern Weczil den jungen 
vnd Thuten von dem \ Steyne gebrudere, das Jy ire ingejigcl mid mime ingejigel durch des vor- 
gnanten clo/tirs willen vnd durch | miner bete willen an dijin brif han gehangin. 

Vnd ich Weczil der eyldere vnd Weczil der junge vnd | Thute brudere vorgnantin be- 
kennen, das wir vnje ingejigel durch des clojtirs willen vnd durch bete Goczczen von | dem 25. 
Steyne vnjis vetirn an dijin brif gehangin han. 

Der gegebin ijt nach vnjis herrin Jeju Chrijti geburd | tujind jar dryhundert jar in dem 
eyn vnd achczegijten jare, an Jeynte Marien Magdalen tage. 



CLXX1X. Berit ton Bibra, Bitter, und Hans, sein Bruder, genannt ton Schwarza, 
quittiren dem Grafen Heinrich für vier Hengste, die sie im Dienste des 
Markgrafen ton Meissen verloren, 400 gute Gulden. 1381 Juli 30 (am 
duijtage nach Jacobi). 



CLXXX Johannes Zisg, Bürger zu Schmalkalden, verkauft seinen Garten daselbst dem 
Domhern Dietrich Zisg um 358 Pfund Heller. 1381 October 28. 

Ich Johannes Tzijg bürger zu Smalkaldin, Katherina myn ellche wirtbinne vnd alle vnferf 
erbin Bekennen an dijiine offin briefc, daz wir eintrechtlich mit gutinne willin vorkaüft haben | vnd 30. 



CLXXVIIL Aussen: Aldcn ? ümpclji«d , 34, 1381. und No. 46., U Zellen mit Rand, fette etwas jdumpe Schrift 
mit rieten Schnörkeln , rothtiche Dinte , sehr wenig Intermtnctlan , die drei kleinen runden Siegel mit dem \Yupi*n- 
Khilde an sehr schmalen PergamenUtreifen: 1) S. ÜOCZOMS. DE LABE. $) nur die untere Hälfte; 3) + S. WBCZ0L 
V)0M. STEYN. 

CLXXIX. Paper. 

CLXXX. Aussen : 1381. und Xo. 21., 11 Zeiten, sehr breiter Hund, fette eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
«« einem breiten PergumeiUstreifen dm Sieget kaum kenntlich, vgl. UVIi. 11« a. 
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1381 October 28. 



vorkaüffin ewcklichin an die/ime briefe zü vrthet vnfirin garthin geleigta vor der stat ! Smal- 
kaidin vor dem Weithinbrünner thor obwennig dem /eüw, hern Ditherich Tzi/ge tümberrin | zü 
Smalkaldin vnd allin /inen erbin vmb vierdehnlb hündirt pfünt heller vnd acht pfünt | heller 
rechtir Frenki/chir lantwer, der wir gentzlichin vnd gar betzald /in, vnd vortzihin vns dez | wir 

5. vorgnantin gentzlichin vnd gar, vnd wollin nummer an/prache darnach gehabe mit gerichten| 
gei/tlich addir wertlich addir /ü/t in deheine wiz addir nimande dez günue an geuerde. | Vnd dez 
zü vrkündc haD ich vorgnantir Hans myn in/igil für mich, Katherinen myn eliclie | wirthinne vnd 
für alle vn/ir erbin gehnngin an di/in brief. 

Gebin an /ante Simonis ] vnd Jude tage, nach Cri/ti gebürte dritzenhüodirt iar ein vnd 

10. achtzig iar. 



CLXXX1. Ortolf ton Mih quittirt dem Grafen Heinrich für wei Hengste 200 gute 
Gulden. 1381 Aorember 24. 

Ich Ortolf von Myltze Bekenne an di/ime offin briefe, als mich der eidel myn liebir herre.| 
her Heinrich grafe vnd herrc zü Hennenberg in din/te fürte der margrafin von Mi//in | vor Er- 
fürte, da ich als balde tzwene inyner hengi/te vorloz, daz mir für die /elbin der | egnante myn 
herre von Hennenberg betzalt vnd gericht had tzwey hündirt gute guldin, | vnd /ag in vnd jln 
15. erben der /elbin hengi/te ledig vnd loz an geuerde, vnd han dez tzü | vrkunde myn in/igil gelcgit 
vf di/in offin brif. 

Gebin nach Gotis gebürte drützehin i hündirt iar ein vnd achtzig iar, am süntage vor 
Kutherine. 



CLXXXII. Wolfram vnd Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Stifte m Schmal- 
kalden einen jährlichen Zins von ihren Wiesen wischen den beiden Schwal- 
lungen um WO Pfund Heller triederloslich. 1381 Norember 25. 

Ich Wolfram Scbrimph, Peter /in brnder vnd alle vn/ir erbin Bekennin offinlich an dy/em| 

20.brieuc allen den, die yn /ehin, horin odir le/in, duz wir den er/amen herren, dem techande { vnde 
dem capitel des Stiftes czu Smalkalden, vnde be/ündern der ph runde, die her Dylherich | von 
Merxlelbin nuczumal ynne hat, vor knufft habin czehin phunt heller lantwer | ierlichis czin/es 
von vnde uff vn/irn wi/en /iben ackern geleigin an dem heuwnge I czwi/chin den czweyn Swal- 
Inngin vmb hündirt phunt heller auch lantwer, der wir | genczlich vnde gar von yn beezult 

25. /in, vnde geredin vnde gelobin yn dye egnante gulte vnde | czins czehin phunt heller czu reiehin 
vnde czu gebin, vnde be/undern der egenanten phrunde ierlichin | uff /anet Walpurge tag an vor 
czug vnde an hinderni//e. Würdin wir abir /ümig an | beezalunge des /elbin czin/cs odir gulte 
uff Janct Walpurge tag, als vor be/chribin /tet, | odir da vor /oltiti die egenanten wi/en mit allrn 
yren nüczen vnde czugehorinden den obgenanten | herren vnde be/underu der vorge/chriben 

ao.phründe vor vallen /in daz gancz iar dar nach vnde [als offt des not gefchee an geuerde. Auch 
liabiii vns die obgenanten herren dye gun/t getan, | daz wir inügin vujir egenanten wi/en wider 
ketiffin vnde loe/in vmb dy vor ge/chribeu hun|dirt phund heller lantwer, al/o daz wir den widir- 
kiintT odir lo/onge thun /nllcn eynen | ganezin mand vor /ant Walpurge tage ierlichin, vnde füllen 
daune uff die irlbin cziit i beczalin ires haübtgeldes hündirt phuut heller mit dem denne vor- 

30. uallen czin/e czehin | phunt heller als vor begriffin i/t. Wurdiu wir abir dar an /ümig, /o /oltin 
dye obegenanten | wi/in mit allen yren nüczin vnde czugehorinden deu vorgenanten herren, vnde 



CLXXM. Auf Papier, 7 Zeilen, überall breiter Rand, deutliche Schrift, dat Steffel in gelbem Wacht unten 
aufgedruckt, aber icenig kenntlich. 

CLXXXIL Austen: 1.3. Hl. und So. 1!»., S6 Zelten, Band . grotte Schrift tchon lehr rbthlirh, an einem brei- 
ten Pergament Greifen dat kleine runde Siegel mit dem IVatntentchtlde uoht ei hatten: + S »OLFKAMl SCHKIJHi'll. 
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befandern der J ege/chribin phrfinde odir wer /ic ynne hette daz iar abir vorvallen /ic lerlichin 
in | allir ma/ze als vor ge/chribin /tet an geuerde. Des alliz czo orkonde habe ich Woljfram 
Schrimph vorgenanter vor mich, Petern mvnen bruder vnde vor alle vnjir | erbin myn infigel an 
di/en oflin bne(T gehangin, dar vndir ich Peter iczunt ge|nant bekenne aller dyjer vorge/chribin 
Jache, wen ich nicht eygin in/igels habe. | 

Gebin nach goti/ gebürte driezenhundert iar in dem cyn vnde aebezigi/tin iarc, an /anete 
Kalkerin tage der heiligin iüngfrowen. 



CLXXXIÜ. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Johann Storr, 
Deckau i su Schmalkalden Wiesen zwischen beiden Schwallungen für 20 
Pfund Heller wiederlöslich. 1381 November 29. 

Ich Wolfram Schrimpf, Petir jin bruder Bekennen ofAnlich an dy/me brife allen den, I die 
yn jeliein, horin odir lejin, daz wir deme erbern manne hern Johan/e Storren techande | czu 
Sinaikaldcn haben vorkauft vnd vorkeuffen recht vnd redelich czwene eckere wl/en | geleigen an l». 
deme heuwage czwi/chin den czwen Swallungen für ezwenezig pfund heller | geber vnd guter 
Frcnki/cher Tnntwer. Des hat her vns vnd vnfiren erben die gun/t ge|tan für /ich, Jine erben, 
nach kumen odir wer di//en brif ynne hat mit Jincm wizzen, | die wile er lebet odir nach jime 
tode mit wizzen der vorgenanten gleubcre , daz wir oder | vn/ire erben eweglich mügen die /elben 
ciwene eckere wi/en widerkeuffen vmb 1 /y vmb daz vorgenante gelt ezwenezig pfunt heller 13. 
rechter lautwer, wen wir odir vn/ire | erben wollen odir mügen, al/o daz der widerkauf alle 
wege ge/che vor /ant | Walpnrge tage. Gc/chc des nicht, /o i/t der nuez vomallen vnd die 
wi/en den | obgenanten keufferen alle weige daz jar an vn/ire vnd vn/ire erben hinderni//e, an| 
vorgeezok vnd an geuerde. Des czu vrkunde habe ich Wolfram Schriinphe vor|genant vor mich, 
Petir mynen bruder vnd vor alle vn/ir erben myn inge/igel | an di//en offen brif gehangen , dar 20. 
vnder ich Petir iczunt genant bekenne | alle d*i/er vorge/chriben /ache, wen ich nicht cygen 
inge/igels habe. 

Gegeben | nach goti/ geburte driezenhnndirt iar in dem eynem vnd achezigi/tin jare, an| 
Jant Andreas obinde. 



CLXXXIV. Heinrich Vogil und Vasald quittiren dem Grafen Heinrich für drei Hengste, die 
sie in dem Dienste des Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 290 
Gulden (drie hundirt guldin mynner tzehin güldin). 1381 December 28 (am 
/uuabinde vor Silve/tri). 



CLXXXV. Heinrich Winer quittirt dem Grafen Heinrich für strei Hengste, die er im 
Dienste des Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 200 gute Gulden. 
1381 December 31 (au /ante Silue/tri tape). 



CLXXXDI. Austen : 138t. und No. 18., 18 Zeilen mit Rand, grosse fette Schrift, das kleine runde Siegel an 
einen PertfamenMreiren ziemlich erhalten: + S. (HOLF)RAMl SCIIRIMPH. 

CLXXXIV. Papier. 

CLXXXV. Papier. 

MntoM Tbtll III. 30 
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CLXXXY1. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Domherrn Konrad 
Grisel w Schmalkalden ihr Gut s« Altenbreitungen um 200 Pfund Heller. 
1382 April 22. 

Ich Wolfram Schrimpf vnd Peter Schrimpf /in brader bekennen offenlirh mit die/cm briefe 
allen den, dv in /eben, horin | odir le/en, daz wir beyde en/ementlich dem er/amen manne, hern 
Conraht Gri/el tumherren czu Smalkalden I haben vorkaufet vnd vorkeufen vn/ir gut geleigen czu 
Aldenbrey fingen, daz da inne hat, erbeitet vnd vorgilt | Berthold Suntheyin genant, daz da 

Zierlich gilt vnd gibet czwei pfunt heller geldis aller iar vf Jancti Michahelis | tug vnd czwei 
pfunt des /elben heller geldis auch alle iar uf /ancte Walnurge tage eweglich an geuerde. Ez 
giltet vnd | gibt auch alle iar fünf malder gntes kornes vnd fumf malder habern ierrichis czin/es 
8inalkalders mazzes eweglich, | czu Jancti Michels tag eyn gans vnd czwei hunere uf denjelben 
jancti Stichels tag, eyn brot czu wyenachten, eyn | nun czu va/nacht vnd eyne lambejbuch czu 

1° ojtern. Die Jelben gulte alle vnd igliche behindern wi/unge, alliz daz czu | dem vorgenanten 
gute gehöret, ge/uchet vnd vngejucht, dinjt, herberge, wunne vnd weide, nichtis vzgenumen an 
alliz geuerde, | haben wir beyde vorkaut e( dem vorgenanten herrn Conraht Gri/el vmb vnd fur 
tzweinundert pfund beller gemeiner lantwer | Smalkalder wer, der wir gar von ym beczalt Jiu 
vnd gewert an geuerde, vnd globen ym vnd alle /inen nachkumen j an der vicar'ie, die er hat 

lä gemachet in dem vorgenanten stifte czu Smalkalden, an dem vorgenanten gute, gulte, czin/e, 
wi/unge | mit allem irc rechten vnd gewonhciten, werunge czu thun mit dem rechten, ab ez 
wurde von ymandc ange/proch|en, wa man recht wil geben vnd nemen an geuerde. Ouch ver- 
czihen wir vns beide cn/emcntlich des /elben gutes | geleigcn czu Aldenbreitingin genczlichin 
vnd gar gulte, czin/es, wi/unge, mit allem /inem czogehorunge nihtcs | vzgenumen nu vnd ymmer 

beweglichen nnmmer mcr dar nach czu /ten wir beide, vn/ir erben odir nachkumen | mit gerichten, 
gci/tlichen odir wertlich, mit deheynem gewalte oder /u/t, daz dijjc kauf in deheynewis ge- 
krcnlken mochte oder gehinder an alliz geuerde. 

Vnd des alliz czu vrkunde /o gib ich Wolfram SchrimplT vnd Peter | Schrimpf /in bruder 
für vns, fur alle vn/ir erben vnd nachkumen die/en brief ver/igelt mit vn/ir beydere j in/igil, die 

2fchy her an /in gellenget, noch Cbri/ti geburten drieezenhundirt iar dor nach in dem czwei vnd- 
achczegi/|tin iar an dem din/thage vor Jent Georgen tage. 



CLXXXY1I. Jutta und Barbara von Schmalkalden verkaufen triederkduflich dem Dom- 
herrn Konrad Grisel zu Schmalkalden mehrere Gülten um 20 Gulden. 
. 1382 Mai 1. 

Ich Jütte vnd Barbara genand von Smalkalden vnd alle vn/ire erbin vnnor/cheidelichfn 
Bekennen an dy/em offin | brife allen den, die yn /chen, hören odir le/in, daz wir mit ge/amitlir 
hand recht vnd redelichen czü eynem widerkoüfe vörkoüft haben dem er/amen manne hern Cun- 

.to.rade Gry/el, thumherren zcü Smalkalden in dem /Ufte odir were di/en | brieff an /yme leben odir 
nach /yme töde kuntlichen ynne had nun phünt hellir lantwer vnd andirhalben läm|mc/btich, die 
ierlichen gefallen halb vff /ente Michels tag vnd halb vff /ente Walpürgc tag, vnd die lämme/- 
burhe | zeu o/tirn von vnd vffe dem hü/e vnd höfe vnd fley/chbäncke, daz Cuncze vom Lande 
vnd /ine erben ytzunt | ynne haben vmb ezwenezig gute röte wol ee wegen guldyn, der wir 

3r>. genczlichen vnd gar beczalt vnd gewert | /int, al/o be/cheidelichen. Were ez daz wir odir vn/ire 
erben die vorgnanten ierlichen gulte woltcn wider abe koüfeu, odir | daz der obgnante her 



CLXXXVL Aus*™ ■ Aldenbrcillungcn, 1382. und No. 22., $t Zeilen, überall Rand, am meisten unten, grosse 
Schrift , die beiden Siegel an Pergamentstreif en ziemlich wohl erhalten. 

C1.XXXVII. Aussen: vber cjn flcv^hiittcii Conrailn Gri/Vfo!» KekmifTt und 1 .3.82., 96 Zeilen mit llnnd, ziem- 
lich grosse Schrift, I fast bis herunter gezogen, an schmalen PrrgumenUtreifen die kleinen Siegel: I) ocatzuge*pit~t, 
LiuchUick; ») rund, Waf/penschild mit zwei gekreuzten Schwertern, die Imschrift etwas verwischt. 
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Conrad Gry/el odir were di/en brieff ynne hatte als vorge/chriben /tet, Ire guldyn weiten wider I 
haben, daz /ölten vnd weiten vn/ere eyne den andiren czwene mände vor /ente Michels tage 
odir vor /ente Walpürge I tage vor/agen, vnd wann daz vorjagen von yn odir von vns oü al/o 
ge/chiet, /o reden vnd geloben wir yn dar nach | vff /ente Michels tag odir vff /ente Walpurge 
tag ire vorgnanten guldyn gütlichen zcü beczalne vnd wider zcu gebene | mit der danne vor- 5. 
fallen gülte vnd mit guten roten wol gewogen güldyn an geuerde. Vnd jetzen yn da für zcü 
bürgen vn|uor/cheidelichen die er/amen hern Johan/en Storren, techand in dein /Ufte zcu Smal- 
kalden, vnd Ilerman von Smalkalden j gen:int al/o be/cheidelichen. Were ez daz dem vorgnanten 
hern Conrade Gry/cl odir were dy/en brieff ynne hette | als vorge/chrieben /tet, dheyn bruch odir 
hinderni/ze wurde, wie daz qweine, an gulteodir an beczalnnge ircr I vorgnanten guldyn, wanne 10. 
dann dar nach vff yxliche cziit vn/ere bürgen von yn gemand wurden, die /ölten vnuorczo|ge- 
lichen vnd ent/ementlichen infaren vnd lei/ten in eyns offin wirtis hüs zcu Smalkalden, wo Jie 
von yn hin gewi/et | wurden al/o lange, biz daz yn der bnich odir hinderni//e genezüchen vnd 
gar von vns vzgerichtet vnd abegetan | würde an generde. Vnd abe eyn bürge abe ginge, wie 
daz qweme, /o reden vnd geloben wir yn eynen andirn gliech 1 gnten bürgen wider zcu /etzeneis. 
in den ne/tin virezen tagen dar nach, /o wir des gemanu werden an alle geuerde. I Ouch reden 
vnd geloben wir vn/ere bürgen von di/cr burge/chaft gütlichen zcü Io/ene an allen iren /chaden 
an geuerde. | So reden vnd geloben wir vorgnanten bürgen gutlichen zcu lei/tene vnd zcu haldene 
in alle der ma/ze als vor von | vns ge/chriehen /tet an geuerde. 

Des zcu merer /icherheit hauen wir vn/ere in/igele an di/in brieff gehangen, | dar vndirat». 
wir vorgnanten Jutte vnd Barbara vnd alle vn/ere erben bekennen, reden vnd geloben, wann 
wir l eygener in/igele nicht enhaben an geuerde. Datum anno domini m° ccc° lxxxij* die beate 
Walpurgis Virginia. 






Apel, Hans, Erkinger und Eberhard ton Hessberg vereinigen sich mit Graf 
Heinrich, ihm gegen Jedermann beholfen sein «« wollen. 1382 Mai 6. 

Ich Apil, Hans, Erkinger rittire vnd Ebirhard hern Apiln brudir von He//ebürg bekennen 
an dijlme offin briefe, daz wir vns voreynen | vnd voreint habin die wile wir lebin mit dem 25. 
eidein herriu vn/erm liebin gnedigin herrin hern Heinrich grafen vnd herrin zü Hennenberg | hülfe 
züthün gein allir meillich vzgenümen daz heiige romi/che riche alle vn/ir rechtin herrin als ferre 
als /ie vns bie rechte | wollin la/zin blibe vnd bie be/cheidinheid vnd vn/erm herrin alle vn/ir 
Jloz offin /ie zü allin /inen nöthin als dicke dez not ge/chit j an geuerde vnd /üliin vn/irs herrin 
inechtig /ie zü dem rechtin. Auch wallin wir allir der vn/irin geiu ime mechtig /in zü rechte, | 30. 
welcher der ime daran nicht wolde la/zc benüge, da walden wir ime zü behalfin Jie. Vn/ir herre 
/a) den vn/irin recht la/ze widdir|fare, ab /ie dez bedürfin. Wir habin aüch vzgenümen vn/ir 
herrin die margrauen von Mi//en, vbir die wir kein hülfe thün /üllen, ab | vn/ir herre mit in 
zü/chickin gewänne. So hau ich Erkinger egnantir vzgenümen minen herrin von Bamberg vnd 
/inen /tift , daz | ich mich vbir den nicht vorbinde die wue ich /in amptman vnd diner bin. Vnd 35. 
ab wir güt ynne hetten von herrin, mit den | vn/ir herre von Hennenberg krigite, dazü /olde er 
nicht griffe, /undern er /olde die getrüwlich heilfe /chutz vnd /chüre. Vud wir | /üllen vnd wallin 
be/telle, daz vn/erm herrin, /inen Tandin vnd lüthin von den gütin vnd /la/zin kein /chade widdir- 
fare an geuerde. | Gewännen wir aüch zü/chickin vnd krige mü/tin, mit wem daz were, mit herrin 
addir armen lüthin, /o Jal /ich vn/ir herre ; der /elbin /la/ze addir güte nicht vndirwinde, mit 4". 
dem wir krigitin, züuorteidingin, er hetle die danne vor ynne gehabt an | geuerde. Auch Jal 
vnjlr herre vn/ir mechtig /ie zü dem rechtiu, ab wir krigitin mit /inen herrin, fründin, mannen 
vnd dinern | an geuerde. Auch /ullin wir vnd wallin be/telle mit allin vn/irin /la/zin vnd den 



CLXXXVm. Austen: He/pure, D, 1382. und Ho. 22.. f» Zeilen mit breitem Harnt, kleine fette eckige Schrift 
M feinen Schnörkeln, tehr tceniit Interpunction , das ertte Siepel fehlt ffimi , die drei andern klein und rund mit dem 
Waitpentchitä «« t'erpament streifen : ») + S. IOHAN.MS. DE. llkSSEBVKU; :>) + & 1.IUU.' i. DE UEöbVIIG; 4) nur diu 
unlere Uilfte erhalten: (,-, i>. EDjEKllART. VOA*. UESBVCMi> - UVB. i'J26. 
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vnjirin, ma man vnprin herrin egnantin | angriffit, daz wir daz getriiwllch were wallin, als man 
vns /clbir angiifle im geuerde. Vnd duz alle vorge/chriben redde /tete | vnd gantz gchaldin 
werdiii, habin wir vorgnnntin Apil, Hans, Erkinger vnd Ebirhard von Hef/ebiirg trüwin globit 
an die hant an eidis /tat vnd zü nierer jlchirheid vn/ir in/igil geliangin an di/in brief. 
5. Gebin nach gotis gebärt drietzcnhundirt | iar tzwey vnd achtzig, an /ante Johans tage 

ante portain latinam. 



CLXXX1X. Paul ron Ilerbehtadt sagt den Grafen Heinrich aller seiner Ansprüche los, 
öffnet ihm seinen Antheil an dem Schlosse Lengsfeld und erhält dafür 
Güter in Ilaselbach su Lehen. 1382 Mai 18. 

Ich Paulus von Herbil/tat vnd alle myn erbin Bekenne an dijlme offln briefe, daz wir mit 
dem eitleln herrin vn/erm libin | gnedigin berrin hern Heinrich grnfen vnd herrin zü Hennenberg 
gentzlich vnd gar gericht vnd ge/cheidin /in vinb alle bruche, 1 zü/pruchc vnd tzweitrncht, die 

lO.Jich dirgangin han tzwi/chiu vn/erm vorgnnntin herrin vnd vns von allir tzit biz her vf di/in 
hütijgin tag von waz /achin die dar kumen /in, vnd globe für mich vnd alle myn erbin in gütin 
trüwin an eidis /tat darvinb | forderünge numermer zuhabin mit dcheinen /achin zü vn/erm herrin 
egnantin /inen dinern , landin vnd luthin vnd knechtin. | Ich han auch globit mime herrin vnd 
/inen erbin behalfin zü/in vnd züaffin minen teil an dem /la/ze Lengi/ueild zü allin | irin nöthin, 

15. wanne /ie dez begerten, die wile ich ez ynne han vf allir menlich nimandiz, vzgenümen an vf 
den erwirdigin | minen hern von Fulde, /inen /tift vnd die ganerbin, die mit mir teil an dem 
/ln/ze habin vnd nn vf mich vnd myn erbin alzo. I Wanne myn herre darüz krigin wolde, daz 
jutde er thün mit /in /clbcz ko/te an ininen /chadin. Vnd wanne myn herre \ darüz krigite vnd 
von dez /elbin krigiz weigin der teil vorlüru würde, /o /al vns vnler herre alzuiel geildiz wid- 

2». dirgebe alz j ich itzünd an dem teil han an geuerde. Dürch dez jelbin din/tis willin had er mir 
vnd minen erbin gclihin alle die güt | die Lutz vnd Heintz von Herbil/tat von ime vnd /iiier 
her/chaft zü lehin hattin geleigin in dem dorf Ha/Ubach, vzgenümen | die güt, die da /in der 
8chrimpfin da /elbiz. Wolde auch vn/ir herre addir /in erbin mit imande krige vnd mich vinb 
hülfe | raante, mochte addir /ülde ich dez danne mit erin nicht thü gein den, mit den er danne 

20. krigite, daz /in rad daz dirkent, | /o /olde er mich mit der hülfe vnbe/wert la/ze an geuerde. 
Vnjer herre /al vns auch vornntwort, vorteidingin, /chütz vnd | /chür zü dem rechtin alz 
andir /in man vnd dinere, vnd /al aüchvn/er dazü inechtig Jie an geuerde. Vnd dez zü | vrkunde 
han ich egnnntir Pauls myn in/igil für mich vnd alle myn erbin gehangin au di/in brief. 

Hie den teyjdingin /in gewe/t vnd han auch g'eteidingit die erbern ve/tin Ebirbard von 

30.Kcre vnd Fritz Mar/chalk, die zü merer | /ichirheid ir in/igil zü dem mime auch gehangin habin 
an di/in brief. 

Gebin am /üntage vor pfingi/tin nach | gotis gebürt dritzenhundirt iar tzwey vnd achtzig iar. 



CXC. ff ermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, r ersetzen zirei Domherrn 
des Stifts zu Schmalkalden die Häringsgülte auf ihrem Gute zu Bernbruch. 
1382 Mai 23. 

Ich Herman von Smalkalden vnd ich Dieterich von Smalkalden /in bruder Bekennen of- 
fenlich mit die/em brief, daz wir [ beide haben ver/eezit vnd ver/eezen den er/amen mannen hern 



CLXXXIX. Amern: llcrbel/tai, Qniunuien und 0, $0 Zeilen, breiter Rand, etwas fette Schrift mit feinen 
Schnörkeln , an Pergamentstreifen drei kleine runde Sieget mit den Warnschildern uohl erhalten : 1) + S. PAVIX 
DE. HEKMLSTAT. *; + S. EBEHIIAHUI. 1>E. KEKE. 3) die Umschrift schuer zu erkennen. rgL Hi n. 142 fr f. 

CXC. Aussen: Uernbach vicarij 0, Hombruch , 1382. und N„. 23., 14 Zeiten mit Rand, grosse Schrift, in der 
Mitte stark beschädigt, an einem Pergamentstreifen rfo* kleine runde Siegel mit einem Warnschild ziemlich traft! 
erhalten, 
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Johan/e von Wcyta genant Strnbiz, tumherren, hcrn Dietrich von | Welta genant Strnbiz, 
vicarien des /Uftes da/elbes, geleigcn czu Smalkalden, vn/ire heringe gulte bie namen fumfzig| 
heringe alle iar czu geben vnd czu antwerteu in den er/ten vir tagen in der va/tcn, die wir biz 
her gehabt haben von vnd | vf dem gute gelcigen czu Bernbruch in dem dorf vnd vf dem veide 
da/elbes, die iczunt gibt vnd reichit Cuncze Czigelcr bur|ger czu Smalkalden, mit der be/chei- 5. 
•K iilu it, daz wir beide vn/ir eyne bejnndirn odir vn/ir erben die /elben gulte ierlich mujgen ge- 
lo/en vmb dii vorgen(anten, hern) Johan/en, hern Dietrichen odir vmb ire erben eweglichen, 

wen wir wollen odir mu|gen, al/o daz wir die lo/un(ge )n vor pfing/ten alle weige mit 

Jvben pfunden heller gemeiner lantwer, als genge | vnd gemeine i/t czu Smal(kalden ane aller> 
leye geuerde. 10. 

Vnd des czu vrkunde /o gib ich Hermann von Smalkalden für mich | vnd für Dietrichen 
von Smalkalden meinen bruder vnd für alle vn/ir erben di//en offen brief vcr/igelt mit meime 
iu/igil, daz | hir an i/t gehengit czu vrkunde allir vorge/chrebin /ache. 

Vnd ich Dietrich von Siualkaldin der egenante bekenne allir /ache vnd /aczun|ge, daz 
die /int mit meime willin vnd worte ge/chehen, vnd rede die czu haldene an alliz geuerde, vndirlS. 
des vorgeunnten Herraans | von Smalkalden in/igil meines bruders in/igil, wen ich keyn eygen 
'~1gil iczunt nicht in habe. 

Di/Jer brief i/t gegeben | nach gotis geburte drieezenhundirt Iar dar noch in dem ezwey 

fiit" 




achezegi/tcin iar, an dem nee/teu frithage vor pfing/ten. 



CCL Graf Heinrich von Henneberg bekennt sich gegen die von Schaphausen m einer 
Schuld von 1100 Pfund Heller. 13X2 Juli 25. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vnd herre zu Hennenberg vnd alle vn/er erben 20 » 
Bekennen an di/ime offin Briefe, daz wir den erbern ve/ten | Cuntzen vnd Betzin von Schaf- 
hu/in, vn/irin liebin getruwin vud allen irin erben /chuldig /in cylf hundert pfuud hellir Frenki- 
/chir lantwer, I die wir in Julien vnd wollen betzalen vffe den *ne/tin /ante Petirs tag kathedra 
Petri genant zu latin mit guter werunge also hiuor be/chrieben /tet Dafür /etzin wir in zu 
bürgen vnucr/chadiulich die erbern vc/tin, die hernach In ichriehen /teil. Were ez, daz wir /umig2.'>. 
wurden an betzalung | dez vorbe/chrieben geildis vffe die egnant tagetzit, wann danu di nach- 
ge/chrieben vn/er bürgen von in den obgnaut mit boten adder mit brifen gemant | wurden, /ölten 
fie vnuertzoginlich vnd ent/entetlich ir ixlichir einen knecht vnd ein pferd /endin, /teilen vnd 
legin gein Mcyningin yn eins | offin wirthis herberge, da Ji von den obgnnnt hingemant wurde, 
darynne zu lei/ten Jo lange, daz den egnantin ir vorbe/chrieben geild gentz[lich von vns betzalt.3o. 
wurde an geuerde. Ginge auch vn/er nachge/chrieben bürgen dhoyner abe, /o /ölten wir vn 
in dein ne/tin munde dor | nach einen glichguten bürgen wider /etzin, ader die andern vn/er 
bürgen wurden die gemant /ölten dafur leiften (alz) langer daz der bürge zu yn • ge/tift wurde 
an geuerde. Ginge auch ein pferd adder mer abe in der lei/tunge, welchir bürge daz gewe/t 
were, der /olte ein anders | dar/teilen zu lei/ten nlzo vor an geuerde. Wir wollen auch vn/er 3 j. 
nachge/chriben bürgen von di/ir burge/chaft gutlichin entlo/e an allen | irin /chaden, vnd hengin 
dez zu vrkunde wir vorgnant grale Heinrich vn/ir in/igel für vns vnd für vn/ir erben an di/in 
brief. | 

Vnd wir Ebirhard von der Kcre, Beynhard von Wechmar, Fiittze Mnr/chalk, Ebirhard 
Wolf, Niiwenhurg von Northeym vnd Härtung von ] Berkoch, Bekennen di/ir obge/chriebin bürge- io. 
/chaft vnd redin gutlich zu lef/te vud alle vorbe/chrieben ding gnntz vnd vnuerbrochin zu | halden, 
die vor von vns be/chrieben /teu, vud hengin dez zu einem bekentni/ze vn/er in/igel auch an 
di/in brief. 

Gebin an /ante | Jacobis tage nach gotis geburte dritzehin hundert iar, zwey vnd achtzig iar. 

CXl'l. Austen: Buer von Si'hafThu/cn iic pfunt heller fin liexalt, und 7, Iß Zeilen, breiter Rand, grosse Schrift, 
mitunter schon sehr bloss , in der Mitte zerschnitten , in den» umgeschlagenen Pergamente nur noch die sieben Ein- 
schnitte übrig. 

ntMim-»**, Th«ti m. 31 
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CXC11. Graf Heinrich eignet dem Stift *u Schmalkalden ein Gut in Altenbreitungen. 

das die Gebrüder Wolfram und Peter Schrimpf dem Konrad Griesel verkauft. 
1382 August 5. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vnd herre zu Hennenberg Bekennen an dijime offin 
briefe, daz wir lütirlichin durch got vnd von gnade weige, ! die vnjir eildern vnd wir vor nü 
vnd alleweige gehabt han zu vnferm /Ufte geleigin zü Smalkuldin vnd noch habin, geeigint 
habin dem Jelbin j'tifte vnd | eigin mit kraft di/is briefis ein güt geleigin in dem dorf Aldin- 

i.breitingen, darüf itzünd Jitz.it Berld Sünlheim, daz da ierlichin gild fünf maldir korns, | fünf 
maldir habern, vier pfünt heller geildls ierlichir gulde, tzwey michils hünre, ein gans, nlzbalde 
tzwey va/enacht hunre, ein brot zü w ihinacht'm, einen | lambizbuch zü o/tern vnd Jüjt mit allin 
den rechtin vnd gewonheid, alz die ynne vnd von vns zü lehin gehabt habin die erbern \ ritin 
Wolfram vnd Peter | Schrimpfin gebrudire, vnjir lihin getrüwin. die Jle itzünd mit vnferm willin, 

lo.wijzin vnd wort eweklich für /ich vnd ir erbin vorkaütt habin dem vorgnanten | vnferm Jtlfte vnd 
benameu hern Cunrad Grijil vn/erm tümherrin zü Smalkalden, der daz /elbe güt vnd gülde ge- 
marhit lind vnd gewant, machit vnd weindit | zü einer ewigin vicarie züuordinen vf dem vor- 
gna ritin Jtifte glich allin andern vicarien, die der /elbe her Cunrad lihin Jal, die wile er lebit. 
Darnach | Jo füllin vnd wallin wir vnd alle vnjir erbin vnd benamen wer daz hüs Hennenberg 

15. ynne had vnd dazü geborn ijt, vorühin eime iglichime bidirj manne addir eime andern pfaffili, der 
da ijt Jo alt der iare vnd dazü gejehickit, daz er in dem nejtin jare, alz er zü dem lehin kumen 
ijt , mag prijtir werdin | an geuerde, vnd wallin aüch, daz der vicarius vnd ein iglicher nach 
ime gebrüchin fal allir wirdikeid vnd friheid vnd gnade, der da gebrüchit habin vnd | noch ge- 
b rüchin alle andir vnjer pfeffinliche lehin, die wir da habin an geuerde. Vnd habiu dez zü 

ZO.vrkünde wir vorgnantir grafe Heinrich vnjer injigil | gehangin an di/in brief. 

Gebin am dinjtage vor Laurencii, nach gotis gebürt drietzeuhuedirt iar tzwey vnd 
achtzig iar. 

US V -.. " • ■ 



CXC1II. Otto von Buchenau und Apel von Reckrod, Ritter, geloben dem Grafen Hein- 
rich mit dem Haus und Hof Niederschwallungen gewärtig zu sein. 1382 
September 29. 

Ich Olte von Büchenafiw bekenne an dijem offin briefe* für mich, Fryden myn eliche 
wirthinne vnd ich Apel von Rekerode | rittir bekenne auch für mich vnd alle vn/ir erbin, daz 

25. wir dem eidiln herrin vn/irm liebin gnedigen herren hern Hein|rirh grafin vnd herrin zü Hennen- 
berg vnd allin Jinen erbin gehuldit nabin vnd gelobin in gütin trüwin zü gewartin mit | dem hüje 
vna hofe Nidcrnjwallüngin, die wile ez Wnlfrum vndc Petir Schrimpf gebrudir vnd ir erbin von 
vns nicht gelojtj habin vnd die wile wir ez auch ynne habin, vnd /ullin auch daz /elbe hüs vnd 
hof Nidern/wallungin in deheine fremde | hant antwortin, wir thün ez danne mit willen vnd 

30.wi/zin vnjirs egnantin herrin vnd Jiner erbin. Auch /al daz/elbe hüs vnd j hof Nidern/wallüngin 
vnjirs egnantin herrin vnd J in er erbin offin hüs vnd hof Jie, wanne vnd wie dicke in dez not ijt 
vnd Jic i w ullin, vf allir menlich an vf mich vorguantin Ottin, Fryden myn elichin wirthinne vnd 
vf mich Apeln von Rekerode ritter vnd | vf vnjir bedir lipliche erbin an geuerde. Doch wanne 
daz were, daz wir vnjir geild, daz vns der eguantc hof vnd hüs Jtet, wider | habe woldin vnd 

35. vns daz nicht widir werde mochte von Wolfram, Petir addir irin erbin, Jo mugin wir daz verjetz 
eime vnjers | egnantin herrin man vnd dincr, vnd ab wir daz nicht gehabe mochtin, eime vnjirm 



CXCII. Aussen: Alden breylingen ijt «nch eyn yerwilligung der her/ihnd, 1.3.82. und Xo. 5., 13 
l , grosse feite eckige Schrift mit feinen Schnörkeln , nur Punkte , an ei 



Rand, grosse fette eckige Schrill mit feinen Schnörkeln , nur Punkte, an einem breiten Pergumtntstreifen da* 
runde Siegel in rotkem Wachs tcohl erhalten. 

CXCIII. Aussen : Buchenauwe SwalhmgtN und . 1382., 16 Zeiten . breiter Rand, fette eckige Schrift mit fehlt 



In, röthtiche Ubtte , ohne Interpunction , beide kleine runde Siegel an PergamenMretfen : 1) WainienschUd mit 
, & OTTOIS D. BVCHKNAW. ») Wa m n*chitd aber Mehr 
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f:enoJ7.iri für alz viel geildez nls vns daz | Jtet. Der Jelbe Jülde vn/irm hcrrin vnd Jinen erbia 
ülch uerbüntniz thün mit Jlucn brifen, »1/, wir die itzunt gelhan haben an geuerde. Vnd han 
dez zü vrkünde ich vorgnuntir Otte von Büc-hcnaüw myn in/igil für mich, Fryuen myne wirthinne 
vnd | alle vii Jir erbin gehnngin an dijin brief. Vnd ich vnrgnantir Anel von Kekeröde rittir han 
auch zu Jichirhcit niyn injigu | für mich, myne erbin an dijin brief gehnngin. 5. 
Gebia an Jant Michels tage, nach gotis gebürte drützehhündirt iar j tzwey vnd achtzig iar. 



CXCIV. Michael ron Gamstädt. Bürger zu Erfurt, verspricht dem Grafen ron llenne- 
berg das halbe. Gericht, das er ron denen von Rockhausen gekauft, zum 
Wiederkauf. 1383 Februar 17. 

Ich Michel von Camjtete biirger zu Erffortc vnd alle royn erben bekennen in di/Jcm vffen 
bribe vmc daz halbe gherichtc, l da/, wir Ej Her von Hokhu/in, Albrech vnde Üitterich /ine fettern 
abe ghekonft habe vm« eyn vnde dryj/.cyg phunt ] pheninge Erfforti.ffer wer, daz do zu lene geit 
von vn/uie ghenedigen hern von llinneiiberg, wem Jache, ab dye | vorgnant vorkouffirn abe Ig- 
gingen von dodis wegen, da got vor Jye, Jo globc wye egnant kouffirn vn ferne vorgnantenl 
ghenedigen hern dye gute wedir zu knuffe ghebin vine "dye vorgnant /innen geldis nn allerlege 
wedir /prnche | vnde hindirni/Je. Dez zu eyner merer /icherheit habe ich egnanter Michel von 
Gam/tete myn inge/igil gehangin an diifen | vffen brib. 

Gegeben noch Crijus ghebort dü/ing jar drye hündirt jar in dem dry vnde achei/ten jare, i*>- 
an dem | din/tnge noch reuiinijccre. 



CXCV. Erzbischof Adolf ron Mainz- nimmt den Grafen Heinrich zum Burgmann an in 
seinem Schlosse zu Bischofsheim an der Tauber. Würzburg, 1383 Mai 1. 

Wir AdolfT von gots gnaden des heiligen Jtules zu Mencze erezbi/choff, des heiligen 
rome/chen | rycbes in duljehen landen erczcanceler, Bekennen ofTenlichen mit diejem brieffe, daz 
wir den | edcln vn/ern lieben nefen, Heinrich grnfen zu Henenberg vnd /ine libes lehens erben 
zu vu/ern vnd vn/ers Jtifftes zu Mencze burgin.-innen emphnngen haben vnd enipbahen mit die/em^o. 
brieffe in vn/erme slo/ze zu Di/choffe/helm vif der Duber, al/o daz wir yme vnd /inen libes lehens 
erben zu biirgjlehen be/cheiden haben virezig guldin gclts, die yme oder Jinen libes lehens erben 
vn/er keiner, der iczimt zu Miltenberg i/t oder in zyten dar koiuet von vn/er kelneric dajclbe/t 
ierÜcheu reichen | vnd geben Jal vff /ante Hertina tag in dem wynther gelegen, al/o daz derjelbc 
Heinrich | grafe zu Henenberg odir /ine libes lehens erben daj/elbe burglehen von vns, vn/ern2S. 
mtchkonien l vnd dem stiffte zu Mencze emphnhen, dragen vnd haben /ollen, als er daz iczunt 
mit globeden truwen vnd eyden von vns emphangen hat, vnd auch daz furbaz verdienen /ollen 
in derfelben ma/ze mit burghuden, truwen din/ten vnd eyden, als dicke fie des erniant werden 
vnd des noit , gc/chicl, als /olicher burglehen recht vnd gewonheid i/t. Auch ijt geredt, daz 
wir, vnjer iinclikomen 1 oder stifft die/elben virezig guldin gelts nbe lo/en mögen mit virhundert 3". 
guldin. wann vnd u fliehe , zyt wir wollen. Vnd wann daz gejehiet, /o /al der vorgenante Hein- 
rich grafe zu Henenberg oder Jine J libes lehens erben vns, vn/ern nachkomen oder /lifftc zu 



CXCtV- .lu*xen: GimjUt, (T und 1383., f) Zeiten, breiirr Rand , fette sehr eckige ungef Altige Schrift, ohne 
Interjmnction , an einem Veraament %t reiten da* kleine runde Siegel in grünlichem Wacht voht erhalten: ein Kreuz über 
einem Anker, r S" MICHEL U UAMSTKT& igt. MCB. 12» a. 

CXCV. AMMttM 1 '/., MMife t t t Httt j II. und mit rother Vinte 1383, 93 Zeilen, breiter Kund, grosse scharfe 
Schrift , an einem Vergamentstrcifcn das nicht grosse runde Siegel in dunkelgrünem Wachs wohl erhalten: der Bischof 
mit dem Kreuz in der Hechten zu iscl.en dem Mainzer Hatte und dem \assauer Lüuen , ( • p.J atslft. arrpi. mjjjURl. 
»mmiiiilualniv. ccclr. Ipirrtili». rat. Ulli. 21 Schutte* UO. Ii, 1.'. ungenau , zum DO. April. 

« 
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Menr/.e bewi/en vnd wol belegen virezig guldin I gelts vir iro oygen vnd erbe, daz vn/erme 
sluf/.e 7.11 Ii i/rh ofTeJhcini obge&MteS aller nejle gelegen Jy vnd die dann von vns, vn/ern nach- 
komen vnd /tilTte zu Meucze zu burgleheti emphahen, tragen vnd haben vnd da/, auch zu 
Di/choffe/hcim in vn/erme slo/zc als rechte burgnianne verdienen, vnd burghude | tun, als dicke 
5./ie des von vns, vn/ern Dachkomen oder J'tiffte geiuaut werden vnd des noit ge/ehiet, | als aber 
Jfolicher burglehen recht vnd gewonheid i/t. Des zu vrkunde i/t vn/er inge/igel an die/en | brietT 
gehangen. 

Datum Herbipoli, in crastino ascensiouis domini, anno eiusdem millisimo ccc° | octua- 



CXCYI. Hans von Ezdorf quiuirt dem Grafen Heinrich für drei Hengste IOO Gulden. 
j:is;j Mai 27. 

10. Ich Hans von Exdorf bekenne an difimc offin briefe, als mich der eidel myn liebir gne- 

digir herre her | Heinrich grafe vnd herre tzü Hennenherg fürte in din/t dez hochgeborn für/tin 
kern Hermans lantgrafen tzü Hellen, | darinne mir vordürbin vnd /türbin drie hengi/te, dnz mir 
die /elbin vorgoldin had myn egnantir herre | von Hennenberg für hnndirt güte guldin vnd ich 
vnd myn erbin Jage in vnd alle /in erbin der Jelbin | hengi/te leidig vnd loz vnd hau dez zu 

tj.vrkünde mvn infigil gehangen an difen brief. 

Gebin an der ne/teu inittewachin nach Vrbani, nach gotis gebürt drietzenhündirt iar drie 
vnd achtzig iar. 

■ 

CXCYII. Graf Heinrich verleiht dem Ritter Johann ron der Kere und dessen Söhnen 
sein Sch/oss llutsberg sammt Zubehör unter getrissen Bedingungen. An dem- 
selben Tage. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vnd herre zu Hennenberg vnd alle vnfir erbin De- 
kennen an di/em offin briefe, daz wir durch /ündirlicher gün/t vnd willen , den | wir gehabit 

2". habin vnd noch hnbin zu dem crbcrn ve/tin ritlir, hern Johanne von der Kere vn/erin liebin ge- 
trüwen vnd auch durch den getruwen dinft, den er vns vnd vn/ir her|/chaft dicke getan hat vnd 
in künftigin czitin getün mag, dem feibin hern Johanne Laurcnticn \ ml KMi hard /inen sünen 
geantwürt vnd befolin habin vnfir slo/. Huti/berg mit | dem vogit nähern zii llelnberfhiifiu vnd die 
güte gcleigin in dem Richildehufin, ein geholt/, genant da/. Lindcch vnd daz wa/zir genant die 

: > Herl'|> von Helnber/hu/in biz an das dorf | Herpf, vnd /ntlio noch wojlin der egenantiu drier nicht 
ent/etzin nach ablo/in als hernach bc/rhriben Jtct, die wile Jie lebin. Die egnantin drie fullin 
vorbüwcn an dem egnantin /lo/ze /echs | hündirt gulilin vnd In/zin machen vi dem J'la/ze czwü 
kemenatin mit allimc büwe vnd die rechtin innren vmb daz hü/., die Jal hoch /in czweier gertin 
vnd die v/zirn muren Jal einer gertin | hoch /in vnd vier türm dar an, der jal iglicher hoch /in 

3<>.nndirhalbir gertin an geuerde. Wcre ez nü, daz /ie di/in iczund genantin gebüwe nicht mochten 
gemaebin mit den egenantiu /echs hun dirt guldin, waz /ie daz danne mer kufie, da/, lullen /le 
vns küntlichin muchin vnd daz auch /laliin zu den /echs hnndirt guldin. Wir huhiu yn auch die 
gtin/t vnd willin getan, daz /ie lo/e | mugin gut gcleigin vmb daz /loz die vürmals dam 



CXCVI. Aussen: hundertt gülden und Hri«, fi Zeilen, breiter Rand, deutliche Schrift, das Pergament stark 
xwückgeschlagen, an einem Pergamentttreifen ein kleines rundes Siegel mit dem W appenschild und der Lmsckiitt: 
+ S. lOUANMS. DE. EXUOHF. 



CXC\ll...Atu*tn: herr Ihn« top der Korc den HncMherR hat ingchnbl und r,, Zeiten, sehr breiter Rand, 
Wien etwas beschädigt, fünf Einschnitte, kleine fette eckige Schrift, keine luterjmnction , aber oft 
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Short habin, vnd auch mugin Jic kaüffin andir gut dar vrab geleigin, die .fie mngelichin ketirftn. 
i7, /uliin Jle danne thün mitvn/erm { wj/*in an geuerde. Dax vorgenante /loz mit den egenantin 
guten /uliin noch wollin wir nicht lo/en die wile da lebin die vorgnantin drie, vnd nach irme 
tode /o mügin wir vnd vn/er erbin vmb ire | erbin daz /loz vnd güt lo/in, wanne wir wollin fur 
Jechs hündirt guldin. Vnd ab Jlc icht mer daran vorbuwit hettin , daz /ie doch kuntlichin marhin 5. 
jullin vnd ab Jic icht gut gelo/t addir | gekauft hettin alzuiel des wurde, dez wollin wir lie danne 
beczalin. Die lo/ünge Julien wir ierlichiu thün cvnen manden vor Jante Peters tag genant kathedra 
addir darvf Gejche des nicht, | Jo wer die lo/ünge vf daz iar vnd der nütz irin erbin gentz- 
lichin vorfallin, vnd wanne wir die' lojünge al/o Ihün wollin, daz wollin wir vnd vnjir erbin Iren 
erbin vor Jagin ein gantz wirthel iaris | vnd jie danne irs geldis Jechs hundirt guldin vnd ab Jie 10. 
wer vorbuwit hettin addir güt gelo/t addir gekaüft als vorge/chriben /tet alzuiel des wirt mit- 
einandir betzalin vnd Jullin vns danne ! vn/er hüs vnd güt alle widdir antwortin als vorbe/chriben 
Jtet an widdirrede vnd an geuerde. Dirfnrin die regin güt, die vor iaren gehört hettin tzü dem 
berge vnd /loz, der mugin |ie /ich vndirwindin | vnd darnach ften, dazü wollin wir thün daz 
be/te wir mügin, daz jle die behaldin, vnd wanne wir die lo/unge thrin, /o Julien Jie vns die 15. 
auch nntwortiu, ab Jie der andirs etwaz in gewännen, Jie Jullin \ auch vn/er wilt vnd wiltban 
vrab daz sloz geleigin Jchure vnd Jchirine vnd nymandin ge/tatin, daz er daz fahe als ferre Jie 
daz yniiner geweren mügin, vnd Jullin daz auch Jelbir nicht fahen, doch hubin wir yn derlaubit, 
daz Jle in iglichiine iare mugin fahen czwein hirtz vnd Jullin die iagin vbir Ixnt vnd 'kein heckin 
niachin, die wile Jle daz /loz inne habin an geuerde. Sie /uliin auch Jchurin vnfirs /tiftis arrae20. 
liithe czü Helnber/hu/in /o be/te Jle mügin vnd danor /in wn Jle mügin, daz /ie icht vor vnrecht 
werdin. Daz /eine /loz /al vnjir vnd vn/er erbin offin hüs Jln wan | vnd wie dicke wir des 
begern vnd vns not i/t vf nllir menlichin nymnndis vzgenümen an vf die vorgnantin drie vnd ire 
erbin, vnd wanne wir darnz krigin wollin vnd wir addir die vn/irn 1 da obin weren, /o /ullen 
wir daz bewarin vnd bewnehin mit tormluthen, torwnrthin vnd wechtern an iren /chadin, die 25. 
wil wir daz vz krigitin. Wurde daz /elbe /loz vorlorn, die wile wir daruz krigi|tin vnd da 
leigin von vn/ir weigin, /o jullin wir in andir vnjir gute dafür alzuiel inantwortin vnd gebin, 
daz Jle von irs geldis weigin des egnantin habinde weren vnd gnüg hettin an geuerde. | Auch 
/ollin wir dem vorgenanten hern Johans, /inen /ünen kein offenunge nicht zü mütin von /ante 
Peters tag vbir drie iare gennnt kathedra der /chier/t kämet, in der cz.it /al er büwen Wurde 30. 
abir | daz sloz vorlorn, wanne wir darüz nicht krigitiu vnd nicht da obin legin, /o /uliin wir in 
rathin vnd helfin /o ferri/t wir vmmer mügin, daz in vnd vns daz widdir wurde an geuerde. 
Wer auch | daz ymand von herren addir andern luthin daz /loz an/prechin vns icht dazü thün 
woldin, dauor wollin wir Jln vnd des nicht ge/taten /undern daz weren mit gantzer vn/ir macht 
als ferre wir mügin. | Wurde in daz danne al/o addir vns angewunnen mit gewait, frunt/chaft3'>. 
addir rechtin, /o wollin wir in abir der vn/irin gut alzuiel in gebin, daz Jle gnug habin fur ir 
geilt als vor /tet be/chri|bin Sie lullin vns auch vn/ir recht getruwelich vnd gar fordern, die 
wir gehabit habin vmb den berg vnd /loz, /o Jle ferri/t mügin. Quemen wir auch mit ymandem 
czü krigin, /o /oldin fie | mit dem /lo/ze widdir vns vnd vn/ir her/ehaft nicht thün in deheinem 
weg, ez were danne, daz wir /ie Jelbir vorunrecht woldin addir die vn/ern, /o mügen /ie /ich 4". 
des dauon vfhaldin. Ginge her | Johans egnantir abe von todis wegin, wanne daz were, die 
andern czwein addir alzuiel der danne lebinde weren Jollin vns vnd vnjern erbin globin vnd 
Jwerin alle ding nach vzrichtünge dijes brifes | gentzlichin vnd Jtete zühaldin an geuerde Sie 
Jullin /ich auch behaltz zuuorbrunnen vf dem hu/e vmb daz sloz, wa Jle danne buwhalczis be- 
durffin vf daz hös, daz wollin wir in la/ze gebin I vz dem haue Hennenberg. Vnd ab /ie daz 45. 
da nicht fundin, jo wollen wir in daz gebin vz der Eichart vnd vz dem walde vmb Slö/ungin. 
Vnd haben des zü vrkunde fur vns vnd vn/ir erben | vnfir in/igil an di/en brief gehangin. 

Der gebin i/t nach gotis geburt dritzehin hündirt iare drie vnd achttzig iare, an dem 
ne/tin mittewachin nach Vrbani. 
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CXCVIII. Landgraf Balthasar ron Thüringen und Graf Heinrich vereinigen sieh über 
alle Streitigkeiten vnd ernennen vier Schiedsrichter für künftige Fälle auf 
stcei Jahre. Hildburghausen, 1383 Juni 3. 

Wir Baltha/ar von gotz gnadin lantgraue in Duringin vnd marcgraue czu Mi/sin, vnd 
wir Heinrich von dorne /elbm gnadin graue vnd herre czu Hennenberg bekennen vnd | tun knnt 
vffinlichin mit di/eine br\ffe, daz wir vns fruntlichin vnd gutlichin mit eynandir vor eynt habin 
vinbe alle bmche vnd czweitracht die /ich czwi/chen vns, | vn/ern mannern, dinern vnde vndir- 
s.tanen biz vff di/in hotigin tag vorlouffin habin odir /ich noch vorlouffin mogin'czwi/chin hir vnd 
dem nc/len /ente Johans tage bapti/te | vbir czwei ganeze iar, al/o daz wir vorgenanter Bal- 
tha/ar dorezu gegebin habin vn/er fite die edeln grauen Em/ten herre czu Glichin, ern Fri- 
der(lch) von Schonberg herre czu Gluchow, | vnd wir graue Heinr(ich) den erbern ern Otten 
von He//eburgkumptür czu Kundorff vnd den ge/trengin Eni i harten von der Kere, amptmnn czu 

lO.Wa/ongen. Die /elbin vir« ganeze j macht habin Julien, daz czu ent/cheiden vnd cm richten 
fruntlichin odir rechtlichin. Weriz nue daz vn/ir ein dem andern odir vn/ers eins manne, dinere 
odir vndertanen des andern [ mannen, dinern odir vndertanen czu czu/prechen hetten vmmb bruchr, 
die /ich vorlouffin hetten odir noch vorlouffin mogin in di/er vorge/chribin czyt, daz /olde vnfer 
ein deine | andern vorkundigin in Jyme bryffe. Wanne daz ge/chen wer, /o /olde der herre, dem 

15. daz al/o vorkundigit were, bynnen virezen tagen noch der vorkundigunge tage legin an | gelege- 
liche /tete vnd dohene /endin die czwene mit den die be/chuldigit weren, donenn der andir herre 
die /inen ouch /enden /al vnd oflT deine /elbin tag /uliin die vorlgenanten vire daz /cheiden noch 
/chulden vnd nntwerten als vorge/chribin /tet Weriz abir, daz /ulche bruche vn/er manne, dinere, 
/tete vnd vndertanen hirv/se di/siten des walldis antreffe, dorezu habin wir von beidin /den gekorn 

20. > nd gegebin vn/ere voite czu Hiltpurgvnd Slu/ungen, die czwene des ganeze macht haben l ullen, 
diez czu entrich|tene vnd czu /cheiden als vorge/chribin /tet vff geiegelichin tagin. Wnz vns 
abir /elbins antreffe, daz I al by den viren bliben als vorge/chribin i/t Ouch i/t gered , wer I ab 
ymnnd der vn/ern /ich dowider /eezte vnd deme nicht wolde volgin, al/e die vire odir die czwene 
daz gc/cheiden hetten, dorffte denne der herre, vndir deine er ge/e/fin | were, des andern herre 

2S.hnlffe vnd der von ym begerte, so /olde er vm getruwelichen dorezu beraten vnde beholffin /in, 
daz er daz al/o halden inü/te. Ginge ouch der | virer odir der czweier eyner odir mer abe von 
todis wegin, do got vor Jy, odir ab er vz deme lande füre odir wie daz queme, so solde der 
herre von des wegen | er gekorn were, eynen andern dorezu gebin bynnen virezen tagin noch- 
deme als er des vermant wurde von deme andern, vnd /al daz tun als dicke des not ge/chet.| 

30. Ouch 1/t gered, daz vn/er keynir des andern viende odir die ym, /inen landen odir luten /chaden 
tun, nicht halden, hu/en noch fordern („fördern"} /al wi//intlichin noch nymand der | /inen des ge/taten. 
Ge/che iz abir viiwi/fintlichen, wanne der herre denne dnz erfure odir ym vorkundigit wurde, /o 
/al er be/tellen, daz iz furbaz nicht mer I ge/che. Wer /ie denne dorubir hu/ete odir furdirte, 
von deme /al der herre vnde deme er ge/ej/ln i/t, deme andern herren helffin, daz er dorurab 

3ä. wandet tun mn/se, | vnd /al dorezu tun glichirwys, als ab er /ins /elbis viende gehu/et odir ge- 
fordirt hette. Were ouch , ab der vorgnanten virer einer ciang wurde odir ehaft not | hindirte, 
daz er czu den /achin nicht komen mochte, so /olde der andir /in ge/elle /ulche macht habin, 
als ab Jle beide genwertig weren. 

40. Daz wir alle vorlge/chriben rede vnd artikel /tete vnd gancz ane argeli/t hulden Wullen, 

' habin wir vn/er inge/igel gehangin an di/en bryff, der gegeben i/t noch gocz geburte | dryczen 
hundert iar dornoch in deme dry vnd achezigi/tea iare, czu Hiltpurgehu/en am din/tag vor 
Bonifacii. 



CXCVIII. Aussen: Eynnng/hrine , 1383 und mit rother Hinte 11., M Zeilen, m drei Seilen gebrochen, breiter 
Hand, etwas fleckig, die Schrift etwa* undeutlich und leicht Missverständnisse rrranlatscnd , die Präi>osition mitunter 
verbunden, an Pertfamentstreifen die runden Sieget wohl erhalten , link* in dunkrlarüuem Wacht der WayftenschiUl des 
Isindqrafen in vier Feldern mit der Umschrift: + S, BALTAZAK. MAKCII1UN. AIISSEÄENS., rexhts in zieaetriAhtm 
Wacht die Henne mit der Umschrift: + S. 11E1MUCI. COMIT. IN. UEÄKtÄBÜ. ryi. UVB. Wirf. 
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CXC1X. Landgraf Hermann von Hessen und Graf Heinrich stellen der Stadt Schmal- 
kalden einen Brief aus über eine Nothbete von 5000 Gulden. 1383 Juni 18. 

Wir Herinan von gotis gnadin lantgrafe tzü He/fin vnd wir Heinrich von den /elbin 
gnadin grafe vnd herre tzü Hennenberg | vnd vnjir erbin bekennen an di/ime offin briefe, daz 
wir vns mit den wi/in lülhin radimei/tirn , burgirn gemeinlichin | armen vnd richin vn/ir /tat 
Stnalkaldin , vn/irin Hebin getrüwin gentzlichin habin geeint vmb eine notbete vnd von dez | iant- 
fridis weigin der bedir wir miteiniindir mit in vbirkumen /in, daz /ie vns dafür mit gutime willin r '- 
vnbedrünglich haben | gegebin fünf tüjlnt gute güldin, vnd darvmb wollen wir von in nicht 
hei/chin addir nemen deheinc notbete addir Jtüre hie|tzwi/chen vnd von dem ne/tin /ante Johannis 
tu» bapti/te vbir acht gantz iar /undirn /ie Im sin frie /itzin di/e egnantin tzit, vz|genütnen waz 
wir da hnbin von rechtin tzin/in vnd reinthin vnd andern rechtin, die vns ierlichin gefallin Julien 
»In vormals daz | her kumen ijt. Wir habin in auch dirlaubitvnd günuen in, daz /ie daz egnnnte 10 - 
geild mügin gewynnen vnd vndir in /etzen | wie Jie mügin tzü dein be/tin, ez Jle an Jchenkin, 
an brüwin, an andirn /achin, wie dez miteinandir die rethe ein werdin vnd | vbirkümen. Da 
widdir Jal Jich vndir in nimand /etzin vnd daz vorbalde di/e tzit vz. Wer abir der were, der 
/ich da widder /etzte, | wollin wir in geratin vnd gcbalfin /in, daz ime der alzo volge, als dicke 
dez kümet an generde. '5. 

Wir hanin tzü vrkunde der | egnantin redde vn/er bedir in/igil für vns vnd vn/er erbin 
gehangin an dijln brief. (iebin am düner/tagc vor Johannis | bapti/te, nach gotis gebürt drietzen- 
hüudirt iar drie vnd achtzig iar. 



CC. Bischof Gerhard von Würzburg verbindet sich mit Graf Heinrich, seinem obersten 
Marschall. Würzburg, 1383 Juni 25. 

Wir Gerhard von gotis gnadin bi/chof tzü Wirtzburg Bekennen offinlichin an dijlme briefe, 
wanne der eidel vn/er liebir oheim, Heinrich grafe vnd herre tzü Hennenberg vn/er | vnd vn/irs /tiftis20. 
ohir/llr mar/chalk i/t, darvmb /o wil er vns vnd vn/erm /Ufte vn/er lebe tage getrüwlich vnd ve/teklich 
dinen mit jinen dinern , landin vnd lüthin nach /ime j vormügin widdir allir menlich als oft vns 
dez not ge/chit vnd er von vns dez dirmant wird an geuerde. Were mich, dnz wir, vn/er /tift 
addir vnjer diner addir vndirtan an gegriffen { würdin von wem daz ge/che, dartzü Jal vns der 
vorgnante vn/er oheim mit /iner macht vnd dinern geratin vnd bchalfin /in alzferre er vormag, 25. 
daz er daz were gettüwlichin vnd | die habe hie behaldin glichir wi/e, alz ime /elbir addir den 
jinen der tzügrif ge/chen were an geuerde. Vnd nemc er addir die /inen an /ülchin ge/chichtin, 
addir ab er Jelbir vf dem I veilde bie vns addir bie vn/irin amptlutin were, alz er von vns vmb 
din/t dirmant würde, kuntlichin /chadln wie daz queme, den /üllin wir addir vn/er /tift ime vnd 
finen ; dinern geildin vnd betzulin nach mügelichin dingin, alz daz danne die erbern ve/tin ritür 30 
Cunrad Fuchs von Ha/efürt, Lemplin Lamprecht vnd Friderich Wolfczkel , die er vz vn/erm | rate 
datzü erkorn had, hei/zin vnd erkennen, vnd wie die drie addir der mer teyl daz alzo dirkennen, 
da /al ez bie blibin vnd /nl er /ich vnd /in diner daran la/zin benügin an | generde. Vnd waz 
auch der /elbe vn/er oheim mit den /inen alzo vf dem veilde frümen nemen, /ülchin frümen vnd 
gewnnne habe Jullin /ie vns vnd vn/erm /Ufte gentzlichin vnd | gar antwortia an die habe, die r ' 
mügelichin an die büt gehört. Wir /uliin auch, die wile wir Iebin vnd bi/chof /in tzü Wirtzburg 
vnd vn/er /tift den vorgnantin vn/ern oheim getrüwlich | vnd ve/teklich Jchürin, U. hinnen, vor- 

X— 

CXCIX. Aussen: vertr»e/bricr der aotbcle zu SmalkaMen, F und i 383., 1.7 Zeiten , sehr breiter Rand , an 
Pergament streifen die hieinen runden Siegel wohl erhalten, das hessische tu dunkelgrünem, das hennebergiseke im 
Uegetrothem Wachs. Tgl. HCB. Übt. 

tC. Aussen: Eynung, 1383 und 15. mit rother Mnte, 3ß Zeilen, breiter Rand, fette Schrift mit feinen 
Schnörkeln, etwas fleckig, an einem breiten Pergamentstreifen das grosse oral zugespitzte Sieget nur zum Theil 
erhalten: der liischof unter einem Thrmhimmel sitzend, darunter der Wappenschild mit dem l^uen. vgl HCtt. 39f. 
Schulte* HC, U, m ff. ungenau j zum 00. Juni, durch die falsche Lesart verleitet, die auch das Copiatouch hat. 
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teidingin, vor/prechln vnd beholfin /in tzü dem rechtin , wer in nddir die Onen vorünrechtin woldn 
vnd bic rerht behaldin, vnd Jullin auch wir /in vnd | der /inen inecbüg /in tzü dem rechtin. 
Were abir, daz /ich duz mit tzugriffin vorhnndilt, /o /ullin wir /in vnd der /inen mechtig /in tzü 
dem rechtin von dem vrhabc her, vnd /ullin He | alzo dnnne bie recht bchaldin an geiierde. 
5. Anrh i/t gcrcdt, wcrc da* wir addir vn/er /lift dem vorgnanlin vn/erm oheim addir /inen dienern 
vorbriefte addir /n/t kuntlich /chulde /chul|dig wer in itzünd addir in kutiftigin tzitin /chuidig 
wurdin, die i n Hin wir in geildin vnd hetzalin vf tzit vnd t7.il nach giichin dingin alz. wir daz 
danne ertzügiu mügin an | generde. Were auch, daz der obgnnntc vn/er oheim vnjlrin dineru 
vnd vndirtanen ii/ und vorbriefte addir /u/t kuntlich /chülde /chuidig were vnd geildin /olde addir 

10. in künftigen | t/iten /chuidig würde, die /al er in auch gutlichin betzalin in der wi/e alz vor 
begriffin i/t an gcuerde. Wcrc auch, daz der vorbenante vn/er oheim addir die /inen angegriffinl 
wurdin, wie daz queme nddir gc/che, dartzü Jullin wir vn/er nmptlüte vnd dinere ime vnd den 
/inen vngeuerlichin beballin /in vnd daz werin getrüwlichin, vnd die habe | hie behaldin glichir 
wi/e als vns /elbir addir den vn/irn der tzügrif ge/chen were an gcuerde. Vnd ab mau alzo 

15. frümen neme, /ulchin frümen /al man glich vndir vns teilen | nach man tznl der gewoppintir lütbe, 
die danne vn/er iglichir vf dem veilde had an daz an die bütc gehört. Vnd were, daz man alz« 
/chadin neme, /ülchin /chadiu /ollin | wir den vn/ern vnd der vorguante vn/er oheim den Jiuen 
geildin vnd betzalin an geiierde. Waz auch bräche vnd tzwcyünge tzwi/chin vns, vn/ern dineru 
vnd vndirtun itzünd | vnd dem obgmmtin vn/erm oheim, /inen dinern vnd vndirtan /in vzgenümen 

20.dez Hüt/bergis addir fürbaz vf er/tüudin, da /ullin wir beidir /it nach die vn/ern nicht tzü tiin,| 
vnd die obgnantin Cunrnd Fuchs, Leinplin Lamprecht vnd Friderich Wolfizkel Jullin vns addir 
den vn/ern, alz ofte dez not ge/chlt vnd an Jie bracht wirt, tage darvmb be/cheidin | gein Swin- 
fürt, macht man abir da nicht geleite habiu, /o Joldin /ie tage be/cheidin in drien milin vmb 
Swinfurt addir nehir, wa /ie hin vvnllin , die vf dem /elbiu lande ! ligit, da .Swinfurt vi' gelegin 

25. i/t, vnd /ulch bräche vnd tzweiünge tzwi/chin vns beidin addir vn/ern dinern vnd vndirtan gut- 
lichin mit bedir partie wi/zin adder retlichen | an wi/zin richtin vnd en/cbeidln. Vnd wie jie alle 
drie addir der mer teyl /ülch bräche vndir vns vnd vn/ern dinern alzo richtin vnd en/cheidin, 
daz jullin wir beidir jlt | vnd die vn/irn vf beide /hin /tete haldin, voleindin vnd voltzihiu an 
generde Auch i/t geredt, ob der vorgnantin drier einer addir mer von todis weigiu abgingiu 

30. addir | fürin von dem lande, /o /al der vorgnant grafe Heinrich ie einen andern an dez ab ge- 
gangin /tat vz vn/crin rnd addir amptlütin ncmen alz ofte dez not gc/chit an geuerde, j der danne 
mit andern tzwein thün vnd dirkenuen /al alz vor ge/chribin /tet an geuerde. Auch i/t geredt, 
ab der vorguante vn/er oheim dehein /loz addir ve/tin von krigiz weisen | addir /ü/t vorlüre vnd 
ime an gewännt n würde, /o /ollin wir ime getrüwlichin geratin vnd behalfin Jln vnd vns die 

35.wile mit /inen viendin nicht fridin nach /ünen, I biz daz er mit vn/er hülfe /ülch /loz widdir ge- 
wännen vnd dirkobirt had an geuerde. Hettin auch wir addir gewännen mit imandin ich r tzü- 
/chickiu mit den der | /elbe vn/er oheim wol daran Je/ze, die joldin wir ime tzü wi/zin tün, daz 
er /ich an den bewart. Vnd daz wir vorgnant ir Gerhard bi/chof tzü Wirtzburg di/e egnautiu 
/tucke | alle vnd iglichis be/undern /tete vnd gautz Imidin wollin, dez habin (wir) V n/er in/igil 

«t.gchangin un dijln brief. 

tiebin tzü Wirtzbürg, am düner/tage nach /ante Johans | tage dez tauffers, nach gotis 
gebürt drieezenhundirt iar drie vnd achtzig iar. 



CCI. Graf Heinrich bekennt sich gegen Eberhard ton Milnrode und HeinJiard ton 
Alienburg zu einer Schuld ton WO Gulden. 1383 August 26. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vnd herre tzü Hennenberg vnd vn/er erbin Beken- 
nen an di/imc offen | briefe, daz wir dem erbern ve/tin rittir, hern Kbirhard von Milnrode vnd 



CCI. Austen: 6., 1383 und No. C, iO Zeilen, breiter Rand, tcharfe Schrift mit feinen Schnörkeln, an einem 
PerffumentUreifen das Sieg* im rothem Wachs sehr beschädig. 
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Reinhard von Aldtobürgk vnd allin Irin [ erbin hnldig Jln vnd geildin /allin hündirt güldin gät 
an galde vnd (wer gnüg an gewichte, die wir in I wohin betzalin vf den ne/tin /ante Petirs tag 

irenand knthedra an geuerde. Vnd ob wir dez nicht tetin, pfeinlen | /ie vns danne darvmb, daz 
al /ie an vnfirn txorn an vordechting, an vn/ir hindern an geuerde, vnd waz /ie i dirpfeintin, 
daz /oldin fie vns gctrüwliebtn ab/lnhin, vnd wanne /ie ir geild daz egnante dirpfant hettin, fo| r >. 
/oldin /ie nicht mcr pfeindin vnd vns vnfirin brief widdir antwortin. Hettin /ie ko/t daruf, wanne 
fte al%o | pfeiutin, waz vns dnfnr hij/.in tun Kbirhnrd von Kcre vnd Ucinhard von Wechmar, daz 
wollin wir in gebin. Vnd habin dez tzü vrkünde vn/er in/igil gehangin an difin brief. 

Gebin an der mitte wachin nach Bartholome!, | nach gotis geburt drictzenhundirt iar drie 
rnd achtzig i«r. 10 - 



CCD. Wolfram Schenk von Rosberg verkauft dem Hans Küchenmeister von Renfeld 
verschiedene Güter, (Hilten und Zinse um 325 Pfund Heller. 1383 Octoher 2. 

Ich Wolfram ScbCDCk von Ro/berg, hern Heinrich Sckencken /eligcn /ün bekenne vnd 
tun kunt offenlichen an difem brief allen den, die yn an/ehen, horn oder j lejen, daz ich für mich 
vnd alle myne erben han verkauft vnd zu kauffe gegeben recht vnd redlichen mit difem brief dem 

Itenfeld, Velen finer elichen wirtin vnd allen iren erben 



Iti'ii mit alleu iren rechten vnd | gcwouheitcn, 



ve/ten knelit Haufen Kuchen 'mei/t er von Renfeld, 
die güt, gult vnd ziuje, die hernach gejchi 

alz wir /ie ynne haben gehabt vnd herbrnht. Vnd do von gibt Hans Knchenraeijter der vor- 
genante eylf /chillinge heller vnd vier hnner | von einem krutgarten vnd vier huner an dem 
kri/tag von der hof/tat, da daz hus vff /tet vnd einen lam/büch, der alt Cuntz Smit zwei | huner 
zu /ant Merlins tag vnd fünf /chillingen heller, Bralbeck vier /chilling pfenning von einem lehen, 
Götz Bnntdorf vier hüner zu /Ant | Mertins tag vnd einen lam/büch von einem krutgarten, Otte20. 
Geyben vier hnner zu /nnt Mertins tag von einein krutgarten vnd einen lam/büch f zu dem Mit- 
telarode ein dritteil des zehendlins, eyn hof/tat in dem kirchofe zu Benfelt zum berge, eyn 
virteil am faer zu Grefenrenjfelt, daz gilt zwen /chilling pfenning vnd /yben ke/e vnd ein hälp 
eye vnd zweintzig, eyn fifcheweide in 'dem Meine vnd ein weydach daz | dor zu gehört, daz 
myns vater /eligen waz, zu dem Klenckenrode virdhalben acker holczes, an der Hart ein vier- 29k 
teil dez holczes an ein I neundeteil. Vnd die y ntzuntgenanten gut, gult vnd zin/e hon ich fur 
mich vnd myne erben yine vnd allen /inen erben gegeben vmb drühundert | pfunt vnd fünf vnd 
zweintzig pfunt heller guter lantwernng. Wer auch, daz die vorgenanten gult vnd zin/e irgent 
an/prach warden oder daz | dbeinerley kummerni//e oder ir/nel doran gc/chehe, wie oder in welchen 
fachen daz wer oder /ebene , dez Julien wir yne vertigen vnd entledigen won man | recht neiuen:' >. 
vnd geben wil on alles geuerde, wenne ich oder myne erben dez von y ne ermant werden. Ich 
gerede auch fur mich vnd alle myne erben, I den vorgenanten kauf /tet vnd vnverbrochen zu 
haben vnd zu halten vnd do wider nilUcs zu tün noch zu kuincn mit worten oder mit wcrekcn,| 
mit gcricht oder au gcricht gei/tlichen oder werntlichen, heimlichen noch ofTcnlichen, noch /u/t 
anders mit keinen Jachen vnd auch nymant anders, | der do wider tün oder kumen wolt in keinen 3 3. 
Jachen. Dez /ullen wir yne niht zulegen, ge/ten noch ge/taten, vnd wir /ullen /ie desz ent- 
ledigen vnt ent|wern on allen iren j< baden, wenne wir dez ermant werden on geverde. Vnd 
dez vnd aller vorge/chriben dinge zu einem warn /teten vrkunde vnd | /ichirbeit han ich vor- 
genanter Wolfram Schenck für mich vnd alle myne erben inyn evgen in/igel gehangen an 
di/en brief. 40. 

Der geben | i/t nach Cri/ti geburt drutzchen hundert jar vnd dor nach in dem drü vnd 
acbtzig/tcn jar, an dem neh/ten frietag nach /ant Michels tag. 



CCH. Ohne Aaftchrift , 20 

SCHKRI ♦ DE ♦ RÖSBERG, 
trki 



fette 



Schrift. rMMieke Vinte, nhne MerpuncHoH, 
% + S. WOLFRAM ♦ 
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CC11I. Wolfram und Peter Sehr impf, Gebrüder, verkaufen an Otto von Buchenau Höh 
und Wiesen in der Zillbach um 150 Gulden iriederlbslich. 1384 Januar 29. 

Ich Wolfram vnd Peter Scbrimpd gebrüdere bekennen offinlichen an di/en brife vnd tbün 
kunt nllcn den, die yn /ehin, hören adir Ii- Ii n , daz wir vorkaüft habin vnd vorkaufin recht vnd 
redelich dem ve/lin knechte, Otten von Bucbnaüwe vnd Fridin l iiier | elichen wirtin vnd allen 
yren erbin daz gcdolczc vnd wy/in fur andirthalb hundirt guldiu, der wir gentzlich vnd gar 
5.be|czalit jln, daz w ir dabin mit inym herren von Breitingin in der Tzilbacb, vnd Juln de/, gebruchin 
vnd inne dabin mit allen mit /.in | vnd rechten, alz. wir cz inne gehabit habin an geuerdc. Auch 
i/t gered, wer ez daz wir Nydern Swallungen lo/e woldin adir loften | adir ymandez von vnfer 
wegin ct, lo/te, wen wir den daz loften, /o juldin wir daz gcholcze vnd wifen da mite lo|en 
vmbe | daz vorge/chriben gelt, andirthalb hundert gülden adir alz vil werunge du für alz /ich 

10.gebürtft lantwer an geuerde. Auch hat der | vorgnante Otte, Friede /ine eliehe wirthin vnd alle 
vre erbin vns vnd allen vn/ern erbin eyner be/undern gan/t getan, daz wilchz iarez wir wo In 
adir mugen daz vorge/chribin geholczc vnd wi/in wider kaufe, daz wir daz ganeze inugcn vnd 
macht haben j vmbe andirthnlhhiindirt guldin adir werunge, alz vil do fur alz. /ich geburte vnd 
alz genge vnd gebe i/t czu Smalkaldin adir | Mcyningcn in den /teten, al/o daz wir yen da/, 

]5./uln vorjagin ein virteii iarz vor Jente Peters tage, den man nennet kathedra, | /o /al die lo/ünge 
ge/chevfden /elbin /ente l'eterstag adir do vor an geuerde. Auch redin wir vorgnanten Wolfrain 
vnd Peter, | wer ez daz daz vorge/agte geholcze vnd wi/in von v munde an/pröche würde, J'o 
redin wir yn czü w eren an allez geuerde. | Aüch hat der vorgnante Utte vnd alle jln erbin ganr/.e 
mügen vnd macht czü lo/cn die gilt, die do czu gehören vnd inne | (lehasver)bandiz J'teu inyni 

20.herren von Breytingin, vmb alz, vil geldiz , alz /ü ym /ten angeuerde. 

Daz alle di/e vorge/chriben | (/neben stet) vnd viivoibnubin hübe an geuerdc, de/, gebin 
wir obgenante Wolfram vnd Peter gebrüdere di/en brif vor/i|(gilt mit vnf)er beider in/igeln, die 
an di/en offen brif gehangin /int. Nach gotiz geburte driczchcuhuudiit iar in dem j (fier vnd 
achtzige/)tin iarc, an dem fritage vor vn/er Ii hin froüwentagc lichwye. 



CCrV. Heinrich und Andreas, Gebrüder, von Rossdorf sagen den Grafen Heinrich los 
ron Schuld und Schaden. 1384 Mai 24. 

25. Ich Heinrich vnd Andres gebrudire von Ro/tdorfvnd alle vnfire erbin bekennen an di/imc 

offin briefe, daz w ir den eidein vn/ern i liebin guedigin den in hern Heinrich grafen vnd herrin 
tzu Hennenberg vud alle /inc erbin loz /agiu allir der /chult vnd J'cbadin, | den vn/ir ei Klei n vnd 
wir genümen dahin von fineu eildern vnd ime wie daz kamen i/t, biz uf di/iu hutigiu tag vzge- 
uümen waz | wir vorbricfilir vnd vorhurgitir /chult dahin an geuerde. 

30. Vnd dez tzii vrkuudc han ich vorgnaatir (Heinrich; myn iujlgil gehangin an] di/iu brief, 

des ich (Andres) mit ime gebruchc. Gebin am din/lagc vor Vrbaui nach gotis gebürt drietzen- 
hundirt iar vier vnd aedtzig iar. 



CCV. Wolfram und Peter Sehr impf verkaufen zu einem Wiederkauf dem Juden Löwe 
sm Wasungen mehrere Güter zu Oberschwallungen um 300 Pfund Heller. 
1384 Juni 19. 

Ich Walfram vnd Pelir Sclirimpf gebrudere, Alheit vn/ir müttir, Anna vn/er /we/tir vnd 
alle vn/er erbin vnuor/cheidinlich Bekennen an die/im offin brife allin den, die in /ehin, | horin 



t (III. Aussen: 9, 1384. und No. 31., 18 Zeilen, Band, . . bei grossem Abschnitten , Unk» unten fehlt ei» 
ziemliches Stück, sehr eckige Schrift, an sehr schmalen Pergamentstreifen die kleinen runden Siegel ziemtick mild erhuUen. 

C-CIV. Aussen: (juilancienn vinle, 5 Zeilen, breiter Hand, Z. 6" f. ist für die betreffenden Samen ein leerer 
Jlaum gelassen, an einem Pergamentstreifen das kleine runde Siegel mit dem Wappenschild ziemlich wohl erhalten, 
rgl. IWH. 229. 

CCV. Aussen: Lewe inrio mc pfunt heller ift tteuilt , Xt> Zeilen, links und rechts sehr breiter Rund, etwas 
löchericht, grosse eckige fette Schrift, keine Interpunetiun , die Siegel scheinen abgerissen zu sein. 
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adder le/in, daz wir recht vnd redelich tzn eime widerkauffe vorkauft habio vnd vorkeuffin deme 
er/amen Lewen iuden itzunt ge/e/zin tzu Wa/ungen, He/ter Jiner elichin | wirtynne vnd alle iren 
erbin vnd dem der die/en brif mit irme guten willin vnd wort wi/zentlich ynneliad, vn/er keme- 
naten gelegin in dem dorfe tzu Obir/wallüngin, vn/ern | hof halb da/clb'i/t, mit andern vn/ern 
hofe/tetin, Jle /in gelegin im dorfe, ader in dem kirchehofc, sunderlich vn/er /chafweide vnd 5. 
rn/er forwerk halb gelegin da /elbi/t | in der raarg mit allir /iner tzn gchorunge, cz /in ecker, 
wi/en, halcz, tzin/e, rente vnd allez daz /n/t darin geworfin i/t, ge/ucht vnd vnge/ncht, in dorfe, 
in felde, | mit allin notzin, rechtin, frilieiten vnd gewonheiten, alz die Hcrtnid Schrimpf vn/er 
vater /elige vf vns ge erbet, vnd wir die biz her bracht vnd vnne gehabit habin, vmbe | drie 
hundirt pfund hellir, der wir von deme vorgnanten Lewin vnd /Inen erbin gcntzlich betzalt Jint,W. 
vnd die in vn/ern nütz vnd frumen gewand habin. Vnd der egnnnte Lewe | vnd /ine erbin habin 
vns vnd vn/ern erbin die gun/t getan, daz wir die obge/chriben vn/er gut mugin wider vmbe 
fie lo/in vmbe die vorge/chriben /nmme geldes drie hundert | pfunt hellir Frencki/cher lantwerunge 
von dem ne/tin /ent Petirs tag kathedra genant tzu latin ubir /echs iar, der /chir/t kümet, al/o 
daz die lo/unge nicht er ge/chen fnl dnn wnn | drie iar von /ent Petirs tag vorgangin /int, dar- 15 « 
nach in den leczi/tin drie iarn. Vnd wan die lo/unge von vns ge/chen were, /o /olden fie vns 
die gute bloz wider antwort | in alle der ma/ze, alz wir in die iczunt vorkauft vnd gcaotwort 
haben an geuerde. Were abir, daz wir der lo/unge in den lettz/tin drie iaren nicht enteten, und 
der vorgnante Lewe /ine | erbin vnd der, der dan di/en brif mit iren gutin willin wi/sentlich 
ynne hellen, ires vorge/chriben geldes bedorftin vnd woldin wider haben, /o heltin /ie iniige 20 - 
vnd macht, die | egnanten gut tzu vor/etzin eime iren geno/zin ader /u/t eym yxlichen für die 
vorge/chriben /limine geldes drie hundert pfund heller Frencki/cher lantwere an geuerde. Auch 
i/t gered | vnd /underlich vz genümen, were daz Lewe ader /in erbin di/en brief vz irre hand 
in dheyns kri/tin men/chen hand antwort woldin, daz Jie den in nymandes hand anders | gebin 
noch antwortin /oldin dan in Ebirh(ards) von der Kere vn/ers vetern hand an geuerde. Auch W. 
i/t gered, were ez, daz der vorgnanie Lewe, /in erbin ader der, der dan die/en | brif mit irm 
guten willin ynne hette, alz vorge/chriben /tet, die egnanten gut nicht vor/ettz konden, /o hettin 
Jie abir mdge vnd macht, die /elbin gut tzu vorkeuflin mit | allen iren noittzin, rechtin, frilieiten 
vnd gewonheiten eime iren geno/zin ader /u/t eym ixlichen, alzo daz /ie daz mit vn/erm vnd 
vn/er erbin wi/zin thu /oldin. Vnd waz dan | an deme gelde ubirig were, daz /ie die vorgnanten 30. 
gute ubir die drie hundert pfund heller türer vorkauft hettin , daz ubirige geld daz /oldin /ie vns 
vnd vn/ern erben I beczalin vnd reichin an geuerde, vnd wir /oldin dati die keuffere, die die 
/elbin gute gekauft hettin, mit vn/ern brifen vnd vrkunde dartzu wi/in, alzo daz wir vnd alle| 
vn/er erbin vns der güt vorezihe /ollin mit hande vnd mit halmen, daz wir die mit dheym ge- 
richte ader recht, gei/tlich noch wertlich nymmer mere gefordern wollin an geuerde- | Daz alle'* 3 * 
vorge/chriben rede, /tveke vnd artikel gantz vnd vnuorbracnin bliben, dez haben wir die egnanten 
Walieram vnd Peter Schrimpf gebrudere tzu vrkunde ve/teclichen an dhc/en offin | brif la/zin 
hengin vn/er beider inge/igele. 

Vnd ich vorgnante Alheit Schrimpfen, Anna myn tochter, Bekennen an die/ein offin brife, 
daz alle vorge/chriben ding mit vn/erm willin, | wi/zin vnd wort ge/chen Jim. Dez tzu mererW. 
ficherheyt haben wir gebetin den ve/ün Ebirlu ard) von der Kere, vn/ern vetern, /in in/igel für 
vns an die/en offin brief hengen. j 

Vnd ich Ebirh(ard) von der Kere, icznnt amptmann tzu Wa/ungen vorgnanter, Bekenne, 
daz ich durch bete willin der egnanten Alheit Schrimpfin vnd' Anna ire tochter mync | in/igel 
an die/en offin brief habe la/zin hengin. * 5 - 

Der gegebin i/t an deme /untage vor /ent Johans tage dez teuffirs, nach Chri/ti geburt 
driezenhundert iar, vire vnd | achtzig iare 
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CCVI. Graf Heinrich bekennt sich gegen Wolfram Kolentsheim , Bürger m Schtteinfurt. 
tu einer W'eimchuld ton 216 Pfund Heller. 1384 August 1. (?) 

Wir grafe Heinrich herre zu Hennenberg vnd alle vnfer erben bekennen vnd lün kunt 
offenlichen an difem brief allen den, die in anjehen, horn oder lejcn , daz | wir Jcliuldig |in vnd 

feiten Julien Wolfram Kolenl/heiin burger zu JSwinfurt vnd allen /inen erben zwei hundert pfunt 
eller vnd sechtzehen pfunt | heller guter geber vnd genemer fcJwinfurter werunge, vmb vier 
ö.fuder wins Swinfurter eiche inynner oder mer vff ein eiche on geuerde. Vnd daz | vorgenant« 
gelt gereden wir ine zu geben Vnd zu bezalen czu Swiufurt vff tien nch/ten sant Peters tag der 
schirjt kuinnt on geverde. Dorumb | haben wir ine zu bürgen gejetzt vnverjeheidenlichen dije 
hernach gejehriben bürgen al/o bejeheidenlichen. Wer ez daz wir jie niht bezaltcn dez vor- 
ge/chriben | geltes gentzlichen vnd gar vff daz vorgejehriben ziel vnd ziet, al/o vorge/chrieben 
«OJtet, werden denne die hernachge/chriben bürgen gemant von imc oder von i iren boten oder 
brieffen zu hujc oder zu hofe, vnter äugen, so Julien Jie zu hant vnverzogenlichen vnd vnbe- 
clagter dinge infam in dez vorge|nantcn Wolframs Kolentjheims herberge zu Swiufurt oder in 
Jiner erben herberge oder in eins andern offen wirtes herberge zu Swinfurt vnd | Julien dor 
inne leijten ir iglicher mit einem kneht vnd einem pferde vff vns vnd vnfer erben Jchaden aljo 
15. lange, biz daz wir Jie gentzlichen vnd gar bezalt | haben, aljo vorgejehriben Jlet on geverde. 
Ginge auch der hernachgejehriben bürgen einer oder mer abe, Jturb oder für vom lande, wanne 
oder wie oft daz ye | not gejehihet, so Julien wir ine ye aljo oft einen andern aljo guten bnrgen 
wider Jetzen in dem nchjteu manden nach dem vnd wir daz ermant werden. | Teten wir dez 
niht, Jo werden daune die andern bürgen gemant, die Julien leijten aljo vorgejehriben Jlet aljo 
20- lauge, biz daz wir ine ye andere bürgen an der j obgegangen Jtat gejetzt haben on geuerde. 
Ginge auch der leijtende kneht oder pferde eins oder mer abe oder verzert Jich in der leijtunge, 
welches bürgen | daz wer, der Jol ye aljo oft einen andern kneht odir pfert wider Jtcllen vnd 
antwurten in die leijtung aljo oft dez not gejehihet on furgezogk vnd | on alle Widerrede on 
gftverdc. Wer auch, daz Jie iht boten zu vns oder zu vnjern heniachgejcbriben bürgen /eilten 
25. oder teten von dez obgejehriben geltes | wegen, die botenlon alle gereden wir ine auch zu geben 
vnd zu bezalen mit dem vorgenanten gelte on geuerde. Wir gereden auch di/e vnfer hernach- 
gejehriben bürgen von dijer burgjchalt ledig vnd loez zu machen on allen iren Jchaden on ge- 
verde. Vnd dez vnd aller vor vnd hernach gejehriben | dinge zu einem waren vrkunde haben 
wir vorgenanter grafe Heinrich herre zu Henuenberg für vns vnd alle vnfer erben vujer infigcl 
30.1azzen I nencken an difen brief. So Jint diez die bürgen von den do vor vnd hernach gejehriben 
Jtet, Heintz von Weinckeim hern Heinrichs lun , Dittrieh Kuchen |rnei/ter von Goch/heim vnd 
Hans von Sleten. 

Vnd wir die inezuntgenanten bürgen bekennen vnd tun auch kunt an diejem brief, daz 
wir vnverjeheidenlichen bürgen worden Jiu gein dem obgenanten Wolfram Kolentjneiin vnd gein 

35. allen Jinen erben, vnd wir gereden vnd geloben zu leijten, | zu halten vnd zu tun aljo gute 
bürgen glich in aller der innjze vnd wije, aljo vor von vns gejehriben Jlet, ob wir gemant wer- 
den on geuerde. Ez | enjol auch vnfer keiner die leijtunge vff den andern niht verzihen noch 
furzihen, daz er in einer ander leijtunge Jie oder daz man fri.it kürtz | ader lang on Jinen willen, 
wizzen vnd wort geben haben oder jar vnd tag zu leijten vngemant hüben Jie, sunder wonne 

40. wir gemant werden, \ fo Julien halten vnd leijten aljo gute bürge on allez geverde. Vnd dez zu 
einer merern /icherheit haben wir die vorgenanten bürgen alle i vnfer iglicher auch /in eigen 
injigel gehangen an dijen brief. 

Der geben ijt nach Crijtes gebort drtitzehen hundert jar vnd dornach | in dem vier vnd 
achtzigjteu jare, an dem nehjten mentng nach saut Jacobs tag dez heiligen zweifboten. 



CCVI. Austen: WollTrim Kolcnrz/heim ijc xuj prunt heller i/t heiaW und 16, 97 Zeilen, Sberall Rand, linkt 
durch eine Linie bezeichnet, in der Mitte ein Schnitt, kleine fette eckige Schrift, ohne Interpunction , die Sieget fehlen. 
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CCVII. Hans Zorn und Wallher ton Blafelden, Schultheißen %u Schmalkalden, bezeugen, 
dass Jutta und Barbara von Schmalkalden ihrem Vetter Hermann eine Fleisch- 
hütte aufgegeben. 1384 August 1. (?J 

Ich Heincze Czorn vnd Walther von Blafelde schultheizzen ein | Smalkalden bekennen 
an dy/em offen brleffe, daz vor vns | i/t gewe/t Jutten von Smalkalden vnd Barbara Ir fvefter,) 
tochter dez altden Hermans von Smalkalden, vnd han vf|gegeben Herman von Smalkalden irme 
veitern dy fle/zhutften geleygen vnder den alden flezbenken, in den Concze von | dem Lande 
yczunt /tet, mit alme nueze, rechte vnd gc[wonhet al/o /y dy han her bracht nicht dar vz ge- 5. 
numen j vnd von Irin altern i/t her kumen, da mit czu tum I vnd czn lazzen nach allem Jyme 
willcm an aller jleyge wyder rede, vnd han /ich der verezohen mit | handen vnd mit halmen. 
Dez czu eyme bekentenizze gelben wir dy vorgenanten /chultheizze dy/en brief ver/lgilet mit 
vn/erm injigel, an dy/en brief genangen. 

Daz go/chetie'n | i/t nach Cri/ti geburt driezehen handirt iar dar nach | in dem vier vnd in. 
achczegen/teni iare, an /ent Petirs tage., 



CCVIII. Abt Friedrich ton Fulda weist Friedrich ton der Tann an, 200 Gulden an dem 
Schloss zu Nordheim su terbauen. 1384 September 6. 

Wir Friderich von gotis gnaden apt tzü Fulde bekennen ane die/em offin brieue für vns, | 
vnjer nachkämen epte vnd stifft tzü Fulde, daz wir vnfern lieben getruwen Friderichin | von 
der Tanne litter nmptman tzü Kaldin Northeim gehei/sen vnd gebeten han, daz her | wolle von 
vn/ern weigen tzwei hundirt guldin vorbuwin ane vn/erm vorgnanten sla/sc Northeym , | wann 15. 
wir wol der kennen vnd gelernet han, daz vns buwens do/elbis .eyn notdorfft i/t, | vnd /al ouch 
die /elben tzwei hundirt gülden kuntlichen vnd wi/slntlich vorbnwen ane daz | obgnante vnfer 
slo/s, daz bederfe lüte erkennen, die wir vff bede /yten datzü geben vnd ne[men, daz he /ie dar 
ane vorbtiwet habe, vnd wann jle daz al/o erkennen adir erkant | haben, /o /ollen wir yme vnd 
Jvnen erben die tzwei hundirt gülden gutlich widdir geben | mit /olichem gelde, ah yne vor von 20. 
vnfern vorfarn vbir Northeym vorbriefit vnd vor|/igüt i/t worden nach inne haldunge vnd v/s- 
wi/unge der /elben brieue ane argeli/t, ez | were dann ab he vns die tzwei hundirt gülden nach 
der lofunge ab wie die tetin vmb | Northeim von guten willen lengirwolde la/se /te ane geuerde. 
Ouch /al ne vns den | buwe tzü güt wende, vnd waz die armen lüte for «dir vrondin/tis in dem 
geriebte | da tzü tün adir tetin, des /al he vns nicht rechen ane geuerde. 2%. 

Dez tzue orkunde vnd j ve/tenunge geben wir dielen offin brieff mit vnferm gro/airn sigH 
für vns, vn/er . . nach|kümen vnd stifft hirane gehangin ve/ticlich be/igelt, nach Cri/ts geburt 
dryeltzenhundert iar in dem vier vnd achtzigi/ten iare, ane din/tage vor vn/er frauwen | tag, als 
fie geborn wart. 



CGX. Wolfram und Peter Sehr impf, Gebrüder, verkaufen wiederkäuflich Mehr er es an 
den Domherrn Conrad Grysel um 180 Pfund Heller. 1384 September 29. 

Ich Wolfram Schrimph vnd Peter Schrimph gebrudere Bekennen an di/em offin brife für 30. 
vns vnd für alle vn/ire | erben allen den, die yn /ehen, hören odir le/in, daz wir mit gc/amitlir 

CCVIL Aussen: \ her cyn flei/zhutten von «Iter Hand, und 1.3.84., 16 Zeiten mit Rand, grojite fette unbe- 
Hlfliche Schrift, an Pergamentstreifen die beiden runden Siegel: 1) sehr verwischt; S) Wappenschild mit Beisszange, 
+ *. mal • hf . ■ o«n bUorltr«. 

CCVIII. Aussen: geheij» Ha» man /«I iic florin verbuwen an Northeym, K. mit rofher Mute, nnd 1384, 19 Zeilen, 
ziemlich breiter Band, blasse ungefällig? Schrift, die Urkunde in der Mitte durchschnitten, an einem Pergamentstreifen 
ist uoht erhaltene oval zugespitzte Siegel des Abte* mit der Umschrift: S. FIUDFJUC1. DEL GRACIA. ABliATIS. 
tCCLESIK. FYLUKNS. 

CHX. Aussen: WolTram Schrimph, 30, 1.3.84. und Vi. 26., Zeilen, überaU Rand, fette Schrift, die 
beiden Sieget an schmalen PergameuUtreifen , das zuleite sehr verwischt, vgl. SckmaUc. Copialb. xv 0. 

VftHii'ft-Duth null OL 
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band vnd mit wol bedachtem müte Allheiden vn/ere niüttir vnd Annen vn/ere /we/tir recht vnd 
redelichen zcü eynem widerkoufe vorkouft haben | die flei/chütten zeu Smalkalden, die yezünt 
ynne had Cüncze Lutolf vnd fine erben, vnd eyn güt gelegen | zcü Nydern Smalkalden in der 
margke vnd in dem felde da /elbis, daz ynne had Flaust Bruwer vnd /ine j erben mit allen iren 
5. nützen, rechten vnd gewonheiten, /etzen vnd zeu en/etzen als wir die biz her bracht | vnd ynne 
gehabit haben nichtes vz genümen, dem er/amen man, cm Cunrade Gry fei thümherre in demj 
Jtifte zu Smalkalden odir wer di/en offin brieff mit /inen guten willen an /ynem leben odir nach 
/inem tode künt|leichen yune had, vmb hündirt phünt hellir vnd vmb achtzig phiint hellir alliz 
guter lantwer, der wir | genczlicnen vnd gar beczalt vnd gewert Jyn von dem obgnanten ern 

lO.Cunrad Gry/el al/o be/chcidclichen, daz i wir die vorgenanten fleifch'ütten /ollen und mugen mit 
dem vorgnunten gute abe lo/en alle iar icklichen uff ßnte | Petirs tag cathedra Petri genand zeu 
latin, vmb daz vorge/chriben gelt vier wochen vor zeu /agen. Ge/diee | des nicht, Jo folte dur 
nach vff daz iar die vorgnanlen ilei/chütte vnd gut vorfallen Jie mit allen iren zcü I gehörenden 
an geuerde. Des zeu orkündc haben wir vorgnanle Wolfram vnd Petir Schrimphe vn/ere in/igele| 

15. für vns vnd für alle vn/ere erben an di/en offin brieff gehangen. 

Datum anno dominl M° CCC° Lxxx" quarto, die beati Miehahelis. 



CCX. Dieselben verkaufen teiederkäuflich eine Badestube, su Schmalkalden und zwei 
Güter sm Niederschmalkalden demselben um I7ö Pfund Heller. An demselben 
Tage. 

Ich Wolfram Schrimph vnd Pellr Schrimph gebruderc vnd alle -viifire erbin vnuorj/chci- 
delichen Bekennen an di/em offin brife allen den, die yn /ehen, huren odir le/in, | daz wir mit 
ge/amitlir hand vnd mit wöl bedachtem müte vnd güu/t Alheiden i vn/ere niüttir vnd Annen vn/ere 

20.Jwe/tir recht vnd redelichen zcü eynem widerkoüfe | vorkoüft haben die bade/tuben zcü Smal- 
kalden, dy ytzünt ynne haben Symon Bäder | vnd /ine erben, vnd CSWC güt zcü Nydern Smal- 
kalden gelegen in der margke vnd | in dem felde da /clhis mit allen iren nuezen, rechten vnd 
gewonheiten /etzen vnd zcü ent/etzen als wir die biz her bracht vnd yune gehabit haben von 
gnaden des edeln | vn/ers lieben gnedigen herren grafen Heinrichs herrc zcü Hennenberg, nichtis 

25. vz gejnumen dem er/amen manne, ern Cunrade Gri/el ( wie oben} yune had an geuerde. Dar 
vmb vns der vorgnant cm Cunrad Gri/el | gegeben vnd beczalt had hündirt phüut hellir vnd 
fumfe vnd sybinezig phunt | hellir alliz guter lantwer al/o be/cheidelichen. Were ez daz der 
edeln vn/crc"obgcnante i gneidiger htfrre die vorgnantc bade/tüben lo/en wolte odir /ine erben 
odir wie die • vorgnant vn/ere güt als vorge/chriben /(et, daz /ölten /ie vns zcü lo/en geben für 

30. daz vor|ge/chribeu gelt i\ lirh.es be/undirn als ez /tt'd an geuerde, al/o daz die lo/unge fo ge- 
/cheen | Jolle vff Jente Petirs tag, kathedra Petri genand zeu latin vier wochen vor zcü /agen j 
Ge/chee des nicht, /o /olte die vorgnante bade/lübe vnd gilt dar nach vff daz jar vor | fallen /ie, 
als vorge/chriben /ted mit allen iren zeu gehörenden an geuerde. Vnd dar an reden | vnd geloben 
wir den obgnanten ern Cunraden Gri/el odir were di/en brieff ynne had als | vorge/chriben /ted 

35. nicht zcü hindern odir die güt zcü be/chedigen vnd nymnndes des | zcü ge/taten odir zcü legen 
heyinelich odir offinbar, der daz von vn/ern wegen tun | weite an alle geuerde. Des zcü worein 
orkünde haben wir vorgnante Wolfram vnd | Peter Schrimphe \ u/ere in/igele für vns vnd für alle 
vn/ere erben an di/en oflin | brieff gehangen an geuerde. 

Gegeben nach Chri/ü gebürtc driezenhündirt iar in dem | vier vnd achtzigi/tem jarc, an 
40./ente Michels tage. 



CCX. Aussen: Wolfram Schrimph, 3i, t.3.81 und Tio. 25., tl Zeiten, venig Hand, I *« Anfang »ehr her- 
unter gezogen , feite eckige Schrift, das erste Sieget woht erkalten, das zueite verwischt, vgl. Schmatk. Copfalb. xi«. 
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CCXI. Heinrich und Andreas ton Rossdorf, Gebrüder, sagen den Grafen Heinrich los 
von Schuld und Schaden. 1384 November 14. 

Ich Heinrich vnd Andres gebrudire von Ro/tdorf vnd alle vnfir erbin Bekennen an ! di/ime 
geinwertigime briefe, daz wir den eideln lierrin vn/irin liebin gnedigin herren | hern Heinrich 
grafen vnd herrin tzü Hennenberg vnd alle /in erbin loz /agin alle | der /ehält vnd /chadin, die 
vnfir eildern vnd wir genuinen vud gehabt Imbin biz | vf di/in hütigen tag von vnd tzü der her- 
zhaft egnantin vzgenümen waz wir haben I vorbrieftir vnd vorbnrgitir /ehält vnd habin dez tzü 5 - 
vrkünde infigil myn Heinrichs | egnantin gedrackit vf di/in offin brief, dez ich Andres vnd vn/er 
bedir erbin gebruche. | 

Gebin am inantage nach /ante Marcus tage, nach gotis geburt drietzenhündirt | iar vier 
vnd achtzig iar. 



CCX1I. Graf Heinrich von Henneberg giebt die Wüstung Wunsdorf mit Zubehör dem 
Stift tu Schmalkalden. Schmalkalden, 1384 December 5. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe vnd herre tzü Hennenberg vnd alle vn/ir erbin 10 - 
Bekennen | an dyfem offin briue, als wir vormals gefryet hatten ein wii/tenünge genant Wüni/- 
dorf mit | dem duz dar czü gehört, die da kämen /ulde czü eyner ewigen me|/e, daz /ich vor- 
Uogin hat | biz her dy /elbin wü/tenunge inue hatte vnd /in waz eyner genant her Cnnrat Strubez, 
der | /eine. vor vns vnbedrunglich mit guteme willen gc/tauden hat", vnd hat vns dy in geantwort' 
vnd gegebin durch keyner gäbe willen mit ir czugehorunge allin. Nu durch gedechtnizze | vnd **■ 
bezzerunge aller vn/ir "elderin /ele, den got gnade vnd auch vn/ir sunderhehen durch | gotis /iner 
müter /eute Egidii vnd /ente Krhardi willen vnd ere habin wir gegebin vnd | gebin dem capitel 
rn/ers /tiftes czu iSmalkaldin Wüni/dorf mit holcz, wyjln, wazzer, ekkern, | wünne vnd weide 
vnd mit allem dem daz dar ezü gehört, ge/iicht vnd vnge/ücht nicht | vz genuinen, vnd In Hin 
duz inne habin ewychlich in allir wirdc vnd fryheit als vn/er | elderin den vorgenantin jtift vor 20 » 
getzyten ge/tiftet, gefryet vnd gewirdiget habin mit | yren güten, vnd wer in dar in redt, wollen 
wir dar ezü thün vn/er gantz vormuge j vnd /ye da bie behaldin als bye andern iren gütin an 
geuerde. Vnd habin czü vrkünde | wir vorgenanter grafe Heinrich vn/ir in/igel für vns, alle 
vn/ir erbin vnd mtchkümen I gehangin wi/ezintlich an dy/en brycf. 

Gebin czu SmalkaJden, an /entte Nycolay abent, nach" gotis geburt drytzebinhundert iari*. 
vyer vnd achtzyg iar. 



CCXUI. Bischof Gerhard von Würzburg bestätigt die Schenkung des Grafen Heinrich 
an das heil. Grab bei Schmalkalden vom 27. September 1384. Würzburg, 
1384 December 17. 

Gerhardus dei gracia Herbipolensis episcopus ad omnium et singulomm noticiam pre- 
sencium pariter et futurorum dedueimus per presentes, quod peticio nobilis et raagniüci viri 



CCXI. Auf Papier , 9 Zeiten, Überall breiter Jland, deutliche Schrift, eliras zerrissen, auf der RückieiU 
das Sieget mit Wappenschild in grünem Wachs tcoht erhalten, + S. IIKNRICI, DE. UUSUOF. 

CCXII. Aussen von gleichzeitiger Hund: l.illcra super VtüncslorlT, dabei von neuer llmd : d»s geholt* iu Brci- 
fcnhach, ausserdem I3M und >o. <i, stattliche Urkunde, 17 Zeilen, breiter Hand, arosse fette eckige Schrift, nur 
Punkte, t am Hude der Wärter noch mit einem feinen Strich versehen, an einem breiten Pergamentstreifen das runde 
Siegel in rothem Wachs etwa* verletzt. 

CCMIL Aussen: Mia-tum seputcrum, 1384 und ,\o. 27-, »ö Zeilen, überall Hand, mehrfach und stark be- 
schädigt, grosse fette »ehr eckigt Schrift mit feinen Schnörkeln, da* Siegel fehlt ganz. vgl. deutsch im Schmal*. 
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Heinrici comitis de. Hennenberg et Mechthild!» vxoris sue legitime nostre dyocesis | continebat, 
quod ipsi zelu pietatis nccensi pro remedio animarum snarum nc progenitorum* eorundem quorum- 
cunque in diuini cultus augmentiim cum bona deliberacione et libcra voluntate in honore omni- 
poteutis dei et beatissiuie genitricis eius virginis Marie | omniiimque sanctorum ad altaria bente 

S.Marie virginis et sancti Georii mnrtiris, sittiata in in capella sancti sepulchri extra muros opidi 
Smalkalden dicte nostre dyocesis dudum ibidem instituta dederunt, concesserunt et perpetne ac 
irreaocabiliter | donauerunt pro dotacione et augmentacione dotis eorundem altarium et duobus 
cappellanis actu prespiteris et continue rcsideutibus personaliter in ipsa capella couimnniter et 
pro indiuiso, qui pro tempore fuerint, certa bona et jura ac rcdditns sub certis | condicionibus et 

i". in ihüs scriptis in litteris dotacionis desuper confectis et eiusdem Heinrici comitis sigillo sigillatis 
et roboratis impendenti coram nobis presentati*. CJ tai um litterarum tenor de uerbo ad uerbum 
sequitur et est talis. 

Nouerint | vniuersi, qnod nos Hcinricus comes de Hennenberg attendentes et cognoscentes, 
quod opera caritatis, que in hoc seculo pro nobis in vita et nostris progenitoribus a teuiporali 

15. vita sublatis feceriinus, nobis et ipsis in futtiro seculo erunt j profutura, et siquid seminauimus 
in presenti, metiemur in futuro, Ideo pro remedio et in remedium anime nostre et progenitorum 
nostrorum ac aliorum snecessorum quorumctinquc et diuini cultus augmentuin saui et compotes 
mente et corpore cum | bona ac Hier« et voluntate expressa Mechthilds vxoris nostre in honore 
omnipotentis dei et beatissime virginis Marie matris sue ac omnium sanctorum donamus perpetuc 

20. et irrcuocabiliter Capelle ad sanetum sepulchrum | extra muros opidi Smalkaldcn Herbipolensis 
dyocesis et specialiter ad altare beate .Marie virginis et altare sancti Georii inartiris in ipsa 
capella situata et pro dotacione eorundem altarium communiter et pro indiuiso duobus cappellanis 
actu | presbiteris et continue residentibus personaliter in ipsa capella et qnolibet ipsorum qui pro 
tempore fuerint bona et jura ac redditus liberos et libcra infrascripta perpetuo pereipienda et 

25. 1 eil an da per eosdem. Priino opidum siue villam dictam Hoten|rod cum ommbiis juribus et bonis 
infeodandi et concedendi in emphiteosim et reeipiendi laudimia et trecena inuestiturarum eorundem 
bonorum. Item villam dictam zu Möckers et bona zu dem Sy Frida. Item bona zu OebernMockers,| 
de quibus omnibus dlcta altaria seu cappellani eorundem perpetuis temporibus aingulis annis 
habere debebunt et habent nouem maldra siliginis, septem libras hallensium, quinque maldra aueue 

30. et alia jura minuta gallinarum et ouorura. | Item in Seigental et in Aspach ac in Si l springen 
et in Sörenaw et zu den zweyen Krumpachen neenon zu dem Gunthars , vigintiquatuor libras 
hallensium, octo mnldra auene, tria maldra siliginis perpetuis temporibus ' aingulis annis per- 
soluendas. Item dimidiam partem deeime maioris et mitiutc in Benshusen, in Kbrechczhnsen et 
in Dicczhtisen villarum neenon duas hubas in Wichterhusen cum deeima inaiori et minuta in 

35.eisdem hubis | proueniente, sie tarnen, quod venerabilis decanus et capilulum Smalkaldense com- 
muniter nel maior pars eorundem presentare habeant et teneantur ad dicta altaria seu vicarias 
perpetuas, dum vacabunt, de jure ucl de facto personas idoneas actu presbiteros infra \ vnius 
mensis spacium a tempore a tempore vncacionis computando, reuerendo In Christo patre etdomino 
domino episcopo Herbipolensi tociens quocieus (putauer)H fore Optimum, quodque predicti pres- 

40. biteri, qui pro tempore ibidem fuerint instituti et quilibct ipsorum per sc in propria persona 
canonice | non prepeditus uel impeditus uel alias per alium ydoneum presbiternm. Priino cnppel- 
lanus altaris beate Marifc virginis) vnnm septimanam integram , demum altaris cappellanus sancti 
Georii per aliara septimanam missas in | suis altaribus celebrure teneantur perpetuis temporibus 
pro remedio animarum ipsius dotantis sen instituentis et s fertur. Que quideui bona, 

45. jura, deeimas et omnia et singula suprascripta, in quibuscunque consistant nunc et | in euum ac 
perpetuo liberamus et francos et franca ab omni seruitutc reddimus qiiortimcunque per presentes 

et snpplica cultus augmentuin predicta omnia et singula per eundem dominum nostrum, 

episcopum Gerhardum de Swarczburg ) nomine confirmari et approbari. In cuius rei tcstiinonium 
presentes littcras ny-tri sigilli duximus roborandas. 

50. J hi tum anno domini millcaimo ccc° Ixxx quarto, feria tercia ante diem beati Michahelis 

archangeli. 

Nobisque instanter | et deuote supplicarnnt, quatenus eorum pie intencioni et voto lau- 
dabili nostrum beniuolum prebere vcllemus assensnm caque omnia et singula auetoritate ordinaria 
conhrmarc, ratilicare et omolagarc perpetuis temporibus ualilura | dignaremur. Nos igitur dieüs 
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visis donacionis litteris snpra ut premtttitnr insertis ac diligenter inspeetis attendentes pia eornm 
voluntati fore nullatenus resistendinn, volentes nostris temporibus diuinum cultum et beneficiorum| 
erclesiasticorum incrementum pocius ut tenemur augert quam minui, dictam donacionein per pre- 
dictum Ileinricum comitem et legitimam suam vxorem factam sie ut prefertur, ac omnia et singula 
in predictis litteris supra insertis contenta et | expressata ex certa sciencia auetoritate ordinaria 5. 

Crpetuis temporibus vaiitura acceptilainur, coufirmamus, laudamus, (rati)ficamus, rata et grata 
bcmtis et omologamus per presentes. In cuins rei testimonium presentes litteras fieri feeimus 
et nostri sigilli magni munimioe roborari. 

Datum et aetnm Herbipoli, sabbato proxima ante festam beati Th(ome aposto)li, (an)no 
domini millesimo ccc° Lxxxiiij 0 . ' 10. 



CCXIV. Graf Heinrich leiht den Gebrüdern Martin und Dietrich d.j. ron Monra, Bürgern 
zu Erfurt, mehrere Güter in Viselbach. 1385 Mär* 4. 

Wir Heynrich von gotes gnaden grnffe vnd herre czu | Hennenberg Bekennen öffentlichen 
»n dy/em brife vnd wollen [ wizzintlich Jy allen luten, dy in /eben, horn oder le/cn, daz wirl 
gelytien haben vnd lyhen an dy/em brife deme be/cheiden | knechte Mcrtine von Munre vnd 
Dithriche dem jungem | /ymc bruder bürgere czu fcrforte czwo hufe artlandes | vnd eyn firteil 
^nlle eyn /edelhoff gelegen in velde vnd | in deme dorffe czu Vi/elbeche, dy von vns czu lehenl 15. 
gen, v'nd Julien dy bejiczen eweclich vnd ir erben al/e le|hins recht i/t in guten truwen, al/c /y 
vns globet ' han. Dez czu eyme warn vrkunde geben wir in dyjcn | brif vor/igelt mit vn/erme 
infigele, dnz dar an gej hangen i/t 

Nach gocz gebürte dryczehenhundert iar dar | nach in deme fünf vnde acheege/teme iare, 
an deme | sunabende vor oculi in der va/ten. • 2f». 



CCXV. Die Gebrüder Martin und Dietrich d. j. ran Monra, Bürger s« Erfttrt, stellen 
über dieselben Güter dem Grafen Heinrich einen Lehnsret er s aus. An dem- 
selben läge. 

Ich Mertin von Monre vnd Dithrich der jüngere min bruder, | bürgere czu Kr fort . beken- 
nen öffentlichen an di/eme brife | vnd tun kunt allen den, dy in /ehen, horn oder le/en, daz wir| 
wizzentlich vnd geynwerlichen vil luten in deme hu/e vnde | herberge czu deme segeler czu 
Erfort enphangen haben j vn/e lehen vber czwo hufe vnde eyn firteil artlandes | vnd eyn /edel- 
holT gelegen in deme velde vnde in deme | dorffe czu Yy/elbeche, dy vn/e eidern bis vffe dy/en2:<. 
Utk | bc/ezzen haben vnd wir hüte be/iezen in rechteme lehen | von der her/chaft czu Hennenberg, 
von vnjerme gnedegen | herren graffen Heinriche herren czn Hennenberg, der vns dy | lehen 
gnedeclich vorlyhenTiat vnd globen dy czu be/iezen | von ime vnde der her/chaft czu Hennenberg 
vnd vn/er | erben in guten truwen. Dez czu eyme offenbare vr( künde geben wir ime dy/en brif 
vorfigclt mit (mit) | mime egenanten Mertins injigel, daz ich Ditherich vor|genanter gebruche.30. 
Geben nach (_mc oben). 



CCXIV. Austen: Mhöer und 13&.V, 1.', Zeilen mit Rand, grosse fette mehr rundliehe Züge, an einem Per- 
yifen ein sehr kleines rundes Siegel, ron dem fast nur der Wappenschild mit der Henne in rothem Wachs 

CCXV. Aussen: MM, Mttr und 1385, 19 Zeilen, äherali Band, ron derselben Hund u1e ohen, das Pergament 
*khi umgeschlagen, das Sieget in heUgrünem Wachs etwas cerletxt, (+ S.) MARTIN. MVNRE. vgl. HCB 223*. 

krkMd.L Ii:.,- Tbell tU. 35 
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CCXVL Günther und Heinrich Podeirits, Gebrüder, Bürger au Erfurt, stellen dem 
Grafen Heinrich einen Beters aus über ihre Lehen in Walschleben und Grossen- 
Hettstädt. 1385 Mär* 6. 

Ich Gunther vnd Heinrich Podewitz, bürgere tzü Erfurte gebrudire vnd alle vn/ir erbia 
Bekennen an difime > offin briefe, daz wir von dem eidein herrin, vn/irm libin gnedigin herrin, 
hern Heinrich grafen vnd herrin tzu | Hennenberg allin /inen erbin vnd her/cbaft tzü lehin habiti 
die gut geleigin in veilde vnd in dorf tzü | Wallezleybin mit allir tzügehoruuge, ab da/, von in 

5. vnd der her/cbaft tzü lehin gegangin had vnd get, | mit gerichte vnd mit rechte vbir hals vnd 
vbir hant in veilde vnd in dorf, vnd daz kirchlehin da/elbiz | vnd tzwelf metzin habir geildis vnd 
tzwelf huner geildis, die geleigin /in in dem dorf tzü Gro/zin Het/tet | an geuerde. Vnd habin 
dez tzü vrkunde vn/er in/igil für vns vnd vn/ir erbin gehangin an di/in brier. | 

Gebin am mantage vor wiltefa/lin, nach gotis geburte drietzenhündirt iar, fünf vnd 

io. achtzig iar. 



CCXVD. Ersbischof Adolf ton Maine verspricht dem Grafen Heinrich für seine Hülfe gegen 
Landgraf Hermann ton Hessen die gegebenen Briefe zu halten. Eltcil, 1385 Juni 21. 

Wir Adolff von gots gnaden des heiigen stules za Mencze erczebi/choff, des hcligen( 
romi/chen riches in dut/chen landen erczecanceler, Bekennen offenlich mit die/ein brieffe | für vns, 
vn/er nachkomen vnd stifft zu Mencze. Als der edel vn/er lieber nefe vnd getruwer | Heinrich 

frafe zu Hennenberg /ich für /ich vnd /ine erben zu vns vnd vn/erme stiffte | gemachet vnd Ver- 
anden hat vff lantgrufen Herman von He//en, /ine erben oder wer | eyn herre des landes zu 
He//en i/t, noch lüde /olicher brieffe, die wir beyder/iit gein | eynundcr darubir geben hau vnd 
Als in den/elben brieffen begriffen i/t, daz vn/er j nachkomen in deme /tiffte zu Mencze die/elben 
brieffe crnüwen /ollen bynnen deme | ne/ten halben iare darnach /o /le den /tifft zu Mencze ynne 
haben vnd des von dem vorgenanten grafen Heinriche oder /inen erben ermant werden. Des 
~ IJ -iU gcredt, werez /ache | daz vn/er nachkomen in deme /tiffte zu Mencze oder capitel die brieffe 
al/o nit ernüweten | bynnen eyns iarcs fri/t nach dem als /ie des ermnnet wurden, als vorge- 
/chriben | /tet, /o /ollen grafe Heinrich vorgenant oder /ine erben den/elben vn/ern nachkomen,| 
die daz al/o verezogen von der brieffe wegen nit verbunden /In als lange, bi/z daz die | /elben 
vn/er nachkomen oder capitel /oliche brieffe ernüweten als dicke des noit ge/chit | vnd als daz 
?5«in den vorge/ebriben büutbricffen begriffen i/t ane geuerde. 

Des zu | vrkunde i/t vn/er inge/igel an die/en brieff gehangen. Datum Elteuil, ipso die 
saneti 1 Albani martiris, anno domini inillesimo treceutc/tmo oeluagesimo quinto. 



CCXVII1. Derselbe verbindet sich mit demselben gegen den Landgrafen Hermann ton 
Hessen. An demselben Tage. 

Wir Adolf von gots gnaden des heiigen Jt nies zu Mencze ertzebi//choff des heiigen rome- 
/chen riches In dut/chen landen ertzecan|tzeler Bekennen offenlich an die/em briefe für vns, vn/er 
3«. nachkomen vnd /tift tzu Mencze, daz wir den edeln vn/ern lieben nefen vnde , getruwah Hein- 
richen grafen tzu Henenberg tzu vn/erm helfer gewonnen haben widder den hochgebornen Herman 
Jantgreren czn He//en, | alle /Ine helfere, alle Jine lande vnd lüde vnd die /inen vnd alle die, die 

CCXVI. Austen : der virde, Podewitx. und . 1385., 6 Zeilen , »ehr breiter Rand, fette Schrift mit feinen 
Schnörkeln, von den zwei kleinen runden Siegeln ist nur da* zueile in hellgrünem Wachs ziemlich wohl erhaUen: 
(+ ».) bcinridi . »oiru>(ihl vgl. HCÜ. 1896. 

CCXVIL Austen: Hennenberg, Meincx, k und mit frischerer Dinte C, 1385., iS Zeilen mit Rand, fette Schrift 
mit feinen Schnörkeln , Komma als Interpunction , an einem Pergamentstrelfen das runde Sieget in grünlichem Wachs 
wohl erhalten, der Bischof in halber Figur, rechts das Mainzer Rad, das linke Wahlen schwer zu erkennen, 
+ ». afealR. «rrpi. HMpunt. ammintftraton». tote, fpirrnti». vgl. RCB. 246 f. 

CCXVIII. Aussen: Meincz, Hennennerg fast verwischt, B, I). und mit rother Dtnte 1385., !)4 Zeilen, \breitrr 
Rand, sonst wie oben, nur links unten etwa« verletzt, so auch das Sieget in bräunlichem Wachs, cgi. HC Ii. .u. 
Schuttes UG. il, 171t ungenau. 
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mit /olichen tzweyüngen vnd kriegen tzwij/chen vns | vnd dem/elben lantgrefen begriffen /int oder 
werdent, oder /ich des Widder vns annenien wollen, al/o daz der vorgeiiante grale . . | Heinrich 
vns getruwelich helfen, geryten vnd dienen /al widder den vorgnanten lantgrafen Herman, /ine 
lande vnd Iute vnde | alle /ine helfere vnd die /inen, vnd wer /ich /olicher tzweyunge oder 
Krieges widder vns annemen wil, wanne vnd wie dicke | des der vorgenaute grafe Heinrich von 5. 
vus, vn/ern heubtlulen oder amptluden gemant wirdet, v/zgenomen eyneu bi//chofi" von Wircze- 
burg | ob der des vorge/chribeu lantgrefen helfer wurde. Auch /al graue Heinrich egenunter in 
vu/erm frieden vnd vnfryden /in vnd /ich nit Junen, | frieden noch furworten ane vns in dheyne 
wüs ane alle geuerde, als lauge die tzweyunge vnd kriege tz\vi//chen vns vnd dem/elben { lant- 
grefen oder wer /ich des vnderwonde uff beide /iten /in vnd weren. Auch /al der vorgenaute lu, 

Srafe Heinrich vn/er, vn/er heubtlude vnd | amptlude gedingetze, tro/tunge vnd vorwort hnlden. 
•es haben wir geredt vnd redden in vrkuude di/es briefes für vns, vn/er naclikonien vud /tift 
czu Mencze. Werez daz der vorgenante grafe Heinrich in der vorge/chriben vn/er hülfe kunt- 
lichen mogelichen /chaden | bette oder netne, oder /ine ge/ellen oder fründe, die er in vn/er hulfe 
füren wurde, daz wir yn vnd /ine erben davon gentzlicn | vnd gutlich entheben /ollen vnd wollen 15. 
aue geuerde, v/zgenotuen brand, brant/chatzünge , vyhename, Jie /in /ine eygen oder | der /inen 
oder /iner fründe , vnd allen andern gebures /chaden ane geuerde. Davon /ollen wir yn nit 
/chuldig /in zu keren. | Neme auch der vorgenantc grafe Heinrich, /ine fründe oder ge/ellen von 
/oliches krieges wegen fromen, welcherley der were, an /lo/zcn, an gefangen, I namen, brant- 
Jchatzungen, /chatzungen, gedingetzen oder andern /achen, ane deez von rechte in die bute20. 
gehöret, der frome /olue vujer | vnd vn/ers /Uftes /in vnd vns zu ndeze kommen ane alle argeli/t 
vnd geuerde. Mc i/t geredt, daz wir vns mit dem vorgenanten | lantgrefen nach den /inen nit 
Junen oder riechteu noch furworten oder fryden /ollen von des vorgenanten krieges wegen, 
dem vorgenanten | grafen Heinrich /y dan auch von dem lantgrafen von Ile//en vnd den Jinen 
recht oder be/cheideuheit widderfaren vmbe /oliche /ache, 1 als der vorgenante vn/er nefe vor 25. 
datum die/es briefes mit dem/elben lnntgrafen vnd den /inen zu/chaffen hat, als verre wir de/- 
/elben j vn/ers neuen darynne inechtig Jln zu dem rechten ane geuerde. Werez auch /ache, daz 
der vorgenante grafe Heinrich von der vorgenanten | vn/er hülfe vnd krieges wegeh /ine /lo/ze 
oder vcjten eyns oder me verlöre, daz got verbiede, /o /ollen wir vns mit dem lantl grafen von 
Hej/en noch den /inen auch nit /ünen oder riechten noch furworten oder frieden in dheyne wils,30. 
vtue enworden | /ine /lo/z, die er al/o verlorn bette, widdergeben in /ine gewalt oder gnug dofur 
ge/cheen ane geuerde. Doch /o mögen wir [ frieden uffnemen welche zyt vnd wie dicke wir 
Wullen dry mande oder vyre durch tage vud tedinge willen ane geuerde, vnd | /al daz a die/en 
vorge/ch rieben /achen nit hindern. Auch i/t geredt vmbe daz /lo/z, Wa/ungc, werez daz grafe 
Heiurich vorge/chrieben daz | /elbe Jloz an /ich lo/te, die wile die/e kriege vnd tzweyunge /in 35. 
vnd weren, /o /ollen doch daz /elbe Jlo/z die/en krieg n/z ynnehaben | vnd behalden Eberhard 
von Büchenauwe vnd Eberhard von der Kere, rittere, czu vn/er hant, al/o daz wir vnd die 
vn/ern | vns u/z dem/elben /lo/ze Wa/ungen vnd widder duryn behelfen mögen vnd /ollen zu allen 
vn/ern noden widder den vorgenanten 7 lantgrefen Herman, alle fine helfer vnd die /inen, als 
lange die kriege vnd czweyunge tzwi/chen vns vnd dem/elben lant|grefen /in vnd weren. Des 40. 
Uu vrkünde (wie oben). 



CCXDt Er%bhchof Adolf ton Maina verspricht den Grafen Heinrich in seinem Dienste 
gegen Landgraf Hermann ton Hessen schadlos s« halten. An demselben Tage. 

Wir Adolff von gots gnaden des heiligen /tules zu Mencze erezbi/choffe, des heiligen 
rome/chen ryches in dut/chen landen erczcanceler, | Bekennen offenlichen mit die/ein brieffe für 
vns, vn/er nachkomen vnd stifft zu Mencze. Als der edil vn/cr lieber nefe vnd getruwer Heinrich| 

Gfe zu Henenberg durch ganeze truwe vnd liebe, die er zu vns vnd vn/erme /tiffte zu Mencze 45. 
, /ich zu vns vnd dem/elben vn/erme /tiffte | genczlich gemacht hat vnd an vns komen i/t vnd 

CCX1X. Aut$en: Henncnberg fast rerwitcM, D, C, E. und mit rother Dlnte 13S5, 37 Zeile», breiter Rand, 
U^mtl ° l>en ' fle€< ' S ' *** Sitgti " n eintm bTeiten toWtentitreifen woht erhalte*, rgt. UCB. 25 f. Sihutte* UQ. 
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darezu auch vn/cr hclffcr wyder lantgrafen Hermnn von Hc/Jen worden i/t, als die brierTe vzwi/en.! 
die wir vnd er vndereinnnder damber geben haben, wann nü der vorgnante grafe Heinrich vnd 
/ine erben von /olicher bitlffe wegen in vmvillen , I hn/z vnd verdechtni//e der lantgrafen von He//en 
komen mögen, davon yn gedrang vnd /chnde heniaeh males ent/tcn mochten. Des hnben | wir 

5.anege/ehcn /oliche gancze truwe vnd fli/zige din/te, die vns vnd vn/erine /tiffte der vorgennnte 
Heinrich dicke /chinbcrlichen getan hat vnd | furbnz tun /al vnd rang in kunfltigeu zyten er vnd 
/ine erben, vnd haben yme vnd /inen erhen ver/chrieben vnd ver/chriben in crafft die/es | brieffcs 
für vns, vn/er nachkomen vnd Jtifft 7.11 Mencze ewerlichen al/o zu halden Weres dftz lantgrafe 
Herman von He/jen, /ine erben oder j wer ein herre des lande» y.u lle.f/en zu zyten were, oder 

1°- die /inen den vorgnanten vn/ern nefen oder /ine erben drangen oder vervnrechten w olden j in /achen, 
da wir de/Jelben vn/ers riefen oder finer erben mechtig weren zum rechten vff gelegelichen tagen, 
des zu blitien an dryn, fünffen, 1 sieben oder nünen vnd al/o furwcrter vngerade vff zu /eleu biz 
vlT zwenczig. Wolden dann die vorgnanten lantgrafen von Ile//en oder die | iren /ie darüber 
vervnrechten, so /ollen wir. vn/er nachkomen oder stifft daz recht al/o für fie bieden. Mochte 

15. yn dann daz recht al/o uit l wyderfaren von den vorge/chrieben lantgrafen oder den iren bynnen 
dryn manden den ne/ten nach dem/eilten vn/erme gebode , wann dann der | vorgnante grafe Hein- 
rich oder /ine erhen vnd vn/er nachkomen oder /tifft zu Mencze manen, so /ollen wir vn ge- 
truwclichen dawyder beholiTen | /in vnd /ie by rechte /churen vnd /chinnen vnd in vn/er vnd 
vn/ers /tifftes slo/zen in vnd v/z ryden vnd behellTen la/zen /ich /oliches vurechts | zu erweren 

2o.nne geuerde. Auch /ollen der vorgnante grafe Heinrich vnd /ine erhen, wan /ie des gern an t 
werden, vns vnd vn/ern nachkomen | vnd /tiffte zu Mencze vnd die vn/ern in iren slojzen vz 
vnd in ryden vnd vns behellTen la/zen vnd vns auch getruwelichen behölffen | /in ane geuerde 
wyder die vurge/ch rieben lantgrafen die zu zyten weren vnd die iren ob /ie vns, vn/ern nach- 
komen vn/ern JtifTt zu Mencze l oder die vn/ern drangen oder vervnrechten wolden, vnd /al daz 

25. auch nl/o eweclichen von dem vorgnanten grafen Heinrich vnd /inen erben gc|halden werden. 
Vnd wann der/elbe grafe Heinrich oder /ine erben al/o in vn/er hulffe komen vnd /in, /o /ollen 
wir, vn/er nachkomen | vnd /tifft yn vnd iren frunden, dieyn darezu hulffen für küntiieheu moge- 
üchen jchallcn /len, den /ie von der hulffe wegen hellen oder 1 nemen vnd jle davon gutlichen 
entheben ane argeli/te vnd geuerde, vzgenomen brund, brant/chaezunge, viehename, Jie /in ir 

30. eygen | oder der iren oder irer frnnde vnd allen andern geburs /chaden. Davon /ollen wir, vn/er 
nachkomen oder /tifft yn uit /chuldig /in zukeren. | Nemen auch der vorgnante grafe Heinrich 
oder /ine erben, ire frunde oder ge/ellen von /olicher hulffe vnd krieges wegen fromen, wellicher- 
leye der | were an slo/zen, gefangen, namen, /chaezungen, brantj'i haezunge , gedingeexen oder 
andern /achen ane daz von rechte in die büte gehöret, der frome ! /olde vn/er, vn/er nachkomen 

35. vnd /tiffte zu Mencze /in vnd vns zu nücze kommen ane geuerde vnd argeli/te. Auch i/t geredt, 
weres daz der vorgenante J grafe Heinrich oder /ine erben be/e/zen oder verbuwet wurden von 
den lantgrafen von He//en, die zu zyten weren oder den iren vmbe fache, da wir | ir mechtig 
weren zum rechten als vorge/chrieben /tet, darezu /ollen wir, vn/er nachkomen vnd Jtifft zu 
Mencze zu ziehen mit macht ane geuerde | vnd /ie ent/chuden ah verre wir kunnen oder mögen 

40. vnd darezu dün glicherwi/c als ginge ez vns /elber ane ane geuerde, wann wir des | von dem 
vorgenanten grafen Heinrich oder Jinen erben ermant werden, wie wol wir daz recht dnnnorh 
nit für /ie geboden hetten in der ma/ze als vor|ge/chrieben /tet. Vnd vff daz die/e vorge/chrieben 
/ache, /tucke, punete vnd artikel de/te ve/ter vnd vnuerbroebelicher gehalden werden, so itt | ge- 
redt, daz alle vu/er nachkomen erezbi/choffe oder vormunder des slifftes zu Mencze, die zu zyten 

45. werden, darnach /o /ie zu, dem /tiffte zu ] Mencze kommen vnd den ynne haben, vnd auch* der 
vorgnante grafe Heinrich vnd Jlne erben darnach /o /ie zu iren tagen komen bynnen dem ne/tenj 
hulben iare die/cn geinwertigen brieff gein eynander ernüwcn Jollen als dicke des not gc/chiet 
vnd eyne parthie des von der andern geniant |" wirt ane geuerde. Des zu vrkunde hau wir vn/er 
inge/igel an die/en brieff tun hencken. 

50. Datum Kltcuil, in die /aoeü Albani marüris, anno J domini mille/imo ccc° octuagesuno 

quinto. 
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V o r r e d c. 



vierten Bande des Hennebergischen Urkundenbuchs vorliegenden Urkunden 
umfassen 29 Ergänzungen der drei ersten Bande und 172 Nummern, welche die Hennebergi- 
sche Geschichte von 1385 bis 1412 fortleiten. Nach den Aussteuern der Urkunden zerfallen 
sie in: 

5 Kaiserurkunden und 3 Vidimus, 
14 fürstliche (Landgrafen, Markgrafen), 
42 gräfliche, darunter 34 Hennebergische, 
81 adelige, 

3 landgerichtliche, 

18 bischöfliche (10 von Würzburg, 6 von Bamberg, 1 von Eichstädt und 1 

vom Capitel zu Würzburg), 
22 Kloster- (Aebte, Pröbste), 

5 Priester-. 

5 Städte- und 

3 Judenurkundeu. 

Politisch genommen ist der 27jfihrige Zeitraum der neuen, die Hennebergische Ge- 
schichte vorwärts führenden Nummern kein erhebender Ausfluss eines durch hohe Gesinnung 
und Kraft bedeutsamen Lebens, vielmehr ein Ausschnitt einer wie im Grössten so im Kleinsten 
zerrisseuen, die sittliche, Alles bindende Hingabe an das Ganze in tausendfache Parücular- 
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bestrebungen zersetzenden Zeit. Hatte Kaiser Karl IV. durch seine Böhmische Hanspolitik 
ron Neuem Anarchie und Rechtlosigkeit über das deutsche Land gebracht, so dass sich in 
dessen Gauen Fehden, Räubereien und Stegreiffauste wieder breit und tief einlegten, so 
mussten diese Uebel unter seinem Sohne, dem matten und schlaffen, nur für Böhmen sorg- 
lichen König Wenzel, zwanglos wuchern und gedeihen. Wenn aber die Könige nicht Ordnung 
und Recht aurrecht erhalten können, fallt die Berechtigung der Selbstbülfe den kleinem 
Mächten zu. Wie am Rhein, in Nord- und Süddeutschland, so waren in Hitteldeutschland 
die Fürsten, Grafen und Inhaber der Hochstifte gezwungen, dem auch hier wild aufgeschos- 
senen anarchischen Wesen entgegenzutreten. Sie blieben hierzu auch selbst da noch ge- 
zwungen, als der auf dem Wege der Parteiung zum deutschen König erhobene Kurfürst 
Ruprecht zu ernsten, die öffentliche Ordnung uud Sicherheit erzielenden Unternehmungen 
gewillt, aber durch die Früchte, die sein Emporstreben gesät und gereift hatte, überall 
gehemmt und gelähmt war. 

Das unter diesen Königen zerfahrnc fchdelustige Leben in Henneberg offenbaren Ur- 
fehden, welche niedergeworfene Ritter den Grafen von Henneberg schwören müssen, richter- 
liche Erkenntnisse gegen gräfliche Vasallen, Eroberungen von Raubburgen, der Lchnträger 
keckes Auftreten gegen die Grafen in Erhebung von zahlreichen KJagpunkten und in Ver- 
suchen, sich den gräflichen Manuengerichten zu entziehen, und endlich die innere Verwil- 
derung mancher ritterlichen Familie, in der selbst der Vater von seinen Söhnen bekriegt und 
ins GefUngniss geworfen wird. Den Hennebergischen Grafen, sowohl denen des Schleusinger 
als denen des Römhilder Hauses, fehlt es nicht an Mutb nnd Geschick und nicht an Erkenntniss 
der rechten Mittel, den heimischen Unordnungen die Spitze abzubrechen, deshalb einigen sie 
sich mit nachbarlichen Fürsfen und Städten, und gestehen dem in Franken in dieser Nothzeil 
errichteten Landgericht Recht und Gewalt zu, leider aber fehlt ihnen, besonders dem Schleu- 
singer Hause, das pecuniäre Vermögen, ihr Ziel mit Nachdruck zu verfolgen. Ihre grosse 
Verarmung und Verschuldung, die sich in den hier vorliegenden Urkunden überall kundgiebt 
uud von ihnen (vor allem in CL11.) ollen ausgesprochen wird, und die sie zur Verpfändung 
der noch unverpfändeten Landcsthcile (Schmalkalden, Wasungen) treibt und sie überdies 
den gewinngewandten Händen der Juden, namentlich denen eines Hildhurghäuscr Juden Gut- 
kir.d überliefert, entwindet ihrem Wollen jede Kraft entschiedenen Benehmens und Ausführens. 
Zudem sind sie durch die Gewalt der Umstände zur Theilnahme an Fehden der benachbarten 
Fürsten und Bischöfe gegen aufstrebende städtische Corporalionen (Erfurt, Würzburg) ge- 
nöthigt oder durch Irrungen und Kämpfe mit dem Hochstift Würzburg an lähmende Ver- 
gleiche gebunden. 
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Dies der kleinen Zeit politisches Bild, das die Urkunden des vierten Bandes aufrollen. 
Nirgends ein erfreulicher Zng, nur in der ehelichen Verbindung der Schleüsinger Elisabeth 
mit dem Römhflder Friedrich liegen Keimaugen fttr bessere Tage und glücklichere kräftige 
Gestalten des nächsten Römhilder Grafengeschlechts. 

Austräglicber oder anziehender dagegen ist der Gewinn der Urkunden in kultur- 
historischer Hinsicht. 

Die Grabfelder Städte (darunter Meiningen) suchen sich in gegenseitigem engern An* 
schliessen zu schirmen und zu starken, nachdem sie vergeblich einzeln (Schmalkalden) den Macht» 
übergriflen und den industriellen Bestrebungen des Adels entgegen getreten waren. Damit zeigen 
sich auf Hennebergischem Boden die ersten Spuren eines selbsthülflichen Aufstrebens der kleinen 
Landstädte, die freilich dies Lebenszeichen höchst nöthig hatten, weil sie nach dem Ausweis 
der Stadt Schmalkalden damals ebenso wie ihre Territorialherrn äusserst verarmt waren. 

Den Städten gegenüber schliesst sich der Adel zusammen. Der grosse Turnierverein, 
der 1387 von 6 Magnaten und 131 Adeligen geschlossen wird und der einerseits mit der Auf- 
frischung der alten Turnierherrlichkeit die volle frühere Ritterherrlichkeit von Neuem in den 
Vordergrund zu drängen sucht und andrerseits auf die Zahl und Stärke der in dieser Periode 
lebenden adeligen Familien Frankoniens und Buchoniens einen hellen Lichtstrahl wirft, ist 
zwar zunächst zu friedfertiger Thätigkeit gegründet, er zeigt aber auch zugleich die Formel 
des Einigungsbedürfnisses und des Vereinigungswegs für die paraten Tage der Fehden mit 
andern socialen Corporationen. 

Entsprechend dem welllichen Leben zeigt sich (Urk. LVI.) ein ungefügiger Geist in 
den Klöstern. Ihn zu „fürnen" (s. Index) und zu heben, muss ausserklosterlicher Beistand 
angerufen werden. 

Wichtig ist die Urkunde CXXVII. dadurch, dass sie Grundzüge des alten, wenig be- 
kannten Hennebergischen ehelichen Güterrechts enthalt, und dass sie erkennen lässt, was 
darauf bezüglich die 1539 durch den Hennebergischen Kanzler Gemel bearbeitete und durch 
Grar Wilhelm, den lelzten dieses Namens, publicirte Laudesordnung der fürstlichen Grafschaft 
Jlcuneberg abgeschaflt und auf römischen Erbfuss gesetzt hat.* 

Weitere Beachtung verdienen d?r Huldigungsact der Stadt Gerolzhoreo (CLXXYI1), die von 
Privaten ausgegangene testamentarische Einsetzung der Grafen von Henneberg zu Erben von 
Privutgütern (CXCVll) und das im Jahr 1389 verzeichnete Inventar des Stifts zu Schmalkalden. 
Obschon letzteres erst volle 69 Jahre bestand, so weist dasselbe doch einen Reichthum von 
Cultgegensliin.len und eine aus 60 Bünden bestehende, demnach für damals ansehnliche 
Bibliothek auf. Dazu kommt, dass sich in eben dieser Bibliothek mehrere interessante Schrillen 
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befinden, namentlich eine Botanik oder ein Herbarium (manipulus florum) und eine der 
legendenartigen Lebensbeschreibungen der heiligen Elisabeth (vita beate Elyxabet lantgrauie). 
Es las st sich natürlich nicht bestimmen, welche von den damals mehrfach vorhandenen Elisab (Ab- 
legenden hier vorlag. Wollte man an die des Joh. Rothe denken, so müsste er dieselbe 
bereits in den frühen Jahren seines Lebens gearbeitet haben. 

Eigentümlich, dass, wie die Urkunde CXV ausweist, der Siegel- und der Urkunden- 
name nicht immer zusammenstimmt. In der genannten Urkunde hat das Siegel in seiner Um- 
schrift Stapf, der Text dagegen (im Original sowohl als im Copialbuch) den Namen Schaffe. 

Mehrfachen Wünschen entsprechend, ist anhangsweise eine chronologische Inhalts- 
zusammenstellung der in den vier Banden des Hennebergischen Urkundenbuchs enthaltenen 
Urkunden gegeben. 



Meiningen, den 1. September 1861. 
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I. Einigung wischen Bischof Jring von Wünburg und den Grafen Heinrich und Her- 
mann von Henneberg über verschiedene Irrungen. Herbstfeld, 1258 Februar 17. 

Cum inter dominum I(rinfrum) episcopum Herbipolensem et viros nobiles Heinricum et Her« 
mannum comites de HennenbeiK super possessionis, iuribus. dampnis et iniuriis vtrobiquo habitis 
questio esset orta, mediantjbus nobilibus, ministerialibus ac aliis eorum consiliariis talis composicio inter- 
cess.it. Inprimis tum episcopus dedisset comiti Her(nianuo) centum marchas argenti, de quibus eum 
certificaucrit per litteras suas pacciones pro Castro Sehonenbart et bonis attinentibus dictum est, quod 5. 
romes illud detfruet sine uiora et qiüdquid ihi depositis ediheiis tarn in lipnis quam in lapidihus vltra 
»ex septimanas in area renianebit, episcopus abduci faciet ad suum onmmodum. locum uero ipsum nec 
epismpus nee comites ullo tenqtorc i cedihenbunt nec reediticari ab aliquo permitteut. Item de Krieche 
dictum est, si comes Hcr(manmis) per literas donjini episcopi ostendere jmterit, quod ibidem sibi liceat 
municionem haben', si infra fossatum antiquum facta est, municio stabil et quidquid extra antiquum 10. 
fo*satum edincatum i st^ indchite, deponetur. Item de municione in Kuiifreshofeu comes Her(mannus) 
grucic ilomini episcopi se coiumittet. Item de municione in Swiufürte dictum est. quod dominus epis- 
•«xqms a festo pasche ad vnum unnum comites nou impetet de ea. jwst annum vero comites de ea 
episenpo iusticiam exhibebunt, quaudo eis mouerit questionem. Item de curia in Eltestein, quam comes 
asscrit esse suum castrense feodum. dictum v>t . qimd quandocunque episcopus idem Castrum absoluere 1&. 
decreuerit. sex septimanis ante uhsolucionem episcopus diem mmiti ller(manuo) a- igtia) il sine vara, 
in qua si comes ller(iuauiius) ipsam ciiriam per summam ministerialium oeelesie emat. locabit in ea 
castienscm pro sua voltmtate. et editicia non faciat altiora. <|uam fuerunt tempore viri nobilis A(lberti) 
de ^ternbcrn, episcopo pre.stita caucione. quod nulluni dumpuum castro de illa curia inferatur. eciam si 
inter dictum cptecopUIU et comitem di>cordia oiiretur. Similiter episcopus Uli curie facict et castrensi, 20. 
quod ex parte castri fuerint securi. Item de centum marcis argenti episcopus comitem Heinricum infra 
median) quadrajjesiiuam absoluet et de dampnis que abinde sustinuil secunduni professionem O(ttouis) 
Snabel militis. Item de uoua ciuitate dictum est, quod hnbebit treugas comes Ileinricus usque 
ad octavas pasche et episcopus deducet eum ad gracüi m comitis et comes in danda gracia non reddet se 
difficilem domino episcopo. Item dampna apud Tungendcn et alibi vtrobique habita et accio, quam 25. 
episcopus habuit. contra comites pro captiuis sunt relaxata, claustris. clericis, qui erant de fauore episcopi, 
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et nullt ilm- duuiUixat exccpt«, qui suain habeant nccionem. Item cmnites dominum cpLscoputn iu 
nemoribus. pratis, piscariis, vii.s, inuiis, aquis t't aquaruni docursibus, in tlu-oloneis et cnitductibus abauti- 
quo ad ecclosiam pertinentibus nun inipcdicnt ullo modo episcopus et (episcopus) eomites in onrum iuribus 
uon impodiet econucrso. Iteni eomites thclonca hub'hita depOMnt. Item adiectuin o.>t, quod ex parte 
«i.episcopi iiij electi sunt et ex parte comitum iiij et insuper ij uobiles, Albertus de Trinborg, F(ridericus) 
de Schernuelt. qui ad >ingula veoiant offitia proxinia soctinda feria post dominionm letare et habiti 
super singulis vicinie noticia postpositis gracin. odio et tiinore de dampnis et iniuriis ab utraque parte 
factis omuia dotorminenter seeuudum iusticiam uel andee, nee ad episeopuiu uel ad eomites super 
questione aliqua redeant. sod siugula deterniiiiaiida plenani habeant potestateni hoc online ohsenmto, si 

10. preniissi octo n<»n conconkiucrilt, per iudiciuni dictoruni nobiliuni singula lerminontur, hoc op|>osit<i. 
quud io us manu tercia sc purguhit aut si noti potent, ab actorum manu septinia committotur. Item 
nulle fient iupignoracionos, nisi querimonia sit. ut iuris in iudicia prius mota. Vt hec oiunibus illu- 
cescant et inviolabiliter obsoruentur secuiidum promisMoncs, vtrimque facta* presens pagina ab iude 
conscripta sigillis taiu domini episeopi quam dictoruni couiituin est munita. 

15. Huic coinposicioni interfuerunt viri uobiles Ludowieus comes de Ryneekc, Al(hertusj de Trin- 

berj», M(anegoldus) de Wiltberg, Ludowieus de Frankinstein, Kridericiis de Schernuelt, Hat. de Nu- 
wenburg. Bfertoldusi de Sternberg, Heruunmiusl et Iheinricusi fratres sui canonici. H(eiiirious) de 
Rogensteiu, Her(iuannus) de Branda, I(ringusV) de Künstat, Otto Wolffkeln, l'onradus de VValtershusen. 
H(einricus) de Smeheiin, M(anegoldus) de Ostheim, (»otfridus de Sleten, et alii quam plures. 

20, Acta, sunt hec apud Herbesuolt anno <lomini M° C('° LVIIl 0 xiii Kalendas mann. 



II. Ritter Heinrich (von Lengefeld), genannt Wendepf "off", verkauft mit »einem Schwager 
Reinhard von Amera das Dorf Kernst ä dt satnmt Wald und sonstigem 'Zubehör 
dem Nonnenkloster in Mühlhausen um eine gewisse Summe Geldes eigenthftmlich. 
1280 December 2t. 

Ego Henricus mile* et castcllanus iu (Jota dietus Wendephal'e Uoeo<fiiosoo teunre prcscm-itim 
public«' protestando . quod ego et Kcinhardus dietus de Amera sororius mens villam. que dicitur Keme- 
sted, cum silua uominaliter et liberaliter nobis specitieata <'t omnibus pertineiiciis sine ad dotem siue 
ad culfum diuinum siue ad temporalia spoetantia suh titulo proprietatis. sicut nos duduni possedimus. 

25. vendidimus fratri Henrico preposito, sorori L. priori>so totique conm ntui snnetimonialium pontis in 
Mulliauscnn liberaliter et absque impeticione ctiiuslihct hominis porpetuo possidemlam pro certa quan- 
titate summe pecunie nobis ponderata ac pleno soluta vxoribus. heredibua et coheredihus nostris eadem 
bona siue villam rite resignantibus, sicut mnris est, coram imlicio Mulhusensi. Similiter Hartuugus et 
Krnestus fratres de Lengcuelt cflm hcredihus et coheredihus suis, siquid iuris in dicta villa et in 

30. memoratis bonis habere potuissent. simpliciter resignanerunL 

Testes sunt Beinardus plchauus de Weickede. Thexidericus miles de Körner. Albertus Sekel- 
leuitc/. Alhertus de Amern, t'unradus de Sale. Cristinnus de Stuerbrant, Ludeuicus de Hurselgewe, 
Theodericus Margaritc. Mildebraudus dietus Yngula, Bruno de (iothingeu, Gomodus de (Jrueoburg. 
In cuius rei testimonium presentem literam eonscrihi f'eci »igilli mei munimine solidatam. 

3;>. Ilatum (lotha anno domini M° CCP Lxxx° iu die Iteati thonie apostnli. 

II. üic Copi« JieM.T Urkunde i»l mit den Copict-n der iwci mieh»l folgenden Urkuudea nur ein Blatt geichriebeu. 
Die Zeit ihrer Abfasnunp tau*» nach dem ('bararte > der Srlirifl in die iwtite Htllfte de» 15 Jalirbumlert« gexetit Warden 
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III Graf Albert von Gleichendem beurkundet, da*» Heinrich (v. Lengefeld), genannt 
Wendepfaff, und Bernhard von Arn er a das Dorf Kemetädt an das Nonnenkloster 
tu Miihlhavsen verkauft haben. 1280 December 12. 

Nos Ubertus dei gracia com es dp Glichensteiu Keoognoscimus et preseutibus protestaiuur, 
Quod Henricus milcs dictus Wcndcphafe et Reinhardus dictus de Amera« sororius ejusdem villam, qtte 
dicitur Helmstedt, cum omnibus ]>ertinpiicijs sub titulo proprietatis, sicut ipsi dnduro possiderunt, vendi- 
derunt. (wie Xo. II) de CYuceburg. 

In hujus roi euidentlani presens littera est notata et sigillo uustro ad iustanüum vtriusque b 
partis rohorata. 

Anno domint M° CO 0 Lxxx 0 in vigilia lucie virginis. 



IV. Landgraf Albert von Thüringen und Pfalsgraf von Sachsen beurkundet desgleichen, 
dass Heinrich von Lengefeld, genannt Wendepfaff, und sein Schwager Rein- 
hard von Amern das Dorf Kemstddt an das Nonnenkloster t>u Mühlhausen ver- 
kauft haben. 1280 December 21. 

Nos Albertus dei gratia Thuriugie lantgrauius et Saxonie Cornea palatinu* rccognosciiuus teuore 
prescncium publice protestando, Quod Henricus de Lengeuelt noster miles dilcctus et castellanus in 
Gotha dictus Wendephafe et Reinhardus dictus de Amara sororiu» ejusdem villam, que dicitur Kerne- 10. 
stete, cum silua noniinaliter et liberaliter eis speciticata et omnibus pertinenciis siue ad dotem siue ad 
cultum diuinuin siue ad totu|H>ralia spectantia sub titulo proprietatis, sicut ipsi dudum possiderant, 
Tendiderunt (wie Xo. 11) de Crutzburg. 

In cujus rei testimonium prescnteui literam couscribi fecimus sigilli nostri niuiiimine solidatam. 

Datum Gotha anno domim M° CC° Lxxx» üi die beati Thouie apostoli. lä. 

Auscultate et diligenter collate sunt presentes copie per me Johannem 
lielmolt sacra Imperial! auetoritate notariuui et de verbo ad verbum cum suis 
veris siRillatis oriffinalibus ncordant, quod ego protestor manu mea propria. 



• 



V. Graf Berthold verspricht, der Kirche des h. Andreas bei Fulda den Wiederkauf 
der streitigen Güter in Bettenhausen um 150 Pfund* Heller %u gestatten 1281. 

Nos llertoldns dei gracia comes in Heunenberg tenore presencium protestamur et notum esse 
volumus vniuorsis tarn preseutibus quam futuris. quod omuis materia dissensionis inter ccclesiam sanctiai. 
Andree jirope Kuldam ex vna et nos ex parte altera super bonis in Bettenhuseii et büs adtinentibus, 
de quibus Iis mit vel esse uidebatur, taliter est descisa, omnibus iniuriis et accionibus in no> uel 



III. Üieie I rk.ir.-l.- folgt hier, obtcfcoa einige läge früber aiMgetlelll «Ii die Torbergebcade und die folgend«. ia 
• Irr Ordnong, die ihr d«r alle CopiM ^«ekn hat. 

V IICB 44 a Fr.li Saa.ml XVI, 75 
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nostros suocessore« habiti» ue4 habituris pure retaxati*. quod oh honorem eccle»<k> PnMcnsia diiiineqne 
ramnncTBeionis intoiku nec non ad rcaeronciam aancti Andree in recognidoneni proprio atis de dictia 
bonis et libera voluntate, si dicta ecetaria saneti Andree Fuldeusis diuioa nrepositm fauentc gracia dicta 
bona reemere uoluerint, pro centuni libris hallensium et quinquaginta libris liberam reempeionis debent 
5. habere facultatem a nobis nel nostris successoribua, ut eo nobis et dileete nostre contectali bone memorie 
Sophie omnium suarum oracionum partieipationem amnunistrent. 

In cuins rei teKtimonium presens scriptum damus nostro sügillo robaratum. Actum anno doraini 
M° CO» Lxxxi». 



VL Eberhard, Abt des Michaelsklosters au Bamberg, übergiebt auf Wunsch des Bischofs 
Lupoid au Bamberg dem Kloster au Sonnenfeld die Güter au Bod, welche Sig- 
hard von Lichtenfels besessen. 1299 Februar 27. 

Nos Eberhardus dei gracia abbas totusque (onuentus monastcrii saneti michahelis in monte 
10. iuona|cliorum extra muros Babenbergensis ordinis saneti Benedict! publice recoguoseimus et constarc cu-j 

pinius presenciom insjvectorihus vninersi* qnod Sighardns forestarhis de Lichtenvelz omnia bojna in 

Rod, que idem Sighardns com vxore ejus legittinia h nobis »t erclositt no.stra infeodntn | tenuit et pos- 

sodit. ad manus nostras üben 4 resignauit. ad instantem uutem peticiouem verHTabilisi ( (tamini ac prioris 

nostri Lupoldi BabenbergensLs epixopi eadem bona monasteriu sauctiinonialiuni in Cnm|po *olis ordinis 
l5.Cistcrciensis hcrbipolensis dyocesis vnanimi consensu appropriauimus et in ipsius proprieta|tem redigi- 

nius pleno jure , ita quod idem nnmasterium snpradicta bona cum /»amibus suis pertineii|ciLs proprieta- 

tis titulo sicut cetera suu bona perpetuo valeat possidere. 

In cujus rei teatimonium | presentes literas coitseribi iussimus et gigilloruin nostrorum appen- 

dencia rolmrari presentibus | testibus subnotatis videlicet. Henrico priore, Herbordu ccllcrario, Heriuanno 
20.Custode, Fri|drico Camerario, Eberhardo oblario. Cuurado de Lichtenberg, sacerdotibus, Cunrado notario 

prejfaü lUimini nostri episcopi, Teodrico de Cunstat, liotfrido procurntore de campo solis, Wikero ciue| 

sub vrbe layeis et quam pluribus aliis fide dignis. 

Datum in monte nionachoruni |*t manus nojtnri (sie) Kudolrt anno domini M° l'C° nonagesimo 

nuim iij Kai. marcJj. 



VII. Bischof Liupold von Bamberg übergiebt dem Kloster Sonnenfeld die Orte Weid- 
hausen und Trubenbach gegen Gefälle in Hehfeld, Ilorschelsdorf. Staffelstein 
' und Horb, 1299 Juli 31. 

25. In nomine domini amen, l't ca, que per actus liumanos haut, Mih tempore per nulluni vbliuioiüs 

iinpulsum temporum | pmivssibns ab bominum memoria ad pcriodoroin igMKUldaiB deducautur, expedit, 

• 

Vi Au«en: tuper rilta Rodt, mit »uftlrer Hand: Eberhardu* Ahbi atof S. MickueUkUvUr zu Bamberg »iebt 
dem Elotter SonueufeU die GftUcr zu Botle IM», 15 Zeilen, «bmaler Kund, cro^e, kränze schöne Schrift, oline Inler- 
• punclion, »wei anhängende Siegel: ») das de» Abb., halb abgebrochen, br.nne* Wach», b) eine Kugelgestalt (Michael), nit 
der Lame uad den Kfi»en den l.indwnrm bewÄll.^nd . I «wrhrifl : . . CHAHKL. ARVHAX. . . . NWS . . . SSV . . . 
bräunlich. Wai hu, in Leder gefa»l. 

VII. Anuen: super Weiäekvte» et trubeubach, mit «pilrer tiand: Weckteibrieff über Waidhaiuen und Trubenbach 
xwinvhen dem Ktotter Stmnenfeld und dem DUchof ron Hamberg, au U99., Ao 69., 35 Zeilen, breiler Hand, «cbAne 
ktiMft Schrift. Abhrpviataren. tierbrhex Joitiabi, Kommata aU Jnterpunction, an grunrolbjrcllien seidenca Schnuren die beiden 
Siegel: a) da« bischöfliche, gut erhalten, «ehr schöne Zeichnung, rolhe« Nach«, Umachrift: 5: LVPOLDI: DKI: GRATIA; 
Ii AS HERGES : ECCUK: EPt: b) Capilelsiegel mit dem St. (ienrg an Hon, darunter der Lindwarm, Unuchrift theiU ver- 
wbcht, theila abgebrochen, brüunliche» Wach»; beide Siegel gro«, jene, oval, diese, rnnd. 
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ipaa KCriptururam tcstimoiiio percnoari, per | quas »blita frequenter valeant ad nlenam homimmi 
notiehun rvuocari. Nos igitur Liupoldas dei gracia Epiacopus Babejijbergensis publice profitemur et 
pi'OM'uti bcripto not um faeiiuua vniuersia has literas inspectuiis tarn presentibus quam futuris, quod| 
considerantes et reputantes permutacionem infrascriptam Ecclesie nofttre ac Mouasterio sauctimonialium 
in Sunnenuelt Cysterciensis ordinis | herbipolensis diocesis multipliciter fructuosam de voluntate libera 5. 
et vnauimi coiwensu tocius capituti noKtri dedinius, assignajuiinus et permutauinius dicto monasterio in 
Sunnenuelt duas villas nostras Weidhusen et Truwenbach dicta* desolatas et incultas j vna cum deeima 
dkte vüle Truwenbach, quam ante eidem Monasterio appropriauimus ac cum omnibus iuribus et per- 
tineneüs I siue agris, pratis, paseuis, nemoribus, aquis aquaruiuque decursibus, viia et inuüs, cultia et 
ineulüa, quesitis et iuquireu|dit», quocunque nomine censeantur, ad babendum, teneudum et proprietatu 10. 
titulo perpetuo possidendum, saluo nobis iudicio, quod | genta dicitur, quod nobis in quatuor casibus 
bomicidio videlicet, stupro, volneribu* pateutibus et furto specialiter reseniainus. | Exceptis eeiam umnibus 
foresU' nostre. in Lichtcuucls juribus, scilicet trigiuta octo meusuris auenc. que volgariter dicuntur| 
bolcKschepbel et totidem pullis. Que aueua et pulli predicti nobis de dictis villi» dari debentur annis 
singulis, postquam | ad agriculturaiu per dicti Monasterii procuratorum industriam redigeutur, dictum l&. 
vero Monasteriuiu in Sunneuelt nobis et Ecclesie nostre pro | predictis villis dedit. tradidit et permu- 
tauit jure proprio et in perpetuum deciiuam in Lochuelt, molendinum in Horschelsdorf cum omnibus | 
suis vsihus, iuribus et pertineneüs. deciuiam quaiidatn in Stnj »bei stein, sex schcphelones annone mensurc 
Babenbergensis annujatim soluentes et deciiuam in Horb, decem sumeriuu siliginis , sex sumerina ordei 
et quatuor sumcriiia auene dicte Babenbergensis | mensure .anuis siugulis persoluentem. Vt autem pre-20. 
fato monasterio per nos de dictis villis plcnius caueatur, renun|ciamus pro nobis et nostris suecessori- 
bus libere et expresse beueficio restitucionis in integrum ac omni hin et actioni | ae omni auxilio iuris 
canonici et ciuilis neeuou omni excepeioni iuris et facti, per quam dictum Mouasterium occasione die- 
tarum | villarum posset inposteruin aliqualiter hnpugnari promittentes litein de prelibatis villis pre- 
tacto monasterio uon inferre | uec hiferri per aliquem coaseutire, sed jpsum in eisdem villis legittime '£>. 
defendere et predictaiu ]»eriHutnciouem et orauia | et singula suprascripta perpetuo rata, grata et tirma 
habere et teuere nee viiquam per nos vel per alium aliqua ratione | de iure vel de facto contrafacere 
vel venire procuratorex antem dirti Monasterii habentes ad hoc plenum ac speciale manda|tum promi- 
serunt nomine dicti monasterii ilUbata conseruare pro se et bonis predictis nobis permutatLs in cam- 
bium oninin | et singnla supradirta renunciamus libere omnibus iuribus et auxiliis, per que posset dicta30. 
permutacio retractari. 

Testes huiua | permutacionis et ipsius partorum sunt bii dilecti in cristo confratres nostri, 
domini Joliannes de Mucbel prepositus. Hudolfns decanus | Ecclesie nostre predicte. Ounradns plebanus 
in Steinach, Cunradus notarius Curie nostre, Wirichus de Treuhtelingen, | Albertus Forscho de Tur- 
nawe, Fridericus de Sneit, milites; (iundelohus Marescalcus, Heinricus de Gestingeshuseu, Herman-35. 
nus | nlius Bopponis. Heitfolcus, Oiues in Lichtenuels, et qiiamplures alü lidedigni. 

In cujus rei testimonium et maiorem eui|denciam omnium predictorum sigillum nostrum et 
sigillum dicti nostri ( apituli presentibus sunt appensa — | 

Nos vero Johannes dei gracia prepositus, Undolfus decanus totumque t'apitulum supradietc 
Ecclesie Babenbergensis confitemur | voluntatem nostram predicte permutacioni ndhibuissc liberam et 40. 
consensum. In cuius consensus signum et premissonun perpetuam | firmitatem sigillum nostrum com- 
mune hiis Bteris vna cum sigillo venerabilis domini nostri L. Babenbergensis episcopi prenotati | duxi- 
mus appendendum. 

Actum et datum in Babenberch anno domini milles. CC° nonagesimo nono, pridie Kai. Augusti. 

Anraerkuog: W ludUmisen und Trültenltacb liegen im Ucrzogl. kohurier Amte Sonnefeld, Lochfcld, Horschdort (HorscbeUdorf) 
und Slaffelstein im Künigl. baieritclien Amte Licbleniel*. Horb üt wahrscheinlicb der nah an der Steinacb. 
gelegne Ort Horb. 
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VUI. Abt Cr oft und der Content von Urawe beurkunden, dose die Gräfin Adelheid und 
ihr Sohn Heinrich dem genannten Kloster die Vogtei ton Zeilbach um 42 
Pfund Heller verpfändet und dabei die Bedingungen der Wiederlösung fest- 
gesetzt haben. 1312 Januar 9. 

No* Crafto dei gracia Abbas totusque Conuentus monasterij in Vrouwe re|cognoscimuK publice 
per presentes, quod Nobilis matrona riomina Alheidis comitissa | de Hennenberg necnon conies Heinri- 
cua ipsius filius Dobia Aduocaciam villt* | in Zailbach cum eorum hominibus ad ipsam spectantibus pro 
quadraginta et duabus | libris hallensium rite ac rationabiliter obligarunt sub hac forma, quod nos pre- 
3. dictus | Abbas uel Conuentus nouem libras hallensium ah eadem Aduocacia et hominibus | ibidem annis 
singuhs tarn diu percipiemus, donec dicte quadraginta et | due librc hallensium nobis integraliter fue- 
rint persolute. quibus persolutis eadem | Advocacia cum hominibus ad ipsos prefatos libere reuertere- 
tur. Additum est eciam | quod si prefati Nobile* seu eorum successores aliquo temporis spacio evoluto 
dictam | Aduocaciam et hoinincs redimcrc voluerint, quod extunc pecunia persoluta pro | rata debiti 
lO.debeat defalcari. 

In horum omnium euidens testimonium j dediiuus presentes literas nostris sigilhs finniter comu- 
nitas. Testes | hujus rei sunt Reinhanlus dictus Schrimph noster advocatus, En|gelhardus de Mynstere, 
Hennannus de Beringen et Heinricus de Westheim et|quam plures alii fide digni. 

Datum anno domini millesimo CCC° XII 0 . Sahbato post Epyphalniam 



f' 



IX. Abt Heinrich von Fulda beurkundet, dass er sich mit Graf Berthold von Henneberg 
über das Centgericht sw Kaltensundheim vertragen habe. 13/5 Juni 8. 

(Eine vom Egydienstift zu Schmalkalden 1454 gefertigte, vidimirte Copic.) 

15. Wir Heinrich von goti/gnadin apt von Fulda bekennen vffinlich au dij/iiu briefe allin den, die 

en Jchin | adir boren lesin daz vn/er erbir ritter Ludewig von Schenck walt vnd Gyfe von Wycrs. der 
do hey/zit von | Kbir/perg Erkorne ratloute von vn/z wegin Gegin den Erbern ritter llertnid an dem 
Berge | vnd Bertolde voyte von Hennberg von des edibi uiannes wegin Grauen Bertoldes von Hennen- 
berg mit | den vorgeschribin ritteru Hcrtnidc vnd Bertolde vnd mit dem Erben ritter Conrad von 
20. Byenbach | mit vn/er beydir niittclmanue nach gc/worner vnd be/ager kunt/chafTt mit vn/erut willin 
eyntrech|tielich vbir eyn k innen Jia, daz daz gerichtc zu v/zeru Suutbeym ewiclich /al be/tehiu, ab; liie 
nach | ge/chribin /ted, mau /al rugin an deine gericlite mort, dube, notnunfft, uachbrant, fal/ch wundinj 
vnd wat/char, waftin/chrey, heym/ucbe vnd wegelage. die /acht* /al man rüge vnd richtin. j/t i/z | fache, 
daz dar vbir iciuan clage andirelage adir /aclie, /o /al /ich der verantworte, vbir den man claget | und 
25. /al der richter den cleger wi/in. da her zcu rechte clage vnd /al der clegir, der zcu vnrechte | clagit, 
dem geriebt bu/ziu vnd deine, den er zcu vnrecht clagit; werdin /wert adir me/zir 1 geezuckit, dy /al 
man eyuem richter antweitiu vnd /al der man antwert gebin, war vmb he /ie | geruckit habe, die 
/chepphin /ullin bie irme eyde rugiu; j/t, daz /acbe vor/wigin werdin | von geburn, mant /ie de/z der 
richter vnd wer nicht ge/wora habe vÄ' daz gerichte, der [ /al /ich enrede mit deine eyde, daz her 



VIII. Alhusen: in »ehr verblauter Sclirifi: 13/*, lotuuge der voitey zellbaeh vnd IX 8 Heiter der 

an der uidertoeunp . . . gegeben tind, g. und mit neuer Schrift; So 10. .50-, 17 Zeilen, kleine, eckige, fcute Hand mit 
Verkürzungen und reichlicher Interpunction, an zwei schmalen kurzen PergamenUtreifcn die beiden Siegel, in gelbem Wart», 
an den Kindern zum Theil abgebrochen und sonst theilweise abgerieben: a) das des Abts (die Figur nicht ganz deutlich), 
Umschrift: . . . CHRAFTO . ABBATIS . . » «IHK. h) das des Convenl* (2 Figuren, eine weltliche und eine geistliche), 
Umschrift: GJLL . COSV .... %'VK . . vergl. v. Schulles llcnn. Gesch. II, p. 457. Frilz Samml. XVI, 133. 

IX. Papiernrkunde. Das Siegel noch gut erhalten, einen Abt darstellend, den KnimmsUb in der Linken, die 
zum Eid erhoben; die l.mscbrift verblasst. v. Schuttes HG. II, Urk. p. 18, ungenau und unrichtig 18. Mai 
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der Jache nicht enwujte ; jjt auch, dar. die Jchepphin | Tbeyln vff cm eyd, da/ fie recht dunckit, »hu 
mag der richtir wol widir rediii ehin, | daz die volge gar erget von den Jchepphin allen, wau daz der 
richtir widir/pricht, /o Jullin | die Jchepphin daz recht holin zeu Bijchofnjheyni, dann daz gerichte her 
ged vnd | Juliin die Jchepphin dar vmb nicht bujzfellig werdin, ouch Jullin die lute des gerichte vns| 
an den genanten Bertoldin grauen von Hennberg nach yme an ms dekeyne lantfolge haldin adir | thun 5. 
vjzwennig dem gerichte. Vnd bir eyne vnuorbrucheme Jtetikeit allir dije | vorgejehribin Jache vnd rede 
gebin wir vnd habin gegeben vujer jngejigel zeu eyne ewigem | vrkunde an dijjin briff mit vnjer 
vorgenauten ratleute vnd mittilmannjz jnjigel. Vnd vorgenante | Lodewig von Schenckewalt vnd Gyje 
von Wiers die ratleute vnd Conrad von Byembach der mitteljman Bekennen vflinbar, daz wir vnjer 
jujigil zeu eyner vrkunde dir vorgejehribin Jache | vnd rede an dijjin briff gegeben habin. 10. 

Daz ijt gejehehin nach gots geburt dryeezehinhundert j jar dar nach jn deme funnffezenden 
jare an deme Juntage nach Boiüfacii. 

Wir Johann Swallungin dechant vnd daz Capitel dejz JÜffts Janct Egidii zeu Smal|kaldin be- 
kennen mit dijjem briue, daz wir den rechtiu heubt briff vor Jigilt gejehin vnd | gebort habin der 
dan von wort zeu wort luet alz disse abegejehribin abejehriff vjz wijet | vngeuerlich , dejz zeu Be- 15. 
kenteniffe habin wir vnjer CapitiLs jnjigel hir an gedruckt | vnd gegebin uff vnjer liebin frauwin tag 
HchtmeJJe anno, dijz ist gesehchin nach cristi | geburt Tujint vierhundirt dar nach in deme vier vnd 
funffczigijten jare. 



X. Abt Heinrich von Fulda bezeugt, dass er das Gericht tu Hossdorf dem Grafen 
Bert hold Übergeben, dagegen von diesem das tu Hehnershausen erhalten habe. 
1317 August 20. 

Wir Heinrich von gottes gnaden Abtte von Fulde Bekennen | offenbar an dijem briue, das 
wir mit gemeinem | ratte vnd wilkur vnjers Conuents dem edcln | manne Grauen Bertholte von Hen-20. 
nenlierk vnd | allen Jeinen erben gegeben hant und geben vnser I gerichte zu Rojzdorf vnd auff. aller 
der marcke, die | darzu gehört, das vnser landgerichtc zu Thcyrenbach | bisher geJucht hat mit allem 
dem rechte, als wir | vnd vnser gotzhaus es bis here bracht vnd gehabt hant, | dawider hat der vorge- 
nannte graue Bertholt unjz | vnd unserm gotshnufe gegeben Jein gericht zu Helm|riehshaujen vnd auf 
der marcke, die da zu gehört, | das vnjer beider gerichte zu Kaltensontheim bis here geJucht | hat, 25. 
mit allem dem rechte, als er es bis here bracht | und gehabt hat. 

Vnd zu einer ewigen vrkunde | dijer vorgejehriben wechjelunge | hau wir dem vorgenannten 
grauen Bertholde vnd | Jeinen erben dijen briue gegeben mit unsern | jnjigcln. 

Das ist gescheen nach gota geburt drey|zehenhundcrt jare darnach jn dem siebenzehenden | jare 
an dem neehjten freitag nach vnser frauwen | tage als Jie entpfangen wart gein hymelln. 30. 



XI. Graf Berthold verkauft bestimmten Bürgern tu Schmalkalden das Hauptrecht und 
die Wagenfuhr daselbst um 70 Pfund Heller. 1322 Juni 10. 

Wir Bertold von gots gnaden, Gräfe von Hennenberg, bekennen offenlicheu an diesem briefe 
alleu den, die in Jehen oder hören lejen, Daz wir vnjern lieben getruwen bürgern zu Smalkalden | den 



X. Pap.erorhw.de n.u beigegebne... Zettel, darauf mit aller Schnfl: Zu MaJiueUt im lAtche E; ein briff ««« 
abtt Heinrich con FuUe ime etc graue» BerU txm Henneberg gegeben, hat tein gericht zu Rottorf! elr t. Schulte* Hirt, 
•tat. Beehr. II, 128; FriU Samml. XVI, 306; HOr.1, StifU Fulda Jnformat. ad 1742 Bd. I. i. 

XI. Austen : Die Stathübe beUngende, hauptrecht umi wagen für fregkamfft, 1311., 16 Zeilen, »chmaU-r (Und oben 
and auf 4en Seiten, breiter unten, kleine aierliche Scann mit Schnörkeln und mit kom.nuiucher lntcrpunction, ein whmalei 
Periawentoircifeii ohne Siegel. Hafner, die »eck* Kantone der Herrschaft Schmalkalden I 161. 
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die hufc inne hubon, die wir hau gekonft zu vn/erm lieben getrnwen Ritterc | Heinriche von Helderiethf 
an den wir han houbtrecht vnd wagen füre daz Jelbe honbt | recht vnd wagen Iure han verkouft 
rechte vnd redelichen vinme Siebenzik pfunth | haller die fic vns gar vnd gentzlichen han vergolden 
vnd dar vmiue Jagen wir vn/re | vorgenanten burger vnd alle ire erben ledig vnd vrie ewecklichen, 
f>. des* vorge/chriebenn | houbtrechts vnd wagen füre vur vns vnd vor alle vu/ere erben mit der willen,] 
gnn/t vnd weete wir die /elbeu recht an den vorgenanten hufen han vorkouft | 

Daz die/e vorge/chriebene rede vnd /»che Jtete vnd vnvorbrochen blibe, des geben | wir vn/ern 
vorge/chriebenn bürgern diejen brief vor/igelt mit vn/erm jn/igele. Bi dem | vorge/chriebenn koufe /int 
gewe/t vnd /int dar vber gezupe der erber lütter her I Cvnrad von He//eberg, vn/er lieber getruwer, 
10. Wolfram Schrhnpf vn/cr voyt, Conrad von Woringers, tyle Zorn vnd Luppold von Brezla vn/re Bürger 
zu Smalkaldeu vnd | ander erber lüte. 

Daz i/t ge/rhehn nach gots gehurte Dnizehnhnndirt jar, darlnach am dem zwey vnd zwenzigi- 
/ten jare, an dem Din/tage nach /ente Bonifacien tage. 



XII. Graf Berthold gestattet dem Augustinerkloster zu Schmalkalden, zur Erweiterung 
seines Klostergebiets ein Haus an der Mauer und das dem Helmrich von 
Nürnberg daselbst zuständige Haus, dessen Schätzung einer Commission über- 
tragen wird, zu gewinnen. 1322. October 1. 

Mos Bertnldus dei gratiu Coines de Hennenbern publice niOQgnOMiMM vniucrr\is, Quod | diuine 
lti.reiuuncracionis intuitu ac Religiosi viri Magist ri Henrici de Friemaria DOBtri | cunfessoris dilecti pre- 
caminum interuentu priori ac fratribus ordiuis sauet i augustini j in nostro opido Smalkaldia commo- 
rantibus accedente nichilominus ad hoc consensn ciuium | nostrorum ibidem lihere presentibus indul- 
gemus, quod domum eis contiguam juxta mumm | .... dicti Wise et aliam domum ex oposito 
porte ipsoruin, que est Helmbrieo | de Xuerinberg. pn) dilatacione necessaria sue areo possint titulo 
>0. empeionis, | cujus estimacionem veram et legirimam fieri volumus, per Wolframiun nostrum | adnoratum 
et quatuor ciues de catttSfo, quos ad lmc duxerit assumendos | vna cum \ia oommuni interiacente, 
suis vsibus applicare, ita tarnen, quod | aliam viam commoditati ciuium corespondenteni faciant per 
aream | dicti Helnihrici versus curiam dictum Smidehof in reconpensam vie. | sive itineris prenotati. 

Dantes eisdem presentem literam in testimonium super | eo nostri sifjilli munimine roboratam. 
25. Datum anno domini M (XT XXII | kal. Octobris. 



Xlll. Die Gebrüder Otto und Meinhard von Siethen stellen dem Grafen Heinrich einen 
Herers darüber aus, dass er das Gut zu Euerdorf, das sie tan ihm um 160 
Pfund Heller erkauft, um dieselbe Summe wieder lösen könne. 1330. April f. 

Wir Otto vnd Renharth von Siethen gehruder bekennen orlenlichen an di/em brief, daz wir 
dem Edeln herren vuserme liebeu | geuedegen herren Grefen Heinrichen von Hennenberg dem eitern 



XII. An..«!. Ut nichts bemerkt, 15 Zeilen, »ehr schmaler Rand, kleine Schrin mit Abbreviaturen und Schnörkeln, 
K «Birnau ab tnterpunetion, das Siegel fehlt, der PergBmetrtMrtifrn noch anliancend. Hafner I. r. I, t , nicht genau. 

XIII. Austen: 1330 vridderkmvf rber guter - « Rwrtorff rmb ron Sielen für ij ' . Pf. C, fS, von spätrer Hand int 
da /.n geschrieben : Otto md Reinhard, und: heller, fo fie graff Heinrichen feniori verkaufft, no 396., 10 Zeilen, unten 
breiter, auf den andern Seiten schmaler Rand, an einem kurtschmalen Pergament «reifen da« Siegel, oval, bräunliches Wachs, 
2 Palmbaornc nnd dazwischen eine masVenfftrmlge Ftf nr, Umn-hrm: OT . . . K + 8I.E . .JX+ UM..; an dem Haarte Siücko 
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vnd der Mein vrawen vnjer vrawen Grefin Sophticn Jiuer fliehen | vrawen vnd iren erben ein Julche 
frvutjchaft vür vus vnd viir vujre erben hau getan vnd tun an dijem briefe, diu. j Jie »der ire erben 
allez daz mit daz zv Yrdorf, als Jie ez vns vnd vujeru erben hau verkauft vmme anderhalp liüudert 
phund | heuern geiber. mügen vnd Julien eweklichen ie vir seilte Walpürge tage wiederkäuten vinuie 
die/elben anderhaljt hundert | phiuid heller vnd wir vnd vnjre erben Julien ez jn wider zv kaufen geiben 5. 
ane alle wider rede, als inzont ijt geJpro,chen als bejcheidenliche, wanne Ji diu genannte gut widerk.ui- 
fen nach Jente Walpurge tag. Jo ist der nütz des | gütes ie des jares vnser vnd vnsern erben. 

Vnd des geiben wir di/en brif vnder minie des vorgenauten (Uten | jnjigel vnd ich Benktrt 
bekenne vnder demjellien jnjigel, wanne ieh eigens jusigel nicht enhan. 

Dijer brif ist geiben | nach t'ristes geburte drüczehen hundert jar dar nach iu dem drizzegem |o. 
jare an dem palm tage. 



XIV. Kaiser Ludwig quittirt dem Rar/t s// Lübeck die ton demselben an Graf Berthold 
gezahlte Summe ton 60 Pfund Lübeckischer //eller. Nürnberg. 1331 September 15. 

Ludewitus dei gratia lUiuauoruin Rex Semper augu-stus Prudentibus viris . . ComuUbus et 
vniuersis | Cioibua Lubicensibttt fidelibus suis dileetis gratiam suam et omne bomun. Qoia, prout 
nustris litteris vobis | commisimus. speetabili viro Bertholdu C'oiuiti dt; Ilenuenherch secretario in^tro 
dilecto in summa sexcenjtarum Hhrarum deuariorum Lubicensiuui datiuorum annui ceusus nobis ae i:>. 
jmperio per vos auuis singulis | iu festu Natiuitatis beate Marie virginLs soluendarum iu codem fest« 
nunc proxime preterito uostro \ nomine gatisfecistis et ipsas eitlem pro anno preseuti integraliter per- 
soluistis. ldcirco vestre sineentatis | obedieneiam couuuendautes vestrisque indeinpmtatibus salubriter 
prouidere cupientes de eisdem sexeentis | libri» annui eensus quo ad hune aimum vos quittes dicinius 
et solutos presenciuin testimonio | litterarum appeiiMonc nostri stirilli Hegii firmatarum. In cujus rei ju. 
testimonium presentes ennseribi | teciums et nostri sigilli munimine iussimus commuuiri. 

Datum in Nfirenbereh in crastino ExaltacionLs | sanete Crucis anno domini Millesimo Trecentc- 
simo Tricesimo primo, Itegni septimo deeimo nostri anno. 



XV. Graf Berthold und Graf Heinrich , sein Sohn, gebieten, dass in Schmalkalden kein 
Edelmann schänken, noch sonst den Bürgern schädliche Gewerbe treiben, auch 
keine Schafe auf dortiger Flur halten soll. Schmalkalden, 1333 September 8. 

Wir Bertholt von gots Genaden Grefe zv Hennenberg vnd wir Henrich des Jelben herrin Jvnj 
Bekennen vftinbar an dijim brife. daz di Bürgere Gemcnlicliiu vnjir Jtat zv Smalkaldin vnjir | libin„>j. 
getrvwiu vor vns gewesin sin vnd vns ire gebrejtin geelagit habin, den wir yn vsjriehte wellin, als 
wir biUichiii -tvn von rechts wegin, dar vmme sin wir zv rate wordin. vnd gebitin | vnd wollin, daz 
in der Jelbin Jtat dicheyn Edel man schenke en Jai noch diehevne gejellcjchaft habin 1 Jal an gewant 
Jnidenc noch an dicheyner kofmannejehaft , daz den Bürgern odir der Jtat sche|delich muge geji, zv 
dem andir mal Gebitc wir, daz wedir pliaffe noch Edibuau in deme flure | zv Smalkaldiu dicheyiicjo. 



XIV. Am»en: QuUancx kr* iMduips den ran iMebeck neben, F, 1331; ricmlicb breiter Rand, verkrüppelt und 
12 Zeilen, feine schöne Schrift, mit kommntischer Inlerptinotion, da« Siegel feh l, nur der Einschnitt vorhanden. 

XV. AuMeo: 1333, scheniken und ichneiden, \\ Zeilen, schmaler Knud, kleine, feine, hübsche Schrift, Punkte ab 
lion, beide Siegel fehlen, nur die Einschnitte vorbanden. Uafucr I. c. I, 105. 

fk. t'rktclrii-Bacb. Tkell IV. 3 
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Jchaf Jal habe, wanne arm vnd rirh gcclagit habin. daz Ji irs vihes nicht | dirnerre mugin, abir wir 
odir vnfcr Jün muRin wol Jchaf da habe, ah wir wellin. Zv Eyner j vrkunde dirre gejehribin /chache 
Gehe wir disin brif vor jijjilt mit vnjirme hängendem jnge|sigele vnd wir Henrich des vor genanten 
herrin Jün Bekennen des, daz di/e ge/eribene Jache mit | vnjirm willin vnd worte gejehen ijt vnd 
5. hen^in och zv vrkunde vnsir jngefigele an dijim | brif. 

Der zv Smalkaldin Gegebin ijt noch gut« gebtirte dryzehin hundirt iar dar noch in de|me 
dro vnd drijigi/tem iure an deine svntage vor vnjir vrowin Tage der lezern. 



XVI. Berthold von Isserstedt zeigt dem Grafen Bernhard von Hennenberg an, dass er 
sein Schloss zu Isserstedt sammt Zubehör verkauft' habe , bittend, es möchte 
derselbe dem Käufer das erkaufte Lehn überweisen. 1333 September 22. 

Illustri prineipi ac. domino stio Rernharto Comiti de Hyiincnberg | ltertoldus de Hyschcrstete 
miles serukii quantum potent et honoris | Nouerit vestra dominicacio, quod nos et heredes nostri 

10. Castrum in Yscherstete vendidimus | cum omnibus suis pertineneiis que ad ipsunt spectant, Quare| 
venire dominicacioui omnia que jure pheodali ibidem a vobis tenuimus et | habuimus , Castrum videlicet 
Yscherstete et in aliis locis alia ad ipsum | castrnm pertinencia, in villis ibidem, in campis, in siluis in 
hiis | literis resignamu.» et studiose vestram dominicacionem rogamus et peitimus. vt latori vel osten- 
soribus presencium l>ona conferatis prefata. | 

15. In testimonium horum sigillum nostrum presentibus literis duximus apponendum I super- 

scriptoi-um illam antescriptam nos et heredes nostri approbannis. Datum an|no domini M°CCC°xxxiij 0 
in die beatomm martvrum Mauricii et sociorum ejus. 



XVII. Bischof Otto von Wür&burg verlegt auf allgemeinen Wunsch der Bürger %u 
Meiningen ihren Jahrmarkt am Sanct Ulrichs Tag auf den Sonntag nach 
Ostern und verheisst den Besuchern des Marktes seinen Schutt. Wiir*burg 
1336 Mai 25. 

Wir Otte von (iots gnaden Hyjchof ze Wirczburk bekennen vnd tun kunt olfenlich | an dijem 
brit f allen den, die in nn/elicn lejen oder hören lejen genwertigen vnd künftigen liiten, Das wir den 



XVI. Aussen: J scher stett . ißM., \l Zeilen, kleine Urkunde, unten brenn, aber nicht umgebogener, ausserdem sehr 
«. Immler Hand, kleine Schrift mit reichen Abkürzungen, Kommata und Punete »I« Intcrpiinclion , dar Siegel fehlt, nur der 
l'eri;aimntstreifen noch übrig. Zink II, 93. 

Aach vorstehender t'rkundc gicht es einen (trafen Bernhard von llcnncnticrg, der, die Sache ah* richtig angenom- 
inen, wuen der fürstlichen Bezeichnung und wegen des Lehen« zum schlensinger Gräfenhains gehören und ein Sohn de* 
Brrlhold de* Grossen fein niüsstc. Es wird indes« in keiner hennchergischen Urkunde mit Ausnahme der vorliegenden der 
Name Bernhard al- gräflich hennehergischer Nu ine angetroffen; ferner kommt, so lange (iraf Bcrthold am Leben war, keiner 
Mmol Sohne als Lchnsreicher vor, ausgenommen sein <ille»lcr Sohn Heinrich und dieser auch nur in den neuen Gebieten der 
Herrschaft llenueberg , auf die er durch »eine lleirath ein Milrerhl halle, Isserstedt aber gehörte zu den alten henneherger 
Landen; endlich wird, was wichtig isl, am 17. März 1334. also ein halb Jahr nach der Ausslcllung der betreffenden Ur- 
kunde da.» Gesuch des Beiihnld von Isserstedt erfüllt und zwar nicht vom angeblichen Grafen Bernhard, sondern vom 
Grafen Bcrlhnld (». Schubes, II G II, 1.10 l"rk). Demnach ist es ein blose« Verschen des Schnnlwr« , der Bernhard stall 
Beilhnbl in diu Urkunde eintrug. 

XVII An.sen : Jartaa rf Quasi. 1436*.. 14-, ff., in späterer Schrift: Jarmarckl Quasi, fot. 99., 14 Zeilen, überall 
breiter Kund . kehr schöne Schrifl, verzierter Initiale, als Interpunctinn Pnnkle und Commala . an einer grünrolaen seidenen 
Schnur d.i« interessante doppelseitige Siegel, auf der einen Seile das grössere in gelbem, auf dci andern das kleinere in 
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janaarkt, Hit biz her jerlich gewe/en ijt vf Jant Vlrichsltag in vnjcrr stat ze Mey rangen, durch gemeiner 
bette willen vn/err lieben burger | da/elbcs vnd auch in vnd irn vmjezzen ze nucz haben geleit vnd 
legen vnd fryen | an dijem brief reht vnd redlich von dem vorge/chribenn /ant Ulrichs Uk vf 
den | sunnetag nach OJtern furbaz jerlich ze begen in allen /inen fryheiten vnd rechten | die er bis 
her gehabt hat. Vnd wellen auch Junderlich. daz alle die den /elben markt | danne da Jüchen, die Julien '■>■ 
vnjer vnd der Jelben vnjerr /tat fride vnd gelcyt haben | uf den Jelben tak vnd einen tak vor vnd 
einen tak nach da dar vnd dannen aue | geuerde. 

Vnd des ze eim Ewigen vrkunde geben wir diejen brief darüber ver | Jigelt mit vnjerm jnjigel. 
daz dar an hanget. 

Der geben i/t ze Wirtzburk | do njan zalt von Chrijtes gebürt Drüczehenhundert jar dar nach 10 
in dem | Jchs vnd dryzzegejten jare an Jant Vrhans tak. 



- 



XVIII. Bischof Otto ton Würtburg bestimmt, dass die Augustiner in Schmalkalden ihr 
Kirchweihfest von dem Sonntage Misericordia auf den Sonntag nach Frohn- 
leichnam verlegen sollen. Wünburg. 134t April 3. 

Otto dei gracia Episeopus herbipolensis Tenore prcsencium perceptoribus recognosiimus et 
patefucimus vniucrsis. | Quod nos dedicaciouem, quam religiosi in cristo dilecti fratres ordinis heremita- 
rum sancti Augustini domus 1 in Smalkalden nostre dioecesis in ecclesia sue domus ibidem hactenus 
per tempora peregeruut in dominica post festuin | pasche, qua misericordia domini derantatur, ex cer- 15. 
tis causis et rationabilibus nos ad hoc mouentibus ab ipsa | dominica in dominicam post festum corporis 
cristi proximam mm omnibus suis indulgenciis et solempnitatibus j debitis seu consuetis transferimus 
ac in iam dicta dominica de cetero annis singulis celebranda indicimus in hys scriptis. 

Datum herbipoli anno domini Millcs. ccc° xI,mo et unico. iij° non. Aprilis. 



XIX. Erstes Vidimus der vom Kaiser Ludwig dem Grafen Berthold (1330 Januar 1) 
ertheilten goldenen Bulle durch das Capitet des Stifts St. Egidii %u Schmal- 
kalden ausgestellt, c. 1350 (ohne Tag). 



grünem Wachs, jene» den lli»< hol unter einem Thronhimmel mit dem krumnwlab in der einen Hand und mit aufgerecktem 

Finger der andern gehobenen Hand, Umschrift.- f S ■{■ OTTOSIS. E ; diese» den BUchof über einem Kapellenposlu- 

ment darstellend mit dem Kraminslab in der einen und einem Stundenglas (?) in der andern Hand, llnuchrin: f 8KCRKT. 

OTTOM lieber de* Bucholt Otto von Wartburg Verdienste um Meiningen * Göthen» Chr. p. 159, doch kennt 

Gftlh die oben «lebende Urkunde nicht; dagegen findet sie »ich in FnU XVII, «j. 

XVIII. Aussen: Ultra mutationU nottre dedicacionU, 7 Zeilen, überall Hand, *ehr schöne Schrift mit Slhnor- 
keln und Interpunctiun ; das Siegel fehlt, das l'crgamcnlband vorhanden. lUfner L c. |, 171 

XIX. Sehr stattlich. Der Marne l.udovirus. da» Monogramm des Kaiser» and andere Initialen verliert; 8 Zeilen 
und deatM-h- Daran ein rohes, undeutliches Siegel, fast »chwari, die Hülle »lark gebrannt. S. Urkundenb. I, 118. Da» 
avreite Vidimu» 1405 Juli «7, das drille 1407 Ma>i 14, da» vierte 1437 September 21, das fünfte 1167 Februar 25, da» 
wehste 1480 Mai 22. ft die betreffenden Jahre. 
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XX. Graf Johann verkauft mit Zustimmung seiner Gattin Elisabeth den Hauenhof mit 
dem Forst 1352. 

Wir . . Johans von gots gnadin graLfe vnd herr zu Hennenberg vnd wir frawe Eli/abeth 
gratinnen /in elichi« wirthin bek[ennen offenlich an di/em briae, daz wir mit ge/araenfer . . . 

hant vndc wol hedachtin mute uf [ 

allin rechtin vwlo ntizzen ge[/uclit vnd vnge/ucht 

.\ackyr wi/en des for/tes, dy [ . . 

kovft liabin den erben [ 

Smalkaldin, als /fiz vn/er gu[t 

habiu viide bezahl /in von de f ' 

wer, der Jummeu Witt er/tis| 

io.vmbe dy wir odir vn/er cfrben 

vnd /tiften mügen wider k[aufen vmbe daz vorgenante gi lt 

vnd Jychcrheit, gehin wir [ 

geheugit /in. 

Daz i/t ge/[eheii nach 

lö. eawci vndc funfzege/tin iar [ 



XXI. Kaiser Karl IV. ertheilt dem Grafen Johann in einer goldenen Bulle die Reichs- 
lehen. Nürnberg, 1356 Januar 12. 

iDcutMbe, Yidimu* Ton 1437 durch Abt Johann zu Vc«ra ) 

In dem naiuen der heiligen vnd vnteillichen drieualtikeyt feliglich amen. Karolus der virde 
von guuft der gütlichen barinhcrzikeid Komischer keifer allezyd gemerer vnd eyn konig | czu Behemen 
Czu eynem ewigen gedechtnis der gefchichte vnd ab die gutige furfichtikeid der keiferlichen maieftat allen 
vnd berundern fiuen getruwen vnd andechtigen. die das Romifche Riehe vmbgibet, die gehochte 

2t). Barinhcrzikeid mit milder gunft | verfalget, doch ift fie fchuldig fruchtberlicher yr gemüte czu wenden 
czti den eren vnd gemache forderlicher der, die den glauben vnd andacht beweret haben mit breitem 
werckeu, auch die für dy hohen rechte vnfere vnd des heiligen Riehes wegen nicht | ablafzen czüliden 
die ftetigen forgfellikeid vnd erbeit sicliticlichcn y^t geftanden jn geinwertikeid vnfer keiferlichen 
maieftat der Edel Graue Hanns zii Heimenberg Radgeber vnd vnfer lieber getrüwer diner vnd vns 

25. gebeten, das wir jm vnd finen | erben Granen czu Hennenberg allen Tündern friheid hriue gnade vnd 
gäbe, die Tie von den andechtigen Romifchen keifern feiigen vnd konigen vnfern vorfarn behalden 
haben vber alle vre befitzunge Güter recht friheid vnd ere, auch beweren | beftetigen vnd beueftigen 
vns wirdigen wollen von der gnade der hohen keiferlichen wirdekeid. So haben wir gemercket vnd 



XX. Aussrn: f/u irrfi<i(nru*l und sehr blass: t. 3. .51., 15 Zeilen, auch unlen Hand, kleine fette Schrift, grössten- 
Iheil» zerstört, vum Siegel ftichU erhalten. 

Ilanendorf, ein altes Werradorf, im gegen da« Kode de« Mittelalters Eur Wit»tung geworden: jetzt liegt der Hanen- 
hof auf der Stelle de» ehemaligen Ortes. Dnrselb« gehört zum Verwaltitngiamt Saliunj-en und besteht meUt au« Waldung 
Graf Johann halte ihn von dcneii von Kraluik erworben, wie der in Scbottgen und hreysig III, 556 abgedruckte Bevera 
ausweist. 

XXI. Aussen: Ein teusches Vidimus ron Caroli 4. Brielfe („Lehn*' oben drüber geschrieben) Gr. Joh. zu Hennef», 
ertkeitet , t9S6 . breiter Rand, 28 Zeilen, feste Schrift, der Initiale mit Arabesken geziert, die erste und zum Theil die IS. 
und 10. Zeile mit doppelt grosser Schrift, an zwei schmalen Pcrgamentbündcrn die beiden Siegel wohl erhallen, von grünem 

Wachs a) Heiligenbild, Umschrift: S. AHN ATIS JO b) Bild der Maria mit dem Jesuskind, Umschrift: .. SCE. 

MARIE. VIRGIMS... EZZER.X. 
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nrt andechtigeni fynne gewegen die nvanicfelticlichen venünftc der fromekeid vnd rtetickbeid der 
vnucrdrafien tagend vnd j auch die getruwen vnd angenemen dinfte, mit den der reibe .lohans vns vnd 
vnfer Romifche Riehe mit begirlichem geraüte vnd mit linterm flüze an vnderlafz geerit had. So na 
allermeifte folheh bete nutzet von dem borne der vernünfft vnd rechtlicher | bete nicht czuuerfagen 
ilt die gunft, haben wir mit wolbedachtem mote angefehen die bete vnd mit rate vnfer furften herren 
vnfer Edele lute vnd des heiligen Romifehen Riehes jm vnd allen ßnen erben alle vnd fünderhehe 
friheid vnd briue. | die Tie Ober alle rechtikeid befitzünge Eygenfchatft friheid eren GrauefchafTt. her- 
tchafft berichten geboten branden vogtyen flofzen fteten dorffern gefefzen wercke thelere birich weide 
wähl pufche wafzer watzergang vifchweide fehe vifchetiche | virchen jagen vogelen lehenniennern man- 
chen guter lehen kirchelehen pfandungen gerichten zollen fhrlonen geleite ftuer niüncze mullen hälfe- 10. 
gerichte hulffe dürfte nutze vnd an andern dingen nutzen vnd früchten, wie die befunden! mit namen 
genant | fin, diefee von den andechtigen Romifehen keifern vnd konigeu vnfern vorfarn vnd dem Romi- 
fchen Riehe bifzher gehabt hau jn allen yren artikulen vrteiln punckten vnd beflifzünge von wortte 
zü wortte. alfo fie befchriben find glieherwiefe, | als fie hirjnn geinwertichchen gefatzt weren vnd ab 
von den jm rechten oder von gewonheid wegen folt befandern gedacht fey, fo beweron wir fie von 15- 
vnferm rechten newiffen mit der keiferlichen Cratft vnd beftetigen | fie vnd von funderliehen gnaden 
der gutikeid vnd von volkumcnheid des keyferlichen gcwaltis beueftigen wir fie mit macht diefes 
briues vnd fal uymaud tliefen gewaltigen brieff der beftetigunge vnd beueftifiunge verbreche nach der- 
wider freuelichen thun hie der bufze vnfer vngnade vnd were auch verfallen hundert mark clares 
geildes. das halbe teil folt geuallen yn vnfern keiferlichen nütz vnd karten vnd daz ander halbeteill 20. 
wolten wir dem vorgenanten (iraucn von Hennenberg vnd finen erben zufügen vnd geben. Ditz ift 
das zeichen des durchluchtigen furften vnd herren hern Karols des vierdenn Uomifehen keyfers des 
vnuberwintlichen vnd des allererelieheften könfccs in Behcmen: 



l»it/. lint die gezugen die Erwirdigen Gerlacus des lici)igi-ii ftuls zu | Ment/e durch tutfchlaud, 
Wilhclmus des heiligen ftuls zu ('olne durch Italüim. Bohemuudus des heiligen ftuls zu Trire durch 2i. 
Oalliam Ertzbifchöue, des heiligen Homifchen Riehes ErtzCancclIer des Greffen, | Rupertus der eider 
pfaltzgraue am Ryne Ertztruchfeffe vnd herzog zu Reyern, Rudolffus herzog czu Sachren Erbniarfchalk 
vnd Ludewig niaregraue czu Brandenburg vnd czu Lufitze ErzCamerer des heiligen | Romifehen Riehes, 
vnd die Edeln Balko Falkenburgen, Bolko Oppiüien , Johannes Oppau ie, l'rzimiriaus Tefchmen herzogen 
vnd andere vil furften vnd Getruwen vnfer vnd des heiligen Romifehen Riehes ob genanten. Des yft 30. 
ein gülden bulla mit vnfenn keiferlichen maieftat zeichen hinan gehangen. 

Datum Nuremberg. anno domini millefimo trecentefimo quinquagefimo rexto ij Idus Januarij 
regnorum | Doltrornm anno deeimo, imperii vero primo. | 

Wir Johanns von gotes gciiult abte zu vefzer gelegen in wurtzpurger biftthum des ordens von 
Premonftren. prior vnd die gantze ramenunge Bekennen offintlichen, das der hochgeborn furfte vnd 35. 
herre her Wilhelm Graue vnd herre zu Hennenberg | vnfer gnediger lieber herre finen fchriber hern 

EU«»» Crk«a4ra.|tck. TktU IT. 4 
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Jobanfeu zu vns gefand had, der bracht eiu confirmacion einer Bulletin mit eynem gülden anhangenden 
jnfigel verfielt, hiez vnd begerat von vns von dos obgenanteu vnrere guedigon herren wegen, das wir 
diefelbin conlhnnacion czum tutfehen machten vnd rehrieben, die vber hinderliche gerechtikeid Eren 
gnaden vnd friheiten vorgezyten finen ehlern febgen vnil allen yren vnd nachkomen gegeben ift ewic- 

5. liehen von keirerlicher nmieftat vnd gewald. die gantz vnuermehnet | vnuerweftert an argwan vnd an 
allen gebrechen ift. Als haben wir obgenanter abte Julians mit vnferm Capitcl vnd Conuent vorge- 
nanten die egerurten latunfchenconhrmacion zu dem tutfehen gemacht, fo wir das allerbefte ufz dem 
latin viuden mochten von | articulen c/.u articulen von wollten czu wortten. als obin an dem anfange 
bifz zu ende gefcluiben fted angeuerde. Daz ditz allez alfo fey, daz fprechen wir offtgenand Johans 

JO. abte vff vnfer wirde vnd off vnferu eyd, den wir vuferm oiborfteu nethan haben vnd | wir die andern 
des (Japitels czu Vefzer fprechen das off vnfeni gohorfaiu die wir vnferm Orden gethan hau. Vnd 
des auch czu iuererficherheid Geben wir diefe tutfehe abfehrift der vorgenauten latunfchcnconfirmacion 
mit vnfer Epthie vnd vnfers Capitels | beiden anhangenden jnfigeln verfigclt. 

llefchriben vnd (leben jn vnferm Clofter Vefzer nach C'rifti vnfers herren geburd vierzehen- 

lö. hundert jare vnd darnach jn dem fibonvnddrifzitfiften jnre an fanet Marthens des heiligen czwelffbotin 
vnd Ewangeliften tage. 



XXII. Lehnsrerers Conrads ton Treben und Herrmann Tifengrubes über die Hälfte an 
9 Zinshuben &u Vieselbach. 1357 May 28. 

Wir Conrad von Treben vnd Herman Tyffingrtihe der junger bekennen offinlich an di/em briff, 
daz vns der wolgeborn vn/er gnediger herre, Graff Johans tzu Ilennenberg vns vnd allen vn/ern erbin 
tzu rechtem erblichen lehin gelihen hat die nun hübe halb zu Vi/elbache, die Andres von Sunders- 

20. hü/en kauffte, vmb virdelickgen go/ucht vnd viige/ucht in volde (und) in dorf ewicklich tzu bejltzen angeverdc 
vnd des tzu tirkunde haben wir Hermans von Tifringrübe* des eitern in/Jigel gehangen an di/en briff, 
wan wir nicht eigen in//igel haben vnd ich Herman von Tiffingrube der elter vorgenant beken, daz ich 
meyn in//igel durch bet willen der vorg. Conrad meines eydeins vnd Hermans mein» /uns gehangeu 
an di/en briff nach gots gehurt druzehenhündert jar vnd darnach in dem /iben vnd funft^igsten jar am 

25.dinstag vor pfiugsten heiligen tagen. 



XXUl. Graf Johann verleiht das l 'ntermarschallamt s« Würsburg an Dietrich von Hohen- 
berg und auf dessen Abgang an Berthold und Hans ton Bibra. Elgers- 
burg 1357 Juni 27. 

Wir Johannes Gräfe vnd herre czu hennenberg vnd alle vn/ir Erben Bekennen au di/em offin 
brife vn/ir Marschalg ampt, daz wir vnd vn/ir Ehlern von | den hochwirdigen fursten Byschoffen czu 
Wurzeburg vn/im hern. Vnd von dem Stifte Wirczbürg her bracht haben al/o. Daz wir vnd vn/er| 
Erben ir erbe Marschalg /in /allen. Daz selbe Marschalg ampt wir furbaz be/eezet habin vnd furlien 



XXII. HCB. Bl. 152. 

Will. Aussen: M. von späterer Hand: Das Marschalg ampt zu Wiirzoura betreffend Dit/ichen von hoenbera, solch ampt 
etc., 21 Zeilen, feile, starke Schrifl uut allen Seilen breiler Rand, an einem Perganientslreifen da« froste hennebergtsek* 
Siesel, wohl erhallen, um die Henne vier Buchstaben , oben linkt I. und lerhu ().. unten links A. und rechts K.; Umschrift 
(fS.f) JOHA.XMS COLITIS. I.V. HEXXEXHE(BCH). Die Originalurkunde befindet sich zu Weimar Rubr. Würt*- 
bürg Libell Das Marchalg Ampi 1*03. Grundig und Klotiscb, Samml. verro Nachr. XI, 13t. 
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haben mit aHein rechte dem strengen) manne Dytherich von Hohenberg, der von vn/ir wegen vnd an 
vn/ir Jtad eyn Erbe Marschalk /in /al mit allen rechten vnd gewalt. dy | dar zu gehorn vnd von alder 
her kämen ist mit wirden vnd frieheit. Wer ez nii. ab der vorgenannte Dytherich von HohenWrg 
abeginge an libcs erben, da/, /iine /int. vnd nicht /(Hie li/zc, so vererben wir mi vnd danne daz /elbe 
Marschalk amt mit allem rechten vnd gewalt ] gewonheit fryheit ein vnd Wirde al/o. daz von alder f». 
her kümcn ist vnd dar czü gehört vnd gehört hat, dein strengen ritter Bertold | von Bybern vnd ban- 
Jen von Bybern /inen Brudir genant von Swarcza vnd allen yren erben, daz süne sint, vn/em üben 
getruweu al/o. | daz dy egenanten Bertold vnd bans vnd yr erhin, daz süne /int, von vn/irn wegen erbe 
Marschelge /in /allen der hnchwirdigcn für/ten | vn/ir hem By/choffc czü wirczebürg vnd des /tiftis 
da /elbis vnd /allen Marschelge fin vf dem fehle vnd in der vorgenanten vn/ir | gnedigen hern hofelO. 
vnd den Marschalk stabe von vn/ir wegen habin mit allem rechten vnd gewalt. al/o vorge/chribin /ted. 
Auch ist | geret. daz dy vorge/ehriben Bertold vnd hannes vnd vre erben y vndir yn der eldi/te ein 
Marschalk sin /al vnd /al y vf den eldi/teu erbe vndir dem geslethe vnd erben, Dy hy yn di/em 
hrife ge/cbriben ften. Wer ez auch, ab der eldir des Marschalk amptis niehtge|wnrten mochte von 
krangheit wegen odir andern gebrechen, wy daz wer, adirym nicht fugete. so map der /elbe der andern 15. 
ein, dy j erben da czu /int. als hy ge/chriben /ted, da/, /elbe Mar/chalk anipt befelhe vnd antwort, da 
mit yn dungke. daz daz Marschalk ampt bejwart /y vnd auch dar czu gefügsam /y, auch ncuicnt wir 
obge/eribime grafe Johans vnd vn/ir erben vz vnd behalden vns /elbir, wo | wir mit vn/irs /elbis übe 
antwort sint vnd mit vnfirm /elbis libe weiden Marschalk /in vnd den Mar>chalk stab yn dy haut 
nemeu j wollen vnd vn/ir amt vor/te, wo daz i>t. ez /y vf dem ffelde adir andirs wa, /o /allen vns 20. 
dy vorgenanteu von Bybra vnd vre erben ! den Marschalk /tab antwort vnd /allen Marschalk /in vnd 
gebrochen mit allir gewalt vnd recht als hie vorgeschriben /teil vnd anegeuerde ] vnd wanne vnd wa 
wir nicht not vn/irm /elbis libe antwort /in, /o /uliin dy egenanten von Bybera vnd alle yr erhin 
Krbe Marsdialk /in | mit alle dem rechten, al/o hi vor ge/chribin /ted augeuerde. Daz vorge/chribin 
ampt redin wir vnd vn/ir erhin yn czü lyheu vnd vorlihen yn daz mit di/em genwertigen brife vnd 25. 
antworten ff vnfirm gnedigen hern By/chofe czü wirczebürg czü Marscheigen, al/o | hy vor ge/chriben 
/ted vnd habiu des vn/ir gro/se In/igil la/sen hengen an di/en brif. 

Der gegebin ist czü Klgerfpürg, da man czalte | nach gotis gebürte drüczehen hundirt jar dar 
nach in dem /yben vnd fünftegi/tem jar. an dem din/tag nach /ante Johans tage des | Theuffers. 



XXIV. Karl ton Ostheim und seine Söhne Johann und Karl verzichten su Gunsten der 
Grafen Hermann und Berthold auf ihre Gerechtsame und Güter zu Burkart- 
rode. 1359 Mai 18. 

Ich Karl von o/theiiu, Johans vnd Karl min füne, Bekennen offenlieh an die/ein gegenwertigen 30. 
briefe für vns vnd alle vn/ir | Erben allen den, die in /eben hören adir le/en, Daz wir vns füreziehen 
haben vnd furzihen vns recht vnd redeliche ] an die/ein briefe gein den edcln vn/ir gnedigen herren 
Grafen Hermann vnd Grafen Bertolt von Hennenberg | gebrüder vnd gein alle iren Erben aller der 
recht, die wir gehabet haben zü dein dorf" Burchart rode holtz, | wazzer, wie/en, wunne vnd weyde, 
Düte vnd Gut, wie die genant /in, mit allen nützen vnd rechten, die darzü gehöret | haben adir noch 35. 
darzü gehören in dorf* vnd in velde ge/ucht vnd vnge/ucht, daz wir adir vn/ir Erben adir | iemant 
von vn/irn wegen de keinerley an/prache darnach furbaz uier haben /ullen mit gerichte gei/tlich | adir 
werltlich adir wie daz were on allerley geverde. 



XXIV. Aii!»«n: rerc zieg der von Oelheim rbir alle tferechtikeit, die sie tu bnrkartrode pehapt haben f Johann rnd Karl, 
i&SB, S. Sti: mit «pf lerer v hnfi: .Vo. A7. lt Zeilen, oben wem*;, unten etwa» mehr Rand, wut beiden »eilen schmal, die 
S.:hrin klein, «-harf, ohne Schnörkel, mit vielen Nommal«, drei ..rhmale Pergamentttreifen, aber ohne Siegel. 
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Des zu vrkunde darvbir geben wir die/en brief | zv einer bejten /icherheit fur/igelt mit vn/irn 
jn/igele. die wir alle drv wizzentlich daran lazzen gehenkt | Nach Gotes geburte druczehen hündirt jar 
in dem nvü vnd funtzigge/tem jare an dem nehe/ten /unabcnd*, vor vrbani pape. 



XXV. Landgraf Heinrich zu Hessen erlässt für die Burgmannen und Bürger zu Feh- 
berg und für die Bewohner von 5 umliegenden Orten Vorschriften, betretend 
die Hegung und Nutzung des Hohes in der dasigen Mark. 1360 April IQ. 

Wir Heinrich vonn Gottes Gnadcun LandtgruttC zu Hcssenu vnnd wir Otto /ein Sohnu Be- 
■»•kennenn mit vnn/em Erben vffentlichenn an «lie/eiu Brieuc, da/s wir vn/er liebcnn getreweu, den 
Burgkman vnnd den Bürgerin! gemeinlicb vnn/er Statt zu Felspergk vimd vn/ernu Leudenn zu 
Genjlngenu, Sundtheim, Bheurnu, He//eler vnnd Melgershau/enn , die zu Felspergk gehorenn, haben 
Befholenn vnnd Beiteln an dio/etu Brieue vn/er lioltz genant Ha/cnwinckcll, Behurholtz, Heiligenbergk 
vnnd Go//en/truidt, die du antreden an dem wege von Melgershau/enn bi/s an den wegk gegenn Mil- 

K'/ungcnu vorme Ke//ell vtt' vnd ann da/s Klffershcu/i/che vnd Hilgersbeu//i/clte boltz vnnd Jie /olleun 
die holtze getrculichenn hegen vnnd en/ollen es nicht clodenn noch verkeimen noch frenmiedenn Leutten 
geben, /undemn /ie /ollen jhre Margk darrinne habeun, vnnd da/s geprauchen zu ihrer Notturfft nach 
niargeliclteuu dingenn vnnd wa/z vnjer Ehgcuantc Bürger eintrecbtiglichen vherkommen vnnd die holtz 
/ie zu hegenn oder zu jhrer Xotturfft zu havemi, da/z /«dien vn/er Burgmann vnnd Landt I,eutte 

lö.ehgonannt gefelligk /einn vnnd das al/o halttenn, auch en/ollenn /U- keine welleun zu wehrenu darinue 
hawenu. nach niemandt /tattenn zu hawenn, wo /ie da/z nicht entedenn noch enhillenn. aLs vor /tett 
ge/chriebenn, /o wullenn wir vnd moegenn vnns des hultzs widder vnder wendenn. als vor ohnn 
widderredde. Hierinnen /«dien vnn/ere Bürger vnnd Leudt der ehgenanten dorffer vnns jherlichs vff 
/ancte Martinus tagk gebetin zwelff Makler haffernu. auch /ollenu die von Ei)iienperge jhre markt jn 

20. die geholze behalttcnn, als /ie die vor gehatt hain vnnd /«dien es in allen /rucken haltten, als vnfere 
Burgrann Burger vnnd Leuttc vorgeuant das haltten vnnd /ollen vnns jherlich dauon gebenn, als /ie 
vor han getan. 

Di/z zu vhrkunde geben wir jn die/en Brieff ver/igeltt vnder vn/erni jn/igill, nach jham 
gcbenn drytzehnhundertt jn «lein /echbdgjten jhar an dem funtage Mi/critordia domini. 



XXVI. Der Benedict inerabt Donaldus in Würzburg beruhigt die Augustiner in Sachsen 
und Thüringen über die laut gewordene Beschwerde, ah ob sie in ihrem Hecht. 
Beichte zu halten und Absolution zu erth eilen, beschränkt würden. Würzburg. 
1304 Mai 16. 

'J'.k Donaldus dei graeia abbas nionasterij saiieti Jftcobi in Herbipoli onlinis sancti benedicti a reticrendo 

in ehristo patre ac itondno domino Alln-rto Eccleste herbipolensu Episc«>po judicc et consentatore priui- 
legionnn juriuni ac libettatura nrdinis fratrnni hermitarutn | sancti Augustini per prouinciam Thuringie 
et BtXOnic a seile apoj-tfdica delegato judex et ««niservator substitutus . . . Vniuersis prcpositis. decanis. 



XXV. Alle Papicriiikumlo mit der Aukihrifl: Co/irj des llrieff* rber da/ L'eurlioitz bttreffendL 

XXVI. A«t«: Ultra «wjvrr cmfettiour* audieudas a fratrltni* nottri ordinit , 18 Zeilen, unten «hr breiter 
, «ur den andern Seilen schmal, miUrlkleinc feste, etwa* rolhlithc Schrill, in der unlern Zeile und in den Brachen mehr- 
fach WWtaebi, viel Abbreviaturen, da» Siegel fehlt, nur der PcrpamenUlreifen 
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anhiprcsbiteris et ecdesiarum pnrochialibus rectoribus vel cornm vices genentibus. ad quos presentes 
Uttere | peroenerint, salutera in doinino et inandatis apostolicis firmiter obedir« ... . . Veralica relatione 
ad MMtfun deuenit uudituin. quud in preiudicium sedis apostolice non nulJi ex nobis in parocbiis et 
rech -iis suis publice predicant et denunciant seu| alias pertinaciter assenint. quod dicti fratres nullam 
penitus auctoritatem habeaut audiendi confessiones lidcliuni et peceatis eonfessis absoluendi eosdem, nisi 
confitentes suorum curatoruni seu sacerdotum parochialiuni super lioc requirant et | obtineant prünitus 
licenciaui specialem, omnes suos subditos eisdem fratribus aliter confitentes excouimunicantes et excom- 
munitatos denunciantes diebus dominicis et quod plus est suos subditos eisdem fratribus absque sua 
licencia | confessos priuaut ecclesiasticis sacramentis, nisi confessa fratribu* sihi denuu confiteantur 
integraliter et in toto tanquam predictorum absolutio imia fuerit et iuanis. astringcntes uichiluuünui» 10. 
eosdem per priuacionem sacre CMiimunionis. , ne sopefatis fratribus prerirmaiit in posterum confiteri . . . 
Hine est. qnod tum per declaracioues euüientes constet nobis snb neris bullis exbibitas sanctissimi in 
christo patris et doinini. doinini Johannis xxij Keclesie vninersalis tune summi pOuUflcfa) ac | Alexandri 
et Clement» (piarti quondain felicis meniorie eiusdem ecclesic pontiticum Romanorum expresse raueatur, 
quod si per priuile^ium summi poutincis aut legati sedis apostolice vel re ordinarii religiosis aliquibus 15. 
cohcedatur potestas | audiendi confessiones fidelium absoluendi confitentes ac promtas ipsis confitciitibus 
inuergendi peuitencias salutares. quod tali auctoritate libere uti possunt paroehialium sacerdotum assensu 
nullatcnus requisito . . . Diceutes eciaiu, | quod confe.-si fratribus a sede ai>ostolica huiusmodi licen- 
ciam confessiones audiendi teneantur eadem peccata fratribus confessa iterum coufiteri proprio sacerdoti. 
a sanctissimo pntre ac doinino domino Johanne summo poutilice prefato tanquam falsum et erjroaeam^O- 
sub patenti bulla reproliatum fuit et daiupuatum prohibito, ue quisquam huius modi articulum ut pote 
a sede apostolica dammiatum asserere audeat vel teuere, et dicti fratres ad audiendum coufessiones 
fidelium eis confiteri \ volentium et absoluendi eos a peccatis sibi confessis et inuirgendum eis peni- 
tencias salutares nec hoii ad predicaiidum et pro])oueudiuii populo verbum dei libere priuilegiati sint 
de giacia et henignitate sedis apostolice speciali . . Discretioni | vestre auctoritate apostolica nobis in'^- 
hac parte cominissa in virtute sancte obediencie et sub pena suspensionis ilist riete iiiandantes quantus 
ab huiusinodi inpedimentis dictorum fratrum in preiudicium et irreuerentiam sedis apostolice factis | et 
per vos uel aliquein vestrum attemptatum penitus desistentes ipsis clauihus in vestre et tocius ecclesic 
adiutorium concessis eisdem et doctrina salutari verbo dei iuxtra tenorrni suorum priuilegiorum, super, 
qoibus couseruandis sumus auctoritate | apostolica deputati uti libere permittatis subditis qnoque vestrLs^- 
eis confessis et ab eis absolutis saernmenta ecdesinstiea nullaienus denegetis. Ketactantes (?) eciam, 
si qua per uos ut premittitur contra ipsunuu priuilegium suut predicata | nun obstante statuto. Omnes 
utriusque sexus edito in consilio generali. Cum iuxta declarationem sanctissimi in christo patris domini 
Johanuis sepefati illi, qui dictis fratribus confitentur, non nigre teneantur eadem peccata iterum con- 
fiteri, quam | si alias ea confessa fuissent eonuu proprio sacerdoti iuxta dictum concilium generale.^- 
Nos eciam auctoritate prefata omnes sentencia* et quidquid a quocunque vestrum attemptatum fuerit, 
in coutrarium premissorum decernimus irritum et inane | ymo iuxta declaraciones premissns cassum et 
irritum denunciamus. 

Datum in Herb, anno domini M° 00C° LX.1III 0 (üe XVI mensis raaij nostro suosigiUo. 



XXVII. Landgraf Hermann van Hessen genehmigt das von Graf Berthold , Pfarrer der 
Stadt Schmalkalden, geirdhrte Lehen der Nicolaicapelle s« Schmalkalden. 
1376 October 16. 

Wir Herman von gotis guadeit lantgrcfe zu He/sen Bekenue au dijem offin brife, Als der 
Edel Gräfe Berthold von [ Hennenberg vn/e lieber oheim pherrer zu Smalkalden gnade getan had zu 



XXVII. Annen: r., K «,«fc,w, t-t?t> , 6 Zeilen, breiler Rund, krtfliee röthliche Schrift, ohne Interpunotk.ii und 
Schnörkel, d«» SlBfri fehlt, nur der Per^menlstreifen noch anhängend Häfiier V. c. II, 150, nngentu. 

Hennrb l rUni-n-Hnrh Tkfll t 5 




1376 Oelber 16. 



der me/jt! in /ante Nicolai I Cappelen in vn/e Stiul zu Smalkaklen. die He inrich von Bcn/hu/eu vn/c burger 
da/elbi/t ge/tiftet had, | das vn/c lieben getruwen die Ratifinei/trc vnd der Kad zu Smalkaklen die 
/elbin nie/Je vorlyben /ullin vnd | mugen, als dicke des not gc/chiet, al/o geben wir vn/en willen für 
vns vnd vn/e erben lütirhche durch god | darzu mit orkunde di/es brifes vndir vnjem in/igel hir ane- 
5. gehangen. 

Anno domini M° (£C° LXXVI» «lie beati | Galli. 



XXVIII. Paul von Herbilstadt bittet den Grafen Heinrich, er möge die Meininger Bürger, 
welche ihm sein Lehen cm Beumles um 1000 Pfand Heller wiederlöslich ab- 
gekauft haben, in die Lehetutrechte einsetzen. 1378 August 5. 

Dem Edeln hcru Greyfen Heinrichen lierin zu Hcnberg enbite ich Paulus von Herbei/tat min| 
vntertonigen din/t. wann ichs von cuwern gnaden gehab mag. Lieber her. ich bit euwrcgnad, | daz ir 
weit bekenn Apeln Heyncr vnd Beyczen Kaehe burgern zu Menningen vnd irn erben | Tu/ent pfunt 

10. heller lantwer vf all den guten, dy ich han zum Rymmalfs mit all dein rechten I als Jy myn vater vnd 
ich gehabt haben vnd noch hau. zu" lehen von euch vnd von euwer her/ehalt | mit der be/eheydenheit 
wann ich oder myn erben den vorgenanten burgern oder irn erben daz egenant | gelt bezalten, /o /oln 
ich vnd myn erben dy vorgenanten gut wider haben mit allen nüczen vnd | rechten als vor, wer auch, 
daz ir dy /einen gut /elber weit haben vmb dy vorgenanten | Tu/ent pfunt. des ich euch wol gun 

ir>. wil, mit der be/cheydenheit, daz ir dy jelben gut ] mir oder myn erben widergebt zu lofen vmb daz 
vorgenant gelt, als obenge/chriben /tet. al/o [ daz ich euch vf /end weder vf gib dy vorge/chriben leben. 

Geben vnter myin jn/igol | an /and O/walds tag nach Cri/ti gehört Tu/ent jar vnd dryhun- 
dert jar vnd | darnach in dem achten vnd /ybenezgi/ten jar. 



XXIX. Diedrich von Obersfeld, Burgmann »« Botenlauben, beurkundet, dass ihm Graf 
Berthold, Domherr tu Bamberg, und Graf Friedrich 740 Pfund Heller 
schulden und dass sie ihm dafür verschiedene, innen benannte Güter unter- 
pfändlich überwiesen haben. 1383 Februar 27. 

Ich Dytherich von Oberffelt burgnuin zu Itotcnloubeu vnd mit mir tiiethe min fliehe wirtin. 

20. Uekemien beide für ' vns vnd alle vn/er Erben vffenlichen an di/en hriefe vnd tvn kunt allen den. die 
in jähen, boren ivder le/en. al/o vns | die Krwirdigen vn/er gnedigen herren Gräfe Ucrthold von Hennen* 
berg Tumhorre zu [Abenberg vnd Gräfe | I nderich. vn/ers herren Grafen Hermans fvn. schuldig /int 
vnd gelten Jollen für /ich vnd alle ire erben Sibenliinidert ; ]>fundt heller vnd verezig pfnndt heller 
guter gemeiner vnd genger lantwenmge. die jie vns gütlichen gellen | Julien vffe den ne/ten jtat peters 

■2'i.tag kathedra peter genant, vnd haben vns da für jnge/eezet alle ire gut. die /ie | haben zu Tungeden. 



XWIII. A Maoni Hermstat , 137*. , 13 Zeilen, »icmlich breiler Knud auT hIN-u Seilen, kleine rölnlkbe Scl rifl auf 
iheitwfliN beflriklent IVrgameiil , ohne Iiiltr|iuticlioii , «n einem kurzen, m hinali-ii, Peraauirnlsl teilen das Siegel , grfttiUenthr il» 
gnl erhalten. IVappeiisehilil mit vi«r r.ngi>K|>iUleti Uoer<<treilen, ( merlirill : f S. •/- #».417//... HF.RHl . . . 

Kynimali*. auch urkundlich Keimöls, tum Rymoldes, Rymollls, Hyiinilffs. Kymnlfe** and in einem \\ cchmariselien 
i . Hill !.• t um Jiihre Nils Wüstung Aymolds genannt, ist die jeliigc W üetung Heumle« ivuM lirn der Stadt Meiningen 
und dem Dorfe Sülzfeld. Her Ort wurde I IIS abgebrannt und liegt teitdem wimle. faul v. llerbiUladt , der von 1375 — 
U18 vorkonnnl . war mit dem.olhe« 1375 belieben worden Ucorg von llcihilstadt verkaufte 1487 sein dVholi in der 
Ytii«.tiing cum Reuiule« an «eine Aflerlehnli' ute. die zu .Neulingen wohnten. 

XXIX Am**»: ltiJerU» U ny Tunqede .... rfctiM vmb ... IMS, .V». tat. , halb vtrbhwlc Aufschrift, 24 Zei- 
len, »ehr kleine aber klare Sthrift, ohne Schnörkel und Inleiuuncl.ou, ►thnialer Kami, da. an nht schmalen,, l'erganienlMreifeit 
Engende Siegel mit V» •ppenM.hlld (Hund in aufiechlc. Stellung ) gul erhall..,, lI M .*chrifl: .. 11 EU Uli DK. OHKRSTEIS. 
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vnd gulte im dorffe vnd vife dem feldo ge/ncht viid vnge/ueht nichtes vsgcnomen, mit namen | einen 
hof vnd /in guter vor der barg zu Tungeden, den Einhart vnd /in /vn inne haben vnd ein/et yerliches 
/echflzehen malter konies vnd achte maltcr habern, vnd daz gut vnd gulte, duz Wannecke da inne hat 
vnd chi/et vier malter | kornes vnd zwei inalter habern, vnd daz gut vnd gulte, daz Dyczel Ringke 
inne hat vnd cin/et vier nialter kornes | vnd zwei nialter habern vnd darzu vier acker wingarten in 5. 
der /elben margke gelegen zu Tungeden, da vffe ein /iten j an hat Bh'milin vnd mit namen jre gut vnd 
gnlte zu He/eler. daz inne hat Brune vnd ein/et Syben malter | kornes vnd drü nialter habern alles 
Arn/teiner mo/zes. Die vorge/chriben gut vnd gulte alle /ullen wir inne haben | vnd müssen vnd 
nyezzen ongeuerde als lange, biz daz vns vn/er vorge/chriben gelt /iben hundert pfund heller vnd| 
virezig ])fnndt heller beczalt werden genczlichen vnd gar von den obgenanten vn/ern herren oder iren 10. 
erbeu wiume | /ie vns al/o beczalen, /o /ullen wir oder vn/er erben jn oder iren erben die vorgenanten 
gut alle vnd gulte one | Widerrede vnd ane vorgeezog wider geben jn aller der mo/ze, als wir /ie von 
in enpfangen haben vnd iren brief, | den /ie vn« dar vber gegeben haben vnd in jre bürgen los /agen, 
welches iares sie die lo/nnge «jetan haben | al/o be/cheidelichen. daz /ie es vns vier wochen oder mer 
vor dem genanten /ant peterstage zu wi/zen /ullen rvn, | daz /ie die lo/ungen tvn wollen. 15. 

I>es vnd aller vurge/chribeu dinge zu geczugni//e vnd waren vrkunde geben wir | di/en brief 
vnd gereden vnd geloben mit guten truwen für vns vnd alle vn/er erben, alle di/e vorge/chriben ding 
/tete zu halden on alles geuerde. Des alles zu geczugni//e vnd waren vrkunde, So habe ich obge- 
nanter Dyterich von | Ober/feit min /elbes jn/igill wi/zentliehen gehangen an dijen brief. 

Der geben i/t noch vn/ers herren cri/ts geburte drüczenhundert iar dar noch in den» dru 20. 
vnd achezige/ten iare am ne/ten fritage noch /ant mathyas tage I des helligen zweifboten. 



XXX. Landgraf Hermann zu Hessen quittirt dem Stifte zu Schmalkalden über 80 
Pfund. 1385 Juni 21. 

Wir Hcruian vun gute gnaden lantgreue zeu lle//eu, Bekennen otfcnlichiu an di//ein brvuc| 
al/olich achzig phünd Smalkalder were, als dv erbern der dechen vnd dye Üiümhcrriii dez stilfts \ zu 
Snmlkalden bv en hatten von Peter Tands wegen, daz sy vns dye egenanten achezig phund geant-| 
wortit vnd gegeben han, vnd segen /ye der achezig phünde quyt. ledig vnd Inz mit di//em bryue, | vnd „»r». 
hau des zu orkunde vn/er iuge/igel an di//en bryff ht/zin hengken. 

VW den mitwochen vor /ente Johans tage bapti/ten, anno domini M° C0C° LXXX 0 quinto. 



XXXI. Hermann ton Schmalkalden verkauft dem Domherrn Conrad Griese eine Fleisch- 
bank, zwei Häuser und einen Garten daselbst um 397 Pfund Heller. 1385 Juli 8. 

Ich Heinum von Sinalkaldcn, Kugel myn » liehe wirtiu vnd alle vn/ire erbin. Bekennen an 
disem offin brife allen | den, die yn sehen, boren adir lesin, daz wir recht, vnd redelichen eweclichen vorkauft 



\XX. Ao»*eii: Quitacio laHtgrauij, *J, I. 3. #5. und \o. f5», fi /eilen, breiter Kund, kleine teile eckige Schrift 
an einem breiten Pcrgameulatreiren diu kleine runde .Siegel mit der Helmiicr, wohl erhallen: (f S f) HEKVANSI. LAXT- 
QRAMI. HA(SStK). vergl Snialk. Copialb. XXII. a. 

XXXI An«en: l'Wr dy fleUckkuUen »on aller band. I. NA. und Xo. 18 /eilen, recht* aa meinten Hand, 
I *n Anfang »ehr herunter gelogen, frile eckige Srhrift, die Endbuchstaben noch oft mit einein Striche j die vier kleinen Siegel 
woht erhallen: 1) Wappen« bild , etwa* >erwi»cl.l 2) desgl., f S. f HKXRICI VZORX 3) gro»a*r, mit einer Beiwiange 
4j etwa» undeullicli. 
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haben dem ersamcu | pri/tcr, erne Günrade Gry/elc thuniherre in dem /tifte zeu Smalkalden odir 
weme daz er daz beschide odir | gebe an /yme leben odir nach /yme tude, vn/ere fley/ahütten zeu 
Smalkalden, gelegen vndir den alden fley8ch|bengken, czwey hü/er vor dem Stiller tör vnd eynen 
garten da czwü/chen gelegen mit aUen iren uüczen, j reichten vnd gewonheiten, ab wir die her 
5. bracht vnd by her ynne gehabet haben, nichtes vz genümen an geuerde, | für vier hündirt phünt hellir 
guter lantwer an dry phünt hellir, der wir genczlichen vnd gar von | yme beczalt vnd gewert siut 
an geuerde, vnd geweren sie der vorgenanten gute vor recht frye eygen an allen | /tetten, da man 
recht geben vnd nemen wil, vnd vorezihen vns der vorgenanten gute mit allen iren nüczen, rechten| 
vnd gewonheiten mit handen vnd mit vornchi/zünge der halmeu ab recht bt, vnd reden, geloben nura- 
m. merjmer dar nach zeu Jtehendc, he.vmelich odir offiubar odir nymandes des zeu ge/taten odir zeu 
leyen, der | daz von vn/ere wegen tun weite an alle geuerde. De« allez zeu worem orkiinde habe 
ich vorgenanter Henuau von j Smalkalden inyn insigel für mich, für Engem myne elichen wirtin vnd 
für alle vn/ere erben vnd nach|kümen un di/en offiu brieff gehangen an geuerde. 

Auch sint di/es vorge/chriben koüfes geezüge er Heinrich Gzorn vnd Walther von Blafelden 
15. schulthei/zen vnd Heinrich Kopphc burger zeu Smalkalden. 

Vnd wir die | itzuntgenanteu bekennen, daz wir dabie gewe/t /iut, daz di/er koüf al/o ge- 
/cheen bt, vnd haben geteydinget | vnd helfen machen. Des zcü bekenteiu/ze haben wir vn/ere 
in/igele durch irer bete willen an di/en brieff j gehangen. 

Dutum anno Domini M° CCC° LXXX 0 quinto, die beati Kiliani et /ociorum. 



XXXU. Abt Dietrich von Breitlingen stellt den Brüdern Wolfram und Peter Schrimpf 
einen Brief aus, das» sie dem Capitel »m Schmalkalden Wiesen zu Windi- 
schen Rosa um 100 Pfund Heller wieder löslich überlassen. 1385 August 24. 

20. Wir Ditherich von gotis gnaden abt zeu Breytingen vnd der conuent gemeynJicheu dafelbbt,| 

Bekennen offinlichen an disem ofhn briefe für vns vnd für alle vn/ere nachkämen, daz vor | vns sint 
gewest Wolfram Schrimph vnd Peter Schrimph gebruderc vnd haben vns gebeten | vor sich vnd für 
ire erben, daz wir bekennen mit orkünde vn/ere hrife vnd in/igele den | er/amen herren dem techande 
vnd dem capitel gemeynlichen zeu Smalkalden hundirt phunt heller lantwer vff den wy/en gelegen in 

•2h. der Wyndischen Rosa, die er Johaus von Hn/ilbach | ynne had gehabit biz her vnd al/o die/elbin 
wy/eu von vns vnd vn/erme /tifte zeu leben | gheen, al/o bekennen wir dem obgnanten techande vnd 
capitel der vorgnanten hündirt phünde | hellir lantwer vff den /elbin wy/en zeu Windischen Ro/a vz 
genümen vn/ere czin/ze, die | wir da selbis haben. Der czin/ze /int eyn malder komes, vierezehen 
Schillinge hellir lantwer vnd | sechs hünre. Den /elbin czins vns ierlichen alle jar reichen vnd geben 

W.süllyn die selben | herren in dem /tifte zeu Smalkalden vff /ente Michels tag, die wyle vnd al/o lange 
Jie die | wy/en ynne haben angeuerde. Ouch hal>en die vorgnanten herren Wolfrainen vnd PeternJ 
den vorgnanten vnd irvn erben die gun/t getan, daz sie die vorgnanten wysen mngen abelo/en | von 
den obgnanten herren. dem techande. dein stieffte vnd capitel zeu Smalkalden vinb die vorgnanten| 
hundiil phunt heller lantwer alle jar jerlicheu vf /ente Walpurge tag. Vnd wann sie | die lo/üuge 

Xt. al/o tun woUen. daz sollen sie künt tüu vier Wochen vor /ente Walpurge tage. | Geschce des uicht, so 
/olte der nütz der wy/en vnd waz dnrzou geboret, vorfallen sin vff | duz zeu kfimftige jar den ohgnan- 



XXXII. Aussen linier mehreren AulWhririen die älteste ! der briff czeget an, wy ily tttsen czn M r j/nniscken Rots» 
vom closter exu leben gehen, ausserdem So. $3., 26 Zeilen, mit Rand, grobe Schrift, schon ziemlich h !.<•>. nnr Kommata; vom 
ersten Siegel nur der Pergamentstreilen ; da* aweite gros* und rund, wohl erhalten: die Mnlter Gottes mit dem Kind auf 
den linken Arm »itaend ».wischen awei Tbormem. . . COl'SKT . . . OLKS. MARI Hl J. Hl'RC HREITIXGKX. 

V) indischen Rosa lug nach Lehnbriefen nahe an Wernshausen im Werragrund und »war an der Mündung des Klüsa- 
chen» Rosa in die Werra, dicht liei den Waldsachsen-Wiesen. 
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len herrcn an geuerde. Were ez oüeh, daz die vorgnanti in | Wolfrüm vnd Peter Schrünphc odir ire 
erben die /elbin wy/cn nicht crlo/tin in di/cn j nrjtiu czehen jaren, so haben wir müge vnd macht, 
den selben wisen mit iren nuezen | vnd zcügehorenden ttil losen von den obgnanten herren für hun- 
dirt phünt heUir lant|wer in alle der ma/ze, als vwrgejchribcn stet, au geuerde. 

Des zeu worem orkünde | haben wir on/ere abtyge vnd conuents in/igele wi/zentlichen für '>. 
vns vnd für alle vn/ire nachkumen an disen vffin brieflf la/zeu hengen. 

Datum anno Domini M° CCC° LXXX 0 qninto | die beati Bartholome! apo/toli. 



— ~— — 



i. trrmf aemrten verieini acut tw»t riscner iioei st nwaitungen nie rtscmreine 
und den Werd wm Wermgers. 1385 September 17. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe vnd herre czu Hennenberg Dekennen vnd tun kunt 
an die/ein briefe, daz j wir recht vnd redlichen verlihen liaben vnd verlihen mit craft ditz 
briefez Cuntzen Fyschem ge/e/zeu zu übern Swalungeu | vnd allen sien erben, daz süne sin, vnseriO. 
vischweide vnd den werde czuiu Wcringers also besekeidenliche. Wanne er vnd | sin erben dieselben 
vischweyde nymmer hatten wolten, so solteu sie die vnz vnd vnsem erben la/zen ligen, so mochten | 
wir die danne lihen, wem wir wolten. vnd sundern wanne er auch abgienge au June vnd nicht sune 
hette, | so solte die vischweide vnd werde auch wider vn/er /in vnd vn/er erbiu, da mite wir danne 
aber tun mochten in der | ma/zc, als vorgeschriben /tot, vnd dez czü vrkunde ist vu/er insijrel gehangen in. 
an dLsen brif. 

Der geben ist am ne/tin suntage | nach des heiligen crucis tage exaltacionis, nach gotes gebort 
druzehenhundert jare, fünf vnd achzig iar. 



XXXIV. Landgraf Hermann von Hessen vereinigt sich mit dem Grafen Heinrich von 
Henneberg, das» dieser während des Kriegs mit dem Markgrafen still sitte. 
1385 December 2. 

Wir Herman von gots gnadin lantgrauc czü He/Jen bekennen vftinlichen an di//em bryue, daz 
mischen dem ediln vuserme üben omen | hern Heinriche greuen vnd herren zeit Hennenberg vnd vns gete- 20. 
dingt ist, daz he mit sinen sloj/en, landen vnd luden /tille siezen /al vnd | wll di//en krieg uz, al/e wir 
mit dem Marcgreuen kriegen vnd wer /ich mit emc in den krieg czühet ane geuerde, vnd en/al auch| 
vn/er ome vorgnant, die wile der krieg weint, al/e vorge/chriben /tet, vn/er vnd vn/ers landis fient 
nicht werden, noch vns noch vn/erme | lande uz sinen slo/Jcn, der her mechtig ist ane geuerde, ader 
dar in die wile kein schade ge/checu /al. Vnd weres. daz der vorgnante | vn/er ome vmmb vn/ern25. 
willen in den krie^' quenu'. wilcliirlc.v knucliche mögliche !;o/te vnd /chaden he des neme. so /nlde 



XXXIII, Auwen: Die Wischt* eyde und </ew wert zum verheert rud I, 8 Zeilen, «ehr breiter Hand, eckige, schon 
verbla&ste Schrift, an einein Pergamentstrcifeii das Soppen in rolhern v» .h h« ziemlich wohl erhalten, Fritze XVII, 279. 

Wcringers «»der Werners, ein wüster Ort, liegt im Weriagrund, zum Theil in der Flur von Wasungen und zum 
Theil (Carlen) in der von Schwallungen. Ks ist da* Ranze vormals ein llurggul gcwe*eii. da* auch bis in die neueste Zeil 
einen l'rivalen znm l-ehnlierrn halte. 

XXXIV. Ausren: FytiMng Hette*, C, »on allerer Hand J und t> Zeilen, kleioe Schrift, an einem Pergament- 
»ireireu das kleine runde Siegel wohl erhallen. Vergl HCB IM. Sthultes, II«. II, 17fi, ungenau, keinenMU naeh dem 

" G 
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wir | vnd he vnjer igHcher czwene Jiner fmndc kiesen vnd nemen. Die Tiere Jolden erkennen vnuer- 
czogüchen, wie wirs mit eine mit | ko/ten vnd mit Jchaden halden Jbldin. 

Dys xü orkunde han wir vn/er inge/igel an di/jen brief lo/an hengen. Datum anno | Domini 
M° CCC° LXXX" W quillt.», aabbato proximo post diern /aneti Andree apostoli. 



- 



XXXV. Graf Heinrich ersucht den Bischof Gerhard von Wiirtburg, seinen Sohn Wilhelm 
als Pfarrer in Schmalkalden einzusetzen. 1380 Januar 18. 

D. Venerabüi in Ohrist» patri ac demino, Domino Gcrhardo episcupo Herbipofcnsi Henricus dei 

gracia comes et dominus in | Hennenberg seruich et reuereneie quidquam poterit et honoris. 

Ad ecclesiam paiTOchialem in Smalkaldin | vacantem per liberam resignacionem nonissimi rec- 
toris ejosdem, cuius ius patronatus pro media parte ad nos | pertinere dinoscitur. vestre reuereneie 
nobilem Wilhelmum comitem de Hennenberg tilium nostrum dilectum. j presentanius obseqoiose rogan- 
10. tes vestram reuerenciam. quntenus eundem ad prefatam ecclesiam inuestire et instituere curet sibique 
caram animarum et regimen ipsius cummittendi, prout ad vertrum sj>ectat officium, | adhibhis ad hoc 
solempnitatibus debitis et consuetis. In cujus presentacionis euidens testimonium redimus | prefato 
tilü» nostro presentem litteram sigillo nostro roboratam. 

Datum anno domini M° CCC° LXXXVI 0 in die | beate Prisce virginis. 



XXXVI. Desgleichen der Landgraf Hermann ton Hessen. 1386 Januar 18. 

15. Vcnerabili in Christo patri ac domino, domino Gerhardo episcopo Herbipolensi Hermannus dei 

gracia lantgrauius terre Hassie | reuereneie quidquid poterit et honoris. 

Ad ecclesiam (wie oben) Wilhehnum de Hennenberg auunculnm nostrum dikxtum prescntamui», 
obsequiose rogautes. quatenus eundem ad prefatam | ecclesiam inuestire et instituere curetls sibique 
(wie oben) prefato Wilhclmo presentem litteram (wie oben). 



XXXVH. Graf Heinrich überträgt dem Dietrich Hesse die Pfarrei in Völkershausen und 
bittet um Bestätigung. Schleusingen. 1386 März 19. 

20. Honorahili viro domino ofticiato prepositure eeclesie Dorbensis Heinricus dei gracia comes | et 

dominus in Hennenberg graciam beniuolam cum fauore. 



XXXV. Aiimtn: Die pfarre Smatkatden und ftWti., 9 Keilen, siemlich breiter Kind , viel Abkürzungen, an 
einrni Pei jrament*lreiren die Henne in rolhem Wach» ziemlich wohl erhalten. 

XXXVI. Aussen: Die Pfarre zu Smutktttiiin und Uü, 8 Zeilen, breiter Rand, kleine feile, eckige JkJirift aut Schnör- 
keln, nur Punclc, im einem I'ergament^reifen die he«>>ist-«c llelmzicr in rrünem Wach* f * HERMAXXI. LANTGRA VII. 
HASIE. 

XXXVII. Ohne Au&chrifl; 9 Zi lien, breiter Band, nnbehilfliche Schrift, an eineni Pergainenlrtreifen da» kleine rui.de 
Siegel in rolhem Wache «»hl erhalten. 
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Dwcretura virum Theo | dricum Hessin clericum presencium ostensorein pro vero pastore eccle- 
sie parroehiaKs | in Volkirshutrin nobis resignate ex libera resignacione discreti viri Hertnidi | Koch 
cleriei Tltimi rectoris ecclesie predicte vobis presentamus. vestram honorabflitatem | rogitantes, quatenus 
cid pm Theoderico curam seu re gurten dicte ecclesie connnittere sen | ipsuni de eadem investire digne- 
mini adhibentes certa hec solempnitatibus | debetis et consuetis. 5. 

Datum Sluaungen nortro sup frigillo, secunda feria post dominkam j reminiscere, anno domini 
mihVsimo CCC° LXXX sexto. 



XXX VIH Der Vertreter der dor bener Probstei schreibt dem Leu t priest er in Vach wegen 
Einweisung de* prdsentirten Pfarrers in Völkershausen, Dietrich Hesse. 
1386 Mdr% 24. 

Officiatus prepositure ecclesie Dorbensis discreto viro plcbano in Vachc salutcin in domino. 

Ad ecclcsiam | parrochialcm in Volkershusen ex libera resignacione discreti viri Hertnidi | dicti 
Koch clcrici vltinii ejosdem ecclesie rectoris vacantcm discretum virum Theodericum | dictum Hessen io. 
clericum nobis per nobilem dominum, dominum Henricum, Comitem et dominum f in Hennenberg, ad 
quem presentacio dicte ecclesie pertinerc dinoscitur, legitime prcaentatuni sine proclamacione ( prima 
apostoli doctrina attendeute et dlccnte: Neinini cito manum imponas etc. non cousueuimus inuestire. 
Quarc vobis mandamus, quatenus dictam ecclesiam personaliter accedentes ibidem manibone (sie) | publice 
proclamando omnes et singulos quoruui interest aut qui sua Interesse crediderint citetis J peremptorie,^5. 
ut feria sexta post dominicam oculi hora terciaruni couiparcant curam nobis preposituram | et allegatum 
si quid ipsis contra dictam prcscntacionein competierit allegandi seu eciam proponendi, | alioquin ad 
inuestituram dicti Thcoderici Hessin prout justum fuerit procedemus, ipeorum | absencia seu contu- 
macia nou obstante u. 1. J/z. 

Datum anno domini M° CCC° LXXXYP | die mens» XXIIU mareii. 20. 



XX XIX. Wolfram und Peter Sehr impf, Gebrüder, verkaufen »u einem Wiederkauf dem 
Otto Hussicvrm Grundstücke wischen Ober- und Nieder Schwallungen um 40 
Pfund Heller. 1386 Mär* 26. 

Ich Wolfram vnde l'etir Schrimpfe gebruder liekeuneu an di/ime offin briefe für vns vnd alle 
vnsir erbin | allin den, die in sehin, horin oder lesin, das wir mit voreintheni wol betlachtiu müthe 
vnde mit guten willin | aller vnsir erbin recht vnde reddelichin vorkeufin vud vorkauft habin tzfl eime 
widderkaüfl'e dem vc/tin knechte J Ottiii Ku/würm vnde allin siuen erbin sechs ackir landis, die da 
geleigin sin an eime Jtocke tzwi/zin Obirn vnde j Nydirn Swallüngin vor dem Dörnach vnde einen .'5. 
eintzeln acker wisen, der auch geleigin Ist an den vorgiianteu Jechs | eekirn landis. für virtzig pfünd 
heller Frenkischer laut wer, die Jfie vns gar vnd gentzelichin betzalt habin, vnde hau | das an amlim 



XXXVIlt. Austen nur 6, 13 Zeilen, überall Rund, fluchtige Hand, »ehr viele Abkürzungen, keine Inlerpunction, da» 
Pergament aicht umge*rhlagen, an einen breiten IVrgamenlftreiren eia kleine« Doppeliiegel , da» runde auf der Ruckseite 
gans verwwebl, da« ovalaugespiUle HaupUkifel iiemlirh wobl erhalten: eine kniende Figur vor eiaem tieutkichen mit dem 
Krusinutab. von der Umschrift kaum etwa» xu erkeunen. 

XXXiX. Ao»en: Wolfram ntd Peter Schrin>i>fl ml etlich ortlandei zu SuaUunaen beratende, 18 Zeilen, breiter 
Rand, kleine eckige, fette Schrift mit feinen Schnörkeln, die beiden Siegel fehlen gant. 
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vn/irn nute vnde frümcn gekart vnde gewant. Daran hat vns Otto vorgnantir vnde sin« erben /lin- 
dern ! wiln gethän, das wir die vorgnantin ecker ewiglichin mügin widder vmbc sie kaüün vnde losen 
für alis viel | gcildia Frenkischer lantwer ala vorge/chriben /ted, a^o das wir die losünge vnde widder- 
kauf ierlicbin die | sullin virtzehin tage vor Jente Petirs tage, den man nennet t/u Jatin kathedra oder 

y darof an geuerde. Gesche | de» nicht, das wir den widerkauf in der vorgnanten vri/t vnde tagetzit 
nicht enthetin, so saJ in der iar nütz j von den vorgnantin eckirn vorfaba sie an geuerde. Wer es, 
das auch den vorgnantin Ottin odir sine erbin | ieraandis an/preche tzü den vorgnantin eckirn, der 
recht gebe vnde neme wnlde, das reddin wir sie gutlichen j abetzünemen vnde tzu entrichtin an allin 
iren schadin an geuenle. Des tzu vrkonde vnde tzü bekentheni/ze j aller diser vorge/chribcn redde 

10. vndc artikel habin wir obgnantin Wolfram vnde Petir vn/ir ikliches sin I in/igel an difin brief gehangin 
für vns vnde alle vn/ir erbin. 

Der gebin ist nach Cri/tus geburte drntzejhin hundirt jar iu dem sechs vnde achtzigi/tieme 
iare, am man tage vor dem sontage tzü mitteua/t in, | ah man tzü kore fingtt letam 



XL. Günther Schenk, Bürger zu Erfurt, stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers 
aus über verschiedene Güter zu Viselbach. 1386 Mai 20. 

Ich Gunthter Schenke bürger zcü Erforte bekenne vffentlichen an di/eme vffcn brife, das | ich 
15. von myme gnedigen herren grafen Heynrichc herren czu Hennenberg czu leben I in phangen vnde 
jnphahen an di/eine vffcn brife czwo hübe art landes, vier acker wyden [ vnd eyn /edelhoff gelegen in 
deme dortfe vnde in deme vclde czu Vy/elbache in der Jtad czu [ Erforte gebyte gelegen, dy ich recht 
vnde redelichen koyfte vmb Heynriche Langrafcn myuen I meteburger czu Erforte. vnde globe myme 
egenauten gnedigen herren grafen Heynriche | vndc sin erl>in an di/eme vffin brife dy lehen czn haldcn 
2o. von yn als lehen s recht ist J vnde yn vnde yrre hersrhaft getruwe czu sin ane geuenle. Des czu 
orkunde habe ich | yn dy/en briff gegebin vor/igelt mit myme in/egel, das daran gehangen ist. 

Nach Cri/tes geburte driezehhundirt iar dar nach in deme sechs vnde achzige/teme iare, an 
deme | suntage. Jo man /inget cantate. 



XLI. Hans Küchenmeister zu Renfeit verkauft den Gebrüdern Karl und Betzold Ver ver- 
schiedene Gülten daselbst unter der Bedingung der Wiederlösung. 1386 April 12. 

Jn gots namen amen. .Tch Hans Küchenmei/tor ge/ozzen ze Renfelt ze dem Herge vnd ich 
25, Fei sein elichc hü/frawe vnd alle | vn/ir erben, wier bekennen vnde tun künt an di/em offen brief allen luten, 
dye in /ehen, Le/en oder boren, daz wier mit ge/am|menter hande vnd vnuerscheidenlichen recht vnd 
redlichen vnd mit di/em prief verkaütft vnd zekaüffcn geben haben den erbern | knechten Karel Vera 
vnd Beczolten /ein prüder vnd allen iren erben fünfzehen maltcr güts kornes Swinefürtor mozze vnd| 
fünfzehen pfünt heller «üter lantwerünge jerlicher gült vmb dru hundert pfunt heller lantwerunge, 



XL Gunther Sckencke, DB und i396. , 11 Zeilen mil Linien und Rind, plumpe feite Schritt, an einem «rhnwleai 
PergamentMreifen da* kleine runde Sieeol in grünem Wach* mit Wappenschild, wohl erhalten: ffSf] GUNTHER/. ItCI 
SCHENKEN, vergl. HCl». 225. b. 

XU Ohne Aufechrift, Mo» die Zahl 1S96, 44 Zeilen eng an einander, link» und recht* am meisten Rand, kleine 
fette eckige Schritt, an l'rririiinentMrrifcn die fünr runden Siegel aiemlirh wohl erhallen: 1) W appen»chi!d . ein Thierkopf, 
2) |t S. j HEINRICl. K0TNE[R] ; 3) Wappenschild, ein Dreieck; 4) Wappen*, bild und lleUitier mit Schwan f S. CVNTZ. 
SfWEtjOERER; 5) Wappen.cl.ild, ein th.erkopf w. J, f S. HANS. KHS 
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dye wier von | in denpfangen vnd eingeuümen haben gcntzlichen vml gar von vnd auf vnserm hof, 
den wier gekaüfft haben vmb | Mitezzin vnd gelegen do jfelb/t in dem obgenanten dorff zc Renfelt nüt 
allen sein zügehorden, vnd alle hie vorge/chriben | teydinge on geuerde. Vnd dye obge/chriben körn- 
gült vnd hcUcrgült alle haben wir in gerett vnd gelobt mit guten | trwen on geuerde gütlichen vnd 
Jchon. genczlichen vnde gar ze geben vnd zü beczalen. daz körn zwischen den zwein vn/er | frawen 5. 
tagen würczweih vnd alz /ie geporön wart genant, vnd nü in di/er neh/ten Em, dye /chir/t kämt, bye 
czwein meiln | vmb daz obgenant dorff auf ein kornhüs, wa Jy vns dann hin bescheiden, vnd dye 
heller auf den neh/ten /ant Mertines|tage. der auch /chir/t kümet. vnd alles mit vn/er ko/te vnd erbeit 
vnd on allen iren /chaden vnd on geuerde. Auch haben wir in I gerett vnd gelobt, mit guten trwen, 
ob ez ze schulden kümt den obge/chriben hof zcu wcrn, alz lehenner oder eygener gilt gewon|heit vnd 10. 
recht ist, in dem lande ze Francken, vnd auf ze geben mit münde, handen vnd Ii. Urnen, vnd vns dez 
ze yf/ern | mit allen /ein zügehorden vnd vnuer/etzt, vnuerkaüfft vnd vnuerkummert an allen /teten 
vnd aüf richtig ze machen, ob er • iergent an/prüchig würde, vnd waz /y des käuflichen Jchaden 
nemen, v/zerichten gentzlichen vnd gar vnd daz allez on gejuerde. Doch haben vns dye obgenanten 
kaüffer dye gnad geton. daz wier mögen dye obgenanten korngült vnd hellergült alle | widerkaüffen 15. 
vnd ablösen vmb dye obge/chriben drü hüudert pfünt heller, aüf /ant IVtcrs tage kathedra genant vnd 
der | /chierst kümt mit werung. dye dann ze der /elbeu gut vnd gemein ist. Vnd daz füllen wier in 
vor künt tun wi//entlichen aüff obry/ten oder e. vnd /üllen /y dann al/o bet zollen bye zwein meyln 
vmb daz vorgenante dorff on allen iren schaden vnd erbeit, wer aber, | daz Jy vns den obgenanten 
kaüff aüch aüf /agteu aüf das obgenante zil, daz füllen sy vns auch vor künt tun aüf obri/ten oder |e 20. 
vnd wi//entlichen vnd an welher purtey daz auf /ageu al/o ver/aümt würde alz vorge/chrieben Jtet, /o 
/ol dye ander partcy | daz /elbe jar vmb dye obgenante lo/ung ye vnbedrüngen /ein. Aüch /ol alle 
verfezzcncu gült vor awog gefallen /ein, vnd daz allez | on geuerde. Vnd vmb alle vorge/chriben 
beteyding haben wier dye obge/chriben /elpschulden, Hans Küchenmei/ter vnd Fei mein eliche | hü/- 
frawe für vns vnd alle vn/er erben dem obge/chriben Karel Vem vnd Betzolten /eim prüder vnd allen 25. 
iren erben ze pürgen gej/aczt dye hernach ge/chriben erbem lüt vnuerzögenlichen vnd on geuerde, ob 
daz were. daz wier in mit hielten, alz vorge/chriben /tet on geuerd, | wann Jy dann vn/er hernach 
geschriben pürgcu dorümb von in oder mit iren unten vnd briefen dermant werden, /o Juliens vnder 
klagtcr | dinge vnd on alles dcnt/chulden vnuerzögenlichen ze Swinfürt oder ze Gerolczhofen ein varen 
vnd lei/ten on geuerde ier yeglicher | mit eim knechte oder mit eim pfert in offener wierte hü/er, iu welher 30. 
oder in weihe der obge nanten /tat eine Jy, in dann be/cheiden | vnd al/o vf der /elben lei/tüng nit kümen, 
biz daz wir obgenanten /clpschulden alle den vorgenanten Vem allen bezalt vnde (gehalten haben gencz- 
lichen vnd gar und alz vorge/chriben ift on aller /lachte geuerde. Audi haben wier in gerett vnd gelobt' 
ander alz güt pürgen ze /etzen an der abgangen /tat, vnd dye pürgen ander alz güt knecht vnd pfert zc 
/teilen in dye ley/tünge, alz offt dez not wiert. Ob dez wer. daz der pürgen deheüier in des nbgingen, 35. 
wo von daz dann kein oder /ich der lei/tjcnden knecht oder pfert deheines abgingen oder /ich ver- 
jerten in der ley/tunge ze hant in eim manden darnach, vnd wier | des von in dermant werden, tet 
wir des nit. wurden dann dye andern bürgen darümb von in dermant, /o /üllens lei/ten, alz | vor- 
ge/chriben /tet, biz daz alles al/o ge/chieht vnd on geuerde. Vnd von di/er purg/chafft haben wier 
gerett vnd gelobt | mit guten trwen vn/er hernach ge/chriben pürgen ze lo/en genczlichen vnde gar 40. 
vnd on generde. So /eint daz dye pürgen, von den vorge/chriben ist, her Heinrich Kölner ritter 
ge/ezzen yu Nidern Vrheim. Apel von Oüber/tat ge/ezzen ze Swinfürt, Cüntz Sweyger ritter ge/ezzen 
ze Decheini vnd Hans Kb ge/ezzen ze Geltcrzhcin. 

Vnd wir dye ieczgenanten bürgen alle bekennen der vorge/chriben purg/chafft aller gen | den 
obge/chriben Karin vnd Iieczolt Vem geprüder vnd allen iren erben, daz wir in haben geret vnd 45. 
gelobt, mit güU'ii trwen on gejuerde ze lei/ten vnd ze halten, wann wier dez von in dermant werden 
vnd als vorge/chriben ist. vnd haben dez vn/re in/igel gehangen an di/en briet 

Aüch han ich vorgenanter /elpschult für mich vnd mein obgenante eliche wiertin vnd vn/er 
erben aller vorge/chriben rede ze warem vr | künde mein in/igel gehangen an die/en prief. 

Der geben i/t am neh/ten doner/tag vor dem palmtage, do man von Chrijtes | gepürt zaltöO. 
drüczehen hundert jar vnd in dem /ehs vnd achzig/tein jar. 
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1386 Juli 26. 



XLU. Walther Gottschalk bekennt, vom Landgrafen Hermann au Hessen das Burggut 
%u Aue bei Schmalkalden zu Lehen empfangen au haben. Schmalkalden, 
1386 Juli 26. 

Ich Walther Got/chalk, iniu cliche wirthtane vnd alle vnfire erbin Bekennen au di/taic uflin| 
hriefe, Ab» der hochgeboru fur/te vn/ir gnediger Jungherre Heruian lantgraue tzu He/Jin | vns gelihen 
had ein Burgut vf gutta geleigin vor der /tat Smalkaldiu genaud Aaw, die da /in | der Er/amen dez 
Techandis dez Capitils des /tiflis /ante Egidii tzu Snialkaldta, daz wir geredt 1 habin vnd reddin in 
5. gutin trüwin daz /elbe Bürgüt numernier tzuuordcm an den egenantin herren, | /tifte addir Cajntil 
vnd an keynen den irin addir irin gütin be/undern an der Aüwe mit gerichte | gey/rlichin addir 
wertüchin addir mit deheinen /achen, /lindern /ie reddeloz la/ze an geuerde. j ■ 

Vnd han dez tzü vrkünde ich vorgenantir Walther Got/chalk myu jn/igil für mich, niyn eliche 
wirthin | vnd für alle vn/ir erbta gehangen an »li/in brief. 
10. Gebin tzu Smalkaldin am düner/tage ne/t nach | Jftcobi nach gotis gebürt drietzenhundirt iar 

/echs vnd achtzig jar. 



XUS. Die Gräfin Sophia ton Käfernburg ilberlässt dem Grafen Hermann ton Henne- 
berg die Käfernburgischen Lehen in Franken. 1386 Juli 26. 

(Vidimiu des Abu Johann von Vessra und de« II«»* Zur«* tu HenfetSdl rom J. 1552 ) 

Wir Sophia von Gots gnaden, Greuin von Stolberg, frau zw Kefemberg, vnd wir Mechtild vou 
der/elben | gnadin, Greuin zw Kefernbergk, frawe do/elbst zw Kefernbergk, Bekennen vffentlichen an 
diesem | brine allen den, die in /ehen. boren odir lesenn, vmb die lehn, die zu Francken gelegen sin, 

15. mit nhamen | da/s dorff Rotelmar vnd auch andere leben, wo die zw Francken gelegen sin. der wir 
mit nahmen | nicht genemien khommen. die der Edle vnn/er lieber söhn vnd herre, Graue Gnntherj 
seliger von Kefernbergk, der lezt verscheiden ist vnd sine herschaft von recht vnd erblicheu geligen 
bat, vnd in die/elben | leben zw Francken /etzin wir in recht vnd redlichen mit diesem brieue mit 
allem rechtten. al/s | die der genant vn/er shon vnd herre von Kefemberg vnd sein herschaft inne 

20. gehabt vnd geligen hatt, j die Edeln herren Grauen Herman von Hennenbergk, vn/em lieben /chwager 
vu<l oheini, vnud j Grauen Fiiderich von Hennenbergk. seinen söhn vn/ern lieben ohmen vnd alle ihre 
Erben, wan I sie die nehi/ten Elten dartzu sin, al/o da/s sie die/elben leheu furba/s ewiglichen leihen 
sullen mit allem | rechtten, al/s die der genantte vn/ir söhn vnd herre vnd sin herschafft vns geligeu 
hatt onn allen generale. l)e/s zu vrkunde vund bekentni//e haben wir vorgenante Sophia, Greuin von 

25, Stolberg, vn/er in/iegell an diesen offen brieff gehangen für vns vnd vor die vorgenantten Mechjthilden 
Greuin von Kefernbergk, vn/er lieben snureu. 

• Vnd wir Mechthild vorgenante Greuin von j Kefemberg Bekhennen aller hieuor vnd nachge- 
schriben rede vnd der Kdeln frawen Sophien vn/er | lieben /chwiger in/iegell, wen wir nicht eigens 
in/iegels liaben. 

30. Geben nach Chri/ti geburt drey zehenhundert iar vnd darnach in dem sechs vnd achzigsten 

iahre, an dem nehi/ten dorn/tage nach sanet Jacob/s tage des heyligen zwelffbottenn. 



M.II. Autoen: Hiera uff die Artet, Walter Godfchalck, 1386 ( ursprünglich i486, aber die 4 durchstrichen), So. 
13., 10 Zeilen, brciler Rand, kleine, reite Schrill, ohne Inlerpuociion und Schnörkel, an einem schmalen Pergamenlslreifen 

da* Siegel, klein, gelbe* Wach*, mit Wappemchild (darauf die Figur eine» Rechteck»), Umschrift: . . WALTHER GOT , 

der Rand zum Theil abgebrochen. 

M Hl. Aus*en: F. mit rollier Dinle und : Keuerburgitche liehen komen an Hennenbergk, 1396., link* breiter, aus- 
serdem schmaler Rand, zwei Siegel an Fergaiucnttlreifen, da* de* Abt» in einer Kapsel, rothea Wache, vortrefflich erhalten, 
wie neu; das des Han* Zufras» /erbrochen, tonst schadhaft, bräunliche- Wach« vergl. Schulte», Uli. 1., 491, nicht genau. 
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Vnd wir Johans von Gottes gedult, abt de» Clo/ters Ve//era, vnd ich Haas Zufras zu J 
Jtadt bekennen hiemit gegen meuiglich, das die/e obge/chriebene Copei j von wort an Worten dem 
Original, das vns an bergamenen /chriften vnd /igeln | vnaerletzt vorgelegt, auch in bei/eien der 
Enrirdigen heim Georg Priors | vnd herrn Mertins procurators des Clo/ters Ve/Jera als darzu gebe- 
tenen | zeugen vnd hienach vnterjehriebener Notarien gegen der obge/atzten Gopeienn I verle/en, 5. 
irt vnd au/cculürt worden, gleichlautend i/t. 



Des zu \Tknnde | haben wir vn/er jn/igel an die/en brief wi//entlich gehangen. 
Actum Mitwochen | nach Dorotheae anno (MCCCC) Lij. | 

Das /olebe Gopia mit dem rechten original /o an jtgel vnd handt/chrift vnuer/ert jn 1 bey/ein 
mein colationiert gleich lauttendt befunden, bezeuge ich Michel Dilherr au/s | key/erlkber macht offener io. 
NotariuB mit di/er meiner eigen handt/chrift. | 

Das /olche Gopia mit dem rechten original /o an /igel vnd handt/chrifft vnuer/ertt jn bey/einj 
mein collationirt, gleich lauttendt befunden, bezeuge ich Leonhardus Goccz aus kei/erheher | macht 
offener Notarius mit die/er meiner eigen handt/chrift. 



XL1V. Gött von Lembach gibt dem Kloster tu Prent enbr eil ungen 3 Pfund Heller jähr- 
licher Gälte viederkäuflich um 30 Pfund Heller. 1386 Augmt 10. 

Ich Goczcze von Leynibach bekenne vor mich vnde vor alte mine erbin an dy/em keynwer-fi5. 
tegin brife, das ich den erbern geistlichin löten, hern Wytekinde von dem Rode phleger, / frowin 
Kunegund mey/terin vnde dem ganezin couente des clo/tirs czu Breytingin | vnde besundern Katherin 
myner tochter, clo/ter/we/ter da /elbes, czu /ture vnde czu | be/serunge irre phrunde gegebiu, bewifit 
vnde bescheydin han dry phund heller | geyldis ierlicher guylde Salczunger werunge alle iar gutlich 
czu gebin vffe /ante Michels [ tag von myner /oln. dy ich han in dem obeni /alezborn czu Salczungen 20. 
ane allen vor|czog, al/o das dy vorgnanten Katherin myn tochter dy dry phund geyldis /al vff hebe| 
vnd in neme, dy wyle /y lebit. Wanne sy nicht lengir Ist, so sal dy guylde [ dem couente in das 
vorgnante clo/ter geualle czu eyme geiueyu nuezeze, den iuticfrojwin da/elbis czu eyme ewegin /elgerete 
vor mich vnde vor myue eyldern, | das */y got vor vns flizdich /ullen bite. Were, das in dy/e guylde 
alle iar nicht | wrde vffe dy vorgnant tageezit. st) mochte eyn probist, eyn mey/terin, das couent odir|25. 
Katherin myn tochter pheyude vnd la/ze pheynde vnd kümmere vffe der /oln. Was | dar von geuille 
vndo geualle /oylde al/e lange, bis das yn ir guylde. wrde. | Mochtin /y /elber da czu nicht kuine, so 
soylden das tun ir formundin, ir fruud. wan | /y gehabe mochtin ge/ytheh adir wertlich , ir botiif'vnde 
ir knechte an allen | czorn, clage vnd vordeynkni/ze ane geuerde. Wanne ouch Katherin myn tochter 
abe. | ginge von todis wegin, dy got gefri/te, so soylde ich odir myn erbeu dy dry ; phund geyldis:». 
wider kouffe vmme das couent vor dryzzig phund heller guter Salczunger | were, wanne wir dy gehabe 
mochtin ane Widerrede, vnd dy drizzig phund /oylde | das couent widir anelege an andir guylde al/e 
dicke, alje des not gesche, | al/o das daz geyld vnde guylde. eweclich by dem clo/ter /oylde bhbe. 

Des allis | czu eyner ganezin /icherheyt vnde ve/tenunge han ich myn inge/igel an dj/iu | brif 
gehangin. Datum anno domini M°GCC°Lxxxvi in die /aneti Laurencii | martiris. 35. 



XUV. Aimkii: SeUuHften, eine amfuhrt.f here IufcllUinfftbe, und 1;U#. mil rotber Hinte. 2* Zeiten, wwi| Rl 
4* beiden tonten Zeile« vom ParganMat verfedu, feUe Sckrtfl, »(■ P< rjriunenuueifeB ein kleine* SiefelbrucaMItck. 
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XLV. Heinrich von Leimbach gibt der Katharina von Leimbach, Älost erschwerter tu 
Breitungen, 6 Pfund Heller an seinem Gute w Leimbach viederlöslich. 1386 
August 10. 

Ich Heincze von Leymbach, Berthe von Leymbach, Gy/ele myn tochtir vnde alle vn/c erbin| 
bekennen an dijcm keynwertegin brife, das eyntrechtlich mid gudem vorrathe | bewi/en vnde gebin 
der gei/tlichin junefrowin Katherinen von lA'vmhach, clojter/we/ter | czu Breytin- m. /es phund heller 
geyldis jerlicher guylde Salczunger wer an vn/em | gute czu Leymbach. das iczunt erbeyt vnde ynne 

h - had Trische Öme. Wr dy /es phund | geyldis hau wir ir bescheydin vir rirteyl gutis komis Salczunger 
ma/zes an | dem vorgnanten gute. Üy /al ir der /elbe Trische Ome odir wer das gut inne hat | odir 
erbeyt, alle iar gutlich gebe vffe /ante Michels tag, vnde /al ir dy antworte | czu Salczungen in eync 
herberge, da her in gewi/et wirt. Gcsche des nicht, so | mochte die /elbe Katherin eyn probi/t czu 
Broytingen, ir formundin, ir frund geyjtlich | odir wertlich, wau /y gehabe mochte, ir botin oder ir 

1° knechte vor dy guylde ( la/zen phende in veylde vnde in dorfe vnde an allen /tetin, wo /y roochtin 
nii<l vn/er | gutin loube ane allen czorn, clage vnde wrdenkeni/ze. Wanne ouch dy /elbe Katherinj 
abe ginge von tndis wegin, dy got gefri/te. so /oylde dy guylde geualle vffe | Goczen myn vorgnanten 
Heinrichs bruder vnde vife sine erbin al/e lange, bis das wir | dy wider gekoufe mochtin. Were ouch, 
das wir dy/e guylde widir koufe | woyldin, das mugin wir thun, czu welcher czit wir wollin, wr /echezig 

16. phund | heller guter Salczunger were al/» hescheydelich. Tetin wir den wyderkouf, dy wylc | Katherin 
lebete, so /oylden wir das geyld Katherin gebe vnde antworte, dy /oylde | das geyld an guylde oder 
an gut lege. Der nuez odir guylde /oylde ir /ye, | dy wyle /ie lebete vnd /oylde da nach an Goczen 
irin vater oder an /me | erbin ledeclich geualle. Des allis czu eyner /icherheyd vnde ve/tenunge | han 
ich Heynrieb myn inge/igel an di/in hrif gehangin, vnde ich Berthe vnde | Gy/ell niyn tochtcr han 

20. gepoten Heinum von Leymbach den jungen, das her /in inge/igel | wr vns an di/in brif henge. 

Vnde ich Hcrman vorgnanter bekenne, das ich durch | bete willen Bertin vnde Gy/eln vor- 
gnanten myn inge/igel an di/in brif han gehangin. 

Datum anno domini M° 000° LXXXVI 0 in die /aneti Laurencii martiris. 



XLV1. Apel von Hirsheitn giebt dem Abte Albrecht von Vessra einen Schuldbrief Frie- 
drichs von Bibra über 100 Gulden. 1387 April 16. 

Ich Apel von Hirtzheim vnde Gele mine eliche wirtin bekennen an di/ime briefe allen den, 
2h. die yn | sehen, horin oder le/en für vns vnde für alle vn/ir erbin. den brief, den wir habin von Fritzen 
von Bibern [ für hundirt gülden, die her vns schuldig ist, her vnde Cri/tin sine eliche wirtin vnde 
sine erbin, dauon | sie vns tzugulde gebe /ullen fömfe vnd dri/zig pfünt heller frenkischer lantwer, 
den Jeilbin brief habin wir | gegebin vnd ingeantwQrtit mit vn/erme gutem willin dem erwirdigin vn- 
/erm hern hern Albrechte apte | tzü Vefzere vnde her /al den brief ynne habe in allewi/c. als der 
30. ynne heldit. be/agit vnde v/wi/et /lochtlichin | an alüs geuerde. Des tzu vrkonde han ich obgnanter 
Apel von Hirtzheim min in/igel an di/in brief gejhangen für mich vnde Gelen mine eliche wirtin vnde 
für alle vn/er erben. 

Gebin am ne/tim din/tage nach j dem sontage, als man /ingit tzu core qua/i modo geniti, 
nach Cri/tus geburte drutzehen hundert iar | in dem sibin vnde achtzigi/time iare. 



XLV. Auwcn: Uymbach, iO, i386 und ,v,., I . 27 Zeilen, überall, aber wenig Rand, feUe geipreitxle Schrift, diar 
Siegel fehlen. 

XLVI. Am» n.r: 1387., lOZe.le», breiter Rand, fette, «cki K r Schrift mit feinen Schnörkel», an einem Pergameirt- 
slreifen da« kleine runde Siegel wohl erhalte«: Wefpeaackild mit Hinchkopf, f APKL l'OA* MIRZUKIM. 
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XLVU. Landgraf Hermann van Hessen errichtet mit Graf Heinrich einen Burgfrieden 
wegen Barchfeld. 1387 Mai 16. 

Wir Hernifin von gotis guadin lantgraue zu Heffin bekennen vor vns vnd vufer crbin offin- 
lich an difiine (brif), | daz wir dem odiln vnrirme libin oheym Heinrich grafeu vnd berrc» zu Hennen- 
berg vnd finen erben vnd her | vns vnd viifira erben wider einen rechtin burgfride zu liarchfcld 
entruweu globit vnd zu den heiligen gefworn | hau, den ftete vnd vefte zu halden in alle der mafze, 
alzo hinuich befchriben ftet, alzo daz der burgfride Tal Tin vffe | dem flofze vnd in dem dorne zu 5- 
ßarchfeld, vnd wendin alzo verre, ulzo die graben, flege, czüne vnd czingiln | wendin vmb daz vor- 
gnante floz vnd dorff angeuerde. Were ouch, daz daheyu geczog wurde adder gefche in dem egnantinj 
burgfride, fo folden wir adder vnfer dheyns diner adder vndirtan vffe beydefiten nicht zu komen zu 
fcheidin dan | mit dem beftim. Wers ouch, daz vnfer einer des andern vyent wurde, des got nicht 
wolle, fo fal daz egnante floz vnd | daz darzu gehört, ftille fittzeu. Vnfir keyner fal den andern vz 10. 
dem egnantin flofze adder daryu dheynen fchaden fugen. | Ouch ental vnfir keyner «lein felben flofze 
vnd daz darzu gehört, dheyuen fchadin thuen nach fugen. Ouch enfal | vnfer keyner dez andern 
fyende wifzintlich yu nemen yn daz vorgnante floz; ncme fie abir vnfer einer vuwifQntjlich yn, der 
folde fie von ftund faru lafze, wann he daz irfure, vnd die füllen ouch feiig vor vns von dann riten.| 
Ouch füllen vnfer beyder amptlute dez cgnanten flofzes, wer (he fint, den burgfride alzo vor befchriben 15. 
ftet. globin vnd | fwem zu Imidin, alzo dicke dez not ift. Wann ouch die amptlute vou dem anipte 
kumen addir entfaft werdiii, j fo eu fal mau yn Vollmer nicht vorbunden Tin von des burgfrides wegin, 
abir die amptlute, die man an | der abgefaftin ftad widdir fettzit, die foln den burgfride globin vnd 
fwern. vnd daczu vorbinden fy glichir | wyes, alzo die vor yu geweft Tin vnd alzo abgefaft. fin, vnd 
füllen daz vnfer iglichs amptlute thuen, alzo dicjke dez not ift. vnd fal vufer iglicher den andern, daz 20. 
alzo vorbefchriben ftet, zu gute vnd angeuerde haldin. 

Vnd han | wir Herman vorgnant dez zu vrkunde vnfir infigel an difin brif latzin hengin. 
Datum anno domini M° CCC° lxxxvii 0 | in die affeuffionis douiini. 



XLVIU. Derselbe kauft ton Graf Heinrich Barchfeld mit Zubehör um 5200 Pfund 
Heller und gibt ihm den vierten Theil davon wieder zurück. Ebendaselbst. 

Wir Herman Von gots gnadiu lautgraue zu Heffin Bekennen vor vns vnd vnfer erben offinlich 
an difime briefe, alzo vns der edil Heinrich grafe vnd herre zu Hennenberg vnfir liebir obeim | vnd 25. 
fin erben recht vnd redelich erblich vorkauft habin vnd vorkeuffin ir sloz Barchfcld mit dem, daz darzu 
gehört vnd von aldir darzu gehört had vnd ouch alzo, daz die vom Stein yiute gehabt | habin, mit 
wyfen, eckern, vifchweide, gehultze, wafzer, weiden, wafzir loufte, vorwerkin. tzinfen, gülden, rentin, 
nuttzen, lehin. gerichtin, erin vnd wirdekeyde, nicht is vzgenomen, wy man daz finden | adder genennen 
mag, für fünft' thufent pfund bellir vnd zwey hundirt pfnnd beller reebtir gemeyner Krenkifclür lant-30. 
were, die wir dem vorgnanten vnfirmc oheim gutlich vnd wol betzald habin vnd j fettzit vns der 
egnante vnfir oheim vnd vnfir erben in die gewere geruweclieb, vnd füllen vnd wollen dez vnfir recht 
were fie, wanne vnd wilehetzit vnd alzo dicke des not ift an geuerde. Vnd wir haben | den vor- 
gnanten vnflrme oheim vnd finen erben einen virdeteyl an dem flofze egnanten vnd an alle dem, daz 



• n einem 
14. Mai. 



XI.VII. Auwen : Burgfride vber Harckfell J. und f.'WT, 20 Zeilen, breiler Rand, keine Interponrtinnaacichen, 
Pcrga.,.c..uireifen da« kleine runde Siegel wohl erhallen «gl. IICB. 15. Stbulles HC. II, 179 f. nicht genau tun 



XLVIII. 

' Sie», HG. II, 177 IT. »chl 

t. Tklil IT. 8 



Auonen : Reuen titer Bmrchfelt, R. und kaum zu erkennen 1387, 20 Zeilen, breiler Rand, ohne Inlerpunc- 
Pergan.entalre.fen da« kleine runde Siegel In grünem Wacha aebr verwuchl. vergl. IICB. 15 b. nnr der 
HG. II, 177 ff nichl genau. 
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darzu gehört, alzo vorbefchribin ftet, widdir gegebin. Were ouch, daz icht vorfallt were vz den vor- 
gnanten gerichten, J welchirley daz adder die gut werin, die uiugiu wir vnd vufer erben ouch lofen, 
vnd daran foltc vnfir oheiin vnd Tin erben habin einen virdeteyl iren theyl zu hetzalin vnd die gut 
an dem virdenteyl be t/aln . vnd fie Julien daz ouch alzo haldin, ab wir vnd vnfer erben icht kouftin 
5-zu dem vorgnanten flofze an geuerde, daz zu dem Jlofze gehörte, ader von yn rurte adder nicht, wo 
daz gelegin were in dem egnanten gerichte | adder <lahie fie zu inne virdenteyl zu betzaln vnd zu 
haldin. ßetzaltin fie adder ir erben des nicht, fo füllen wir vnd vnfer erben iren virdenteyl alzo 
lange yiuie habin. biz fie adder ir erben daz von vns loften, j alzo dicke fich daz geburt. Dez feibin 
glich foldin fie vnd ir erben, ab fie waz loften adder keuften. vns vnd vnfirin erben zu den dritteyln 

10. widdir thuen. Ouch imigen wir vnd vnfer erbin Atzilndorff die wuf|tenunge lofen von den vom Stein 
vor alz vil geildis, alzo yn die von vnfirme oheym vnd finen erben ftet. yn zu eyuem virdenteyl zu 
behaldin vnd zu betzalne. Vnd ez füllen wir vnd vnfer oheym vorgnantir | vnd vnfir erben beiderfit 
ez damidde halden alzo mit andirme lofio vnd keuflin, alzo vorgefchriben ftet. Vnd waz ouch lehin 
gehört habin adder gehorin zu dem vorgnanten slofze, der füllen wir vnd vnfir erben | driteyl habin 

lä-vnd fie den virdenteil an geuenle. Waz man auch burnhaltzs vnd hwhaltzs bedartf vffe dem vorgnanten 
flofze, ez were an dem flofze adder an andern guten, die darzu geboren, daz mugen vnd foln | wir 
vnd vnfir erben adder wer vnfer aniptniami da ift, lafzin holen yn irer wiltban zu Frankinberg, by 
tum daz da heyffet die Wiltfnr, alzo vil wir des bedurften an geuerde. Wer« 1 ouch. daz fie addir| 
ir erben daz vorgnante virteyl an dem flofze egnanten vorfettze adder vorkeuffe woldin. daz füllen fie 

20. vns vnd vnfirn erben ein iar vor biten vnd vns daz vorfettzin adder vorkeuffin, ob wirs woln uach| 
antzal des kouftes vorgnant. Dez feibin glich foldin wir vnfirin oheym vorgnanten vnd finen erheu 
mit vnfirn dreuteyln dez egnanten flol'zis mit vorfettzene vnd vorkeimen yn vnd iren erben wider 
thue. | Ouch füllen fie difin vorgnanten kouff mit vns theiln, daz iglichcr weiz. welch fin ift, wir vnd 
vnfer erben vnfir dreüteyl vnd fie vnd ir erben iren virteyl, vzgenomen den thorm. der fal gemevu 

2- r >. fin | yn vnd iren erben zu einem virteyl vnd vns vnd vnfirn erben zu dry teiln. Alle vorbefchrihen 
rede, ftucke vnd artikel femtlich vnd ixlichiu belundem redin wir Herman vorgnanter vor vns vnd 
vnfer | erben, ftete, vefte vnd vnuerbrachinlich zu haldin an alle geuerde vnd an argelift. Vnd han 
dez zu orkunde vnfir infigel an difim brift" lafzin hengen. 

Datum anno domini M" (X'C 0 octuagesimo sep'timo, in die ascenssionis domini. 



XL1X. Heinrich Zufrass, Pfarrer zu Leuteradorf, vergleicht sich mit dem Abte Albrecht 
ton Vessra dahin, das» er jährlich in das Kloster 25 Malter Korn und 25 
Malter Hafer &u liefern habe und verspricht dem Kloster seine Hinterlassen- 
schap. 1387 September 20. 

30. Ich Heinrich Tzuffra/z pfarrcr tzu LutclJJdorti' bekenne an dijem oftin briffe. daz ich mich 

gejricht vnd ge/atzt habe mite deine erwirdigin mynem gnedigin herren, hern Albrecht npte tzü | Vejzer 
vnd mit deine coffente gemeinelichiu da Jclbejt vmb Julcho Jach, dar vmbe j Ji mir tzu Jorachin aljo 
bejiheidinlichin. daz ich in gein Ve/zer in daz clojter alle iar ierlich | reichin vnd antwirden Jal alle 
weg« vff Jente Hertins tage vnuortzoginliehin an allen | iren Jchadin flünfle vnd tzwentzig malder kor- 

35. nes vnd flunrle vnd tzwentzig malder habern | mit. ein ander Meyninger majzes an geuerde. Ouch ijt 
geret vnd geteidingt wordin, wanne | got vbir mich gebtit, vnd ich abe gehe von todes wegin, waz ich 
ilanne la/ze, ez Jie gebucht odir vngejucht, varende habe oder wie daz benant ijt. ez Jie in hus oder 
in hoffe | oder wa ich daz laz oder gehabt habe, dar czu Julien Jie Jich getzihe vnd halden vnd j alezu 



XLVIlll. Auwelt: 1387 , 18 Zeilen mit Rand, fette, »ehr eckige blaue Schrift mit vielen Schnörkeln, vom zweiten 
Siegel nur der Pergamentttreifcn , da« ernte oval zugespitzt, gröstentheil« erhalten: ein Heiliger, flehend zwischen zwei 
StShen (?), zu beiden Seiten unter einander VJ und ONS, .... .VI. /. LVTEL-SDORF f P1.B 
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male in nemen an alle widir rede vnd hinderuij/e an gcuerde. Des tzu einem j waren vrknnde vnd 
Retzjpgni//e dar ubir han ich egnanter Heinrich Ttzuffraz myn in/igel | an difin briff gehangen. 

Auch bekenne ich Steffen von der Ker, daz ich da bi gewe/t | bin, vnd daz ez tzwi/chin 
mynen hem von Ve/zer vnd hern Heinrieh Tzuffraz al/o gejteidingt vnd geret wart in alle der ina/ze, 
als auch hie vor be/chriben /tet vnd | han des tzu vrkunde myn eigen in/igel an di/in briff gehangen •»• 
tzu des vorbenanten | hem Heinrichs Tzuffra/z infigel. 

Der geben i/t vff den ne/tin ffritag nach des heilgin | cruccs tag, als er. erhoet wart, anno 
domini millesinio CCC° lxxxvij 0 . 



L. Untenbenannte 137 Grafen, Herren, Hitler und Knechte vereinigen sich zu einer 
Turniergesellschaft unter nachfolgenden Bedingungen. Schweinfurt , 1387 
September 23. 

Wyr die hernachgc/chriben grauen, herren, rytter vnd knechte bekennen offenlich an die/cm 
offen brieffe für vns vnd vn/er erben, daz wir durch gueter dinge willen vnd | durch freunt/chafft lü. 
willen vns freuntlichen vereinet haben vnd einer ge/ell/chaffte vber ein kumen /ein al/o mit /ulchem 
vnterfcheid, als hie nach pe/riben /teet. 

Zu dem er/ten al/o, | daz wir beholffen /ullen /ein vn/er yeglicher dem Bildern zu «lern türney 
getrcwlichen wider aller mengklichen on peuerd. der wider vns /ein wolte. Auch /o /ullen wir vns 
kleyden | in ein vnd rocke tragen in ein al/o dick vnd als offte wir dez zu rate werden von der 1*. 
Re/ell/chafft wegen, wie der kunk vnd die zwen zu rate werden, die dann daz jar dor zu gefetzzet 
fint. | 'Wir /ullen auch eines türneys überknmen als dick vnd als offte wir dez zu rate werden in dem 
capitel, als hie nach ge/chrieben /tet. Wer auch, daz vnter vns grauen, hemm, ritter vnd knechte | 
einem eyn danck gegeben würde, ez wer zum turoey oder zum stechen, den mack er la/zen be/chreyen 
vnd gelegen an gelegenlich /tet. Dem /ullen wir alle dor z[u| beholffen /ein mit der ca/te, | mit dem'-"- 
/wi'He und mit dem /per. ob /ich der hofe al/o hi/che. als der vnter/cheyden wirt vnd hie nach 
«e/chrilien /teet. Wir /üHiii auch jeczliches jares zwir mid zu capitel kämen vnd ein | capitel /uchen 
zu wirzbürfi. Wer aber /ache, daz vn/ern ge/ellen kein geleyt in der /elben /tat njht werden konde 
oder mohte, so map ez der künk vnd die zwen, die der zu pe/eezzet /int, legen an | gelegen /tete. 
wo man danne geleyt gehaben mage, vnd welcher vnter vns dar niht kümen mage, ez /ey von leyljes ■-'•>■ 
pote wegen oder ob er krank wer oder ob in herren not hindert | oder ander /ache wegen, daz in 
billeicben hindert vnd irret, der /ol dar /enden /ein mähte zu dem capitel vnd i/t er ein graue oder 
ein herr. /o /oll er dar /enden zehen guidein. eyn ritter | /ol dar /enden drey guidein vnd ein knehte 
auch drei guidein zu der co/te zu dem capitel. Auch /ol ein graue oder ein herre in vn/er ge/elle- 
/chaffte zu vn/er hofen als \il ein, ez /ey [ mit frawen vnd mit pfeningen, als vil der klink erkennet^» 
vnd auch die zwen, die dor zu geboren, auzgenumen welcher auz dem land wer, der in di/er ge/ell- 
/chafft i/t, der bedarf ; auch der ege/chriben guidein niht geben. Wer auch, daz jemand von dein 
andern ihte we/t oder erfurc, daz im hertlichen /ein ere rurte, daz mack der /elbe wol offenbar machen 
in dem | capitel, vnd daz man auch mit dem /elben. der die /chult «1er /ache auf im hat. reden 
mack vnd in dez vnter rillten /ol. wie er /ich dar mich in der ge/elle/chaft halten /ulle | Tet aber 35. 
er dez nihte, /o Jolt er die ge/elle/chaft abtun, wann in daz /ein kunk hitz vnd die zwen mit im oder 
vnter in der mererteyl. vnd /ol auch furbaz nymmer mer kein ge/ell/chafft | an /ich nemen noch hal- 



L. Ohne alle Aufschrift, 2' breit und fast eben *n lang, 76 Zeilen, überall breiler Rand, unten und auch an den 
Seilen etwa» ahgeschnillen , sehr AVkig und oft schwer iu lesen, vom letzen Worte der 49 Zeile lindert sich Hand und 
Diale, wenn auch der Charakter im ganzen derselbe bleibt, grosso Teile, eckige, ziemlich unbehülfliche Schrift, das Komma 
überwiegend, die Siegel müssen am den ganzen Rand der Urkunde herumgelaufen sein, da dieser überall eingebogen i»l unj 
namentlich oben, aber auch rechts und links die Kinscbnilte und mehrere Pergamenttlreifen erhalten sind. 
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t«D, weder mit vns noch mit anders niemand. Wer auch daz, ob in vn/er ge/eUe/cbaftl einer oder 
mer die ge/elle/chafft auf geben wolt von mütwillen, der /elb /ol auch furbaz in kein ge/elle/cliafft 
küineu in aller mo/zc vnd wey/e, als vorge/chribeu /tet Wer auch daz, ob vnter vns einer oder* mer 
von dez turneys wegen zu fede oder zu krieg | quemen, daz den turuey au treffe, dem, /ullen wir alle 
S.dor zu beholffeu /ein getxewliehen mit co/te vnd mit lewten, al/o daz das der kunk vnd die zweu mit 
im oder vnter in | der merteyl erkeuneut. ob ez anders den turney an treffe. Auch Jo /ol vnder vns 
vn/er jeglicher den andern getrewlichen verantw urteil un allen steten, wo er hurte, daz /einen | ge/ellen 
an /ein ere vnd gelimpfe rurte. Auch /o Julien wir vn/er ieglicher je einer dem andeni getrewhchen 
zu legen on geuerde, waz den turney an triftet. Auch fo nemen wir | vns in die/er ge/elle/chafft auz, 

lO.waz vn/er jeglicher /einem gerehten hem /chuldig vnd pflichtig i/t zu tun von trewen vnd eyde wegen, 
daz /ol im keinen /chaden brengen vnd niht hindern noch | irren in di/er ge/elle/chafft" Auch /o 
/ullen wir in di/er ge/elle/chafft alle jar einen kunk kye/en zu capitcl vnd der /elb kunk /ol /ülch 
gantze gewalt mäht haben, als hie vor vnd nach ge/chribeu | /tet. Wer auch fache, ob vnter vns bruche 
oder zweyung wurde, wie daz queine, der /elben /aehe /ullen wir beleyben bey den. die hernach 

lf). ge/chriben /ton. Die /elben /ullen dann frunt/chaffte \ vnd rehtes maht haben, auzgenumen evgen, 
erbe, guet vnd lehen, daz /ullen wir auztrngcn an den /teten, do ez von rehtes wegen hiu geborte. 
Auch ob wir al/o überquemen eines hofes | vnd einem ein danck gegeben würde, /o /ol vn/er jeg- 
lichere rotte, die dauue eines heim/ /ein, die /ullen dannc Jo vil ffraweu zu dem hofe breiigen, als vil 
in dann der kunk beneut | vnd die zweu, die der zu gehören. Vnd welche rotte dann der /elben 

20. auzal der frawen niht brehte, so /ullen /ie /o vil geltes dor für gehen zu der ko/te, zu dem capitel, 
als vil im | dann der kunk benennet vnd die zwen, die der zu ge/atzzet /iud, auch vn/er roke, die wir 
tragen von vn/er ge/elle/chafft wegen, der /(dl vn/er jeglicher /einen rok behalten jare, darnach | mag 
er in wol hingeben. Auch i/t geredet worden, daz vn/er kunk der /ol zweu zu im nemen auz vn/er 
ge/elle/chafft. die in dünkent, die der zu tilgen vnd nutzze /ein, dach al/o | mit wizzeu vnd worte vn/er 

25. gcjelle/chaffto vnd die der zu gekorth vnd gemein /ein vns allen ie einem als dem andern on geuerde. 
Der kunk vnd die zwen /ullen auch gantzzen gewalte j mähte haben in di/er ge/elle/chaffte viub alle 
stuk vnd artikel, daz die ge/elle/chafft rurte vnd au triftet zu i eilten in dein capitel vnd als hie vor 
vnd nach ge/chrihen /tet, daz /ie j im hulffen zu der wer. ob dez not ge/cliech, zu der co/te, zu den 
hoiVn oder pfening auf zu /eezzen den ge/ellen, vnd waz /ich dar inne hei/chet vnd macht, dez ful- 

so.len /ie ganzen | gewalt maht haben, wie /ie daz /eezzen vnd machen oder vnter in der merteyl, daz 
/ol niemand wider/prechen on alle argeli/te vnd on alle geuerde. Der kunk vnd die zwen | /ullen alle 
geleich gemein /ein grauen, herren, ritten vnd kueht.cn. alz /ie daz erkennen auf ir trevwe vnd ge/ell- 
jehäfft dem reichen als dem andern in allen fachen, vnd /ol auch j der kunk vnd die zwen keinen 
vortevl /uchen dor inne on alles geuerde vnd on alle argeli/te. Audi mag der künk vnd die zwen 

35. in di/em er/ten jare in vn/er ge/elle/chafft | nemen, wen /ie dünket, der dor zu gut nürzz J'ey. Dar- 
nach /o /ullen der künk vnd die zwen iiicmant in die gc/cllejchafft nemen, ez J'ey dann in einem 
gemeinen capitel. | Auch /o Jol ein ieczlich künk in der gejelljehaiite, der dann gekoren ijt wordeu, 
der Jol difen brief innen haben vnd Jol den füren czu capitel als dick, als [m|an capitel bot, öb | in 
an dez bedurfte, daz man den wey/en vnd lcji n lajze. Wer auch, daz wir iin lande oder auzzer lande 

40. zu turney quemen vnd vnjer ge/ellen einer oder mer mit einem bau | da wenn, der in verkojte, der 
Jol Jeinen heim Jetzzen zu vn/er ge/elle/chafft der mererteyl, ez wer dann, daz im die ge/ellen erlewb- 
ten, /einen heim zu /etzzeu bey dem herren, | mit dem er da wer. Wer auch, ob der ge/ellen in 
vn/er ge/elle/chaffte einer oder mer ftürben, so /ol man den /elben hegien in dem ne/ten capitel, wie 
dann der künk vnd | die zwen mit im über ein kunien. Auch i/t gcredt worden, ob vnter vns einer 

45. oder nicre einen sun oder mere betten, wann danne der Jelhe /ün zu abtzeheu jaren kümbte, /o J61| 
er in die ge/ell/chaffte bringen, ob in dünket den künk vnd die zwen vnd die ge/elle/ckatftc, ob er 
dar zu gut vnd nützze /ey, so ferro /ie mügen on alle geuerd. als vorge/chriben | /tet. Wer auch, ob 
der künk vnd der merteyl der ge/elle/chafft in deine capitel ihtz über ein quemen, daz [vn/er] gc/elle- 
/chafft nützz vnd guet wer, damit wir vn/er ge/elle/eliafit gebezzern | muhten von turneys wegen, daz 

50. /ullen der kunk vnd die zwein gantz gewalt maht haben on alle wider/prach. Auch wer in di/er 
ge/elle/chafft i/t, vnd dar innen /ein wil, der /ol | /ein in/igel an di/en hrief henken vnd Jol auch 
geloben mit hantgeben trewen dem kuuge, der ge/elle/chaffte Jtetezu halten alles, daz an difem brieff 
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ge/cbriben Jtet, auch i/t geredt | worden, ob yemand sewmick würd an dem gelte, doz dann aufge/atzzet i/t. daz 
er dez niht »endet vnd gebe in die gejellejchafft, als vor ge/chriben Jtet, so hot der kunk vnd die| 
zwen gantzzen vnd vollen gewalt, daz jie daz gelt zu juden oder zu cri/ten nemen inügen, vnd waz 
/chad[en] dann dor auf get, den Jol der tragen vnd ausrichten, der danne daz Jelb | gelt /chuldig i/t 
vnd ver/aumt hat vnd da Julien wir alle clor zu beholffen /ein. Auch i/t geredt worden, wo wir zu 5. 
houen quemen, welcher dann in vn/er ge/elle/chaflt i/t, der /einen | rock niht an treyt, den er hat von 
der ge/elle/chaffte wegen, der /ol einen guidein geben in die ge/ell/chafft zu dem hofe die er/ten näht. 
Auch i/t geret worden, ob einer oder mer auz | der ge/ell/chafft kumen wolt, als vorge/chriben /tet, 
dez /ol er niht tun, er tu ez dann mit wizzen vnd wort dez ktingez vnd der zweyer, die dar zu ge- 
/ezzet /eint. Auch | /o /int wir alle, die in der gejelle/chafft /ein vnd die zu Sweinfurthe gewe/en /ein 10. 
zu capitel, grauen, herren, vitter vud knehte, an dem neh/ten montag vor /ant Michels tage nach| 
Chri/tus geburt drcwzehenhundert jar vnd dar nach in dem /iben vnd achtzzig/ten jar einmutiklichen 
uberkümen vnd vnter vns der merteyl, welcher vn/er ge/ellen in den landen | niht enwer, der 
bedarf kein gelt /enden noch geben weder zu hofen noch zu capitel, vnd welchen vn/ern ge/ellen 
hindert der uier not eine, mit namen wa//er, fewr, gefenknü//e, | krankheit /eines leibes, da er an /einem 15. 
brief wol derwci/en mack, den er der ge/elle/chafft /enden /ol vnd es daran nimbt auf /einen eit, den 
er /einem herren getan hat, daz in der | vier note einer gehindert habe on geierd, der bedarff weder 
zu capitel noch zu dem hofe, do er gewe/t /olt /ein, kein gelt geben. Auch daz man furbaz capitel 
halten /ol | je vber ein jar vnd alle jar an dem neh/ten /untage vor /ant michels tage, wer dorumb, 



frunt/chafft vnd be/tantnü//e vn/er ge/elle/chafft, ob zwi/chen vns, die in der ge/elle/chafft /ein oder 
noch darein kumen mohten, vnwille, zweyung, | aufleuff er/tand oder weren, ob ein ge/elle den andern 
beklagen mü/te oder wolle vor dem künge, daz er niht mohtc oder konde eines capitels erpeiten, /o 
hat der kunk | maht vnd gewalt, in tage zu /etzzen vnd zu der nennen au/z bede /eiten für /ich vnd 
für die zwen die fache zu verhören vnd maht zu haben, /tie darumb zurihten gutlichen I oder reht- 25. 
liehen, als obge/chriben /tet in di/em briefF. Auch /o /uüen alle die auf den tag reiten, die der künk 
dar betagte auf bedc /eiten, die die /achc anrurte vnd /ullcn | daz halten, als vn/er ge/elle/chafft /tet 
be/chriben an di/em brieff mit guten trewen on alles geuerde. 

So /eint diez die, von den vorge/chriben /tet. Zum er/ten graue Hans von Wertheim, | graue 
Heinrich herre zu Henneberg, graue Ludwig von Rineck, graue Wilhelm von Ka/tel, her Cunrat von 30. 
Brauneck, graue Friderich von Henneberg, der herr von Lei/jeucck der junge, | Berhtolt von Bibra, Hans 
Zollner, Hans von Wenkheim, Hans von He//eburk, Apel von He//eburk, Heinrich von Ab/perg zu 
Rimburk, Erkinger von He//iburk, Cunrat von He//eburk, | Erkinger Zollner, Friderich von Auf/e//e, 
Heinrich vom Liehteu/teiu, Hans vom Liebten/t ein, Eberhart von Mar/bach, Hans von Brenden, Berhtolt 
von der Ker, Peter von Tunfeit, lütte von Tünfelt, Hommink von Ve/tenberg, Albrecht von Vc/ten-35. 
berg, Peter von Herrn/tat, Peter Tni//e//i\ diese alle /ind ritter. Stctian Zollner, Berhtolt von Bibra, 
Wortwein von Mar/bach, | Cuntz Zollner, Herman Tru//e//e, Heintz Tru//e//e, Kimunt von Witzleben, 
Ottc vom Hofe, Eberhart vom Botenhan, Albrecht von Grew//en, Apel von Sweinheubten , Cuntz von 
Ey/er/tcten, | Heintz vom Liehten/teiu, Hans von Tunfeit, Peter von Tunfeit, Gotzze von Sullebach, 
Cuntz von Itcuhrit, Eberhart Foit, Hertnik von Brenden, Oorge vom Botinhan, Apel vom Liebten- 40. 
/lein, | Herman von Weiers, Hans Tru//e//e, Heincz von Walter/hau/en, Teyn Tru//e//e, Gotzze von 
Vf/ikein, Cuntz von Ro/enberg, Hans von Ro/enberg, Gotzze Foit, Fritz von Bibra, Hans Foyt, | Hans 
Mar/chalk ritter, Hans Mar/chalk, Heintz von Brenden, Hans von Witzleben, Adolf von Bibra, Eyrink 
von Kun/tat, Antonig von Bibra, Hans von Bibra, Seifrit von der Kerc, | Eberhart von Munster, Gotzze 
von Ro/enberg, Cuntz von Vechenbach, Eberhart von He/feburk, Herman von der Ker, Cuntz Mar/chalk, 45. 
Fritz von der Taun, Dietz Mar/chalk, Jorge | Mar/chalk, S[teffaja Zollner, Hans von Ve/tenberg, 
Wilhelm Zollner, Hans von Ve/tenberg, Cuntz vom Rotenhan, Lutz vom Rotenhan, Reichart von Marn- 
bach, Fritz vom Stein, Dietz Truf/ej/e, j Reinhart Foit, Apel Foit, Peter Foit, Reichart von Mar/bach, 
Hans von He//eburk, Karl vom Stein, Peter von Reuhrit, Klaws vom Rotenhan, Simon von Mun/ter. 
Mangolt von O/theim, | Dietz Tru//e//e, Peter vom Rotenhan, Hans Zollner, Eyring Zollner, Eber hart 50. 
von Riedern, Arnolt Zollner, Hans von He//eburk, Arnolt von Breuden, Hans von O/thcim, Eyrink 
von He//eburk, | Ca/par von Hermftat. Heinz vom Stein, Hans von Swanfelt, Wolfram vom Stein, 
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Apel Zollner, Karl Zöllner. Endres Zollner, Reicholf von Wenkheim. Otte von He/Jeburk, Eberhart von 
Streitberg, | Albreht Gro//e, Virich von Auf/e//c, Wilhelm von Streit berg, Herman von Streitberg, 
Heincz von Wenkheim, Hans von Wenkheim, Fritz von Herd, Wilhelm von Puchenaw , Per von Ey/en- 
bach, | Eberhart von Vechenbach. Engelhart von Ro/cnberg, Cuntz von VJJikein, Arnolt von Ro/enberg, 
5. Otte von Ve/tenberg, Hertnit vom Stein. Karl von der Ker. Otte von der Ker, Gotzze vom Rotcnha[n],| 
Adam von He//eburk, Albreht von Giech, Wilhelm Sweigerer. 



LI. Kuning Dietrich erhält von dem Stifte su Schmalkalden dessen Kelterhaus mit 
Zubehör su Schweinfurt geliehen. 1387 September 29. 

Ich Kunyng Dytherich, Alheid mein eliche wirtien vnd alle vn/er erben tun kunt vnd | be- 
kennen Offenheiten aii di/znie briffe, das vns die erbiren herren, her Hans Stör dechant | vnd das 
capitel gemeinlich des /Uftes /ante Egidii zu Siualkalden,- gehhen haben zu rechtem | erbe ir kaltir 

I0.hu/unge vnd hofereite myt allem irem zu gehören. Do von /ulleu wir | die vorgenanteu Kunyng Dy- 
therich, Alheid mein eliche wirtin odir vn/er erben alle iar geben | den vorgenanten herren des Jtiftes 
/ente Egidii zu Smalkaldcn drythalb phunt heller lantwejrünge zü rechtem zin/e lerlich vif /ente Mar- 
tins tag. Auch /ullen wir ein Schilling | heller hiutwerunge vnd ein va/tnacht hün geben zü zinfe dem 
heiligen reiche. Auch | bekennen wir in di/zmo briefe, das wir alle iar den vorgenanten herren /olleu 

l& andelagen | vn/er hu/zgerete, wan sie zuez vns komen in dem herbc/to, wes sie bedurlfen zü kuchen,| 
das wir gehal)en mügen. Vnd des zü vrkünde vnd /ichirheid /<» hain ich Kunyng | Dytherich vorge- 
nante vnd Alheid mein fliehe wirtin vnd vn/er erben gebeten den | erbirn gei/tlichen herren Gra/elock 
von Vilniar, comenter des deutschen hu/es zü | Swinfurt, das er hait von vn/er bete wegen sein an- 
geboren in/igel gehaugen ] au di/zen brieff zü eim bekentni/z. 

20- Der geben noch Cri/tes geburt drüzehenhündert 1 iar vnd dar /yben vnd achtzige/tem iare, 

an /ente Michels tage des heiligen erczengels. 



LH. Hans Küchenmeister w Henfeld verkauft mehrere Gülten om Renfeld den Gebrü- 
dern Karl und Bernhard Ver um 170 Gulden wiederlöslich. 1387 October 6. 

In Gotes namen amen. Ich Hans Küchenmey/ter gc/ezzen ze Renfelt an dem berge, vnd 
ich Fei /ein eliche | wirtin vnd alle vn/er erben, Wier veriehen, bekennen vnd tun künt ott'enlichen 
an die/em brief allen lüten, dye | in fehen, hören oder le/en, daz wir vnuer/cheydenlicheu mit ge/ain- 
menter hande vnbetwüngenlichen mit fryem gittern | willen vnd zü der zeyt, do ez gut krafft. vnd 
macht wol gehaben mochte, reht, redlichen vnd mit die/em briefe j haben verkaüiTt vnd zekaufl'en 
geben aüff vn/erai hof vnd den guten gelegen in dem obgeiiantrn Kenfeit vnd | in der mark do/elb/ten 
vnd dye eezwenn gewe/t ein der erbeni frumeu frawen der Mitezzin vnd mit allen iren | zügehorden 



LI. Aussen: littera «qMT torcularl in Swinfurt 1987 und Xo. 1.. 17 Zeilen, link* und rechu um meisten Band, 
kräftige llnnd, xnm Theil »chon sehr blau, an einem Pcrgamentstreifcn da« kleine runde Wappen in grünlichem Wachse wohl 
erhalten: \\ appenschild -/• S. i;rd<.Ui!i. uoil. oilm.tr. 

LH, Ohne Aufschrift, 03 Zeilen, uhemll Rand, am Bleuten unten, kleine fette eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
»ehr häufig l'uncte, y regelmäßig i oft mit einem Da'cbelchen, etwa« fleckig, die sechs kleinen runden Siegel an Pergament- 
»Ircifcn meist wohl erhalten: 1)~ Wappenschild , f S ÜAXS KVCHEXMEISTER : 2) ein Schwan über dem Wappenschild: 
S. CVXTZ SWEIGERER: 3) Wappenschild, *ehr verwischt; i) desgl., f S' OPEI.OIS. DE. GV OERSTAT; 5) ver- 
let«; C> Wappenschild, S. FRICZ. IIALMURICII. 
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dem erbera ve/ten knechte, Karin Vera, Bcczolden /ein brüder vnd allen iren erben zweynezick malter 
güts lautern kornes vnd zwelff malter güts lautern haberns vnd alles Swlnfurter mozze, vmb hundert gnldin 
vnd | sybenezik güldin, der wir von in genczlichen beczalt vnd gewert /ein, dy aüch alle rot vnd gut genuk 
Jein gewe/t I an gold vnd /wer genuk an dein gewichte, vnd /ein auch darzü gewe/t eytel reyui/ch vnd nyder- 
lendi/ch güldin. | Vnd dye obge/chriben korngult vnd habern gült alle haben wir in gerett vnd mit guten 5. 
trewen gelobt, alle iar ierhehen | gutlichen vnd /chon, genczlichen vnd gar ze reychen, ze geben vnd mit vn/er 
ko/te vnd erbeyt an iren Jchaden in ze I antwürten bye eyner meyl oder bye zwein vmb daz obgenant Ren- 
feit auf ein kornhüs, wo /y vns dann hin be/chey|den vnd albeg vnuerzogenüchen zwi/chen den zwein vn/er 
frawen tagen würezwiech vnd als /y geboren wart genant j vnd als Jy alle iar ierlicheu an vnterloz 
noch eynander gefallen, vnd daz alles on aller /lachte geuerde. Doch haben vnz | dy obgenauten 10. 
kautfer vnd ire erben dye frünt/chafft vnd dye gnad geton, daz wier dye obgenanten verkaüffer | vnd 
vn/er erben vmb /y vnd ire erben dye obge/chriben korngult vnd habern gült alle mügen widerkaüffen 
vnd ab|lo/z vmb dye obge/chriben hundert güldin vud /ybenezick güldin, welhes iares wier wollen oder 
vermuten, vnd albeg in | dem/elben iar aüff sant Peters tagk kathedra genant vnd als er vmb dye 
- fa/uacht aller neh/t gefeilet, oder | in vierzehen tagen darvor vnd vuuerczü genlichen. Vnd welhes 15. 
iars wier den obge/chriben widerkauff dann al/o tun wollen, daz /Allen wier in yc dann vor dem 
egenanten /ant Peterstag wizzeutlich künt tun vnd redlichen auff /agen auf | obry/ten oder vierzehen 
tag darvor, vnd darnach den widerkauff volbryngen, alz vor gejehriben /tet, al/o daz daz|/elbe iar 
dye obge/chriben gült alle vor geuallen Jey. Vnd welhes iars wier in auff /agen vnd darnach den 
obgel/chriben widerkauff nit tun vnd folbringen, als vor ge/chriben ftet, so sein wier in ze Runden 20. 
noch dem egenauten j sant Peter tagk vcruaUen ze einer peil, dye obgenanle korngult vnd haberngtllt 
alle vnd vnuerzogeulichen ze geben, | vnd daz alles on geuerde. Auch mügen jy vns auf dy obge- 
/chriben obry/ten oder c vnd welhes iars jy wülen, den | obge/chriben kaüff aüch auf /agen küntlichen 
vnd wizzentlich. Vnd darnach /üllen wir den obgenanten widerkaüff | aber vnd ye vnuerzügenlichen 
tün vnd als vor ge/chriben i/t. Ge/chehe des nit, Jo wer aber dye obge/chriben pen ye verfallen 25. 
vnd als vor ge/chriben i/t vnd daz alles on geuerde. Aüch welhes iars wier den abgenanten wider- 
kaüff tün oder | tün wollen vnd als vor ge/chriben i/t, so /üllen wier jy der egenanten guldin beczalen 
bye einer meyl oder bye zwein | vmb daz egenante Renfeit in eim sloz, war jy vns dann hin be/chei- 
den vnd on geuerde. Vnd des alles als hie vor oder | hernach an di/em brief ge/chriben i/t, haben 
wier in vnuer/cheidenlichen vnd on geuerde ze pürgen ge/ac/,t dye erbarn lute, dye ( an di/em briefSO. 
hernach ge/chriben /tend, ob ez darzü kern, daz wier dye obgenanten verkaüffer vnd vn/er erben den 
obgenanten | kauffern vnd iren erben nit hielten, als an di/em brief von vns ge/chriben i/t vnd an 
geuerde. Wann dann vn/er hernach ge|/chriben pürgen darüinb von in dermant. werden vnter oügen 
oder mit iren poten vnd briefen, so Jüllens phant | alle vnuerzogenüchen vnderklagt dinge on alles 
fürziehen vnd dent/chulden noch nit fürziehen, daz er ein iar oder | lenger vngemant wer beliben oder 35. 
in einer andern ley/tüng wer, sünder welher gemant wirt, der /ol ze Runden ein vareu | vnd on 
geuerd ley/ten mit eim kneht vnd mit eim pferd in Gerolezhofen wier in Swinefürt, in welhes jy der 
eins | von in dermant werden, vnd in welhes offen wirts hüs, als lange aüff vns vnd vn/em /chaden, 
biz daz wir den obge/chriben kauffern vnd iren erben genczlichen vnd gar gehalten haben alles daz, 
daz an di/em brief ge/chriben i/t vnd daz alles | on geuerd. Get aüch der bürgen einer oder mer in 40. 
des ab, wo von daz dann bekem vnd alz offt daz ge/chehe, haben wier | den obge/chriben kaüffern 
gerett vnd gelobt ze haut in eim inanden noch der manung ye ander al/o güte pürgen | ze /eczen an 
der abgrasen /tat. Ge/cheh des al/o nit, jo /üllen dye andern bürgen ley/ten, alz vor ge/chriben i/t, 
biz daz | dye zal der bürgen albegen derfült wirt on geuerde. Get aüch der ley/tenden knehte vnd 
pfert eins oder mer ab, oder | verzerten /ich /u/t in der ley/tüng, welher pürgen dye dann weru, dye 45. 
/ullen ze haut noch der manung ye. ander al/o güt | knecht vnd pfert antwürt in dye ley/tunge vnd 
on geuerde. I/t aüch, daz ez ze /ülchen /chuldeu kümt, daz vns oder | den bürgen dy obgenanten 
kaüffer vnd ir erben mü/ten poten vnd brief noch /enden, waz daz dann ko/t, daz /ullen | wier in 
genczlichen v/richten on geuerde. Wier haben aüch vn/em hernach ge/chriben pürgen allen gerett 
vnd mit guten trwen | gelobt von di/er burg/chafft ze helffen on allen iren /chaden vnd on geuerde. 50. 
Aüch /ol di/er brief vn/chedlichen /ein, ob | er na/ oder bemeylagt würde, vnd ob er het eins worts, 
püch/tabeus oder tytels vnd mer ze wenick oder | ze vil. vnd /ol aüch darzü krafft haben an allen 
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/teten vnd gerychten gey/tlicher vnd wertlicher, hie vnd ander/wo | vnd war /ein dye obgenanten kautfer be- 
dürfen vnd daz alles on geuerd. Vnd aller hie vorge/chriben kaüff vnd red | ze eim waren vrkunde 
vnd einer ganezen /icherheit geben wier dye obge/ebriben verkaüffer, Hans Kuchenmey/ter, Fei mein| 
eliche wiertin für vna vnd alle vn/er erben den obge/chribeu kaüffern, Karl vnd Deczolden den Vera 
5. genant vnd allen iren | erben di/en brief verjigelt mit meins obgenanten Han/en Kuchenmey/ters vnd 
der hernach ge/chriben vn/er pürgen eygner anhan|genden in/igeln. So fein daz dye pürgen, von den 
hie vor ge/chriben /tet, Apel von Göber/tat, purger ze Swinfürte, | Cüncz Sweygrer ge/ezzen ze 
Techheim, Hans Rey/nian ge/ezzen ze Dampflzdorft', Fricz Halmrich ge/ezzen zu Swinfürte, | Hans 
Ebe ge/ezzen ze Gelterzhein. 

10. Vnd wir dye fezgenanten bürgen alle bekennen, daz wir vnuer/cheydenlichen al/o bürlgen 

worden /ein, vnd daz wier dem obge/chriben Karein Vera, Beczolden /ein bruder vnd allen iren erben 
gerett vnd gelobt | haben mit guten trwen ze ley/ten vna ze halten genczlichen vnd gar vnd in aller 
der mozze, als hie vor von vns ge/chriben | /tet vnd on geuerde. Vnd haben auch des ze eim waren 
geczugni//c vnd vrkunde vnsre/ eygen infigel gehangen an | di/en brief. 

15. Der geben i/t von Chri/t gepürt drüczehen hundert iar vnd in dem syben vnd achtezig/ten 

iare, | an dem neh/ten sani/tag nach sant Michels tagk. 



Uli. Landgraf ff ermann ton ff essen räumt dem Grafen Heinrich das Schloss Barchfeld 
auf unbestimmte Zeit ein. Schmalkalden, 1387 November ffl. 

Wir Hcrraan von gotis gnadin lantgrafe tzfl He//in vnd alle vn/er erbin bekennen an di/ime 
offin briefe, daz wir dem eidein Heinrich | grafen vnd herrin tzü Hennenberg vn/erm liebin oheim vnd 
allin sinen erbin itzünd ingeantwort luibin vnd gegebin vnscre teyle, | die wir habiu mit in an dem 

20. slo/ze Darchueyld mit allime dem, daz datzü gehört, nicht vzgenümmen als daz vormals an vns J kümen 
ist, mit sülchime vndirscheyde. Welche tzit wir addir vn/ir erbin wollin addir manen den egenantin 
vn/eren omen addir sin | erbin, so söllin sie vns daune tzü /tünt die teyle des egenantin /lo/zis Barch- 
ueyld widdir antwortin vnd ingebin in alle der ma/ze, als wir in die eingegebin vnd geantwort habin 
an alle ir widderredde vnd mit alzviel gebüwtin, eckern, als der itzuud ge/at ist, angeuerde. Were 

25. auch, daz sie die ecker, die tzü dem /lo/ze gehorin, erbeytin vnd büwitin, wanne danne die tzit queme, 
daz sie vns | die teyle an dem /elbiu /lo/ze widderantwort suldin, so sullen sie innemer den seibin 
nütz gentzlichin, der danne vf den eckem were, dar | an wollin wir sie nicht hindern an geuerde. 
Vn/ir egnantir oheim vnd Bin erbin sullin keyuerley büw thün vf dem eguantin /lo/ze, ez sy dannej 
mit vn/enn wi/zin vnd williu, vzgenümen daz sie itzünd da ein bruckin machin mügin, daran wir vn/er 

30. teyl geyldin wollin. Wir | wollin auch daz selbe /loz vnd waz datzü gehört, gein allir menlich schürin 
vnd schirmen, so wir allir getrüwlichis vnd best inügcn | an geuerde. Vnd wir vorgnantir Herman 
lantgrafe tzü He//in habin gelobit vnd globin in gütin trüwin für vns vnd alle vn/er erbin | alle vor- 
ge/chribin redde /tete vnd vnvorbrachin tzu haldin, vnd habin des tzü orkünde vn/ir in/igil für vns 
vnd alle vn/ir erbin | gehangin an di/in brief. 

35. Gebin tzü Smalkaldin. an /ente Martini abinde nach gotis geburte dritzenhundirt iar /ybin vnd 

achtzig iar. 



LHI. AuMen: Umntgraf Hermann HorchfeUt, K und von lllcrer H»nd, 1887, 15 Zeilen, an drei Seiten gebrochen, 
breiter Rand, »rhone, klare Schrin, nur wenige Puncte ala Interpunction , an einem Pergamenüitrciten du klnne runda 
Siegel wohl erhalten, »ergl. HCB. 156 
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UV. Dietrich Küchenmeister t er kauft dem Heinrich Zeimlein, Bürger au Schwein/Urt, 
jährlich 4 Malter Roggen zu Abersfeld. 1387 November 10. 

Ich Dittrich Kuchennieijter, Elje myn eliche wirtin Bekennen vnd tun kunt für vns vnd alle 
uu/er erben offenlichen | nn diejem brieff allen den, die ine nn/ehen, horn oder lejen, daz wir recht vnd 
redlichen haben verkauft vnd geben | zu kauffe dem bescheiden manne Heintzeu ZeimUn burger zu 
Swinfurt, Barben siner elichen wirtin vnd allen | iren erben vier malter korns gutes rockens Swinfurter 
macz von vnd vff dem hoff gelegen zu Aber/feit, do Peter | von Aber/feit vff gejezzen ist, die ine alle 5. 
iar ierlichen gereicht vnd geantwurt Julien werde zwischen der | zweier vnjer lieben frauwentag in der 
ern gein Swinfurt vff ir kornhüs ou allen iren schaden, on allez geuerde. Doch Jo haben sie vns die 
bejundern liebe vnd fruntschaft getan, wer ez, daz wir die obgenanten vier malter | korns wider keutfen 
wolten oder mochten von dem nehjten sant Peters tag kathedra genant vber zwei iar, | Jo mochten 
wir sie wider keutfen vmb hundert phünt vnd zweintzig pfunt heller guter lantwerung, die | danne 10. 
zu Swinfurt genge vnd gebe ist on geuerde. Geschehe dez widerkauffes niht, so wer ez furbaz ein| 
Jteter kautf on geuenle. Dez allez zu einem warn vrkunde han ich vorgenanter Dittrich Kuchenmeijter, 
Elje myn | ehche wirtin für vns vnd alle vnjer erben vnjer igliches Jin eigen infigel gehangen an 
di/en brieff. 

Der | geben ist nach Griftes geburt drutzehen hundert iar vnd dornach in dem Jyben vnd 15. 
achtaigjten iare, | an Jant Mertin abent des heiligen bijchofs. 



LV. üütkind, jüde zü Hilpurgehüjen, bekennt, dajs ihm Graf Heinrich noch 1200 Gulden 
schuldig sei, vz genümen, \ abe ich icht vor gejzin bette, des ich myn egnanten herrin kttntlichin bewijen 
mag | an geuerde. Des ze bekentnijje gebe ich dijin offin brif vorjigelt mit myme | uf gedrucktem 
infigel. 1388 (Juni 24) an Jand Johans tage des teuffers. 



LVL Elisabeth, Fürstin au Anhalt, und Wet%el von dem Steine d. ä. errichten einen 
Vergleich, um die Streitigkeiten der Klosterjungfrauen tu Frauenbreitungen 
au schlichten. 1388 August 23. 

Wir Eljebcth von gots gnadin furjtinnc czü Anhalt vnd myt vns her Weczil von dem Steine 
der eldir, ritter, amptman czu | Franckenberg, thün künt vnd bekeimen offinlich an dijem brifc allin 



LIV. Aumcq : Heina Zeumlin und F. 14 Zeilen, ziemlich breiler Rand, die rinne tuen Züge oft wenig verbunden, 
an Pergamenutreifen die kleinen runden Siegel wohl erhallen : 1) Wappentebild mit Helmzier: S. DITRICH KVCHEX- 
MEIST. 2) dunkelgrün, eine Hebende Frau mit swei Wappenachilden und: 8. KLS. KiCUEXMEISTERlX. 

LV. Papier, 9 Zeilen, auf der Rückaeite das Siegel, Wappenachild, . . GVTKIKT f JVDE f. 



LVI. Aiuaen: tchidt, *J, 1383. und .Vr. 47., 27 Zeilen eng an einander, ziemlich breiter Rand, kleine plumpe Schrift, 
die beiden Siegel an Pergamenutreifen tn hellgrünem Wach»: 1) Elnabeth« quadrirter Wappenachild (2 mal Aakanien und 
2 mal die recbU gekehrte Henne) und [f.] ELIZABETH. PKIXCIPjlssE. IX. AXHALT. 2) bedeutend kleiner, 
Wappen^htld, die Umaehrift »chwer zu leaen. vgl. Weinrich, K. u. Scbtaat, 120-124 ungenau. Heim, II, 377 in referirendem 
Auszüge. 

ruu it. IQ 
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den, dy in Jehin, horn odir lc/in, vm /ulche bruche vnd czweitrachten, I dy wir vornomcn, gelernt, 
dirkant vnd dirfundin bau czwi/zin der ganezen gemeinde der clo/ter iüngfrowen czü Frowen Brei- 
tingen, | habin wir dye al/o ge/aezt, geeynt vnd yn eynen fride ge/aezt, aljfe hir nach ge/chriben Jtet, 
alle /ye dez bye vns bliben /int vnd mechtig | gethan haben. Czü dem cr/tin, were daz czweitracht 
5.nu fürba/mer vf /tünde vndir den cgnanten iüngfrowen, ez wer vm wort odir I werg, wyc /ich daz 
vndir yn mechte, welche dye wern, dye /olden daz klagen der mei/terin, dye /olde czü /ich dy andim 
amptfrowen nemen | vnd dy /oldin daz gutlich hin legin odir rechtlich czu füme noch clo/tirbcher vnd 
ordelichir gewonunge. Vnd dez /oldin ouch dye or/achin | gehor/am vnd gefellig Im ane geuerde. 
An welcher ouch eyner richtunge gebreche, Jo Jolde dye mei/terin ganeze macht habin, yn irs clo/tirs| 

lO.czücht vnd kekers kamern czü legin dy /elbin /o lange, biz daz /yc vnd dy amptfrowen mit rate der 
eldi/tin iüngfrowin dirkentin, | daz /ye dor vmme gndg gebü/t hettin ane geuerde. Ouch /cheidin wir 
vm vnezitlich ge/mucke vnd nicht gei/tlich odir ordelich ge/mucke, | daz dez eyn mei/terin ganeze macht 
/al habe, kunUich czü hei/zin vnd czü gebiten abe czü legin, vnd vormer nicht czü tragen, heim|lich 
noch offinbar. Vnd welche dor ane vngehor/am fündin würde, do /olde dy mei/terin vnd dye ampt- 

15. frowen /ich dez vndirwinden, I es were /leigirgebende, ketin, patirno/ter, für/pan odir welchirhande 
daz were, daz yn nicht czemuch odir mügelich czü tragen | i/t, vnd /oldin daz kere vnd weude gote 
czü din/te ane wider/prüch der, der daz gewe/t were vnd ane krig ane geuerde. Fürbas | /cheidin 
wir, alz wir vor noraen han vm /ulches vnczitlichcs v/farn, daz ir keine mer vs farn /aln dan eyns yn 
deme iare dorch ir | /elbi/t notdorft wiln czü irn fründen, vnd daz /al nicht lenger /in dan acht tage, 

20. vnd daz /al ge/che mit loube vnd wfln der mei/terin, | vnd dye /al dez eynre al/o wenig vor/agen 
al/e der andem ane geuerde. Wer ouch, daz eynre iüngfrowen frünt noch zcü eynre | mei/terin 
/enten vnd betin, daz man dye czue yn li/ze faren czü eynre notdorft, /o /olde yn dy mei/terin dez 
ouch acht tage dez iars eins [ nicht vor/age, /y /olde yn güime, czü yn czü farre. Blibe ir keine 
vbir /ulche czit v//e, /o hette dye mei/terin dye dor vmme czü /traffen ' noch gewonheit irs clo/tirs 

2& - ane geuerde. Wir /cheiden ouch vm vbir czitlich /iezzen vnd ge/preche an den ven/tirn , von welchin| 
dez czü vil gc/che, dye /olde ouch eyn mei/terin /trafTen noch gewonheit irs ordins. Wer ouch, daz 
dye iüngfrowen mü/ten vs farn | betUn vm notdorft wiln irs clo/ters, /o /olden /ye /ulche wiezzege 
vor/tauden iüngfrowen vs /enden, do kein vnnüczze teidinge [ odir biezicht vs gefalle mochte an geuerde. 
Bye di/er fehydünge /int mit vns gewe/t dye er/amen gei/tlichin hern, herre Ditlierich | apt 

30- czü HernBreitingen , bruder Johans prior czü Wa/ungen, her Johans techant czü Smalkalden vnd her 
Johans von Ha/elbach | tündicrre do /elbi/t vnd andirs biderber lütc gnüg. 

Daz di/e rede vorge/chribin va/t vnd /tetc gehalden werde, dez hengen wir El/ebet | für/tinne 
czü Anhalt vnd myt vns her Weczil von dem Steync vorgnant vn/er beider in/igil an difen brif. 
Noch gots gebürtc | driezehin hundirt iar yn dem acht vnd achezigiftin iare, an Jfente Bartliolomei 

35 abinde dez heiigen czwelfboten. 



LYtL Hans von Wenkheini sagt den Grafen Heinrich ron Schuld und Schaden los. 
Schleusingen, 1388 October 25. 

Ich Hans von Weingkeim Fritzen sünc von Werne Bekenne an | disem offin brieff für mich 
vnd alle mync erbin vmb sülche schult | vnd schadin, die ich geniimen han vf di/en hutigen tag fin- 
den hoch l gebornen mynen gnedigin heiTcn grafen Heinrich herren zü Henneuberg | in lei/tunge adir 
wy /ich der schade gemacht hat biz her, daz ich von | dem vorgenanten myme herren der Sebalde 



5 nu förb«froer fehlt — f> — 7 d«c kl. — dy soldin fehl«. — 10. amplfr. Fich de» m. — 

LVII. Anr Papier, 14 Zeilen, überall bieiler Hand, die euuelnen Züge oft wenig vorbnoden, das Siegel auf der 
Rück»eite wohl erltaltcn: f S. JOHAWIS. DE. WEXCHEm. 
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vnd /chadin genczlichin gericht 1 vnd betzalt bin, vnd sage yn der quit, ledig vnd loz an di/em offin 
brieff 1 für mich vnd alle mine erbin, daz ich darnach adir mine erbin nummer an | fprache wollin 
gehan, heimelich adir offinberlich, geiftlich adir wertiich, | an alliz geuerde, vnd han yme des vnd /in 
erben zit eyme waren vrkunde | vnd bekentni/ze gegebin di/en offin brieff für /ygilt für mich vnd alle 
mine erbin, daz hir vff gedracket ist. 5. 

Gebin zü Slu/ungen am /üntage | vor Symonis et Jflde nach gotis gebürt driczehin hundirt 
iar in dem | achte vnd achttzigi/tiroe iare. 



LV1II. Otto von Buchenau quittirt dem Grafen Heinrick alle Schate bis auf 350 Gulden. 
1389 Januar 5. 

Ich Ottc von Büchenauwe Bekenne an di/em offin brife für mich vnd | alle myn erbin, daz 
ich ein rechenOnge getan han mit dem edeln herrin | hern Heinrich grafen vnd herrin czü Hennen- 
berg vmb julchin schadin, den | ich für in genOmen han an lei/tunge odir an pferdin vnd waz er mir) 10. 
schuldig was biz vf di/en hätegen tag, vnd bleibet mir schuldig vnd myn | erbin virdehalp hundirt 
guldin, des ich /in offin brif han, vnd gebe des | czä bekentni//e di/en offin brif vor/igilt mit myme 
vf gedrttctem in/igel für mich vnd alle myn erbin an geuerde. 

Datum anno domini M° CCC° L\\x m * nono, in vigilia Epiphanye domini. 



LIX. Hugo, Custos des Stifts cw Schmalkalden, verzeichnet das vorgefundene Inventar tum 
und verspricht, Uber alles zu jeder Zeit Rechenschaft ablegen tu wollen. 1389 
Januar 13. 

In nomine domini amen. Ego Hugo custos ecclesie saneti Egidü et Erhardi in Smalkalden re- 15. 
cognosco publice profitendo, me inventarium de verbo ad uerbum, vt est infra scriptum, invenisse et 
clenodia et ornamenta in eo | particulariter contenta in meam custodiam ac curam ea omnia et singula 
integre reeepisse. De quibus reeeptis et inantea ad dictam custodiam reeipiendis seu michi committen- 
dis me presentibus obligo secundum formam litterarum | super eo conscriptarum, raciones redditurum, 
quum et qnociens decanus et capitulum ecclesie prenotate hoc decreuerint faciendum. 20. 

Primo brachio saneti Egidü cum annulo et magno saphiro. Item reliquias saneti Erhardi cum 
tycla j aurea in pede argento. Item digitum saneti Andree cum monstrancia cristallina. Item bra- 
chium saneti Longini ornatum auro et argento et annulo cum saphiro et cum laneea. Item oleum sanete 
katerine ornatum | cum monstrancia cristallina et cum pede et cyboriis argenteis deanratis. Item mon- 
stranciam cristallinam ornatam argente deaurato et lapidibus preciosis, in qua est demensale domini. 25. 
Item unam monstranciam cristallinam | habentem pedem argenteum deauratum ornatum gemmis, in 



LVIll. Aussen: Buchenaue, Papier, 9 Zeilen, breiler Rand, besonders unten, da« Siegel Linien aufgedruckt, wohl 

erhalten. 

LIX. Ansäen: Inutntarium Hvgonis curtodit, 1389 und No. 31, 62 Zeilen, der Rand durch Linien nmgrensl, Otl« 
Schrift mit feinen Schnörkeln, I zu Anfang frans roth, ausserdem alle groaae Buchslaben mit einem rothen Striche versehen, 
nur funete, doch oft auch ausgeladen, mehrfach be»chfidigt, von spaterer Hand (6) mehnnaU übergeschrieben, das Einge- 
flossene au»ge»l riehen, nur das erste Siegel erhalten, an einem breiten Pergamentstreifen, gross rund in grünlichem Wachs, 
sitzende Figur, f S. CAPiTVU. ECLESIE. IX. SM ALK. AD. CADSAS. Einzelnes Sei YYeinrkb, V u. Srhslaat 77 
ungenau, tum j. 1349. 
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qua est particula de saneta cruce. Item vnani monstranciam cristallinam cum sede et cyborio deau- 
ratis, in qua sunt reliquie beatorum Egidii et Rrbardi, | Maurici, Thome Cantuariensis et Anastasie Vir- 
ginia Item vnam monstranciam cristallinam factam ad modum munobrii babentem podem argenteum 
deauratum, in qua sunt reliquie. Item munstranciam cristallinam | babentem «pedem argenteum pru 
5. parte deauratum, habens in superiori parte crucihxum, in qua sunt reliquie Barbare virginis. Item 
vnam monstranciam ad modum crucis cristallinam cum argenteo pede pro parte | deaurato, in qua 
sunt reliquie apostolorum et aliorum sanetorum. Item crucem argenteam cum ymaginibus argeuteis 
beatc Marie et beati Johannis deauratam, quam rex Dacic dedit domino comiti. Item duas crucesl 
ligneas ornatas et circumdatas argento deaurato et magnis cristallis decem, sub quibus recondite sunt 

10. reliquie sanetorum, ornatas eciam gemm[is et] cristallis. Item vnam crucem cristallinam composi- 
tum | ex quatuor cristallis. (Item crucem auream ornatam quatuor saffiris et paruulis marga- 
ritis pendens in cathena argentea, in qua recondita est [particula] de ligno doinini.) Item cru- 
cem argenteam deauratanr 1 cum gemma magna et aliis lapidibus preciosis pendens in catena 
argentea. Item unam paniain monstranciam non ornatam auro nec argento, in q[ua est de co]rona 

lö.doraini Item oleum sanetc Waltpurgis in rlascula plumbea. | Item monstranciam de cantro cristallino 
factam cum pede argenteo pro parte deaurato, habens in superiori parte ymaginem beate virginis 

Marie, in q[ua ] rtatur corpus Christi. Item vnam monstranciam factam de gemma j cum pede 

argenteo pro parte deaurato et desuper paruulo crueifixo. Item duas tabulas cum viginti quatuor peeiis 
cristallinis ornatas auro et lapidibus preciosis reliquiis sanetorum inclusis. Item vnam monstranciam] 

-j:.. tartam de lapidc dicto atenstein, in qua est de peplo beate Marie virginis. Item altare viaticum jas- 
pideum, quod dominus Ludowicus imperutor cum liscis aureis de(Ut, et genimis preciosis ornatum. Item 
viaticum | marmoreum cum Uscis argeuteis deauratis. Item tres ladulas vnam eburneam et vnam de 
perlinis factam, terciam ligneam, in quibus sunt reliquie sanetorum. Item sex pixides, quatuor ebor- 
neas, quintam de | coreo factam, sextam ligneam circumdatam auro et corallis, in quibus sunt reliquie 

25. sanetorum. Item duas ladulas ligneas, in quibus sunt reliquie sanetorum. Item quatuor caudelabra cristal- 
lina cum pedibus argenteis deauratis. | Item duo capita lignea. Item candelabra plumbea et duo erea et 
quinque ferrea. Item plenarium ornatum auro et argento et gemmis preciosis. Item vnum calicera 
pouderantem Septem marcas vt | dicitur, qui habetur pro summis festis. Item octo calices deauratos 
et quatuor non deauratos, et vnum calicem pertinentem ad altare beate virginis, et sunt in toto xiiij 

30. calices. Item duas ampullas argenteas | et duas magnas ampullas stagneas ad vinum et aquam. Item 
magnum turibulum argenteum, pendentem in cathenis argenteis et vnum feriale. Item duo vasa turis, 
vnum argenteum ornatum cum gemmis, aliud cupreum j ornatum cristallis. Item caldare aspersorium 
argenteum et vnuin plumbeum. Item quatuor vexilla, que sunt viridi coloris, quorum duo sunt ornata 
aquilis et pullis cum tyclis deauratis ornatis lapidibus preciosis, reliqua duo | ornata quatuor ewau- 

35,gelistis, habentes cruces cupreas deauratas ornatas cristallis et duo vexilla rubei coloris et duo 
ferialiatls. Item ornamenta chori. Primo duos pannos /criecos contextos ymaginibus l annunciacionis 
et i>assionis pendentes in choro circa altare. Item tres curtinas irsrutas, que ponuntur ante summum 
altare et duas paruas irsrutas pro anniuersariis et vnum pannum pro festis apostolonuiL Item qua- 
tuor | curtinas pertinentes ad sedes chori. Item quatuor pannos serieeos pendentes circa sedes chori 

40. et vnam rotundam curtinain, que supponitur cantoribus. Item duo longa curtina extendentes sc de 
choro j ad ecclesiam. Item curtinain contextam cum coronaciouc beate virginis et ymaginibus beatorum 
Egidii et Erhardi, (»endentem ante chorura. Item curtinam parvam longam pendentem ante chorum, 
que est contexta j regibus et episcopis. Item curtinas magnas pendentes circa altare sanetc Agnetis 
et ex opposito contextas natiuitate Christi. Item pannum sericeum ornatum clypeis pendentem ante 

45.organo. Item duos pannos dictos | rukkelachen, qui suspenduntur sub organis. Item curtina cum 
ymaginc beate Marie stirpis Yesse. Item vnum pannum partitum, cum quo tegitur monumentum. Item 
vnum velum templL Item duo panni | rubei coloris modicum Valencia. Item sex cussinos pro cele- 
brantibus summi altaris, tres Jericeos et tres feriales. Item quinque paruos serieeos pertinencia ad ple- 
narium. Item ornamenta altariorum. Primo | vnum bonum pannum ruffum consutum cum coronacione 



23. für mi darüber quinque, tre* f. quatuor. — 20 vnum f. duo. — 
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beste Virginia et vnum paunuin cum striphis aureis, pertinentes ad summum altare et tres mappa* 
cum bortis aureis persisque filis sericis. Item ruffum | pannuni consutum cum auro et serico et ymagine 
bette virginis ante altare eiusdem et vnum serioeum cum inappa, cum lista persisque filis sericis, 
quod pertinet ad altare bette virginis. Item vna inappa cum borta | modica persisque filis lineis, 
pertinet ad altare beate Barbare. Item ad altare sanete Katerine pertinet vnus pannus aericeu* cum 6u 
mappa. Item ad duo altaria ante chorum pertinent duu panni sericei cum | duobus mappis. Item ad 
altare sanete crucis pertinet vuus pannus sericeus cum mappa. Item ad altare sanetorum Petri et 
Pauli pertinet vnus pannus sericeus cum mappa. Item ad altare sanete Agnetis pertinet vnus pannust 
sericeus cum mappa. Item ad altare saneti Johannis ewangeliste vna mappa, ad altare saneti Martini 
pertinet vnus pannus laueus cum vua mappa. Item vua mappa pertinet ad baptismum. Item vnum 10. 
mensale, | quod habetur in cenu dumini et duo manuteria. Item vnum peplum sericeum cum listig aureis 
et vnum manuterium album pertinentem ad minist racionem corporis Christi. Item cantros quatuor et 
duos c)i)hos pertinentes ad mandatum. | Novein cappas, primo vnam samiticam rubeam ornatam bor- 
tilinis bonis et lapidibus preciosis in pectore. Item blauiam samiticam cum bortilinis, habeus aquilam 
de margaritis. Item cappam albam samiticam | diuisam cum bortUinis paruis. Item vnam contextam 15. 
auro et serico viridi habentem duo tenacula argentea deaurata et vnam cappam in exteriori parte 
contextam auro et serico viridi, et in interiori parte | argento et serico viridi, hahens duo tenacula 
argentea et magno monili argenteo deaurato. Item duas rubeas sericeas, vnam cum listis et vnam 
cum quatuor bortilinis. Item tres giluas, | duas cum bortilinis et vnam cum listis. Item tres albas 
cappas sericeas, quarum vna est oruata cum bortilinis, alie due cum listis. Item vnam stripheam et 20. 
giluam. Item vnam sericcam violacii coloris cum | bortilinis. Item vnam schilerinam viridem subduetam 
schetero rubeo cum bortilinis. Itein sericcam viridem ornatam cum bortilinis. Item sericeam stripheam 
contextam animalibus. Item blauiam sericeam | cum listis. Item vnam mixtam nigro et albo serico. 
Item duas cappas equales rubei et viridi coloris contextas auro et volucribus. Item octo cappas com- 
mune« dictas vasthart et quatuor cappas | porpureis, qui nullius valoris. Novem albas, primo albam '25. 
sericeam cum vmerali. Item tres albas giluas, duas ornatas cum bortilinis et paunis serieeis ornatam 
et vmeralibus cum bortis. Item quatuordeeim albas | gilbas et albas ornatas, que habentur in festiui- 
tatibus. Item decem et uouem commune» albas albei et gilui coloris cum vmeralibus et quatuor albas 
qundragesimales. Nonein casulas, primo ctsuhuu samiticam | irsrulam violatici coloris cum pallio ornato 
margaritis et lapidibus preciosis. Item casulam rubeain samiticam irsrutam ornataiu margaritis, volu-30. 
cribus et litteris cum duabus tunicis eiusdem coloris | oraatus cum bortilinis. Item samiticam casulam 
albam irsrutam ornatam bortilinis et aquilis et duabus tunicis eiusdem coloris ornatas cum bortis. 
Item samiticam casulam blauiam irsrutam ornatam | cum margaritis que fuit domini Rudigeri custodis. 
Item casulam contextam auro et rubeo serico cum duabus tunicis eiusdem coloris. Item casulam con- 
textam auro et nigro serico cum duabus tunicis contextas auro et albo | serico. Item casulam sami- 35. 
ticam rubeam planum ornatam cum bortilinis bonis. Item tres casulas rubeas sericeas oroatas bortilinis 
cum dua(bus tuni)ds eiusdem coloris ornatas bortilinis. Item duas casulas | rubeas sericeas ornatas 
cum aureis listis. Item casulam schilerinam viridem cum duabus tunicis eiusdem coloris ornatas cum 
bortis. Item casula[m vnam ser]iceam cum aureis striphis et duabus tunicis eiusdem coloris. | Item 
casulam sericcam violetici coloris ornatam cum bortilinis cum duabus tunicis eiusdem coloris absqueiO. 

bortis. Item casulam sericcam blaui(am ) cum bortis cum duabus tunicis 

grisei coloris cum bortUinis. | Item casulam gilui coloris et giluo serico cum subdueto cindato rubeo. 
Item casulam sericeam albam cum arbore rosarum consutu. Item casulam sericeam con .... rubeo et 
viridi serico. Item casulam sericeam rubei | coloris cum subduetu viridi ornatam bortis. Item casulam 
sericeam albam ornatam bortis. Item casulam samiticam cum striphis et cum clypeis de auro contextam. 45. 
Item casulam rubei et viridi serico contextam. | Item casulam de viridi czindato cum subduetu sche- 
tero. Item *duas casulas purpureas contextas cum volucribus et vnam contextam cum leonibus et 
coruis. Item duas feriales. Item quinque albas casulas lineas | quadragesimales et tres rubeas ca- 
sulas que habentur in passione domini. Item sex tunicas purpureis cum quatuor albis. Item quatuor 
pannos serieeos, vnum viridi coloris contextam aureis volucribus, secundum nigri coloris | contextum50. 
cum aureis volucribus, alii duo diuersi coloris. Item stolas et manipulas duplices contextas auro et 
serico cum nolis argenteis deauratis et duos cingulos, vuum conte(x)tum cum auro et serico, aliuin de 
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serico. | Item sex paria stolaruin contextas serico et auro. Item quinque paria stolaruin contextas 
serico. Item sex paria stolarum commanium. Item duos annulos aureos, vnum cum magno lapide 
blauio, aliud cum saphiro modico. | Nouem libros, priino septem libri missales et duo Volumina lcgen- 
daruni, quarum vna pars est estiualis, altera hyemalis, et vnus Uber omeliarum quadragesimalium. 
5. Item quinque passionalia, tria antiphonaria, | duo gradalia et duo collectaria et vna agenda et octo 
psalteria, duo breuiaria et duos libros inatutinales, que iacent in cathena. Item summam confessorum. 
Item scolasticam hystoriam. Item proprietates reruni I in duobus voluininibus. Item librum decreta- 
lium cum sexto. Item alium sextuin. Item summam Johannis paruam. Item quartum sentenciarum. 
Item ecium librum sentenciarum cum questionibus. Item Hugwicio. Item manipulus Horum. Item 

10. conpendium | theoloice veritatis. Item miracula beate virginis Marie et Tundolus. Item apokalipsis. 
Item librum dyalogorum beati Gregorii. Item vitam beate Elyzabet lantgrauie. Item statuta provin- 
cialia cum Clementinis. Item quatuor hystorias j in vno voluminc et canonem cum preparacione altaris. 
Item (ialienum. Item Quicennam. Item questiones quarti libri sentenciarum. Item summam virtutum 
et viciorum. Item duo libri matutinales antiqui. Item ornatum summi altaris j feriale cum omatu 

ifc quadragesimali. Item vnum coreum, quod proprie dicitur lederlachen depictum et vnum pannum quod 
dicitur harlachen , cum quo teguntur curtina. Item \imm paruum cyphum habentem pedem argenteum 
deauratum, qui | portatur cum corpore Christi pro intirmis et vnam ladnlam ligncani pro corporalibus 
et duo altaria viatica, vnum lapidem magnum, aliud paruum depictum. 

In cuius rei euidens testimonium presens mstrumentum sigilli | supradicti capituli ac mei 

20. consignacione firmiter feci communiri. Datum anno domini M°. C.C.C 0 . octogesimo nono, in octaua 
epyfanie feria quarta. 



LX. Dietrich /Hessling su Oberstadt stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus 
über 4 Acker Wiesen au Eichenberg als einen Burggut au Schleusingen. 
1389 August 29. 

Ich Ditherich Kiseling ge/e/zin tzu über/tad bekenne an di/em offen briefe für mich vnd alle| 
myn erben, das der edel myn über gnediger herre, her Heinrich grafe vnd herre tzu Hennenberg 
vnd | mit yme min übe gnedige froüw froüw Mechthild, niurgnifin von Baden, sin eliche hüffroüw| 

25. gelyen halben mir vnd alle myn erben vier acker wi/en, die geleigen sin tzu Eichenberg, bienamenl 
von eyme güte genant Stedden? fünf vierteil wi/en an tzweyen /türken, drye vierteil wisen, die tcü| 
Engelhartis gute gehörten vnd an drien Stücken, eyn halben acker, der gehörte in Rüsch güt vnd | ander- 
halben acker wi/en, die gehörten in Cuntzen Smides güt, die ich vorgnanter Ditherich Ki/eling | für 
mich vnd alle myn erben von den egnanten mime gnedigen heiTe vnd miner gnedigen froüwen | tzü 

30.1ehen han enpfangen vnd für eyn burgM tzü Slü/üngen, vnd gelobe yn da von tzü dynen | vnd gc- 
vrarten als bürgütis recht ist, als dicke des not gesthit vnd des von yn ermant wenle vnd | nach irre 
beider tode iren kindera vnd ireu erben damite tzü warten in alle der ma/z, als in /elber | nach vzwei- 
/üng irrer beider forief, den sie mir darüber han gegeben. Des tzü bekentni//c vnd waren | vrkünde. 
han ich vorgnanter Ditherich Ki/eling für mich vnd alle myn erben min in/igel an di/en | offen brief 

35. gehangen. 

Der geben ist nach Cri/tis gebürt dritzehenhundert Urr in dem nün vnd acht|zigi/tem iare, an 
/ente Johans tage, als er entheulit wart. 



LX. A..«en: KieftUuff und 1389, 15 Zr.leu, uberall breiler Rand, Teile eckige Schrift mit feinen Schnörkel», 
bräunliche Dinf, ohne Inlcrpunclion , an einem breiten PcrganienUlreifin da* kleine rnnde Siegel wohl erhallen: Wappen- 
schild, fS. DITMll KYSEUSQ. vergl. IICB. 191. t. 



Digitized by Google 



138« October 2. 



43 



LXI. Dietrich von Berlstddt quittirt dem Grafen Heinrich alle bisherigen Schulden. 
1389 October 2. 

Ich Ditherich von Berljtet bekenne an di/em offin briefe für mich vnd alle myne | erben, daz 
der edel herre, her Heinrich grafe vnd herre czü Hennenberg myn gne|diger herre mich gentzlich vnd 
gar betzalt hat alle der schulde, die er mir | biz vf di/e tzit schuldig ist gewejt, ez Jie an wy/tttng 
oder an atztlng oder | wie sich die scholt gemacht hat, der Jage ich yn vnd /ine erben quit, ledig| 
vnd los mit vrkunde diJLs briefis. 5. 

Der geben ist nach gotis gebürt drijtzehen hundert iar in dem nün vnd achtzigi/tem iare am 
Jonabend nech/t nach Michahelis, vnder mym vfgedruckten injigel. 



LXII. Simon und Conrad Gebrüder von Steinau, genannt Steinrück, verkaufen wieder- 
löslich '/4 von Erbenhausen an die Gebrüder Heinrich und Friedrich von der 
Tann. 1389 October 26. 

Ich Symman vnd Conrad gebrudere von Steinawe Steinrugken genant Bekennen an diesem offin 
brieffe für vns vnd für alle vnjer erben allen den, die die/eu offin | brieff sehen, lejen oder hören 
lefin, daz wir mit gutem willen, wolbedachtem voreyntem mute vnd rate vnjer frunde recht [vnd 10. 
redelich verkahiff han off ein wider|kauff daz vierteil an dem d[or]ff Erbenhujen mit lehen, mit gulde, 

mit dinjte, mit herberge, mit herschafft, mit vnd mit alle dem rechten | nich vjzgenumen, 

als da[z vnjer] eidern vnd wir herbracht hau, das han wir furkaufft den gestrengen luten [hern 
Heintzen vnd Friczen von] der Tanne gebrudern | vnjeni vetern vnd iren [erben vmb] achezigk pfunt 

vnd hundert pfunt heller lantwerunge, als zu Frangken in ge[nge vnd gebe ist, | vnd sin dez 15. 

geldes ga]ncz vnd gar beczalt an geferde. Doch Jo haben vns die vorgenanten Heincz v[nd 

Fricz von der Tanjne gebruder vnd | ire erben die frunt[schaft vnd die gu]njt getan, welches iares 
wir oder vnjer erben kumen mit dem obgenan[ten gekle vf Jante W]alpurge vnd | Jent Michels tage, 
so sollen vnd w Jollen sie vns vnd vnjern erben daz vorgenante virteyl dez obgenanten dorff[es zu 
widerlosung] vnd zu kauffe gebe vmb daz egnante [gelt an] wyderrede an geferde. Vnd wanne wir 20. 
daz aljo loje vnd wyder keu[ffe wollen, so solten] wir oder vnjer | erben in eym raant da[z inj kunt 
thd, vnd sollen auch danne daz vorgejehriben virteyl in der czit, als g[eschriben Jtet], loje an geferde. 
Wanne | gejehe die lojunge in der czit, als gejebriben Jtet, nicht, so wer der nücz da von fürfallen daz 
iar an geferde. Wer auch, daz | die egnanten Heinczeu vnd Friczen von der Tanne gebruder oder ire 
erben dez geldes benotiget vnd Jolden oder wolden daz wyder habe, | welches iares daz queme, so 25. 
Johlen Jie vns vnd vnjern erben daz auch kunt thü, als gejehriben Jtet, an geferde. Wer danne, daz 
wir oder | vnjer erben daz vorgeschriben virteyl an dem obgenanten dorffe nicht mochten oder wolten 
wyder keuffe noch loje, so mochten danne | darnach die egnanten daz egnante virteyl an dem obgnan- 
ten dorffe eyme andern furje/ze vnd furkeuffe mit alle dem nueze vnd ndt | alle dem rechten, als wir 
daz in vnd iren erben tur falzt vnd fuikauflt hau, doch vns vnd vnjern erben zue eyme wyderkauffe| 30. 
eweclich in alle wvs, als vorgejehriben Jtet, an geferde. Dez zue vrkunde vnd warem bekenntiüjje, daz 
alle vorgejehriben rede j .vnd artigkel Jtete vnd fejte gehahlen werden, hengken wir vorgnante Symman 
vnd Conrad gebruder von Steynaw Steinrugken | genant vnjer beder injigel wijzenüich für vns vnd für 
alle vnjer erben an diejen offin brieff. 



LXI. Auf Papier, 8 Zeilen, überall breiter Rand, etwai derbe Schrift, keine Interpunclion, da* Siegel binlen aufge- 
druckt, wohl erhalten, aber schwer au lesen. 

LXII. Auwen : Di/z sind die triff" Heintzen von der Tkame vnd iMtotff"» von Weberttrtt vber Erbenhutenn, 1389 und 
No 34., '2t Zeilen, breiter Rand, terschnitlen and an awei Stellen stark beschädigt, kleine, fette, rundliche Schrift, schon sehr 
blas«, die iwei kleinen runden Siegel an Fcrgaroentslmfen wohl erkalten: Ij Wappenschild mit Helroiier, verkehrt f W 
8 Kl MAX. STEtXRVCK 2) V> appea^child, die Umaehrift verwiacht. 
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Der ge/chriben ist nach «otis I gebort, da man zalt drüczehen hundert jare vnd da nach in dorn 

nun vnd achczigi/tem jare, arae neh/ten din/tage vor | aller heyligen tage. 



LXffl. Kunz Hesse quittirt dem Grafen Heinrich 80 Gulden für einen Heng«. 1390 
Januar 27. 

Ich Cvncz He/fc bekenne an di/eme offin briefe für mich vnd alle myn erbin, daz mich | der 
edil herre, her Heinrich grafe vnd herre czu Hennenberg gentzlichin beczalt vnd | gericht hat achtzig 
5. guldin, die er mir schuldig was für eyn hengist , vnd Jage yn | vnd sin erbin der egnanten achtzig 
guldin quit, ledig vnd los für mich vnd alle | myn erbin au alliz geuerde. 

Des cztl bekentni//e gebin ich ili/en offin brief vor/igilt mit | mym vfgedruektin in/igil, der 
gebin ist nach Cri/ts gebürt dritzehin hundert iar | in deme nttntzigi/tim iare an der mittwochin neh/t 
nach Jente Pawls tage, | als er bekart wart. 



LX1V. Graf Heinrieh versetu dem Capitel *u Schmalkalden für eine Schuld da* Dorf 
Breitenbach unter Wunsdorf. 1390 Man 17. 

10. Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vnd herre tzü Hennenberg vnd alle vn/er erbin Bekennen 

an disime | briefe, daz wir den er/amen vn/erin liebin andechtigin, dem techandc vnd capitil gemein- 
lichin vn/irs | stiftis tzü Smalkaldin vnd allin irin nachkümen schuldig vnd geildin /uliin vier hundirt 
pfunt heller rechter | gemeiner Frenkischin lantwer vnd httndirt güldin gut an galde vnd /wer gnüg 
an gewichte, dafür wir in | habin inge/atzt vnd Jetzin daz dorf Breytinbach vndir Wünezdorf geleigen 

15. mit allime, dem daz daezü gehört, txin/in, guldin, wi/in, eckire, wa/zir, wunne, weyde vnd Jfu/t mit 
andim sachin, wie die genand /in in veylde vnd | in dorf, nicht vzgenümen als daz vormals ynne 
hatte der er/am man her Ditherich von Merkizleybin, dem got | gnade, vnd wollin sie vnd ir armen 
lflthe da/elbis mit nichte be/were, ez sie an /türe, an bete, an din/t, an herberge, | sundirn wir wallin 
sie alzo da bie behaldin vor allir menlich vnd sie dez were an allin /tetin, wa man recht geben | vnd 

20.nemen wil vnd sie schurin vnd schirmen vnd vorantwortin tzü dein rechtin an geuerde. Doch so 
mügin I wir vnd alle vn/er erbin daz /elbe dorf mit allin /inen tzügehorin widdirlo/in eweklich, wanne 
ss ir wohin | vmb daz vorgnant güld , vier hundirt pfund heller Frenkischer lantwer vnd hündirt guldin 
güt an galde vnd | /wer gnüg an gewichte, vnd die lo/ungc /al ierlichin gesche vier wachin vor /ante 
Petri tage genand kathedra | addir daruf, vnd welchis iaris wir der losunge vf die tzit nicht tethin, 

25. so were alhr nütz dez /elbin dorfes den | vorgnantin herrin vnd iren nachkamen vf daz iar gentzlichin 
vorfallin, vnd wir hettin in dem iar kein losunge | mer daran an geuerde. Vnd dez tzü vrkunde 
habin wir vorgnantir grafe Heinrich vn/er injigil für vns vnd alle | vnjir erbin gehangin an di/in brief. 

Gebin am däner/tage nach dem /fintage, als man /ingit letare in | der va/tin, nach gotis gebürt 
drietzenhundirt iar, darnach in dem nüntzigi/time iare. 



LXIIl: Au*wb: QvHancien und fünfte, Papier, 8 Zeilen, ol.cn weniger Rand aU aonal, kein« InterpuncJit*, das Stemel 
hinte» angedrückt 

I.XIV. Auaen: Der Brief über BreUenbac* mder Wtmsdvrf, 1390. rnd No. 7. IS Zeil««, breiler Rand, ockife 
Schrift, die Henne m rolhoai Wach« wohl erhalten. 

Breilenbach, ein kleine« Dorf in der Herncbafl Schmalkalden , an StiUergmnd. Horndorf krt wart 
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LXV. Das Capitel tu Witrzburg trifft mit Hermann von der Kere eine Bestimmung 
wegen des Zehnden ©// Tettenhausen. 1390 Mai 21. 

Wir Heinrich vom Stein techant vnd da» capitel geineinlich zü dein thüni zu Wirtzburg 
Bekennen vnd tun | kunt oflenlick mit difcni brif allen den, die in an fehen oder heren lefen, als der 
erber knecht Hennan | von der Kere vns geben hat alle iar vir vnd zwentzig malter korns vnd vir- 
vnd/wentzig hüner | für allen zehenden klein vud gr6z, wie er nauien hat, zu dem dorf zu Tcuershufen, 
nü haben wir ) im befunder fruntschaft vnd gnade getan durch siner iiizzigen bet willen, daz er vns f>. 
vml vnfern | nachkümeu alle iar geben fol zu dem obgenanten dorf den zehenden vou allem getreide, 
von allem vihe | groz vnd klein, nichtz vzgenumen vnd daz gutlkl] lugen vfheben vud fammen dye 
vufeni odir wem | wir daz lazzen (»der verkeutfen. vnd vns nicht engen noch hindern er noch kein die 
sinen noch | sin nachkümen weder mit Worten noch mit werken heimlich noch oneulich noch nymand 
gelten | noch geftaten, der vns odir die vnfern dar an hindern wolt on geuerde. Dez zu einem ge-10. 
zugnuffe | vnd warem vrkunde haben wir vnfers capiteLs in figel lazzen henken an difen brif. 

Der geben | ist nach vnfers herren Criftus geburte drutzehenhundert iar vnd dar nach in 
dem nuntzigiften | iare. am nehften famftag vor fant Vrbans tag. 



LXVI, Graf Heinrich bittet den Enbisckof ton Mainz-, den Dietrich Lotcer als Pfarrer in 
Brotterode einzuweisen. Schmalkalden, 1390 December 20. 

Rcuerendissimo in Christo patri ac domino doinino rpiscoiMi sedis Maguntine Heinricus dei 
gracia comes et dominus in Hennenberg | quidquid vestre renercncie injieiidere poterit scruicii et honoris. 15. 

Ad ecclesiam parrochialcm in Brüngarterode nunc nobis vacantem | ex libera resignacione 
domini Heinrici Obzers vltind rectoris ejusdem ecclesie, cuius jusimtronatus ad nos pleno jure spectare| 
dinoscitur, discretum viruin Theodericiun Lower presbiterum, cui de ea pure propter deum prouidimus 
et eundem vestre | reuerencie prescntamus , rogantes vcstram revereuciam, quateuus prefatum inuestire 
dignemini et curam animamm sibi committentes | cum aliis .sollcmpnitatibus debitis et consuetis, prout'20. 
ad vestrum spectat officium. In cujus rei testimonium nostrum sigilluin est apiM*nsum. 

Datum | Smalkalden. anno domini M°. CCC°. LXXXX 0 . in vigilia saucti Thome apot.toli. 



LXVII. Der Jude Gutkind w Hildbvrghausen bekennt, dass ihm Graf Heinrich nur 
noch 100 Gulden schulde. 139/ Januar 21. 

Ich Gutkind iude ettiswenne ge/e/zen tcu Hilpurgehu/in . Bekenne an dijem offiu | briefe für 
mich, Hennlin myn eliche wirtin nid alle vnfir erben, daz wir vns mit | tlerae edillen herrin, hem 



LXV. Ai.--.-r. Kere vom aUer Hand, ausserdem Teuerthaufen , G, 13iH> und mit rollier Diute 17, 19 Zeilen, 
breiter Rand, grosse fette Schrift mit feinen Schnörkeln, das grosse oval lugespilile Siegel an einem l.rcilen Pergament- 
streifen grösstenteils erhalten. 

Teiierabnusvn ist der jetzige Hof Hebertshausen, unfern vnn Schwickershausen, den alten Silie derer von der Kere. 

LXVI. Aussen: ftraumrnrterode und .1, 7 Zeilen, breiter Rand, scharfe Schrift mit feinen Scnörkeln, das kleine 
rund- Siegel in rolhem Wachs ziemlich unkenntlich, vergl. Schmalk. CpB. CXXX; a. 

Brüngarterode, «neh früher Urunwarthesroth genannt, ist der gegenwärtige Marktflecken Brotterode, in der Herr- 
schaft Schmalkalden, alter auf alllhuringiscbem Boden gelegen, daher die dasige Pfarrei unter dem Mainxer Krib.stl.um stand. 

LXVII. 20 Zeilen, überall Rand, grosse scharfe Schrift, I asj Anfang sehr vertiert, an einem Pergament* reifen das 
kleine runde Siegel tiemlich wohl erhalten von gelbem Wnchs. Im Schild eine kronenabnliche Fignr mit Bogel, GtTKIttD. ICD. 
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Heinrich grafin vnd Herrin tzü Hennenberg, vnjerm üben [ gnedigen henin viub alle schult, stocke 
vnd bniche, die wir biz her mit einander tzü | schicken gehabt hau, gentzlich vnd gar gejetzt vnd 
geeint haben, aljo daz er vns noch | schuldig blibt rechter scbult hundert gftldin oder als vil lantwer, 
als die guldin gelden im land | tzu Krankin, dafür wir /ine füberin pfant ynne haben vnd habe Julien 
b.als lang, biz her | vns die betzalt, vnd redeu vnd geloben inie mit guten truwen alle sine brife, die 
wir | bizher wanne of difen hütigen tag von inie gehabt han, von Jtund widir tzü entwerten | vnd tzü geben, 
vnd jagen in des aller schüld, briefe vnd bürden quit, ledig vnd los mit | kraft di/is briefes, vzgenümen der 
vorgeschriben hundert gülden, die er vns noch schuldig | ist vnd gelden Jal, als vor geschriben stet 
Were aber, daz der brife, tUe wir biz her von ime gehabt han, dheiner verloren were, daz wir ime 

10. der net wider goantwerte mochten, die | suldcn fürbaz mer dhein macht habe vnd dem edillen vnserni 
vorgenanten gnedigen herrn, | sin erben vnd alle Jiuen bürgen gein vns ader wer die briefe ynne 
hette, ez wem cri/ten | oder iüden, für bnz mer dhein schade sie an allis geuerde. Des tzü bekent- 
nij/e vnd warn | vrkunde gebe ich vorgnantcr (iutkint für mich, Hennlin inyn wirtyn vnd alle vnjer 
erben | dijen offin brief vor/igilt mit mym in/igil, daz hiran gehangen ist 

15. Nach gotis geburt | dritzehenhündert iar in deme ein vnd nüntzigejtem iare, an Jend Agueten 

tage der heiligen | jungfroüwen. 



LXVUI. Graf Heinrich belehnt den Knecht Albrecht ton Bornstedt, Bürger tu Erfurt, 
mit Gütern in. Viselbach. 1391 Januar 22. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe vnde herre zcü Hennenberg [ Bekennen vftinberlichin an 
di/im briefe vnde thün künt vor allen | luten, die en /een, hören aclir lejen, daz wir gelihen habin vnde| 
lihen an de/ira briefe deine bejeheiden knechte Albrechte von | Bornjtete bürgere zcü Krforte zewo 
20.hüefe artlandis vnde eyn virteil | vnde eynen Jedilhoff gelegin in feilden vnde in deme dorfe zcü| 
Vijelbech, dy von vns zcü lehene gen vnde er vnde Jync erbin Julien | dy benanten gute ewyklich be- 
Jitzen, aljo lehins recht ijt, ingüten truwen, als Jy ons gelobit han. 

I>es zcü eyine waren orkünde gebin | wir yn dejin vnjern vffin brif mit vnjeme anhangenden 
jujegile | wold bejegilt. 

20. Der gegebin ijt nach crijti geborte dryzceiihundirt jar | in deme eyn vnd nvnzcigijten jare an 

deme donrejtagc noch /ende | Seucrs tage. 



LX1X. Graf Heinrich vergleicht sich mit den Verwandten des verstorbenen Domherrn 
Konrad Grisel über dessen Verlassenschaft. 1391 Januar 29. 

Wir Heinrich vou gotis gnaden grafe vnd herre tzü Hennenberg Bekennen an dijem offin 
briefe. Als nüwlich von todis weigeu abgegangen ist her Cunrad Gri/el einer | vnjir thümherre tzü Smal- 
kalden, des Jelben güt genczlich von rechtis weigen an vnjirn vorgenanten Jtifft vnd vns gefallen were, 
30. als wir des vndcrwijet sint von wijeu luth[en] | geijtlichen vnd wertlichen vnd befunden! nach vzwijen 



LXVIll. Awm< verbietet: OL. //«„/« . . ff au, mit «klarer S« irifl: **» Ickimbrijf ubir etUck Ukin xcu Yiftitxek, 
139t: 13 Zeilen, breiler Baad, ichön« klare Schrift, Interpunktion, de« Sieget fehlt, der PcrgamentatrciJe« vorbanden. 

LX1X. Atmen von der allen Aufschrift wenig mehr tn erkennen, 18 Zeilen, auch unten breiter Rand, rechlf and 
I'•rp»e'^ , re*ifel| V ' r r'd ,, hj"* ^J^^J^l^ ' *tu. ° ft "" hr " erkw,l,— ' n «■•*» hnten 
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(tat ata vnsire cgenanten Jtiffti-. die da her Cunrad Jelige vorgenantir gpjworen hatte czu halden tzu 
Jterken vnd nicht ... | tzu krenkcu als die uzwijen, in den sachen sint für vns kämen her Berit 
Grijel, Heintz Schdntz, Heinrich Theine vnd Apil Grijel vnjir liben getrüwen vnd haben vns flifzig- 
licbfen | gebeten, daz wir bedenke wollen, daz her Cum ml Jelge ir nehjter mag gcwejt Jic vnd in 
gnade tetin an dorn gute, daz her Cunrad hinder ime gelajzen hette. Allein nü die selb[en] gut alle 5. 
vnjir Jin vnd vnjirs stifftis vnd werin, doch Jo liaben wir mit willen des selben Jtifftis vnd capitels 
da Jelbijt gemeiulkh an angejehn der voriniantcn inanigfci[ldige] | bete vnd getruwen dinjt, den ir 
eidern vns dicke getan haben vnd dife noch gethn mügen, vnd besundera dnreh gotis willen, vnd 
haben in gegeben alliz daz gut, daz [hinder sich] Igelajzeu hat her Cüurad egnanter, wie daz gnant 
ist vnd sal in daz valge, vzgendmen alle die gut vnd gülde, die her Cunrad ynne gehabt hat von 10. 
vnjirme vorgenannten] | Jtiflfte, wa die geleigen sind oder gnant die des Jtiftis vnd capitels, wider sie 
Miilen vnd befunden», waz der Jelhe her Cunrad vn/erm Jtiffte bescheiden hat, waz des ist, daz [sol 
im] an alliz hindemijch folgen. Vnd vmb die schult, die Hein!/. Schüntz ime schuldig ist, vnd die 

vijchwcide, die er ynne hatte von dem erbern vejten Ottin | daz Jal auch los sie vnd ledig 

an geuerde , vnd darnach waz darüber ist von guten hcra Cunrads , es sie schult , guld oder ander 15. 

gut, die sie gereit wijzen | des Julien Jie Jich vnderwinde von vnjer weigen vnd schuld 

her Cunrads da von gelde, ab er die gelajzen hette. Wold sich ymand da wider Jetzen vnd anjp[reche 
die] | gülde oder schulde, daz wir gegeben haben den eguanten, daz Jelbe gut alliz wollen wir vor- 
antwerten vnd die da bic halden, vnd vns vnd vnjerm Jtiffte Jal gen[tzlichen] | an dem rechten wol 
begnügen, als sich die sach von todis weigen hern Cunrads gemacht liat. Vnd des tzu vrkünde haben 20. 
wir vorgnanter grafe Heinrich [vnjer m]|Jigel gehangen an dijen brief. 

Vnd wir Johans techaud vnd daz capitel gemeinlich des egnannten Jtiffti« bekennen, waz der 
edile vnjer liber gnedi[ger herre] | Heinrich grafe vnd herre tzü Hennenberg vor in diejem brife ge- 
Jchrihen und gemacht hat, daz wir daz nicht widerjpreche wollen, vnd ist vnjer guter [wille. Dezj | 
tzü bekentiüjje haben wir vnjirs capitels ingejigcl aüch an dijen brief gehangen. 25. 

Der gegeben ist nach gotes gebürt dritzehenhundert iar in dem ein [vnd nünczigijtcm] | iare, 
an dem nehjten Jontage vor vnjer frouwin tage puriticacionis. 



LXX. Hans Küchenmeister vnd Apel vom Rode vergleichen sich mit einander wegen de» 
Zehnden in Ranfeld. (Schweinfurt). 1391 Mai 16. 

Ich Hans Küchenmeijter burger czu Swinfürt, vnde ich Apel vorne Kode, bede gejejzen czu Ramfclt 
am berge Bekennen ofjfenlichen au dijem briefc für vns vnd für alle vnjer erben, daz Karl Veher, Rudeljpieg 
vnde Cuncze von Wepelshusen vns | gütlichen vnde fruntlicben mit vnjer beder willen, wijzen vnde 30. 
wort mit eyn ander gericht vnde geeint haben von des | czehends wegen, den ich egnanter Apel vome 
Bode bejtanden hette vmbe myns hern dincr von Orlamunden czu Ramfeit am berge, den Hans 
Küchenmeijter egnant mit mir hatte. Czum erjten haben Jie gejehiden vnde vzgejprochen, daz wier 
gute fründ sie Jollen on geuerde. Czum andern mal haben se gejprochen, waz vnjer icklicher des 
czehends genojzeu bat, daz | eal er ime hau, vnde Jal von deme andern dar vmbe vnbeteydingt bleiben. 35. 
Czum dritten mal Jprachen Jie, als wir | bede czu banne küinen sin von des czehends wegen, waz das 
gekojt hat, ez sie mit czerünge oder mit nachriten, des sal | vnjer icklicher den Jynen ban vzrichten 
on des andern schaden on geuerde. Czüm virden mol Jprachen sie V7, daz ich | Hans Küchenmeijter egnanter 
oder mync erben geben Julien vnde wollen Apeln vom Rode egnant oder Jynen erben czehen | malter weijzes 
vnd czehen malter korns Swinfurter moz, vnde Julien vnde wollen in die beczalen czu Swinfurt | oder czu Ram- 40. 
feit, wo sie die wollen, czwischen den cz wen vnjer frauwen tagen in der ernc, die nü schirjlkumen | on 



LXX. Annen nur von gleichteitiger Hand: Hamt Kückenmeister, 21 Zeiten, mit Rand, fette Schrift mit feinen 
Schnörkeln, unten linka und reefcu beeckldigt, die beiden rnnden Siegel ichoa »erwkwht. 
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ireu schaden oo geuerde. Der fünffte Jpnich was, daz icli Apcl vome Rode vzrichten vude beczalen 
Jal vnde wil, | waz des czehenden noch vnbeezalet ist one Hänfen Küchenmeijters vnde siner erhcn 
schaden on geuerde. Auch von der | bürden wegen, als wir «he für vns verfetzt haben vinbe den 
vorgnanteu czehenden, waz leijtunge vnde schaden die j dar vff gefugt haben . dar vmbe haben sie 
5. nichts vzge/procheu, vnde die bürgen nmgen vns dar vmbe czu /prechen oder nicht, daz Jtet czu in. 
Dije tedinge ist ge/chen an deuie nehmen fritag nacli niitfa/ten. Vnde aller ar|tikel. die in di/em 
briefe gejchriben Jtcn, czu warenie vrkünd vnd merem Sicherheit haben wir egnanten lians | Küchen- 
meifter vnde Apcl vome Kode bede vn/er ickiicher be/under Jie eygen ingejigel an di/en brief ge- 
hangen.) 

10. Der geben ist nach Cri/ti gcbürt drützciihündert iar vnde dar nach in deine eyn vnde nün- 

czig/ten iare, an .deine | dritten phnkjt heil»iiita«e, als iannarkt ist czu Swinfürt. 



LXXI. Eberhard von der Kere versetzt dem Konrad Fischer zu Oberschwallungen die 
Hadwiesen daselbst für 40 Pfund Heller. 1392 Februar 5. 

Ich Eberhard von der Kere, Fyc myn eliche wirtinne vnd alle vnfir erbin bekennen an difem 
offin briefe allin den. die | in sehen oder hom lefe, daz wir recht vud redeliehen habin vür fazt denie 
bescheidin Cüurad Fyscher vnd sinen | erbin vnd die mit vm an ften vnd im erbin gefefzin tzü Obern 

15. Stallungen vnfer fünf ecker wifeu, die mau nent | die Hatwifcn, die da gchom in vnfer vorwerg tzü 
Obern Swallüngeu mit aln yrn nützin vnd recht in angeuerdc. Vnd | wer, daz der egenanten wifen 
uicht gentzlich fünf ecker wem, BO snldin wir yn an andern fteten vnfer wifen | glichguter als vil bewifen, 
daz wie Tie fünf ecker volleclichen gewertin an geuerde. Vnd dar vmb habin sie ms | gentzlich be- 
tzalt virtzig phüut heller guter lantwer alfo bescheidenlich , daz wir die vorgenantin wyfen | mit allen 

20. iren nützin vnd rechtin mügen wider gelufin vmb sie alle iar. wanne wir woldin ader mügiu, | vzge- 
uümen ditz iar. Vnd wanne wie die wider lofünge vmb fye thü wolden, daz suldiu wie yn vier 
wachüi | vor Tente Walpflrge tage vor Tage, vud fuldin daime vff fente Walpurgc tag fie betzale irs 
vorgefchriben | gehles virtzig phünt heller guter lantwer. als danne tzü Smalkalden in der ftad geuge 
vnd gebe ist | an geuerde. Würde auch der egenante Cüutze vnd fin erbin vnd die mit vme an ften 

25. vnd ir erbin nach | difem iar tzü rate, daz sie ir vorgenante gelt virtzig phunt heller lantwer wider 
weiden habe, du fühlen | sie vns auch var fente Walpurg tag vir wachin vor Tagen, so fulden wie 
danne vff fente Walpürge tag | yn betzaln ir vargenante geld yn alle der mafze, als var gefchriben 
Red an geuerde. Entcten wir des nicht, so habin | sie macht, die obgenanten wifen tzü vflrfetzen 
vür ir geld virtzig phunt heller lantwer eymc andern yrme | genofzin. Derne fuldin wir vnfer brief 

30. dar vbir gebin glieher wife, als dirre brief befaget. alfo daz wie | die widerlofünge dar an habin, als 
vor gefchriben fted an geuerde. Vnd dez alliz tzü vrkunde han ich Ebirhard von | der Kere myn 
ingefigel mr mich . Fien myn eliche wirtinne vnd vür alle vnfer erbin an difen offin brief gegangen.' 

Gegebiu »ach Crift gebürte diytzenhundert iar in deme tzwey vnd nuntzigiftin iare, an fente) 
Dorothean abünde der heüigin iungfrouwea 



LXXI. Aussen: Ebirhard vom der Kere ellich ui/em zu StraUtmfeu berurend, 21 Zeilen, wenig Rand, crime 
feile eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, ohne lulerpnnclion, etwa» lOrheiig, du Siegel fehlt. 
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LXXII. Die Gebrüder Yeyld versprechen dem Grafen Heinrich, die beschworne Urfehde 
sv haken. 1392 October 20. 

• Ich Reinhart Yeyld, Erf vnd Haus gebrüdere Bekennen au di/me oftin briefe, daz wir dem 
eidelu herriu heru Heinrich grafin | vnd hern tzü Hennenberg in gutin trüwin globt vnd tztt den hei- 
ligiu ge/worn habin, nümmer nicht heindicb noch üftinbar | tzü thün widdir in den eidiln hem grafin 
Wilhelm siuen sün vnd alle sin libis erbin alle hern, die den namen han | von Hennenberg, die üf 
den tag, dil ich Reinhart egnantir gefangiu vf dem veilde warn, alle diner vnd man vn/irs | hern grafin 5. 
Heinrichs, alle von der Ken*, die von Leiboldiz vnd be/undirn der /tad Sinalkalden vnd alle Jiner 
lande und lüte geist lichin vnd wcrtUchin nych ir viend tzü werdin von vn/ir /elbis wegin addir /u/t 
von andirs yemandis ewiclich an geuerde. | Gewüne aüch tzü schickin der vorgnante vn/ir herre 
grafe Heinrich, tfrnfe Wilhelm sin sün addir sin libiz erbin von krigis wegin, | wer die wem vnd vns 
dabie hahin wöldin, weime wir dez denue gemaut würdiu, /o reddin wir bie dem vordem eide tzü 10. 
/tund | tzü körnen vnd in tzü helfin getrüwilich nüt vn/irs /elbn liebe vf ir gnade als andir man vnd 
diner vf allir menlicb, nymandis | uzgeuümeu. alz dick sie wollin, an alz iczunt der egnante vn/ir herre 
krigit mit iunkhern lierld von Man/pach. Disin günwertigin krig ] sullin wir /tille /itzin vnd datzü 
nicht thun vnd furbaz nüuuner. Ob vn/ir herre darnach abir tzü reden queme mit dem /elbin iuu- 
hern | Berld, so sullm wir vu/irroe hem, sime süne vnd erbiu uf den aüch beliolfin sin, alz vor stet 15. 
beschribin angeuerde. Aüch redin wir bie dtn|selbin eydin vn/erme egnantin hern, grafin Wilhelm 
/iine /une vnd allin irn libiz erbin, getrüwe tzü /in, allewege . irin schadin tzü warne | vnd frumen tzü 
werbeu an allin /tetin an geuerde. Vnd daz wir vn/ir vorgnantin glubde vnd eyde ahto /tete haldin, 
habin wir gebetin | die erbirn ve/tin ifinchern Heinrich von Heringin, iüuchern Heinrich von Reckerode 
uud iunchem Ottin von Büchenaw, daz sie ir in/igle | tzü eime bekentui//e an di/en brief hengin. 20. 

Vnd wir vorgenautin Heinrich, Heinrich und Otte bekennen, daz wir die vorgnante rede| 
alle getedingt habin, vnd habin auch durch bete willin der vorgnantin gebrudere vn/ir in/igil gehangin 
an di/in brif. 

Der gebin ist | nach Cri/t gehurt dritzehinhündirt iare, darnach in dem tzwei vnd nüntzig/teme 
iare an dem ne/tin süntag nach Luce ewahgeli/te. 



LXXIII. Graf Heinrich bekennt sich gegen die Gebrüder Hitler Hans und Wetzet vom 
Stein s« einer Schuld von 3500 Gulden, verpfändet ihnen dafür sein Amt st* 
Schmalkalden und die Vogteien Benshausen und Brotterode und verpflichtet 
sich mm Einlager. 1393 Januar 15. 

Wir Heinrich von gotis gnadin grafe vnde herre tzu Henneberg, Mechthehüt vn/ir eliche wirtin 25. 
vnde alle vn/er erben bekennen an di/me üffm brife, das wir dem erbern ve/ten ritter ern Han/e vnde 
Witzeln gebrudern | vom Steiu, vn/ern lieben getruwen vnde allen iren erben /chuldig /in vnde geltin 
/ullen fünf vnde dri/zig hundert goldin gut von golde vnde /wer gmlg an gewichte, die wir in mit 
ein ander betzalen /ullen vnde | wollen von dem nebe/ten /inte Petirs tage genant kathedra ubir tzwei 
gantze iare an lengirn vortzug an geuerde. Da uür haben wir inge/atzt vnde /etzin vn/ir ampt tzu 30. 



1AXII Annen: Reinhart YtM rerzifkebrtef, y , 139» und No W , 18 Zeilen, «ehr breiter Rand, kleine, etw». 
eckige Schrift, schon tiemlich blas*, an Pergamentstreife* die drei kleinen runden Siegel: 1) Wappenschild mit Helmzier, 
IWhr.fl schwer au le.cn, 2) W.ppensdiild , nur Bruchstucke; 3) Schild mit Helintier, f S. OTTK. ooa l>ud)tnai»< vergl. 



HCB. 221. a. 

LXXI11. Aussen: der rem Steim geloft brief vber SmalkaUen, B.1&93. und No. it , .15 Zeilen, breiler Rind, kleine 
feite Schrift, in der Mille kreutweise zerschnitten, vom ersten Siegel nur der PergameiilslreiTen , die andern zehn klein und 

>l erhellen, die Umschriften schwer tu erkennen, tum Theil gen* v< 



rund mit den Wappenschildern wohl erhellen, die Unwchriften schwer tu erkennen, tum Theil gen» verwischt, vgl. Schulte*, 
HG. II, 182-185 angenau tum 19. Februar. 
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Smalkaldin mit andern gerichtin, die datzu ge|hom, vogetye Ben/how/en vnde Brüngarterode vnde was 
Jic der /elbin genijzc mögin, die wile Jie die ynne haben von des Jtabis wegen, des gönnen wir in 
wol vnde ijt vnjir wille. Quemen abir Jache in der Jelbin gcrichten, | das da hals vnde hant an 
geburte, was da von gefile, ez wer wenig oder vil, das Julde vns glich halp geuallin, als dicke das 
ö.queme. Wer auch, das daheyn juden gein Smalkaldin tzugin, was vns die des jares geben, des gön- 
nen | wir in auch wol halp intzünemen, vnde was da von Jcheffem tzugen in die vorgnantin gerichte, 
was vns die tetin, das Julden Jie auch halp in nemen vnde des genijze, ujz genomen die Jchaf vnde 
Jcheffer, die da ligen vnde tzihen | üf vnjirs Jtiftis tzu Smalkaldin eygin gut. vnde hofe. Mit dem 
Julien Jie nichtis tzu Jchicken habe vnde die mit nichte bejehedigen an geiierde. Vnde von den vor- 

lO.gnantin fünf vnde drijzig hundirt goldin Jullin wir in dije egnantin twzei.jare vnde in iclichme jare 
bejundern tzu tzinjze gebin ye von hundert goldin tzehui goldin, vnde die Jelbin tzinje vnde gulde 
wollin wir in ierlichen lajzen gefallen von alle den gefellen vnde nützen, die da gehorn in die egnan- 
tin | gerichte, wie die geheijzin adir genant /in in dorfferin, in weiden odir in der Jtat, vnde bejundern 
wer die pfarre ynne had tzu Smalkalden von grafen Wilhelmes wegiu vnjirs Jons. Der Jal in der 

15. egnantin güldin gebin ierlich drijzig | güldin uf Jente Michels tag vnde drijzig güldin uf sente Wal- 
purg tag. Vnde wer vnjir müntzmeijter ijt tzu Smalkalden, der Jal in auch der Jelben güldc geben 
ierlich virtzig güldin uf Jente Michels tag vnde virtzig güldin uf | Jente Walpurg tag. Vnde der ander 
tzins Jal in auch ierlich gefalle uf die Jelbin tzwo tzit an geuerde. Wers auch, das die egnantin tzinje 
von der pfarre adir von der muntzc nicht gehlen, das Jal den egnantin an yrmc gelde keinen | Jcha- 

20. den brenge, vnde Jullin dar vrame im tzinjen nicht dejte ferrer Jie. Vnde wann wir Jie des egnantin 
geldes nach dijeme nejtin jare betzalen woldin, das Juldin wir in tzuwijzin thün ein gantz virteil jars 
vor Jente Petirs tag vor|genantin vnde Jullin danne betzalen two milc wegs vm Smalkalden, 
in welchem JloJJe Jie die betzalunge neme woUin. Vnde ab in icht gulde odir tzins vorjejjin were, 
den wollen wir in auch da mit betzalen an geuerde. Woldin Jie auch ir | gelt das egnante nach dijme 

25. nejtin jare wider habe, wanne das were, das Juldin Jic vns auch ein gantz virtel jars vor lajze wijze 
vor Jente Petirs tag egnantin. Betzaltin wir Jie danne nicht des vorgnantin geldis % vnde ab da wern 
vorjejzene | tzinje, so haben wir globt vnde ploben in guten trüwen vier erber knechte mit yr Jelbis 
übe mit vier knechtin vnde acht pherdin tzu legin gein Schmalkalden, Wa Jungen adir Meyningen in 
der drier Jtete eyne, welche Jie wollen. Vnde | dar tzu haben wir in tzu bürgen gejiitzt vnde Jetzin 

30. die erbem vesten, die hie nach gejcliriben Jten, der iclicher auch mit eynem knechte vnde einem pherde 
an der Jtete eine, alz vorgejehriben Jtet, in üfiener wirte heüjir, wy Jie danne von | in hin gcwijt wer- 
den, ynne tzu ligen vnde tzu leijtin alz lange, biz das wir das vorgnante <relt miteinandir vnde ab 
da wem vorjejzene tzinje betzalt hettin aii|«euerde. Wer es auch Jache, das man nicht haldiu wolde 
in der drier Jtete j einen die vorgnantin ynliger vnde leijter, wo Jie danne von in hin gewijt wurden 

35. tzwo mile weges vmmc Smalkalden, da Jüldin Jic inriten vnde lei/ten glicher wije, alz vor gejehriben 
Jtet, an geuerde. Ginge auch der vorgnantin viere einer | adir mer abe in der leijtunge adir da 
vor von todes wegen odir der bürgen adir füren von dem lande, Jo wollin wir in andir gliche guten Jetzin 
in dem nejtin mande darnach, als wy des von in gemant worden. Vnde tetin wir des | nicht, Jo 
mügen Jie die andern manen ynne tzu ligen vnde tzu leijtin, die in danne vnuurtzogenlich ynne ligen 

40. vnde leijtin Julien, alz vorgejehriben Jtet alz lan^e, biz das wir in ein andern gejatzt hettin, alz dicke 
des not gejehit an geuerde. | Würd auch ein pherd vor leijt odir mer. von welchem vnjenne ynneliger 
odir bürgen das gejehee, der Jal ein andir pherd in die leijtunge Jtellen, alz dicke des not gejehit an 
geuerde. Quemen auch die hern ichtis ürherein, es wer geijtlich | adir weltlich, das Jal den egnantin 
an irre betzalunge vnde gelde nicht Jchaden, sundirn wir wollin das haldin in alle wije, alz vor von 

45. vns gejehriben Jtet an geuerde. Vnde wanne das queme, das wir gericht wurden mit vnjerme bmder| 
grafen Bcrlde, so Julien die bürger von Smalkalden den vorgnantin ern Hanje Wetziln Jime bmder 
vom Stein vnde allen irn erben redin tzu im pfenuyngeiu vnde vns tzu vnjeraie erbe, alz Jie das vor- 
mals vnjem amptlüten auch getan | haben. Vnd wanne das gejehee, Jo Julien vnjir ynneliger vnde 
bürgen vnde wir vnjers globdes lös Jin, vnde wollen in das danne von nüweme vorbrife nach rate 

öO.vnJer diner vnde irrer fmnde. das in vnde vns das glich were an ge|ucrde. Auch Jullin Jich die 
egnantin üjz dem Jlojze tzu Smalkalden ujz vnjerm teil behelfin gein alliriuenlich tzu allen iren nöten 
ujz genomen vns vnde vnjir erben, vnde dar tzu Jie tzu Jchutzen, tzu Jchirmen. tzu Jchuren vnde by 
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recht tzu j halden als andern vn/er man vnde diner an geuerde. So /al auch das egnante /los. die 
wile /ie das ynne haben, von iris geldis wegen viijir uffin /los /ie gein allermenlich n/z genonien den 
egnanten ern'Han/o Wetziln /in bruder vnde alle ir | erbin. Wurde das /lo/z vorlorn odir queme in 
/ii/t keinerley infal darin von vn/ir wegin, al/o das /ie des vnmechtig wurden, das /al in an irme 
gelde odir tzin/e kein /chaden breiigen vnde wollen dar tau raten vnde helfen, das in das | wider in 5. 
worde. Vnde wen wir des mechtig wurden, /o /ölten wir in das von /tunt wider in antworten an 
geuerde. Wurde das abir vorlorn von irs krigis wegin, das wolten wir abir mit dem gelde halden, 
alz vorge/chriben Jtet. Dar tzu /ullen | /ie auch raten vnde helfin, /o /ie getniwelich/t mngen, das in 
das widir in wurde an geuerde. Was /ie gebin auch tormluten, torwarten vnde wechtern von vn/ir 
wegin, das wollin wir in auch gutlich betzale mit den egnantin tzin/cn | an geuerde. Vnde wir vorgnantir 10. 
grafc Heinrich, Mechtehilt vn/ir eliche wirtinnc vnde alle vn/ir erben wollen vn/er ynncliger vnde nach 
ge/chriben bürgen gutlich entlo/en von di/er bürg/chaft. an alle iren /chaden an geuerde. j vnde haben 
des tzu Urkunde wir vorgnantir grafe Heinrich vn/er in/igil vur vns, Mechthyldin vn/er « liehen wirtinne 
vnde für alle vn/er erlwm an di/en üffin brif la/zin hengen. 

So wir die hiruach ge/chriben bürgen, Wilhelm | von Herbil/tad ritter ge/e//en tzu Hene, 15. 
Wolfram von Ro/torff tzu Wa/ungen, Hans von Helderit tzu Rot/tad, Ditzel Mar/chalk der aide von 
Mari/felt, Ebirhart von der Kere, Ebirhart Wolff, Pauwel von Herbil/tad, Hans von | Bibra von Nnen- 
born, Adolff von Bybra vnd Cuntz am Berge Bekennen, das wir bürgen werden vnd worden /in, vnde 
redin vnde globin in guten truwen gutlich tzu lei/ün vnde alle ding tzu haldin. die vor von vns [ be/chri- 
ben /ten an alles geuenle, vnde habin des tzu merer /icherheit vn/ir in/igele an di/in üffin briff20. 
gehangen. 

Gegebin nach Cri/ti geburd drytzehenhundert iar in deme dry vnde nuntzigi/ten iare, an der, 
nehe/ten mittewochen vor /ente Petirs tage Kathedra genant. 



LXXIV. Graf Heinrich verschreibt seinem Schwiegersohne, dem Grafen Friedrich von 
Römhild, die Hälfte des Schlosses Henneberg um 4000 Gulden Ehesteuer. 
1393 Mai 4. 

(Vidimu- de* Abu Joh»nn von Yetir« und Friedrich« von Obereiu, Amlmemu m Römhild, vom Jahr 1549 ) 

Wir Heinrich von gottes gnaden grafe vnd her zu Hennenberg, bekennen vnd tun kunt mit 
die fem offen brief allen den, die in fehen oder hören lefeu für vns vnd alle vn/er erben vnd nach- &. 
kamen, das wir Friderichen vuferm lieben eydem ingefatzt haben vnd fetzen ime in mit traft difes briefs 
den halbenteil vnfers fchloffes Hennenberg mit allen zugehorungen halb, nichs ausgenomen, den was 
wir itzundt daraufs verkaufft vnd verfatzt haben, vnd vnfer leheu für vier taufent gülden die gut fein 
an golde vnd fchwer genug am gewichte, die wir ime geben folleu zu Elifabethen vnfer lieben dochter 
für das czugelt, vnd das fchlos fol fein vnd feiner erben offen fchlos fein zu allen feinen noeten vnd 30. 
kriegen an alle vnfer vnd vnfer erben widderredde angeuerde, vnd fal das dife nechfte fuuf iar nach 
giefft difs briefs innen haben. Wer es auch, das wir das obgenaut vnfer fchlos in diefen fünf iaren 
nich erlofctcn, so sollen wir darnach dem vorgenanten Friderichen vnfera eydem , Elfen feiner ehlichen 
wirtin vnd iren erbin alle iar ierlichen von den obgenanten vier taufent gülden vier hundert gute 
gülden beweifen oder geben. Theten wir des nicht, fo fohle er die vierhundert gülden vf feinem teil 35. 
des obgenanten fchlos fchlahen, vnd wan wir oder vnfer erben vufer fchlos loefen wollen, fo follen 
wir die verfeffen gulde gautz vnd gar betzalen vnd vfsrichten mit den vorgefchriebenen vier taufend 
gülden. Auch ift geret, wan wir oder vnfer erben die lofung thun wollen, das follen wir dem obge- 



LXXIV. Auf der Aufschrift *tehl ein grober Fehler, nimlich 1353 «tau 1393. vgl. RCB. 77 b f. Janher, I, 269 f. 

schuiic», nc f, m f. 
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nanten Fridcrichen vnfenn oydcm, Elfen finor elichen wirtin oder iren erben ein gantz virtel iars vor 
tanet Peters tag genant cathedra zu Witten vnd kund thuen on geuerde. Vnd wan die lofung alfo 
gefchee, fo fal der vorgenant Friderich vufer eydem dreitaufent gülden anlegeu nach rath der dreier, 
die wir vf beiden feiten darvber gekorn vnd geben haben, alfo das Elifabeth vnfer dochter vnd ire 
5. erben wo! habende fein ongeuerde. Ginge auch der dreier ein abe, oder furc von» binde, fo füllen 
es die andern halten, nachdem als fie fieh verfchrieben haben mit irem brieff. Auch ift geret, gieng 
Härtung von der Eher abe oder füre vom laude, der vnfer beder gelobter vnd gefchworner ambtman 
ift zu Hennenberg in difen fünf iaren, oder das wir ine eintrechtiglieh abefetzten, wie oder von welchen 
fachen das queme, fo follen wir bede miteinander einen andern ambtman fetzen, als dick das not ge- 

lO.fchicht, vnd derfelbe fol vi» beden geloben vnd fchwereu, das zuhalten nach vfweifung vnd fage difs 
briefs. Vnd vufer keiner fol einen ambtman fetzen oder entTetzen in (liefen fünf iaren. er thue es 
mit des andern willen vnd wiffen. Wer es auch, das wir der lofung nicht theten in (liefen fünf iaren, 
als vorgefchriben ftet, fo moechte Friderich vnfer eydem oder fein erben darnach einen befondern 
ambtman fetzen, ab er wil. Vnd derfelbe fol vns auch geloben vnd fchwern in alle der mas als im. 

15. Daffelbe folle vnfer ambtman ime auch hinwidder tun an geuerde. Wer es, das Friderich vnfer eydem 
einen heubtman zu vnfenu ambtmaun zu Hennenberg haben wolte, das mag er thun. Derfelbe fol 
vu»s auch in treweu geloben vnd fchwereu getrewe zu fein inne vnd zu vnfenn fchlos, vnd dasfelbe 
fol vnfer heubtman ime auch hinwidder thun, ob wir den fetzeten on geuerde. Auch ift geredt, das 
vnfer burgkleute zu Hennenberg geloben vnd fchwereu follen Friderichen vnferm eydain, Elfen feiner 

20. elicheu wirtinne, vnd allen iren erben, als das geret vnd getaidiugt ift, on geuerde. Auch haben wir 
Friderichen vnfenn eydem vnd feinen erben die gunft getan, wo wir pfantfehatft hetten, das er vnd 
fein erben da lofung thun mochten, alfo das wir vnd vufer erben folche lofung bei inen findeu, als 
wir darte zuthun gehabt hetten an geuerde. 

Vnd des zu vrkund vnd bekentnu/s haben wir (liefen brief verfigelt mit vnferm anhangenden 

25. infigel für vns vnd alle vnfere erben vnd nachkomen. Der geben ift. nach Crifts geburt dreizehen- 
hundert iar vnd in dem drei vnd nuntzigften iar, am nechltcn sontag nach fanet Walburgentag der 
heiligen iungkfrawen. 



LXXV. Graf Friedrich stellt einen Brief aus über denselben Gegenstand. Ebendaselbst. 

Wir Friderich von gots gnadin grafe ztl Hennenberg, mit vns von den /elbin guadin Elizabhet 
vn/ir eliche wirttin Bekennen an di/me üffin briefe allin den, die in /chin adir horn lejin, für vns | vnd 

30. alle vnjir erben, alz vn/ir libir swehir vnd vatir Heinrich grafe vnd herre tzü Hennenberg vns inge- 
/atzt hat diz halbe Pö/z Hennenberg vür vier thüfint güldin mit Julchir vndir/cheit. Wer ez, | das der 
egnante vn/ir libir swehir vnd vatir adir /ine erbin das egnante Jlöz widir lofen woldiu vür die vor- 
gnautin vier thü/int goldin, fo /uliin wir vnd vn/ir erbin ym odir /inen erbin daz widir zü lo/en | gebin 
an allez hindirni//e vnd widirrede angeuerde vür die egnantin vier thft/int goldin. Vnd wenne /ie die 

3f».lo/unge thiin «Silin, daz /allin /ie vns ein virteiljars vör Jage vor /ente Pctirstage | genant kathedra. 
Wers auch, daz Jie der vorgnantin vier thü/int goldin mit einandir nicht gehabe möchtin, wenne /je 
denne quemen mit thüfint göldin adir mere vör /entePetirs tage, als vör ge/chriben 1 /ted, daz /üllin 
wir von yn ueme vnd /uliin in des ein quit brif gebe, daz daz sloz al/o vil hewtgeldis vnd tzin/e lo/s 
/ie, alz vil /ich dez gebürt nach der antzäl der egnantin güidin. Wer ez auch, daz /ic | dez egnantin 

40./lo/zis nicht lo/tin in di/in ne/tin fünf iarn nach gift di/Ls brifs, waz dez geldis dennoch were adir 



LXXV. Auuen : 1393 und F., 13 Zeilen, breiler Rand, kleine deutliche .Schrift, die runden Siegel in rotftem 
Wach« an Pergamenuireifen , er« die Menne auf dem Wappenschild mit der Umsc hrift / S. • •- FR COM1TIS ; DE ■■■ 
HEXXESßG , dann bedealaad emurr <lu> Gräfin sirhrod in jeder Hand die Herta«, mit der Umacarift in golaischen Hin b- 
•Ubea t S. rttfabrib «pn ttnnrnktrg. Tgl. HCB. 3 b. f. BGB. 78 b. f. 
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bliebe, /o /uliin Jic vns ye von tzehin guldin einen gebe, alz vil dez hewtgeldis bliebe. | Ynd were 
welclis iars fic denue quemen mit dem hewtgelde, waz dez were vnd we/e//in tzin/in, ab die dar Uf 
gegangin wem, danne /üllin wir in daz tztt lo/in gebe üf die tage tzit, als vör ge/chribin | /ted an 
alle widirrede angeuerde. Wer ez auch, daz der egnante vn/ir libir /wehir vnd vatir adir /nie erbin 
dez egnantin geldis mit eiu andir, als vil dez dennoch were, nicht gehabe moc-htin, wanne jle denne| 5. 
quemen mit tbü/int guldin adir iuere, alz vorge/chriben /ted, jo /üllin wir daz von in ueme vnd Jullni 
in daz abe /la vnd darubir quid briefe gebe, alz dicke dez mit ge/chit biz ah lange, daz jie ir /lö/z| 
von vns hrengin. 

Daz alle di/e /tücke vnd artikile ve/te, Jtete vnd gantz gehaldin werdin, habin wir egnantir 
Friderich mit vns Klizabhet vn/ir eliche wirtin vn/ir beidir in/igil vür vns | vnd alle vn/ir erbin zu 10. 
eime warn beJtentuif/c gehangin an di/in oflin brief, der gebin i/t nach Cri/ts geburt dritzehinhundirt iare 
rnd in dem drie vnd nüntzigi/time iare, am ne/tin | süntage nach /ente Walpürgin tage der heiligin 
iünchfraüwin. 



LXXV1. Graf Hermann sichert seiner Sclitriegertocliter Elisabeth die versprochenen 
3000 Gulden. Ebendaselbst. 

Wir II« inian von gots gnadin grafc zu Hennenberg bekennenden) üffinlich an di/me uffin briefe 
vür | vns vnd alle vn/ir erbin. Alz wir Fridcrirhin vn/irn sün. Kl/en vn/ir thochter /iner elichin wirtin 15. 
tzii | eime elichin wirte gebin habin. dartzu wir ym gebin vnd betzalt habin drie thü/int guldin. redin 
wir für [ vns vnd alle vn/ir erbin, wer ez, das der egnante Friderich vn/ir süne ane erben abeginge 
er dennc die egnante | F.l/e /ine elichr wirtin, daz wir nach den vorgnantin drien thu/int guldin nym- 
mermer an/prache gewinne wollen I nach dlieyne vn/ir erbin ewiclich, die wile wir lebin, wedir gei/tlich 
noch werblich, vnd /ie mag dir kere vnd | wende, war jfie wil, vnd gebin ir dez di/in üffe brif vor- 20. 
/igilt mit vn/erme angehangin in/igil vür vns vnd | alle vn/ir erbin. 

Der gebin nach Cri/te gehurt dritzehinhundirt jare vnd in dem drie vnd nüutzigi/tme jare,| 
am dem ne/tin suntagc nach seilte Walpürgcn tage der hciligin jünchfrauwen. 



LXXV1I. Graf Friedrich von Henneberg setzt das halbe Schloss Hartenberg und die halbe 
Stadt Mmhild für 3000 Gulden seiner Gemahlin Elisabeth eiu. Ebendaselbst. 

Wir Friderich von gots gnaden grnfe von Hennenherg Bekennen vnd tun kund mit di/em offin 
briffe für vns vnd alle vn/ere erben vnd nachkumen ] allin den. die di/en brirt" /ehin odir horn le/in,25. 
das wir in ge/atzt haben vnd /etzin yn mit crafft di/es brifis den lialbcntcil vn/ers /lo/zs Hartin- 
berg ] vnd den halbenteil vn/er /tat Itümhilt mit gerichte vnd allir zugehoruiige halp ge/uebt vnd vn- 
ge/ucht, vnd waz zü dem obgenanten jflo/ze von altir j her gehört hat. nicht vzgenomen denne vn/ere 
leben, für dry tu/ent goldin. die gut /in an golde vnd /wer gnuug an gewichte, vnd haben | daz in ge- 
/etzt Kl/in vn/er elichin wertinne vnd iren erben mit /olichem vnder/cheide. Were. das wir verölen von todis30. 



LXXVf, Anno. 1003 mit i.ilher Dinte und E. , 9 Zeilen, liiriler Rand, eiwa» lieüchadigl, Kleine fette Scliriri mit 
feinen Schnörkeln, ohne Interpunclinn . du« Siegel an einem breiten Pcrgamenlslreifen in rothem YVacha wohl erhalten: die 
Henne, t S\ H. COMITIS. IIB. HENNEBG. vgl. HCB. 4 I». 

LXXVH. Auxuen: Vermecktniftbri/f frauuen Elfen ron Hennenherg rff liem halben teil zu Hartenberg mit finer 
anno 1393. und !>., 31 Zeilen, ziemlich breiter Rand, fetle Schrift mit feinen Schnörkeln, nur das drille Siegel 
rothem W.ch» die Henne und f S. t ILHEI.MI. VOMiTlS. D HESSEHG. vgl. HCB. 3. 
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wegen, /o viw got frist nach j notdorfft , ie denn« wir libez erben bequemen, /o hette vn/er vathir graff 
Hernian, vn/ere bruilore vnd ire erben daz vorgenante /loiz halpp mit der /tat, | gerichte vnd allir 
ztigehorunge, als vorge/chrieben /tet, niaeht widir zd lo/in vmbe die vorgenante dry tu/ent goldin. 
Auch ist begriffen, were ez. daz wir j mit einander libez erben bequemen, die /elben erben hotten zuvor 
r>. macht vor allir menclichem vorgenante lo/unge zütün, ob /ie walten /loiz, /tat, | gerichte vnd allir 
zügehorunge, als vorge/chrieben /tet on geuerde. l'nd wan auch die lo/unge al/o ge/chee, /o /ulde 
die genante /umme goldin angeleit | werde nach rate der dryor, die wir uff beide /iten darzd gebin 
haben an /oliche nutzunge, daz Kl/e vn/er egenante eliche wertynne wol daran habende | /ie, vnd da 
bie /ulde fie auch ire lebetage geruwelich /itzen on allen intrag vn/er erben on geuerde, vnd vn/ir 

10. erben /ulden sie darzü getruwelich ) /chutzen vnd /churen, als andere ire eigen gute, ticsche auch 
ein lo/unge odir mere, als dicke daz ge/chee, Jo /ulde ez auch vmbe ane legung. als dicke | ge/chee, 
ver/chriben vnd gehalden werde in alle wi/e, als vorge/chriben stet on geuerde. Hotten odir gewunnen 
wir mit einander lehens lip erbin, /o J /ulde vn/ir vathir. vn/er brudere odir dhein ire erbe den hal- 
benteil dez obgenanteuu /lo/zis Hartinberg mit <ler /tat. gerichte vnde allir zügehorunge, als | vorge- 

i.*»./chribeii /tet, nicht von der ogenanten Kl/in, vn/er elichin wertynne lo/in, es were denne der /elben 
vn/er erben wille vnd wort. Were auch, daz der | drier eyner abeginge von todes wegen odir fure 
vom lande, /o /«Heu dye andern zwene eynen gemeinen man, der der her/chafft von Henncuberg | dy- 
ner i/t, zu in nemen, daz ir widir drye werden, vnd der /ol ez auch haldin mit den zwein, als die 
ersten drye /ich mit einander ver/chriben | haben. Vnd dye anderunge /ol ge/cheu vnuerzogelichen, 

•>u.als dicke dez not wurde on geuerde. Auch i/t geret. ginge Apü von Mütze der eltir abe | odir fure 
vom lande, der vn/crs üben /wehen«, graten Heinrichs hörn zu Henncuberg, von Kl/in vn/er elichin 
wertynne wegen, vnd vn/er gelobiter vnd ge/ihworner amptman i/t zu Hartinberg, odir daz wir in 
cintivchteclich abe /etzeten, wie oder von welichin /achin daz queme, /o /ullen wir bede mit | einaudir 
eynen andern amptman /etzin. als dicke dez not ge/chit. vnd der /elhe /ol vns bedeu geloben vnd 

2j./wern, dez zii haldiu nach vzwi/unge | vnd jage dieji briefs, vnd vn/er dheincr /ol einen amptman 
/etzin odir ent/etzin in die/eu fiiuff iareu, als zwi/ehiu vns geteidingt i/t, er tu ez denne | mit dez an- 
dim wille vnd wi/zin on geuerde. l ud des zü vrkünd haben wir vorgenanter grafe Fridorich vn/er 
injlgil wi/zintlichin an die/en nffin briff la/zin | bengben für vns vnd alle vn/ere erben vnd nackkumen. 

Vnd wir Hernian von gots gnaden grafe von Hennenberg, de-, izund genanten graten Fride- 
richs vathir, Bekennen, daz alle vorge/chriben /tucke vnd artikel mit vn/erm gutem willen und wi/zin 
geteidingt vnd go/chen find vnd reden da/, zü halden | für vns vnd alle vn/ere erben vnd nachkumen 
on alle/, geuerde. vnd haben dy zii mere bekenteni/ze vn/ere in/igil wi//intlich an die/en oftin briff 
la/zin bengben | für vns vnd alle vnjerc orbin. 

Vnd wir Wilhelm vnd Hernian, der ein probi/t i|t zii YYetflar. gebrudere, grafen von Hennen- 

; tri borg vnd dez izund genanten j grafen Hörnums /üne, Bekennen auch, daz alle vorge/chriben stucke 
vnd artikil mit vn/erm guten willen vnd wi/zin geteidingt vnd go/chen /in. vnd reden, | daz für vns 
vud alle vn/er« 1 erben vnd nachkumen /tete und ve/te zii halden on geuerde. Vnd dez zii vrkund 
haben wir vorgenullter grafe Wilhelm vn/ir | in/igil auch wi/ziut liehen an die/en ofhn briff la/zin heng- 
hon fiir vns vnd alle vn/ere erben, dy wir grafe Hernian nnzümal mit yiu gebruchin ongeuerde. 

.40. Bor gebin i/t nach (nach) t'ri/ts gebürt druzobinhuudert iar vnd in dem dry vnd niinzigi/tem 

iare, am ne/tin suntage nach /end WalpurgC tag der heiligen iunefrawen. 
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LXXV11I. Johann Steinmen, Prior o« Wasungen, Apel d. ä. ron Müs, und Dietrich von 
Wechmar versprechen, die Brüche zwischen den Grafen Hermann und Heinrich 
su entscheiden. Ebendaselbst. 

Ich Julians Steinmetze prior des Clusters zu Wajüngin vnd ich Apil von Milze der eltir unpt- 
man zu Hartinberg vnd ich Ditze von Wech|m]ar bekennen an dijine üftiu brie alle drie entjemet| 
lichin alhn den, die üi Jehin «dir hora lejen, daz die eideln huchgeburn vn/ir gnedigin herrin grafe 
Hermann von Hennenberg vnd alle J'ine erbin vnd nachkämen üf eine Jiten vnd der | eidele vnjir herre 
grafe Heinrich herro zu Heiinenberg vnd alle j'ine erbin vnd nachkümen uf die andirn /iten allir hruche, 5. 
stücke vnd tzweiunge, die Jie biz her gein einandir gehabt | habin udir hirnacb gewynnen moch- 
tiu, gantz vnd gar üff vnd zu VBB vorgnaiitin drien gcntzlichiu gegaugin J'ind, alzu daz wir Jie der 
briichc vnd tzweiunge gutttchin oder fruntlichen /uliin I richtin, ab wir niügin. iuuchtin wir Jie abir 
nicht gütlichen vnd fruntlichin gerichtin. Ju Jullin wir jie abir mit eyme fruntlichin rechtiu richtin, 
vnd war wir drie denne udir der | mererteil vndir vns gejtet. das Jal fiirgank vnd gantze macht habin. '0. 
Doch habin die vurgnantin vnfir herrin uf beide (Hin üzgenümeii alle ire slnj'z vnd /tele, ab Jie darum 
tzweiüngc | gewännen, daz Jal vf vns drien nicht Jten. Wer ez, daz der vorgenantin vn/ir herrin «'inen 
adir ire erbin Julche Jache antrete, daz in «lachte, daz yni «1er andir vnrecht tete, daz Julde er vns 
drien | Jagin vnd tzuwijzin thün. so Jüldin wir in einen tag bejcheulen, w«*i vns düchte. «las in daz uf 
bciile Jiten allir bcipieuilichts were. vnd uf dem tage Juliin wir Ji«' richten in alle der niajze. ; alz vor- 15. 
gejchriebeti Jted, vnd Jie Jullin auch Jelbir üf den tag kümen. ab wir inbejeheidin udir irr«' dyner von 
im- wegin, ab wir den bejeheidin, ez wer«' danne. daz Ji«- Julche Jach«- hinderte udir | antrete, daz vns 
drie «lachte, daz Ji«' «les nicht gewartin muchtin. Ju Jidd«ii wir in «•inen andern tag hejeheidin in alle 
wije alz vor vnd Jullin in dez auch uf beide Jiten ein vuuortzoginlfcb ende geben | ynnewennig 
tzweieu nianden nejt nach ein andir tzützeh'ii. Muchtin wir abir du nicht vzgerichtin in den tzwein 20. 
maudeii, Ju hettiu wir macht das. tzuerlengin darnach eine maudifl Ulgeuerde, vnd wie wir drie odir 
der uierrerteil vndir vns Jie darüuih richten vml Jcheidin, daz Jullin Jie haldin vnd dawidir nicht thün 
vnil wir Jullin auch daruiub von in vnd allin irn erbin | vuüordacht Jin vnd bliebin an allis geuerde. 
Wer auch, «las vnjir drier einer ab«' ginge von todis wegin, da got lang«' v«*«r Jie udir für vom laiid*'. 
Jo Jullin wir die andirn tzwen«' eyuen geuieyu | man, der der ber/chaft von Heiinenberg dyner ijt zu 25. 
vns neineii, das vnjir widir drie wenlen. vnd der Jal in trüwin glohiu vml Jal «laz hnlden, alz wir drie 
daz vir gehaldin habin, vnd Weichs | hern dyner vnd man der ijt, der Jal Jin «lartzü mechtig Jin. Ijt 
er abir beidir hern dyner, Ju (nllin Jie in beide darüm biten vnd Jin macht «lartzu habin. «laz er «laz 
vuuorzugiulich thw vml wir die | vurgnantin drie habin «laz d«-u ubgenatitin vnjirn herrin yn heidin 
vnd ixlicbuie bejuudirn in gfltin triiwin an die haut glubt. in dijin fachen ir eym alz glich tzüjin alz 30. 
«lern andirn, alz | vnjer trüw vnd eyt ujzwijet an alle argelijt vnd an geueide. 

Vnd wir grafe Ilernian von fleuiicnherg bekennen, «laz alle Jtucke vnd artikcl mit vnjerni vnd 
vnjir erbin gutem willen. | wijzin vn«l w«»rte geteidingt vnd gejeheen Jiiul, vnd redin vnd glubin «laz 
mit gütin trüwin an eydis Jtad für vns vml alle vnjir erbin vnd nachkümen Jtete und ve/te zü hahb'ii 
«m|alliz geuerde, vnd dez tzü vrkumle vnd bekcntnijje habin wir vnjir injigel wijzintlich an ilijin Üft'in35. 
brief lajzin hengkill für vns vnd alle vnjir erbin vnd nachkümen. 

Vnd wir grafe | Heinrich herre zü Heiinenberg bekennen |wie üben). Vnd wir die «dtgnantin 
drie. ich Julians prior vnd ich Apil v<»n Mütze vnd ich Hitze von Wechmar habin dez tu «Tiere be- 
bekentnijje vnd vrknnde vnjir ijlicher Jin injigil für sich auch au dijin brief gehangin durch geheifze 
vnd bete willin der ubgnanteii vnjir herrin von | Heiinenberg. -W. 

Der gebin ijt nach guts geburt dritzehinhundirt iare vml in dem drie vnd uuntzigiftme iare, 
am nejten Juntag«- nach Jente Walpürgen tage der heiligin iünchfrauwin. 



LXXVItl. Aiwen ausser einer au»füh. liehen Inhaltsangabe K mit rolher Hinte niid : t393., Ii Zeilen, überall 
Kund, link, nncl recht! am Beulen, kleine, feile, eckige Schrift mi« feinen Schnur kein, ohne Interpunktion, von den (bn( Siegeln 
fehlt da* drute, die andern vier an breiten PerganienUl reifen »ohl erhalten: I) gro««e« runde* Siegel in rolhem Wach«, Wap- 
penuhild, f »' II COSHTIS. DE. HENNEBU. 2» rund, aber viel gröwer, gleichfalls in rolbem Wach* vier HalbkreUe »chliewen 
die Helinxier ein, dar.inler der Wappen», hild der Henne, link« noch ein Wappenschild mit zwei Adlern |?] über den 
Schach»pancn, recht« eine andere llelnmer, { 3. • hrinnti • wmilt» . fl « ionum » in . ririinrnbtrn I) und 5) bedeutend 
kiemer, die betreffenden Wappen», bilder und linischrift »eben ziemlich unkenntlich, vgl. HCB 63. fcCB 114 nicht genau. 
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LXXIX. Gräfin Elizabeth vernichtet auf alle» väterliche und mütterliche Erbe für inaner. 
1304 Januar 17. 

Wir Elizabhet von gots gnadin grafinne von Hennenberg vnd fraüwe tzu llartinbcrg Bekennen 
fiffinlich an disme uffin briefe. das wir vns hitirlich vnd gentzlich vortzihihyn habin vnd vortzihin | mit 
hant, mit hahne vnd mit münde vnd mit ernft di/s brifis allir vn/irs vetirlichin vnd mütirlichs | erbis, alzo 
daz wir nach nymand von vnfir adir vn/ir erbin wegin ewiclich darnach nyuunenner I anjprache sfillin nach 

ö.wöllin gewinne mit wörtin adir werckin nach mit gerichtin, gei/tlich nach | werlthchin, heimehch nach 
üffinbar, die wile der eidil vnfir libir vatir Heinrich, grafe vnd herre tztt | Hennenberg, vn/ir mttür 
vnd Wilhelm vn/ir brildir lehin, vnd alle ir erbin an allis geuerde, vnde | habin vns des alzo vortzihin 
mit gutem willin vnd wortc des eidiln vn/irs liebin elichen wirts vnd | herrin Friderichs grafen von 
Hennenberg, vnd habin des tzu eyin wan» l>ekentni//e vnd vrkunde vn/er | cigin in/igil wi/zintlichin 

lo.gehangin an di/in Äffin brief. 

Der gebin ist nach Cri/ts gebflrt dritzehin | hundirt iare. darnach in dem vier vtd 
iare. an Jente Anthimigen tage abbatis. 



LXXX. Dietrich Küchenmeister und Dietrich von Thüngen nehmen den Thurm zu 
Mainberg in Besitz. 1394 März 26. 



Ich Ditherich Kuchinmei/ter vnd ich Ditze von Tungdhen. Bekennen bede mit die/em 
briffe nllin ) den, die in /chin adir hörn le/in. »las lier Johans von Wengkheim rittir sinen tonnan tzu 

1">. Meymberg hie/z | von dem tonne /tigen vnd /a<;itc yn der eyde vnd geloht-de h'dig vnd loiz. die er 
im getan hatte, wanne | er nymanri anders gelobt adir ge/woni liette (leime im. Dt der torman her 
nbe quam, do antwurte er vns [ den törm vnd namen den yn. Das /jirechin wir bede uff die eyde, 
die wir vn/eni henen getan haben. Des | zu bekenteni/ze vnd vrkund haben wir bede vn/cr igflichir 
/in in/igil für sich «ff die/cn offin briff | bedrucket. 

20. Der gebin ist nach Cri/ti geburte dryzehinhundirt iar in den \rir vnd nunzigi/tem iare, am| 

neh/tin doner/tage vor dem /untage letare. 



LXXX1. Hans von Wenkheim, Ritter, quittirt dem Grafen Heinrich die Summe, für 
die ihm Mainberg versetzt gewesen. 1394 Juni 6. 

Ich Hans von Wengheym ritter. hern Heinrichen von Wengheym j'eligen fön, heken au di/em 
offin brief allen den, die j in au /ehen. hören (Hier le/en. als mich Diez von Thüngen, ge/e/fen zum 
Reuf/enbcrg, gefangen halt villi mir daz Jloez Meienbcrg an gewunnen hatt. daz der vorgeturnt meyn 
25. vater /elige vnd ich zu einer /aezung für ein | sum gelt/ inne gehabt haben von dem edeln hern. 



KXXIX. Almen: .VifUMro 3, «ine an.lulirlirbc Inhaltsangabe G. und t3Ü4., II Zeilen, überall breiter Kand, eckige 
Schrift, an einem l'erganiCAUIreifcn da» growe runde Siegel der Gräfin in rolhein Wach«, vi gl. IICB. 4, a 

LXXX. Ansäen: Umrmer tcu mriemherg , 8 Zeilen, überall, unten am miHrfcn Rand, fette Schrift mit feinen 
Schnörkeln, immer Koiimns, die beiden Siegel unmittelbar unter die leiste Zeile gedruckl- 

I.XXX1. Aussen: IVengheim, 1994 und No. ST.. 20 Zeilen mit Kand. kleine fette, eckige Schrift, nur Komma, link» 
unten etwa« be . .< ligl . das erste Siegel fehlt gaui , vom zweiten ist nur der PcrganienUtreifen , das dritte ranx erhalten 
aber »ehr verwucht. »eigl. IICB. .»II b. ' 
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hern Heinrichen trafen vnd her zu Hamberg, vnd ich /agc | yn vnd sine herschaft vnd alle /ine 
erben der vorgenauten /um geltz, do für ich Meunberg mit silier zu|gehorung yn hon gehabt, als vor- 
ge/chribeu /tet, ininen teil quit, ledig vnd loez mit di/cni offen brief | für mich via für alle ineyu 
erben on als geuerd. Wer auch, daz ich vorgenanter Hans von Weiugheym brief oder vrkund ge- 
habt hett oder noch inne hett von dem vorgeuanten hern von Henuberg vber daz | /loez Meienbcrg ■>. 
mit siner zugehoren. Die sulu ym vnd Jiner herschaft vnd allen Binen erben vmb minen J teil an der 
obgenanten Jaczzung keinen schaden fugen nach breiigen in keyne wi/c von mir vnd von allen miticn 
erben. Vnd die vorgeuanten brief vnd vrkund /uln auch ab vnd tot sie vmb minen teil | an der iner- 
genanten /aezzung on als geuerd. Des verschrib vnd verbint ich mich an di/em offen brief vnd i ge- 
rede vnd gelob mit guten treuwen alle vorge.sehribeii rede /tet vnd gancz zu halten für mich vnd für 10. 
alle | mein erben. Des zu vrkund hon ich meyn eygen in/igel an di/en brief gehangen. Vnd zu mercr 
/icherheit | vnd gezügni/z /o hon ich gebeten die erbern vnd ve/ten Micheln von Saun/heyni ritter vnd 
Burckart j von Seckendorf ritter ge/e//en zu Franckenberg, daz sie ir in/igel gehangen zu inevui in/igel. 

Vnd | ich Michel von Saun/hcym vnd Burckart von Seckendorf ritter inezzunt genant bekennen, 
daz wir von | fleizziger bett wegen des vorgenanten Han/en von Weingheym ritters auch vn/or in/igel L5. 
haben an di/en brief (g]ekangen. vns vnd allen vn/ern erben vn/chelkh on als geuerd. 

Geben nach Cri/ti gehurt druezehen fhundjert jar vnd dar nach in dem vier vnd neunezigen- 
/tem jar. an dem heilgen phfing/tabent. 



LXXXII. Landgraf Balthasar ton Thüringen bekennt, mit dem Grafen Heinrich wider 
die ron Erfurt verbunden zu sein. Weimar, 1394 August 15. 

Wir Balthazar von gotzs gnadin lantgrafe czu doringen vnd maregrafe cm Mie/zen | Bekennen 
vnd thün küut offinlichin mit die/cm brife vor vus vnd vn/er erbin, als der J Edele grafe Heinrich 20. 
herre czü Hennenherg. vn/er liebir /wagir, /ich mit vns voreynet | had. vns czü helffin wider die von 
Erifurte vnd ire helffere, haben wir ym geredt vnd | reden mit die/em /elbin briffe. wanne er vmb 
vn/er willen fyend wirt vnd vns wider | /ie dinet vnd hilffit. nemo er adir die /ynen dez redelichin 
/chadin, der kuntlichin , vnd mügelich were. dez /ulden vnd wolden wir /ie gutlichin entnemen ane 
geuerde. | »- 

Vnd dez czü vrkunde haben wir vn/er /ecret an <lie/en briff lazzin hangen. 

Gebiii czü Wymar am /unabinde vn/er frauwen tage würezewihe noch gotzs geburd driezen- 
hundert j jar dornoch jn dem vir vnd nüneezigi/ten jare. 



LXXXUI. Härtung ron der Kere guittirt dem Grafen Heinrich einen Theil seines Gut- 
habens. 1394 September 11. 

Ich Härtung von der Kere bekenne an di/em oftin brife allin den, die in sehin. horin | odir 
le/in für mich vnd alle myn erbin, daz mich der edile myn libir gnediger herre | herre Heinrich grafe 30. 
vnd herre czu Heimenberg genczlichin vnd gar beczalt "hat. waz | er mir schuldig gewe/t ist biz vf 



I.XXX1I. An*»en : Erfror mit «plterer Hand : Sachfrn rnd Unnenberg rerbinden sich tri der Erfurtk, 

Nro. i*., 10 Zeilen, «ehr breiler Rind, kleine Schrift, Siegel und Siegclband fehlen, nur der Ein*chnill vorhanden. 



I X Will Aorten. «WA/Te, Papier, II Zeilen, breiler Rand, ohne Inlerpunrtion , d« uutergedruckte Siegel 
theil« erhallen. 

15 
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difin hütigin tag von des amptcs weigin CZÜ | Hennenberg odir von andir schult, wie sich die gemachit 
hat an geuerde, u/s genuinen | dri hundin pfunt heller lantwerünge, die er mir noch schuldig blibit, 
daz ich vrae küntjlich machen vnd erwi/in Jal, war vmb er nur die schuldig ist . vnd Jage yn vnd sinj 
erbin allir andern schult quit, ledig vnd los an alliz geuerde, vnd gebe dez zu bckeutni//e | di/in offin 
r >. briff vor /igilt mit myme eygin uf gedrUctem injigil für mich vnd alle | myn erbin. 

fiebin nach Cri/ti geburte driezehinhundirt iar in deme vier vnd nünlczigi/tem iare am ne/tin 
fritage nach natiuitatis Marie. 



LXXXIV. Dietrich Fuchs rittet der junge zu di/en geziten amptinan zu Eltmen bekennt, da/s 
ihm Graf Heinrich /eine Schuld bezahlt habe und auch einen halben Thcil an den fünf Pferden, die 
10. er /einem Vater schuldig gewe/en. bis auf 100 Gulden. 1394, an dem nehe/ten mantage vor /ante 
Dioni/ientage (October 5). 



LXXXV. Adelheid Bischofsheim , Bürgerin au Schmalkalden, verkauft eine Gülte von 
1 Pfund Wachs dem Dietrich Keiner, Bürger daselbst. 1395 Februar 27. 

Ich Alheyd Bi/ehoffeshcymin burgerin zü Smalkaldin thuu kunt vnd bekenne oflinlich | an 
di/inie biyfe vor mich vnd alle myn erbin. daz wir recht vnd redelich verkaufft hau | eyn phunt 
wach/es ierlichir vnd eweger gulde von vnd vff vn/enn hus vnd hofe|reyt mit siner zil gehorünge, da 

ir>.wir ytzunt ynne wonen, gelegin an der czenyn hus am | Stiller thore. mit wi/zin vnd gunst vn/er hern 
/chulthei/züi, hern Heinrich Czorns vnd Haus Sch|ünczen, al/o daz wir daz odir wer daz erbe ynne 
hat, ierlich reychin vnd heczahi snllen | vff vn/er libin frauwen tag lycht wyhe dem bescheydin manne, 
Diczel Kehmer burger | zü Smalkalden vnd allen /in erbin odir wer di/in bryff mit /yme guten willen 
kuntlicli ynne | hat an geuerde. Wo dez nicht gesche, so hat der egnante Diczel vnd /in erhin (»der 

'20. wer | di/in bryff ynne bette, als vor ge/chriben /tet. gancz muge vnd macht, vff dem erbe dafür | zu 
phenden ierlich. als dicke dez not gesche. vnüorczigcu alle vn/ir hern recht mit lehen^chafft vnd in 
allen sachin, des wir keins vergebin an geuerde. Dez allez zu lK'keut|ni//e habin wir gebetin dy 
egnantin vn/ir herren schultheifzin (gebetin), ir in/igel hengen an j di/in bryff. 

Auch bekennen wir Heinrich Czorn vnd Hans Schüncze, daz diez al/o vor | vns mit vn/enn 
yr>. wi/zin gesehen ist. vnd habin dez zu bekentni//e vn/ir in/igel gehangen an | disin bryff vn/chedelich 
vnd vn/ern erben an geuerde. 

Gebin am sunabinde | vor invoeavit. dryczenhundert iar funffe vnd nünezig iare. 



LXXXIV. Austen: Fuchfe, II, 14 /.eilen, hreiler Kund, grosse mühsame Schrift , »n einem PergamenUlreifcn da* 
iicmlich erhallen, da* Wappenschild verdrüekl, Umschrift: . . ilitlri . . . rhf . . iun . . . vrgl. HCB. 134. h. 

LXXXV. Austen: / pfundt wach* ad Hcariam primam fände virainls, ferner kernach Ott der Türbott €>f dem 
tcMoeffz, item der hackenfehmeider Jacoff, imm Jacoff Käme, 1395. und No. -#,17 Zeilen, Rand, fe«* eckige, »ehr 
ungleiche Sihrifl, die beiden kleinen runden Siegel wohl erhahen. 
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LXXXVI. Heinrich Kothener, Ritter, und dessen Sohn Wiprecht stellen dem Grafen 
Heinrich einen Lehnreters aus über ihre Güter in Gedeme. 1395 Juli 2. 

Ich Heinrich Kothener rittir vml ich Wiprecht Kothener sin süne Bekennen offinliehin gein 
allir mennynclich an dijeui offen briefe für vns vnd alle vnjir erben. | das wir den hochgebornen 
fursten vnd herrin, herrin Heinrich vnd herrin Wilhelme sime süne grafen vnd herrin tzü Hennenberg 
vnjirin lieben j gnedigen herrin willecklichin vnd mit wolbedachtcm mute üffgeben vnd widir von yn zu 
lehen entpbangen haben alle die gute, die wir haben zü Gedeme | in dorffe vnd in feilde, wie die 5. 
namen gehabe mügen, nichts vzgenumeu vnd Juudirlich mit nameu vnjer tzwü flschweide, die wir haben 
in dem Mewne | zü Nydirn Vrheym vnd tzü Oedeme mit yrn zügehornden . der eyne inne hat Betsott 
Vere gejejjen zü Oedeme vnd die andim Heintz Hürnling do | /elbijt. Vnd wir obgnanten Heinrich 
vnd Wiprecht vnd alle vnjer libis erben süllen vnd wollin die obgnantin gute vnd fischweide ewiklichinl 
von den obgejehribin vnjirin gnedigen herrin vnd allin im erben haben vnd enphahen. vud irn frumen 10. 
werbe vnd irn schaden warne getruwelich | an alle geuerde. ('zü vrkünde geben wir in dijen offen 
brieff vür vns vnd alle vnjer erben vorjigelt mit vnjern beiden anhangenden injigeln. 

Ber geben j ist nach Grijti gehurt druzehenhündirt jar vnd darnach in dem fnnffe vnd nunt- 
zigejtem jare am Image vor /ende kilians tage. 



LXXXV11. Heinrich Lower, Bürger tu Schmalkalden, schenkt Gülten daselbst dem Stifte 
c« einem Seelgerdthe. 1395 September 7. 

In gotis namen amen. Ich Heyne Lower, burger tzu Smalknldin. Bekenne vnde thüu künt 15. 
an diejime oflin briefe für mich vnd alle myn erben | allin den, die in Jehin, horin addir lesin. vmbe 
die sechs vnd dri/zig Schillinge hellir Jmalkaldir werunge vnd tzwe hünre, die ich vmbe Cüntzen| 
Hoen vnd vmbe alle /ine erben recht vnd redelich gekauft hau, die sie ewiclichen ierlichen reichen 
vnde betzal Jullin, halb vffe Jcnd Michels | tag vnd halb vffe fend Walpurge tag, vnd der huure eins 
vffe /end Michels tag vnd das ander vffe fajtenacht von vnd vff deme | huje. hofe vnde hofe/tad, da 20. 
der vorgnante Cünrz Hoe itzunt ynne wonet. daz da gelegin ist in der Kodersgajze, die Jelbin ewigen 
tzin/e vnde | gulde han ich luterlichen durch ere vnd lobis willin dez almechtigen gotis, Marien siner 
liebin vzerwelten müttcr der hochgelobeten | erwirdigin reynen iümpfrauwen, durch gnade vnd Jelikeit 
myner Jcle. tzu tro/te vnd hülfe Kl Jen Jeligcn Jele inyner lieben elichen | wirtinne. die nü nejt vor- 
scheiden ist, gep:ebin vnd «ehe mit kraft dijis brifes den erbeni herren, den thumherren vnde \icarien20. 
gemeynlich | dez Jtiftes Jancti Kgidii tzu Smalkaldin vnd allin irin nachkümenden mit Jotannem 
vndirscheide . daz die itzuntgenanten herren thumherren vnd | vicarien vnd alle ire nachkümende 
Elfen /eli-ren myn wirtinne egnant davon ierlichin ire iartziit, als sie von diejir werlde gescheiden ist| 
begehe sullin mit vigilie vnd seleme/Je vnd ire eweclich gedenke, als iris Jtiftes wirde vnde erbir ge- 
wonheit herkumen ist. Vnde | wanne got auch ubir mich gehütet, daz ich fjejterbe, so sullin sie mich 30. 
tzü ire auch in Jchribe in ire prejencien buch, vnde vns danne | mit eynandir ierlich beuche vnd vn- 
Jire Jele eweclich gedencke gleichirwise, als hie vor<reschribin Jted an geuerde. Ouch han ich mich| 
der vorgeschriben tzinje vnd gulde vortzogin vnd vortzihe mich der mit hande vnd mit halmen, als 
erbis recht gewonheit ist, | für mich vnd alle myne erbin mit allen iren rechten cziifiehorcnden vnd 
gewonheiten. als ich die biz daher bracht vnd ynne gehabit han. | rede vnd gelobe darnach eweclich 35. 



LXXXVI. Aussen: Kotener, MM und MJt, 9 Zeilen, überall recht» «ehr breiler Rind, eckige Schritt mit feinen 
Schnörkeln, ohne Intcrpunciion, nur du erste Siegel an einem breiten PergamenUtreifen in grünlichem Wachse erhalten: 
Wappenschild, { S f l)tmriifc « katarr. 

l.XXXVtl. Alte kaum erkennbare Aufschriften, ausserdem 17, 139,'i. und Wo 3, 25 Zeilen, breiter Rand, kleine 
*charfe eckige Schrift, mit feinen Schnörkeln, die drei kleinen Siegel an rergamentstreifen wobl erhalten 
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uynuucrmer tzu Jtcn hevmlich noch uffiubar in dbeyne wi/e an argcli/t vud an geucrdc. Dez ullwj 
tzü waren» vrkundc hau ich vorgcuautcr Heyne Lower niyn in/igel für mich vnde alle uiyne erben an 
die/en uffin brief la/zen beugen. | 

Ouch rede vnd gelolx» ich obgnanter Conti Hoc für mich vnd alle myne erben den vorgnanten 

o.thümherren vnd vicarien vnde allen iren nach|kümendcn, mit der vorgeschoben gulde vnd tzin/en nü 
furba/zir tzu gewarten vnd in die gutlich tzü reichen vnd tzü betzaln vff iclich | vorge/chriben tziit an 
argeli/t vnd an j:euerdc. Wanne ich nü eigens in/igcls nicht habe, hau ich gebeten ern Heinrichen 
Czom vnd ern Han/en Schwitzen czu die/ir tziit /cholthei/zin tzü Smalkalden. daz sie ire ingc/igell 
tzu bekentni/ze für mich vnd alle | myne erhin an die/en offin brief han gehangen. 

(i. Vud wir itzuntgenante /cholthei/zin Heinrich ('zorn vnd Hans Schüntz bekennen, I daz wir 

durch bete willin Cuntzen Hoen vn/ir beider in/igele czü bekentni/ze vud be/tetenunge allir vorge- 
/chriben Jache an | die/en offio brief han la/zen hengeu. 

Der gegebin ist nach Cri/ti gebarte driezchinhundert vnd fümfe vnd nüntzig iareT an | vn/ir 
liebin frauwen abinde, als sie geborn wart. 



LXXXVIU. Bischof Lamprecht von Hamberg und Burggraf Friedrich d. j. von Nürnberg 
fhuen einen Ausspruch in den Streitigkeiten zwischen Bischof Gerhard von 
\lürsburg und Graf Heinrich mit Bezugnahme auf einen Brief des Bischofs 
vom 14. Jnti. Lichtenfels. 1395. Octobcr 23. 

i:>. Wir Lamprecht von gots gnaden bi//chof zu Habemberg vnd wir l'ridrich der jung von dem 

/elben gnaden burckgraf zu N'üremberg. 

Als der erwirdig in not I vatter vnd lierre, her fierhart bif/chof zu Wirczjmrg vff ein JeiteB 
vnd der edel Heinreich graf vnd herre zu HeuneuberK vff dy andern feiten irer krig vnd zweyung,| 
dy fy biz her mit einander tiehabt haben, an vns gegangen /ein zurichten nach lawtt vnd /ag irer hin- 

JO. derganges brif, die von wortt zu wortt /ten al/o: 

Wir | (jerhart von gots gnaden bif/chof zu Wiiczjiurg Bekennen vnd tun kunt offenlich mit 
di/em bltf, das der erwirdig in got vatter vnd lierre. her Lambrecht | bi//chof zu Bamberg, vn/er lie- 
ber fründ, als hewt zu Koburü zwischen dem edeln beni Heinrich grauen vnd herren zu Hennenberg 
vud allen /einen mannen, dinein | vnd helfferu. dy durch /einen willen vnd vmb Meyenberg vn/er feinde 

25. worden /int, vff ein/eiten, vnd vns allen, vn/ern mannen, dinern vnd helffern, die des kriges | zu/chickeu 
haben vnd mit nainen hern Kberhart von l'uchenow vnd /einen fiinen. Hcinczen vnd Friesen von der 
Tanne gebrudeni vnd allen iren helffern vnd knechten | vff dy andern /eiten ein /un geteydingt hat, 
ab hernach gc/chriben /tet. al/o daz der vorgenante vn/er herre von Hamberg vnd der hochgehora 
für/t her Fridrich hurckgnif ; zu Nuremberg der jiuitf. vn/er Uber ohciin. des vorgenanten granen Hein- 

30. richs vnd der seineu vnd vn/er briue vnd rede verhören Julien, vnd waz sie erkennen, der dy vorclagj 
hal»en /alle von der /tozz wegen, die wir miteinander haben, als vorge/chriben /tet, der /ol dy vor- 
clag haben, vnd sol der anderteil darnach clagen, vud /ol ein dag dy | andern nicht pfenden, vuez daz 
/ich dy clag gancz vergee von beden teilen, vnd /ullen wir des bederseit zutagen kuinmen gen Bam- 
berg von hewtt vber vier | wocheu, daz ist dy mittwoch neh/t noch /and Laurencieu tag, do vns dy 

35. genanten herren mit dem vorgenanten graueu Heinrich vnd den /einen als vorgeschriben /tet | vmb 
vn/er gebrechen, dy wir vncz her mit einander »ebabt haben, scheiden /ullen noch briuen vnd wortten, 
dy wir beider/eit geben vnd tun werden, vnd /ullen ] vns in frUntschaft mit vn/erm wi//en vnd willen 



LXXXVIU. Auwen mit verschiedener rotber Oinl«: I.Wi und fe>., 3« Zeilen, recht» am meinen Rand, feile Schrill 
nut feinen Schnörkeln, »ehr fleckig und dadurch Manches kaum zu erkennen, an PcrgamenUlreifrn die beiden runden Siegel 
in rothero Wachs: I) der Lowe mit etwa* schadhafter UMsehr«*!; 2) nur die unlere Hälfte erhallen vrgl. Mt'B. 41. Mouum. 
Zoller brsgeb. v. Preih. v. Stillfried u. Dr. Maercker. V. B. d. Urk. d. fränk. I m >„>. CCCXL (p. 341 ). 
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oder mit dem rehten on vn/er wi/fen scheiden, aljo daz dy schidung ge/cheh vnuerzogenlich vor dein 
neh/ten vn/er frawen tag. .als /y gebornwart, den man nennet den leezern ongeuerde. Hinderten auch 
vn/er vorgenante schidlewtt Jolch redlich fach, daz Jy dy /ach | vff dem tag nicht entjeheiden mohten, 
Jo mögen Jy einen andern tag machen, al/o daz der/elb tag . . . vor vn/er frawen tag dem leezern 
gemacht vnd dy /ach, als | vorge/ebriben ftet. aw/zgetragen vnd gefeheiden werden an allerley verezog, 5. 
vnd /ullen auch alle gefangen von beden teilen tag haben biz vff den genanten vn/er j frawen tag, 
dy erbern vff ir trewe, burger vnd gepawern vff bürgen, vnd /ol auch yedew partey von der /ach 
wegen von Meyenberg fruntlicheii /iczen, als Jy | iczunt /iczen biz vff den vorgenanten vn/er frawentag. 
Und daz alle'vorge/chriben teyding vnd artikel vff vn/er teil /tet vnd vnuerbroehenlich gehalten wer- 
den, des zu vrkunde ist vn/er in/igel an di/eu brif gehangen. 10. 

Der geben ist an» mittwochen nach fand Margareten tag. nach Cri/ti gebfirtt drewezehenhun- 
dert iar vnd j darnach in dem fünf vnd newnezig/tcu iare. 

So /tet graf Heinrichs brif von WOltt zu wortt als vn/ers herren von Wirczpurg brif awzzge- 
nomen der nameti. | Die obgenannte /ach mit beder partey willen vnd wortt je von einem tag vff den 
andern verezogen ist biz vff di/en hewtigen tag. al/o bekennen wir öffenlich mit | di/em brif, daz wir 15. 
ir beder zu/pruch vnd briue, dy /)' vns be/ebriben geben vnd auch /u/t mit wortten eigentlich haben 
rarbracht vnd erczelt, verhftrt haben, darüber | wir für/ten vnd herren, ritter vnd knecht rat genonien 
vnd gehabt haben vnd /precheu zwi/chen beden vorgenannten teylen mit di/em gegenwertigen brif vff 
vn/er eyde ] für ein recht, al/o duz alle dy brach vnd zweyung. die bede vorgenante teyle, ir diner vnd 
vndertan geneinander gehabt haben oder hal>en, /ullen nwzztragen vnd | richtung dammb neiiien nach 20. 
lawtt vnd /ag der evimng brif, als /ie /ich gen einander ver/chriben , verpunden vnd verbriuet haben, 
die/elben l)rif auch vor/igelt, vor | vns gele/en /int worden, darynne mit namen begriffen ist, was brach 
oder zweyung zwischen in. iren dinera vnd vndertanen iczunt /ein oder dy furbaz \1T | er/tunden, 
solch brach /ollen /y vnd dy iren vor den dreyen. dy in dem eyuung brif genant /ein, aw/z tragen, 
oder ob der dreyer einer abgangen wer, als der iczund | einer abgangen i/r, an di/felben ftat /ol vnd 25. 
mag graf Heinrich vorgnant einen andern nemen aw/z vn/ers licrrin von Wirczpurg rat oder ampt- 
lewtten, auch | noch aw/zwei/ung der/elben cynungbrif. Auch /prechen wir als vor, daz vn/er herre 
von Wirczpurg noch verhorung beder vorgenanter teil zu/prnche | vnd vrkflude dy vorclag haben vnd 
tun /ol, vnd der vorgeuante graf Heinrich darnach clagen, vnd /ol ein dag dez andern nicht pfenden, 
vncz daz /ich dy clagen | gancz vergeeu von beden teilen, vnd /prechen auch, daz darauf dy /un, dy30. 
zu Koburg geteydingt vnd ver/chriben worden ist, /tet vnd vnucrrilekte bleiben /ol an | allez geuerde. 
Des zu vrkunde haben wir vn/er beyder in/igel an di/en brif hei/zen hencken. 

Der gelten i/t zu Lichtenuels, am /amztag vor SymonLs | et Jude der heiligen zwelffpotentag 
nach Cri/ti gepürtt drewezehenhundert jar vnd darnach in* «lern rauf vnd nuwenezig/ten iare. 



LXXXIX. Bischof Lamprecht ton Bamberg und Burggraf Friedrich von Nürnberg thun 
einen Ausspruch in den Streitigkeiten über Mainberg. Bamberg, 1396 
Mär* 10. 

Wir lamprecht vou got.s gnaden bi/Jchof zu Damberg vnd wir Fridreich von der/elben gnaden 35. 
burckgraf zu Nürenberg. 



LXXXIX. Aussen : Sckledung* zirvfcken Bifvkof Gerhart und grauen Heinrichetm, iü und mit rolher Hinte 1396, 
28 Zeilen, breiter Rand , «i n*M fette Schrift mit feinen Schnörkeln, an Perg« mentet reife» xwei grosse runde Siegel in rMhem 
Wacht wohl erhallen: I) Brustbild de« Biacboff unter einem Thronhimmel, darunter zwei Wappenschilder, S. lamyrrti. babrn- 
brrarnn» rrrlr. rpt. 2) über einen geiheilien Wappenschild F. f S. SECB. FR ID. BVRGRAVII. O. NVRENBG. vergl IICB. 6. 
v. Schuhe«, HG II, 187 ungenau nnd unvollalindig , tum 25. Norember 139». Monom. Zoller. V. Bd. Urk. d. fr L. Nro. 
CCCUII (p. 352). 
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Vmb die krige vnd Jtözz, die gewefen /ein zwi/chen dem erwirdigen in got vatter vnd herren, 
herren | (Jerhart bij/chof zu Wirczpurg vnd den /einen auf ein/eiten, vnd dem edeln wolgeborncu 
grauen Heinrich von Hennenberg vnd den /einen auf die andern /eiten. der Jy beder/eit /int bey vus 
hüben, Jle zuentscheiden, | vnd wie wir das zwi/chen in /cheiden vnd awzz/prechen , das /y daz wollen 
5. /tet halten on allez geuerde vnd arg lijl, als das graf Günther von Swarczpurg vnd Aniolt Hiltmar, 
hofmei/ter vn/ers herren von Wirczpurg. | vns beyden mit hautgeben trewen für vu/eni herren von 
Wirczpurg au eydes/tat gelobt haben, vnd daz graf Heinrich vorgenant auch vns beyden gleicherweis für 
/ich gelobt hat auch mit hantgebenden trewen | on eydes /tat jeder teil für sich vnd dy /einen, mit 
namen heim Michel von Sawn/heim ritter, /einen /iin Erckenger vnd die Lempleiu vnd ander ritter 

10. vnd knecht, die vor Meyernberg gelegen /ein vnd die ] {trauen Heinrichs feinde /int worden, vnd alle 
ir helffer vnd alle die,"dy auf bede /eiten dar \ndcr verdaht /ein vud des kriges zu/chicken haben 
ongeuerde. Nu haben wir mit gutem rat ritten» vimI knecht die | vorgenauten krig vnd zweyung ge- 
/cheideu vnd /cheiden dy auch mit kraft diezs briues, als hienach ge/chriben /tet. Zum er/ten /o 
/cheiden wir, daz vn/er vorgenanter herre von Wirczpurg vnd dy vorge/chriben vf | einen teil, vnd 

15. graf Heinrich von Hennenberg vorgeuant vnd die feinen vff den andern teil, vnd alle die, dy vff bede 
/eiten darvuder verdaht /ein vnd des kriges zu/chicken haben, daz ez vmb alle /ach, dy /ich | ver- 
lawffen haben, ez /ey mit wortten oder mit wercken, prant. mort, name oder wie /ich daz verhandelt 
hat, ein gancz, /tet. vnd getrewe /uu /ol /ein auf bede teil vnd alle die, dy darvuder verdaht /ein on 
alle ge|uerde. Auch /cheiden wir, daz Krckenger des vorgenauten Michels sun der /chaezung, als yn 

ji). graf Heinrich in gefenckuij/e ge/chaezt hat, der/elben /chaezung er vff initva/ten /einhundert guidein 
Jolt geben haben. | ledig vnd los /ol /ein auf di/e vnd die künftigen fri/te. Vnd des /ol im graf 
Heinrich /einen offen brif geben mit /einem anhangenden in/igcl. daz er vnd /ein bürgen der jehaezung 
gancz vnd gar ledig | sein vnd ist des ein notdornt, wann er zu den heiligen hat ge/woren, dy zu 
beczalen. Auch /cheiden wir vmb dy gefangen, do graf Heinrich nieynet, er /ey der nicht mechtig, 

25. die do gelobt haben, sehs hundert | guidein zu geben, do /ol graf Heinrich /ein verumgen darezu tun, 
daz /ie ledig werden on geuerde. Mag er /y aber nicht ledig gemachen, /o /ol man die/elben ge- 
fangen vber die sehshundert guidein nicht | /chaezen. Alle ander gefangen, mit namen Apel Hö/ch, 
keilner zu (lerolt/houen. die /ulleu vff bede /eiten ledig /ein vff ein /lebt vrfehe on geuerde. Auch 
/cheideu wir, das graf Heinrich /ol vn/erm | herren von Wirczpurg gewartten ein jar mit fünf vnd 

30. zweinezig mit glefen, wann ir vn/er herre von Wirczpurg bedarff, vff vn/ers herren von Wirczpurg 
ko/te vnd vff grauen Heinrichs /chaden. Auch | i/t zuwi//en, daz die l'uchner, her ICberbart von 
Puchenaw vnd Nythart /ein sun. Heinrich von der Tanne vnd ir helffer, das die in die/er richtung 
vnd awzz/pruch nicht begriffen /ein. Doch /o | /ol vn/er herre vou Winv.purg ver/uchen ern/tüch, ob 
die vorge/chriben vud dy iren in di/em awzz/pmch wollen bleiben. I/t daz, daz /y dabei bleiben 

35. wollen, das /ol man grauen Heinrich la//eu wi//en vnd | Julien dann die vorgenauten von Puchenaw 
vnd von der Tanne in dem vorge/chriben awzz/prnch der. richtung begriffen /ein in allermazz, als vor- 
ge/chriben /tet. Wollen Jy alter dämme nicht /ein, /o /ul j vn/er herre von Wirczpurg vnuerworren 
mit dem krig /ein vnd bleiben on geuerde. Auch von der kinde wegen von Wenckheim, do /cheiden 
wir, daz man vns beyden oder vn/er eynem die briue, die /ie von | grauen Heinrich haben vber dy 

40. pfantschaft der ve/ten Meyernberg, eingebe in acht tagen ongeuerde. Wir /prechen auch, daz wir 
Lauiprecht vorgenanter vnd wir Fridreich vorgenanter vnd Fridreich | vn/er /une oder vn/er zwen 
zwi/chen hie vnd /and Johanns tag /üiibenden tag be/eheiden wollen grauen Heinrich vnd den obge- 
nanten kinden oder iren fründen, vnd wollen da vff bede teil briue | vnd rede verhören vnd wollen 
auch dy /cheiden vor dem obgenanten /and Johanns tag mit dem rehten oder mit inynne. als Jy vns 

45. des gewalt geben haben vnd wir den auch haben. Vnd wohin | wir oder vn/er zwen in tage be/chei- 
den, dohin /ullen fy kummen bei den trewen, als Jy vns geben vnd gelobt haben in der mazz, als 
vorge/chriben /tet. Auch /prechen wir, das graf Heinrich /ol /ein vermugen | ern/tlcich darezu tu, 
daz Diez von Tüngen dy kinde von Wenckheim. dy er gefangen hat, in vn/er hant /eeze ougeuerde. 
Auch /cheiden wir, wie wir grauen Heinrich vff einen teil vnd die/elben kint \ vff den andern teil 

50. /cheiden , «las jeder teil daz /ol ver/ichern vnd vergewizzen in aller mazz. als wir daz awzz/prechen 
werden in vier «rochen noch dem awzz/pruch bey den trewen, als Jy vns gelobt haben | an eydes Jtat 
Aller vorgejehribtn awzzjpnlch, Jchidung vnd anderer artickel, dy aftich dauor gejehriben jteen, zu 
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einem guten vrkünde haben wir Lamprecht bi/fchof vnd Fridreich burckgraf ] vorgenanten vn/er inflgel 
an ili/eu hrif heizzeu heucken. 

Der geben i/t zu Babeniberg. am freytag vor /and Gregorientng des heiliges bab/tes, do man 
czalt noch Cri/ti geburtte | drewezehenhundert jare vnd darnach in dem /ehs vnd newnezig/ten jare. 



XC. Dietrich ton Thftngen quittirt dem Grafen Heinrich auf das Schloss .Mainberg 
2800 Gulden. 1396 Mai 26. 

Irh Ditze von Thingen ge/c/zin zu dem Rv/zen borge bekenne yn di/eni offin briffe vor mich 5. 
vndo | for alle myn erbin vnde thun kund aln lutden, dy di/en Kniff /eben oder horeu, /olch gelt [ als 
mir der edel myn herre greffe Heinrieh, greife vnd herre zu Henberg /chuldig i/t gewe/t | vmbe des 
Jlo/zis wegen zu Mövenberg, iles /elbin geldis hat er Got/chalg von Buchinouwe I mir bezalt achtzen 
hundert gülden vnd Karl Steynrucko sehen hundert gülden, vude Jage | yn vnde /ine erbin des /elbin 
geldis qwid. ledig vnd los an di/em briffe. vnde dy bürgen, | dy da for behatft /int, der briff vnd in- 10. 
ge/igel ich hau, mid Jobbern vnder/cheidc, als hir | muh ge/ehriben Jted, mid namen hern Frit/chen 
von Bibira ritdir, heni Abpiln Foitde ritder j vnd da nach alle bürgen, dy den briff mide vor /igelt 
han vnde gegebin. Vnde rede ) des mymen herne greifen Heinrich von Henberg vnd /inen erbin vnd 
den borgen, dy vor | daz vorgenante gelte borgen /int. yn macht di/zs briffes yn {juten truweu den 
rechten | houbt briff mym herne von Henberg vorgnant vnde finen erbin vnde den vorgnanten, dy | da 15. 
myde behafft /int, widir zu gebin. wan mir vorgnanten Hitzen von Thungen ader ( mym eüchen wibe 
von myn wegen bezalt werden dri/ziu gülden, dy ich u/z han gegebin | vnde ine zu botenlou von 
manunge wegen des vorgnanten geldes. wane myus vorgnanten | hern liot/chafft da nach kvmpt koyn 
dem Rv/zinberge an geuerde vnd an vor ezounis. | vude gebe des den vorge/chriben di/en offen briff vor» 
/igelt mid mymen eigen inge/igel | gedrucket vff di/zs briffes rucke vnd. Nithards inge/igel von Buchi- 20. 
nouwe, der /in | inge/igel mit myme inge/igel her vff gedrucket had zu eyme bekentnis der vorge- 
/chriben | rede. 

So bekenne ich vorgnanter Nithard von Buchinouwe, daz ich durch Itotde wiln Hitzen von 
Thungen myn inge/igel an di/en briff gedrucket hau zu des vorgnanten Hitzen inge/igel | zu eyme 
rechten gezuekenis allir vorge/chriben rede. 25. 

Gegebin nach Cri/ts gebort dritzen | hundert iar, dar nach yn dem Jechs vnde nvntzig/tein 
iare. an dem fritage neh/t | nach dem phinge/tage. 



XCI. Das Stift au Schmalkalden erhält ron der Gräfin Mechthild 100 Pfund Heller w 
einein Seelenbegängniss für sie und für Graf Heinrich. 1396 Juni 15. 

Ich Johannes Storre techand vnd daz capitel gemeinlich des Stiftes tzü Smalkalden bekennen 
offinlichin mit die/em brife. ilaz vns | die hochgeborne vn/er liebe genedige frauwe, frauwe Mechthilde 



XC. Auf Papier, 24 Zeilen, wenig Rand, elwa» ungelenke, aber deutliche Hand, ohne Inlerpunction . die heiden 
Siegel auf der Rückseite, Wappenschild mit llclmzier, die Uiaxehriften etwas Terwischl. 

XCI. Aussen: Degenngnifzbrief de* Jiieftt xu Smalkalden, ß, t-HHi und Ko. 49., 12 Zeilen, überall Band, oben 
am wenigsten, unten »in meinen, feite eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, brtnnliche Dinte, das Pergament nicht umge- 
schlagen, an einem breiten Pergaments! reifen das grosse runde Siegel wohl erhallen: eine sitzende Figur mit dem hrumni- 
stab in der Linken und mit aufgehobener Rechten SA. EH II Mi 1)1 S und als Umschrift f * CAPITt'LI. ECLKSIU. I.V. 
SM ALK. AD. CADSAS(f). vrgl Heinrichs Penlas 5W. ungenau. Schöltgen 32f«, II. 
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margrahnne von Badin graffinne md frauwc tzu Hcn|nenberg bic irem lebendigem libe vns hat gegebin 
lutterlichin durch gotis willin hundert pfunt heller lantwer, die | wir ane habin geleget an tzehin pfunt 
geldes jerlichir tzin/e, darumhe wir vnd alle vn/er nachkomen geredin, vn/ern | genedigin hem grafin 
Heinrich hern tzu Hennenberg vnd vn/er vorgenantin genedigen frauwin ewiglichin ierliche | tzo begene 
5. mit /ulchim vnder/cheit fünf pfunt der vorgenantin tzinje tzu gebin tzu pre/encz den perJonen, die 
da | Jint in gegenwartikeit des kores auf vn/er liben fraiiwin tag, den man nennet vijitacio, vnd auf 
den Jelbin tag | Jie tzti hegen dez nachtis mit der vigilie, des morgens darnach mit der Jeleme/Je vnd 
dartzil gegebin die andern | fünf pfunt der tzinje tzu pre/enezc. als vnjers Jtyftes gewonet, daz vz wijet 
Des tzu einem waren vrktmde vnd Jichirheit liaben wir vorgenanter tecbaiid vnd daz capitel gemein- 
10. Hch vnjers capitels injigel an dijen offin briff ge(hangin. 

Der gebin ijt nach Crijtus gehurt dritzehin hundert jare darnach m dem Jez vnde nuntzehijhm 
jare, an | der libin heiligin tage Viti vude Modejti. 



XCII. Bischof Lamprecht ton Bamberg und Burggraf Friedrich d. ä. von Nürnberg ent- 
scheiden in den Streitigkeiten zwischen Graf Heinrich und denen von Wenhheim 
ftber das Sch/oss Mainberg. Bamberg, 1396 Juni 22. 

Wir Lamprecht von gots gnaden bi/choti zu Babemberg vnd wir Fridrich der elter, von den 
Jelben gnaden burrkgrafe zu Nüreniberg, Bekennen otfenlich mit dijem brif allen den, dy yn Jehen, 
15. hören oder lejen. 

Als | wir beide vormals den envirdigen in got viter, vnjeni bejundern frunde vnd liben her- 
ren, hem Gerhart bijehoff zu Wirczpurg vnd den /einen auff einem teile vnd dem edeln wolgebomen 
Heinreichen grafen [ vnd herren zu Hennenberg vnd den /einen von dem andern teile mit /chydung 
vnd brifen berichtet vnd ge/cheiden haben, als /y vns dez zu den Zeiten mähte vnd gewalte von bei- 

20. den teiln gegeben betten, vnd doch | vmb ettlich /ache, dy zu den zeiten vuauzge/prochen blieben, vns 
bey«le vnd darezu Fridrichtm den jungem burckgrafen zü Nüreniberg auch be/cheiden vnd gegeben 
haben, daz wir vmb dy/elben /ache tage | be/cheiden /ölten, wa hin wir wollen, vor dem nech/t künf- 
tigen /and Johanns tag summenden, vnd wy wir alle drey oder der merer teil vnter vns auz/prechen, 
daz /y das /tet halten vnd volfuren woben, als daz | von beiden teiln mit trewen globt i/t worden, 

25. vnd alz wir vns auch ver/chriben vnd verpunden haben, dy/elben /ache zu /cheiden vnd auzzu/prechen 
in der zeit, als vorge/ehriben /tet, darvmb /o liaben wir von künftiger | zwyleuff, krieg vnd /tözz, dy 
darunter auf er/teen mohten. dy/elben abzuueiuen vnd zu vnter/teen zu zweyen malen allen vorge/chri- 
ben teilen tage her gen Babemberg gelegt, verjebriben vnd verkündet, darauff | auf dy neh/t mitt- 
wochen vor datum diez brifs dem andern vnd dem letjten tage grafe Heinrich von Heimenberg vnd 

30. nymand von /einen wegen vormals oder auff dy/elb mittwochen her nicht komen i/t, der | /ein wort, 
brif oder vrkunde vns fnrbracht habe, da kam der ander teile md manten vns /o hcfticleichen auff 
dem let/teu tag, daz wir anz/prechen vnd ir wort und brif verhörten vnd daz teten vor /and Johaasj 
tag siiunwenden, als wir vns dez iu vn/ern brifen ver/pruchen vnd ver/chriben betten. Da wir daz 
nicht lenger künden verezihen. da haben wir vns der /ache gelegeuheit getrewlichen erfarn, /o wir be/te 

35. mohten, | vnd haben auzge/prochen vnd /prechen auch auzz eintrechticlich mit craft diez brifs mit wil- 
len, wij/en vnd wort dez vorgnanten burckgrafe Fridrichs dez eitern, der von kranckheit wegen auf 



XCII. Aussen : Wurczjmrg und mit rother Dinie t396 , 39 Zeilen, breiler Rand, grosse fetle Schrift mit feinen 
Sdasfirkda, Z. 19. von ihttlicher Hand, aber mit ft-ischcrer Dinte, an Pergamcntstreifen die drei rnnden Siegel in rothern Wachs 
tiemlieb wohl erhallen: 1) der I 'we, f s. Caropr. rpi. biitnbrrflm». 2) Wappenschild kaum kenntlich, f S. SEI n FRID. 
RVRGRAV1I. B'SVRESRG 3) doppeltes Wappenschild f 3.' »ttx. frio' bnr 9 T«i. er. nurrnbta, vgl. Schulte» HG. II. 190— 
IM. Mono». Zollet. V. Bd. Utk. d fr I.. I*r. CCCUVtf (p. 366) 
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den tage | nicht komcn mohte. zwv/chen den vorgnanten teilen vnd mit namen zwi/chcn trafen Hein- 
richen von Hennenberg ynd Heinczen von Wonkheim /eligen kinden in der mazz, als hienach von worte 
zu worte | ge/chriben /tet. Dez cr/ten. wes Heinczen von Wenkheim /eligen erben vnd kindcr brife 
vnd vrkunde haben von der ve/te Meyenberg wegen, das dy/elben vejten vnd ir zugehoning vmb da/- 
/elb gelt, als | dy/elben brife lawten vnd Jagen, grafe Heinrich vnd /eine erben ledigen vnd lo/en Jul- 5. 
len vnd uiügen vmb newnczehentaw/eut pfuut haller vnd dreizzig pfiuit haller gemeiner Freuki/cher 
landeswerung von dem noh/t künftigen /and Johanns tag sunnwenden vher ein iare, auf welch zeit 
de//elben jares /y miigen vnd wollen, vnd /ol dy bezalung ge/chehen zu Sweinfurt. Doch /ol | grafen 
Heinricben vorgnanteu vnd /einen erben an der /elben lo/ung /o vi] gelts abgen vnd abge/chlagen 
werden, als /ich Hanns von Wenkheim /elige gegen Dyczen von Tünnen, dez gefangen er was, 10. 
/einer | recht vnd gelte:,, dy er an vnd auf der vcjtvn Meyenberg gehabt hat vnd verezigen. Wolt 
aber grafe Heinrich den vorgenanten kinden daz überig gelt, de/, fich Hanns von Wenkheim /elige 
nicht verezigen hat. J in der zeit, als vorge/chriben /tet. nicht geben, jo /ol er yn da für iren teil der 
ve/ten Meyenberg mit iren zugehoningen wider einantworten ynnezuhaben vnd zu niezzen gerwelcich 
alz lang, bizz das | yn der/elbe teil gelts beza lt vnd gegeben wirdet in der mazz, als vorge/chriben /tet. 15. 
Auch /cheiden wir, das grafe Heinrich dy zwen knaben Han/en vnd Han/en, Heinczen von Wenkheim 
/eligen sunen, hie j zwi/chcn /and Jacobs tag Jchir/tkomender ledig vnd lozz /ol machen von Hirzen von 
Tunpen oder in wes hant /y gefangen /ein an geuerde, an /ehaezung, atzung vnd verdinge. Darnach 
Jcheiden wir, das | alle/, eygen, erbe, leben vnd burggut. darüber Heinczen von Wenkheim /eligen kin- 
der brife oder vrkund haben, was /y dez zu rehtein teile angepuret vnd darezu /y recht haben, bey20. 
den/elben kinden | ewiclichen /ol bleiben, vnd /y grafe Heinrich daran fürbazz nicht /ol engen noch 
irren. Dewht aber grafen Heinrich oder /eine erben, das /y zu ettlichen leben oder burggüten bezzer 
rechte gehaben | mohten denn die vorge/chriben kindcr. /o /ol er zwy/chen hie vnd /antt Michels tag 
nech/tkomender den kinden vnd iren fründen darvmb tag für /ich be/cheiden vnd /ein erberg gemein 
manne, dy | Wappens genozz /ein, an das recht /cczen. vnd was dy darvmb oder der merer teile, dy er 25. 
nider /eezte für ein recht /prechen vnd erkenten. daran /ullen /ich bede vorge/chriben teil, grafe Hein- 
rich vnd | dy kinder benügen la//en vnd da bey bleiben an geuerde. Wir /cheiden auch, das grafe 
Heinrich von Hennenberg Hcit'czen von Wenkheim /eligen Müden da/, gelt, dannnb er von yn M<ycn- 
l>erg mit /einer | zugehoning ledigen vnd lo/en /ol. alz vor /tet ge/chriben, gewi//e machen, verpurgen 
/ol vnd brief darumb geben mit /einem vnd darezu zwclfer erberger manne, dy zu Franken geerbet :«), 
vnd ge/e//en | /ein. anhangenden in/igeln ver/igelt. das daz vorge/chrieben gelt in der vorge/chriben 
fri/t vnuerzogenlich vnd angeuerd den vorgnanteu kinden bczalt vnd gegeben werde, oder dy ve/ten 
Meyenberg mit ihrer | zugehoning wider eingeben werde zu iran rehten, alz vor auch /tet ge/chriben. 
Ge/chehen der/elben beyder nicht in der vorge/chriben zeite. (o /ult iglicher bürge, wenn er dez er- 
mant wurde, mit einem kneht | vnd einem pferde levften zu Sweinfurt in der stat zu offenen wirtenn, :i5. 
da /y von den kinden oder iren boten hin gewey/et wurden alz lang, bizz daz ge/chehe, darvmb /y 
gemant weren worden. Wer | aber, daz yn dy lev/tung zu Sweinfurt wurde verpoten, oder daz man 
<ly bürgen da/elb/t nicht wolt einnemen, /o /ölten /y in obge/chricbcncr wey/ ley/ten zu Wirczpurg 
oder zu Ha/furt in der zweyer | stet einer, da hin /y von den vorgnanten kinden oder iren boten ge- 
mant wurden. Ging auch der bürgen einer abe, als oft daz ge/chehe. /o /olt ie ein anderer als guter 40. 
an dez abgangen /tat ge/eezet werden. | oder dy andern folten ley/ten, als vorge/chriben /tet, vnd /ol 
das allez verbrifet vnd ver/igelt werden von grafen Heinrichen vnd den bürgen in guter fonne, alz in 
dem lande zu Franken gewonlich vnd | recht i/t. Wenn auch der/elbe brife den vorgenanten kinden 
oder iren Vormunden geantwort vnd gegeben wirdet, /<» /ullen dy/elben kinde vnd Vormunde grafen 
Heinrich von Hennenberg vnd /einen | erben wider einantworten vnd widergeben den hawptbrif, den 15. 
/y über Meyenberg vnd /ein zugehoning haben, der da hellet vnd /agt, daz yn Meyenberg vnd /ein 
zugehoning vmb newnezehen | taw/ent pfunt haller vnd dreiezig pfuut haller rechter gemeiner Frenky- 
/cher lande/wemng Jey verpfendet. Auch /cheiden wir von der gelt/chulde wegen, dy nicht verpürget 
noch verbrifet i/t, dy die vor j munde der kinde von der kinde wegen an grafen Heinrichen vordem, 
darvmb /ol yn graf Heinrich gerecht werden an den /teten, da er daz billich tut in der jar/fri/t&o. 
nach datum diez brifs, ob | /y in des nicht vberheben wollen vnd ob beyde teil darvmb nicht gutlich 
mügen berichtet werden an geuerde. Aller obge/chrieben /chydung zu gedehtnüzzc geben wir Lam- 
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precht obgenanter bi/chof | zu Babcmberg, vnd wir Fridrich der elter, vnd wir Fridrich der 
beyde burckgrafen zu Nurembcrg, di/en brif mit vu/ern anhangenden in/igeln ver/igelt. 

Geben vnd ge/chehen | zu Babeniberg, am neh/ten doner/tag vor Jand Jonanns tag sunnwen- 
den, nach Cri/ts gepurt drewezehenhundert jare vnd darnach in dem sechf vnd newnezig/ten jare. 



XCni. Henne von Liderbach quittirt dem Grafen Heinrich über das, was ihm die jungen 
Markgrafen von Meissen und er selbst schuldig gewesen ist von dem Kriege 
mit Würtburg her. 1390 September 5 (feria tercia post festum saneti Egidü 
abbatis). 



XCIV. Hein* Prün *u Schmalkalden bekennt, dem Augustinerkloster in Schmalkalden 
40 Pfund Heller au schulden. 1396 September 29. 

5. Ich Heyncz Prün gejejzen czü Smalkalden vor dem Styller tor. Kl/e myn eliche wirtin vnde 

alle vnje erben Itckenncn vnde tun j kunt an dy/em offen bryfe allen den, dy in Jenen, huren oder 
lejen, daz wir recht vnd redelichen Jchüldig /yu den er/amen | gei/t lieben dem pryor vnde dem Coueut 
gemeynlicheu /ende augujtyus Orden czü Smalkalden firezig pfunt heller /tat wer, dy wir dem obge- 
nauten pryor vnde Couent reden vnd globen gütlichen czü heczalen vff den Jfuntag nach njtern, | als 

10. inau Jyuget cantate, der nu Jchir/t kümet vnde in der /tat czü Smalkalden mit guter were, dy da danne 
da /clbcjt I genge vnde gebe ijt on geuerde. Teten wir des nicht, alle dy wile wir yu danne dy firezig 
pfunt heller Jchüldig Jynt | vnde ynne haben, reden vnd globen wir yn alle jar ierlicheu da von czii 
czynje vnde gülte czü reychen vnde czu geben | vyer pfunt heller guter Jtat wer alle jar vff den /yntag 
noch o/tern, als man /ynget cantate angeuerde al/o be/chey|delichen, were es, daz Jy duz obge- 

15. nante gelt wölten von vns beczalt haben oder daz wir yn daz beczale wolten. wye daz qwem,| 
daz /ölten Jy vns oder wir yn vyer wochen vor der genante tag czit vor Jagen, wan daz 
danne aljo gejehyet, Jo reden | vnde globeti wir yn dar nach vff dy vor genante tagezit ir 
vor genant gelt mit der danne forfallen gülte gütlichen czü bejczaln vnde in der Jtat czü Smalkalden 
mit guter were. dy dan da Jclbes genge vnde gebe ijt on geuerde, vnde verjehriben vnde bekennen 

2o. yn des obgenanteu geltes vnde gülte vff vnjerm hn/e. gelegen vor dem Styller tor an Petern Hvn vor 
der Jtat | czü Smalkalden ongeuerde vnde Jeczcn yn dafür czü bürgen Cunczen Abel, gejejzeu vor dem 
Styller tor. aljo be/cheidelichen , wer | es, <iaz dem obgenanteu pryor vnde Couent brach oder hyuder- 
nyjze würde an beczalunge der vorgenanteu gülte oder geldes. | wy daz quem, wan dan darnach vn/e 
bürge von yn oder iren boteu gemant wurde, der J< lt vnvcrrznglichcn in farn vnde | leijteii in ejus 

'25. offen Wirtes Ins rzü Smalkalden, wor er von yn hyu gewijet würde aljo lange, biz daz dem obge- 
nanten pryor | vnde Couent der bruch vnde hindernijze genczlichen vmle gar von vns vs gerichtet vnd 
abgetan würde an geuerde, | ginge auch vnje bürge abe, wy daz quem, /o reden vnde globen wir, 
eynen nndem glich guten bürgen /eczen in den nejten firezehen tagen dar nach, Jo wir des gemant 
wurden, au geuerde vnde reden vnde globen vn/eru bürgen von dije bürgjehaft gutlichen | czü lujen 

30. an allen Jynen Jchaden au geuerde. 

Vnde des czü waren vrkünde vnde Jicherheyt Jo hau ich vorgenante Heiucz , I'i vn vnde Elje 
myn eliche Wirtin vnde alle vn/e erben gebeten beyde Jchultei/zen , ire ju/igel czü heugken au dy/eu 



Xt'IV. AoMen: Hiera lontinenx i/uadraginto tibra» kuUen*. tup. domicilium jacen* vor dem ttiUer tor und in 
«|.«trer St-hrift: Heitmn iVÄn vor dem Stgller TAor, '27 Zeilrn, auf drr linken Seile am meinten, unlcn am »enigMen Hand, 
kleine, MWM rolliliilie Schrift, ohne Inlerpunclion, von den beiden Siegeln nur die Perfamt-nUtreirei 
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offen bryf | vndc ich Cuncz Abel vorgenanter bekenne ilirre burg/chaft votier beyder /chultei/zen jn/igel, 
wan ich nicht eygens han, aller | vor/chriben rede vnde artikel /tete vnde ve/t czu halden an geuerde 
vndc ich Heincz Czorn, /chultei/z myns gnedigen junghern, | vnde idi Hans Schuncz, /chultei/z des 
bochgeborn herren von Hennenberg, daz wir durch bet willen dirre vorgnanten /elbf/chuldigen | vnd 
bürgen vn/e beyder jn/igel han gehangen an dy/eo offen (bryfV) vnbe/chedhchen vn/e vnde vn/er erben, 5- 
der gegeben anno domini M° | CCC° Lxxxxvj jndie michaeli« archangeli. 



XCV. Das Stift U. L. Fr. zu Eüenach kauft von Else Ziegenfleisch und den Gebrüdern 
Rotgebe verschiedene Güter und empfängt sie als Kauf- und Lehngüter von 
Graf Heinrich, dem es den Wiederbauf vorbehält. 1397 Mär» 12. 

Wir ( ein ail techand, cupittel vnd vicarien gemeynlichin vn/er lieben vrowen kü'cheu zcu 
1/euache bekennen au die//eme vfhu brieffe. Al/e der edel here | here Heinrich greffe zcue Heuneu- 
berg vus vnde vn/er stifft begnadit bot mid eynteyl zciujen. die wir abegekoufft haben eweclichin der 
frommen vrowen Elfen Zcegiiifley/chen , | Keynhardeu, Heinriche vudBerlde gebrudirn genant dye Kot- 10. 
geben, dye fye von deine ediln herin greifen Heinriche vorgnant zcu lehen haben gehat, ez /ye an 
korngulde, an | habirn, an ger/tin, an phcnningulde vnd an obeleye, dye di//e, dye hier noch gc/chriebin 
/ten, gebin, mid nanien heldet eyn brieff eyne inarg eweges zcin/es I/ene/chir wcre an | körne, 
an gerjtin, an habirn. an phenningulde vnd an obeley. Der niarg gibbet Claus Sommer eyn halb mal- 
dir korns, eyn halb inaldir habern, eyn virteyl ger/tm I/cne/chis | ino/zes vnd vierczige phenninge 15. 
1/eue/chir were von eyme viirtcyl landez. Er Heinriche Kacza pri/ter gibbet drittehalbe /chilhng 
phcuuinge von egkeru, Heinrich Swiuer 1 gibbet eyn halb inaldir korns, eyn halb maldir habern vnd 
eyn hall) maldir ger/tin von eyner halbeu hülfe landez vnde Günther Bingel gibbet eyn maldir gerjtin, 
eyn vierteyl | korns, /ubbtn /chillinge phenninge, eyne gaus vnd zcwey michels hünre. Dye vorge- 
/chriben zcin/e /int gekoülft vmme zcehen lotige inarg /ylbers I/ene/chez gewicht* vnde | wy/ze. Der 20. 
andir briclf heldet zcwey vnde zcwenczig /chillinge geldez au vier phenninge vnd eyuen /cheffei habirn. 
Dye gebiu dye hir noch ge/ehriben /ten, mid namen der | /peteuney/tir dez nuwen /petals gelegiu 
vor /eute Georien bore zcu I/enache gibbet zcehen /chillinge phenninge I/ene/chir were von ey ner hal- 
ben hülfe landez vnde Heinrich i Keiner gibbet alle iar zcu der techenyg ses /chillinge achte phen- 
ninge vnde eynen /cheffil habirn von eyner halben hübe landez. Der /elbe gibbet ouch fünft* /chillinge 25. 
phenninge | von ey ner halben hübe landez gelegin zcu Meyuhnrtshü/en auch zcu der techenyge. Dy 
/elbin zcin/e /int gekoülft vnnne /e/zehen phünd phenninge vnde achte phemunge I/e|ne/chir were. 
Der dritte brieff heldet vierdehalb phünd phenninge zewene /chillinge vnde fünf pheuninge an körne, 
an ger/ten, an phenninggelde, au habirn vnde | an obleye. Der vorge/chriben zcin/e gibbet Haus 
Bor/tner drye vierteyl habirn I/cne/ches mo/zes, dry /chillinge phemiinge vnde eyn michels hün von 30 
eyner halben hübe, Peter | Mertin gibbet eyne gans von egkern, dye So/bergin gibbet nun pheninge 
vnd eyn achteyl habirn von egkern, Hans Laudegard gibbet /e/vndezewenezig phenuinge von \ egkern, 
dy Neüwelendin gibbet zcwelff /chillinge vnd zeweye fa/nachts hünre von achte agkern, Conrad Torwarte 
gibbet funff /chillinge von eyner halben hübe. Haus Torwarjte gibbet dryttehalben /chilling von eyme 
vierteyl landez, Hans Wi/zenborn gibbet subbendehalben /chilling von eyner halben hülfe. Günther von .15. 
Streckede gibbet zewo meezen | ger/tin vnd drye phenninge, Hans Lyrer gibbet czwene /chillinge von 
egkern vndc er Mathias von Herbe/teyn gibbet von /yner vicarie gelegin in deme nuwen /petale zcu| 
I/enache eyn vnd zcwenczig /chillinge phenuinge vnd eyn fa/nachtehün von eyner hübe landez, Hans 
Rinckemayl gibbet eynen /chilling phenninge, Mertin vnd Krederich j genant dye Becken gebrudere 



XCV. Auwen: Itentich, 1397. und Ko. JA, 31 Zeilen, oben am meiden Rand, feile eckige ungefällige ikbnfl, sehr 
blute Di«t*. *br wruig Interpuntlion, an Perfamenlalreifen d.t beiden Siegel ganx erhallen, da. er»tc oval angespitzt, da« 
zweite rund, beide mit l'apier verklebt 
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geben zcwenc Jchillinge phenningo von egkern. Dye vorgejchriben zcin/e fmt gekoufft vmme funff 
vnde dryjzig phund phenninge IJeneJchir | were vnde vnnne zcwcnczig pheuuinge vml vnuue vier inarg 
Jylbcrs IJeneJches gewichtis vnde wijze lotiges Jylbers. Dye vorgejchriben gute der dryer brieffe Jini 
gelegin | in den felden zeu Obirujtetefelt. in deine Amineruiigen leide, zcu deme Fronys, zcu Meyn- 
5. hartjhujen vnde in deme Titfenbeche. Der Vierde hrietf bildet eyne halbe | marg geldez ljenejchir 
werc. dy do gtbbet Rartholonieus Smed von vier hüben landez, dy do gelegin Jint in den felden zcu 
Stoghujeii vnd yjt gekoufft vnnne funff | marg IJeneJcbir were, alje yre brieffe der frommen vrowen 
Elfen Zcegintiey/chin vnd der Rotgeben vorgnant vzwifen. dye wir dorubir haben vnd /ich dorynne 
vortzegen | haben, dye Jye von der hcrjehafft von Hennenberg zeu lehen gehat haben. Mit den vor- 

10. gejehribeu zcinjen bot vns der edel here vnd graffe. here Heinrich vorgnant be gnadit mid Jolcheme 
vndir/cheyde, daz wir vnd vn/e nochkommelinge deine vorgnanten herin heren Heinriehe greffen zeu 
Hennenberg vnd Jynen erbin dy zcin/e widdir | zeu kouffe Julien geben mid eynandir wilches jares her 
adir Jyne erben dez begeren, vffe Jente Petirs tag. den man nennet Kuthedra. vmme dy Jelben Juinme 
geldez, | alje dye brieffe vzwifen der vorgnanten Zcegintiey/chin vnd der Rot suchen, dye Jye vns dorubir 

15. gegeben haben "vnd der vzjehrifft wir hiryn vnjen brieff gefajzt | haben ane gevorde. Dez zcu orkunde 
vnd nierer Jieherheyt haben wir Conrad teehand. capittel vnd vicarien gemeynlichin vorgejehriben 
dijpn brieff vorjegilt vor | vns vnd vnjer nachkommen mid ingojrgeln myns Conrad techands vnd des 
capittels ad raufas. des wir vicarien vorgejehriben vns gebrachen zcu di/fer zeiit mid | vnjern herin. 
I.ffgebin noch Ohrifti gebort dryczeliejdnmdirt jar dor noch in deine Jiebbin vndenunczige/teui 

20.jare, an Jente Grcjrorien ta»e dez heyigen bobejtez. 



XCV1. Karl von Trvbenbeche quitt irt dem Grafen Heinrich 100 Gulden. Schmalkalden, 
1397 März 13. 

Ich Karl von Trubenbeche Rekenne offenlichen mit dijem briue, alz mir der | hoehgeborne 
Heynrich. grafe vnde herre zu Hennenberg, myn gnediger herre. Jehuldig | ijt gewejt mit nanien hun- 
dert gülden von des kriges wegen myns herren | von Wirczbürg. dez hat mich myn egenauter herre 
von Hennenberg gütlichen | bezalt vnde Jage in vnde Jine erben vor mich vnd.' alle myne erben vorf 
■25. alle anjprache vnde Jchulde bis vtf dijen hutigen tag on generde ledig vnd lojz. | Zu vrkunde han ich 
myn in/igel an dijen briff In/Jen drucken. 

(leben j zu Sinalknlden nach gutes geburte drizenhundert iar darnach in j dem siben vnde 
nunezigften iare, an dem dinjtagc nach Gregorii pape. 



XCVII. Hertnid ton Hornsherg sagt den Grafen Heinrich los von allen Zusprächen und 
Schulden. 1397 März- 23. 

Ich Hertnig von Hornsperg bekenne an dijem offen brife Julche czitjprüche vnd Jchülde. | die 
30. ich hatte czü lnyine gnedigen herrin grafen Heinriche, herrin zu Hennenberg, daz hat mich der güt- 
lichin vnd genczlichin yntricht vnd gegoldin hat. daz ich | Jynen gnaden dancke, wie die zcüjpriiehe 



XCVI. Auf Papier, 9 Zeilen, üherill breiter Rand, keine Inlerpunrtion , da» Siegel unten aurgedruckt in grünem 
Wach», die Umschrift nicht ganx erkalten 

XCVII. Auf Papier, 8 Zeilen, überall breiler Rand, ohne Inlerpuoclion, das Siegel in grünem Wachs unten aufge- 
druckt, aber die Unuchrin nicht gans erhalten. 
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gewejt mochtin Jyn bis vf dijen | tag, vnd Jagen euch aljo qwid vnd lcdig vnd los an dijem offin 
brife, | vnd bau des zu orkünde myn infigil vndir dife Jchrift gedrucket au als | geuerde. 

Nach gots geburte driczehin hündirt iar dor noch yn dem Jybin | vnd nunczigijtin iare, an 
dem fritage nach remimjcere. 



XCV11I. Elisabeth, rennt t trete Fürstin von Anhalt, spricht ihren Bruder, den Grafen 
Bert hold, ron der Verbindlichkeit los, nach ihrem Tode eine Schuldsumme 
von 400 Gulden zuriicHutahlen. 1307 April 24. 

Wir Kljebe. geborn von Hennenberg, vnd bat gehabit ein furjten von Anhalt, bekenne vnd r>. 
thuu | kunt ane dijim uffen britfe allen den. die vu Jehiu, boren odir lejm, viue Jülich gulde, die 
vus vnjer | liber bmder grabe Bertholt, her zu Hennenberg, vorkauft bat vme virbuudirt gülden vnd 
vnjer | beutbrif vz wijt. Auch ijt gered vnd geteidingit Jlder worden, daz vus vnjer bruder der vor- 
geuante | Julie geben alle iar für die gulde, als vnjer brif vjz >vijt. virczig gülden, ezwcnczig gülden 
uff | Jente Michels tag vnd czwenczig gülden uf Jente Peters tag, kathedra genant, vnd Julie vns diej in. 
gebin alle iar, die wil wir lebiu, vme Jülich cziuje, die wir genunuuen hau vnde uemen von vnjerui 
bruder ] «lein vorgenant, habin wir vns bedacht vnd vnjer Jele nucze vnd habin vnjerui bruder die 
gunjt vnde | den willen bewijt, vnde haben vm die vir hundirt gülden widir geben nach vnjerra 
tode, aljo daz vnjer bmder | odir Jm erben der beutbrif kein Jchaden breiigen Jal oder uymaut vou 
vnjer weigen odir uyinant kein | zu Jpruch haben Jol von des heutbriffis weigeu nach vnjerm tode, 15. 
vnde Jal der beutbrif kein macht | mer habe nach vnjerm tode, vnd geben des dijen uffin brif nüt 
vnjerm guten willen vnd wijzen, vnd haben | vnjer injlgel gehangen zu einer Jicher vnd nüt gutem 
bedachtem willen ane dijen brif | gehangen, Jtete vnd gantz zu halden, als vor gejchriben Jtet an 
geucrde. 

Dijer briff ijt geben nach crijtis gebiul driczen hundirt jar (MCCC) Lxxxxvii 0 , ame dinjtage20. 
vor walpurg«'». 



XC1X. Graf Heinrich versetzt Stadt und Haus Wasungen den Bittern, Gottschalk von 
Buchenau und Apel von Beckrod um 2000 Gulden. 1397 Mai 7. 

Wir Heinrich von gotis gnadin Gräfe vnd herrc zu Hennenberg, vnd wir Mcchthilt margrafiu 
vou Badin vnd Grafynne zu Hennenberg, vnd | Wilhelm vnjer son Bekennen mit dijim offin britfe allin 
den. die yn Jehin, boren oder lejin, daz wir für vns vnd alle vnjer erbin recht vnd | redelichin yuge- 
Jaczt habin W ajungen büs und Jtat mit aller Jyner zuhoruuge, mit richten vnd rechten vnd mit aliin 25. 
gefellin, mit | nameu daz forwerg vnd vnjera hoff, czol vnd müncze, mit agkero, wijln, holczen, feldin, 
wajzern, wonne vnd weyden derjucht vnd vnderjucht, | mit aller macht vnd gewalt, aljo daz wir, vnjer 
eitern vnd die herjjchaft han her bracht, nicht vjzgenümeu dan erberlute, manlehin vnd | geijtlich 
lehin, den gejtrengin rittem eru Gotjclialgen von Buchenauwe, Irmeln Jyncr elichin wirthin vnd iren 



XCVIII. Au»»en : Anhalt, i397 mit rother Diäte nnd H., 15 Zeilen mit Rand, etwas unbehfilflirbe Schrift, einxelne 
Züge «chlechl verbunden, ungerade Zeilen, ohne Inlerpunction, da» Siegel in grünem Warn* sehr xerstörl. 

XCIX. Aussen: Gotschalk ron Buchnautre 5» guUUn in be&aU Wasungen halb und 8, 35 Zeilen, breiter Rand, 
fette, oft undeutliche Schrift , die gebrochene Urkunde in der Mitte durchschnitten, das Siegel fehlt, vgl. Schuttes HG. II. 193 
auszügbeh. 
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erbin, Apcln von Regkenrode ritter, Herman /yncin Jone vnd ircn erbin für czwcodüfent gülden, gut 
am galde, /wer gnüg ane gewichte, die Jie vns gancz vnd gar | bezalt han zu vn/ern nötigen /chfllden 
an geuerde. Da von /allen wir yn czu czin/e vnd gulde gebin alle iar czween hundert gülden geldis| 
uff /ente Michels tag, vnd /ollen da uff hebin ierlichin an allen vn/ern czin/en vnd gefellin, die wir ha» 
5.bin zu Wa/ungen dem hu/e vnd | /tad vnd /iuer zuhorunge, als vorge/chriben /ted an geuenle. Auch 
waz Wa/ungen daz hus kojte torwerten, wechtern, tunnern vnd den, die | daz hüs bewarten, daz /ol- 
din wir yn wider kere vnd /olden daz vff hebin von den gefellin, daz zu Wa/ungen vorgenante zu ge- 
hört an geuerde. | Auch i/t gered, wez yn ander gulde zwee hundert gülden vorgenante gebreche, des 
/ie nicht uff hüben ye dez iaris an den gefellin zu | Wa/ungen, als vorge/chriben i/t, daz /oldin /ie 

iO./lahin zu dem heuptgelde, vnd /olden yn heuptgelt vnd czin/e bezahlt mit ein ander, | wez da gebreche, 
an geuerde. Auch ist gered, werc ez, daz wir Wa/ungen vorgenante von yn lo/en oder brengen wol- 
den, daz /olden wir yn | ein virteü iaris vor vorkundigen vor /ente Walpurgen tag. Ader wer ez, daz 
/ie auch daz vorgenante gelt wider habin «olden, daz ] /olden /ie vns auch ein virteil iar vor la/zin 
wi/zin vor /ente Walpurgen tage egenante, al/o daz die bezalunge doch ye ge/chc | uff /ente Walpur- 

15. gen tag iczunt gemand ader acht tage vor ader acht tage nach ne/te. Dez egenanten heubtgelds vnd 
czin/e ab der j icht vor/e/zin were an geuerde. Ge/che dez nicht al/o, daz wir der bezalunge nicht 
entetin, als vorge/chriben ift, /o mochten /ie daz »hgenante | hus vnd Jtad Wa/ungen vor/eezin eynem 
ader czween irer geno/zen in alle der ma/ze, als wir yn daz vor/aezt vnd vor/chriben hau. Und die ( 
/elbin /ollen auch vns vorgenanten grauen Heinrich vnd vn/ern erbin, als vorge/chriben /ted, eyde vnd 

20.gelubde thun vnd vor/chriben, | als vns di/e vorp;enanten vormals gethan han. So /uldeu wir yn daz 
auch wider vorbriffe, vor/igel vnd vorwi/zin, daz /ie wol habende | weren glicherwiz als yn vor an 
geuerde. Auch i/t gered, wer ez, daz wir yn die bezalunge thun woldcn ader fie ir gelt vorgenante | 
wolden wider habin, als vorge/chrieben /tet, daz /olden wir yn bezalin zu Salczungen ader zu dem 
Liebenfteyn in der czweier /loz eyne. wo /ie j die nemen wolden au iren /chadin an geuerde. Were 

25. ez auch, daz Wa/ungen vorgenante hus vnd /tad vorlom wurde, da god vor /ie, von vn/ers \ eygin 
kriges wegen, Jo /ulden wir yn ein ander al/o gut pliand /ecze. daz yn gelegin were, daz /ie wol 
habende daran weren ader ir | gelt bezalin vnd gulde, ab der icht vor/e/zin were an geuerde. Auch 
/olde /ich vn/er ein an den andern nicht /une ader fryde mit dem | ader den, die daz /loz gewonnen 
netten, wir hettin dan daz /loz wider, ader ein /üne, da vns genczlich anwerc vnd bedinglich an 

30. geuerde. | Auch i/t gered, werez, daz J"ie mer uff hüben czin/e vber die vorgenante ezwee hnndirt gül- 
den, vnd da man daz /loz von bilde, daz /olden | wir yn ynne la/zin uf eine gute rechenunge, vnd /ol- 
den vns daz widerkere au Widerrede. Auch i/t gered, daz burglute, burger vnd, | die behu/unge da 
habin, vns gewir vnd hulden /ollen yn yrme geldc vnd vns zu vn/erm erbe an geuenle. Auch /al die 
vorgejnante /tad vnd hus Wa/ungen vn/er offin /loz /ie vff aller menlich vz vnd ynne an vff die vor- 

35. genanten ern Got/chalgen von | Buchnauwe, ern Apcln von Regkenrode vnd iren erbin an geuerde. 

Dez zu vrkunde habiu wir grafe Heinrich vorgenante für | vns, Mcchthildin vn/er wirthin vnd 
für Wilhelm vn/ern son vn/er inge/igel gehangen an di/in offin briff. 

Der gegehin j i/t nach gotis gebnrt dryczehin hundert iar, darnach in dem /yben vnd nunezi- 
/tigen iare, am mantage nach /ente | Walpurge'n tage. 
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C. Bischof Gerhard von Wünburg gewinnt den Grafen Heinrich ah Helfer irider seine 
Stddre. Kitsingen, 1397 Juli 7. 

Wir Gerhart von potes gnaden bifchoff zu Wirczbnrg Betauen vnde tun kunt offenlichen mit| 
difem brinc, daz wir vns mit dorn edcln vnferm lieben oheym. Heynrich, grafen vnde herren zu Hen- 
nenberg. | ver eynt haben, daz er vns vnde vnferni ftiffte helffen vnde halten Tal eyn guncz iar 
zwenczig mit gleincn | vff fine koft vnde vnferm fchaden in finen flofzin zu vnfern krigen, die wir 
haben mit vnfern steten, | da mit er vns wider fie getruwelichen fal fin behulffen, dar vmbe wir yme 5. 
odir finen erben zwey | tufent gülden put am golde vnde fwer pnup am gewichte, gereden vnd glo'ben 
zu pelten | vnde zu geben vff die nehift zukunftipen pfinxft heilipe tage, vnde waz er auch dez vor- 
genanten | kriges fchaden neme, daz redelicher, kuntlicher vnde mupelicher frhade were, den pereden 
wir ime auch | pntlichen vfzurichten vnde zu gelten mit den zweyn tufent gülden vff daz iczgenante 
zil penczlich | vnde gar on generde. Were abir, daz fulehe zweytracht vnde kripe zwifchcn vns vnde 10. 
vnfern fteten l inwendig der obpenanten iares frift perichtit wurde, welche zit daz were. fo fal vns 
vnde vnferm ftiffte j daz nach anzal dez iares an der obgenanten fchulde zu ftaten kumen, vnde abge- 
flagen werden, alz fkh dann gcburet vnde vff welche zit die richtunpe gefchee, vff die felben zit 
füllen vnde | wullen wir dem obgenanten vnferm oheym odir finen erben die obgenanten fchulde nach 
anzal des iares | mit dem fchaden, als vorgefchriben ftet, gütlichen vnde fchon bezalen on geuerde. 15. 
Were auch, daz wir odir | vnfir haubitlute den vorgenanten vnfir oheym mit finen gefellen verbotten, 
alfo daz er queme, da | vnfer banyr «»dir haubitlute weren, da füllen" wir in mit den finen verkoften, 
vnd waz er odir die | finen dann gefangner, ez were an reifigen odir geburen, erkobirten odir cr- 
krigten, die map der vorgenante | vnfer oheym fehaezin. alfo daz vns die fehaezunge an den obge- 
nanten zweyn tufent gülden abgen vnde' | zu ftaten kumen, vnde waz dann vbir die zwey tufent gülden 20. 
geuile. daz fal vns vnde vnfern haubitluten | geantwurtit werden, waz abir fuft der obgenante vnfer 
oheym odir fine gefellen den vynden angewynnen, | fo vnfer banyr odir haubitlute nicht geynwertig 
fin. da mit mag der vorgenante vnfer oheym | tun vnde leben nach fyme guten willen, vfzgenomen 
waz reifiger gefangner weren, die füllen | vns zugehoren vnde zu ftaten kumen, alz vorpefchriben ftet 
on geuerde. Zu orkuude ift vnfer infipel an difen briff gehangen. 25. 

Geben zu Kiczingen, an fand Kilians abend, anno domini millefimo CCC° Lxxxx 0 | septimo. 



CI. Das Stift V. L. Fr. s« Eisenach gesteht bezüglich der Güter, die es ton den Gebrü- 
dern Hermann ton Ershausen und Caspar Hofmeister gekauft, dem Grafen 
Heinrich als Lehnsherrn derselben den Wiederkauf *u. 1398 März 13. 

Wir Conrad techand vnd capittcl gemeynlich vnfer lieben vrowen kirchen zcü Ifenache beken- 
nen vor vns vnde vnfer nochkommen in dic/jeme offen briefjfe al/o. Al/e wir abgekoufft haben den ge/trengin 
Hermanne von Er/hu/en vnd Cajpar Hoffemey/tir gebrudiru dryttehalb phund peldes jerliches | zein/es 
IJene/ehir were, vier Michels hünre vnd zewei Fa/nachs hünre vnd zewo gen/e yrer rechtin erbe zein/e, dy ^ 
Jyc zeu lehen gehat haben von deine | edeln herin grafen Heinriche herin zeu Hennenberg, dy hir noch ge- 
jehrebin sten, mid namen Heinrich Bromel gibbet alle iar zewey phund geldez der objgnanten were, 
vier Michels hünre, zewo genfe vnd zewey fajnaehtis hünre VOB zewen hüben landez pelegin in den 



C. Aus*en: E^unge einer hulff, 19 und 1397 , 25 Zeilen, breiter Rand, fette eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
ohne Interpunction, von dem Siegel in grünem Wach» nur ein kleines Brnchiliick an dem Pergameril»treifen erhalten, vcrgl. 
1ICB. 7 ■. Schulte* HG. II, 19't, ungenau zum 8. Juli. 

CI. Aussen: Itenach, B, 139S, und >o 17., 16 Zeilen, breiter Rand, grone feite, ungefällige Schrift, »ehr lila»»« 
Ointe, »ehr wenig Interpunction, an einem PergamenUtreifen da» runde Siegel in dunkelgrünem VVach» wohl erhalten; swei 
knicende Fignren vor der »ilzenden HimraeUkötiigin mit dem Kinde, S. AD. . . CAPIT. ECCE. S. M.ARIE. YS&ZiACH. 
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fcldia zcu Stoghu/en. Hans Reymbar | vnd /yne erben vnd Hermau Herling bürgere zcu I/enachc 
geben zchehen /chillinge phenninge I/ene/chir were gclegin in den feldin zcu I/enache genant | Meyn- 
hardi/zhu/en. do vor wir en gegeben halxm funffczehen lotige marg Jylbirs I/ene/ches gewiehtez vnd 
wi/ze. Oüch al/e wir gekoufft haben vni|ine den erbem pri/ter eni Johnn/e Lu//eu dry/zig /chillinge 

ö.geldez I/ene/chir were /yner rechtin erbe zcin/e, an den, dy hir noch ge/chribin Jlen, mid | namen 
Ebirhard Holbeyn gibbet funffvndzcwenezig /chillinge I/ene/ch'ir were. vnd Jacob Kremel gibbet funff 
Schillinge vnd yre erben von andirhalbe | landez gelegin in den feldin zcu Stoghu/en, do wir eine vor 
gegeben haben, vier vnd zcwenczig guhlen gut von golde vnd »wer gnug von gewichte, | daz wir Julche 
zcin/e vnd gulde, al/e vorge/ehrebcn /ten, günnen ztü lo/en vn/emie gnedigen herin grafen Heinriche 

lO.herin zcu Heuneuberg vnde /ynen | erben vnune /ulche summe geldez. al/e wir den vorkouffirn dorvmme 
gegeben haben, dez wir ire brieffe liaben, dye daz vfzwi/en al/o bc/cheydelichin, | daz dye lo/uuge ge- 
jfchee vffe seilte IVtirs tag, den man nennit Kathedra, vnd /ullin eine adir /ynen erbin der lo/unge nicht 
vor/agen in key|ne wiis ane geuerde. Dez orkunde vnd zcu bekentni/ze habin wir Conrad techand vnd 
capittel vorge/chriben dy//en bricff vor/egilt mid vn/ers eapittcls inge/igel ad cau/as, daz wir hir an 

15. haben gehanget. 

GcgelK'ii noch Chri/ti gebort dryczehenhiindirt jar domoch in deme achte vnd nunc/.ige/tin| 
jare, an deme mittewochen noch oculi. 



CIL König Wentel verschreibt dem Grafen Heinrich für seine Dienste jährlich vier- 
hundert rheinische Gulden aus der Reichskammer. Forchheim, 1398 Juli 5. 

Wir Wenczlaw von gotes gnaden roinifcher kunig, zu allen czeiten merer des reichs vnd kunig 
zu | Beheiin, Bekennen vnd tun kunt ottenlichen mit diefem briue allen den. die in fehen oder hören 

■jO.lefen, das | wir durch dinfte vnd trewen willen, die vns der edel Heinrich, graf von Heunenberg, 
vnfer vnd des | reichs über getrewer, ofte vnd dicke nuczlichen vnd williclichen getan vnd erczeigt 
hat, teglichen tut | vnd furbas tun fol vnd mage in künftigen czeiten. im mit wolbedachtem mute, 
gutem rate vnd rechter | wiffen virhundert gülden reynifche gülden vf das nehft zukunftig iar vnwider- 
rufflich vnd domach diefelben | virhuudert gülden furbafmer alle iare als lang vnd wir das nicht wider- 

2[>. ruften, vs vnfer vnd des | richs camer zugrben benumet vnd befcheiden haben, benutnen vnd befchei- 
den im die dorus | von roinifcher kuniglicher mechte in kraft ditz briues, alfo das er diefelben vir- 
hundert gülden | das nehft zukünftige iar, als vorgefchriben ftet, vnwiderruflich vnd domoch die alle 
iare bis an | vnfer widerrufen vs vnfer vnd des reichs camer haben, empfhahen vnd nemen folle vnd 
möge | an hindeniufre vnd 00 alles vorczihen. Mit vrkunt ditz briues verfigelt mit vnferr kuniglichem 

30.maifftat j infigel. 

Geben zu Vorcheim, nach Griftes gehurt dreyczenhundert iar vnd domoch in dem acht | vnd 
neunczigiftem iarcn, des freytages noch f;uid Peter vnd Pawls tage vnferr reiche des lk'he|mifchen in 
dem fechfvnddreiffigiftem vnd des romifchen in dem czweyvndczweinczigiftem | iaren. 

Ad relacionem Borziwoy et Swinau Francifcus, 
canonicus Pragensis. 



Ml Auf der Rückseite von t leichiettiger Hand: Ref. Johannes, de Bamberg, außerdem Ii, 16 Zeilen, breiter 
Rand, rechts etwa« beschädigt, mehrere Flecken, grosse Schrift mit Schnörkeln, an einem breiten PergamenMreifen das grosse 
Doppelsiegel, von dem aber der vierte Theil fehlt, auf der Räckseite in rothern Wachs ein kleiner Doppeladler mit dem links 
schauenden Löwen als BrusUchild, aber ohne Umschrift, vrgl. Schuhes HG. II, 196, ungenau 
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CUI. Ludwig von Eimenberg quittirt dem Grafen Heinrich über 8 Schock 13 Groschen. 
1398 Juli 21. 

Ich Luc« von Einczinberg ritter bekenne vffintlich, daz mich bezcalt hat 1 rYederich von 
Wal achte fchog groffen vnde dryczehen groffen vor myn hei-n graffin | Henrich von Henueberg, vor 
Gernodin von Kobiftet, vor Rudigern von Hayn vnde | Konemvnd von Wiczelevhen, vnde vor fehe ome 
den gefüth alze lange daz geftanden | hat in den jodin, dez vor gnnnten geildz Tage ich dy vorgnanten 
borgen quyd, ledig | vnde loz. Dez czu bekcntnyfze habe ich myn infigil gedrucket vft'e dyfzm | bryeff. 5. 

Datum anno douiini M CCC xcviii, in vigilia Marie Magdalene. 



CIV. Berthold von der Kere bekennt »ich gegen Peter Vogel, Bürger m Meirichstadt, 
tu einer Schuld von jährlich 12 Gulden. 1398. 

Ich Berit von der kere rytter, Klje myn eliche wirtin, bekennen oflinliclüii an dy/un briefe 
für vns vud für alle vnjer erbin vnd tun kunt | alliu den, dy in /ellin, huren oder le/cn, daz wir Jchuldig 
Jin dem be/cheydin manne l'etern Vögeln bürgere zu Meirich/tat, Alheydiu | jiuer eliclün wirtin vnd 
allin ireu erbin zwelf guldin güt au galde vnd Jwerc guung am gewichte, dy wir in jerlichin geldin 10. 
Joln vnd | beczalin, wun /y des nicht lenger geratin moehtin, ie od Jente Peters tag katbedra genant, 
als her gefellyt vm dy fajenacht au.gcucrdo. Vnd alle dy wyle vnd iare, daz wir Jy nicht beczalt 
hettin der vorgejehribin zwelf goldin, alle dy wyle vnd jare Jo Joltin | Jy ledig vnd los Jiu aller der 
gultc, dy Jy vns jerlichin gebin vnd reychin von irem hofe, deu /y habin zu Nortkcym vor der Rone,| 
myt namcu ein inalter korns rockin geuannt, ein malter habern zehinde maz, min ji bedinge heller 15. 
geldis, ein halp gejehock ejrger | vnd zwey hunre. Vud wanne wir /yc beczalin wollin dy vorgnant 
zwelf goldin, daz joln wir tun ic off den vorgnanten /ente. Peters tag vnd | Jüdin in daz ein mandiu 
vor dem vorgnanten /eute Peters tage vorjagiu an geuerde. Vnd wer ez daime auch, daz Jy ir gelt 
wohin oder mujtin | wyder habe, von weichin Jachin daz qweme, daz Joltin Jy vns auch eynen mandiu 
vor dem vorgnanten Jentc Peters tage vorjagin. Wanne | daz gejehe, Jo Joltin wir in ir gelt wyder 20. 
Jchekin an wyderrede vnd an allis geuerde. Vnd da für Jo habin wir in vuuerjeheydelichin zu | bur- 
gin gejetzt dy vejtin knechte Dytzin von Wechmar vnd Clajin Schrimpfin. Wer ez, daz wir Jümig wurdin 
vnd Jy nicht bezaltin nach deme, als vorgejehrybin Jtet, wanne danne dar nach dy vorgnanten vnjer 
burgin gemant wurdin, Jo Joltin Jy vnuerzoginlichin | in varen vnd leyjtin zu Melrichjtadt in eins offin 
wirtis hus ir ijlicher fui' Jich myt eynem knechte vnd myt eynem pferde, vud dar | ymiu aljo lange 25. 
leyjtin vnd vz der leyjtunge nicht zu kämen, wir habin danne vor den vorgnanten Peter Vögeln, Al- 
heydin Jin eliche | wirtin oder ir erbin gvnntlich vud gar beczalt der vorgnanten zwelf goldin gut an 
galde vnd Jwere gnung am gewichte vud auch J botinlon, was der mere dar vff gejant wurdin danne 
eins, was dy kojün, an geuerde. Wer es auch, daz dem vorgnanten Peter Vogel, Alheydiu | Jiner 
elkhin wirtiu oder iren erbin dy vorgnante golde irgint anfnrochc wurde, von weme daz were oder von 30. 
weichin Jachin daz qwe vnd als | dicke des not gejehe. ie als dicke Jo Joltin Jie vnuerzoginlichin in 
varen vnd leyjtin aljo lange, bis daz ez gejehicht an geuerde. Ginge auch der | vorgnanten vnjer 
burgin eyner abe von todis wegin oder /u/t, von weichin Jachüi daz qweme, vnd als dicke vud des not 
gejehe, ie als dicke Jo Jolten wir | in ein andern gutin burgin Jetzin in virtzehin tagin nejt, dar nach 
wir des gemant werdin. Tetin wir das nicht, der vorige bürge jolte leyjtin, | wan her das gemant wirt 35. 
aljo hinge, bis daz ez gejehicht an geuerde. Auch Jo rede ich vorgnanter Berit von der Kere, rytter, 

CHI. Auf Papier, 7 Zeilen, grosse, etwu unbehulfiicbe Schrift, da« traten aufgedruckte Siegel nur in« Tbeil • 

CIV. Aaaetn: A'ere und 139«., 28 Zeilen, etwa* Rand, etwas unbehülBicbe Schrift, gegen daj Ende mehrfach und 
Mark beschädigt, an einem Pergamentstreifen ein kleines rundes Siegel aiemlicb verwischt, 
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Elfe inj n eliche wirtin | für vns vnd für alle vu/er erbin dy vorgnantin vnfi r burg[in gkitlichin zü 
lo/in von dy/cr burg/chaft an allin ircn /chadin an Reuerde. Vnd des | zu vrkunde jo hau ich myn 
in/igcl an dyjin brieff gehau]gin. 

So bekennen wir vorgnante burgin Dytze von Wech[m]ar vnd das Schrim]pfe, daz wir bur- 
5gin wordin /in in aller der niazze. |als hie vor] von vns ge/chrybin /tot, vnd geredin gutüchin zu l[ey- 
Jlen], kunipt es zu /chul|d]in, als gute burgin an geuerde. Vnd des zu vrku[ndc haben] wir vnfer 
in/igcl auch an dyjin brief gehangin. 

Nach gots geburte dru|[tze]hin hundert iar vnd dar nach in dem acht vnd [nuntzigi/ten] iare, 
an dem fritage nach dem 



CV. Die Städte Witnburg, Kallstadt, Neustadt, Mellrichstadt . Fladungen, Meiningen, 
Königshofen, Ebern, Hasfurt und Gerolzhofen vergleichen sich mit Graf 
Heinrich. 1399 Februar 9, 

!0. Wir die burgermei/tere , die rete vnd die bürgere geuieinlichen der stete Wirtzburg, Karl/tat, 

Nuwen/tat. Meirich/tat. Fladungen, Meyningin, Kungijbouen, | Kbern, Ha/furt vnd Gerolt/houen Be- 
kennen vnd tnn kunt mit di/em briffe allen den. die in /eben, hören odir le/en, daz wir ein gütliche 
/tenen vff genwmcn hüben mit | den edeln hoch geborneu herren grafl'en He inrichen, graffe vnd herre 
tzu Hennenberg, vnd mit graffen Wilhelm, /eine June, vnd den iren burglwten vnd dynern, der namen 

t'>/ie vns | be/chrihen geben haben (haben) vnd die in iren /lo/zen /itzzon, der /lo/ze Jie nu tzumal mchtig 
/in, gutlichin hüben, /itzzen /ollen vnd wollen hie tzwi/hen vn/er lieben frauwentage lichtme//e, der) 
/chir/t kumpt, vnd in der /elbin obgenanten tzit /ollen die obgenanten hern vnd die iren ein gut /leht 
vngeuerlkiien geleit haben in allen un/em /teten, vnd vnr/chriben vns des mit di/em briff, doch daz 
vns | die /elben obgenanten hern vnd die iren al/o be/orgcn, daz Jie kevnen zu griff in die obgenanten 

20-vn/cr /tete ader dar v/z tun tzu den. die vn/ere finde nicht weren. Doch /o /in in di/em gutlichen 
/tonen v/ze | gemmien alle die, die teil odir gemein haben an der /tat Se/zelach. Wer auch, daz wir 
adir die vn/ern vn/ere finde /uchten vnd in eyuer gemein/chaft vngeueriichen an vff /etzze | vnd an- 
lege die obgenanten herren adir die iren vbirgriffen mit brande odir mit tutjlegin, darvbir /ulten 
wir in nicht pflichtig /in tzu antwurten, ez wer dnnue, daz wir /ie vbir griffen | an name odir an 

-»■gefangen, die füllen wir in kercn vnd widir gel>eii. (ie/cbehe des nicht, /o /ulten wir in darvmb 
karunge tnn nach erkentni/ze der firer, der von vns tzwen | vnd den obgenanten hern tzwen gehen 
wurden, vnd des gemein obmans mit namen Thomas (iritz. Auch /int in di/e gutliche /falunge ge- 
nuinen hie namen die von Ma/pach. Götze vnd | Heintze Lemplin. gebnuler. Dittrich Koclilin. t/olner, 
der da jitzt zu Dypach neh/t Bleichfeit. Wer auch, daz ymant der vn/ern in der obgenanten gutlich- 

3" keit nicht /in wolle, den /ulten wir | kuntlichm an vn/ern offen briffen gein Slu/ungen ader gein Hen- 
nenberg vz künden, vnd wir /ulden auch dem ader den/elhin keyne tzu legunge tun widir die mer- 
genanten herren vnd die | iren, vnd wir /ulten fie auch zu irem /chaden weder hu/e noch herbergen 
on geuerde. Wer auch, daz wir eins ryts mit den vorgenanten heni adir mit ir eyme vbir vn/er 
bedir finde einwinde, | wnz da funuen neme, den funnen /ulten wir teilen glich nach antzal der rey- 

^•"'•/inge rytonde, die an den teil geben, vnd wer auch, daz wir vff den /elbin ryten gefangen fingen, 
welche | party die fingen, die /ulten die gefangen behalde vnd /chatze vns beiden teilen zu funne vnd 

auch nach antzal, als vorge/cliriben /tet. Wurde abir dar ynne ] deheynerley 

briich adir irrilnge. des /ulten di vire, die wir von beyden teilen dar tzu geben vnd des 

mechtig /in, vns darvmb zu ent/cheidcn. Xeme man auch 1 /chaden vff den ryten, den /chaden /ulte 



CV. Eine Aufx-hrifl nur theilwei»e noch tu erkennen, .12 Zeilen, breiier Rand, teile eckige Schrift, tebr fleckig, 
daher viele Stellen, nur wider Ha« Licht (ehalten, le>bar »ind, andere g ant unkenntlich geworden, ton den lehn Siegeln «ind 
nicht einmal alle PcrgaiueuUlreifin vorhanden. 
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man zuabrichten von den funnen als ferre der gereich Wer, daz der adir die den 

Jchaden genümen hetten, denn | Jchaden wolten vbirachten, daz Jult abir vz gericht werden nach 
erkentnijze der funfler ader des merteils fvrte. Wer auch ymans, der der obgenanten hern Jint, wer 
vff Julche ryte | in vnjer bedir hilffe, die Julden Jichir vnd feiig Jin vz vnd wider heim vor den obge- 
nanten herren Jolden auch den vorgenanten herren vnd den iren ir übe vnd gut 5. 

helffen | getruwlichin wen* vnd Jchutzze als Jelbs liebe vnd gut an geuerde. Geburt /ich auch, waz 

zu k von Julcher angriffe wegin, des Julten wir an intrag raaht haben.| 

Mehten Jich auch keyuerley tzweytraht vff Julcheu ryten, wie daz keme, der tzweytracht Julten 

die vns beiden teilen darzu geben wurden vnd der vorgenanten 

der gcnieyne | obman gantze vnd volle raaht haben odir der merteil ab zu nerae vnd zu richten in 10. 

eyner gutlich wir mit einem fruntlichen gutlichem vnvei-wijtem vnvortzogenlicbem rehten| 

an geuerde. Wurden aber deheynerley /tucke odir artickel von vns ader den vnfem vbirfare [der zu 
bürge] vorhaldeti, daz Jie nicht vjzgericlit wurden nach erkentnijze der funffer [ ader des merteils, Jo 
habeu die vorgenanten hern ma/z vns darvmb zu mane mit boten odir mit briffen, vnd nach Julcher 
manunge Julien wir vnvertzogenlichen vnd vff Jtunt Jellicken | vnd legen tzwene bürgere vjz vnjern 15. 
reten mit tzweyen knehten vnd mit vir pherden gein Swinfurt in die Jtat in eins offen wirLs herberge, 
dar in Jie gemant werden , vnd die | Julien danne da in rehte gyjels wyje yime ligen vnd dar vjz nicht 
kume als lauge, biz gentzlichin vnd gar v/z richtunge getan* haben Julche brache vnd artickel, darvmb 
wir | gemant Jin an geuerde. Kz ijt auch mit name geret vnd geteydinget , were daz wir in dijem 
gutlichen Jten nicht lenger bliben, odir Jin wolten, welche tzit daz were in dijem iare, | daz Julden 20. 
wir den vorgejehriben herren eine gantze munden vor an vnjern offen briffen kuntlichin vff Jage gein 
Slujungen odir gein Henueberg vnd nach vjz gende des Jelbe monde | vnd vff Jagunge Julien wir der 
obgenanten hern fint nicht werden in vir gantze wochen dar nach an geuerde. Vnd ditz vorgejehriben 
gutlich Jten mit allen bunden vnd artickeln reden | vnd geloben wir obgenante Jtete in gute truwen 
an eydes Jtat für vns vnd die vnjern Jtete, vejte vnd vnverbrochen tzu halden an alle argelijte vnd 25. 
an geuerde. Vnd des tzu vrknnde | vnd Jicherheit Jo haben wir die obgenanten tzehen Jtete vnjere 
igliche bejunder ir injigel an dijen briff gehangen. 

Der geben ijt nach Crijts geburte drwtzehen | hundert iare vnd dar nach im nwne vnd nwn- 
tzigejten, am suntage vor fajnacht. 



CM. Graf Heinrich leiht dem Thile und Heinrich Zorn die halbe Wüstung Altenrode, 
Zinsen w Beichenbach und die Steintciese bei Schmalkalden. 1399 Feb- 
♦ mar 16. 

Wir Heinrich von gotis gnaden grafe vnd herre tzu Hennenberg bekennen vnd thün | küut an 30. 
diejime offin brife für vns vnd für alle vnjer erbin allin den, die in Jehin, | horin addir lejin, daz wir 
den erjamen luten Thih'n Tzorae vnd Heintzin Tzorn vnde | allin irin erbin recht vnd redelichin vor- 
lihen habin vnd lihen eyn halbe wujtenünge | genant Atzenrode mit allin hin nutzen vnde tzuge- 
honlngen. als die ir eidern | vormals von vnjir herjehaft vnd von vns herbracht vnd gehabit hau alzo 
bejchei[delichin, daz Jie vns vnd allin vnjern erbin ierlichin dauon reichin vnde gebe Jullin | vff Jante3[,. 
Michels tag tzehin Jchillinge der Jtad Smalkalden werunge an geuerde. | Auch habin wir in gelihin 
tzwelf Jchillinge der Jclben Jtad werunge vnd tzwey | hunre gelegin in dem dorffe tzu Richenbach, 
daruffe Jye vormals auch erberecht | vnde mer ander tzinje habin, vnd evu wijen genant die Jteynen- 
wije, gelegen | vor deine Weitenbrunner tore, mit allin iren nutzen vnd tzugehorange an geuerdcj 



CVI. 



*, F und 1399, lü Zeilen, breiler Rand, »charte, eckige, röl bliche Schrift mit feinen Schnör- 
einem Pergementstreifen da» Siefel de« Grafen mit Tier Felden, in rotbem Wach., »ehr 
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Dez tzu vrkunde habiti wir vorgnanter erraff Heinrich vn/er in/igel für vns vndc für | alle vn/er erbin 
wi/zcntlichin an die/in offin brief la/zin hengen. 

Der gegebin | i/t nacli Cri/ti K^burt driezehinhundert jare dar nach in dem nun vnd nuntzij 
gi/tem jare an dem süntage, den man nennet allir manne fa/tnacht 

■ 



CVIl. Margaretha von Lauda, Wittwe des Fritz von Wenkheim, tauscht mit Graf Heinrich 
4*,g Acker Weingärten um 4 Acker. 1399 Juni 10. 

m 

Ith Gret von Lauda, Frirzeu /cligen wiitin von Wengheim, thun kunt an di/eni offen briffe für 
mich vnd Balte/ar myn /uu vnd für alle myn erben, daz icli vnd myu erben recht | vud redelichen 
ein we//eluug getan haben myt vn/erm gneiligen hern. graffen Heinrich vnd herre zu Hennenberg 
ffunffthalben acker wingarten, die da hei/zeu an dem Lerchenberg j vnd dar an gelegen Jint, die vn/er 
eigen /int myn vnd myner kinde, vud geben /ie yin für eygen vmbe ein recht we//elunge vn/erm 

lO.gnedigeu hern graffeu Heiurich vnd herre zu Heimenberg, dar an vns vn/er gnediger her hat geben 
zwen acker wingarten, gelegen an der hoben eychen, vud zweu acker wingarten, gelegen hinder dem 
du/zen hüs, die er [ vns auch hat für eygen geben, vndc haben dar vmbe eiu recht we//elunge getan 
ich vud myn kint, vud /ulu vn/erm hern der wingarten wern, ob /ie ymans an/preche, wa mami recht geben 
oder nem wähle. Dez /elben /al vns vn/er gnediger herre auch wem, wa mau recht geben vud nem 

15. wü, ab ich oder mvn kint an ge/prachen wurden, vnd /al vu/er | yclicher den andern wer, als eyges 
recht i/t 

So bekeu ich Hans von Wengheim der eider, daz die wcj/clunge recht vnd redelichen ge- 
/cheu i/t zu//en myn hern vnd inyner mutter | vnd im kindern vnd heng myn in/igel vnden an di/en 
offeu briff für myn bruder Iialte/ar von Wengheim von bet weigeu, wan er euezunt keins hat. 
20. Vnd ich Gret von Lnuda | vnd myn erben geben zu vrkunde di/en offen briff vor /igelt myt 

myn.« /uns vnd mym in/igel vnden gehangen an di/en offen briff. 

Der geben i/t nach Cri/tus gehurt dreuezen | hundert jar vnd dar nach in dem nun vnd nun- 
czigi/ten jar, an dem din/tag vor jtUlt Vitis tag. 



Olli Gräfin Mechthild bekennt, data II an* Widersatt dem ff ans Hug, Amtmann tu 
Schleusingen, zwei Häuser daselbst um 30 Gulden versetzt habe unter Vor- 
behalt der Wiederlösung. 1400 Mai 2. 

Wir Mechtbilt von gotis guadu maregrafinne von Baden, fraüw tzu Hennenberg, Bekennen! 
25. vnd thün kunt allen lüten, daz Hans Wider/atz vor /etzt had vnd vor/etzt dem erbern vejten | knecht, 
Hänfen Huge vm/erm amptnian tzu Slu/ungcn, vnd Barbaran /iner elicheu | Wirten vnd allen iren 
tzwey hu/er vnd di gantzen hoffereit ne/t gelegen obweunig j dez vorgenanten Hans Hugs herberge 
vnd /etzt in dy vur dri/zig gute gülden | mit /ulcher vuder/cheid. Wer ez, daz der vorgenant Hann 
Wider/atz abging | ane erben, so /ulde furbaz dy lö/unge ane vns /tc, vnd /ulen die lo/ünge tun alle- 



Atzenrodf und Reichenbaeh find Ort« im He«ai*chen Amte Schmalkalden. Di« Wartung Alsenrode Hl in de« der- 
malen, bei Seligenthal gelegenen Hof Atiewde erhallen tiad Reicnenhach, das berciu 1J4U bei Schlugen II, 589 genannt 
wird, liegt gleichfalls nahe bei Seligenthal, aa der Schmalkalde. 

CVIl. Auwen : Wengheim und mit rother Dinte : M.9.9., 10 Zeilen, link* am meitten Rand, kleine eckige ungefällige 
Schrift mit Schnörkeln, ohne Tnterpunction, an PergamenUlreifen die kleinen rnnden Siegel mit den Wappenschildern wohl 
erhalten: I) f S. ORKT. f'OX. WBSGHKIM 2) f S. HASS. VO.X. WEIXKHEIM. vergl. HCB. 166. a. 

CVUL Auaaen: U, i4O0 und So I, 12 Zeilen, überall breiUr Rand, deutliche Schrift, an «in«« FergamenWrWee 

in aiegelrolhera Wach« Wappenacbild mit ri«r Feld««, f 8. MACH'. D'. BAD'. COM1T l. HKXBO. 
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weg | uf /enU* Walpurgen tag an geuerde. AI/o wen wir dem vorgenanten Han/en Huge, Barbaran 
jiner wirtin odir iren erben dy vorge/chnben summe gülden widergeben j oder betzalten, so /ulden Jye 
vnß dye /ataunge rümen. ab wir dez begehrten vnd | gebin yn dez üü bekentnuz di/em offen briff 
vor/igelt mit vn/erm anhangendem | in/igel. 

Datum anno dommi M° CCCC», dominica po/t Walpurgis virginis no/tro Jub /igillo. 5. 



C1X. Otto von Buchenau d. ä. macht seinen Sohn Hans ton Ryna zum Mann und Erb- 
diener des Grafen Heinrich wegen des Burgstadels und Dorfs Nieder Schwal- 
lungen und anderer Güter. 1400 August 10. 

Ich ()ttc von Rüehenowc der eldir bekenne an di/em offin brife allin lüten vor mich vnd alle 
mync erbin, daz al/e ich vm myne pfenge koufte die | bürg vnd daz dorff Nydira/wallungen mit 
holcze, felde, wunne, weyde, /chencke/tat, die vi//eweide an der Wenn, vi//etiche, boümgarten vnd /u/t) 
mit allen nüczzen vnd reuten, rechtin vnd gewonheit vnd allim czü gehören, wie daz namen habe, nicht 
v/ genomen vnd eyn teil an dem gchuleze | an der Czylbach vnd Thür/z daz dorf vnd ein teyl an 10. 
Kreulingen. Dez han ich eyne lo/finge czü dem stifte czü Herren breitingen czü thune. wel|chls iars 
ich wolde, vnd koufte daz czü dorchtete vnd rechtim erbe vm Wolfferam vnd Petir Schrympfcn ge- 
brüder vnd hau diez vorge'/chribin alliz yntpfangen von myns herrin gnaden grafen Heinrichs herriu czue 
Hennenberg, wanne die/elbe lehin/chaft antritt vnd rürit vnd | mit ganezem rechte gehont an /yuc 
her/chaft vnd oüch mich vnd mvne erbin hat her do myte begnat vnd vns der bekant vnd anders) 15. 
nymande, /preche oüch ymand, d*az her mit mir teil odir gemeyn odir anfeile an dem vorgnanten bürg- 
/tadil vnd den vorge/chnben guten vnd nüczzen | hette odir "mit mir yn den /elbin lehin /e//e. der 
tete mir vnrecht, wer der were, vnd were ouch ye hinder mir dor czu vnd doryn gewert | an myn 
wi//in vnd an mynen willin vnd wort vnd ijl mir nicht wij/intlich yn die heyne wy/e vnd /priche daz 
vf den eit, den ich dcm[/elbcn mym vorgnanten herrin vnd /ynen erbin getan habe an geuerde. Sint20. 
daz nü ich keyne libLs lehins erbin habe vnd der bürgjtadil vorgnant | myt der vorgerürten czü geho- 
ninge vf myme libe eyne /tet, /o han ich Han/zen von Ryna mynen /on deine egnanten herrin vnd 
/y en | erbin czü manne vnd erbe dyner gegebin, der vme oüch liplich trüwin an /yne hant gelobit 
bat vnd eynen ge/tabitin eyd czü den heiigen | mit aufgeracketen fingern ge/worn vrae vnd /ynen 
erbin getruwe czü /yne vnd gewere vnd der her/chaft czü Henberg bejte czü werbin | vnd /chaden25. 
czü warne, al/e billich vnd recht ift. Ich han oüch mynen herrin vorgenant mit ganezem fli//e gebetin 
mit wolbedachtem mute, | daz er Han/cn von Kynn vorgnant vnd /inen libis erbin vf dem vorgnanten 
bürg/tadil vnd allin den güten vorge/chriben vor/chribe vnd bekenne, | wanne ich vorgenantir Otte 
abe gee von todis wegin, daz fie danne dor vffe vnd dor ane /ullin habin \ier hundert gute reyn/e 
gülden. Waz be//erun|ge do pobir were an deme egnanten bürgftadil vnd an allin den vorge/chribin 30. 
güten, der gonde ich nymande baz dan deme vorgnanten herrin, /ynen erbin. | Vorfile oüch Hans von 
Ryna an libis erbin, wan vn/ir danne beider myn vnd Han/en nummer were, Jo /olden bürg/tadil, dorf, 
gute, wie die vorgnant /in, | mit alle ire nüczzunge czü geuallen dem egnanten herrin vnd /ynen erbin 
ledeklich vnd bie der her/chaft blibin an allermenlichs Widerrede an j geuerde. Der egenante herre 
vnd /yne erbin habin oüch alle iar macht, daz /ie olle iar vor odir vf /entc Petirs tage kathedra ge- 55. 
nant noch myn | vorgnanten Ottin tode den bürg/tadil mit allin vorgnanten guten vnd uüczzungen 
widir mügen lo/en vm vier hündirt gülden von Han/e von Ryna | odir /ynen erbin vorge/chribin, vnd 
die /oldin die oüch vf /tünd widir vndir die her/chaft anlegen, ab /ie andirs dez bekoiuen konden vnd| 
/olden die von den herrin vnd irre her/chaft czü lehin habe. Mochten abir /ie nicht bekomen, daz 



CIX. Aussen: ig, XUemchuaUtuigen ubir die tckemckttmt, Otto ron Buchtnavce und 1400., 4-'< Zeile*, überall 
Band, am wenigsten oben, Teile, um Tbeil >t hon »ehr blatte Solu ift, nur Punkte, das Pergament nicht angeschlagen, das kleine 
runde Siegel in grünem Marlis an einem schmalen Pergamentslreifrn wohl erhalten: Wappenschild und llelnizier, f 3. fltu, 
otn. bud)rnon). vgl. HI B 126 f. 
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Jle vorge/chriben Jutnmo gülden konden yn der | her/chaft an gclegin, wor Jie die danne anlegetin, daz 
/ölten fw kuntlichen thfin vnd die danne abir von der her/chaft czü lehäi habin ewiklicli bie | /ulchia 
et' In bd in vnd eidin, al/e Hans von Ryna von /yn vnd Jynre erben wegen , ab her die andirs gewunne, 
gethan hat, oüch bin ich vorgnanter | Otte der briefe bie/lüre wordin vnd der Urkunde, die ich vor 

b. dor vbir gehabit habe von deme egenanten herrin. Daz er/te daz ich oder Hans von [ Ryna die widir 
funden odir /u/t Hans erbin, /o woldin wir fie vn/ermc herrin vorgenant vf /tunt ledig widir 
gebin vnd antworten vnd wolden | daz oüch thün bie /ulchin eydin, al/e wir vor vbir die lehin beide 
gethan habin. Würden aber die brife bie andirs ymande fünden, /o Jolden fie \ fiirba/mer keyne 
kraft noch macht liabin, vnd /age fie yezünden an di/em offin brife von fryciu willen qwied, ledig vnd 

lO.loz, aljb daz fie i noch myme tode nyniaude /ullen frumen dan wir nhYync myue lehetage vud fütdir 
die her/chaft czü Henberg /chedigin /undirn erbin danne al/c | vile, al/e H ui/t ii vnd /ynen erbin vor- 
grrant vorjehribin vnd bekant i/t. By/ündirn vnd nrit namen i/t gerel, wer, daz mich obgenantin 
üttin worde diyugeude /ulch kuinmer odir ehalt not, daz ich der rechte notdwrft die vorge/chriben 
burgstadil vnd dorf niyt aller vorgeschribiu czügehorunge vor|/eczzen mü/te, do mich doch got vor be- 

lö.hüthe, /o bette ich macht die czü vorkuiumerne odir czu vor/eezzin eyme myme geno/Jin vor /ecli hüu- 
dirt | gülden ane geuerde vnd nicht mer. Der /elbc /old oüch dor vbir gelobin vnd /wenn yn alle 
wi/e, als ich vorgethan liabe. Oüch /olde her es | alles /eratlich ierlich ewildich vf /ente Petirs tag 
vorgnant odir do vore dem egnanten herrin odir /ynen erbin czü lo/in gebin vor /echs hundirt guldeon; 
odir wie ez danne dor vndir vor/a/t were. Doch /olde ich, wan es al/o queme, vor kuntlichin eyneu 

•>Q, ganeziu maut mym herrin odir /ynen erbin ane | biten, er daz ich es andirs ymandin vorkummerte 
odir vor/e/te. Wurde oüch ich es yn /ulchir maj/e vor/eezzinde , waz danne uiyn herre oder ich] 
vorgnant Han/e von Ryna vnd /yneu erbin vor/chribunge odir bekcutui//e betten gethan odir gegebin, 
do /oldin /ie dyeheync rede noch an|/prach vm habiu vnd /olde ouch koyne macht habon. Daz di/z 
vorge/chribin artikü alle vnd ixlichir be/ündirn /tote, gancz vnd ve/tlich gehalden | wollen vn vor- 

•jrj, prüchbeh , dez hau ich obguanür Otte di/en offin brif vor mich vnd myne erbin vnd vor Han/e von 
Ryna vnd /yne erbin czü | rechtem orkunde gegebin vor/igilt, daz wi//iutlicli lur ane gehangen ijft. dor 
vndir wir beide yn guten trüwin geloben alle vorge/chriben /tücke ] vngeuerlich czü lialden an argeli/t. 
Ocben nach gots gebürte virezehin hündirt iar, an /euto Laurcncii tage dez heilgen merterers. 



CX. Die Gebrüder von Cronenberg versprechen ihrem Vater Johann den beschirornen 
Vertrag zu haften. 1400 September 26. 

(Oleichxcilige« Vidiniaa.) 

Ich Hartinüd der aide vnd Hartniüd der iuuge rittere, vnd Henne von Cronenberg gebrüdere 
W. erkennen vns ofiinlich mit di//em | brieffe vor vns vnd alle vu/er erben vnd nachkomen, daz wir vn/ern 
herren vnd vater hem Johan von Cronenberg den alden allir | eyde, globde, brieffe, inge/[igcl] vnd 
vorbuntnis, wy er vns daz vor/chriben vnd gethan lud vud darmidde er vns vorbnnden i/t | wurden 
J'iddir der cziit, daz er vn/er gefangen was, daz wir dye vorgenanten Hartmüd vnd Hartmüd vnd Henne 
von Cronenberg | vor vns vnd vn/er erbin den vorgenanten vn/ern herren vnd vater der globde, eyde, 
3 r >. brieffe vnd ingej[igelj, als vorge/chriben Oed, genczlich vnd luterlich ledig vud los /agen vnd /in daruff 

. iw 

Von (Ivo alten, im V» erragrund gelegenen Urleu < r> Ibach, Thum und Kreulingcn Jieslcht jclit nur noch der er»W-, 
der bekannlc Vi eimaruu-he Fortiori Zillharn ; die zwei andern sind schon längs! Tuttlingen und lagen iwwcben Schwallun- 
gen und Zillhach. Von Thursx siad lad alle Spuren verwischt, von Krenlingen, auch Crawelingen, Iralach, Crolach genannt, 

neben die *, s. Cralarher Teiche und der l'ralacher Wald (IfO Arher) noch anfängliche« Ortsxeuitniss. Nach dem Orte Krcu- 
lingen oder Kralach benannte sich vorher ein (ieachlerhl (da« der Herrn v. Kralack). Im J. 1381 >erkauflcn denselben Ort, 
der den lirafen von llenncberg xu Lehn ging, die von Schrimnf an die von Hm-henan. 

t'X. Auf Panier, auuen: Crw«Aur fl , N„ IWO und Nu. 44 Zeilen, überall Raud, am wenigsten retht s eciigf, 

unbehOlfliche Sctrif., darunter die beiden Siegel in grünlichem Wachs 
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luterhoh vnd geutabch ge/4nrt vnd gericbi v«i «Uta Jachen bif* off diXfen fautigeB | tag, vnd wir ader 

vn/er erbin adir nymand von vn/er wegin Julien vn/ern bejreu vud vater vorgenant nummerme darumme 
anzulangen ader zu czü/prechen ader /chaffen gethan werden in dheync wi/e an alle argeli/t vnd an 
geuerde. Ouch als in deme bürgfrids Ibrieffe, der von dez /elbin gefengnis wegin gemacht ij't vnd be- 
griffen i/t, eyn artikel gejebriben /ted mit namen, daz vn/er herre | vnd vaür eynen vorezigk had gethan 5. 
von dez gefengnis wegin off vns vnd off alle, dy damidde verdacht /in heyuielich ader offinlich, vud 
wy der artikel in deine /elbin bürgfrids brieffe v/zwi/et vud begriffen i/t an alle geuerde, daz ich 
Hartmud I vnd Hartmüd vnd Iii nur vorgenante vor vns vnd alle vn/er erbin vnd alle dy vn/ern, dy 
wir iezüna by vns hau ader wmer zu | vns komen, off den /elbin artikel vorezigheh /in vnd vorezihen 
daruff in crafft di//es brieffs, daz wir ader vn/er erbin ader | nymandis von vn/er wegin vn/enn vatirlO. 
vorgenant nummeruie darvmbc zu/prechen /ullen ader enwullen ader /chaffen gethau werdin | in dheyne 
wi/e an geuerde. Vnd doch /al der /elbe bürgfrids brieff mit den andern artikehi in mögende vnd 
macht bliben, | vnd daz der vorgenante artikel von dez vorezigis wegin, wer da midde verdacht Jie, 
keyne macht habin, als vorge/chriben /ted, vnd | /ullen ern/tlich daran /in geyn den andern, dy des 
bürgfrids zu /chigken hau , daz der/elbe artikel duru/z komen vnd keyne | macht habe al/e ferre, al/e 15. 
wir daz mit ereu getliün vnd zu brengen mögen. Auch i/t mit namen geredt, wer ez /ache, | daz 
wir keynerley brieffe hettin von vn/erm vatir vorgenant, die gegebin vnd gemacht weren vor deme 
gefangnis ader nach deme | gefengnis bi/z off di//en hutigen tag datum dij/is brieffis, der wir doch 
nicht en wi/zin, dy brieffe /ullen tod /in vnd | ouch keyne macht habin v/zge/cheidin bürgfridsbrieffe 
vnd waz dye bürgfrids brieffe an raret, dye gemacht vnd | begriffen /in vor vnd nach deme gefengnis, 20. 
die /ullen in mogende vnd macht bliben' an geuerde, u/zge/cheidin der | artikel van der voreägois 
wegin, als vorge/chriben /ted an allez geuerde. Vnd ich Hartmud der aide vnd Hartmud der | iunge 
vnd Henne von Cronenberg vorgenante han alle vorge/chriben ponete vnd artikele in guten truwen 
an eydis Jtat | band in band globit vnd mit vffgerachten fingern zu den heiligen ge/worn, dy /tete, 
ve/te vnd vuuorbroclüuhch | zu halden vor vns vnd vn/er erbin an geuerde. Vnd were ez /ache, daz 25. 
wir der artikel cytmichen ubirfüren vnd nicht eujhilden, dez doch nicht /in /al, welchecziid wir dann 
darafitir ermand wurden von berrn Johann vnjerni vater vorgenant \ mit botin ader mit hrieffeu, /• 
julleu wir von /tund nach der manunge vn/er igheher mit Jyme /elbis übe eynen rechtin | gi/el halden 
geyn Mencze in eyne offin lierberge, dar in wir von vn/erm vatir gemand wurden vud nummer v/z 
Mencze | nach auch v/z der herberge zu kommen, wir haben dam» vn/erm vatir gnfig gethan vmbe 30. 
daz, darvmbc her vns gemand | hette an alle geuerde. Vnd dez zu vrkunde /o hau ich Hartmud der 
aide vnd Hartmud der iünge vnd Henne j von Cronenberg vorgenante vn/er iglichcr /in eygm inge/igel 
vor /ich vnd /ine erbin mit recliter wi/zin an di//eu brieff gehangen | vnd darezu zu merer Jicherheid 
so han wir dy vorgenanten Hartmud vnd Hartmud vnd Henne von Cronenberg gebrudere | fli/ziglich 
gebetin dy er/amen vnd ve/tin hern Clan/en vom Steyne thümherren zu Mencze, Johann Mar/chalk 35. 
von | Waldegke vnd Conrad von Hatz/teyu den aldcn vn/ere liebeu /wegere, niage vnd fründe, dy bie 
der vorge/chriben ; beredunge gewejt _fin, daz /y ire ingepgcl vmbe vn/er bete willen by dy vn/ern 
an di//en brieff hau gehangen. 

Dez ich Claus vom Steyne, Johan Mar/chalk von Waldecke vnd Conrad von Hatz/teyn vor- 
genannte vns u kennen vmbe bete willen | hern Hartum. Iis des alden vnd beru Hartmüdes dez iungen 40. 
vnd Hernien von Cronenberg obgeuanten. 

Datum anno domiui M° | quadringehte/imo, dominica die ante diem beati Michaelis archangeli. 

Ich Heinrich von Ruinrod, Heinrich von Twente vnd Herman Ro/mberg Bekennen, daz wir den 
rechtin vor/igeltin heubtbrieff vnuorlezet vnd vnezubrachen ge/ehin vnd gehört han lejin, der da von 
worte zu wortc /tet als di//e geynwertige abe/chriefft , dy daru/z i/t ge/chriben vnd /prechen daz off 45. 
vn/er eyde, dy wir vn/ern rechtin herren gethan ha«. Dez zu vrkunde han wir obgenante Heinrich 
von Rutnrod vnd Heinrich von Twerne vnjer iglicher /in eygin inge/igel off di/je abe/chriefft gedrückt, 
der ich egenanter Herman Ro/inberg nuczümal mit in gebrüche. 




80 1400 September 30. 

CXI. Otto ton Buchenau quittirt dem Grafen Heinrich alle Schuld, Schaden und Zu- 
spräche. 1400 September 30. 

Ich Otto von Buchenau* bekenne an di/em offin brife vur mich vnnd alle myn | erbin, daz ich 
gfitlichin gcricht. geeynt vnd bctzalt bin vmmb alle /ehult, /chaden | vnnd tzu /pruche. dy ich gehabt 
han tzu dem edeln horhgcbom herrin hern | Heinrich grafen vnnd herren tzu Hennenberg vnnd 
hörn hem Wilhalme /ymc func | vnnd iren erbin biz off dijen hutigen tag, vnnd /age des den egnanten 
r>. niynen gnedilgen herren vnnd iren erben der obgenanten /chult, /chaden vnd tzu/pniche quid, ledig | 
viind los mit krafte difes brifes, \mid /ollin ff dar vmmb nicht mer manen ! odir vordem odir nymant 
von vn/ern wegen an geuerde. 

Und des tzu eyme bekcniteni//e gebe ich yn di/en offin brif vor/igelt vur wich vnd myn 
erben, [ daz ich gedruckt han vff dijen offin briff. 
10. Datum anno domini M.° (VIT. 0 | in rm/tino /aneti Michaeli». 

■ 



CXII. Sytug Mar/chalk quittirt dem Grafen Heinrich alle bisherige Schuld und Zu/prUche. 
UOO feria /ecunda |K)/t Vlrici (Juli 5). 



CX1U. Hans tom Steyne Ritter und Welzil, »ein Bruder, beurkunden, dass Graf Hein- 
rich sie bezahlt habe bis auf 3000 Gulden und quittiren darüber. 1400 
October 17. 

Ich Hans vom Steyne Ritter vnd Wetzil myn bruder bekennen an di/cm offin brife vur vns 
vnd alle vnjir | erbin allen den, dy in Jehin, horin «dir le/in, daz der edelhochgeboru vn/ir herre her 

15. Heinrich grafe vnd herre — tzu Hennenberg vn/ir gnediger herre eyn gütlich recheuunge mit vns 
getan hat vmb alle /cholt vnd | vfjchlcge. dy er vns /chuldig i/t gewe/t biz off di/en hütigen tag, ez 
/y vorbrifet odir vnuorbrifet von | des jla/zes wegin Smalkalden vnd hat vns des betzalt alliz gantz vnd 
gar biz off drytü/cut güldin vnd | /agin des den egnanten vn/iru guedigen herren vnd alle /ine erbin, 
was des ubir dy drytu/ent guldin gejwe/t ijt, allir /choll vnd vf/chlege quid, ledig vnd los vnd vns vnd 

malle vn/ir erbin an geuerde mit vr|kuude di/es brifes. 

Vnd des czü eyme waren bekentenij/e habin wir vnfir beyder jnge/igel gehangen | an di/en 
offin brif vur vns vnd alle vn/ir erbin. 

Der gegebin i/t nach gotis gehörte in dem virtzehenden 1 hundirften iare an dem /onntage ne/te 
nach /ente Gallen tage. 



CXI. Auwen: Sibtn. «ehr fleckig» Papier, 11 Zeilen, blia*e Schrift, uhn 
Siegel wohl erhallen mit der UrmH.-l.rifl : OTTE. VON. BVCHBXAW ff. 

CXII. Auwen: Sttik Martckatck und 19.. 10 Ze.len, mühsame Schrift, du Siegel uleich 

CXIII. Aussen bloM: Um. breiler Rand, 10 Zeilen, kleine, tum Theil etwa» verblaute Schrift, getiefter Initiale, 
die beiden Siegel an kurzen schmalen Pcrgamenll.indern gut erhallen, heide Ton grünern Wachs, mit dem Familien- Wanpei- 
schild a) l'machrift: | 0M». »Min. »rm. Stein, b) J SCKT: HB . . I . v 
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CXrV. Bischof Albrecht von Bamberg versprich/ dem Grafen Heinrich tu einem Erbburg- 
gut jährliche 100 Pfund Heller auf Lichtenfels. 1401 Januar 15. 

Wir Albrt'cht von gots gnaden hi/chof zu Bamberg Bekennen mit dijem offen brif, das wir) 
vns liplich vnd gutlich vereint vnd be/ampt haben mit dem edeln Heinrich grafen zu Hennenberg,| 
al/o das wir, vn/er gotzbaws vnd nachkumeu im vnd allen /einen erben zu erbburckgut jerlichen| 
reichen vnd £eben Julien hundert pfunt haller oder ander gemein müncz vnd werung , dy zu den Zei- 
ten | zu Bamberg geng vnd gebe i/t, als vil Jlch dafür geburt on geuerd, allweg auf /and Merteins | tag auz 5- 
vnser caniern vnd da//elb burckgut /ullen /y nüczlich vnd getrewlich verdinen auf vn/er | vnd vn/ers gotz- 
haus ve/ten Lichtenfels, wenu vnd als oft des not ge/chicht vnd fy des werden | ennanet als ander des 
gotzhaws getrew burcklewt, vnd als burckgut recht ist au alle geuerde. | Vnd wenn /y des auch al/o 
werden ermant. /o /ol er ader der das burckgut aljo nüczzet vnd inn hat, | einen erbem knecht au 
/einer stat dahin /chicken, der das burckgut al/o verdine in der imizz, als vor i be/criben /tet on geuerd. 10. 
Sy /ulleu auch vn/ere vnd vu/ers gotzliaws frumen werben vnd /chaden | warnen on alle geuerd. Were 
auch, das /y dhein ander brif heteu (»der hernach funden viub burckgut, | dy /y heten von dem gotz- 
haws, dy /ulleu weder craft noch macht haben, vnd /ullen gentzlich | ab/ein on geuerd. Mit vrkund 
diez brif*, mit vn/erin anhangendem iu/igel verjlgelt. 

Üer geben i/t | des jamJUgs vor /and Antliouii tage anno domiui iuille/inw quadiingente- » 
/inio primo. 



CXV. Eberhard Scha/[ giebt dem Grafen Heinrich 62 Gulden rheinisch auf in dem 
Dorf Ottendorf als Lehen. 1401 Mai 1. 

Ich Eberhart Schatfe vnd Angnes min elichen wirtin vnd alle vn/er erben Bekennen an di/era 
olfen briffe, das? wir recht | vnd redelichen uff geben vnd geben haben mit gutten wiln vnd myt be- 
dachten mut vn/er gliedigen heni graffen | Heinrich vnd herre zu Hennenberg zwen vud /ehezig guldin 
rini/cher, die gut an galde /int vnd fwere guug am gejwit, die wir haben uff dem dorff (.Ittendorf vud 20. 
vns /tet von hern Johans weighen von Wengheim vnd /in erben | vnd vns daz dorf Ottendorf in ge- 
/eczet hat. Als hau ich obgnanter Kberhart Schaffe vnd Angnes inyn eliche wirtin | die obgnant /um 
guldin, die vns daz dorff Otteiidorff /tet . von hern Johans weigen von Wengheim vnd /in erben zu 
lehen haben cnpfaiiKcn von vn/erm gnedigen hern graffen Heinrich vud herre zu Hennenberg. Vnd 
wann wir bezalt weiden | von hern Johans von Wengheim vnd fin erben der zwen vnd /ehtzig guldin, 25. 
so gerede ich obgnanter Kberhart Schaffe vnd | Angnes inyn ehche wirtin vnd vn/er erben die /um 
guldin nyrgent zu kern oder zu wenden, dan au zu legen zu/tunt | vnder der her//aflt von Hennenberg. 
Vnd waz lehen dar vmbe geknufft wer vnihe die vorge/chrieben guldin, daz /al ewelichen | zu lehen 
e von der her//afft von Hennenberg. vnd bin auch dar vmbe der herf/afft von Hennenberg man vnd 
iner | worden. Auch /al die /elben leben lihen. die von der /um guldin gekautft werden, nyniaut lihen 30. 
dan die ber//afft | von Hennenberg, vnd /uln mir obgnanter "Kberhart Schaffen vnd Anges niynner 
elichen wirtin vnd vn/er libes erben j dye leben lihen on geuerde. Des zu vrkunde hau ich obgnanter 
Kberhart Schaffe myn in/igel ffnr mich vnd Angnes myn eliche wirtin gehangen an di/en offen briff. 



GX1V. AuMcn: Bamberg, Ift per M Johann HeU, und mit rolber Dinte C. und 1401, 13 Zeilen, xicmliih breiter 
Rand, Blasse Schrift, an einem breiten PergamenUtreifcn da» wohl erhaltne Siegel mit einem grossem und kleinem Wappen- 
schild in rolhem Wach» und der IWhrin: f S. albrrti. rni. fftl. habrnbrrg. vrgl. HCB. 42. Schulte» HG. II, 198, nicht genau 
und mm II. Juni. 

CXV. Auxaeu: Ebirhart Silta/f und 1401., mit »pilrer Hand: das Dorf Olle/iilor/f aiim dem ron Wengheim; 
19 Zeilen, breiler Band, kleine ungeff llige Schrift mit vielen feinen, in einander laufenden Schnörkeln, ohne Inlerpunction, an 
breiten Pergamentftreifen die drei kleinen runden Siesel wohl erhallen: 1) Wappenschild mit Urarhen vnd llelnuier, [ f S. ) 
f»rrh4rl. ««pf. i) Wappenschild t S. OTT VOM WE('HM|AR|. 3) W nppetiwrhild, Itl S. HANS. STAP(F). vergl. HCB. 231. a. 
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So bekeu ich Ott« von Wechmar vnd ich Hans Schaffe, daz j wir bedc da bic /int gewe/t, 
daz ir beider wil vnd wort i/t gewe/t Eberharts Scheffen vnd Angiitis /uner elichen | wirtin, was in 
dem briff ge/ehriben /tet on geuerde, vnd zu vrkun han ich Otte von Wechmar vnd ich Hans Schaffet 
vn/er yder /in eygen in/igel gehangen zu irni in/igel an di/cn offen briffe. 
5- Der geben i/t nach Cri/tus geburt | in M° CCCC 0 anno prinio, dominica i antäte. 

• 

CXVI. Apel Truchsess und dessen Urinier Berthold und Adolf trollen die beschworne 
Urfehde dem Grafen Heinrich halten. 1401. Juni 29. 

Ich Ajipel Trüch/c/ze. Tetz vnd Adoin" ineyn hriider Bekennen an di/em oftiii briff. I daz wir 
truwen gelobt halicn an die liant vnd darnach tzü den heyligen ge/worn | haben mit nf gcracketen 
fingern dem «lein hochgebonien heni. hem Heinrichen | graffin vnd hern t/u Hennenberg, ht m Wil- 
helm /einem June vnd alle ire erben. | nymnier mer wider Jle tzii thun, ir her/chaft. lande vnd lüthe 

10. gei/tlichen oder | werblichen, heymlicheu oder oftinbar in deheine wi/c. an alles geuerde, u/z ge/atzt| 
die von Smalkalden, die mügen wir nianen vmbe vn/ern /chadin al/o be/cheidinlich. [ Wcnne vns der 
vorgenant vn/er gliediger herre. Wilhelm .fein /One oder ir erben | vns hy/zen die fede «ein den ab 
thün. jo /ülden wir J'ie von /tüiit ab thun vn vertzoyinlichen, Jo /üllen danne die von Smalkalden in 
den /elben verbüntny//en | vnd vrfeden /in als ander vn/er vorgenanten hem lande vnd liithe an wi- 

15. d eij rede vnd an alles geuerde. Auch i/l geret, wer e/z, daz wir vn/ern vorgnanten hern | oder iren 
erben din/t tetin vnd in dem dinfl /chaden nemen, e/z wer an pferden | oder wie das queme, der da 
küntlichen vnd wi/zentlicheu wer, den schaden | /Alten vns vnfer vorgenanten hern oder ir erben ab 
legen nach glichen vnd | müglichen dingen au geuerde. Daz wir daz /tete, gantz vnd vuuerbrochin- 
lich halden, | des haben wir obgenantin Appel Trüch/e/ze, Petze vnd Adolff gehruder tzü vrkunde| 

20. vn/er yglicher /ein eygen in/igel gehangen an di/en offin briff. 

Der da geben | i/t nach gotis gebürt virtzeheiiliundert iar dar nach in dem er/ten | iare, an 
/emle Petirs vnd Pauls tage der heyligen tzwelfboten. 



CXV11. Graf Heinrich leiht dem Hans Schäm seine Hälfte des Guts s« Flohe und ■/< des 
Gütleins au Seligenthal. Schleusingen. 140 1 Juli 25. 

Wir Heinrich von gotis gnaden graffe vnd herre t/U Hemieiiberg ISekenncn oftinlich mit di/em 
briffe, | daz wir dem be/cheideu Han/eti Schüntzen vnd allen /einen erben tzü lclün haben gelyhcn mit 
krallt | di/es briffes vn/ern halben tcyl des gutes tzü Floe mit alleu /einen tzü gehoru, mit fryheiten 
vnd | alden herkumen in aller ma/ze, als daz Hans Rochard /elyge von vns hat ymie gehabt vnd ouchj 
eyn virtel des gutlins tzü Selgental, daz Heinrich Tod /elyge ynue hatte, mit allen /einen tzu'gehoren 
vnd rechtin an geuerde. Dar vmb hat vns der vorgenant Hans Schuntzc gelobt vnde | tzü den hey- 
ligen ge/worn. daz auch /ein erben fürba/z thün /üllen vn/er. vn/er erben vnd herj/chaft /chaden tzü 
30. warnen, frümen tzti werben vnd die lehen getrüwelichen tzü verdinen, als | gewonlichen vnd recht i/t 
an alles geuerde. Des tzO vrkünde i/t vn/er /ecret an di/en briff | gehangen. 



CXVI. Amu.cn: Truchsfa.se , rrjthede, 1401. V und Xr. t, 20 Zeilen mit Rand, fette Schrift, die drei kleinen run- 
den Siegel mit dem Heimchen Wappenschild an Pcrgaincut-Ireifen, die 1'inn huften schwer zu lesen j vrgl. HCB. 230 

CXVII. Anwen: 1401- und Xo 1,11 Zeilen, uchr hreiler Hand, kleine tebarfe Schrift, da« Wappen in vier Fel- 
den) in rolkem Wach., liemlieh kennllieh. 
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Der geben i/t tzü SIh langen, nach gotes geWirt virtzehen hundert jare dar | nach in dem 
er/ten jare an /ende Jacobi tage des heiligen tzwelfboten. 



CXV1I1. Engelhard Lutzmann, Bürger tu Würtburg , nimmt von Graf Heinrich vier 
Morgen Weinwachs am Stein *m iehen. t40t August 2. 

Ich Kngelhart Lutzman burger zu Wirtzpurg bekenne mit di/em utfenn briefl*. daz ich zu lehen 
hon von dem | edeln wohlgebornen herren grafen Heinrich von Hennenberg vnd jmer herfchaft vier 
morgen winwachs am | Stein, gelegen in der marcke czu Wirtzpurg, vnd ich gerede vnd globe auch 5. 
domit zu tun, als lehens reht | i/t Des zu vrkunde /o hon ich min in/igel gehangen au di/en brieff. 

Der geben i/t am din/tag vor /ant | ()/walts tag, als man zalt nach Cri/ts geburt. virtaehen- 
hundert jar vnd dornach in den» erjten jar. 



CX1X. Ludwig von Bmsfurt, Probst m Erfurt, bestätigt die Stiftung einer Vicarie in 
Kbnigsbreitungen. 140t August 22. 

Lucio wicus de Binsfurte . prepositus ecclesie sancti Seueri Erlfurdensis et prouisor allodii 
archiepiscopalis ibidem Commissarius | ad infra scripta. Vniuersis Christi hdelibus, ad quos presentes 10. 
litterc pemenerint, salutem in domino. 

Instauracionem , ereccionem, fundacionem et dotacionem vicarie altaris sauctc crucis site in 
monasterio gloriosissime Marie virginis Regisbreytingen | ordinis sancti Augustini Maguntinensis dio- 
cesis per pie recordacionis quondam strenuum virum, Heinricum Schrymph armigerum, | et Ritzam 
eius filiam, necnon per Henricum Obisser pro ... nitani in eiusdem altari zelo deuocionis inductos de 15. 
bonis sibi a deo collatis in suarum et ] omnium suorum progenitorum animamin remedium et salutem 
factas, nun redditibus cnmpetcntihus pro sustentacione congrua ejusdem | rectoris pro tempore 
existentis, dummodo sine preiudicio eiusdem monasterii et cuiuslibet iuris alieni facte sint. ratas | ha- 
bentes atque gratas eas aurtoritate domini nostri. domini Johannis sancte Maguntinensis sedis arehi- 
episcopi per ijisum nobis in hac parte | commissa. presentibus in dei nomine contirmamus. et appro-20. 
banius, jus vero patronatus siuejus presentandi ad dictam [ vicariam, quotiens ipsam vacare contingerit, 
reserunmus illi vel Ulis, cui vel quibus in litteris dotacionis d[esu]per confectis | id extat reseruatum. 

In cujus rei testimonium sigilluin nostri prouisoratus presentibus est appensum. Datum Erffordie| 
sub anno domini millesimo qua<lringentesinM> primo, secunda feria proxiina post assuinpcionem glorio- 
sissime Marie virginis. 25. 

Et ego Wemherus notavius allodii Erffonlensis | sub tempore 
prenotato protestor de rasura in quinta liftea | in presencia 
discretorum virorum Erhardi plebani in Gosserstete et [Ni- 
colai Piscatoris testibus ad premissa. 



CX VIII. Auiien nur: 11'» »-r ztnirif. 5 Zeilen, überall breiler Rund, kleine eckige Schrift mit leinen Schnörkeln, keine 
luierpuoriion, das kleine runde Siegel wohl erhalten ; W appen*child mit einem Löwen, f S. rna,rlh4rt lurtnunn 



CXIX. Anssen keine Aufschrift, 12 Zeilen und vom umgeschlagenen Pergament noch 4 Zei 
deckt, L tu Anfang veniert, blutige Abkümtngen, »ehr terfrefnen, von dem oval ingenpitxlen Siegel in braunem Wach* ein 
Bruchitück äbhg, darauf ein Weib mit Kind und in der Umschrift rrlorornr erkenntlich. 
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CXX. Otto, Karl und Hermann ton der Kere verkaufen verschiedene Güter M Gochs- 
heim, Sendet feld, an der Mainleite und in Schwanfeld dem Grafen Heinrich 
für 300 Gulden. 1401 September 25. 

Ich Otte rnd Karl von der Kere gebruder vnd Herman vn/irs brudir fün Bekennen an di/em 
offen briefe für vns | vnd alle vn/ir erben, daz wir recht vnd redelichin vorkauft habin vnd vorkeuffen 
mit crafft di/es brifs alle | dy nute, die Hennan von der Kere vn/er brudir /elige gehabt had vnd dy 
her zu leben hat gehabt von dem hochgebora | herrin, herrin Heinriche gr&fen vnd herrin zü Hen- 
5.nenberg vn/erine gncdigcni herrin, mit namen die. halben | kempnateu zu Gochjheym vnd alle dy gute, 
dy er da/elbi/t gehabt had in dorffe vnd in feilde, ge/ücht vnd vuge/ücht | nichts vzgenümen vnd alle 
dy gute, die der vorgnante Hennan vn/i'r brudir Jelige gehabt had in dem dorffe zu Sendelfcild | vnd 
dy wjngaiten an der Mewnlvten, die ym zuteil worden von Ern/tc von Wengheym vnd auch alle dy 
gute, dy | er had gehabt zü Swanfeild in dorffe vnd in feilde mit allin nützin vnd rechtin nichts vzge- 

lO.genume'n, dye er auch | von dem obgnanten vn/erme herrin zu lehin Rehabt had für drii hündirt 
güldin, der wir auch gentzlichin vnd | gar gewert vnd schon betzalt wordden /in von dem obgnanten vn/erme 
gnedigem herrin an geuerde. Darumb | Juliin wir (wir) obge/chribin Otte vnd Karl vnd Herman vnjirs 
obgnantin brudir /ün nach enwollen nach | den obge/chribin guten nymmermere an/prache gethü, gehalie 
nach gewyune nach dheine vn/er erbin \ ewicklicben an geuerde mit wortten, werken gei/Üichin nach 

15. werltlichin. heynielichin addir offenlich in | dheine wi/e an geuerde. Dez czü vrkunde haben wir vn/er 
in/igil beide für vns vnd Herman vn/ers brudir | süne, dez fonuünder wir itzunt flu, vnd für alle 
vnjir erben an di/en brief gehangen. 

Vnd ich , obgnantir Herman bekenne vndir der obge/chribin lnyner vetern in/igil, die myne 
formunder Jin. | wanne ich eigens in/igil.s nicht eidiabe. 

20. Geben nach Grifts gehurt viertzchundirt iar darnach in dem i er/ten iare. dez süntags vor 

/ente Michels tage. 



CXXI. Karl ton der Kere stellt dem Grafen Heinrich einen Brief aus über den alten 
Zoll sm Elmsenhausen und den Zehnden sw Wolmuthausen , ingleichen über 
das Dorf Eutenhausen und den Zehnten s« Nordheim vor der Rhön. 1401. 
October 4. 

Ich Karlle von Kere vnd Alhcit ineyn elkhe wirtimie Bekennen an di/em ofiin briffe vür vns 
vnd alle vn/cr erben vnd nachkümen | allen den, die yn /ehen, hören oder le/en. 

Als vns der edel vn/er liber gnediger here herre Heinrich graffe vnd herre tzü Heunenberg[ 
25. vnd graff Wylhelm /ein /üne gelyhen haben den alden tzol tzü VJzinhü/en vnd den tzenhende tzü 
Wolmathü/en, die wile | daz wir beide leben, vnd wenne vn/er beider uymmer i/t, Jo /aln der vor- 
genant tzol vnd tzehende vn/ern vorgenant in hem ledig vnd | los /yn, vnd allen iren erben vnd nach- 
kümen, vnd /ullen vn/er erbin oder vn/er nachkümen nicht mer dar nach Jten weder mit j wortin oder 
mit werrkin, gerichtin gei/tbchen oder werltlichin. heymlichen odir offinbar in deheine wi/e an alle/z 
30. geuerde. Auch | i/t geret. wer e/z, dnz vn/er vorgenanten hem wolden lo/en daz dorff V/zinhü/en vnd 



CXX. A n neben ausführlicheren Angaben: der erst H, . Ar., 140t und uro 19., 18 Zeilen, links und reebu 

sehr breiler Hand, «rosse ecki«« Schrift, ohne Intt-rpunction, bride Siegel mil dem Renschen Wappenschild, das erat« am besten 
erhalten: ; S , UTEN. VONG ÜERO HEBE: vrgl. IICB 179. b. 

CXXI. Aussen: li'olmaUuitett der itkiudeu , GL, 1401. und .V© f., mil spätrer Hand: Kol zu Evtaenhttu*tH, 14 
Zeilen, breiter Band, kleine feite Schrill, ohne Interpunktion, an einem breiten PerffnmenlslreuVn das kleine runde Siegel in 
hellgrünem Wach, wohl rrballen: f KARL. I'O.V. DER KERE. rrgl. IICB. 179. a. 
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den taehenden tzu Nordheym vor der Rone, | wajz die briffe danne be Jagten, die dar nber gegeben 
jmt aber daz vorgenant dorff VJzinhnJen vnd über den tzehende tzu North«ym | vnd vber den tzol 
tzu VJzinhriJen vnd den tzehende tzu Wolmathüjen , daz snl daz drittel vnd waz wir an der Jatzung 
haben, vnjern | vorgenanten hern oder iren erben an der lojung ab gen vür den tzol vnde tzehenden 
tzü Wolmathüjen, den ich vorgenanter Karl | vnd Alheit meyn eliohe wirtinne Inne haben gehabt vör 5. 
einen drittel. Daz alle dijc vorgejehriben rede, Jtücke vnd art^kel | gantz und Jtcte gehaldin werdin, 
des hab ich vorgenanter Karl meyn ingejigel wijzentlichen an dijen offin briff gehangen | vür mich, 
Allieiten meynVlichin wirttinne, rar alle vnjer erben vnd nachkämen. 

Der geben ijt, da man tzalt nach gotes | gebnrt vrrtzchenhündert jar vnd dar nach in dem 
er/te jare, am ne/ten dinjtngc nach /ende Michels tage. 10. 



* 

CXXU. Riehard von Elm quittirt dem Grafen Heinrich 125 Gulden für einen Hengst. 
1402. (IQ 

Ich Iii. hart von Kim bekennen an die/cm vffen brife vmb Jollich hondert [ vnd fvnf vnd 
ezweinezig goldin, die mir der edel wolgebom min lieber genedeger | her grafe Heinrich von Hcnberg 
/choldig was vor ein hengft. daz er mich der | ledig vnd los hat gemacht gein mim hern von Babenberg, 
vnd Jage j min vor genanten hern grafen Heinrich der liedig vnd los mit dijem | vffem brife, der 
geben ijt am fritdage anno domini MCCCC Jecundo. 15. 



CXXU1. Otto vom Lichtenstein verkauft dem Hermann von Eberstein verschiedene Güter 
und Nutzungen m Renfeld, Schonungen, an der Mainleite und Anderes. 
1402 April 4. 

Ich, Ott vom Liclitenjtein zu dijen geezeyten zum Lichten Jtein gejejzin, Katherein mein eliche 
wirtin Bekenn offenlich mit dijem offen brife allermenclich , daz | wir einmüticklich mit gejampter hant 
für vns vnd alle vnjer erben haben verkauft vnd zu einem rechten ewigen getotten kauff geben vnjerm 
üben oheira Herman | von Eberjtein vnd allen Jein erben vnjerre hernachgejehriben guter mit allen 
nuezen vnd rechten vnd zu gehorung, als wir Jie inne haben gehabt vnd herbrocht | haben, geJucht 20. 
vnd vngejücht, halz, feit, waj/cr, acker, wijen, heujer, hofftet, wunn vnd weyd, mit namen alle die 
gut. hofe vnd Weingarten vnd czehend, die wir | haben in dem dorff vnd in der marg zu Itenfelt am 
berg vnd alle vnjer gut, die wir haben zu Schonungen vnd alle vnjer Weingarten, die wir haben an 
der Meünleyten, vnd haben im auch zu kauff geben alle Jchuld, die vns vnser herr von Wirczpurg 
Jchuldig ijt, Jie Jcy verbürgt ader nicht. Für die egenanten guter | alle mit allen nuezen hat vns 25. 
der vorgenante Herman von Kberjtein vnjer «'»heim geben ein summe geltz, der wir genczlich vnd gar 
von im bcczalt vnd gewert | Jein worden, dar an vns wol genüget. Dar vmb Jo geaujjer vnd vor- 
czeyhen wir vns der vorgenanten guter aller mit allen nuezen ewiglich vnd aller Jchuld vnd | enfel, 



CXXII. Aussen: acht, Papier, 6 Zeiten, »ehr ungeschickte Hand, darum wohl von dem Biller sclbrt geschrieben, 
unten rechts ein Bruchstück von dem kleinen runden Siegel, das Datum ist wohl aus Versehen nicht näher bestimmt, was 
gleichfalls auf den Ritler als Schreiber des Briefes hinweist. 

CXXIII. Ohne Aufschrift, 21 Zeilen, überall Rand, feile eckige Schrift, ohne Interpunktion, die vier runden Siegel 
mit de« WappenwhiMern an Pergan.entslreifen ziemlich wohl erhallen: 3, APEL VON. SCHAVXHERG. 1) S. KAM LI 
DSVHOWES H ERG. 

i iv. 22 



Digitized by Google 



86 



144)2 April 4. 



die wir haben zu vnserm herrti von Wirczpurg vnd aller lehcn, <lie wir von im zu leben haben, vnd 
Jeczen den vorgenanten Hennan von Ebir/tein vnd /ein erben | in gute Jtillc gewerde vnd geweite der 
Jelbeu guter vnd /chuld vnd leben, die wir haben zu vujerm herni von Wirczpurg in Julcher maz, 
daz wir nach nymands | von vnsern wegen nacli den vorgenanten guten vnd leben vnd Jchuld kein 
5-anJpraeh furbaz ewiglich nymmermer Julien nach wollen gehaben nach gewinnen | heimlich nach offen- 
lieb weder mit geistlichen rechten nach mit werblichen nach mit keinerley Jachen au geuerd. Des zu 
vrküud hau ich vorgenantcr Ott | von Lichtenjtein mein iujigel für mich vnd für alle mein erbeu 
gebangen an dijen offen brieff. Vnd ich vorgenante Katherein vom Lichtenjtein be|kenn, daz dijer kauf, 
als hie vor gejehriben Jtet, mit meinem guten willen, wijjen vnd wort gejehehen ijt, vnd gerede vnd 

10. gelobe, den Jtet zu halten vnd | da wider nicht, zu tun weder heimlich nach offeulich nach nymands 
von mein wegen on alles geuerd. Des zu vrkund hau ich vorgenanter Katherein | vom Lichtenjtein 
mein injigel mit guter gewijzcn für mich vnd für alle mein erben gehangen an diejem brief. Auch 
hau ich vorgenanter Ott vom Lichtenjtein | vnd Katherein mein eliche wirtin gebeten, Apeln vnd Karel 
gebruder von Schauemberg, die bey dijem kauft' gewejt Jein, daz Jie ir injigel zu vnjern | injigeln zu 

tf>. einem geczeugnijz aller vor gejehriben teyding gehangen haben an dijen brieff. 

Vnd ich vorgenanter Apel vnd Karel von Schauemberg | bekenn, daz wir bey dijem kauft' ge- 
wejt Jein vnd durch fleijziger bete willen des vorgenanten Otten von Lichtenjtein vnd Katherein Jeiner 
wirtin zu einem j geczeugnijz aller vorgeschrieben teyding vnjer injigel zu iren injigeln gehangen 
haben an dijen brieff. 

20. Der geben ijt, da man czalt nach Crijti vnjers herni ] gebort vierczehenhundeit iar vnd im 

andern iar, an Jand Ambrojius tag. 



CXXIV. Berthold ton Tafia, Dechant öm Schmalkalden, stellt dem Probst m Frauen- 
breitungen, Johann ton Katsa, ein Zeugnis» aus über die Ansprüche seiner 
Pfarrei auf Barchfeld. 1402 August 17. 

Ich Herld von Thaftha techand des Jtiftis /end Kgidii zu Smalkalden Hekenne an dijem offin 
briefe vnd | thu kunt allen, die \n Jehen, hören odir lejen. daz CSU mir kämen ijt der erjam her 
Johanns von Kacza probijt | czu Krauwenbrcitingen vnd had mit vme bracht hern Hi-inricb frumejzer 

ih.thumhern zu Smalkalden vnd | hero Conradt Frankcnjtcyn pherrer zu Sweina. vnd had Jye gebeten, daz Jye 
durch gotis vnd des rechten | Wullen vme Jaiten vnd vn vnderriebten, waz yn wijzlich werc vmb die 
phorre vnd pharlüte zu Harchfeld, | wie Jy vor aldir her sin kumen mit Jelgerethe vnd theezeme vnd 
ander recht und gewonheit, liie eyme | phem-r odir dem probijte zu Jtehen vnd gehören, vnd had 
mich gelwten, daz ich vme vnd dem clojter des eyn | bekentenijze gebe. An myme oftin briefe bekenne 

30. ich, daz die czwene egnanten her Heinrich vnd her Conradt | von mir vft" ir ampt vnd prijterjehaft 
bekant vnd bejait haben, daz Jye in virezig iarn. die Jy by der pharre | zu Hreitingin vnd czu Harch- 
feld her Jin kümen vnd Jie czu geeziten be/ungen vnd von des clojters wegen | l>eJorget haben, nye 
anders erfarn haben odir gedenken, danne daz die pharlüte zu Harchfeld alle wege ge|gebin habin 
vnd yn dem rechte gelve Jiiln. alz ez vor aldir her ijt kumen eym pherrer odir probijte Jelege|rcthe 

;»:». vnd theezeme vnd alle ander recht alz ander pharlüte zu Frauwenbreitingin. zu Aldenbreitingin oder! 
czu Sweina odir wa Jye in der pharre czu Hreitingin Jin gejejzen. 

Hie byc Jin gewejt vnd hau gehört | vnd Jint zu geezugen gehijzcben die erjamen prijter, her 
Conradt von Kacze cujtos des Jtiftes zu Smalkalden, | her Herld Orijel thumherre vnd her Conradt 
Swab. viearius dajelbes. 



CXXIV. Amwcn: V, «mc 140» und No. I., 19 Zeite», überall Kand, reite, eckige Schrift, t am Rndc meint Doch 
mit einem parallelen Striche »eraehen, an einem breiten PergamcnUtreifen das oval xngejpitile Siegel in Werg «ehr un- 
kenntlich. 
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Dez czu vrkunde vnd warn beken|teni/ze gebe ich Berld techand egnantcr dem egnantcn 
elo/ter vnd probi/te di/en offin brief . dar an ich | myner techenye infigel an han gehangen. 

Oegeben nach Crijti geburte in dem czwei vnd vierczehenhunjdirstin iare, an dem duner/tage 
nach vn/er lieben frauwentage. alz man wurcze wihet. 



CXXV. Das Kloster U. L. Fr. w Schweinfurt verspricht dem Grafen Heinrich und der 
Gräfin Mechthild einen Jahrstag für sie mit Vigilie und Seelmesse »u be- 
gehen. 1402 November tt. 

Ich bruder Herman von Babenberg lc/mci/ter vnd auch pryttl vnd dy bruder genivynlichen b. 
des clo/ters vn/er üben frauwen bruder ordens zu Swinfurt bekennen oft'enlichen an dy/em briff j allen 
den, dy yn huren »der Jehent. daz wir cinmutlichen vnd willeclicheu verbunten haben vns | vnd alle 
vn/er nnchkumen gegen dem hoehgeporn fur/ten graffen Heinrich von Hennenberg | vnd frauwen Mech- 
thilten /iner elichen wirtin der hochgeporen fur/tein zu Hennenberg vn/er | lieben gneydigen frauwen, 
daz wir ewiclichen alle yar /ullen hegen einen yurtag an des heyligen | bi/chofls tag sant Burkart zu io. 
abent niyt einer ge/ungeu viu'ilie vnd des morgens myt einer | gp/unge /ebnes ir beyder /el zu tro/t 
vnd zu hilft* vnd alle irre erbin vnd alle ir altfordern vnd allen glaubigen /eleu. Vnd zu vrkunde vnd 
einer ewigen fteten /icherheyt dir ohge/chrihen ding, | so hahen wir ir heyder gnade gegeben dy/en 
offen briett' vor/igelt mvt des pryors vnd des | conuentz anhangenden in/igeln. 

Daz ge/chah. do man zalt noch Cri/t gehurt virezehenhundert | jar vnd in den» andern yar, an i:,. 
/ent Mertins tag des heyligen bi/choffs. 



CXXVI. Berthold von Tafta, Konrad von Katna, Heinrich Hubenihiss und Konrad 
Specht t he idingen attischen dem Kloster *h Frauenbreitungen und Berthold 
Roth, früher Bruder des Klosters. 1402 December 12. 

Wir Berld von Thafta. techand des /tiftis zu Smalkaldin. Conrad von Kacza cu/lir da /elbis, 
Heinrich Boubentbi/z j vnd Conrad Specht bekennen an di/em oftin briefe vnd thun kunt allen, die yn 
/ehen, boren »dir le/en, daz wir j gethedingt habin ezu/cben »lein er/amen manne hern .lohan/e von 
Kacza probi/te vnd den gei/tlichen jungfrauwen, Klizabethiii mei/terin. .Bitten priorin vnd der /amenunge 30. 
gemeynlich des clo/ters zu Kraiiwenbreitingen uff eyn fiten | vnd Berlde Botin, der hyvor bruder gewe/t. 
i/t des /elbin clo/ters, uff die andern jiten. vmh alle /achc vnd czu/pröche. | die /ie" bi/z her uff beide 
/iten vndir eynandir gehabt hau, al/o daz Berld Bote yczungenanter den eguauteii probi/te vnd jung-j 
frauwen des vorgnanten clo/ters vnhetwunglich mit gutem willen, mit wol bedachtem mute vnd gutem 
vorrate /in | vnd /iner frunde wider gegebin had alle ire brieffe. dar ynne vnd mite /y vme phrundc25. 
vnd bruder/chaft . czin/e | vnd gulde gegebin vnd vorkauft hatten, al/o daz her nach nymand von /in 



CXXV. Aussen: Ahmo 140t und Jia JH., mit spätrer Hand: l/nwr lirbrn Frnwen bruder su Schweinfurt ver- 
binden eich vor Gr. Heinrich m Itenneherg md seiner Gemuht Anna einen Jahrtag mit viaiUen und Seeimetten zu 
haUen, 12 Zeilen, überall Rand, Teile eckige Schrift, I zu Anflog bU herunter reichend, die langen Buchstaben der ersten 
Zeile hinaufgezogen und mit besonderem Nachdruck ohne Inlerpunclinn, die beiden grünen Siegel an PergamenUtreifen wohl 
erhalten: 1) ovaliugespitzl, die h. Mnrie mit dem Kinde auf einem Esel reitend, || S] pari* frnm. hmnatnt. i. 9roinfur|t|. 
2) gross und rund mit einer ähnlichen Durstrllung; ( ■:■ S] raunt frnm •,' blr maru vir 



CXXVI. Aussen: 140$, Nr, 5J> und D., 18 Zeilen, vergilbtes Pergament, breiler Rand, fette eckige Schrift, wenig 
verletzt, beide Siegel fehlen, die PergamenUtreifen noch vorhandin. 
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wegin die egnanten probi/t vnd jungfrauwen j nummer mehe /al an gelange odir ange/preche vmb 
briefe, phrunde, czin/e adir gulde in keyner wi/e mit adir ane | keyine geriehte, gei/thch adir wertlich, 
sondern daz die egnanten probi/t vnd Jungfrau wen Berlde Rotin, nach Berld Rote | yn vmb alle rede 
vnd Jache, die bi/z her vndir yn gewe/t /in, nymand dem andern /al verbunden jtie adir keyn an-| 

5./prachc mehe habe yn keyner wi/e an allis geuerde. Des czu warem bekentenifze vnd guter rrkunde 
henge ich Berld | von Thaftha teeband egnanter myn in/igcl an di/en offin brieff, des wir vorgnante 
Conrad von Kacza, Heinrich Roubenthi/z | vnd Conradt Specht zu di/em mal ouch gebrachen. 

Ouch bekenne ich Hans vom Steyn rittir, daz ich durch flehe | vnd bete Wullen Berid Rotin 
egnanten myn in/igel ouch an di/en offin brief han gehangin zu eyner orkunde vnd warem | bekente- 

lO.ni/ze, daz her alle vorge/chribin rede genczlich vnd vnvorbruchlich wulle häkle, alz vor go/chriben ijt 
an allis | geuerde. 

Oegebin nach Crijti vierezehenhundert iare dar nach jn dem andern iar, an dem din/tage vor 
Jend Luden tage. 



CXXVU. Heinrich Kotener Ritter und sein Sohn Wibrecht stellen dem Grafen Heinrich 
über ihre Güter tu Gedeme einen Lehnsrevers aus. 1403 Mür% 5. 

Ich Heinrich Kotener rittir vnd Wipprecht Kotener jin Jün Bekennen uffinlichin mit di/em üfTen 
15. briefe vnd thun kunt allin | den, die in /ehin addir horin lejcn vür vns vnd alle vn/ir erbin, daz wir 
alle die gute, die wir habin zu Oedeme in dorffe vnd | in felde, ez jin heu/er, hoffe, garten, wingarten, 
eckir, wi/en, geholtzc, fijchweide, tzin/e, gylte, winue vnd weide, wie daz allis namen | had vnd gehabe 
mag, zü lehin vnd enpfangin habin von dem hochgeborn fur/ten vnd herrin, herrin Heinrich grauen 
vnd | herrin zü Hennenberg vn/enne libin gnedigem herrin, vnd füll in vnd wollin wir vnd alle vn/er 
20. erbin die obge/chriben gute, wie die | genant /in vnd namen gehabe mügin nichts vzgenumen fürba/z 
ewiclichin zulehin entphahe, vnd habe von dem obgnantin vnjenne hern | grauen Heinriche vnd 
vn/erme herrin, grauen Wilhelme, /imc /ine vnd von allin irn erbin an geuerde. Czü vrkunde gebin 
wir in | di/en offin brief vor/igilt mit vn/irin beidin anhangden in/igiln. 

Der gebin ijt nach gots gehört viertzehinhundirt jar vnd in | dem dritten jare, dez mantags 
25. nach invocauit. 



CXXV1II. Der Prior su Neustadt, Heinrich Licfue, errichtet mit vier Andern einen Ver- 
gleich zwischen Hans von Ostheim und Peter Zentgraf wegen dessen Tochter 
Christine. 1403 Mär* 20. 

Ich briider Heinrich Lichte prior des couents vn/er fraüwcn briider zun der Nuwenjtat vnder 
Salczherg gelegen, ich Härtung von der Kere, ich Voltprccht von Mun/ter, | Hans von Merker/hü/en 
vnd Becz von Swinfurt beken vud thun kunt offenlichen mit die/ein offen brieff allen den, dye in 



CXXVHI. Annen: Kotener, Ii, MR und 1403., 19 Zeilen, breiler Rund, blasse erdige Schrift, mit feinen Schnörkeln, 
ohne Interpunktion, die beiden Siegrl an breiten Perpnnrntslreifen : I) Wappenschild f hrinnd). kotntr. 2) kleiner, in grünem 
Wachs, beschidigt, vrgl. IICB. 235. a. * " 

CXXVIII. Aussen: 1403 und t), 25 Zeilen mit Rand, etwas besrhidtgt, ziemlich ungelenke Schrift, von don 7 
Siegeln an l'erganientrtreifVn nur tnr.f theilweise erhallen: 1) oval zugespitzt, verletzt; 2) Wappenschild, die Umschrift ver- 
letzt; 4) Wappenschild und: | SE. BECZ. VON. SWISFVnT.; 6) d«gle,chen, Umschrift sehr verwischt; 7) kleiner, nur 
Bruchstück. 
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/ehen. hören oder le/en. von /uleher zwey|traeht vnd zü/prürh wegen, dye Hans von Oftheim gehabt 
hat zue Pctern Zontgrefen von Kri/tin wegen /hier tochter. von /ulches zügeldes wegen, «laz ym 
Heincz | Zentgreff /elge /olt gelobt habe, des /ye nue vff beiden teylen genczlichen bye vns bliben 
/ein. wye wir /ye daruz ent/cheiden vnd /eteen. das /ye das /tet vnd vnjuerbrochUeben halden wollen. 
Des /cheiden wir zue dem er/ten. Wer es , das Peter Zentgreff ab ginge on lebende libes erben, wann 5. 
er bye der vorgnanten Kri/tin | gelegen hett. /o /olt der egnanten Kri/tin /hier wirtin volgen vnd wer- 
den alles das halp, das der vorgnant Peter li/ze an erbe, an eygen vnd an farnder habe v/z | genümen 
/in lehen. dye /ollen /ym brüder Friczeu volgen. oder darnach /in nechsten erben on geuerde. Auch 
i/t mit namen Reredt vnd geteidingt. ab der vorgnant Peter | lebende liebes erben hett vnd li/ze mit der 
vorgnanten Kri/tin. /o /ölten danne dye erben beerbet /in mit allem dem, daz der vorgnant Peter ge- 10. 
la/zen hett, vnde | daran /olt den kinden werden vnd blibe ein zweyteil. \nd der vorgnanten Kri/thi ein 
drytteil an erbe, an eygeu vml an farnder habe, als vorge/chriben *| /tet, on hindemi/z des vorgnanten 
Peters erben. Den /elben dryttiel mooht dye vorgnant Kri/tin keren vnd wenden, war vnd weroe /ie 
wolt on geuerde. | Auch mugen dye kint iren teyl keren vnd wenden, war oder weine /ye wollen on 
hinderni/s der vorgnanten ir müter. Were es aber, das dye kiut abgingen. | ee /ye zue iren tagen 15. 
kufflntett, was yn danne were zue teyl worden. das /olt wider hinder/ieh fallen vff /yne nehe/ten erben. 
Auch i/t mit namen geredt | vnd getedingt. ab der vorgnant Peter /rhülde li/ze, was der were oder 
wurde, daran /olt dann dye obgnant Kri/tin v/zrirhten vnde gelrien eyn halben teyl, | ah ir der wurde, 
als vorge/chriben /tet. Wer es aber, das /ye erben betten, das ir ein dritteil würde, /o /olt /ye eyn 
dritteyl an der /rhülde gelten | vnd dye kint ey n zweyteil, als auch vorge/rhrihen /tet. Auch i/t init'^0. 
namen geredt, das alle tedinge vnd zue/pnich. dye der vorgnant Hans von O/theym ] vnd Kri/tin /in 
tochter gehabt haben zue Heinczen /eigen vnd l'ctem Zentgreffen /yih /uen. vber /ulch richtuug vnde 
/chyedung ab vnd tot /olleu /in | vnde darüff güt frunde /in. Vnde des zue eynem waren vrkunde 
vnde ganezer /icherheit haben wir obgnant« /chyedlut vn/er yclicher /in eygen fn/igel | gehangen an 
die/en brieff. 25. 

So bekt n ich obgnanter Hans von O/theym vnd ich Kri/tin /in tochter, das die/e obge/chn- 
ben /chidung ge/cheeu i/t | mit vn/erm guten willen, wi/zen vnd wort, vnde wir reden vnde geloben 
das mit guten trüwen Jtete, ve/te vnd vtmerbrachen zue halden. als vor von | vns ge/chrihen /tet on 
geuerde. Vnde des zue merer /icherheit hau ich myn in/igel für mich vnde Kriftin myn tochter ge- 
hangen zue der obgenanten | /chydlut in/igel an die/en brieff. 30. 

So bekenne ich Peter Zeutgreff. das die/e obge/chriben /chidung ge/cheen i/t mit mym guten 
willen, wi/zen | vnd wort, vnde ich gerede vnd gelobe für mich vud myn erben, das /tete. ve/te vnd 
vnuerbrochen zue halden, als vorge/chriben /tet on alles geuerde. | Vnde des zue merer /icherheit han 
ich myn in/igel für mich vnde alle myn erben gehangen zu der obguanten /ebidlut in/igel an die/en brieff.] 

Der geben i/t nach Cri/tus gehurt vierzehen hundert iar vnd darnach in dem drytten iar. an dem 35. 
»eh/ten Din/tag nach dem drytten | Jimtag in der fa/ten, als man zue kore/inget. Oculi mei /empor. 



CXXIX. Graf Heinrich bekennt «ich gegen Berthold Bynner, Bürger su Schmalkalden, 
zu einer Schuld von 200 Gulden. 1403 Märs 31. 

Wir Heinrich von göts -gnaden grafe vnd herre czue Hennenberg Dekennen an | dy/em offin 
brife für vns vnd alle vn/ere erben den, die yn /eben, | hören odir lc/in, daz wir recht vnd redeliehen 
/chuldig /int Herzen Rynner. ] vn/erme lieben getrüwen, bürger zcü Smalkalden, Grete* /iner elichen 



CXXIX. Amt»: der getott briff rtm den Bgnnern alt in jeriiek etc. gülden vff Smalkalden rersehrikin geteert 
ixt , 2H Teilen, breiter Rand, etwas plumpe Maare Sckrift, in der Mitte ein Sülm iU , an einem Perrftnieat9l reifen «las nmric 
Siegel in rotbem Wach» ziemlieh wohl erhalten: rier Felder mit der Henne und dem halben DdppeTtdler über dnn Schacb- 
aieinen, | S , htiitrici « roiniti» . t. Iirmbrrg 

m..«.-a.,k IM IV. 23 



Digitized by Google 



90 



1403 März 31. 



wirtin vnd allen ircn erben czwey hundirt guldyn gut, an dem gokle vnd de« gewichten /wer | gmig 
an geuerde, dar vuib wir den vorgnanten Betzen Rynner, Gretcn Jyne | elichen wirtin vnd ire erbe« 
he/cheiden haben zcü vn/ern lieben getruwen den | ratisniei/tcm vml dem rate zcü SmAlkalden, vnd 
haben die gehej/zen, das /ie dem | obgnanten Beczen Rynner, Greten /iner fliehen wirtin vnd iren 
5. erbe« alle jaren | jerlichen, die wyle daz wir yn die vorgnanten guldyn /chakiig /int, /oUeu reichen) 
vnd geben ezwenezig guldyn güt an dem golde vnd des gewichtes /wer gnüg | von vn/ern jerlichen 
czin/zen, die /ie vns geben /ollen halb vff /ente Walpttrge tig | vnd halb vff /ente ilichels t&g an 
geuerde al/b be/cheideliclien. Were ez, daz den | obgnanten Betzen Rynner, Greten Jme elichen wirtin 
odir ire erben irer vorguanten | guldyn bedurfteu, /o geben wir yn mOge vnd macht, daz /k? die vor* 

10. gnanten czwen[czig güldyn milgen vor/etzen, wem /ie kflnnen odir mugen für czwey hundirt j gttldyn. 
Daran /olleu vnd wollen wir /ie nicht hyndern, vnd den /olteu die vorgnanten | rati/mei/tere vnd rate 
gewarten glicherwy/e mit den vorgnanteu ezwenezig guldyn | als Betzen Rynner vnd /inen erben an 
geuerde vnd yn /ülehe gewy/beit tüu mit | bryfcu vnd mit in/igeln, daz /ie wol habende wereu, vnd 
/ölten yn nicht dar yn | tragen «dir legen vnd vnuörczogelichen an geuerde. Wanne wir oüch dem 

ld. vorgnanten Betzen \ Rynner, Greten /iner elichen wirtin adir iren erben odir weme /ie die vorgnante 
gülte | vor/atzt betten , beczalten czwey hundirt gilldyu vff /ente Michels tag adir vff | /ente Walpurg 
tag, /o /olte die vorgnante gülte von yn ledig vnd lo/z /ie vnd /ölten | vns dy/en offin brieff wider 
geben an geuerde. Des alliz zcü worem orkunde haben I wir vn/ere in/igel wi/zentlich an dy/en offin 
brieff la/zen hengen für vns vnd j für vn/ere erben an geuerde. 

'JO. Gegeben «ach gotes gebürtc virezen hundirt jar, in dem | drytten jare, au dem /ünnbeade 

nach inittefa/ten. 



CXXX. Graf Heinrich schliesst einen Vertrag mit Fritz und Conrad cm Heringen über 
das Schloss Hingelstein und Anderes. 1403 Mai 10. 

Wir Heinrich von gots gnadin grafl'e vml herre zü Ilennenberg Bekennen vnd kunt uffiulkhiu 
thüu an die/ein briefe, das tzwisclün | vns und vn/ern erbin vnd Fritzin vnd Günrad von Hexiugin vnd 
irn erWn begriffen vnd beteidingt i/t, das wir den Ryngiljtein 1 das /ld/z, das die vn/ern gewonnen vnd 

'-'-"> iüjic hattüi. /üllin wider in gebin vnd autwürten deu vorgnantin von Heringin, die ez daune j damite 
haldin /üllin, als hernach gc/chribin /ted an geuerde. CzQm er/ten, /o /ullin /ie vnd ir erbin vns vnd 
vu/eru erbin getruwelich | gewartte mit dem teil, den Ca/par Hofemei/tir von /iner pfennige wegin da- 
ran gehabt hnd, vnd /al aüch vn/er vnd vn/er erbin offin /los | /in uff allir menlichin zu allin vn/ern 
noteu vnd ge/cheften, vzgenünicn vn/er hern die lantgrauen zü Düringen vnd hem Wilhelm margratfen| 

:M, -zü Mie//en vnd /ie J'clbs vnd ir erbin al/o lange, bis /ie oddir ir erbin vmb vns oddir vn/er erbin 
/ulche lo/ünge thün, als | /ie vmb Ga/par Hofmei/ter getan /üldin habe nach lute vnd /age irre briefe, 
die von in dorubir gebin /in. dez «loch uf daz niyn/te \ andirthalb hundirt göldin /in /ullin gut an 
golde vnd /wer gnüg angewichte uu geuerde. Vnd wanne die lo/ünge al/o gc/chit, Jo | Jal die offüug 
vud bürghüt. die vu/cr ein dem andern getan had. vngeuerlich widir abe /in. Auch i/t geteidingt, daz 

3->Güntz von Heringin | zü/tünd Craft Bibra vnd /ime bmdir den hoff Talhew/en mit /iner zuhorunge 
widir /al in gebe vnd antwert vngeuerlich, vnd /üllin j aüch hiruf ein süne globe trüwin in eidis wi/e 
Guntz vorgnantir für /ich vnd /ine helffer uff ein Jfit^n vnd Graft Bibra für /ich vnd /in helffer uff 



CXXX. Auweti : lleringenn, l'h. 140-t und Ko. lt., 27 Zeilen, .«ehr breiter Rund, rlünnr bla«»e Schrift, ohne Inler- 
punrlinn, S Siegel an Pergnmenbtreifen liernlich wohl erhalten : 1) in rolhem Wacht der llrnncb. W j»ppeni>r|iild mit vier Fel- 
dern, f S « tiriRcm , ronib» , i-b/nrbera;. 8) Wappenschild , f »$• ( tun YOS+ HKHI.S'GEX o •!) in grünem Wachs 
der Abt »ti-bend unter einem Thronhimmel, dnrunter ein kleine* Wappenschild, »errrl. thfoii <tbbi». in brrii. 4) oval zngeapUll, 
eine «lebende Figur »ch«n »ehr verwi«rhl; 5—7) Vi appcnrebild mit Hermzier, die LlniMrhriDen «clion «ehr verwischt; 8) VYep- 
peru.hild. vgl. I1CB. 232b f. «TO d.nflag? r. d. «. C. 
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die andern Jiten, vnd /«Bin das thün uff vier irre fründe, der yde partie tzwcn dartztl gebe Jal. Die 
vier /ullin gantz | macht habe, Jic von beidin teiln züftorborn vnd vmb alle brache fruntlich oddir 
rechtlich züent/cheidin, ez kür an ere, wort, werck, /chült j oddir /chaden oddir wie daz namen gehabe 
mocht, vnd /al keins daz andir pfende. Mochtin abir die vier der /chiduoge nicht ern | werde, Jo 
/nldin jie eintrechticlich alle vier eins obnian.s übirkQme an geuerde, der danne gantzc mugende vnd 5. 
nacht /al habe, uff j welche /iten er gejte, das das vor gnug habe an allin intrag, an argeli/t. Die 
Jchidunge oddir a/prOch /al auch ie gejehee vor /end Jacobs | tage ne/tktlnftig. Auch /al CraK Bibra 
nicht gehindert werde an keiner /iner habe vom Kyngeijlein zubrengin von den obgnanten von Hcringen| 
vnd alle den im angeuerde. Hirüff /al auch Thomas Gra/z züftoran /ins gefengnij/es von in ledig vnd 
los /in vf ein aide Vrfedc | vnd auch alle andir gefangin. die vas vnd den vn/ern zO/ten, wie die 10. 
genant /in an geuerde. Vnd wir obgnantir grufe Heinrich vnd von Heringin Juli in vnd wollin ein 
grüntliche Jüne habin vnd halden vmb alle Jache, die /ich tzwi/chin vns beidir/it dirlauffen haben | bis 
ttff di/en heutigen tag ane geuerde. 

Daz habin geteidingt der erwirdige her Diterich apt zü Breitingin, Johans prior zii Wa/üngen, 
vnd die ve/ten rittir vnd knechte, er Apil von Beckrode, er Tyle von Benhew/en, Otte von Büchenaw 15. 
vnd Karl von der Kerc. 

Vnd wir | obgnantin grate Heinrich vnd Conrad von Heringin habin d** züvrkünoV vn/er 
in/igil für vaa vnd vn/er erbin an di/en brief ge|hangin. Vnd wir obgnantin teidingjlüte Bekenneu mit 
di/em offen brife, daz wir alle vorge/chribin artikel vnd Jtück al/o geteidingt | habin, vnd habin des 
zü bekentnijfe vn/er ieclichir Jin injigll zü dy obgejehriben vnjers hern vnd Conrads von Heringin 20. 
injlgel an diejen | brief gehangen. 

Der gebin ijt nach goto gebort viertzehinhundirt vnd in dem drittem jare, dez dunerjtag» vor 
dem Juntage cantate. 



CXXXi. Graf Johann von Katzenelnbogen stellt dem Bischof Johann von Wartburg 
einen Lehnsrevers aus über Dornberg und Anderes. 1403 Mai 31. 

(Vidimus de» Abts Pelru» von Vrssrs vom Jahre 1505.1 

• 

Wir Johann graue zu Katzenelnbogen Bekennen vnd ttran kunt öffentlich mit die/em briue. 
das wir von dem erwirdigen in got vater vnd herren, hern Johann bi/choue zu Wurtzburg, vn/erm üben 25. 
gnedigen hern zu rechttem manlchen tragen vnd halden di/e hirnach gefchribene slos vnd dorffere, mit 
namen Dornburg, GrosGera, Klein Gera, Budelborn, Worfelden. Sneppinhujen, Wiphujen. Ayrheiligen, 
Darmjtadt, Bijingen, Glapach vnd Nyder Bam/tadt mit allen im zugehornden in weiden vnd feMen, 
danimb wir des obgnanttin vnfers üben hern vnd /eins /tiffts zu Wirtzhurg man vnd verbunden /ein 
Jollen mit din/ten, eiden vnd trewen, nls ein man /eine hern von /ollicher lehen wegen billich /al. 30. 
Krfuren wir auch, das wir icht mere von dem obgnantten vn/erm üben hern vnd /einem /tifft zu lehen 
hetten. das wolden wir ime auch be/chriben geben rfn geuerde. 

Des zu vrkund han wir Johann graue obguant vn/er in/igel an di/en briue gehangen. Datum 
anno domini M° CCCC 0 tercio feria quinta ante fe/tum IVnthecoJten. 



CXXXI. Aussen: II und HOH.; iiuirr dem Segel de« Ahle» in rolbem Wuchs hingen an der Urkunde noch drei in 
rr*«*ni Wacht : 1) ton „Bruder Johann Beier comraciidalor des haus zu Slusineen" 2) von Wilwall von Schaumherg zu Schaum- 
herg rittcr 3; von Han* von Sternberg tu Calniberg; vrgl. Wenck HG. I, 267; Sdöttgen u. Kney»ig Beylr. 3, 175 ungenau. 
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CXXXII. Graf Heinrich belehnt die Erfurter Bürger Heinrieh Podewin und Ludwig 
Tiefengrube mit 9 Huben ev Viselbach. 1403 Juli 22. 

Wir Heinrich von gotis gnadin Graue vnd hcrro czu Hennenberg Bekennen uffinlichcn | an 
de/zeme briue, das wir den be/cheidin mannen Heinriche Podewicze vnd Luczeu Ty|fingruben bürgern 
czu Erfforte vn/ern liebin getruwin vnd alle yrin Erbin hüben | gelegin vnd lihen an dc/eme briue die 
uuen hufc czu Vi/ilbeche, «He Er Hans Tyjfingrube eyn prijter von vns czulebcne hatte ge/ucht vnd 
b. vnge/ucht jn feldc vnd I jndorffe eweclichin ezubc/iezene anegeuerde. 

Des czu orkunde habin wir vn/er jnfigel | an de/zin uffin briff wi/zintlichin la/zin hengen. 

Gegebiii nach Grijti gebord virezen hundirt jar jn deine dirtin jare am Suntage /ente Marten 
Magdalenrn tage. 

■ 



CXXXUI. Heinrich Podewit* und Ludwig Tiefengrube, Bürger *u Erfurt, stellen dem 
Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus über 0 Hufen in Viselbach. 1403 
Juli 22. 

Ich Heinrich Podcwicz vnd Lucze Tifingrube, bürgere czu Erfforte, bekennen an de/zem uffin| 
to. briue, das der edele vn/er liebir gnediger herrc, herre Heinrich graue vnd herrc czu Hennenberg J vns 
vnd vn/er erbin begnadit vnd belehcnid had mid nun hufin landls. gelegin in den | feldin czu ViJU- 
bech, nach ynhaldunge /ine« briues, deu er vns obir die /elbin lehengute | gegebin had. Des cau 
bekentui/ze haben wir obgnante Heinrich Podewicz vnd Lurze Tyfin|grubc vn/er in/egele an dejzm 
ufBn briff wi/fintlkh gehaugeu. 
15. Gegebin nach (Vi/ti | gebord virezenhundirt jar in deine dirtin jare. dem Juntage /ende Marien 

Magdalene | tage. 



CXXX1V. Karl Marschall von Marisfeld quittirt dem Grafen Heinrich über sein bisheri- 
ges Guthaben. 1404 Januar 5 Q). 

Ich Karl Marschalk von Mari/ftild bekenne au di/em offin briefe vür | mich vnd alle myn 
erbinn vmb alle die /rhült, die mir der hochgeborn fflr/te | vnd herre Heinrich grafe vnd herre tzü 
Hennenberg /chuldig i/t gewe/t, biz uff di/en hewtigm tag, der had er mich gutlichin, gentzUchin vnd 
2fj.gar | betzalt, al/o daz ich /inen gnade danckc vnd /age in vnd alle /ine erbin des quid, | ledig vnd 
los an alle geuerde. 

Czti vrkunde hau ich myn in/igil uff di/en offen ' hrief gedruckt vur mich vnd alle myn erbin, 
der gebin ijt dez din/tags epiphanie i cente/imo quart(». 



CXXXII. Austen : Kppentbumb IX bub zu litetback, MOS., 8 Zeilen, breiter Band, grobe Schrift, Punctr al> »n- 
Irrpnnclion, Siegel und Siegelband fehlen ; die Urkunde zweimal durchuhnitlen 

CXXXUI An— " Rodenicx, y and 1403., 8 Zeilen, «ehr breiler Rand, «ehr feile Schrift, nur das i weite bleue 
runde Siegel erhalten || S.J LVCME. TYFYSGRVHK. vrgl. HCB 100. b. 

CXXXIV Au<*cn: nur IX, Papier, 8 Zeilen, breiter Rand, keine Inlerpuncliun, ungenaue.« Datum, wahrarbcinlich 
von H Marschall »elbal geschrieben, da« Siegel licinlicb wohl erballcn. 
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CXXXV. Bischof Johann ton Würsburg m II igt in den Tauach zweier Hofstätten zu Obern- 
bieichfeid, den Conrad Steinbrecher, Pfarrer daselbst, mit Graf Heinrich ge- 
troffen. Wünburg 1404 Januar 30. 

Wir Johann von gots guaden bi/chotf zu Wirczburg bekennen offenlich mit di/em brieff vnd 
tun kirnt aller | menclich. Als vn/ere lieben getruwen. Conrat Steinbrecher zu di/en ziten pforrer vnd 
die gotz hau/zmei/ter der | kirchen zu Obernbleichuelt durch frommes vnd nuczeB willen der .leiben 
kirchen ein hoff/tat der/elben kirchen | «u 01>ernbleichuelt . gelegen vor dem pfarrhoffe da/elbs, dem 
edeln Heinrich grauen zu Hennenberg vmb eine | andere hof/tat da Jelbs an den» kirchhoff der/elben 5. 
kirchen geben vnd verweeh/elt haben. Wir verlihen, gdnnen vnd | geben auch dem/elben grauen Hein- 
rich, Jinen erben vnd nachkomen /olich gewnnheit, recht vnd fnheit zu der Jelben | hoffftat vor dem 
pfarrhoffe. als er Jie gehabt vnd herbracht hat zu der hoff/tat an dem kirchoff on geuerde. Daz l daz 
aljo mit vnserm gunjte. wif/en, willen, wort vnd verhenckniz zugangen vnd gejehehen i/t, vnd geben | auch 
rn/eni willeii dar zu genczlich mit dijem brieff. Zu vrkunde haben wir vn/er injigel hei/Jen an diJen|to. 
brieff hencken. 

Der geben i/t . als man zalt von t'ri/ti gebürt vierzehenhundert vnd dar nach in »lern Vierden 
jaren ! zu Wirczburg a» mitwoch vor vn/er lieben frawen tag purifiencionis. 



CXXXVI. Dietrich tum Hofe quittirt dem Grafen Heinrich die Vergütung aller Schuld 
und Schäden. 1404 Februar 21. 

Ich Ditherich vom Hoffe ge/o/Jen z(t der Schonheide bekenne fttr mich vnd alle myn | erbin 
gein allirmenclicli mit di/em offen briefe vmb alle die Jchnlt, Jcheden vnd | leijtunge, die mir der hoch- 15- 
geborne fur/to vnd herre. herre Heinrich grafe vnd herre | zü Hennenberg Jchuldig gewe/t i/t bis vff 
di/en hewtigen tag, daz er mich der | /elbin Jchutt, Jcheden vnd leijtunge allis gutlich, genbdich vnd 
gar betTalt had. daz ich juien gnaden darumb dancke vnd /age in vnd /ine erbin für mich | vnd alle 
mvn erben darumb quid, ledig vnd lös mit craft di/es offen briefes.j 

Vnd habe dez zü vrkunde min in/igel für mich vnd alle mvn erben vff di/en brief | gedruckt 20. 
dez duncr/tairs v,.r Mathei aHtoli XHir IUI." 



CXXXVII. Graf Heinrich bekennt sich gegen den Juden Gutkind zu Hildburghausen tu 
einer Schuld ron WO Gulden rheinisch. 1404 Juli 1. 

Wir Heinrich voue gutes gnadiu grafe vnd herre zü Hennberg bekennen ane di/em briff für 
vns vnd für alle vn/ir erben vnd thun kunt vnd wi/zin allen den. dy | di/en britf /ehent odir horent 
le/cn, daz wir /cnuldig /int vnd mit guten tniwen gutlich gereden vnd' geloben zü geldin dem be/chei- 



CXXXV Au»en: H'Arsfwrf ond C, 11 Zeilen, breiler Hand, 1.1a««-, feile, eckige Schrift mit feinen Schnörkeln, 
nur Punkt«, das S.cgel f. hl. 

CXXXVI Au~ct. nur .V, Papier, 9 Zeilen, oben und link» breilcr Rand, keine Interpunclion, da» Siejjel recht», 
wühl erhallen 

CXXXVII. Au»«r B: Gvtkinde judt j- Ix jpiUen M btzmlt und M, 35 Zeilen mit Rand, feite, eehi<c Schrift, ff f«r 
F, obite lalurpunclicn, in der Mitte ein Schnitt, »on den fünf .Sie|(vlii und nur die Einschnitte im Pergamente nuch übn K . 

Hron-li I fkpnlMi Morl, Tkell \\. '>4 
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den juden Gutkiude g«|/cjjin zü Hilpurghujin. Hennlynne /ineni wihe vnd iren eydemen Somvclen vnd 
\braoi gc/e/zin zü Kobürg vnd allen iren erben odir weiue Jy dijen brill eyn geben vnd | ynne hot, 
er Jey ritter odir knecht , crijtin odir jude . nyinantc vjzgenomou, hundiil alte reynijche guldin vnd 
seehtzig guldin alle gut am goldc vnd /wer gimg [ am gewichte, dy wir yn gutUch beczalne Julien 
5- vnd wollene uff den nehjten Jande Peters tag kathedra genant, der vmb dy fa/nabt geuellit, zii Hil- 
purghujen vn ire | berberge odir wo Jy gejejziu wem, on alle/ geuerde. Wer, daz wir darane /innig 
wurden vmf nicht betzalten uff die zeit, als vorge/ebriben Jtet, waz danne dy guldin lenger | Jtunden 
vnuergolten, i/t ez gein den judin, /o gereden wir yn woebinbehen gejuch do von zii geben von yedem 
guldin be/undir, als auderii iuden gewoulicta i/t. zu | geben nach glichin. gutlichin Jachen on geuerde. 

10. Wer ez ubir geiu einem cn/tin, ob der dy egeitanteii guldin neme zu crijtin odir zii juden vmb zin/e 
odir nah gijuch, | duz gereden wir yn auch gut lieh zii rillt en vnd zu betzaleu oue allen iren Jchaden 
vnd on alle widderrede. Vnd wanne dy egnauten juden odir crijtin dy egenanten gülden | vnd den 
ge/ueb odir zins. ob dy daruff getban wurdin gingen oddir gangeu wer, nach dem egenanten Jande 
Peters tag woldin haben vnd vn» dar vmb mauen. Jo ge|reden wir Jy gütlich zu rihtene vnd zii be- 

lö.tzalen vne irre berberge. als vorge/chribeu Jtet, on alle widderrede vnd on geuerde, vnd haben yn dar 
vmb zu vns vnuer/cbeidenlich | zu bürgen ge/ac/.t dy erbern vejten vnd wifen, dy hernach gejehriben 
Jtene. dy yn nach irre er/ten maiiung vom- /tunt vuuerzoginlich lei/ten /ullen. I/t ez gein den iuden, 
Jo /ullen l Jy leijten mit guten pherden yn irre herberg zii Hiliiurghu/en odir wo /y ge/e/zin wem. 
I/t ez abir gein den crijtin, Jo /ullen Jy lei/ten y» i lieber mit einem kneht vnd gutem | pberde yn 

'20. offner wirt berberge, wo Jy hin gewijet odir gemuut werdin, als dicke vnd als lange des not gejehit 
vnd vjz der leijtung nymmer zu k innen, ez Jey zii cri/ten | odir zii juden, biz wir Jy betzaleu der 
egenanten guldin, zinje odir gejuch. atzunge vnd botenlone odir welcherley Jchade daniff gethane wurde 
gautz vnd gar gerihten vnd | betzaleu. do dy egenanten judeu odir crijtin wol au geuugit on alle 
widdetrede. Auch /al der bürgen dy leiftung keiner uff den andern uibt vertzihe. Ginge auch der 

25. her | nachge/chriben bürgen einer odir mer abe von todis wegen, do got vor Jey, odir iure vom binde. 
Jo Julien wir yn nach irre manung ein andern als ein neinlichen bürgen Jetzen | yn einem manden 
zue nehjt darnach. Gejche des uibt. Jo Julien dy andern bürgen lei/ten. ob Jy gemant werden, glicher- 
wi/e als vor vnd als lange, biz der bürge ge/etzt wirt | on geuerde. Auch Jol deu egnantin judin odir 
cri/ten an der obge/ebriben Jchulde niht Jchade noch Jchaden breiige keynerley Jache geijtlich noch 

:i0. wertlich, wy man daz ge|nennen konde odir uioht, wann daz wir Jy gutlichin betzaleu vnd leijten Julien 
vnd wollen one allirley widderrede. Wer auch, ob dy egenanten judin odir crijten vns ob[genanten 
Jelbjcbolne vnd dy bernaebgejehriben bürgen phendeu woldiu, daz mugeu Jy vnd Julien ez thün au 
allen Jtetcii vnd geben yn des gantze volle mäht vnd gewalt vnd | allen den, dy yn darzu bebolfeti 
/ein, vns vnd dy vn/iren vnd vn/ir habe ane zu griftin, zü pbenden vnd uff zu buhlen, vnd /ullen Jy 

35. dar vmb niht verdenken, hindern | noch bejebedigen noch nyinan von vnjeren wegeue mit Worten noch 
mit werken geijtlich noch wertlich yn eheiue wije on geuerde. dy weyl auch ein gantz iujigel odir ! 
mer hangit ane dijeme briff, Jo Jol er gut vnd vnuerworffeu Jein an allen Jteten vnd kein ergeruug 
daran niht Jchaile. Vnd wir egenanter Heinrich grafe vnd herre tzii | Hennberg vnd alle vnjir erben 
gereden vnd geloben mit guten truwin vnjir hernach gejehriben bürgen gütlich zii ledigen vnd zu 

lO.loJcne vou di/er burg/chafft one allen iren | Jchaden vnd one notreebt. 

So jint diez dy bürgen, ich Jurge von der Kere ein conuent lirudir zii Fe//zer. vnd ich 
Mertin Schott gejejzin zü Miltz, Hans Krler. | Apel Hentinger, Fricze (ioltjmid vnd Contze Uyhel alle 
vire burger zü Slujungen. wir bekennen alle Jecbs, daz wir vnuerjcheidenlich bürgen worden jein, vnd 
gereden | vnd geloben mit guten truweu zu leijten vnd zu haldin allez, daz hy vorgejehriben Jtet, als gute 

tj. bürgen, wan wir des gemant werdin on geuerde vnd on allirley widderrede. | Vnd wir egenante Jelp- 
Jcholn vnd bürgen gereden vnd geloben mit guten truwen an eydes Jtat alle vorgeJchril>en rede. Jtucke 
vnd artickel Jtete, gauez vni vnuerbroebiulichen zü huldin. Des zü einer Jichirheit vnd zu einen 
warn bekentnijjc haben wir egenanter Heinrich grafe vujir injigel für vns vnd für alle vnjir erben 
an dijen briff | lajzin hengen. 

50. Vnd ich Jurge von der Kere vnd Mertin Schott haben auch vnjir injigel zu vnjers egenanten 

herren iujigel gehangen an dijen briff. Vnd ich Hans Erler | hau auch min injigel zü iren an dijen 
briff gehangen für mich vnd für min egenanten mitburgen vnd burger. des Jy mit mir gebruchen, wann 




1404 JhK J. 05 

Jy Jelber kems haben. Vnd | ich Apil Hentinger. Fritze Gult/mid vnd Coubse Bihel bekennen undir 
vn/ers mitburgen Han/un Erlers in/igel. daz er für /ich vnd für vns durch vufir bete willen | ane 
di/en brifF had gehangen, wann wir /elber keins liaben. 

Geben nach Chri/ti gehurt virtzenhundirt jare dar nach yn dein virden jare, am din/tage nach 
fände | Johans tage de» teuffers, b. 



CXXXVIII. Kunz ton Hebstock, Bürger zu Würzburg, empfängt com Graf Heinrich drei 
Morgen Weingärten zu Handesacker zu Lehen. 1404 Juli 5. 

Ich Cuntz vom Rebe/tocke burger zu Wirtzpurg, Katherin myn eliche hew/fratiwe Bekennen 
offcnlichin | mit di/cm offen briefe gein allir mcnclichin für vns vnd alle vnfir erben , daz vns der 
hochgeborne | fur/te vnd herre, herre Heinrich grafe vnd herre zu Henuenberg vn/er libir gnedigir 
herre gelihin | had Vnd wir von im czu leben enpfangen babin drie morgen wingartten zu Ransacker 
am Ar/perge \ gelegen, die vormals von yme zulehin gehabt had Walter Arnold, vnd /ulden die für- io. 
ba/ze, wanne daz | queme, daz er abe ginge, da got muge für /ie. von grafen Wilhelme Jime June 
vn/erme gnedigen hem enpha. j Czu vrkunde hau ich obgnantir Cuntz vom Rebe/tocke myn in/igil für 
mich, myn eliche wirtynne vnd | alle vn/ir erbiii an di/en offen brief gehangen. 

Der gebin i/t nach Ori/ts geburt virtzelienhundirt | vnd in dem virilen lare, des sunnabeiidens 
vor Kyliani. 15. 



CXXXIX. Tyle ton Benhausen, Hilter, versetzt dein Gerlach Loner seine Besitzungen 
zu .Viederochsen um 8 Schock Groschen. 1404 November 12. 

Ich Tyle von Benhu/en rittir. Andreas vnde Hans, myne Jone vnde alle vn/e erben Bekennen 
au di//em | offen briefe. daz wir vor/a/zt hau vnde vor/eezin mit macht di//s briefes den be- 
Jcheiden luten Oerlache | Loner. Aben /yner «'liehen wirtin vnde alleu iren erben adir wer di/jen brieff 
mit irme guten wiln vnde | wie/zen ynne had. vn/e moln, hofe/tad vnde erbe gelegen czu Nydero 
Och/cn mit allem nücze vnde | rechte, al/c dy an vns komen i/t. vor achte /chog gro/chin, dye /y vns 20. 
gutlich dar vff geligen hau, | vnd /y /ollen dy moln vnde hofe/tad geruwelich ynne habe vnde nücze 
vnde der geni/ze mit aller | irer czü gehorunge, waz /y können ane allir menlichs ynlegunge, bi/z wir 
yn ir vorgnante /ummen gra/chin wider gegeben vnde beczalt hau, vnde daz /olden wir yn vier 
wache vor Jentc Michels i tage kuntlich vor/age, wann wir vn/e moln vnde erbe von yn brenge 
wolden. vnde des /elben glirhen | /olden /y vns ouch [vor/age. J Wann /y ir gelt wider habe wolden,2b. 
daz /olden /y vns ouch vier wachin j vor Michels vor/age. [/o] /olden wir Jy gutlich vnde vnuorczug- 
lich beczale vff /endte Michels tag ane | allir leige ynlegnnge ane geuerde. Ouch /o /ollen jy vns 
da von ierücheu czu czin/e gebe eyn fa/tnacht hün vnde /echs phennig wert wegke czü wi/unge vff 
wynachten. Des czü bekentni//e vnde | /icherheit hau wir obgnanter Tile. Andres vnde Hans von 
Benhu/en vn/ir in/igel an di//en offen | briff gehangen vor vns vnde alle vn/e erben. 30. 

Datum anno domini M°CCCC° quarto /equenti die /aneti Martini epi/copi. 

CXXXVIII. Auwcn: MVrcs/iurjr, 9 Zeilen, link« und recht» breiter Rund, grosse eckige Schrift, obae Interpunktion, 
an einem breiten PergamenUtreifen das Siegel in grünlichem Wach», ziemlich wohl erhalten: Wappenschild mit drei Vögeln, 
die Umschrift schwer zu leaen. 

CXXXIX. Au--. 'ii viele, aber ganz verbleist* Angaben, ausserdem : 140A. mit rolher Dinlc und No. IIS, 16 Zeilen 
mit Rand, kleine feite Schrift, «ehr fleckig, mitunter ganz unkenntlich, die drei Siegel an PergamenUlreifen »ehr zerttört. 
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CXL. Bischof Friedrich von Eichstädt verleiht dein Hermann von Eberstein die Güter 
zu Niederrenfeld und 7 Acker Weingarten zwischen Srhveinfurt und Mainberg. 
1405 Januar 7. 

Wir Fridrich von gotz gnaden bi/chofe zu Eyjtetten bekennen vnd tünd kunt offenlich | mit dem 
brief vor aller menglich, daz wir zu rechtem leben verlilien haben vnd verlihen | ouch in kraft dez bricf» dem 
vejten knecht Herman von Eber/tein alle die put, die | zu Niedern Reinfeit gelegen Jicnt vnd die vor Von 
vns zu lehen gehabt hat Ott vom Liechtenjtein vnd Hans Kuchiumaifter, vnd dartzü Jiben ecker win- 
5 garten gelegen zwi/chen | Sweinfurt vnd Meinberg mit allen Jinen zu gehörenden . daz alles von vns 
vnd vnjenu | stifte zu leheu geU vnd lihen ime die nach vnfers Stiftes lehen recht vnd gewonheit,| 
doch vns vnd mengelich vuentgolten vnd Jol vns ouch trew vnd gewer /ein vnd tun. | als ein lehenman 
Jincm lehen hern /chuldig ijt, verjlgelt mit vn/enn anhangendem infigol. | 

Vnd geben, do man zalt von Crifts geburt viertzehenhundert jare vnd dar nach in | dem funf- 
10. ten jare. der ncchjtcn mitwochcn nach dem heiligen obre Ren tag. 



CXLI. Das Stift zu Schmalkalden verkauft Gülten daselbst dem Domherrn Berthold 
Grisel, den Nonnen zu Rohra, Osan/ia Sturtn und Else Then, und dem 
Bernhard Then zu einem Leibgeding. 1405 Januar 8. 

Wir Bertold techand. Heinrichus schulmeiftei - . Johannes sangiiiciftcr. Cunradus cufter vnde 
darnach die herren gemeinlich yn dem capitel des ftifftes fente Egidien tzü Smalkaltlin. | Bekennen an 
difem oflin brife für vns vnde alle vnfir nachkmnen allen luteu, die yn fchin, horin oder leim, daz 
wir myt gtitem vorberate, mit gutem willen vnd eintrechtiglich ] vurkauffct habin vnde vorkcüffen durch 

II», befunders untzes wegin des vorgnantin ftifftes recht vnde redelich von vnde uff allen vnfirn vnde des 
ohgnantin ftifftes höhn, dörttcrn, | t/.infin. gütin, gefellin. nützen vnde rechtiu, wie die namen babin 
oder wo die gelegin fynt an geuerde. vnde befunden! von vnde off den funff vndvirt/.ig gülden gehles 
ierlichis tzinfes, die wir habin iiff ein widerkaüf von vnde off den ratifmoiftent. gemeynen formünden, 
dem rad tzü Smalkalden vnde off der gantzin gemcync. rieh vnde arme, jüngk vnde 1 alt do felbeft, 

in. den erfauien geiftüchin lutin. ein Bertold tili fei thumhcru tzü Smalkaldin. jüngvn'iwin Ofannc Stürmen, 
jüngvrowin Elfin Thenen. beiile cloftir jüngvmwin tzü j Hon 1 , vnde Benihart Tbenen, fweftirföue des 
ohgnantin eni Bertold tirifels tzü ir aller liebe, die wil daz fie alle vire leben, vnuorfchcidcnlichiu 
dem allir letzftin vnder den obgnanten | viren als dem erftin «der yn allin an geuerde. fuuflteehin 
rynifchc gülden gute an dem golde vnde fwerc gnugk des gevviclitis ierlichir gulde vnde tzinfes. vude 

25. redin vnde | globin. yn die yntzuntgnantiu fünfftzehin gülden ierlicli tzü gebiu vnd tzü reicliiu halb uf 
fand Walpurg tag vnd halb üf fand Michels tag darnach au allen iren fchadiu yn | iler /tat tzü Smal- 
kaldin an geuerde. darumbe fie vns gentzlich vnde uützlicli betealt vnde gegebin habin anderhalb- 
hundert rynifche gülden gute an dein golde vude | fwerc gnugk des gewiclitis mit. fulchiiu vnderfcheit. 
Wan die egnantin vire lihe alle abgeftorbiu fynt. daz danne der vorgnantin andcrlialbhuiidcrt gülden 

30. darnach hundert l rollin bliben vnde gehörin ewiglichin tzü prefentze beyde thumhern vnde vicarien, 
als daz vor gewonlichin her komen ift yn dem obgnantin ftitftc vnder den herren vnde den j perfonen, 
als daz danne die obgnantin vire befety.in vnde heftelliu yren feien tzll felikeit yn dem obgnantin ftiffte, 



('XL. Ohne alle Auf« JniO, II Zeilen, «dir lirrilrr Hund, kleine reite, eckige Schrift mit Schnörkeln, IT für Y, r und 
I fern noch mit einem Striche vcracben, bl»>« und fleckig, tin einem runden PergamenUIrt-ifen das runde Siegel in rothem 
Wach. grö«le«lhcik erhallen: Bru.lhild de* bm-houv, darunter *we. kleine W. Pr en*rhilder, f »ffrftum.fr *t tt)*rtf . . 

CXU Aus»en von aller Hand: Grynel. i.tO.',., und Na, f., 4t Zeilen, breiler Rand, feile, eckige, oft wenig ver- 
bundene Züge, keine Inlcrpanclion . an einem breiten FergunieaUUreiren da« growc runde Capilel«iegel in grünlichem Wach«, 
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vnde die andern vberigin funfltzig gnlden rollin darnach bewundern vnde alleyn folgin cvneni eapitel, 
vnde fie die hern yn dein eapitel mogin do inyt iren nütz vnde fromen fchiken, wie fie dez got erma- 
net an arg. OQch bekennen | wir obgnantin dechand vnde daz eapitel gemeinlich vnde vnfir nach- 
komen, daz die obgnantin vire vns gebetin habin, were ez, abe der obgnante er Bertolt Grifel abe 
ginge j von todes wegin (Hier vz dem lande tzüge, daz wir danne die egnantin füufftzehin gülden geldes 5. 
ierlichis tzinfes, als vor gefchriben ftet, alle iar foltin reichin jüngvrowen | Ofannen Stürmen vnd jung- 
vrowen Elfin Thenen cloftir jüngvrowen tzü Bore, yn beyden oder ir eyner, die wil fie Abtin, nüne 
gülden vnde Beruhart Thenen dem obgnantin | die andern fechs guldeu alle iar an allis geuerde. 
Were ez aber, daz die obgnantin jüngvrowin (Hanne vnde Elfe beyde abe gingin, lo foltin Bernhart 
Thenen die obgnanten | funfftzehin gülden tzinfes folgin fine lebin tage, (iinge abe der egnante Bern- 10. 
hart abe, fo foltin die egnantin funfftzehin gülden tzinfes den obgnantin jüngvrowin beyden odir J ir 
eyner folgin ir lebintage. ajs e gefchribin ftet an geuerde. Wan auch die obgnantin alle vire von todes 
wegin abe gingin. fo wercu wir der obgefchriben tzinfe nymand j fchuldig furbaz mer tzti gebin, vor 
welchir vorgefchril>en tagetziit daz gefc.be an geuerde, vnde daz obguante kaufgelt anderhalb hundert 
gülden were vns vnde dein ftifl't | furbaz qwid, ledig vnde laz an allcrley argelift. Waz aber danne 15. 
tzinfe vorvallin weren off vorgangin tagetziit. die wil fie gelebit liettin. die foldin gefallin yren | erben, 
yren felegereteru oder wem fie die an irem leben gebin inler befchidin an allis hinderuifze vnde an 
alle Widerrede. Were ez otich. daz wir die obgnantin funff vndejvirtzig gülden wider abekeutitin oder 
müftin vmbe die obgnantin ftat, «lo yn ir gulde vnde tzinfe uf vorfchribiu fint, fo redin wir obgnantin 
herren vor vns vnde alle vnfir | uaclikouien, daz wir myt dem feibin kauffgelde an andern gut in vnde 20. 
gewij/eu ftetin widerkeutfen wollin. darnf fie ir obgnantin funfftzehin gülden tzinfes glichir wife | wartin 
foliin, als fie vor darüff gethan habin. als vorpefchribfn ftet an geuerde, ez were danne oder mecht 
fich alfo, wie daz qweme. daz wir daz felbe obgnant kaulgelt | iiiöftiii an griffin oder an werdin durch 
fchult dez obgnanteu ftifftis oder von ander fache wegin, wie fich daz mochte, «laz wir daz nicht 
konden oder mochtiu wider an ge|legin, fo redin vnde globin wir egnantin dechand, daz eapitel ge-25. 
meinlich vnde vnfir uachkomen den obgnantin viren ir funfftzehin guldin ierlichis tziufes gutehch | tzü 
reichin vnde tzu gebin von vnfinn eapitel von vnde off allen audern vufirn gutiu vnde des ftitftes, 
als obin gefchriben ftet, vnde befiuulern von vnd off alle | dm tzinfin vnde -aide, die wir yn dem 
dorffe tzü Wnndezlebiu habin an geuerde. Tetin wir dez nicht, fo mochtin die obgnantin, er Bertold 
Grifel. Ofanna, Elfe vnde Bernhait J oder wem fie daz von iren wegin befelin. erfordern, angriffen, 30. 
ynuenicn, bekommern, vornhin an allen des obgnantin ftifftes gutern vnd habe, wo fie die an keinen 
konden | yn Jtcttin. yn dorffern, yn fehle »dir off der ftrazze. als vil vnde als lange daz yn genükg gefche an 
gewiflieit. an gutir küntfehaft vnde fiehirheit irre vorgefehribin | ierlicher tzinfe vnde oileh, wen /ie dartzu 
iiemen yn tzu hülfe, geiftlieh oder werntlich. Den habin wir dy macht gegebin vnde gebin mit crafft 
difes brifes vnd follen | vnde wollin die dannnbe nicht vordenken wedir befchedigen noch hindern mit 35. 
wortin noch mit werken, heimlich noch offinbar yn dheyne wife an geiierde. Wir | eufollin auch noch 
en wollin vns da wider nicht fetzin noch fchuren mit keynen wirden noch fryheitin oder mit gewalt 
noch mit keynen gebotin oder vorbitunge, | weder mit forderunge geiftlieh noch werntlich, wie fich 
daz gemachin mochte oder erdenken an allcrley argelift vnd an geuerde. Were ez ouch. daz fie botin 
muftin | fenden nach iren obgnantin ierlichin tzinfen vnde wir yn die nicht gebin noch betzaltin, als -10. 
obin gefchriben ftet, waz fie danne mer dan eyn hotelon darnach tetin | oder f»ebin, daz redin wir yn 
gütlich vz tzü richtin an iren fchadin mit den obgnantin tzinfen. als dick dez not gefchit an geuerde. 
Dez allis tzü warem orkiinde | vnde eyner gantzin fiehirheit habin wir vorgnantin herrin, der techande 
vnde daz eapitel gemeinlieh des ftifftes tzü Siualkaldin vnfirs capitels ingefigil | für vns vnde vor alle 
vnfir nachkomen wiffentlichin vnde mit gutein willen an diefin offin brife lazzin hengin. 45. 

Der gegebin ift nach Criftus geburte | virtzehinhundert jare, darnach yn dem fünfftin jare, 
an fand Erhanles tag des heiligen bifehoues. 



Braaek. Irisain-Bach. Tknl IT. 
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CXLII. Rathsmeister und Rath zu Schmalkalden versprechen dem Landgrafen Hermann 
su Hessen und dem Grafen Heinrich von Henneberg, bei ihnen bleiben zu wol- 
len, bis die Schulden der Stade ganz getilgt seien. Schmalkalden. 1405 
Februar 9. 

Wir Syfrit Phi/tor, Hans Donner, Berit Nuwemei/ter, Hans Mobiler, Gerlnch Ifeuach, Hertnit 
Vbelin, Heinrich Noppe, Claws Huderletz, Mathiis Merkir, Gerlach | Hemel, (iotfrit Oitnant, Hans No- 
ting, Hans Kotler vntl Pecze Schultheif/c , zu die/er tziit rati/mci/tere vnd rete zü Schmalkalden, Be- 
kennen jiunpt vnd be/undeni | vffintlich in die/em brieuc vor allen luten, die yn an/ehin. hören ader le/en, 
5. daz wir vnd vn/er erben /ampt vnd vn/er iglicher be/undern mit gutem willen dem \ hoichgebornen furjten 
vn/erm lieben gnedigen junchern, junchern Hemian lant^rauen zu Hu/Jen vnd /inen erben vnd dem edeln 
vu/enn lielten gnedigen herren, hern | Heinrich grauen vnd herren zii Hennenbe/g vnd jinen erben liplichen 
hant in haut in truwen globt vnd mit liplichen vfgerachten lingern mit ge/tabeten eydeu an die | hei- 
ligen hau ge/woren, globeti vnd Jweren yn treinwurtlich in vnd mit craft die/is briefis, daz wir vnd vn/er iglichs 

10. erben /ampt vnd be/undern bü den vornenanten | vufern gnedigen junchern vnd herren vnd bfl irer beider 
erben in irer beider slo//e Smalkalden ire petriiwen bürgere wonhafftig /in vnd verüben /ohi vnd wol- 
len | vnd vn/er keiner /ich von yn, iren erben nach von irer /tat Smalkalden nicht scheiden nach 
vn/er lip nach vn/er gut, daz wir itzunt hau vnd nach gewynnen mögen | nicht von yn keren, wenden ader 
entfremden in dheinewiz aLs lange, biis daz soliche /cbult, dii die von Smalkalden zu die/er tzit /chul- 

lf» dig /in. gantz vnd gar betzalit. j vzgericht vnd vergolden i/t vnd wirdet an alle geuerde vnd an arge- 
li/t. wir entet den iz danne mit der vorgenanten vn/erer junchern vnd herren vnd iren beider erben 
wi//en vnd | willen, auch an alle geuerde vnd an argcli/t. Diejis zu vrkunde hau wir vor vns vnd 
vn/er erben der gemeynen /tat Smalkalden inge/igel zu warem gezcufüiii/z an | die/en brif gehangen, 
want wir vns alle /ampt vnd be/undern des hirane gebruchen vnd wir eigener inge/igele nicht, enhan. 

20. Datum Smalkalden, feria secunda | proxima ante diem beate Scola/tice virginis, anno do- 

mini mille/iino quadringente/imo quinto. 



CXLUl. König Huprecht ertheilt dem Grafen Friedrich die Heichslehen. Heidelberg, 
1405 Mär% ,31. 

(Vidiinii» des Ahl« Johann von Ve*»ra und Friedrichs von Obernitz, Amtmanns tu Komhild, Tom Jnhr 1549.) 

Wir Ruprecht von gots gnaden romi/cber kunig zu allen Zeiten merer tles reichs, Bekennen 
vntl thun kund offenbar mit die/em brief, tlas vor vns koinen i/t der edel Friderich, graue von Hen- 
uenberg. vn/er lieber getreur, vud bäte vns, tlas wir ime die/e juichge/chribene gute, mit uamen da» 

•jö. gerichte zu Ben/shau/en, halb mit /einer zugehormigon, item leinen teil der wiltban an dem Düringer 
wähle, item tlie zente vnd tlas hal/gerichte zu llomhilt vnd den zeol tla/elb/t, item die zente, tlas 
hal/sgerichte vntl den zeol zu Muner/tat halbe, tlie von vns vntl dem heiligen reiche zu leben rurendt 
zuuerliihen gnediglich geruchteu. Des haben wir anjre/ehen tle//elben grauen Friddericlis von Heimen- 
berg redliche bete vnd auch getreue vnd dangkneme dien/te, als er vns vntl tlem reich jjethan hat, 

30. vnd auch furthas in künftigen Zeiten thun /td vnd mag, vntl haben ime tlarumbe geliehen vnd leihen 
ime auch in crafft tli/s briefs vntl romi/cher kunglicher mochte tlie egenanten gute mit allen rechten, 



C.M.II. Austen: Smalkalden, L. und ltO.'t, 13 Keilen, hrciter Rand, kleine feile Schrift, »ehr eckig , mit feinen 
Schnörkeln, nur l'unkie, an einem Perifameiu.treifcn dn« runde Siegel wohl erhallen: da* Stadtwappen mit Henne vnd Löwen 
in \ier Feldern iwuchen MTW Mauel thiirmen linier einer Verzierung, SKCHRTVM. CIVITATIS. SMAU 

CXUIL Ai^en: G mit rolher üitile, vrgl. IICB. 7a; Sehötlgen et Kre)>ig III, ft<H; Meu.el 7, 190; Chmel 118, 1955, 
der aber einen hier fehlenden Zutalz noch anführt: Amh 1ft yme in den eidt geben, das er flintlich fot erfarn vnd for- 
schen, ob er Übt me con dem rUke zu leben habe, dar. er dar. auch e>»/M«*e rnd befihriben gebe. 
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nutzen vnd zugehorungen , als er vnd /eine fordern die bi/sher gehabt vnd be/e//en hawit, was wir 
ime von rechte daran leihen /ollen, vn/chedlich doch vns, dem heiligen reiche vnd einem iglichen an 
/einem rechten, vnd hat der egenante graf Friderich vns als eim romi/chen kunge darvber huldung 
getan mit gelubden vnd aiden, als gewonlich i/t eim romi/chen kunige vnd dem reiche darum zu thun. 
[Zu] Orkunth di/s briefs ver/igelt mit vn/er kunglicher maie/tat anhangenden inge/igel. 5. 

Geben zu Heidelberg, vf den nech/ten din/tag nach dem /ontag, als man finget in der heiligen 
Kirchen letare, nach Crijti geburte vierzehenhundert vnd darnach in dem fünften iar, vn/ers reichs in 
dem fünften inr. 

Ad mandatum domini regis 

Emericus de Mo/cheln. 10. 



CXLIV. Zweites Vidimus der vom Kaiser Ludwig dein Grafen Berthold (1330 Januar Q 
ertheilten goldenen Bulle für Graf Heinrich in Gegenwart des Abts Theo- 
dor ton Herrnbreitungen von einem Notar ausgestellt. 1405 Juli 17. 



CXLV. Landgraf Hermann zu Hessen gelobt dem Grafen Wilhelm einen Burgfrieden 
über Burg und Stadt Schmalkalden und über Burg Scharfenberg. 1405 
November 5. 

Wir Hcrnuin von gots gnaden Lautgrafc zu He//en Bekennen vor vns vnd vn/er erbeu vffint- 
lich | in die/cm briefe, daz wir dem Edeln Wilhelme, grafen vnd herren zü hennenberg. vnd /men 
erben, | vn/ern lieben omen eynen Burgfridde vnd Burghute globt, ge/woren vnd getan hau, globen, 
/weren | vnd tttn in die geinwerticlich an vnd mit craft die/es brifs über die sloj/e Smalkalden Burg 
vnd | Stat vnd Scbarfinberg die zü halten in allerma/zen. als der brif v/zwi/et, den wir vor vns vndjl5- 
vn/ern erben grafen Heinrich, /yme vater /eligen, vn/erm omen vnd /inen erben darüber gegeben ban 
vnd | glicherwi/z, als ab vorgere Burgfrids brif von worte zu worte hierinu ge/chrebin /tilnde | an alle 
geuerde vnd an arpeli/t. 

Des zu vrkunde habin wir vn/zer inge/igel an die/en brif la//en | hengken. Datum anno do- 
mini mille/imo quadrage/imo quintu ip/o die /exta feria ante fe/tuin Martini. 20 - 



CXLVI. Bischof Johann ton Würzburg thut einen Spruch zwischen Graf Wilhelm und Heinz 
und Hans von Wenkheim über das Schloss au Mainberg. 1406 Februar 11. 

Wir Johanns von gutes genaden Bi/ehoff" zu Wirtzpurg Bekennen vnd tun kunt mit di/em 
brifl* gein allermeniclich, Als von /ulcher bruche. zu/pruche Sto/se vnd j tzweitracht, die sich tzwi/chen 



CXLIV. Breiler Hand, 36 Zeilen; das Vidimus laleinUch und 7 Zeilen, Gleich ,nf»ngf ohne Siegel. 

CXLV. Aus«cn: llurgfridtbrief , M. 140Ö; 9 Zeilen, allseitig breiler Kund, ohne Inlerpunclion, kleine, kräftige, 
deutliche Schrift mit mfmuigen Schnörkeln, an einein IYrgamcnlslieifeii da« kleine runde Siegel in gelblichem Wachs, gut er- 
hallen (der Löwe «owohl alj die l'nwchrifl); vcrgl. Frilz XVII, 340. 

CXLVI. Aussen: uenifkeim Q 1406. ÄO. SW. S. ; 26 Zeilen überall breiler Band, kräftige Schrift mit feinen 
Schnörkeln, der Initiale gio«i Vnd geniert ge*chriben , sparsame Inlerpunction; an drei Pergamentslreifen die drei Siegel: 
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dem Edcln wolgeporn Wilhelmen Grauen vnd herren zu Hennberg vif eyne vnd Heinczcn vnd Hann/en 
von Wengkheim gebrudern, | Heinczen von Wengkheim /eligcn Soue, vff die andern Jetten erlauffen vnd 
ergangen haben bis uff dijen heutigen tag nach da tum ditz briffes genczlichen an vns | gangen vnd uff 
vns bliben /in vnd haben vns die obigen beide teil mit treuwen gerett vnd gelobet, wie wir Jie dar- 

5. umb Jcheiden vnd aujzjprechen, daz Jie das Jtete | der obgenant Graffe Wilhelm den egenanten Heinczen 
vnd Hannjen gebrudern von Wengkheim Jechjtehalb hundert guter rynischer gülden geben vnd betzalen 
halbe | von dem nechjt künftigen Jant Peters tag über ein gantz iar vnd danne daz ander halbe teil 
von dem Jelben Jant Peters tag doraach aber über ein jar vnd | Jol die betzalung bejehehen czu Swin- 
furt oder zu Hajfurt, in welcher Jtete eyner Jie die betzalung nemen wollen vnd Jol jn daz verbürgen 

10. mit fünf bürgen, | daz Jie habende Jin ongeuerde. Dornach Jcheiden wir, daz Graff Wilhelm den obge- 
nanten von Wengkheim jr recht vetterliche erbe, doruber Jie gute briue. | vrkuude oder kuntschaft 
haben, folgen lajjen Jol vnd jr leheu leihen, die jr vater Jeliger zu Jeinem teil von der herjehaft zu 
Hennberg jnngehabt vnd uf | Jie geerbet hat, vjzgenomen waz jr vater vnd Jie jn dem slojz zu Meyn- 
berg rechtes gehabt haben, als voijt müren vnd graben begriffen hat, daz | Jol volgen vnd bliben 

15. Greffen Wilhelmen vnd Jinen erben ongeuerde vnd wurden Jie vmb ichte JtoJJig von des erbes wegen, 
es trelf an eygen oder leben. | Jo Julien wir jn vmb daz, das eigen were, tage für vns bescheiden 
vnd Julien dann do mit recht vor vns ujzgetragen vnd eut jcheiden werden, waz aber | von (»raff Wil- 
hehn vnd Jeiner herjehaft zu leben rürte, Dorumb Jol er jn tage für sich bescheiden vnd Jeine ge- 
meine man, die wopens genojze Jin, | an daz recht Jetzcn vnd waz die dorumb oder der niereteil, die 

20. er nider Jetzet für ein recht Jprechen, oder erkenten, danin Julien Juli die obgenanten beideteil | ge- 
nügen vnd do by bliben lajjen ongeuerde. Auch Jcheiden wir. daz die obgejehriben von Wengkheim 
Heincze vnd Hannje dem obgenanten Graffen WiUiclm | von Hennberg alle briffe, die Jie haben vber 
das Slojz Meyenbcrg wider geben vnd antwurten Julien vnd Jkh verzeihen aller Jchaden, Jchulde, 
Jpruche | vnd vordertilg, die Jie von jrs vater vnd jren wegen zu dem obgenanten Graff Wilhelm vnd 

25. Jinen vater Gratf Heimich Jeligen bis uff dijen heutigen | tag gehabt haben, daz Jie oder jre erben 
dorumb nymer rede, vorderung oder onjprach gehaben, noch getun Julien, oder nymant von jren wegen 
mit | gericht oder ongericht. geijtlichen oder wenitlichen on alles geuerde. Aujzgenomen der obge- 
jehriben Jechjthalb hundert guldeiu vnd jr erbe vnd leben, | dortzu Jie recht haben, als obgejehriben 
Jtet ongeuerde, Auch Julien Jie doruff gruntlich, verricht. gejunt vnd aller argwille, zujprucfi vnd ge- 

30. rieht geijtlich | oder werntlich, der Jie jm rechten nyjjen kunnen, zwijchen beiden teilen abe Jein 
gentzlichen vnd gar on alle geuerde. 

Aller obgejehriben Jchidunge zu | gedechtnijze, Geben wir obgenanter Johanns, bijchotf zu 
Wirtzpurg, dijen britf mit vnjzerm anhangenden jnjigel verjigelt. Vnd wir die obgenanten Heintze ] vnd 
Hannje von Wengkheim gebruder Bekennen auch beide mit dijem briffe, daz dije Jchiduug mit vnjerm 
X*. willen vnd wijjen gejehehen ijt vnd haben | des zu bekentnijze vnjer iglicher bejundem jnjigel zu 
vnjers obgenanten geuedigen herren Hijchoff Johann Jen jnjigel an dijjen britf gehangen. Der geben] 
ijt nach Crijti gepurt virtzehenhundert vnd in dem Jechjten jare am donnerjtage nach Scolajtice 
virginis. 



1) da« de» BUihofs in grünem Vachs gut erhallen: Wappenschild: oben Biuslbild des Bischof» mit Slah und aufgehobnen 
Fingern, unleu ein Familicnwappensrhild; UniM-hrin: Sfirrlü toi).«» «7». hrrbp. 2) das de» Hei»* von Wrnkheim klein, rund, 
in grünem Wach», gleichfalls gul erhallen: Mappensehild (iwei Flügel), Umchriftl t ft HKIXR. VON. H'KiV AflE/.M ; 
3) das de« Man« grössleiillieil» »er»lOri, die Fassung in gelbem Wach» noch gut. 
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CXLV1L Bischof Johann von Würzburg tkut einen Spruch wischen Graf Wilhelm 
und den Gebrüdern Heina und Hans ton Wenkheim über das Schlot* 
Mainberg. 1406 Februar 11. 

Wir Johanns von gots gnaden Bi/choff (etc. wie die vorige Urkunde, mit /ehr wenig veränder- 
tem Inhalte). 



CXLVUI. Probst Johann und die Klosterjungfrauen au Königsbreitungen verkaufen dreien 
Jungfrauen des genannten Stifts auf deren Lebenszeit 2 Malter Korn und 
2 Malter Hafer. 1406 März 15. 

Ich Johans prohst des clo/tirs tzu Korügi/breitingen. Jutta mey/terin, Itiktze von Tafta, Cime 
von Ryneck cu/terin | vnd /amenung gemeinlich da selbis bekennen an di/im offin briefe vnd tun kunt 
allin. die in Jehin ader horin le/in, | das wir mit wolbedachtim mute eintrechtlich han vorkouft vnd vor- 5. 
keuffin den Er/amen Katherinen von Smalkalden | priorin. G retin Hohin vnd Katherinen Lamencin des 
vorgenantin vnfirs clo/ters juncfrauwen tzu ur allir lebetagin | vnd nicht lengir tzwei ninldir kornes vnd 
tzwei malder hahirn vif Hetzils gute, das itzunt erbeit Lupolt | Pu/eman. alle iar uff /ende micheljtag 
vnd tzweutzig mi/Jenis gro/cbin uff deme ackir. der tzu der Knollinbach | gehorit, den itzunt erbeit Haus 
Out worin . auch uff die egnante tagetzit adir «er das gut ader den ackir jnne hat . | /ullin den egnan- 10. 
ten juncframren da» körn, habern ynd gelt, als ge/chriben Jtet, gutlich gebe, betzale vnd antwortin, | dar 
vme han Jie vns gegeben dri/zig guldin vnd acht gc/chok mi//eni/cher groschin, die wir furbas in vn/irs 
clo/tirs | nutz kuntlich han gewant vnd gekarit vnd die egnantin juncfrauwen /ullin das ege/chriben ■ 
korn, habern vnd gelt | geruwelich in neme gantz vnd gar, die wil /ie lebin adiror eyn lebit, an aller 
leie hindemus vn/ir vnd alle vn/ir | nachkumen an geuerde vnd darnach, als die vorgnantin liebe alle 15- 
vor/cheidin /int vnd ge/torbin, /o /al vns vnd | vnfirn clo/tir das ege/chribin korn. habern vnd gelt 
ledeclich los /ie an allirlute au/prach vnd himb mus anjieuerde. 

Vnd geben in des tzu merer /icherheit di/in genwerdigin briff vor/igilt mit vn/ir prob/tie vnd 
samenung anhang|genden in/igeln nach Crijtus geburd virtzehenhundir iar indeme /e/tin iare an dem 
mantage nach /ende | Gregorien tage des heiligin bab/tis. 20. 



CXLIX. Graf Wilhelm belehnt den Domherrn Berthold Grysel zu Schmalkalden und 
dessen Schwestersohn Bernhard Theyn mit einem Gut nebst einem dazu 
gekauften zu Weidenbrunn. 1406 April 12. 

Wir Wilhelm von gots gnaden grafe vnd herre zü Hennenberg Bekennen offenlichin mit di/em 
briefe gein | allir menchlich für vns vnd alle vn/ir erben, das wir gelihen haben vnd lihen incraft di/is 



CXLVII. Aussen: ttenpkeim, t406; 31 Zeilen, auf allen Seiten breiler Rand, achAne Schrift, zierlicher Initiale, »a 
zw fj Pergamentttreifen zwei Siegel a) da« de» Marhof«: BriMlbild über einem Wappen in einem Oblongura, von grünem 
Vkaehs, »ehr gut erhalten, Umschrift: drrrrlü. iah«»- in. hfrbo. b) da* de« Grafen Wilhelm, in rothem Wach«, gut erhallen, 
beide Hennen und Adler in vier Feldern de» qnadrirlen Schilde,; Unurhrift: f S } ««hfl»!, romiti». in. *tiracnbrr 9 . 

CXI. VIII. Au»en: t niorin, 7. 1406, So. 16 und von «pltrer Hand: Der Prob/t xu K6nig*breitungen verkauft 
denen Klotterjungfrauen dafelbft etc., 16 Zeilen, überall Rand, heine Imerpunclion, krause, achnu verblaaale Schrift, an 
»chmalen PergamenLIreifen die beiden Siegel, da» des Probaloa gröwtenlbeil» wohl erhalten, da» de» CnnvenU theilweue 
abgebrochen. 

CXI.IX Gry feile treytenbnmn , von spätrer Hand: Rgtzgut m H eytenbronn . Itaverleken ampt Schmalkalden, 
1406 , No. 4: innen auf dem eingeschlagenen Pergamenlrand bat »ich der Schreiber der Urkunde: Ja. Rpman, genannt; 
10 Zeilen, zusammengedrängte Schrift mit Schnörkeln, ohne Interpunction ; überall breiter Rand; an einem Pergament»! reifen 
daa kleine gul erhabene Siegel de« Grafen: Wappenschild: Henne und Adler ; thaachrift: |S. j Witbrlni. rantitl*. tn. hrnarnktr«. 

H.aart trU.»«.-l«k. Ttwil IT. 26 



Digitized by Google 



102 



1406 April 12. 



bricfes Lern j Berthold Gri/el vnserme thümhem zu Smalkhalden vnd Bernharde Theyue Jiner Jwojter 
/tili ein gut, gelegen I zü Weitenborn indem durfte vnd feilde bie vn/er /tat Siualkalden, daz er Berld 
vorgenantir itzunt ynne had vnd | dnruffe Jiiie fchaff vnd auch das gut, das sie gekawffet haben vnib 
Hein Weteils kinder. daz auch in | dem /elbüi dorffe vnd margke gelegen i/t vnd vor dartzü gehört liad, 
i> ilas sie mit vnjerme willin, wifjen | vnd worte gekauft haben vnd wollin Eni Berlde vnd Bernharde 
vorgenanten zü den vnrgenauton guten Jchüre j vnd Jchirmc, als ferre wir mügen vnd dabie laf/en 
bliebe vnd behalde. als in die Herumn vnd Dithers | von Smalkalden im eidern frie furkauft haben vnd 
Jie auch die bis her aljo bracht haben angeuerde. Wer ez | aüch. das Er Berld vorgenantir abeginge. 
von tod wegen, Jo Julde Bernhart Theyn vorgenantir bie den vorgenanten | guten allin /itzen vnd auch 

10. bie /chaffen, ah Er Berld denne die da lie/je in alle der ma/fe. als Er Berld | gc/e/Jen hettc an jntrag, 
an hindimif/e, angeuerde. Darumb haben vns die vorgenantin Er Berld vnd Bernhard | den willin getan, 
wanne /ie bede abegangen Jin von tode wegen, daz die vorgenantin gute vnfs vnd vnjs | erben Jie Jullin 
vnd vns dartzü halde ane widdiiTede alle wir erben angeuerde. 

Czü vrkunde haben wir | vufer jn/igil an di/en brif la/fen beuge nach cri/ti geburt virtzehen- 

15- hundin vnd jn dem /ech/ten j jare an dem o/tir mantage. 



CL Die Gebrüder Günther und Heinrich Fodein'a, Bürger a« Erfurt, bekennen sich 
gegen den Grafen Wilhelm num Empfang der Lehen in Walsleben und 
Viselbach. 1406 April 20. 

# 

Ich Gunther vnde Heinrich Podewicz gehruder, Bürger czu Erffurte. vnd alle vn/zir | erbin 
Bekennen an de/em uffin brife dy gut . dy wir habin gehad zeu lelien von j vu/zem gnedigen herren 
Granen Heinrich von Hennenherg Jeligin, Walle/leihin vnde zeu | Yi/clbech vnde nu üitphangiu habin von 
deine ediln vn/zem gnedigen hciriu Wiljhchn, Grauen vnde herren zeu Henneuberg vnde reden vnd 
yo.globin alzo /yne helentin j man synen vroinen zeu werbin vnde /chadin zeu bewnrin. wo wir kunen 
oder nk>|ghx 

Dez zeu orkunde hahin wir Mi/zir Beyder jn/igil an dejin uftin Briff gehangin, | der Gehin i/t 
nach Cri/ti gelhirt virtzen huudirt iar vnde dar nach in dem sejteu | jar An dem Sunabinde. als man 
Singt letare. 



CLL Cgriaj- und Cuns von llerbilstadt entschuldigen sich beim Grafen Wilhelm iregen 
ihres Nichterscheinens. 1406 April 29. 

:>;, Hoche geborner furfte. Eweni genaden feynde | vnnfere willige vnd vnterthenige dinfte zu vor) 

au bereydt. genediger herr, Ewer genadeiui | fchreiben in vnnferm abe weiften, doe | wir komen feynde, 
halten wir geleiffen. | doe durch wir vor hinter, nicht zu volgen, | Bitten Ewer genade als vnnfern 
genedigen | herren, nicht vor dryfz zü haben. Wer ez | Ewern genaden noch von mitten, wollten wir) 



CL. Podewitz, I40Ü , \un t\nUrcr Hand: der funftte; I> Zeilen, nur allen Seifen breite i Hand, kräftige, eckige 
Schrift, ohne Inlcrpunciitin, 2 Sirgel nn l'et Eamcnftlt -ei fen . beider W apiicnjicliild (7 Punkte) gleich, ihr Kami i.urk verleltt, 
aul" dem einen GVHTER und auf dem andern HKIINKICH erkennbar 

CLI. Papienirkitnde, Aumciim hrift von gleicher Hand: Dem hoche gebornen furfte und herr herren »Uhetm 
grauff rnnd herr zu llenneterg rnferm genedigen herren; au.Mtdtni mit aller Schi in: Ciriur md Conlz rm herhftat. 



Digitized by Google 



14<>6 April 29. 



103 



Ewern genaden nach vnnferm vornlügen rchickeu | Ewern genaden zu dinen als vnferni gcnedigen! 
herren, feyndt wir Üiundc gancz wülick. ( 

Datum vff donner/tadt (sie) nach dem Sonntag | mifericordias domini. anno MCCCCjm feceffte. 

Ciriacus vnd Conncze 
von Herbilltadt gebruder. 
» 



CLII. Markgraf Bernhard *u Baden anfiel einen Vergleich wischen Graf Wilhelm und 
dessen Mutter, der Gräfin Mechthild, gebornen Markgräfin und Bernhards 
Schwester. 1406 Mai 2. 

Wir Bernhard von gottes gnaden. Marggraue zu Baden, Bekennen vnd tun kunt olfeiilicheu 
mit di/eni brieff, das vff di/en hutigen dage, als datuiu di/z hriefl's ge/chriben Jtet, Bi vns gewe/t Jint 
die hochgeborn furstynne frouwe Mechthild niarggrefin | zu Baden, gretinn zu Henneid)erg, des hoch- 
geboruen Grafen Heinrichs grauen vnd herren zu Hennenberg /eligen. dem got. gnade, witwe, vn/er 
liebe /we/ter an einem teile vnd der hoebgeborne graff Wilhelm graue vnd here zu Hcnnenberg jre 10. 
Jone, vn/er lieber j vetter. an dein andern teile vnd erzaltend vns von beiden Jiten eezliehe jre gebrechen 
vnd /penne, die /ie gegen einander gehabt hattend, vnd der/elben jrer gebrechen vnd /penne kamend 
/ie beider /ite vff vns mit jrer beider wi//en vnd willen vnd habend | vns mit guten truwen gelobet 
hand in hand, wie wir /ie gütlichen dar v/z wi/end vnd ent/cheident, »las /ie das al/o gctruweliehen vnd 
fruntlichen geeinander vollenziehen vnd halten wolteml aller argeli/te vnde geuerde v/zgenomen, deziö. 
er/ten /o | erzalt vnd braht vns für der vorgenante graue Wilhelm, vn/er lieber vetter, wie yne der 
vorgenante graue Heinrich, /ine vatter, vn/er lieber /wager /eliger. in /ollichen gro/zen vnd fweren 
Jchulden gcla/zen hette. der er von /inen lande, /lo/zen vnd lutden. die | er noch vnver/eezt ynnc hette. 
iuT*bt?«ftltt-juK^h auch /inen lande vnd Annen luten uit vorge/in mohte. als /ie notdurfftig werende. ane 
hilffe vnd Jture dc7""VTrrg*uajiten frouwen Mehtliilten. /iner mutder, vn/er lieben /we/ter, dar gegen der 20. 
/elben vn/er | lieben /we/ter,"^pner mutter Bede vnd untwurt Widder gewe/t i/t, das jr jr vorgenanter 
hu/zhere graue Heinrich, /ine vatter. vn/er /wager /eliger. noch /inem tode nit nie gela/jen hette dann 
jreu wydemen, das i/t Slu/ingeri, Burg vnd Jtat, mit di/en hernach ge/ehribeuen \ Uo/tern. dorffern, nuezen 
vnd zugehorungeu vnd jre morgcugabe. das i/t Meyenberg, das flo/z, auch mit /inen zugehorungen. als 
daz die brieffe be/ageut. die darvber gegeben /int. waz aber /ie jre vber jre notdurfte abgebrochen 25. 
konde oder mohte. da mit | wolte /ie yme gerne vre mütterliche truwe bewi/en vnd da mit zu /tatten 
komen, als verre /ie venuohte. des haben wir uiargtrraff Bernhard vorgciiantcr ange/ehen jrer beider 
notdurfft vnd vmb das. daz /ie beider /ite gegeneinander in de/ter be//enn willen j vnd fmnt/chaflten 
ge/in vnd bliben mögen vnd haben auch /underlichen wol gemercket vnd ver/tamien die mutterliche 
liebe vnd truwe, die vn/re vorgenante liebe /we/ter zu jrem vorgenten /one. vn/enu lieben vettern graue :w. 
Wilhelmen, hat vnd haben /ie ent/cheiden | mit jre beider wi//en vnd willen vnd ent/cheiden /ie gegen- 
wurticlichen mit di/em brieffe jn alle tlie wi/c. als hernach ge/chriben Jtctt, das mit nameu al/n i/t. 
daz die vorgenante frouwe Mehthilt. vn/re liebe /we/ter. by jrem wydeiueu beliben /ol. daz i/t Slu/ingcnj 
Burg vnd /tat vorge/chribcii mit di/en hernach ge/chriben Clo/tern vnd dorffern, dez er/ten, daz durfte 
zu Sule. das dorff zum Hcinriches, Nuwendorff, Tampaeh, Erle, Breittenbach, Hinternae. das Nuwedorff, 35. 
vnder den frouwen, Schonauwe. Walten, Obrodc. Bot/eher, | Wider/pach, (lei e/gerute. Koffer/gerute, Bapel/- 



Cl.ll. Au«en: Hie frauue MechthiU mit Grauen Wilhelmen vertraten itt worden, Anno 1406, A'o. 4'J Zei- 
len, überall hreiter Hand, kleine feile Schrift, Interpuncliotiulrichc, vertierter Inilinie, mit 4 Siegeln, aoT deren Pergament- 
>t reifen die .Steffin verzeichnet »ind : n) da« den Markgrafen Bernhard mil Wappenschild und Helmtier, in rolhem Wachs, 
wohl erhalten, die Um» brifl tchwer lesbar, bi dar der Markgrätin Mcchlluld: Wappen mil Henne und Haiken, in rolhem 
Wachs, gut erhallen, die (Jn»chiift undeutlich, c) üraf Wilhelm* Amluiegel und gewöhnliche Umschrift, in rolhem Wach«, gul 
erhallen, d) Graf Friedrich* von llenneberg Schild mit der nach recht» schreitenden Henne, in rolhem Wach*, Umschrift: f. .. 
J. COM1TIS. DE HEKXKDERG. Schulte* HG. II, 203 elc ungenau 
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torff, Getliu/g, AI/tat, By/choffrode, Eicheuberg. Trei/zbach, Smydfelt, den hamer jn der Ve/wr, Gi/en- 
hau, die Clo/ter mit namen Vejjer vnd Troi/tat, duz Clo/tcr vff dem walde zu den frouwen genant, 
Ein | Clu/lin da by auch in dem walde, gehci/zen zu /ant Nyclaus vnd den Conuent /ant Julians ordens 
jn der /tat zu Slu/ingen, mit allen jren wurden, als Tie by der hcr/chafft von Hennenberg herkomen /int 
5. vnd darzu mit allen gerichten, nuczen, j zin/en, gulten. Renten, dien/ten. /turen, betten, gewonheiten, 
gewelden. zu be/ezen vnd zu,ent/ezen. mit geholcze, vor/terien, wilt. wilt bannen, wa/zeni, /euwen, 
vi/cb weiden, Eckere, wie/en, womit 1 vnd weyde, vorwercken, hofen, hof/tetden, geleit, zolle vnd | /tra/z 
vnd alles Bergwerck, das da iczund funden i/t oder hernach funden wurde, von welicherley ereze das 
were, muneze. kirchhoflF mit allen lehen, /ie Jien gei/tUch (Hier weltlich, die da gehorent vnd gelegen 

lO./ind zu dem vorgenanten Jlo/ze vnd gebeiten zu | Slu/ungen, wie die genant oder gehei/fen /ind mit aller 
mann/chaft, huldungen, Erberlutc. Burgere vnd geburen vnd /u/t gemeinlich alles das, daz zu der vorge- 
nanten Burg vnd /tat Slu/ungen gebort, ge/uht vnd vnge/ucht. aniezit v/zgenomen, mit aller J friheit vnd 
wirdickeit, als daz vn/er vorgeuanter /wager graue Heinrich /elige vnd Jine Alt vordem herbrabt habend 
vnd /oll die vorge/chriben guter jren wydemen, als vorge/chriben /tett, jnne haben, bejiczen, nuczen 

15. vnd nie/zen. /eczen vnd ent/eezen vnd da mit tun | vnd la//en nach allem jrem willen jren lebtagen, 
Al/o lange vnd die wile /ie gelebet ane jrrung vnd hinderni/ze das vorge/chribenen graue Wilhelms, 
jres /unes, vn/ers vetter, /iner Amptlute vud aller der /inen ane geuerde vnd /ol /ie auch der/elhe[ 
graue Wilhelm, jrc /one, vn/er vetter, by den vorgenanten guten allen jrem wydemen jren lebtagen 
getruweliehen /churen, /chinneu, vertedingen, ver/prechen vnd verantwurten, als andere /ine eigenliche 

20. guten vnd /ie auch du by hanthaben vnd jr dar jnn nit | griffen in keinen weg. er oder /u/z jeman 
anders /undeni aller argeii/te vnd geuerde vnd wann die vorgenante frouwe Mehthilt, vn/ere /we/ter, 
/ine mutter. von dodes wegen abegangen vnd er/torben i/t, dez /ie got lang fri/te. So /ollend die vor- 
ge/chriben /lo/ze | Slu/ungen, Burg vnd /tat, mit den vorge/chriben Clo/tern. dorffern vnd mit allen 
jren obge/chriben zugehorungen nach jrem dode vallen vnd werden dem vorge/chriben graue Wilhelmen 

25. jrem /one, vn/erme vetter, oder /inen erben, ob er nit en were an alle | hinderni/z, widderrede, argeli/t 
vnd geuerde. So /ol Meycnberg das /lo/z mit allen /inen Rechten, nuczen vnd zugehorungen, als daz 
vn/er vorgenanten liehen /we/ter für jre morgengabe von dem obgenanten Graue Heinrichen jrem hu/z- 
herren. vn/enne | /wager /eligen, vnd Graue Wilhelmen jrem /one. vn/erm vettern, ver/ebriben i/t. der 
vorgenante graue Wilhelm, jre /one, vn/er lieber vetter. haben vnd daz be/iezen, nuczen vnd nie/zen, 

W. /eczen vnd ent/eezen vud da mit tun vnd la/zen. als mit andern | /inen eigenlichen guten, doch mit 
/ollichem vnter/cheide, werez, daz der/elbe Graue Wilhelm, vn/er vetter, ee von dodes wegen abeginge 
vnd er/turbe. dann die vorge/chribonc frouwe Mehthilt. /ine mutter. vnjre liebe /we/ter vnd nit libs 
erben hinter yme enlie/ze. | So /ol daz vorgeuante /lo/z Meyenberg mit allen /inen Rechten, nuczen 
vnd zugehorungen von jtund nach jinem tode vff die vorgeuante /ine mutter. vn/re liebe /we/ter, 

35. widder gefallen /in vnd /ol das dann auch jnne haben, he/iezen. nuczen vnd nie//en | jren lebtagen jn 
der ma/zeu. als jr das von dem obgenanten Graue Heinrichen, jrem hu/zherren, vn/erm /wager /eligen, 
vnd praff Wilhelmen jrem /one. vn/erm vettern, zu morgengabe vermaltet vnd ver/chriben i/t vnd Jolte 
jre das dann auch al/o von Jt mit | ane alles vereziehen vnd hindemi/z jngegeben vnd jngeantwurtet 
werden ane alle widderrede vnd geuerde vnd /ol auch vn/er vorgenanter vetter graue Wilhelm mit 

40. allen /inen Amptlutden be/tellen vnd /chaffen. daz das al/o ge/chee vnd vollfurt werde | vnd daz eine 
iglicher, den er dann zu einem Amptmnn zu Meyenberg machet vnd /eczet, liplichen zu den heilen 
/weren. daz /elbe /lo/ze Meyenlierg mit /inen vorgenanten zugehorungen /iner obgenanten mutter. vn/er 
lieben /we/ter. oh daz al/o zu valle keine in der | ma//en. als vorge/chriben /tett. in zu geben vnd in 
zu antwurten jn aller der ma//en. als vorbegriffen i/t, vnd dar zu /ollend auch die heupbrieffe, die jre 

45. der vorgenaute graue Heinrich von Hennenberg, jre hu/zhere. vn/cr /wager /eliger, vber jren vorjje/chri- 
benen widemen vnd morgengabe gegeben hat, jn allen jren crefften vnd niehten bbben vnd /in jn alle 
die wi/e vnd meynungen, als /ie dann lutdent. vnd der zu geme//en nach jrer /age vnd als jie ge- 
/ebriben /tend. doch v/zgenomen Wafungeu, Borg vnd /tat, mit lutcu. guteu vnd allen andern /inen 
zugehorungen. daz /ol dem obgenanten graue Wilbelmeu. jrem /one, vn/erm lieben vettern, vnd /inen 

50. erben bliben ane alle jrrung vnd hinderni/ze vnd ane alle geuerde vnd wann dann die /elbe | frouwe 
Mehthilt, /in mutter, vn/c liebe /we/ter, auch von dodes wegen abgegangen vnd erjlorben i/t, So /ol 
daz /elbe /lo/ze Meyenberg mit /inen vorge/chribenen zugehorungen nach jrem dode auch von jtunt 
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widder gefallen vnd verfallen /in vff dez vorgenanten | graffen Wilhelms, jros Jones, vn/ers vettern 
nehjtcn erben, v/zgejeheiden alle argclijte vnd geuerde. Wir ent/cheiden auch vnjre vorgenante liebe 
Jwc/ter vnd vnjeru lieben vettern auch mit jre beider wij/en vnd willen von der zwey jrer dochter 
wegen Anne vnd | Margarethen , Als die vorgenante Anne den» von Heydeck vnd die obgenante Mar- 
grecht graue Günthern von Swarzburg verniahelt Jint, daz vn/er vorgenanter vetter, graue Wilhelm, 5. 
die/elbeu Jine zwo Jwejtero zu yme nemen vnd die verJorgen, bejtatden vnd vjzrichten | Jol nach dem 
be/ten vnd als Jle dann vermahelt find ane der vorgenanten frouwe Mehthilten, vn/er lieben /we/ter, 
Jlner mutter. kojten vnd jrhaden ane alle geuerde. Darzu Jol aueh der felbe vn/er vetter alle die 
/chulde. die der vorgenante graue Heinrich, jine vattrr. vnjer | Jwager Jeliger, Jchuldig bliben ijl, oder 
die er Jelber gemachet hat Jider Jines vorgejehrihenen vatters Jeligen dode. be/tellen vnd vjzrichten 10. 
vnd bezahl ane der obgenanten vnjer Jwejter. Jlner mutter, Jchaden. Wann Jie da mit nit bekümmert, 
noch beladen /in Jol in | deheine wije ane alle geuerde vnd argelijt. 

Und dtrre vorgejehribeu fruntüchen ent/cheidunge zu warein vrkunde So hau wir marggraf 
Bernhart vorgeuanter vu/er jn/igel tun henckeu an di/en brieff vnd wir Mehthilt von gocz gnaden | 
niarggretin zu Baden vnd gretin zu Hennenberg vnd wir Wilhelm von den /elben gnaden gvaff vnd 15. 
herre zu Hennenberg, jre Jone, Bekennen offculichcn mit dijem brieff, daz wir vnjre vorgeJchril>ene 
gebrechen vnd J|K-nne für den vorgeturnten ] hochgebornen fur/ten hemi Bernliart. marggraffen zu Ba- 
den, vn/ern lieben Bruder vnd vetter, getragen vnd braht haben vnd dez auch genzbehen vnd mit. 
gutem willen vff yme bliben fint mit vn/enu wi/zen vud guten willen vnd habend | jme mit vn/eni 
guten truwen band jn band gelobet, wie er vns dar vmb ent/cheide. daz wir daz gegeneinander ge-20. 
truwelichen halten vud vollcufurcn /ollen vnd wollen ane alles geuerde vud argeli/te vnd redden vnd 
globen auch | jn guten truweu vnd rechter warheit gegenwurticlichen mit di/eiu brieff. das wir di/e 
vorge/chribene fruntlich ent/cheidunge, als die der vorgenante marggrafe Bernhart, vn/er üeber Bruder 
vnd vetter zwu/chen, vns berett, vertedingt vnd j gemachet hat. vn/er eins dem andern getruwelichen, 
/tete, ve/te vnd vnuerbrochenlichen zu halden jn alle die wife, als vorge/chriben /tet vnd begriffen ijt 25. 
ane allez geuerde vnd argeli/te. vnd des zu warem vrkunde vnd ve/tir Jtctiekeit St» haben | wir Meh- 
thild marggrefin zu Baden vnd grefin zu Hennenberg vnd wir graue Wilhelm, jre /one. vn/er iglichs 
/in juge/igel zu des vorgenanten vn/ers Bruders vnd vetters jnpfigcl auch tun hencken an di/en brieff 
vnd haben zu merem gezugni/ze | vnd /icherheit gebetten den wolgebornen graue Fridrichen von Hen- 
nenberg, vnjern liben dochterman vnd Jwager. daz er Jln jnge/igel zu einem gezugni//e vns di/e vor- .TO. 
gejehribenen gutlichen eiitjcheiduug zu be/agend vud (hiz ez auch mit Jinem willen | vnd verhengnujje 
durchgegangen vnd gejeheen ijt . auch gehenckt hat an dijen brieff. vnd wir graff Fridrich von Hennen- 
berg vorgenanter Bekennen mit di/em briefe. daz wir durch bette willen der hochgebornen furjten 
frouwe Mechthilten, inarggretin | zu Baden vnd gretin zu Hennenberg, vn/er liben Jwiger frauwen. vnd 
dez hochgebornen graue Wilhelms, grauen vud herreu zu Hennenberg, vnjers liben /wagers, /ie di/er35. 
vorge/chriben gütlichen ent/cheidung zu beJagen vnd daz auch mit vnjerm guten | willen vnd verheuck- 
nijzc durchgjmgen vnd gejeheen ijt. vnjer jngejigel zu gezugnuj/e auch gehencket haben an di/en 
brieff. 

Der geben wart vff den /unutag, als man finget in der heiligen kirchen jubilate jn dein jare, 
da man zalte von | Crijti geburt vierzehenhundert vnd Jehs jare. 40. 
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CLÜl. Engelhart, Her tun und Reinhart, Gebrüder, desgleichen auch die Gebrüder 
Syrtion und Gantein und die Gebrüder Wilhelm und Adolf, sätnmtlich von 
der Tarne, bekennen, dass sie von den Grafen Friedrich und Wilhelm vor 
den Landfrieden gefordert worden sein und dass sie sich mit den Grafen 
verglichen haben. 1406 Augtut 22. 

Ich Eugdli.ii r Hertnit vud Bcynhart von der Tanne gehrudere, Ich Apel von der Tanne, Ich Synum 
vnd Ganwin von der Tauue gehrudere vnd ich Wilhelm | vud Adolff von der Tanne gebrudere Bekennen alle 
eintrechticlichen offenheben mit die/ein briffe allen den, die in /eben, boren odir lejen, als die Edeln wolge-| 
bome her Friderich vnd her Wilhelm Grauen tzu Hennenberg vns für deu lantfride gebei/chen vnd vff vus 
o. erfüllet, erlanget vnd vns vorlantfrit habin vnd | den lantfride vff vns tzu tzihen gemant vnd vz braht haben, 
daz wir des alles blibin Jint vff dem Edeln hero Friderich Schencken zü Lympurg, haubtinan des | lantfrides, 
vnd tzu einen obman genumen habin, dar tzu die obgenanteu beni tzwen genuinen vnd gekom haben vz der 
hoch gebomen furjlen vnd herrn hero Friderichs, | bern Wilhelms vnd hern Frillerichs lantgraffen in Düringen 
vnd marggraffen tzu Mijchen Reteu, mit namen den Edlen hern Friderich graffm zu Bychliugen vnd | her 

MX Albreht von Botenftet bede tzu dijen tziiten der obgenanteu furjten hoffmei/ter vnd wie ez die obge- 
nanten dry odir der merteil vnter in fruntlichin odir in | einer früntlichin # rechten vz /preebin odir 
Jcbeiden, daz wir den obgenanten herrn von Hennenberg vnd iren lielffern tun Julien vnd daz Jie des, 
daz vor von vns vnd den | vnfin ge/cbehen ijt, furilir ent ragen Jint vnd habin auch daz dem obgenan- 
ten haubtinan in truwen gelobt vnd tzu den heiligen ge/woren, wie er vnd die obgenanten | tzwen mit 

15. im fruntlichin odir in einen fruntlichin rechten, als obge/chriben Jtet, Jcbeiden, uz/prechen odir erkenneu 
Jtete vnd feste halden vnd vol füren Julien vnd wollen | an alliz geuerde. Auch Jal der obgenant 
haubtmau den obgenanten herrn vud vns tage bejeheiden gein Bamberg hie vnd tzwijchen Jant Michels 
tage, der Jcbirjt j kümpt. dar zu die obgenanten furjten die obgenanten ir Bete Jchicken Julien vnd 
daz vz zu Jprechin vff dem tage, als obgejehriben Jtet. auch ijt mit namen gcrett vnd ge|teydingit, ah 

20. der obgenant haubtinan odir die obgenanten Bete libesnot odir ehebaft not. hindert, ilaz Jie uff den 
tag, der gejetzt wird, nicht kumen künden, Jo Julde | der haubtinan einen andern tag Jetzzen vnd der 
Jache nach kumen in allir der wije als vor angeuerde. Ginge abir der dryer einer abc von todis 
wegen, da got vor | Jie. in der tziit, ehe daz vz gejprochin würde, als vorgejehriben Jtet, wer ez der 
haubtinan, Jo Jal vnje herre der Bomijche kunig einen andern an sine /tat geben, wer | ez abir der 

'2b. furjten Bete einer, Jo Juldin die obgenanten herrn von Hennenberg einen andern vz irem Bäte kyjen, 
welchen Jie woldin. au des abgegangen /tat. Auch haben | wir gelobt vnd gefworen vnd vorbindin vns 
mit Craflt dis briffs. ab wir uff den tag. als obgejehriben Jtet. nicht quemen adir nicht vol tzuhen odir 
enten, | als die obgejehriben drye odir der merteil vz/precheu odir Jcbeiden, Ho wollen wir obgenante. 
Engelhart, Apel, Adolff vnd Synum von der Tanne | in ryten mit vnjem Jelbs üben vnjer iclieher mit 

30. einem knecht vnd mit tzweyen pherden gein Hilpurgehufin in die Jtat vnd da in ligen in gefencknijze) 
wije vnd dar vz nicht zu kumen als lange, bis daz wir uz geriebt betten, waz die obgenanten dry odir 
der merteil vnter in vz gejprochen odir erkennet | betten. Auch ijt geteydiugit worden, daz alle ge- 
faugin, gedinge, Jchazzünge vnd atzzüiifje ledig, los vud ab Jin Jal vff bede Jiten angeuerde vnd ein 
gautze June Jm fal tzwijchen den obgenanteu herrn iren helffern vnd den iren vnd mit namen den von 

35. Buclienaw vff eine tzwijchen j vns. vnjren lielffern vnd den vnjren vff die andern Jyten, doch vnjclrede- 
lichin dem vz Jpruch. den die obgenanten tzwijchen vns tun Julien. 

Des | tzu bekentnijzc vud gantzen fichirheit habin wir obgenante von der Tanne vnjir injigel 
alle mit gutem wijzin an dijen briff gehangen, der geben ijt nach vn/ers hern Cri/ti geburt virtzehn 
hundert jar vnd darnach im Jchjten jare am Sllnntage vor Jant Bartholomestage des heUigin tzwelffboten. 



CLÜl. Au56cn: Bin anta/% 4er von der Thann, k, i406 '., 2S Zeilen, überall breiter Rand, kleine, feine, deutliche 
Schrill, mit einem grotaea getierlen Initialen, ohne Inlerpunclion, an 8 «chmalen Pergamenttlrcifen die 8 Siegel derer von der 
Tann, alle in braunem VYarhf nnd gnl erhalten, :t mit Wappentchild und lielmxier und zwar die des llertnil, Symou and 
Canwin, die übrigen mit Wappenschild ohne Helmtier, die Umschriften bu auf die de» Symon deutlich erkennbar. 
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CUV. Karl und Hermann von der Kere verkaufen den Grafen Heinrich vnd Wilhelm 
Güter tu Swanfeld und die halbe Kemna te tu Gochsheim. 1406 Sep- 
tember 21. 

Ich Karl von der Kere vnd Herman, Hermans /eligen myns brttder /ün, Bekennen au difem offin brife 
für vns vnd alle vn/ere erbin, daz wir myt | wolbedachtin mute eyntrechtlichin, als wir vorkaufft habin 
die gute tzU Swanffelt myt. yrer tzü gehorünge, die kemenatin halb tzfl Gochiz/heyin | auch mit aller 
um gchornde dem edeln wolgebornen vn/enn herren /eligin Grafen Heinrich, herren tzü Hennenberg vnd 
/yme /üne vn/irin gnedigen | herren Grafen Wilhelm vnd yren erbin, daz auch alles von den /elbin 5. 
vnfim herren vnd yr her/chafft tzü lehin rüret vnd get /ülchis gel|dis, daz vns darUmb tzü ge/cheidin 
waz, vnd alles dez geldis, <laz wir Off phant/chafft habin von der her/chafft do tzü Hennenberg adir 
Jchult, /ie j\ | vorbrifet adir vnvorbrifet, die mich Karl vnd Herman vorgeuante an triffet, wie die ge- 
nant /ie, biz Uff di/en tag dato di/es brifes vnd daz dorff j halb tzü V/zinhü/in vnd den kleyn tzol do 
/eJbi/t mit yre tzU gehornde vnd den dritten teyl an dem geholtze tzü Herman/felt, daz do hey/zit in|to. 
dem tyrgarten, daz /agin wir alles dem edeln vTifirm herren (irafen Wilhelm vorgenanten vnd /inen 
erbin vnd nachkämen quid, ledig vnd | lo/z au di/em offin briffe vnd /ttln alle brife die phant/chafft 
von vn/ere beidir wegin. inyn vorgenanten Karls vnd Hermans, adir /chült rüren, | abe vnd tod /in vnd 
keyne k rafft von vn/ere adir vn/ere erbin wegin habin in die heyne wi/z. Sye /al auch nymandis von vn/ern 
wegin für | ba/zer vordirn, aüch Wüllen wir ez nach /üllin /elbir nicht thün weder myt gerichte adir an ge- 15. 
richte, wedir mit gewalt gei/tlichin adir wertlichin an | allerhande geuerde vnd habin ditz darumb 
gethan. daz vns vn/er gnediger herre grafe Wilhelm begnadit liat myt den tzehindin tzü Nütlyngen 
vnd | eyme hofe do /elbi/t mit dem tzehinden tzü Wolmathüfin vnd mit dem tzehindiu halb tzü Nort- 
heym vor der Rone, die her vns erblichin gelyhen | hat nach lüte vnd /age des brifes, den wir von 
/ynen gnadin habin darübir, aüch /ttln wir vnd vn/ere lehins erbin vnd wüllin getrüwe erbe | man vnd 20. 
dyner der her/chafft tzü Hennenberg hir ümb /yn angeuerde, wir habin auch be/ündern von gün/t vnd 
eygin willin eynen vorteyl vn/erm gne|digin herrn Grafen W T ilhelm gethan. Were, daz er vns jnne 
wenig tzweyu jaren nach dato di/es brifes betzalte Tü/int guter wichtiger genemer | ryni/zer güldin, 
fo woldin wir yme die* tzehindin alle dry myt dem hofe vorgerürt, die her vns gelihin hat mit /yme 
brife, den er vns darübir | gegebin hat, vorder üff vnd ledig vnd lo/z /agin vnd erblichin an alle wider 25. 
rede wider gebin, ab yn des gelü/te an geuerde. Würde auch vn/er herre vor|genaut den tzehindiu vor- 
genant halb lo/ende tzü Northeym vnd das halbe dorff tzü V/zinhü/z, daz /ülde her nicht thürer lo/in 
wanne für eynem dritteyl | des geldia, als der hoübtbriff üz wi/et, den /ie darübir gehabit habin. den 
briff ytzünd Ebirhard vnd Albrecht von der Kere gebrudere, vn/re vetern, | jnne habin, wanne yn rechter 
tot teylünge wegin nicht mer tzü /tet angeuerde. 30. 

Vnd tzü vrkunde habin wir obgenantin Karl vud Herman di/en offin | briff gegebin vor/igelt 
mit vn/er beider jn/igeln vnd mit des erwirdigen herrn hern Diterichs apt tzü Breytingin vnd brüder 
Johans prior tzü WaJ/üngin. die durch vn/er bete willen tzü grojzer /icherheid, tzü vn/ern jn/igeln ge- 
hangin /int an di/en offin briff. Vnd wir apt Diterich vnd bruder Johans | prior egnante Bekennen, 
fkz wir durch bete willen Karls von der Kere vnd Hermans /ins brüders /ün vn/re jn/lgele tzü yren 35. 
gehangin habin an di/en offen | briff tzü getzügni/ze aller vorge/chribin rede. 

Datum anno domini M° CCCC VI 0 . In die /aneti mathei apo/toli et ewangelijte. 



CLIV, Arnim : SvwnftU Vcktkeim v/fenkujfn, B, 1406, «• 9., 25 Zeile«, überall «rhmaler Rand, die Schrift 
klein, eckig und geichnörkell, aber deutlich, mit Punkten ala mlerpnnctioa, »■ karte«, achmalen PerfamevUireirea 4 Siegel; 
a und Ii die der beiden Kere, das Wappenschild deutlich, die Umschrift schwer erkennbar; c) da* de* Apt* Dietrich tu Herrn- . 
breitungen, die Piguren tiemlicb, die Ümacbrifl achwer erkennbar, me*l verwinchl d) daa de« Prior* Johanne» tu Wa»ungen, 
u. die Figur tu. Theil, die üauchnft bi. auf lOANBB mcht erka«.bar. * ' 
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CLV. Cun» Lutolf verkauft mit Zustimmung seiner Frau Fyhe und seines Sohnes Hans 
ein Gut tu Ältenbreitungen der geistliehen Jungfrau Margaretha von Phers- 
dorf. 1406 October 28. 

Ich Cunczc Lutolff, Fyhe niyn elichc wirtin vtmd \ hu\> vnfer Tod Bekennen an dyfin offin briife 
vor uns, Henczen | vufern fon vnnd vor alle vn/er erbin, daz wir vorkoüfft hau rechtlich vtmd redelich 
der gcyftlichen junefrauwe | Grethen von Pherfdorff ütf vn/im gute zcü Aldcnbreytingen gelegin. das 
iczund erbeyt Diczel | Püfoman, (lyfe hir nach gojehribin czins vnnd gülde /ybin kra/zen walpurgen, 
ft. fybin kra/zen michahclis | [dry fronetage ist durchftrichen], zewey michels hünre zcü wynachten, eyn brot, 
das fybin krafzen wert fv, eyn fafteimcht | hun. eyn firtzel mabeu in der fafttn, eyn lamefpuch zcü- oftirn, 
do fibin inyffener krafzen wert fy, d^ | her yr adir wer das gut ynne hat, yerlich fal revchen vnnd 
antworten in das Cloftir zcü Kouigefzbrey|tingen, darvuie habe /ü vns gegebin vnnd nürzlich beczalt 
fehis gefchog myffener kra/zen vnnd han | vns vnnd vntz erbin dy gunft getan, das wir den vorgenan- 
nten czius vnnd güt mogin wider koütfe | viue [vine] dy vorgefchriben fehis gefchog, zcü welchir czyt 
adir welchis iars wy wulten. Wers | oüch. das dy vorgenante junefrauwe abe ginge von todes wegin, 
des got nicht gebe, fo fohle | das vorgenante gut ledig vnnd loz fy angeuerde vnnd an hindernifze 
vnnd an alle an/prachc. 

Des | zcü bekentniffe vnnd nierer ficherheyd fo habe ich vorjjenantcr Cüncze Lutolff vnnd Hans 
15. myn fon ] vnfz bedir yngefigill an dyfen offin britf gehangen, gegebin nach Crifti geburd firezehin hun- 
dert [ yar in den feften yar an fente Symonis et yude tage der heyligin czwelflf botin. 



CLVI. Friedrich Schenk, Herr &u Limburg, Landfriedenshaupt mann in Franken, thut 
einen Schiedsspruch in den zwischen den Grafen Friedrich und Wilhelm 
und denen von der Tann obschtreb enden Irrungen. Schweinfurt, 1406 
November 18. 

Wir Fridrich Schencke, herre czu Lympurg. liauptnian dez lantfrids jn Francken vnd jn Beyern 
Als ein obman vnd mit vns der Edel wolgeboren her Fridrich Gräfe czu | Pcychlingen vnd her Al- 
brocht von Putten/tot hofmei/ter der hochgeboren fur/ten vnd herron hem Fridriehs vnd hern Wilhelms 

20. lantgrafen jn Düringen vnd Marggrafen | czu Meihf/en, die zu vns czu einem auz/pruch erkoren /einde, 
Bekennen vnd tun kunt offenliehen mit di/em briefe allen den. die in Jehen. hi>ron oder le/en von 
/olicher | ezugritfe. name, czwayt rächt . kriege. /tii/ze vnd mi/zhelung wegen, die fich bis her czwi/chen 
den Kdelu wolgeboren hern Fridrichen vnd hern Wilhelm Grafen czu Hennberg | der von Püehnawe 
vnd aller irer hclffer auf ein vnd Kngolliart. Hertnitht vnd Reynhart von der Tanne geprüder. Apel 

JD.von der Tanne. Synum vnd Gawin von [ der Tanne geprltder vnd auch Wilhelm vnd Adolfe von der 
Tanne geprüder, aller irer heliTer vnd der iren auf die andern Jeytten vnd auch der die auf bedc 



(.I.V. Aussen: Altenhr. HOti. !Vn. 17. und von »pilrer Hand der vollständige Inhalt angede nlri; 15 Zeiten, sehr 
schmaler Rand, rechts die Zeilen unicleieh auslaufend, kleine eckige Schrift, zum Theil verblasal, ohne Inlerpunclion, an zwei 
kurzen kImm Pergameiitrtreiren die beiden kleinen Siegel der l.titolf: Wappenschild (zwei horizontale Ouerhalkcn | deutlich, 

die Umschrift unleserlich. 

CLVI. Aussen: Tenni/ch ufzfpntch, M., 1406, !<o 4.. von andrer alter Hand: Als die von der Tanne de herschafft 
verlobt vnd veriwora baben; 29 /eilen, auf allen Seiten breiter Rand, -r harte eckige Schrift, mit Commaten als einziger 
Inlerpunclion, an 3 schmalen Perganientstre ifro die 3 wohl erballenen Siegel •) das des von l.ymburg, grün, Wachs, Hap- 
penschild (links 3 messerfurmige, rechts 2 übereinander stehende puppenförmige Gestalten, von denen die obre umgekehrt 
zur untern steht), IWh.iO : J S ( PRIORICR. »'. l.VMRYRQ. b) das des von Beichlingen, grün. Wachs, eine insect- 
. ähnliche Gestalt nach oben 5 Fühlhörner und oach unten 2 liinlerfussc oder eine kapseiförmige Figur mit 5 Silben narh oben 

und mit 2 kleinen seit v. Irl« gebogenen llacken nach unten, l'mschnfi f *> t FRKUERUH /.MM c) das de* 

Bodenstett, Wappenschild (ein Zweig mit 3 BUltern) und Uelmtier (3 Punkte), Umschrift schwer erkenntlich, braunen Wach* 
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feilten | daruntter verdacht /einde vnd des krieges czh /chicken haben schabt, verblüffen hat, das /ie 
dez genczlichen bey vns beliben /einde. Al/o was wir oder der mererteil | vntter vns dorumb auz/pre- 
chen. dobey /ol es beleiben vnd clann fürbas auf bede/eytten gehalten werden ongeuerde, zum ersten 
Jb haben wir eintrechticliehen \ ausge/prochen . das J"ie auf bede /eitlen vnd alle, die doruntter 
verdacht /ein. von der /acha wegen gut frewnt /ein vnd das gen einander nymmermer geanden 5. 
noeh | geefern Jollen in dhein weis ongeuerde, Auch /o haben wir auzge/pröchen . das die obge- 
nanten von der Tanne wider die vorgenanten von Hennberg vnd die j iren nymermer getün, 
noch /ein /ollen vnd wellen ongeuerde, vnd wenn fic oder die iren dann fürbas czu jn oder 
iren Erbern mannen vnd dienern icht czn /preehen | gewunnen. So /ölten /ye das recht von in vor- 
dem vnd nemen in irem hofe vor iren mannen vnd reten vnd in dez dann dornach jn den 10, 
neh/ten czweien möneden I /ein vnd lielffen ongeuerde. dornach vnd das recht gevordert wirdet, beten 
Jie oder die iren czu der obgenanten herren von Hennberg Bürgern oder andern iren annlewten | icht 
zn/prechen , do falten /ye das recht von vonlern vnd nemen an den /teten vnd gerächten, dorynnen 
/ie gc/e/zen /eimle vnd in dez auch /ein dornach jn zweien moneden | vnd die /fljfte nyendert anders 
bekümtm noch be/woren in dhein weis ongeuerde. Wer aber das. daz von den obgenanten von der 15. 
Tanne oder den iren vherfaren | vnd nicht gehalten wurde, als obge/chriben /tet. Ge/chee das von 
Engclhartcn von der Tanne, /einen hrüderu oder den iren, (le/chee ez aber von Apeln oder den fei- 
nen, | von Adolfen, /einen brlldern oder den iren, von Symon. /einen brüdern oder den iren. Wann 
dann die obgenanten von Hennberg oder ir erben dorumb manten mit iren | boten oder briefeu. So 
folt der /elbe Engelhart von der Tann für fich vnd /ein brüder vnd die | iren, Apel für /ich vnd die 20. 
/einen. Adolfe für /ich. feinen Brüder vnd die | iren. Symon für /ich. feinen Brüder vnd die iren 
jn vier «ochen neb/te nach der mauung einleiten mit ir /elbs leiben yeglicher mit einem knecht vnd 
mit zweien j pferden gen Hclpurghau/cn jn die Stat vnd doynnen Ilgen in gefencknfl//e wei/e vnd 
doraus nicht zu k innen, ez wer dann den obgenanten von Hennberg oder jren | erben auzgericht, 
vergolten vnd gekeret. das /ie oder die iren vberfaren beten, das die obgenanten herren oder 25. 
die iren küntlich gemachen köuden. Auch von welcher partey | <las ge/chehe. alz obge/chriben 
/tet, /ol ye die obgenanten vier yeglicher für /ich , /ein brüder vnd die iren einreytten vnd 
lullten, alz obge/chriben /tet. Wer auch, ob der obgenanten | vier, die einreiten /öllen, einer von 
tods wegen abginge oder ritt vom lande. So /ol jeder ander Brüder der/elben partey des einreitens 
vnd üei/el/chaft verpuudcn | vnd behaft /ein jn aller ma/ze, als der von tödes wegen abgegangen oder 30. 
vom lande geriten wer, on allez geuerde, vnd wer ez aber, daz ir recht erblich herren mit den | ob- 
geuanten herren von Hennberg in vehde vnd kriege körnen, als ofl't daz ge/chee. den/elben iren erb- 
lichen herren mögen die vorgenant en von der Tann dej'/elben kriegs. die weil der wert, wtd helffen 
al/o, daz /ve /ich des gen in erbenlichen vör bewaren /öllen, vnd wenn dann der/elbe kriege ein ende 
hete. So /ölten /ye dornach allez j das halten Mid verpunden /ein. das hievorge/chriben ftet. 35. 

Vnd des czu vrkünde vnd merer /icherheit /» geben wir obgenanten Schencke von Lympurg, 
der von Peych|Ungeu vnd Albrecht von rotten/teten di/en briete mit vn/eru anhangenden jnfigeln ver/igclt. 

Der geben i/t czu Sweinfürt an /and Elzpehten Abent nach | Cri/ti gepurde vierezehenhundert 
jare vnd darnach in dem Scch/tcn jare. 



CL\H. Dietrich Kiessling tu Oberstadt bekennt, von Graf Wilhelm ein Burggut auf 
dem Schlosse Henneberg und andere Lehen empfangen tu haben. 1407 
Februar 22. 

Ich Hitherich Kifeling, gc/ej/eu zü Obir/tat, Bekenne Offenheiten mit di/ein offen | briefe gein40. 
allinnenchlich vflr mich vnd alle myn erben, daz ich zulehen enpfangen habe | von dem hochgeborn 



C'I.VII. Austen: Ki,-*ilinurn. i4W.. 13 Zeilen, auf allen Seilen Rand, kleine Srbrifl, etwa» hin-*, ohne Schnörkel 
und Interpunction, an eiDCm «rhmalen Perf amenutreifen da« Stemel in braunem Wach* mit Wappenschild (St hranbenieug ) und 
der Umschrift: t S f VIT . . DB. Ki SRUSG, wnhl erhalten. 

Kinbach (Ellenbach, Elmbach, Kllhach. Kllmich), ial eine Wnmunj xwiochen Hermaniufeld nnd r!u*wnhan«-n, froher 
,.n Henoebert, tadier in Wursbuqr rehftri* and der Plnr vo- Eutenhausen eingethan. Im J 1559 berichtet der dai« auf. 
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furjteu vnd herrin berrin Wilhelme grafen vnd herrin zu Hennenberg | vnd fürdir Ewickbchin alle 
myn erben von jm vnd Jinen erben cnpha Julien dijc hernach | gejehriben leben, mit namen Km Bür- 
gut uf vnjerme SloJJc zü Uennenberg, Andirthalb [ furwerk bei der Jcbeidenrynne, Eyn hewbe zü Embach, 
drie ackir rängarten zu Vzzinheu/e, j drie Sewe in dem Birkech, dy Sultza von dem Sewe zu HermanJ- 
5. feilt bis jn dy Wem, [ Andirhalbe hewbe zu Hupfe, Ein virteil an cyner mule da/elbis vnd dhthalb 
hewbe zü | Ehgjhewjen vnd Juliin jn davon thün, als lehenlüte jrn herrin von rechte Julien angeuerdej, 
Dez zu vrkünde gebe ich dem obgenanten myn gnedigen herrn vnd Jin erben vür mich | vnd 
iin n erben dijen brief vorjigilt mit nivni anhangenden jnjigil, der geben ijt | nach crijti geburt virt- 
zehenhundirt jarc vnd jn dem Sibenden jarc des dinjtags | kathedra petri. 



CLVIII. Johann von Cronberg der ältere teetamentirt, da** nach »einem Tode »eine Frau, 
Tochter de* Johann von Oberetein, die Stadt Geroithofen solange besitzen 
aoll, bis ihr vom Stift Würzburg 8000 Gulden abbezahlt »ind. 1407 
Märt 5. 

10. In gots namen amen. Ich Johan von Cronberg der Eltor Bekenne vnd tü | kunt offen- 

liehen mit dijem genwertigen Injtrument vnd brieffe allen den, die daz | Jehen odir hören lejen, das ich 
mit gejundem übe, mit gutem geräjzcn vnd mit wol | bedochtem matte rälliclieben, gerne vnd vnwider- 
rufenUchen in gegeben habe vnd | gibe ein mit crafte vnd macht dis brieffes vnd injtrument*, mit 
munde, mit | bände vud mit hahne in aller der heften mojze, räje vnd forme, als ich kan vnd | mag 

15. für mich vnd für alle meine Erben alle die brieffe vnd hantfejten, wie wol I die nicht geinwertig Jein, 
recht als ob Jie iczund geinwertig weren, die ich gehabt | bau von mein gnedigen herrn von Wirczburg, 
von Jeim capitel, von Jeinem Jtifftc vnd von der Jtat zu Gerolczhoffen flbir die Jelbe Jtat kellery ampt 
vöythie vnd übir [ alle naezunge. die ich gehabt habe vnd mir verjehriben ijt do Jelbjt zu Gerolcz- 
boffen | on geuerde frauwen Küngunden, hern Johan von Oberjtein Jeligen fochter, meiner | üben ehchen 

20. wirtin, doch mit dem gedinge vnd vnderjeheid, die wile ich lebe, | daz ich Jelber dorubir herre Jein 
Jol vnd wil, wenne ich abir gejtirbe, do got | noch lauge uor Jei, Jb Jol die obgenante Jtat Gerolcz- 
hoffen kellery ampt vnd voythie mit allen herjebafften, «ewonheiten, nürzen, zinjen, renthen vnd rechtenj 
fürbajzer gewarten vnd zujteu der obgenanten frauwen Kungunde, meiner | elichen rärtin vnd nymand 
anders noch lute vnd Jage der obgenanten meiner j brieffe, die Jie denne jnne bot vnd Jol das aljo 

25. nüczen, nyfzen, gebrauchen vnd | jnnebaben, vngehindert von allen den meinen vnd von allermenclichen. 
als lange, | bis daz ir acht tujent gülden pancz vnd gar von dem obgenanten raein herrn | von Wircz- 
burg, vom capitel, Jtifftc, oder von iren naebkomen bezalt rärt, noch | lute vnd Jage der obgenanten 
brieffe ongeuerde. 

Vnd des zu einer waren vrkunde | vud bekentuüjz habe ich obgenanter Johan vou ('ronberg 
30. der Elter mein eigen | jnfigel mit guter gewijzen gehenket an dis offen jnjtrument vnd ich hon auch 
gebeten vnd gefordert vnd auch die obgenante fraw Küngunt dijen | hernochgejehriben offen Jchriber, 
daz er dijen brieff in einer forme cynes offen | jnjtrument« gemacht vnd gejebriben hot, gezekhent vnd 



gefordert« Schollbeuw Job. Barl „zu Stockheini im Sulzgaw" nach Schieutingen : So leiht ein wueslung, da» etwa noch Iwy 
alter leuih gedenken, alt ick gehört, eim dorff gewcti, do auch noch die kirchea tteael, zwicchea Hermeszfelt vad Eustcn- 
hauraen, die Einbach geuant, dcrtclbcu fcldong haben die zu Euttcnhamaen in ihrem brauch, dum wird von euch (nehmt, der 
Amtmann zu Scbleuaingcn) die Eliiinich gemaint sein. 

CLVIII. Aaaaea bloea die Zahl 1407, 47 Zeilen nnd 12 Zeilen NotariaUzeugni«, tiemlicb breiter Rind, laagtchmale 
Urkunde, eckige, wenig gefällige Schrift, etil Schnörkeln nnd Abkürzungen, CoaiaMta all Interpunctioa, an 3 Pergameatatreifea 
die .1 gut erhaltenen Siegel a) nappeaacbild mit reicher Helmaier, Ml den Schriftranm eingreifend, grünet Wachs, Unucbrifl: 
t S f n'htimr*. it. (Toarairrg ; b) Wappen mit Halbmond und 3 Siemen, grünliches Wacht, l'nuchhA: S. DirUL s. hilrjan 
c) Wappenachild aui 4 «an oben bia aut Mitte laufeadca Zacke», grünet Wacht, UaMCbrift: f S | riaiuat. ia. (fxraltnbaftn. 
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ver/iegelt mit /einen j gewönlichen zeichen vud eigen jn/igel vnd die er/amen hernacbge/chriben Burgcr- 
mei/ter, | /chopfen vnd Rethin der obgenanten /tat Üerolczhoffen, daz Jie zu bekentnü/z | vnd zu ge- 
zügnü/z der /tat jn/igel auch an dis jnjlnunent gehangen haben. 

Das i/t ge/chehen noch Cri/ts gebttrt virezehenhundert jor jm /ibenden jarc | in der fünffachen 
jndiction des Bab/thüms des heilig/ten ingot vatter vnd | herni heim Gregorii („bab/te") des zwelften jm 5. 
erjten jore am fünften tage des münden | tuarcij zu /exten zeit des tags oder nohent dobei, in Conczen 
Küczers haws gein 1 dem kirchoffe Ubir, oben in der gro/zen /tuben jn gegenwertikeit di/er hernoch- 
gejehriben [ erbern gezügen, Henne Düring, richter zu den ziten, Heintz Körber, Hans Wingarten | vnd 
Fritz Herthenn, Burgermei/ter zu den ziteu zu Gerolcahoffen, Gocz Keller, Heincz j Köczer, Fricz, 
Flei/chinan, Herman Smyd, Heincz Schober, Crijtan Geth, Thoman | Zeller, Herman Nythart vnd Peter 10. 
Mönch, alle bürger vnd auch /chöpfen do/clb/t, | vud Johans Thein, /chulmeijter vnd ftat/chriber auch 
do /elb/t zu gezflgen gebeten | vnd /widerlich gefordert. Vnd wir die iezgenanten Bttrgermei/ter, 
bürger vnd rot | bekennen, daz wir dobei gewe/t /ein, gehört vnd ge/ehen haben, als obge/chriben 
Jlet, | vnd darvmb /o haben wir vn/er /tat jnjigel zu gezüguü/z zu vn/es heini von | Cronberg vnd zu 
des hernochge/chriben offen /chribers jn/igeln gehenket an | dis jnftrument zu bekentnü/z aller obge- 15. 
/chrfben dinge vnd worte, doch vns | vnd vn/er Jtat vnd nachkomen vn/chedlich vnd vngeuerlichen. 

Vnd ich Nicolaus von Githan, pfaffc Mer/burger bijehthüms, ein [ offener vnd 
gemeiner /chriber von kei/erlicher gewalt des | Römi/chen Richs, denne ich bei 
allen obge/chriben Worten vnd | werken, bei aufgebungen mit bände vnd mit 
halme der brieffe, | bei anhenkungen der jnge/igel vnd bei allen obge/chriben 20. 
dingen, do daz al/o geschach, bin ich mit den obge/chriben geezügen gein- 
wertig | gewe/t vnd hab daz al/o ge/ehen vnd gehört, darvmb habe | ich 
von gehei/ze vnd forderunge hern Johan von Cronberg vnd von | frauwen 
Kflngunde /einer elichen wirtin dis jn/trument gemacht | mit meiner /elb/hant 
ge/chriben vnd mit mein eigen anhangenden jn/igel j uer/igeh vnd mit mein 25. 
gewönlichen zeichen gezeichent zu ge|zugna/z aller obge/chriben dinge gebeten 
vnd gefordert. 




CLIX. Fr it sehe Eppenrod verkauft an Adelheid von Phersdorf und Anna Nuwenstad, Kloster- 
jungfrauen tu Frauenbreitungen, ein Cut daselbst mit Vorbehalt der Wieder- 
lösung. 1407 Mär* 8. 

Ich Ffrit/che Eppenrod, El/e myn eliche wirtin vnde alle vn/e Erben Bekennen an di//emj 
offen briefe, daz wir recht vnde redelich uff widerkouff vorkoufft han vnde vorkouffen | geinwertüch 
mit di//z briefe den andechtigen vnde gei/tlichen Alheideu von Pher/dorff [ vnde Annen Nüwen/tad, clo/tir30. 
jungfrawin czü Breytingen, vn/e gud da /elbis czü | frawen Breytingen gelegen, mit alle nueze, rechte, 
czin/en vnde fryheiden czu /eczen | vnde czü ent/etzen, al/e daz an vns komen i/t, der /ucht vnde 
vnuirfucht, nichts v/z|gcnomen, al/e wir daz bi/z her ynne gehabt han ane geuerde, daz /elbe gut 
iczunt ynne | had vnde erbeyt Heinrich Fflidener vnde /oliche gulde vnde czin/e ierlichen da vonel 
gibet, mit namen dry maldir korns, dry maldir hafirn, czehin crueze gra/chen vnde | czwey hüner 35. 
Michahel, Sehs phenigwert wi/unge czü wynachten, Eyn fa/tnacht|hun vnde Jblich din/t, als sich darezu 
geburt. dar mit der vorgnante Fflidener, adir | wer daz gut erbeyt adir ynne had, gewarte, reyche 
vnde gebe /al den egenanten jungfrawen, | adir wer di//z brieff mit irme guten wiln vnde wie/zen 



CLIX. Äonen: So. f.i.. M.M.; in iptircr Schrift: Fritz Eppemrot rtrkauffl »einGuth zu Fr. ttreitunge» vritder- 
kaufflith zu eyrn CtotUr Jumgfr. im», mo HOT , 23 Zeilen, unten breiter, •out schmaler Rand, kleine, niebt »chünc Schrift, 
iuU Bracbverlctiungen, an karten) l'cr^mcnutrctfru du kleine Siegel dee Fr. Eppenrod« : Scbild undeutlich, die Uratchrift 
gaos verwvckt, in braunem Wach*. 
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ynne had, czu iglicher czü, | al/e vorbcnant i/t, ane allirleyge ynlegunge, am* geuerdo, hir vmb ban 
vns dy vor|genanten jungfrawcn vns gereyte gcnczlich bcczalt vnde vzgericht nün vnde czwenczig) 
gute genge vnde wichtige gnlden, al/o bc/chcideÜeh . daz wir daz vorgenantc gut gut guldejvnd ezin/e 
wider lo/en vnde ledigen mögen, wanne vnd welchis iars wir wollen, für dy iczuntgenante | /umrac. 
5. gülden, al/o daz wir daz den kouffern .? beczale vnd vz richte /ollen vor /ente Walpurgis | tage, 
wanne des nicht gefehyd vor Walpurgen, /o i/t y uff daz iar den kouffern /olich \ gidde vnd nUezunge 
des gutes vor faln, ynne czü haben ane wider/prechen ane geuerde. 

Des czü orkunde vnde /icherheit han ich obgenanter Ffrit/che Eppenrod myn eigen jn/igelj 
an di//en offen briff gehangen für mich, El/en myne eliche wirtin vnde alle vn/e | Erben. 
10. Datum anno domini M° OCCC 0 /eptimo feria tertia ante dominicam letare. 



CLX. Friedrich Schenk von Limpurg, Hauptmann des Landfriedens in Franken und in 
Baiern, und die sehn Beisitzer entscheiden in einem Streite zwischen Graf 
Wilhelm und der Familie von Wenkheim. Würzburg. 1407 März lt. 

Wir Kridrich Schemke, herre zu Lympurg. haubtiuan. vnd die czehen, die mit vn.s I vber den 
lantfriden in Franeken vnd in Deyera ge/etzt /eind, Tim künt mit di/em brief. | das für vns kömeu der 
Edel wolgebören her Wilhelm Graf zu Ilenberg an /ein | vnd der Jütig von Wenckheim, heni Han/en 
von Wenckheim /eligen /Un, von /einen | vnd /eines brüder wegen, für den er vnd Hans von Wenck- 

tä. heim /ein vetter ge/prochen | haben, auf die andern /eytten vnd wey/tten zu beder/evtten brief, wie /ie. 
mit einan[der von Meinberg vnd auch etlich ander güt wegen mit einander ver/chiden vnd | eiittrichtct 
weren. Nü beten /tö/ze vnd tzweitracht mit einander von etlichen güt | wegen alz dann hernach ge- 
/chriben /tet. Al/o gieugen /je zu beder/eytten der/ellH'n ir | /ache nach au/wei/iuig, lawte vnd /age 
jrer Schiedbriefe Müder vns, die vber den | lantfride ge/etzt /einde. Dornach zürn ersten clagten mit 

20. für/prechen der obgenaute Wenck|heiin von /einen vnd seins brüder wegen Hiucz, dem vorgenanten von 
Hennberg, dorutnb | daz jr /ie enget vnd jrret vnd neme jn ettlich zehenden, die /ie von dem Erwir|digen 
für/ten vnd harren heni Johan/en. Bi/chof zu Wirczbürj; zu leben haben, des | /ie güt brief heten vnd 
auch von Etlicher ander gttte wegen, daz fie wol mit guter ] kfint/chaft bringen wolten, daz verant- 
wort mit für/precheu der "bgeuante her Wiljhelni ('träfe zu Hennberg vnd /prach. die zehenden vnd 

2ü.güter. die er do hört uenjncu. die weren /ein vnd weren /ein vetterlich erbe vnd bete die auch her- 
bracht j ju uützbeher gewere, vnd doruach ward« erkant. brehten die vorgeuantcu von Wenck|heim mit 
gütter künt/chaft, leheupücheni oder andern briefen. daz mau erkennet, | daz des genüge were, des 
jfoltten die/elben von Wenckheim genye//en vnd dornacli j /ollt dann ge/chehen, was recht were. Sün- 
der /o klagte der obgenante von Wenckheim I aber von /einen vnd feines brüder wegen zu dem vor- 

30. genannten von Hennberg . wie daz , Er jn auch ein güte zu Haw/cn. das vmb den Abbt vnd Conuent 
gemeincklichen l zü Ee//eni gekawft wer. des /ie güte vrkümle heten. neme nid vorhielte, daz verant-| 
wört aber dcr/elbe von llennbcrg mit für/prechen vnd Jprach , das güte. das | er do hörte nennen, des 
were er ein vogthene vnd. die bete /ein vattcr /eliger | lierbracht bis auf jn vnd er fürbas vnd hofft, 
das der Abbt vnd Conuent gcmeinek|lirhen zü Fe/zern on /ein wij/en nicht macht heten zu verkawffen, 

35. do warde aber | erteilt, daz die von Wenckheim bey demselben güten beleiben /ollen mit dem rechte; 
das daz Cln/ter zü Fe/zern doran hat vnd dobey /ol Jich der egenante von Hennberg la//e | beleihen 
nach irs briefs lawte vnd /age, het dann der/elb von Hennberg iebt rechtz zü | der vogtey, das /ol vnd 
mage er wordem mit einem frewntlichen rechte vnd auch mit | einer künt/chaft auftragen an den 



CLX. \ -i-.cn bloss: M euuhcim ; Papienirkunde, 151 Zeilen, feste, Marke Schrift, mehrere Bruchteilen, daher einige 
Worte kaum lesbar, da» Sieget de« Ijindrirhtere am Schlüsse de« Texte« dem Papier aufgedruckt, gross, von gelbem Wachse, 
gut erhalteo, eine männliche Fignr mit Schwert und Reichsapfel darstellend, mit drei Wappenschilden, iwei neben dem Haupte 
und da» tu den FOwen, die Unsanft inm Tkeil »erletit, schwer leabar. 
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Stetten vnd jn den gerichten, do daz billichen /ein I /ol. Aber clagte der vorgenante von Wenckheün 
von /einen vnd /eines brüder wegen zu | dem obgenanten von Hennberg, daz er ju neme ein fehle 
vnd Teych vnd jn daz vor | hielt, dorümb /je güte vrkOnde beten. Das verantworte der/elbe von 
Henuberg vnd j /prach, daz gienge von jni zu leben, dorumb ij'r erteilt worden, daz der obgenante von] 
Heunberg den vorgenanten von Wenckheün einen tilge für /ich, wo er dann jn /einen lande | haws 5. 
heltt, be/cheiden ju den nech/ten dreyen vierezebeu tagen vnd ein recht be/etzen /ol nach au/wei- 
/ung des auz/prüchbriefs ongeverde vud beiderteil dann des scwmig j wer, der /olt des eugeltcn, als 
recht were. Nachdem clagte der obgenante von Wenckheiin | aber von /eiueu vud /eins brüder we- 
gen zu dem vorgenanten von Ilennberg vuib etliche | gttte zu Sültzfeld gelegen, des /ie auch briefe 
beten vnd von dem von Ilennberg zu leben [ giengen, die er jn vorhielt mit gewalt unrecht. Das ver- io. 
antwort der vorgenante von Hennberg vnd /prach, der güte wer jn etwievil zu gevallen, So betten 
auch etlich auder lewt recht dorezü vnd wolt jn geren tage dorumb für /ich be/cheiden vnd nach dem 
warde | aber erteilt, das der egenante her Wilhelm, Graf zu Henuberg, die vorgenannten von Weuck-j 
heim bei iren teil /ölte la/jen beleihen, alz er ju das verüben hat, hete der/elbe von Hennberg | oder 
anders yemantz doreiu ichts zu /prechen, Sö mage er jn tage dorumb für /ich be/ch|eyden, das iuü- 15. 
gen die vorgenannten von Wencklieim dann wol verantworte, vnd domach clajgte der egenante von 
Wencklieim vou /einer vnd /eins brüder wegen aber zu dem vorgenanten \ von Hennberg vou eines 
Burckhheus wegen jm dürft zu Eberluntzhaw/tn gelegen j vnd vier pfunt vnd vier /chilling lialler jn 
der alten /tat zu Sweinfürt vnd zu Haw/eu bey Maynberg gelegen vnd acht /chilling jerlicher gülte 
zu nomen, des /ie aut.h | güte brief liaben, das verantwort der obgenante von Henuberg auch mit für- 20. 
/prechen vnd | /prach, das were gar lange vnd wolt /ich dorümb «eren erfaren, ob daz alles jr erbe) 
were oder niebt vnd wolt jn dorumb auch gern einen tage für /ich be/cheyden, domach i/t erteüt wor- 
den, daz der vorgeuante vou Henuberg die obgenanten von Wcuckhcim dobey | /ol la//en beleiben nach irs 
briefs lawte vnd /age, Hette dann der/elbe von Ilennberg dor | ein icht zu /prechen, daz mage er wol vordem 
vnd nemen mit einen frewntlicheu rechten | an den /teten. do daz billichen /ein /oL Auch /o klagte 25. 
der egenante von Wencklieim von /einen j vnd /eines brfider wegen zu dem obgenanten vou Hennberg 
von leben wegen, die ber Hein|rich von Wencklieim /eliger von den von Hennberg zu Iehen gehabt 
hette, höltz vnd ecker | vnd obern Wildberg, das /ie auch güte vrkttnde hetten, Ito warde aber erteilt, 
(hu der/elbe | von Henuberg die egenanten vou Wenckbeim auch dobey beleibeu /öllc laj/en nach irs 
brieffs lawte vnd /age. So klagte auch der vorgeuante von Wencklieim aber /üuderlicb von /einen|30. 
vnd /eines brüder wegen zu dem obgenanten von Henuberg vmb ein dürft halbs zu Tittelbrü|nne mit 
alle zugehorünge vnd dortzü ein pfunt geltz au/z dem Tewt/chen haws zu | Sweinfürt, das alles zu 
leben ging von dem heiligen Rüuii/chcn Kcicb, des /ie auch | güte vrkünde hetten, das verantwort der 
egenante vou Homberg auch mit für/prechen, daz | dürfe vnd geltz, daz er do hört nennen, daz wer 
/ein vnd wer /ein vetterlich erbe vnd ge|hört auf das haws zu Maynberg vnd het daz auch vom 35. 
Reiche zu lehen. domach | würden /ie zu beder/eytten vou der/elben gute wegen für diu heilige Rü- 
mi/che Reich gewei/t [ würden, wann /ie daz auf bede/eyten von den beiligen Reich zu leheu bekant 
haben. Auch | /ol yetweder teil bey /einer gewere mit den/elben güten /iczen. alz er bis ber ge/e//en 
i/t, als I lang, bis da> mit dem reebteu auzgetragen wirdet ongeuerde. Vnd donach clagte aber der 
vor|genante von Wenckheim von /einen vnd /eines brüder wegen zu dem obgenanten von Heunberg .hj. 
vmb l etwievil güt in der alten /tat zu Sweinfürt vnd vntter dem Tcwt/chem haws da/elbst gelegen,| 
die von dem Krwirdigeu herren dem Ry/choff zu Ey/tet vud /einem /tift zu lehen gen, des /ie gat| 
lehenbrii'f hetten vnd auch jr vetteilich erbe were, das verantwort aber der egenante von Uciuijberg vnd 
/prach. Er het auch lehen dö/elb/t vnd we/t uiebt, was des vorgenanten heircn de« Ri/chofs zu Ey/tet oder 
/ein were, domach ward erteilt, brechten die evorgenanten von Wenckheim auf | den nech/ten laut- 45. 
frid, der werden /ol zu der Newcujtatt an der Ay/ch auf deu nech/ten /unjtng nach vn/ere herren 
leichuams tag. der /diu/t kümpt, mit guttcr künt/chaft, lehenbüchem oder | andern briefeti, daz man 
erkennet, daz des genüg were. des /ölten die vorgenanten von Wenckheim gejnye//eu vnd domach 
/ölt dann ge/chehen, was recht were, vnd /Qnderlichen /o clagten die egenanten | von Wenckheim aber 
zu dem obgenanten von Henuberg, wie daz er jn die güt vorhielt, die ye|txünd hernach ge/chriben 50» 
Jten mit nanieu tzwey teil des zeltenden zü He/elbach, klciu vnd gro/z, j vnd die tewey teil des 
sehenden zu Öttcnhau/en vnd das dritteil des zehenden zu Haw/en, jren | teil des hüfs m Eberhartz- 
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haw/en, Jochs /cheffei korens, /ehs /choffcl habern jerlicher gülte auf | dem güt zu Sültzfelt, das der 
Bi/ehof dö/elb/t nawot, die padjtflben vnd die mttl aueh dojelbjt | vnd gemeincklich, was Jie zu Sültz- 
felt an dem hof haben, die ecker vnd die wi/en, die man jn | dem /elbcn höfe zu Sültzfelt pawet, 
acht vnd ezweinezig /chilling haller, xxxij kes zu pfmg/ton | vnd zu weychnachten, ij"' hawbt knöblachs 
&.allc jar zu I^awrung, tzwey pfünt haller gülte vnd | fünfezchen pfennig alle jar von einer gült zu 
Schonungen, die alle von den von Hennberg | zu lohen gienge, des /ie güte vrkünde haben, dorumb 
/cinde die egenanten von Wenckheim, vml) | was /ie an den güttern von dem obgenanten von Henn- 
berg zu letal haben, für den /elben von Henn|berg gewei/t würden, dornach Jb clagt der vorgenante 
von Wenckheim aber von /ein vnd /eines | brüder wegen zu dem egenanten horrn Wilhelm Grafen zu 
10. Hennberg vmb ein güte zu AJchpach. bey dem Hannbttch gelegen, mit aller zügehörung, nuezen vnd 
rechten, befacht vnd vn|hc/ücht, das jr vetterlich erbe vnd auch freiem aygon were, doran er /Je 
enget vnd jrret vnd | jn das vor hielt, Das verantwfirt auch der vorgenante von Hennberg mit für- 
/prechen vnd | /prach, Er we/t nicht, ob er da//elbe güt jnn het oder nicht vnd wolt /ich des geren 
dorumb | erfaren. ob er daz jnn het. erfdr /ich dann, daz er das jnn het, /o wolt er /ich des geren 
15. entjew//ern ongeuerde. Noch dem ward erteilt, daz der/elbe von Hennberg die vorgenanten von 
Wenc[kheim bey dem/elben güt /olt la//en beleiben vnd hant dorümb abtfln, het der/elbe von Henn-| 
berg darin jht rechts dortzü. daz möcht er wol vordem vnd au/tragen mit einem frewntlichen rechte 
vnd gütter künt/chaft. Aber clagt der/elbe von Wenckheim von /ein vnd /eins brüder | wegen zu dem 
obgenanten von Hennberg dorumb, daz er jn vorhielt /echs morgen wein | wachs, drey an der Mein- 

20. leitten vnd drey zu Sendelfelt gelegen, daz ir vetterlich erbe were j vnd auch dorumb güte brief betten. 
Daz verantwort aber mit für/prechen der vorgenante von | Hennberg vnd /prach, er we/t kein weyn- 
garten zü Sendelfelt vnd het auch des nicht jnn, | aber der weingart, an der Meinleytte gelegen, der 
were /ein vnd wer auch /ein vetterlich I erbe vnd gehöret zu dem Slö/z vnd behaw/ttng Meinberg t do 
warde erteilt, daz man | jn einer kflntjchaft 'erfaren /olt, ob es zu der behaw/ung Meinberg gehört 

25. oder aber der|/elben von Wenckheim vetterlich erbe were nach des auzjprüchbriofs lawte vnd Jage, 
nid was von der künt/chaft wegen ge/agt wirdot, das sol man zu dem nech/ten lantfrid | verhöreu vud 
dornach /ol dann ge/chehen, was recht i/t. Vnd domach mit namen, | /o klagte der obgenautc von 
Wenckheim von /ein vnd /eins brüder wegen aber zu dem vor'genanteu von Hennberg vmb etliche 
güt zu Holczhau/en. zu Stainach. zu Haw/en, zu Schonung vnd | zu Mechriet. die alle jr eygen weren, 
doran Jie der /clb von Hennberg auch enget vud jrret. | Das verantwört auch mit für/prechen der vor- 
genant von Hennberg vnd /prach, das vorgejnant dörff Mechriet das gehört jn das gericht zu KünigJ- 
perg vnd die. andern güt weren | /ein vetterlich erb vnd gehörteu zu der behaw/üng zu Meinberg. 
Dornach wurde erteilt | vnd was der von Hennberg bekant het, das /olt er den vorgouanten von Wenck- 
heim volgen la//en | vnd vmb die übrigen güt jjt ein künt/chaft erteilt worden, al/o das die /clben 

3;>. von Wenckheim j zu dem nech/ten landfrid mit guter künt/chaft. bringen Jollen vnd dornach /ol dann 
ge/chejhen, was recht i/t. jn i/t auch Twanck vnd ehaft not. alz dann ein künt/chaft von rcchts[ 
wegen haben /ol erteilt worden. Auch i/t mit namen erteilt worden, daz der/elbe von Henn|berg den 
/einen, /ie /e//cn hinder jm oder nicht, oder aber amiern lewten die künt/chaft nicht | weren /ol 
ze/agen vnd die mügen die/elben von Wenckheim mügen die. ob /ie vmb die | kflnt/chaft nicht /agen 

•40-wolten. wol mit gericht dorezü bringen. Dörnach mit namen /o ciagjton die/elben von Wenckheim 
aber zu dem obgenanten von Hennberg vmb ein vogttey, zu För/t gelegen, die were ir vnd weren jr 
V«tterlieb erb. vnd vmb ein Weingarten an | der Spitzen am Kcklein gelegen, Einen der Stcmler ge- 
nant, Einen die Höcheneych genant, | vnd Sechs morgen weinwachs, die der/elb von Hennberg Dietzen 
Holczwarten zü | kewffen geben het, das alles tzwi/ehen Mainberg vnd (fem Tewcz/e haws gelegen 

45. were, | Kinen zehenden zu Stenlingshaw/en vnd auch ander . . . do/elb/t vierezehen acker | wi/cn en/eyt 
des Mains vnd einen hoff zu Nyderlawrungen gelegen , das alles eigen | vnd jr vetterlich erb were, 
die jn der obgenante von Hennberg alle vorhielt vnd Jie doran [ enget vnd jrret. Das verantwort 
auch alles der/elbe von Hennberg vnd /prach, die gilt, | die er do hört nennen, die weren alle /ein 
vnd gehörten zu dem Slo/ze zu Meinberg | vnd giengen von dem heiligen Itömi/ehen Reich zu lehen 

M.vnd nach dem warde aber ein | künt/chaft erteilt jn aller ma/ze, alz yetzunde hie vor an di/em brief 
ge/chriben Jtet | vnd Sünderlichen /o clagten die vorgenanten von Wenckheim zu dem egenanten von 
Hen'nberg vmb grö/ze /cheden. des /ie genomen vnd er fic zü grö/zem Jchaden bracht het, | do lau- 
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gent der Jelbe von Hennberg des Jchadcn, dorumb ijt erteilt Wörden, das der | egenant von Hennberg 
den obgenanten von Wenckheim dorumb dheinen Jchaden | /chnldig Jey ongcuerdc. 

Geben zu Wirciburg mit vrteil vntter des lantfrids jn|Jigel am freytag vor dem Suntag judica 
jn der vajten, anno etc. quadringentejimo Jeptimo. 



CLXI. Drittes Vidimus der goldenen Bulle des gräflichen Hauses Henneberg für Graf 
Wilhelm *u Schveinfurt ausgestellt. 1407 Man 14. 



CLX1I. Die Meister des Handwerks der Wollemceber sk Schmalkalden bekennen, dass 
sie von dem Dechanten und Capitel de* Egidienstifts daselbst die untere 
Walkmühle gegen Zinsen in .Vutsung haben. ( Schmalkalden ). 1407 
März 14. 

Ith Uerlach Röder vud Cüntzc Stürlin nützümal hautwergjzuieijter vud daz hautwerg gemeyn- 5. 
lieh | der wollcwebcr ezu Smalkaldin Bekennen au di/eme offin briffe ffür vus vnd alle vnfre nachku- 
men, j daz wir czu lehen haben von den Er/amen herren von dein Techande vnd von dem Capitel 
gemeynlich | dez Stiflfltis Sancti Kgidii czu Smalkaldcn eweclich czu bejitzin vnd czugebruchin czu 
vn/erme nütze jdy walkmnllin. gelegin bynider der Jtad ober der Auwe mit allem dem, daz darezu ge- 
höret, vor fryc | eygin. alz der Stifft diu herbracht hat, davon wir vnd vnjer nachkumen den obgenan- 10. 
ten herren vnd | dem Stiffte alle jaif jerUch reichin vud ezuezin/e gebe Jöllin czwene gute Rinijchc 
güldin an eynem j ort off den czwelfftiu tag nach dem heyligen Cri/tage an vorezug vnd an yren 
Jchadcn. Ge/chee | dez nicht , /o möchtin Jy vnd dy yren darunib phfenden in der niollin, alz daz off 
andern yren | vnd des Stints gutin herkumen, recht vnd gewöiihcb i/t an geuerde. Auch Jollin wy 
dy walck|mollin by erbhehim buwe behalden, alz wy der Uüwen czu gcni/ziii vnd daz wa/zer in Jyniej 15. 
rechtem gang« behalden, Jo wy be/t vnd getrüwelichjt kümien. Auch Jollin Jy vns Jchfltzin | vnd vor- 
antwortin. wa vns dez not i/t. /o Jy getruwelichjTt mugin an geverde. 

Dez czu vrkünde | vnd warem bckcntnijze habin wir egenante hantwergjmei/ter vnd liautwerg 
gemeynlich gebetin j dy bejeheiden menncr Ern Berlde Nüweiueijter den alden vnd Conrad Thufphorn 
yr injigel | czuhengin an di/en offili briff vnd wir vorgenante Rerhl Nüwemeijter vnd Conrad Thufphoni| 20. 
bekennen, daz wir kuntlich vn/er beder injigel habin gehangin an dijln offin briff durch | bete willin 
der hantwergjinei/ter vnd dez hantwergs gemeynlich. Gebin nach Crijti gebärt | virezehinhundert jar 
darnach in dem Sibende jar an dem dinjtage vor dem Palmen tage. 



i l. VI Stattlich, breiler Haid, 37 Zeilen; an einem breiten PergamcnUtreifen ein gro>se» rundliches Stück dunkel- 
M Wach«, darauf da« Schweinfurter Sladlsiegel, ein einfacher Adler, gedrückt ist. 

CLXH. Aussen: rrnentz. Walkmule rsjrfer SmaUtalden, 1407., So .1 (bis); 19 Zeilen, fiberall tiemlich breiter 
Rand, eckige, kräftige Schrift, ohne Schnörkel und laterpuuctiun, an Pergaments! reifen iwei Siegel a) Schild mit 3 Pfeilen, 
Umschrift schwer lesbar, grünliches Wachs, gut erhalten b) tum grOssten Tbeil durch Hitze geachmolten, daher wenig erkennt- 
lich, gTÜJiliches Wachs 
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CLXDI. ScJtied des Bischofs Johanne* von Würtburg zwischen Grafen Wilhelm und den 
Gebrüdern Heim und Hone von Wenkheim, und Absolution de« eslern von 
der Klage wegen de* Nichterscheinens der letztem. 1407 April 2. 

Ez ijt zuwi//en, als der hochwurdigc herre herre Johans Bischoff ztt Wirtzburg vu/ir gnedigir 
herre eyn v/pruch vnd /chidungc tzwi/chin dem hochgehome fur/ten vnd henren hemi Wilhelme Grafen 
vnd heim zu Hennenberg vnjunc gnedigem herrin vff eyn vnd Heintzen vnd Han/en von Wengheim | 
gebrudero, Heintzin von Wengheim /eligen Süne, vff die andirn Jiten getan vnd den vnd beide partie 
5. mit vm vorbriefet vnd vorfigilt haben vnd /in auch des beide partie nach lute vnd Jage der Jchide- 
briefe vor dem ne/tvorgangen lantfride zü Wirtzburg ztl recht kumen, Sulche clage vnd antwurt | der 
lantfride vorbriefet vnd vorfigilt hat vnd hat der lantfride nach clage der obgenanten von Weugheim 
mit rechte gewi/et, das der wolgcborne herre Wilhelm grafe vnd herre. ztt Hennenberg den obgenanten 
von Wengheim ein tag zürn rechten /etze Julie indrien virtzehen tagen von /ulchir leben wegen, dy 

10. die obgenanten | von Wengheim meyu von ym zu haben . Al/o hat er in ein nemlichin vnd rechtliclün 
tag gc/atzt vnd be/cheiden gein Slew/üngen vff den ne/ten Sünnabend nach dem ne/tvorgangen o/tir- 
tage vnd had vff den /elben tag nydir ge/atzt /ine man Wappens geno/z an das recht nach v/zwi/unge 
des /chidejbriefes vnd auch des briefes, den der lantfride darubir geben had vnd ich Cuntz von der Kere czü 
di/er zit amptman zu Henneuberg Bekenne mit dtfam offen briefe gein alürmenehlichin, das ich vff 

15. di/en hewtigen tag nach datum di/is briefes Km gcricht ge/itzen habe von wegen des hochgebornen j fur- 
fwn vnd herrin hera Wilhelms grafen vnd herrn zü Hennenberg, myns guedigen herrin, zü SIcw/üngen vnd /int 
an dem rechten ge/e//en wir hernachgc/chribcn /ine man mit namen IVtir von Herbil/tad ritter, Apil Yoyt 
rittir, Friderich von Bibin rittir, Otte von Buchenaw, Ditz von Wechmar. I Wolfram von O/theim, Cüntz Wolff, 
Wilhelm von Herbil/tad, Adam von HeJ/ebürg, Heintz vom Stein zü Northeim, Sintrani von der Kere, Hans 

20. von Ro/torff, Sitig Mar/chalk, Ditz Ki/eling, Hans von Bibin vnd Tzwincüs vonMa/pach. vnd der obgenaute 
myu gnedigir herre trat mit | fur/prechin für »richte vnd warte da/elhLs clage vnd zu/pruehe der 
obge/chriben von Weugheim, da quamen /ie /elbir nicht oddir nymande von jni wegen für gerächte, 
al/o doch Heintz von Wengheini der j finge da/elbis zn Slew/üngen geinwertige was, darnach bat mit 
fur/prechen | der obgenaute myn herre grafe Wilhelm. Sint dem male, das daz gerichte be/atzt wer 

25. vnd dy obge/ehriben von Wengheim nicht fftr qoemen vnd jm vmb nichts zrt/prechen oddir beklagten, 
ob er icht billicbin mit reihte von jn entbrochen wer /nlchir zü/pruche. darnmb /ie von jm da | hin 
beruget weren. da wurt mit recht erteilt. Sint dem male das Heintz von Wengheim obgenantir vff dem 
tage /elbir wer. das der obgenaute myn herre /iner erbim man tzwene drie odilir vire zü ym /ende 
vnd jn nage la/Je /lüde, ah er von /inen vnd /ins brnder wegen ieht icht ztt ym | clage oddir /preche 

.30. wolde oddir ym zuwij/en tun, warumb er des nicht thnn wolde. da quamen dy widir, die myn herre 
oftgenant zü ym ge/ant hatte, nemlirh Karl von der Kere. Otto von Wechmar, Thomas Gra/z vnd Henne 
von Juch/en, voyt zü Meyenberg, vnd /prachen. er /preche. fine frnmle ) weren des fordirn tages mit 
ym vzkumen uff den tag znriten vnd mu/ten von witerunge wegen wider vmb kere. darumb wolte er 
des tages hindir /inen fründen nicht warte vnd lie/z myn herm obgenanten bite. daz er jin ein andern 

M.tag be/chiede, daruff Antwort myn herre ym, wer daz nicht j fng/am zuthnnde vnd bat mit /inem fur- 
/prechen mich /indir darnach zfl fragen. Sint dem male das er da nichts zü jm fpreche oddir clage 
wolte vnd auch da keine Ehaftige not bewi/e, ab er icht mit rechte /nlchir zu/pruchc darumb er vnd 
/in brudir dahin betaget wem, von jn ent broeben vnd ledig wer, da wart von den obgenanten, dy am 
rechten /a//en, eyntrechtichlichin für ein recht vff ir Eide erkant vnd ge/prochen, nach dem. als /Je 

40. den /chiile brief vnd des lantfridis brief vorbort hetten. das der mer genante myn herre grafe Wilhelm 
von den /elben von Wengheim | ym rechten billichin entbrochen were allir zu/pmehe, darumb Jie for 
jn gewi/et vnd t>etaget wordden weren. ffurdir bat mich der obge/chriben myn gnedigir herre Gräfe 



CIAIII. Auimd vom gleicher Hand : H'englinm, von etwa« »ualrei : Ein rrtteils brief zulichen Henueubery mnä 
Wenckheim ergangen, darin Hennenberg rou wegen IVenkheimt nickt erscheinen* ron der Klage abtoiuirel. 1407, So. 7., 
18 Zeilen, überall breiter Rand, feine, alter etwa* bla*se Schrift, ohne Interpuoction, 17 Pergamenteinwhnilte, aber alle Sie- 
gel, selbst die Streifen fehlen 
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Wilhelm mit /inem fur/prechen darnach zufragen. ab mau yin des ym rechten icht billichin ein vor- 
/igilten brief dar|ubir zu bekentni//e gebe, da wart von jn alleu ein vrteil ge/procheu vnd erkant, Jint 
dem male, das er darumb bete, man gebe jn ym von rechts wegen billichin vnd ich obgenantir Cunta 
von der Kere uff di/en hewtigen tag richter des obgenanten myns gnedigen herrn heiTn Wilhelm» 
grauen | vnd herru zu Henuenberg vnd wir obge/chriben andirn alle, dy mit ym am rechten geje//en 5. 
JTin, Bekenneu alle vnd vn/ir idir be/undirn vff vn/ir Eide, dy wir vn/ir rechten herrin getan haben, 
das allis daz, das von vns jn di/em brief gefchriben Ret, uff di/en hewtigen tag al/o (ich jm rechten[ 
erlawfen vnd ergangen had angeuerde. 

Des zfl vrkunde hat vn/ir iclichir fiü* /ich /in jn/igil an di/en offen brief gehangen, der geben 
i/t nach cri/ti geburt virtzehenhundirt jar vnd in dem Sibenden jare des ne/tes Sttnnabendis nach 10. 
dem ne/tvorgangen heiligen O/tirtage. 



CLXIV. Heinrich ron Grefendorf, Dechant, und das Domcapitel sw Würzburg bekennen, 
dass das beim Hof Kattenuighus gelegene Haus, welches die Herrn ton 
Stein vom Grafen Wilhelm ssu Lehn getragen, in die Vicarie St. Jacobs 
gehöre. (Wartburg) 1407 April 20. 

Wir Heinrich von Grefendorff, dechant, vnd das Cappitel gemeinlichen zum thume zu Wircz- 
Bekennen offenlichen mit difem brieff für | vns vnd alle vnfre nachkomen. Als Heinrich vom 
feiige der elter für fich vnd alle fin erben ein hufe in der ftat zu Wirtzpurg, j bey dem hoffe 
Katzenwighns gelegen, da ytzunt jnne wonet Johannes Buttner, vnfer vicarier, das die egenauten vom a, 
Stein furbafz von dem hoch|geborn grafen Wilhelm, Grafen vnd herrn zu Hennenberg, vnd finen erben 
zulehen haben, der vicarie des altars fant Jacobs des heiligen | zwelffboten, in vnferm thume gelegen, 
die yczunt befitzet W'alther Rote, verlyhen vnd geeygent haben vnd auch der vorgenante Graue Wil-J 
heim als ein rechter vnd obvrfter lehenherr die felben verlyhung vnd eigenfchafft für fich vnd fin 
erben beftetigt hat nach vzwyffinge | des brieffes, den Heinz vom Stein obgenanter doruber geben 20. 
hat. der von worte zu worte. gefchriben ftct alfo. Ich Heinrich vom Stein der elter; Bekenne offenlichen 
mit difem brieff vnd tun kunt allen den, die in an fehen, hören oder lefen, Als her .Tohans Buttner, 
vicarier im Stiffte | zu Wirtzburg, durch gotes willen vnd finer feie heile fin hufe in der ftat zu Wirtz- 
purg, hinder dem munfter gelegen, an die vicarie zu fant | Jacob in dem obgenanten ftiffte, die zu- 
lehen geht, von befic7.ern des hoffes Luden, genant Sebech, die yczunt jnnhat vnd beficzt Walther 25. 
Rote, | geben vnd gemacht hat, daz von mir oder dem edelften vom Stein zulehen get vnd jerlichen 
zinfet vnd giltet zwen fchilling pfenning, mit namen einen /chilling pfenning martini vnd einen 
/chilling pfenning Walpurgen vnd zweyteil zweyer vafnachthUner zu fafnacht, daz | er daz mit 
minem guten willen vnd verhengnifz getan hat, der auch dobey gefetzt vnd gemacht, hat, fo daz ift, 
daz daz felbe hufe furbafz | bey der egenanten vicarie bliben fol, dauon ich vnd min erben 30. 
hantlone.s gehindert vnd gejrret mochten werden, daz ein iglicher vicarier | der felben vicarie, 
fo der wirt vnd ift, wie dick oder wie offt daz gefchicht, Es fey von tode, von wechfel oder fünft, wie 
daz knmet. | mir. minen erben, (Hier den, von den daz felbc hufe ye danne zulehen get, einen guldin 
zu hantlon in acht tagen, als jm die vicarie verlihen | wirt vnd ift. geben fol ongeuerde, vnd alfo hab 
ich für mich, min erben vnd die, die furbafz des egenanten hufes lehenherrn werden vnd | fin, daz- 35. 
felbe hus verlihen vnd verlihe daz reht vnd redlichen mit crafft dicz brieffes dem vorgenanten her 
Walther Rote, finen nachkomen | vicarien vnd der egenanten vicarie zu Rehter vrtete vnd ewiclichen 
vmb den vorgefchribenen zinfe vnd hantlon ongeuerde. 



CLXIV. Aofsen: rber dmt kut trw Wurcvpurg hintter dem Muntter zu der riccaren Sani Jmcobft gehörend, E; 
24 Zeilen, unten breiler, «uf den andern Seiten «cbmaler Rand, kleine kräftige Schrift mit Schnörkeln, Kommata als üiter- 
paaclioiuxeichcn, der Khmale Pergamenlalreifea vorhanden, du Siegel fehlt 

■mit Criwlra-Back Tkell IT. 3() 
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Zu vrkunde vnd | bekentnifz han ich min eigen jnfigcl an difon brieff gehangen, der geben 
ift am famftap vor fant Michels tag anno domini M° CCCC 0 | quinto. Alto gereden wir für vns vnd 
alle vnfre nachkomen vnd die egenanten vicarien, daz vorgenant hufe von der Felben vicaryc mht | zu 
empfremden on wilen vnd wifzen des vorgenanten Grauen Wilhelms oder finer erben on allesgeuerrle, 
5. zu vrkundc haben wir vnfers | Cappitels jnfigel an difen brieff gehangen, der geben ift an der nehften 
Mitwocheu vor fant Gregorientag Anno domini millefimo quadriogentesrimo septimo. 



CLXV. Graf Wilhelm belehnt den Schreiber Hans Hytnann mit der halben Wüstung 
Atsinrode. 1407 Juni 15. 

Wir Wilhelm von gots gnadin grafe vnd herre zu Hennenberg vnd alle vn/re erbin Bekennen 
mit di/em offin | brife geiu allir menlicb, daz wir die halbin wu/tenunge zu atezinrode von Eylen vnd 
Heynen Czorne vnd iron | erbin vfgenotnen vnd die wider mit alle irre znhoringp, geholtze, wi/en vnd, 

lO.cckern vnd waz /u/t darzu gebort, | nichtis vzgenomen, Han/en Hyman, vn/irme /chriber vnd libin ge- 
truwen, gelihen habin vnd lihen mit kraft | dys brifes. Weir aMr, daz Hans Hyman ytzuntgenante an erbin 
abginge, So habin wir geliben vnd lihen daz Heintzen | Hyman, fines Bruder Jone, vnd alle /inen erbin in 
alle der ma/zc, als obge/chriben jled angeuenle. Wir vad vn/e erbin | /ollin vnd wollen ouch die obge- 
nanten Han/en vnd Heintzen Ryman vnd ir erbin bie der mergenantin wu/tenunge mit ir | zuhorunge 

15.behaldin, al/o verre wir vmmer mogin vnd /ie nicht vorwurchtin vnd ouch des nymande ge/ta|ten zu- 
thun, Sie vnd ir erbin /ollin vns odir vn/irin erbin odir nymande von vn/ir wegin dauon dheyne tiin/ej 
odir gvlde gebin angeuenle. Ouch had Hans Rymau di/e obge/ebriben wu/tenunge vmb /in gereyte 
geild gekoyft. 

Zu warem | vrkunde vnd gantzir /icbirheit habin wir obgenante Wilhelm grafu vnd herre zu 
20. Hennenberg vn/ir jn/igel vor | vns vnd alle vn/er erbin au di/inbriff la/zin hengin. Geczuge di/er /acbe 
fin die ve/tin vn/re libin getruwen | Otte von Buchenaw der eldi/to vnd Symon Yroch/e vnd wir yczunt- 
genantin beyde Bekennen, daz vns di/e /ache | kuntlich vnd wi/zintlich i/l vnd babin von gehei/Jes 
wegin des obgenantin vn/irs gnedigin herrin grafe Wilhelms | zu getzugni//e vn/ir beydir jn/igel an 
di/en briff gebaugen. 

25. Gebin au /ente vits tage nach cri/ti geburt virezen l hundirt jar in dem Sibinde jar. 



CLXVI. König Huprecht bestätigt und erneut dem Grafen Wilhelm die Reichslehn. 
Mergentheim. 1407 Juni 30. 

Wir Buprecht von gots gnaden Bomi/cher künig czü allenzjten merer des Bichs Bekennen 
vnd dlln künt offeubar mit di//em brieffe, | daz wir liaben ange/ehen m/zige vnd redeliche bete des 



CLXV. Annen: Atztnroäe Ryman, K, t407 ; 16 Zeilea, «llseiiig breiler Rand, kleine eckife Schrift, ohne lnter- 
punrtion, von den Siegeln fehlt da« de* Grafen, die beiden Zeugeaaiegei volUtindig erhallen a) lielnuier und Wappen mit 
der UfliKhrin: OTTE ron Itrchenaw, grüne» Wach* b) Wappen und UoMcbrift: SIH . . . VROCH . . , grüne» Wach«. 

Altenrode oder Auendorf, jelit Wntlung, lag unfern von Bad Liebeiuiein am Ascbenberg (Attenberg). Der Ort 
war owprünglich ein franken*leini*cher, *eil 1330 ein hennebcrgUchcr. 

CLXVI. Aaaaen: L. Ä, Beriholdus dtrt»ck„ Ruprril lekfntrtff 144)7., U Zeile«, aur all«« « Seileo breiter fUnd, 
groa»e, fe»«c, klare Schrift, ohne Schnörkel und lnterpuactioa, >■ einem breiten Pergamealetreife* daf köaiglicbe »ajeatiu- 
aicgel, »ehrgul erliallcn, licblbraonc» Wachs, Umschrift: Rapertu*. diuina. litMla dementia romanorom. rex. temper aagartaa 

i 
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Edeln vn/ere lieben getruwen Graue Wilhelms von Henneuberg vnd nemlithc din/te | vnd trüwc, als 
vns vnd dem Riehe der/elbe Grane Wilhelm getan hait vnd furba/z in künftigen zyten dun /al vnd 
mag vnd haben | yme darumb mit woloedachtera müte, gutem Rade vn/er fur/ten vnd getanen /ine 
lehen/cheffte, man/cheifte, lande vnd lute, die er | vun vus vnd dem Riehe zu leben hat, mit allen yrea 
rechten vnd zugehorungen gnediclichen geluhen vnd lihen yme die in cralli dys | brieffs von 5. 
rechter wi/zen vnd Romi/cher küniglicher mechte vollenkomenheid zu haben, zu halten, zu bejiczen vnd 
der zugenie/zen in | aller ma/ze, als /in eitern vnd er bi/zher gehabt, herbracht vnd be/e/zen haben, 
wann er die/elben lehen/cheffte, man/cheffte, lande vnd | Iüte von vns, als einie Romi/chen kttnige /ime 
rechten herren recht vnd redeüch nach des heüigcn Romi/chen Richs gewonheid entphagen j vnd vns 
dauon gehuldet, globt vnd ge/worn hat. als vn/er vnd des heiligen Richs Grauen pflichtig Jint zu tflne, 10. 
doch hau wir in di//en | verlihunge vf/zpenomen vn/er, des Richs vnd vn/er mann« rechte ane geuerde. 
Wir be/teten dem vorpenanten Graue Wilhelm auch | alle /Ine friheid, prinilegia vnd brieffe, die /ine alt- 
furdern vnd yme von /eliger gedechtni//e Romi/chen key/ern vnd kunige vn/ern | furfarn an dem Riehe 
verluhen vnd geben wurden /int, Orkund dys brieffs versiegelt mit vn/er kuniglichen maje/tat inge/iegel.| 

Geben zu Mergentheim uff den dorn/tag nach /ant Peters vnd /ant Pauelstag der heiligen zwolff- 15. 
boten indem jare, als man | zaltc nach Cri/ts geburte virzchenhundert jarc vnd darnach indem geben- 
den jare vn/ers Richs indem Sycbcnden jare. 

P. dominum R. Epi/copum Spircn/em Cancellar. Eme- 
ritus de MoJ/cheln. 



CLXV1I. Der Priester Hermann Hefner und seine Verwandten stellen das Bekenntnis» 
aus, dass der r erstorbene Berthold Grisel und dessen Verwandte dem 
Egidienstift zu Schmalkalden verschiedene Güter testamentarisch vermacht 
haben. 1407 Juli 2. 

Ich Hermannus Heftener pri/ter, Hans Heftener vnd Ymel myn ge/wi/terde vnd Hans Steynmectze, 20. 
vn/er /we/ter /on, vnd Cajpar Theyn | bekennen an di/em offin brife vor vns vnd mit namen vor Claw- 
/en vnd El/in Theynyn vn/re gc/wi/terde, vor die wir geredt | vnd ir vus gemechtiget han vnd vor alle 
vn/er erbin, wy her Berld Gri/el /elige, vn/er ohem, dem got gnade, /in /elgeret ge|/atzt vnd be/talt hat, 
daz wir daz al/o haldin woln vnd vn/er wille vnd wort i/t viul mit namen vinb die zin/e, dy er ynne | ge- 
habt vnd fingewe/t /int mit derwi/unge vnd zu gehorunge, dy er zupre/encie, zu einem ewigen /elgeret 25. 
vnd gcdcchtni//e | /in vnd /iner alfordern /ele zu tro/te vnd alle der /ynen an dem /tift /aneti Egidii 
zu Smalkaldin gegeben vnd be/cbeiden had, ne|mentlich an Hartunge Albrechtes hu/e, an Kuutzen Then- 
ners hü/e. an Heintzen Kappelins hu/e, an der Engelmeri hu/e, an Hein|tzen Br(iu vnd an eyner wi/e, 
an Katherin Schultze, an Gro/zgebür , an Betzin Lumar, an Han/en Bucherren, an Han/en Hcnnekinsj 
vnd Kuntzc Elichs hu/e der zin/e vnd wi/unge vnd allis rechtin, daz wir daran gehabin mochten, han 30 
wir vus gentzlich | vorzogin mit hande vnd mit munde vor Han/en Schünttzen, vn/ers gnedigen hern 
von Henuenbergen /cbulthei/zin zu di/er zyt, | vnd vorzihen vnd v/zirn vns der vnd, waz her gela/zin 
had, mit di/em offin brife vnd wollin vnd redin darnach | numer mer zu /tehin heymelich vnd offinbar 
vnd wez daz yn ymand daryn /preche, welche tft 'daz were, dez redin | wir /ic vorantworten vnd /y 
da bie b< -haldin angeuerde. 35 

Dez allis zu orkünde vnd warem bekentni/ze han wir gebeten I den er/amen Han/en Schüntzcn 
/in jn/igel vor vns vnd vor Claw/en Theyn vnd El/in vnd vor alle vn/er erbin hengin an | di/en briff 



CLXVII Au««: Tt, tarnt* Hertel* fqnjnt* H07 . in . 

en; 17 Zeilen, br«iur Rnn4 .uf allen Seit«*, kleine eckige Scnr.fl, ohne Inlerpanction , 
du Siegel mit einem Zweig, grüne. Wien, Umwhnft: HAK8KX. SCBVSZWS. 
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dez ich Hans Schuntzc Jchulthei/ze bekenne, daz ditz al/o vor mir gejehen i/t vnd han dez durch bete 
wiln | der vurgenanten myn jn/igel an di/en offin briff la/zin hengin vn/chedelich mir vnd myn erbin, 
der gegebin i/t nach Cri/t|geburt virtzenhundirt jare vnd darnach in dem Jybenden jare an janete 
marien Magdalen tage. 



CLXVI1I. Graf Wilhelm bestätigt dem Damherrn Conrad Keiner tu Schmalkalden einen 
Kaufbrief über ein halbes Gut tu Flohe und ein halbes Gütlein tu Seli- 
genthal. 1407 August 10. 

5. Wir Wilhelm von gots gnaden Gräfe vnd herre zü Hennenberg Bekennen an difem offen briefe 

vitr vns vnd alle vnfre erben |vmb das gilt vnd hoff gelegen zü Flohe, genant Rythartea güt, vnd das 
gutlin, gelegen zü Selgcutail, das da Heinrich Todis 1 feiigen was, diefelben tzwei gute viul hoff halb mit allen 
im zühftrungen her Cünrad Keiner vnfer über andechtigir thüm|herre zü Smalkhalden erblichiu gekauft 
had vmb Hänfen Schwitzen, vnfern üben getruven für fry eigen, alfo her dy bie | vnferme vatir feügen 

10. vnd vns frie herbracht vnd jnne gehabt vnd wir vnd vnfer erben haben Ern Cunrad obgenantin vnd| 
Huer brildir vnd Sweftir Jonen vnd im erben, welche difen brief an ern Cunrades vorgenantin leben 
oddirnach fine tode | jnne haben, dy vorgenanten tzwei gut vnd hoff halb gelihcn vnd üben mit craft 
difis offen briefes mit aüen ern, friheiten, Rechten | vnd nutzen, wie die genant fin, nichts vzgenomen, 
als die bie vnferme vatir feügen vnd TOS herkamen Tin vnd wollen fie auch|dabie behalden, vorantwurt 

15. vnd vorteidinge als andir die vnfem angeuerde. auch mügen fie fchaff zü Flohe zihen vnd haben | vnd 
veildis, wünnc vnd weide dartzü gebruchen, alfo daz vorherkümeu ift, daran füllen addir woUen wir 
addir dy vnfem j fie in dheine wlfe hindirn noch befchedige angeuerde. 

Czü vrkunde ift vnfir jnfigil vur vns vnd vnfer erben an di/en offen I brief gehangen, der 
geben ift nach criftis geburt virtzchenhundirt jar vnd in dem Sibenden iar an fend laurentie tage. 



CLX1X. Engelhart ton Romrode verträgt sich mit Graf Wilhelm über die Brüche, die 
zwischen diesem und dem Vater des erstem statt gefunden hatten. 1407 
August 12. 

20. Ich Engilhart von Röimrode Rekenne mit difem offen briefe vür mich vnd alle myn erben 

vnibuUe bruche, tweitrachte, zufpruche I vnd krige, die Geh tzwifchen dem hochgeborac furften vnd heim 
herreu Wilhelme Gräfe vnd herren zu Heimenberg allen finen landen | vnd luten vff ein vnd tzwifchen 
myme vatir feügen vnd alle den finen uf die andirn fiten bis vf difen heutigen tag ergangen | vnd 
erlauffen haben, daz ich der mit dem benanten myn gnedigen herren grüntlich vnd gentzüch gefünt 

25. vnd vorricht | worden bin, vnd thü darumb mit craft di Tis briefes vur mich vnd myn erben gein jm vnd alle 
finen erben aüe fchulde, | zufprüche vnd forderünge, die fich bis uf difen hewtigen tag datum dijis 
briefes erlawffen vnd ergangen haben gentzüch | abc vnd wollen auch jm aüe finen landen, luten, geift- 



CLXVIll. Aussen; Flohe tnd SHgenthal, 1107, Nro 2., 12 Zeilen, kleine, feine, deutliche Schrift, ohne Schnörkel 
und Interpunction, an einem gani kurxeu schmalen Pergamentstreifen, da« AiBtwiegel des Grafen in rothem Wach*, gut er- 
halten. UiMchrifl: | S f Wilhtlmt. romtti». in. hrnnrbtro. 

CLXIX Aussen: Romrod«, IWf., 12 Zeilen, auf alten Sehen breiter Rand, kleine feine Schrift, ohne Schnörkel 
und Inlerpunclion, an kurzem, schmalem Pergamenlslreifen das Siegel, gut erhallen, bräunliche» Wachs, Helmxier und Wappen 
mit 1 lusammenstoseenden punrlirlen Balken, Umschrift: S. hm„,u tr.tt 
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licliin vud werhiichin des findirmer nymcr zugefachc oddir | dheins argen fin indhcinc wife 
aiigcucrd. 

Des zü vrkunde hahe ich gebeten Km Herman Trotten Tin jiifigil vur mieli | vnil myii erben 
an difen brief beugt* vnd ich Hermnn Trotte rittir Itekenne. daz ich durch vlifzige bete willen | Kngil- 
harts von Rünirode myn jiifigil zü vrkunde vnd getzugniffe allir obgcfchribcn lache an difen brief f>. 
gejhaiigcn habe, mir vud nvyn erben aufchaden, der geben ift nach crifti gebort virtzehenbundirt jar 
vnd in dem Sihendem jare den neften fritnges nach laurencij. 



CLXX. Graf Wilhelm gestattet dem Otto ton Buchenau und dessen Verwandten, einige 
Güter in Nieder • Schwallungen dem Berthold Henner s«v Schmalkalden 
gegen 200 rheinische Gulden auf Wiederlösung zu überlassen. 1407 No- 
vember 16. 

Wir Wilhelm von gots gnadin graffc vud herre tzü Henneuberg Bekennen offinlicJi mit di/em 
offin briffe | vor vns vnd vn/ir erben, daz wir an ge/ebin habin vlij/ige bete (Hten von Buchinauwe. 
vn/ers Üben ge|trüwen, vnd habin bekant vnd bekennen, Petzin Rynner. vnjcnu burger tzü Smal-m. 
kaldin, Grethen Jiner e|lichiu wirtin vnd iren erben vnd den. die dijin briff ynne hetten, mit inne 
guten willen vnd wijzen | tzwey hündirt guldin Ryni/chir gnldin gut an galde vnd Jwere gnüg an ge- 
wichte off nyder SwaI|lOngen mit zweyen fi/ch weyden, mit allen tzin/en, nutzen vnd gultcn vnd mit 
aller tzu gchorüngen , | gejucht vnd vnge Jucht, nicbtis vz genümcn an geuerde, die von vns tzü lehin 
gen vnd als der briff | dar über vz wi/ct, den Otte von Buchinawe Petzin Rynner. /iner elichin wirtin 15. 
vnd iren erben da für | in ge/atzt vnd gegebin hat, doch al/o, mochte odir Wolde der obgenante Otte 
von Buchinawe odir Jine | erben die obgejchribeu gute nicht wider lojiu, Jo habin wir odir vn/re erben 
gantze macht, die wider | tzü lojiu vor die obge/cbriben Jumme guldin an geuerde. Were auch, daz 
Petze Rynner ohgenanter vnd /in erben | beiiiuegeten, daz Jie daz egenante j^*. lt wider habe wulden 
odir mujten, Jo haben Jie macht, die egenanten gute | tzü vor Jetzinodir tzü vorkeuffin off wider knuff 20. 
vor die egnanten tzweyhundirt guldin, dez wir yn | gönnen Jollen, den Jollen vnd wollen wir vn/ir briff 
dar ubir gebin. doch uljo. daz wir vnjir lo/üngc dar an [ hetten, aljo vor gejchriben Jtet angeuerde. 

Czü vrkunde i/t vn/ir jnjigil für vns vnd vn/ir erben an dijin | offin briff gehangin an der 
mittewacbiu vor (Elizabethen tage xiiii anno /cptime. 



CLXXI. Graf Günther ron Schwarsbitrg rerlobt sich mit Fräulein Mechthild, der Schwe- 
ster Graf Wilhelms, und verschreibt ihr gegen ihre auf Themar angewie- 
sene Aussteuer ron 3000 Gulden Königsee oder auch Ilmenau um Leib- 
gedinge. 1407 November 16. 

Wir Gunther von Gotta Gnaden Graue vnd«' herre zcu Swarczburg Bekennen an dejem | offen 03, 
briffe v<»r vns vnd alle vnjre erben vor allen den, dy en Jehen ader hören lejzen. daz eyn tfmntjchaft 

CLXX. Au«** blo»: §407.. 16 Zc.len, eckige mUm Schrift, l.hcrall breiter Hand, ohne Inlerpunctin.., I* Sie- 
gel lehn, 2 Ri»<- hu der Stelle de» iVrgantcoislrcifcii«, ausserdem oberhalb der Schrift ein kleiner Ribp. 

CLXXI. \ 1 1 - - 1 ■ 1 1 : Grauen Gunthers ehbrief, Anno §407., K : von »pfltrer Hand: uimbt freu lein Mararelhen ran 
hennenbera; 22 Zeilen, Aberall breiler Knud, kleine eckige Schrift, Initiale nul Schallen, »pantame Cammata, an »chnalem 
PergamcpUtreifrn dag Siegel des (trafen, in verzierter Rundung (Ohlonguiu), kleine* V\ apuenwbild mit Helm und Kleinod, 
grüne» Wach«, nicht «chtrf, t'iiwchrift ; G l TU GK . V. 8WAH . UV . Vgl. Schildes Hfl. II, 207. 
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geteidingit i/t cawe/chen dein Kdcln vn/errae liebiü /wager Graueu Wilhelim von | Hemicnbcrg vnde 
vns, Aljfti daz er vns hat gegebin /ine /we/ter ffrauwelen Mot/.on zcu rechter , ce, dy roden wir zcu 
»einen by vn/em guten waren „truwen" vud er /al vns royt or gel>en dry thu|/ind gülden, dy er vns 
bewi/t hat ander /tad Theymar nach v/zwy/unge dez briflis. den er | vns dar abir gegebin hat, So 
b. reden vnd Globen wir by vn/eni guten waren truwen vn/erme | vorgenanten Jwager, daz wir /hier Jwejler. 
vn/er eliehen geiualin, daz wir Jollen vnd wollen ör | Pin lipgttlinge vor/chriben vnd niachin an vnj"er 
/tad Kouigi//ee vnd or dy /tad dar zcu la//en halile | vor dry thu/ent gülden mit aller Jiner zougeho- 
runge, daz /ye wol habene i/t. ba/z al/o lange, | daz wir ader vn/er erben an /ye breiigen Ilmenau, 
hu/z vnd /tad, mit aller jiner zcugehoruuge | vnd wanne wir daz dann al/o an /ye brennen, /o /al Ko- 

10. nigi//ee ledig vnd lo/z von or /ye | vnd von oren fforinuden vnd /al Ilmenna jime habe mit aller /iner 
zcugehoruuge geni/zen | vnde gebruchin, als lypgedingis recht i/t. Auch i/t gcteidingit. ab wir vorge- 
nante Graue | Gunther Theymar vor/eczitten vor vn/er ee geld nach v/z/agunge vn/ers briffis, den wir 
dar | obir haben, So /ollp"n wir vnd vn/er erben ffrauwelin Motzen, vn/er fliehen gemaln er/tnnge | tlnm 
an andern vn/ern her/chaft guten nach rate vnd crkentiii/ze vn/ers /wagers mann eyn vnd vn/er | manne 

lö.ein ane argeli/t vnd ane allis geuerde. 

Daz alle de/e vor vnd nach ge/chriben /tucke vnd | artikele dicz briffes /tete, gancz vnd vn- 
uorbrochlichin gehaldcn werden, daz hengen wir graue Gunther, Graut* vnd herre zcu Swarezburg. 
vn/er jn/igil vor vns vnd vn/er erbin aude/en offen | briff. dergegehon i/t nach Cri/tis gehurt verezen- 
hundert jar dar nach jn dem /vbinden jare | ander mitwochen nach /ende Meilins tage dez heiligen 

■20. bi/choffs. 



CLXXii. Abt Hermann %u Uersfeld bezeugt, da** Cum Me*#erschmid die Schleifmühle 
und Srftivif statte oberhalb Hersfeld halb vom Stift daselbst sk Lehen 
trage. 1408 Januar 25. 

Wir von gots gnadin Herman. Apt des /titftis zu Her/fehle. liekennen ottintlich an di//em offin 
briffe, daz wir|Confzin MeJ/irfmydo, Grethen, /yner wirtin. vnd irn erbin zfl rechtem ewigen erbe habin 
vor erbit, vorliheen| vnd gela/zin, vor erbin. vorlihen vnd vorla/zin an di//em briffo. als wir rechtlichs 
/ollin vnd mogin vor j vns. vn/ern nachkomen vnd /titft dy jlyffinullin vnd /liffftad halb myd allem 

Brechten, al/o. dy Johans | Smyd, der Folprechten eydin, dem god gnade, myd vn/zers vorfani Apt Johan- 
nis /oligin laubo gebuwit hod | an vnjorrii wa/fer. der gey/tt vmlir vn/ren frawinberge )>obtr ller/feltle 
zu domo vyozchyns. darvmb daz | wir daz halbe teil der egnanten /liffmolen mid /yner zu gehorunge 
fiudin vnd fondin hau in vorhurunge vnd vor | haldunge vn/er leben vnd in fremdin handin vnd /al 
\-ns Contze Me//ir/myd vud Jyne erben egnante jerlich da | vonue zu tzin/e gebiu uff /ante walpurge 

30. tag drittin halbin /cliilliug phonige Her/feldi/chor wonnige vnd weis, | daz yinant da/, lialbe teil der 
/liffmolen ano/prochfi mid rechte, der an/prache redin wir Contzin egnanten | vnd /yne erbin zu vorant- 
wortin an im /chadin vnd /v auch by der molen vnd vrme rechtin egnanten zu behal diu an geuerde. 
Datum ;umo domini" M° CCCGVIII 0 in die faneti Pauli eonuor/ionis. 



CI.XXII. Antuen : dir ilie Aufschrift nnlcneriirb, mit neuer Hand 1408. 9.1. Januar, VI Zeilen, oben i anf W,. 

den Statt» zMmlieh hrciler, anlen g »nt schmaler Rand, di« Schrift dick, eckig, ante hon, gegen dac Ende Hichtig. da» Flninn*- 
„c* über den Worten ; daa Siegel de« Abi» fehlt, der Einschnitt vorhanden. 
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CLXX111. Die Gräfin Mechthild und ihr Sohn Graf Wilhelm geben dt* Hans Bräuning 
< \. " - ein Burggut w Schleusingen und Gitter cm Dingsleben. Tachbach und 
Themar. 1408 Juli 2. 

Wir Mechthilt von gotis gnaden marggrah'u von Kaden. graflinn vnde ffrafrwe zu Heunonberg, | 
vndc von den/elbin gnaden griffe Wilhelm, rafer Über Juno, Bekennen an die/em offin brieffe vflr i vns 
vndc alle vn/er erbin, Als Hans Brfinirzk. vn/er über getrüwer. eyn bürggiil XU Slü/üngin | von vns vndc 
vn/er herre/chafft zü lehin had vnd eyne güt zfi Ding/leybin vnd eynez | zü Dachbach vnd zü Theymar 
cvne gute, eyne rley/chhütten vude /cchs ackor wy/en | vnd waz er von vns zü lehin had. dar uff ''• 
bekennen wir Katherin, Jiner elichin wirthinne | anderthalp hundert gülden. Wer ez. daz der vorgenante 
Haus Brflnigk ab«- ginge ane erbin. | Jo Jolde die egnnnte Katberin genigklich Jitzcn bei die/in vor- 
genantin güten, als lange bi/z | des vorgenanten Hanjen Brütiigs erbin die abe loe/tin vmb die vor- 
genantin anderthalp hundert | guldin. Thetin oder mochten Jie des nicht gethün, fo hetten wir vnd 
vujer erbin des | mugen vnd macht, die egnanten gute zu loe/in vmb die vorgenanten anderthalp hün- 10 - 
dert l guldin. 

Vnd des zu vrkunde vnde nierer Jicberheit habin wir vorgeturnte Mechthilt | vnde graffu 
Wilhelm, vn/er /üne. beyde vn/er jn/igele la/zin hengkin an die/in offin | brieff vilr vns vnde alle vn/er 
erbin ongeuerde. Gegebin nach cri/ti gehurt | virtzehinhundert vnd zu «lern achten jare. an vn/er 
üben frauwentag genant vijitacio. IV 



CLXXIV. Conrad von der Kere, Domherr o« \\'ür*burg und Landrichter im Herzog- 
thum Franken, beurkundet, dost der Ritter Johann von Cronberg seiner 
Gattin Kunigunde von Ober stein 8 tausend Gulden, auf Gerohhofen ver- 
schrieben, gerichtlich vermacht hat. 1409 Januar 28. 

Wir Conrat von der Kere, thumherre czu Wirtzpürg vnd lantrichter des hcrtzogontilms czu 
Krancken, Bekenne vnd tün kunt offeuHehen allen lutc mit j die/em hriff. das für vns käme jngerichte 
herr Johan von Cronberg ritter der alte, do er von gotes gnaden liebes vnd mutes ge/unt was vnd| 
gen vnd ge/ten mochte, mit gutem frihen willen vnd unbetreünglichen, gab vff vnd vennachte mit dem 
aller be/ten rechte, /o er das ymmer geton | konde vnd mochte vnd crafft vnd macht bette, gibt vnd 20. 
vermacht vnwiderniffelichen recht vnd redelichen mit. die/em briffe Kdngündcn vom | Obern- 
/tein, Jlner elichen wirtin. das gelt, mit namen acht Tu/ent güldin. die er hat vff (lerolcz- 
houeu vud die brüi, die er datHber hat von | dem Stufte zu Wirtzpürg, al/o wann er abgangen 
vud ge/torbin i/t, daz /ich daun die obgenante Küneguiit /in eliche wirtiu der | obgeuanten acht Tu/ent 
guldin vnd der ubge/chriben briff vnderwinden vnd v Utensilien Jol vnd magk vud die angriffen, nüczeu ' 5 - 
vnd nie/Jen, kam vnd wenden vnd do mite tün vnd loj/en. was jr das he/te vnd das nütz/te i/t. als 
mit audern ireu eigintlichen güten, die | megenante /uiue guldin vud' hriff. als er die jnnegehabt vnd 
bis her brocht bot, bot er der luegenaimte Künegümlen, Jiner «'liehen | wirtin. vffgegebeu mit dem 
munde vnd hot /ich der ver/choj/en mit banden vnd mit bahnen. Als Jytlich vnd gewoidichen i/t jm 
lamle zu | Francken vnd bot /ie auch ge/etzt vnd Jetzt itzünden an inlippüch, nützlich, gerüwig gewolt^O. 



CLXXIII Atmen : B, und mit tpilrrr Schrill : Hamm/» Hr.-unin,,, eim Hurgfpitk zu Sekleu/Ing, GtUher zu Dinvrteben, %u 
Oackhack, Themar, 140S., 15 Zeiten, überall breiter Rand, kleine starke eckige Schrift ohne Inlerpunclion, au crbmalen 
PergamenUireifen zwei Siegel, beide in rothem Wachs, gut erhallen, a) da« der (irifin mit quadrirtem >Vuppen<childe, darin 
die beiden Hennen nach link, und in den andern Feldern ein Balken, l'mjcbrift: f S f MKCHTILD. VOX HBXXIBKRG 
b) da« h«nnebergi*cho Anit«iegel, Unucbrift: } S. ttlilhrlmi. romtti«. in. hrnntbtrah. 

CLXXIV. Atmen: Crmktrp, 140»., 21 Mim, anfallen Seilen Rand, eckige Schrift, tierUcher Initiale, al* Inter- 
ponction Comnuta, daa Siegel fehlt. 
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vnd geweic der obgejebriben guldin vnd briff | recht vnd redelicheu mit crafflt ditz briff« dorObcr auch, 
Jo Ii« »t vus der megeiiunte her Johann von Cronberg globt mit Jiuen guten | bantgeben trüwen, die er 
viis an vnjer haut an eides /rat globt vnd geben not. ditz vffgeben-vnd vcrmechtuijje vnd alle vorge- 
/chriben j rede vnd dingk wore, Jtete, ve/te vnd vnuerbrochen zuhalten vnd do wider nit zutüne mit ge- 
:>. richte oder angeriehte geiftlichen noch werltlichen | Doch Jujt mit deheine andern Jache iu deheiue 
wije an alles geuenle. dornoch Jagten wir die Rittere, die recht vorvns /prachen, ob ez aljo | crafft vnd 
macht gehaben mochte, die teilten eimnütiglicheu vff ir eide. Jyt dem mole, das es der obgenante von 
Cronberg williclichen | vnd vnhctwttngclichen al/o bekante vnd getou bette, Ks hette wol crafft vnd 
macht vnd teilten auch, das man das alles in dez lantgerichts \ buch /chriben vnd briff vnd vrküude 
lO.dotiiz Reben /olte, als es gejeheen vnd erteilt war. 

Vnd des alles zu einem geziigkui/Jc vnd woren | vrkuude. Jo ist des obgejehribeu hertzogen- 
tums zu Franckcu tantgerichts jnjigel mit vrteil der Ritter gehangen an diejen briff, , der geben ift, 
do man zalte noch Crijti gebitrt vierzehenhflndert jare vnd dornoch jni uvnden jare am montage vor 
vnjer frauvven tag lichtmejje. 



CLXXV. Heinrich ron lloenstein sagt Grafen Wilhelm aller Forderungen Ion, die er an 
ihn gehabt, bis auf 26 Gulden, die noch au zahlen sind. 1409 Mdrz 19. 

15. Ich Heinrich von Hoen/tein Bekenne mit dijem offen briefe vur mich vnd alle niyn erben |vmb alle 

Jchulde, Jcheden. tzujpruche vnd forderünge. die ich gehabt habe tzü den bochgeboru | furjten herrin 
Heinriche Jeligeiu vnd herrin WUhelme, Jinem Süne, Grafen vnd herrin tzu | Hennenberg, bis auf dijen 
hewtigen tag datiim difis briefes, daz mich der egenante inyn herre j Wilhelm giünthchiu vnd gentz- 
lichin bctzalt vnd entlieht had vnd Jage ,ju vnd l'in erben, für mich vnd myu erben, der quit, ledig 

20. vnd lös. vzgenumen der Jechs vnd tzwentzig giildin, | dy er mir Jehuldig ijl uf den nejtkuuftigen 
Sumte michels tag nach vzwijunge des briefes. den ich darubir von jm habe. 

Tzü vikunde gibe ich jm dijen britf vorjigilt mit myme anlmngenden | jnjigil nach Crijti 
geburt virtzehenhundirt ,jar vnd jn dem newnden jare des netten mantags | nach dem Suntage letare 
in der vajteu. 



CXXVI. Bischof Johann von Würzburg willigt in den Vertrag zwischen dem Ritter 
Johann von Cronberg und seiner Frau Kunigunde ron Ober stein in Betreff 
der Stadt Gerohhofen. 1409 Juni 21. , 

25. Wir Johanns von gotes gnaden Bijchoff czu Wirczburg Bekennen vnd tun kunt gein Aller- 

menigclichen an difem briue für vns, alle vnjere nach|komen vnd Stiffte, Als vnjer liber getreuwer 
Johan von Cronnberg Ritter, frauwen Kuncjiundcn von dem Obernjtein, Jeiner elichen haujfrawen. die 



CI.XXV. Auwelt: HaetuUin (rolhlichc St lirin), Qtiltautie», C, 1409., 10 Zeilen, gleu -hma>ig scharfe Schrift, all- 
seitig breiter Harnt, ohne liilerpuiiclion, an einem schmalen Pergaments* reifen da* Siegel in bräunlichem Wach», gut erhalten, 

quadrirti-3 Wappenschild (iwei Qucrfelder leer, »vre« gegittert), Tnnchrift bi» anf einige Buchstaben S. HBS 

unleserlich. 

CLXXVI. Aussen: 1409 , f.» Zeilen, auf allen Seilen bieiiei Rand, deutliche, unschön krÄftige, doch schöne Hand, 
Kommata sparsam gebraucht, an schmalen Pcrgamenlslreifen die beiden Siegel a) das des Bist hör«: Brustbild, darunter ein kleine* 
Wappenschild, mil dem Drachen, Umschrift «trarts. labi». r»i. atrbn . grüne» Wachs, gut erhallen, h) das des Cnpileb u 
WürHiurg. Umschrift undeutlich, gelbes Wachs, etwas beschädig! 
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Stat | Gcrolczhouen vor vn/erm lantgericht czu Wirrzburg cinge/eczt vnd vffgeben hat nach /einem 
tode für Acht Taü/ent gülden, die er vff der obgenannten Stat hat | nach uu/zwcy/unge des 
hauptbriues, den er von vns. vn/erm »Stitt'te vnd Capitel doruber hat vnd den er auch der/elben 
frawen Kunnegunden eingeben | hat, das das alles mit vn/erm guten willen, wi//en vnd ver- 
henpni//e ezugegangen vnd ge/chchen i/t vn<l das /ie die jnnen haben, nuczen vnd nie//en Jol | vnd 5. 
mag nach des obgcnanten Johann/en tode in alle der ma/ze, als er die von vns, vn/erm Stiffte vnd 
Capitel jnnenhat vnd auch der obgenante haupt|briue au/zwei/ct, den wir dein eßcnantcu Johann/en 
dorubcr gegeben haben, Uekeunen wir der obgeuanten frawen Knnnegunden des mit crafft vnd macht) 
dicz briues, doch al/o, das der egenantc Johanns vnd frawe Kunnegnnde, /ein eliche hau/rrawe, die 
vorgenante Stat Oerolczhouen ire beyder lebtage nye|inancz anders eingeben, verpfendeo ader verkauffen 10. 
/ullen anders dann vns oder vn/erm Capitel oder mit vn/erme vnd vn/ers Capitels gutem willen, | wi//en, 
wort vnd verhengni//e onpeucrde. Auch mugeu /ie die egenante Stat Oerolczhouen /cliicken. eingeben 
vnd vennachen. wem /ie wollen, nach ir beyder \ tode. der tzngebrauchen nach aw/zwey/unge des 
vorge/chriben hauptbriues. als ohge/chriben /tet, Aujzgenomen fur/ten vnd (irauen ongeuerde, vnd| 
wann wir die obgenante Stat Oerolczhouen von jn oder von deine, wem /ie die ver/eczt oder vermacht 15. 
hetten, als ohge/chriben /tet. lo/en wollen . So | /ullen /ie vns der lo/uiig gtlnnen vnd ge/taten au Wider- 
rede vnd eintran nach v/zwei/ung i\v> hauptbriues. als vorge/chriben /tet, doch al/o, "das wir | ir die 
lo/unge vorhin verkündigen ein halbs jare vor /and Peters tag kathedra vnd tzuwi//en tun omnuerde. 
Wir /ullen vnd wollen auch die euenante | fräwen Kunnegunden getreulich /cheuren. fchüczen vnd 
fchirmen, als andre, die vn/rm nach au/zwei/ung des egenanten hauptbriues ongeuerde. 20. 

Czu | vrkunde i/t vn/er in/igel an di/en brine gehangen vnd wir Ott* von Miltze. Techandt, 
vnd das Capitel gemeinlichen des vorgenanten Stifftos czu YVirczjburg Bekennen mich an di/em hriue 
für vns vml vn/ere nachkomeu. «las alle di/e vorge/chrilien /achen mit vn/erm guten willen, wi//en 
vnd verhcngnü//e czugangen vml ge/chehen /ein vnd haben des czubekentniij/e vn/ers Capitel» in/igel 
czu des vorgenanten vn/ers gnedigen herren jn/igel auch | an di/en briue gehangen, der geben i/t am 25. 
freytag vor /and Johanns tag Bapti/te Anno dominl mille/hno tpiadringentejimo nono. 



CLXXV1I. Notariatsinstrument über die Huldigung der Stadt Gerofehofen gegenüber 
dem Ritter Johann ton Cronberg und »einer Gemahlin Kunigunde ton Obir- 
st ein, nebst eingeschaltetem Transsumpt des Würzburger Lehnbriefes vom 
21. Juni — Geroithofen. 1409 Juli 28. 

In gotes namen Amen. Kunt /ei allen den, die dis geinwertige jn/truiuent an /eben oder 
hören lc/cn. daz in (lerne jare, da mau zalte vnd /chreib noch CrLsts gebürt virezehen hundert | vnd 
jm nluiden jare jn der Andern indiction, jn dem dritten jare Bnb/tüuis des allerheilig/ten in crLsto 
vatter vml herrn herrn Gregorius Babftes des zwelften, jn dem acht vnd zwenzig/ten | tage des monden, 30. 
den man zu latin nennet julius, vnd) inittagszeit oder ein wenig dobei in der /tat Gerokzhoffen, gelegen 
in wirezburger Bi/chtüm, jn dem Kothu/e oder Kauflm/e | do /elb/t jn geinwertikeit meines offen 
/chribers vml der Erbern gezügen, die hernoch ge/chriben /tend, hette der veste ritter herr Johan von 
Cronberg der elter vnd fraw Küngunte | vom Obera/tein genant, /eine ehche wirtin zu/amen gebotten 
vnd gehei/chen die Kr/amen, die lhirgermei/tere, den Kot, die /chöpfen vnd die ganze gemeinde beide 35. 
arme j vnd reiche der /tat zu Gerolczhoffen vnd zeigten einen guten permytin offen ver/igelten brieff, 
ver/igelt mit zweien anliangemlen jn/igeln, das erste in/igel waz j des erwirdigen in got vatter vud 
herrn herrn Johannis, Bi/choffcs zu VVirczburg, daz andere waz des capiteLs des Stifftes zu Wirczburg 



CLXXVII. An»en : Cronberg, Oberstein, Geroiczbofen belangend, J., 1409, Nr. 4; 47 Zeilen, überall breiter Rind, 
feale kräftige Schrift, Inierpnnclion mit Kommata; die beiden Siegel an achmalen Pergamentatreifen, gut erhallen, gelbe» 
Mach« a) Wappenschild (ein Vogel mit ausbreitetet. Flügeln), Umschrift: S| nilbrlm. 0. hahrflrin. b) Wappenacbild mit llelm- 
»iar, iJmacbrift : S. iohannra. 6t. «reabrrg. 

a.norb maatta-aach n.11 tv. 32 
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▼nd der /elbe bricff waz vngcleczet, ganz vnd gar gerecht ge/chriben vnd ver/igelt, als denne ein guter 
gerechter brieff /ein /ol on geuerde vnd botten mich hernoch ge/chribeu offen /chriber, den/elben brieff 
öffenlich | vnd überlawt zcle/en vnd der/elbe brieff /tund von worte zu worte ge/chriben al/o: Wir 
Johannis von gotes gnaden Bi/choff zu Wirczburg bekennen vnd -tun kunt gein | allerment liehen an 
ö.di/em brieffe für vns vnd alle vn/re nachkomen vnd /tiffte, als vn/er lieber getrüwer Johan von 
Cronberg ritter frauwen Küngunden von dem Obern/teine, | /einer elichen haw/frauwen, die /tat Gerolcz- 
hoffen vor vn/erm lantgerichte zu Wirczburg inge/eezt vnd aufgeben hat. noch /einem tode für acht- 
thu/ent fühlen, die er auf | der obgenanten /tat had noch au/wi/unge des heuptbrieffes, den er von 
vns, vn/erm /Uffte vnd capitel darüber hat vnd den er auch der/elben frauwen Küngunde ingeben | hat, 

10. daz daz alles mit vn/erm guten willen, wi/zen vnd vorhengnü/z zugegangen vudge/chen /ei vnddaz /iedie 
jnne haben, nücze vnd ny/zen /ol vnd mag noch des | obgenanten Joban/zen tode ju aller der mo/ze, als 
er die von vns, vn/erm /tiffte vnd capitel jnne hat vnd auch der obgenante beuptbrieff au/wi/et, den 
wir dem Egenanten | Johan/en darübir gegeben haben, Bekennen wir der obgenanten frauwen Küngunde 
des mit kraffte vnd mit macht diez brieffes, doch al/6, daz der Egenante Johanns | vnd frauw Küngunde, 

15. /ein eliche wirtin, die vorgenante /tat Gerolczhoffen ir beider lebtage nyinand anders ingeben, uer- 
pfenden odir uerkeuffen /öllen anders dann vns »dir vn/erm | Capitel odir mit vn/erm vnd vn/ers capitels 
guten willen, wi/zen vnd wort vnd uerhengnü/z angeuerde. Auch mögen /ie die egenante /tat Gerolcz- 
hoffen /chicken, ingeben vnd | uermachen, wem Jie wollen nach ir beider tode der zu gebrauchen, noch 
au/wi/unge des vorge/chriben heuptbrieffes, als obge/chriben /tet, au/genomen fürften vnd grafen on- 

20. geuerde j vnd wan wir die obgenante /tat Gerolczhoffen von in odir von deme, wem /ie die uer/etzt 
odir uerroacht hetten, als obge/chriben /tet, lo/en wollen, /o Jollen /ie vns der lo/ungc günnen | vnd 
ge/taten an Widerrede vnd intrag, nach au/wi/unge des heuptbrieffes, als vorge/chriben /tet, doch al/o, 
daz wir jn die lo/unge vorhin uerkünde ein halbes jar vor /and peters tage kathedra vnd zu wi/zen 
tun on geuerde, wir /üllen und wollen auch die egenante frauwen Küngunde getrüwlichen /churen, 
5./chüczen vnd /chirmen, als andre die | vn/ern nach v/wi/uuge des egenanten heuptbrieffes angeuerde. 

Zu vrkünde i/t vn/er jn/igel au die/en brieff gehangen vnd wir Otte von Milcze techand vnd 
daz Capitel | gemeinlichen des vorgenanten /tifftes zu Wirczburg bekennen auch an die/cm brieffe für 
vns vnd vn/er nachkomen, daz alle di/e vorge/chriben /ache mit vn/erm guten willen, | wi/zen vnd uer- 
hengnü/z zugegangen vnd ge/chen /ein vnd haben des zu bekentnü/z vn/ers capitels jn/igel zu des vor- 
0. genanten vn/ers gnedigen herrn jn/igel auch an die/en brieff gehangen ] 

Der geben i/t am freitage vor /ant Johanns tag bapti/te anno domini M° quadringente/imo nono. 
Vnd do die/er brieff al/o gele/en vnd gehurt ward, do begerte, bat vnd hies | der egenante her 
Johan von Cronberg die obgenanten Burgermei/tere, Ttot, /chrtpfen vnd bürgere gemeinlichen der /tat 
Gerolczhoffen, daz /ie hulden, globen vnd /weren /ölten | der obgenanten frauwen Ktlnguude, /einer 

35. elichen wirtin, daz /ie ir mit der obgenannten /tat vnd /lo/ze noch /einem tode genczlichen vnd gar 
ge warten wollen noch auswi/unge | seines heuptbrieffes, <len er vnd /ie hetten von meinem herrn von 
Wirczburg vnd von /einem /tiffte, vnd als /ie des auch gehei/zen weren worden mit dem brieffe des 
egenanten | meines herrn von Wirczburg vnd al/o gingen dar die obgenanten Burgemei/tcre, der Rott, /chöpfen 
der stat Gerolczhoffen vnd globten ir iglicher mit der hende der egenanten | frauwen Küngunden vnd 

40.rekten auf mit den vhigern vnd /wuren alle zu den heiligen die/en gelerteu eyil alfo. als wir vn/er 
trüwe geben haben vnd mit Worten vnder/cheiden /in, daz | wir daz getrülichen halten wollen on alles 
geuerde noch lawte vnd au/wi/unge des heuptbrieffes, den mein herr von Cronberg vnd meine fraüw 
Küngunt, /ein eliche wirtin, haben | von mein hern von Wirczburg vnd von dem /tiffte, Al/o bitten 
wir vns got zu helfen vnd die heiligen vnd dornoch gingen dar die andern bürgere gemeinlich arme 

45. vnd riche, | beide thorwarten vnd thürmerc inder obgenanten /tat vnd vorder/tat vnd globten vnd 
/wuren alle vnd y daz virteil be/under maller der mo/ze, als die Bürgermei/tere vnd der Rot geton 
haben, als obge/chriben /tet, on alles geuerde, vnd übir daz obgenante brieff le/en, hulden vnd /weren, 
als obge/chriben /tet, bat vnd hi/ch mich hernoch ge/chriben | offen /chriber die Egenante frauwe Künt- 
gunt vom übir/tein genant, herrn Johan von Cronberg eliche wirtin, ir ein offen in/trument zu machen 

50. vnd zu /rhriben, vnd auch | zu ucr/igeln, mit herrn Wilhelms von Hohen/tein, Techands vnd pfarrers 
zu Gerolczhoffen vnd mit des offt genanten herrn von Cronberg jn/igtln. Vnd wir, die iczund genanten 
Wilhelm | von Hohen/tein, techand. vnd Johan von Cronberg, ritter, obgenanten Bekennen, daz wir 
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yn/er jnfigele wi/zenthchen haben hei/zen hcncken an die offen jn/trument, zu einer |merere knnt/chafft 
aller obge/chriben dinge vnd daz alles i/t gc/chen jndeme jorc, jnder jndiction, jndem monde, an dem 
tage, in der /tunde, zu der zeit vnd an der J tut | als obge/chriben /tet vnd dobei woren die Erbern 
her Wilhelm von Hohenjtein obgenanter, her Peter von Hohen jtein, pfarrer zu Vi/chbach, pfaifen 
Wirczburger bi/chtttma, | Thomas von Swalbach, cdelknecht, vnd Ca/par LubleJ, leihen Menczi/ch bi/cb- 5. 
tum« vnd Johannes Thein, /chulmei/ter etwen zu Gerolczhoffen vnd Wörden zu gezflgen gebeten vnd| 
gehci/chen aller obge/chriben dinge. 

Vnd ich Nicolaus von Githan, ein pfaffc Mer/burger Bi/chtums, 
ein offner vnd gemeiner Jt:hriber von kei/erlicher gewalt, Wanne ich 
ge/ehen vnd gelesen hon den obgenanten offen brieff bei dem hulden, io. 
globen, /weren vnd bei allen obge/chriben dingen mit den obgenanten 
gezogen | gewe/en bin vnd von gehei/ze wegen der obgenanten heim 
Wilhelms von Hohen/lein techand vnd her Johan von Cronberg ire 
beder | jnjigel zu mererer bekentnn/z an daz jn/trument gehenket 
hon, vnd dorvmb /o han ich di/en brieff in Eine forme eine« offen| 15. 
jn/truments gemacht, mit mein /elbs hant ge/chriben vnd mit meinen 
gewönlichen zeichen gezeichent, als ich des gebeten vnd | bei meinen 
ge/woren ampt gehei/chen wart. 



CLXXVHI. Johann, Herr tu Heideck, quitt in dem Grafen Wilhelm, Meinem Schwager, 
3000 Gulden, die dessen Vater, Graf Heinrich, der Gräfin Anna, seiner 
Schwester , zu geben schuldig war. 1409 October 14. 

•Wir Johanns, herre czü Heidecke, veriehen offenlichen mit die/em briefe gein aller|meniclichen, 
das vns der Edel Graue Wilhelm von Hennberg, vn/er /wager, geben | vnd beczalt hat drewtaw/ent 20. 
guidein, die /ein vater /elige, Graue Heinrich, vn/er | /weher vnd er vns /chuldig waren, czägeben czü 
/einer /we/ter, frawen Annen, | vn/er lieben gemeheln, darumb /o /agen wir den obgenanten grafen 
Wilhelm, vn/er« | /wager vnd alle /ein erben für vns vnd alle vn/er erben der obgenanten drewtaw- 
/ent | guklein vnd aller /cheden, der wir genümen haben, gentzlich vnd gar quit, ledig | vnd lozze on 
alles geuerde. 25. 

Czu vrkunde /o i/t vn/er ju/igel gehangen an di/en brief, | der geben i/t nach Cri/ti gebürt 
virtzehenhündert vnd in dem newnden jar an | /ant Bürkharts tag. 



CLXXDL Abt Härtung und das Kloster St. Petersberg tu Erfurt räumt dem Stift tu 
Hersfeld die Wiederlösung einer Korngülte tu Wechmar, des Gerichts tu 
Saltbrücken und des Kirchensattes an beiden Orten ein. 1410 Januar 18. 

Wir von gots gnaden Hartungk apt vnd dy /amenunge gemeynlyche de/z /tyffts uff | /ancte 
Peter/berge zcu Erffortte /ancti benedicti ordens bekennen vnd thun kunth | mit di//em vffen briffe 



CLXXVHI. Austen: in Mass rölblicher Schrift : heideck quitan-x, >'.. in spätrer scbwarser Schrift : L.14Ü9., in die laden 
Henneberg, 10 Zeiten, Aberall breiter Rind, namentlich unten, fette, schöne Schrift mit Schnörkeln, ohne Interpunclion, an 
einem PcrgatnenUlrmfen da» Hcideckische Siegel, grüne* Wach«, «ehr gut erhalten, Wappenschild mit Hemmer über gegitterter 
Rundung, den Schriflrand unterbrechend, Umschrift: }S. iobani». htr in. hiork. 

CLXXIX. Papiernrknnde mit der Ueherschrift : Ott tet rpn reuem der kern ran eanete jteter xen Erfrort and 
mit der Aufschrift: vm ich mit den Hereckuelditchen marechalg kandlunge gehakt kok thrdorfr und ander guter (?) xu 
toten, in der »ckatkull A. Mit einer Urkmde der Grafen von Gleichen Tom Jahr 1479 lusamin enge heftet 
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vor vn/z rnd alle vn/er nachkomen, daz wir geloben | vud reden iu gutlicn truweu dem Erwirdigen 
ingoth herren Hennanne, aptc dez ) /tyffts zcu Her/Felde, /yme Couvente vnd ireu nachkunien widder 
zcu kaufte | zcu gebe» Jolche czwelffe malder gekorn/z zcu Wechmar vnd daz gerickte I ir recht zcu 
Soltczbrugken nach lute vud jnhaldunge ir/z heubt brifts, dan /ye vn/z dar vber vor/igelt gegeben 
5. hau. welche/z jar/z /ye wollen, au alle widder|rede vnd an alle geuerde. de/z /elben brift's abe/chrifft 
Jy hender on behalden | hau jn jrem regi/tro etc. Auch al/z vus dy obgenanten vn/zer hefte zcu 
Her/feit | vor gelinget vnd ewiclich gegebeu hau dye czwen kirche leliene vnd pharre | zcu Wechmar 
vnd zcu Soyltezbrugken vmb de/z willen, daz on dy entlegen Jin | vnd zcu jren frvheyden vnd wirde- 
keyden nicht wol gc/clien können zcu aller | czit, alz de/z weyl noydt were. alz der briffc v/z wi/et, 

lO.dan /ye vn/z dar vber | gegeben hau, wan nu /olcher widder kaufte, al/zo vor ge/ehriben /teht, von 
on ge/e.hidt, | dez wir on nicht wegirn /oln, müden vnd bitten /y vn/z addir vn/er nachkomen j addir 
wer de/z von vn/zers egnanteu clo/ters wegen danne zcu /chigken bette, daz wir | on dy egnanten 
kirchene lehene wider geben, der bete globen vnd reden wyr on jn | guten truwen nicht zcu vor/agen, 
wan wir /(dien vnd wollen, on dy egnanten lehene | willeclich mit allen friheyden. wirdekeyden vnd 

l&.jncorporacioneu wedir geben an alle nrgeli/t | vnd an alle geuerde, vmb /olcher übe fnint/chafft vnd 
globen willen, den /y zcu vn/z | haben, al/zo betten wir vn/er nachkomen vnd Convente dar uff icht 
gewant zcu jncorporireu vnd zcu confirmireu, daz kuutlich were, daz /olden vn/z vn/zer egnanten 
heirn zcu Her/feit, ire nach|komen vnd Jtiftt guttliche wider geben zcu vor an mit der lo/unge der 
gulde zcu | Wechmar vnd de/z gericht.s zcu Soyhezbrugken an alle wider rede. 

20. De/z zcu orckunde | haben wir vor genanter Hartunnk aj)t von vn/z vnd vn/zem nach komen 

vn/zer eptige ! jngefigel au di//en briffe hey//en hengkin, do by wir vorgenanter Convent | vn/zers 
Convents jugc/igel. 

Der do gegeben i/t nach cri/ti gehurt tu/ent viere | huudirt, dar nach jndcme zcenden jare 
feria quinta proxima po/t octaunm epiphanie doniini. 

Datum per coj)iam. 



CLXXX. Heinrich Jungherr, Priester svm Licht enstein, beurkundet, das» der Junker 
Hermann ton Eberstein ein Jahrgedächtniss für einige Herren tom Lichten- 
stein in der Kapelle zum Lichtenstein gestiftet habe. 1410 Mär% 29. 

25. Ich Heinrich Jungher, pri/ter. Gaplan zum Lichten/teiii zu den getzeitcn, Bekenne vor mich 

vnd alle | meyne nachkunien vnd thun kunt mit di/em offiu briefe allen den, die in an/chin, boren 
oder lefin, daz junkber | Hennan von Kbir/tein alle iar gibt dry gute alt IUui/che LiiMiu ongeuerde 
von vir vnd virtzig guldin den | heiigen vnd der phfruude zum Lichtenjtein vnd eyme Caplan da felbs 
mit Julchim vnder/cheit. duz ich egnanter | Heinrich Caplan oder mein nach kumcn, der dan zum 

30. Lichtenjtein i/t, daz ich alle iar begebin Jal Ottin von Lichtenjtein | Jeligen vnd Jeinen vater vnd 
muter be/undeni all? goltfa/tin ich Jelb ander mit eynem pri/ter andechtlich des abundes | mit der 
vigilie vnd des morgen« mit der mejje vnd getniwelich ire feie dar ynne gedenken, ouch /al man | ir 
alle /untage gedenken an der geineyne, So gerede ich obgenanter Heinrich ( aplan vor mich vnd mein 
nach|kUmen, yn truwen zu haldin vnd zu hegen an alles geuerde. als vorge/cbriben Jtet. 

35. Dez zü vrkuude vnd | waren bekenteni/ze hau ich gehetin, die czwene Eibern knechte junk- 

hem Gernolt Tnicb/e/zin vnd junkhem | Han/en vom Lichten ft ein. bede da /elbs ge/e/zin, daz dy irre 



CLXXX. Einer von Eberttetn ttifllet ettlicken rom Lickienstein ein etrige begenqnii bei der Captanti zum Uck- 
tenttein, ttiO., 15 Zeilen, oben «cbmaler, auf beiden Seilen liemlich, unten «ehr breiter Rand, krimpe, kleine Schrift , die 
Linien nicht wie gewöhnlich eingehalten, ohne Inlerpunction, von den beiden Siegeln da* Lichtem leinische erhallen, das andre 
abgerissen, nur der Pergaraeatatrcife« noch anhängend, das vorhandene Siegel bat ein quadrirle* Wappenschild, 2 leer« Quer» 
felder und iwei erhabene gesackte, die Umschrift bin auf den SchluM schwer lesbar. 
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bedir jngejigel vor mich vnd meyne nachkinnen i gehangen han nu dijen offin hrieff. So Bekennen wir 
abgenantin Gernolt Truchjejz vnd Hans vom Lichten/lein j durch fliejziger bete wegin vn/zer vargenantin 
Kaplans zu eyner mern /icherheit , daz wir vnjer bedir jngejigel | gehangen habin an dijen offin brief. 

Der gegebia i/t nach Crijti geburdte vircssehinhundert iar. darnach | in dem czeheniin jare off 
den nehi/tiu Jiinabuiid nach dein heiigen ojtirtage. 5. 



CLXXX1. 



Heinrich Jungher, Priester tut 
Hermann von Oberstein ein 
in der Kapelle 



beurkundet, dass der 
für einige Herrn vom Lichten- 
gestiftet habe. Ebendaselbst. 

Ich Heinrich .lingher. prijter nuczumäl Caphui crani Lichten Jtem Bekenne vor mich (»mit der 
vorhn-gekenden Urkunde bis attf einige kleinr Veränderungen gleichlautend). 



CLXXX11. Graf Wilhelm bekennt, den testen Wettet, Hans und Heinrich von Stein, Ge- 
brüdern, über nei/nthalb hundert Gulden in Gold schuldig tu sein, und 
setzt die Bücktahlungsteit fest, 14/0 Mai /. 

Wir Wilhelm von gots gnaden (traue vnd herre zu HernicnbcTg Bekenn vnd thttn ktlnt geyn aller- 
meuglicfa an dijem offin brieffe für vns vnd alle | vn/re Erben, daz wir den Erbern vejten Wetzein, 
Hans vnd Heinrich vom Steyne gehrüder vnd ulle jren Erben, adir wer dijen brieff ynne had, mit jrimj 10. 
wiDea vnd wort recht vnd mlelichin Jchuldig Jyn vnd gütlich geldea Julien vnd wollen Kundehalb 
hnndeit gflklcu, alle put von golde, genge am Jlatfe | vnd /wer gnüg am gewichte, dy wir jn mit ein- 
ander betaalen Julien vnd wollen, Off dijen nehjten tzuknnfftigen Jant Peters tag, kathedra genaud vnd von] 
den vorgenatiten Nttndehalb hundert gülden Julie wir jn ditz jar y von hundert gülden tzehen gülden 
zü tzinje geben, als vil der Jumme Nündehalb hünde.rt I gülden ijt angeuenle vnd Jal jn den tzinjziö. 
ffttnf vnd achtzig gidden reichen vnd geben Uff Jant Michels tag. der Jchirjl kümpt. vnd Julien jn ir 
houbt gelt | Nündehalb hundert gülden vnd tzinjs betzalen tzwü mile weges vmb Smalkaldfv, jn wilcher 
Jtad ader Jlojze Jy daz neinen wollen, da wir nicht offener Jchede | hin haben angeuerde. Vnd wer 
ez, daz wir obgenanter graue Wilhelm ader vnjer Erben Jümig würden vnd nicht betzalten Uff dy ob- 
genante tagetziit, als vor|geJchribin Jted, Jo haben wir jn vnjer dyner tzwen den obgenanten vom Steyne 20. 
vnd jren erben liplichin trttwen gelobt an dy haut, intzuriden mit ir Jelbes|libe, ir iglichir mit eyme 
knechte vnd tzwen pferdeu ynue ligen, als ynnelegirs recht ijt, tzn Smalkaldeu ader zu Wa- 
Jungrn ader zü Meyningen jn der drier | Jtede ein. ju wilche Stad Jy lün gemand ader gc- 
wijet würden, aljo fange biz dy obgenanten vom Steyne gentzlich vnd gar betzalt wurden angeuerde. 
Würden j auch dy obgenanten vom Steyne nicht betzalt. üff den vorgenanteu Jant petirs tag, acht tage 25. 
vor ader acht tage nach vnd Jicli daz lengir vortzoge, w? daz queme | vnd vnjer yuneleger vud bürgen 



CLXXXI Antten : Zu UchlenMeiu da* leken der Ccpetn, B„ 1410., W Zeilen, nnlen und rechlt breiter, oben und 
ünks stbi.mler Rand, klein« feine, gleirhro**»ige Schrift, «4ne Inlerpuaciion, von den beiden Siegeln fohlt da« LichteiiticMiktch«, 
du de» Truchseta gut erhallen, grüne» Wachs, Wappenschild (2 norixontale Balken) UnMchrin : fftrrt (OmiotU. ^rudiir». 

CLXXXli. Antuen: WecxU vom Mein, vUij C. pmläen iM bexaU, t3»t, 1410, von tpStrer Hand: Graf WiUMm 
Schuldbrief, 35 Zeilen, oben and nnlen mehr, auf den Seilen weniger Hand, in der MitU ein 2 Zoll langer Schnitt, fette, 
iflrirbmlwife, etwat blatte Schrift, Leine Inlerpunctioo, ton den 8 angehängt gewetencn Sief ein itl keim übrig, nur uooh 
von 7 die rergamentrtreifen. 

■«■■•>. Bit*a«M-M<a. Taill IV. 33 
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legen yime ader nicht, Jo /al der tzin/z nach der jar tzal des jars vorfaln /yn vnd wir den reichen 
vnd geben, als Jich daz | gebürt von der obgenanten /umme guldin angeuerde, da tzu haben wir den 
obgenanten vom Steyne vnd jren erben jnriden vnd bürgen ge/atzt vnd /etzen ent/emtglich | vnd vnuor- 
Jchcidentlich, globen vnd reden jn tzü riden vn/er iglichir mit tzwen pferden vnd eyme knechte vnd dy 
5. bürgen ix iglichir mit eyme knechte vnd | pferde zu lei/ten jn der drier Jtede ein , als vor ge/chriben 
/ted, jn offenir wirte hti/er, wo Jie dann hin gemand ader gewi/et wurden, ynne ligen vnd | lei/ten Jul- 
ien, als lange biz wir daz obgenante houbt gelt vnd tzin/ze gcntzlich vnd gar betzalit haben, briffe, 
gelt vnd botenlon, ab der mer darüff ge/ant würde | dan eins angeuerde. Werez nflch Jache, daz man 
nicht halden wolde vnjer obgenante ynnelcgir vnd bürgen in der drier Jtete eyn. wo wir dar nach hin 

10. gemand | ader gewi/et würden von den obgenanten vom Steyne, ader jren erben, ader wer diejen 
hrieff ynne had. mit jrim gütem willen vnd wort, tzwfi mile" wegen | vmb Smalkalden, da Julien wir 
jn riden vnd lei/ten glicher wi/z, als vorge/chriben /tet, jn wilche Jtad ader /lö/z wir gemant ader ge- 
wi/et wurden | angeuerde. Ginge auch der ynneliger ader bürgen eyner, ader mer abe von todes 
wegen, ader füre vom lande, wy das queme, do got lange vor Jie, | Jo Julien vnd wollen wir eyn 

15. glichen guden an dez abgegangen Jtad wider/etzen by viertzehen tagen, wan wir dez vormant wur- 
den vnd als | dicke dez nod ge/ehyt angeuerde vnd argeli/t. Tete wir dez nicht. Jo rotigen Jy dy 
andeni manen ynneligen vnd zuleijten, dy ju denn vnuortzuglich vnd leijten | füllen vnd ynneligen, als 
vorgejehriben Jted, als lange biz wir eyn andeni gejatzt betten angeuerde. Würde auch eyn pferd oder mer 
vorleift. von welchim I ynnelegir ader bürgen daz were, der Jal eyn andern knecht vnd pferd jn dy leijtüne 

20.Jtellen vnd legeu, als dicke des nod gejehit angeuerde, komen auch dy [ herrn icht ubirein, ez were 
geijtlich ader wertlich , daz Jal dy obgenanten nicht bejehedigen an irer betzalunge angeuerde, Jündern 
wir wollen daz halden yn alle f der mafze. als vor von vns ge/chribeii Jted, an argelijl vnd wir ob- 
genante graue Wilhelm vnd vnjer erben wollen vnjer ynnelegir vnd bürgen gutlichin | entlojen von 
dijer bürg/chaft an alle jren Jchaden angeuerde, Jo gerede vnd globe jeh Güntze W T olff vnd Synion 

25. Vrochje jn tzüriden mit vn/er /elbs j libe in alle der ina/ze, als vor ge/chriben Jted, vnd haben daz 
den obgenanten vom Steyne vnd jren erben intrüwen an dy hant gelobt zu halden angeuerde.! 

Vnd haben dez vnjer jngjigel zü bekentuijze vnd tzü merer Jichirheit an di/en offin briff 
gehangen. So gereden wir bürgen gutlichin vnd ent/emptglichin | vnd vnuorjcheidelichin zu leijten, 
als guU' bürgen in alle der nia/ze, als vor gejehriben Jted angeuerde vnd wider rede vnd haben dez 

30. vnjer jngjigel zü | bekentni/ze vnd merer /icherheit gehangen an di/en offin brieff. So Jint ditz dy 
juryder vnd bürgen Cuntze Wolff vnd Symon Vrochjz, dy haben gelobt | yntzüriden vnd tzuhalden mit 
ir Jelbes libe, alz obgejehriben Jted. So Jint ditz dy bürgen Ffriderich von Bybra ritter, Pauwek von 
Herbiljtad, Vlrich von | Bybrn, Üytherich Kyjeling vnd Wacker Wulpfe. 

Gegeben nach crijti geburt \iertzchen hundirt jar vnd darnach in dem tzehenden jar uff 

35.Jancte | Walpurgen tag. 



CLXXXUI. Liese, Hertnid Geebins Wüttee, sagt Graf Wilhelm einer Schuld von 50 Gul- 
den los und ledig. 1410 Mai 30. 

Ich Lyeje, Hertnides Gechin Jelegin eliche wirtin, Bekenne an dijen offin brife für mich vnd 
alle myn erbin, daz ich mit wolbedach|tin müte vnd mit rate myner friindc, mit gutem gewijzin myn 
gnedigen herren herren Wilhelm grafen vnd herren tzu Ilennenberg ledig vnd | lo/z ge/agit habe der 
funfftzig güldin, die myn wirte /elegen vnd mir an dem geldc vnd an des phant/chafft tzü gejtandin 
40. habin, | als vns vorjehribin ijt gewe/t uff den guten Hans Jelegin von Sulcza vnd gelegen Jint in der 



CI.XXXIII. Aiimcb: Gebynn, E. 1410., 10 Zeilen, «chmalcr Rand, der kleinen Urkunde enUprcchend, kleine kräf- 
tige Schrift, PndcU all Inlerpnnclion, von den beiden Siegeln nur da» zweite erhalten, Wappenschild mit einer Leiter l'm- 
»rhnft: fSf ,«»• t t... «rnierf, grüne« Wach«, verkehrt am PergamenUtreifen. 
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Jtad vnd in marcke tzu "Wa/ungen | vud Jage Jine gnade der fuufftzig gtlldin quid, ledig vnd lo/z, al/o 
daz ich adir nymand von myn wegin deheyne anfprache Juln ] vnd woln dar nach haben in deheyne 
wi/e angeuerde. 

Und dez tzü warn bekentni/ze. Jo han ich gebetin Cünrat von Brandauwe myn | brdder vnd 
Han/in von Aldindorff myn /ün yrc beyder jnfigele hengin an difen offin briff für mich, wan ich eygins 5- 
jn/igcl nicht en han. | So wir egnantc Cunrad von Brandauwe vnd Hans von Aldindorff Bekennen, daz 
wir habin vn/er beyder jn/igele gehangin an dijen offen | hrieff von bete wegin der obgenantin Lyejin 
vnfer Jwejter vnd müter. Gebin an dem ne/tin fritage nach /ente vrbans tage nach gotis | geburte 
virtzehinhundert jare dar nach in dem tzehinde jare. 



CLXXX1V. Bernhard von Leiboldes und sein Sohn Daniel vertragen sich mit den Grafen 
Wilhelm und Friedrich. 1410 Juli 6. 

Ich Bernhart vom Leiboldes vnd ich Daniel vom Leiboldes fin fun Bekennen vnd tun kunt offen- 10. 
liehen | geiu aller menlichen , als wir in krigen vnd vehden gewefen fint mit dem hochgebonien furften 
vnd herren hern Wilhelmen vnd hera Friedrichen grauen und herren zu Hennenberg jrem 
lande vnd luten, allen | iren helffern vnd knechten vnd als ich Daniel vom Leiboldes der 
Stat zu Wafungcn gefangner | gewefen bin, alfo bekennen wir für vns. alle vnfer helffer vnd knecht, 
daz wir von deffelben kriges wegen, | wie fich daz dorzwifchen gemacht vnd verlauffen hot biz 15. 
vff diefen hutigen tag mit den obgenanten | vnfern herren vnd den jren, als obgefchriben ftet, grunt- 
lichen vnd genczlichen verfunet vnd verichtet fin | ongeuerde, dorumb fo haben wir obgenante 
Benihart vnd Daniel vom Leiboldes mit guten truwen | gelobt vnd mit vffgereckten fingern zu den 
heiligen gefworn, wider diefelben vnfer herren von Hennenberg, | ir herfchaft. lande vnd lute, ir gefeffen 
man vnd dyner nymenuer zu fin, noch zu tun vnd die weder \ befchedigen füllen noch cnwollen mit 20. 
Worten noch mit wercken, heimlichen noch offenlichen, in keine I wife on alles geuerde. Ez were 
dann, daz vns die obgenanten vnfer herren oder die jren redeliehe rchult fchul|dig wurden, die mohten 
wir fordern vnd füllen vnd wollen vns dorumb an rechte in irem hoffe | vor jren mannen vnd dinern 
guugen lofzen. Ciingc vns dez nit, fo mohten wir dorumb pf enden vnd folten auch mit den pfänden 
pfentlichen geboren on alle/, geuerde. * J * 

Zu vrkunde haben wir obgenante | Beruliart vnd Daniel vom Leiboldes vnfer beder jnfigel 
gehangen an diefen briff, der geben ift am | funtag nach vnfer frauwen tag vifitacionis anno domini 
Mo CCCC« deeimo. 



CLXXXV. Heinz ton Lichtenberg überweist mit seinen Söhnen Hans und Caspar seiner 
Frau Feme auf ire Lebenszeit seine Güter in Ostheim unter Lichtenberg, 
deren Wiederlösung mit 200 Gulden festgestellt wird. 1410 September 30. 

Ich Heincz von Lichtenberg^ Hans vnd Cafpar, inyne Tonne, Bekennen an difim offin | Briffe 
fuer vns vnd alle vnfer erbin, allen den, die in fehen, lefin odir hörn lefin , | das ich Heincz Femen 30. 



CLXXXIV. Aussen: Vertragk LeibcAäe*, rirpkeäe, 78 Xo. 6., ein spätrer Zusats: itcUchenn der her schafft Heunen- 
bergk, i4t0., 17 Zeilen, unten and rechts breiler, ausserdem schmaler Kind, kraue, schöne Schrift, ohne Inlerpnnction, beide 
Siegel »n schmalen Pergamentftreifen gut erhalten, bräunliche« Wach*, eur beiden gleiche Wappenschilder (rwei nach unten 
ger.chtete Flügel?), Umwbrift von a) «hart», »f. Inboler», von b: JSf iDaittrl t »t t Inholbr» t- 

CLXXXV. Auuen: Lichtenberg, mit spätrer liand: tteintx von K rermachtung »einer hau*frau*n 4a* Dorf Ott- 
keim mit alter gerecktigkeit, NW Ar. 6, 27 Zeilen, recbU und unten breiler, sonrt »chmaler Rand, befleckte, stellenweise 
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myner fliehen wlrtin vnd wir obgefchribin Hans vnd Cafpar der egenanten Fernen, vnfer muter, 
gemacht habin vnd machen mit | kraft diez brinV zue irm liebe ir lebennige tage allez, daz wir habin 
czue | Oftheim vnder Lichtenbergk in felde vnd in dorffe, ez Tie vnfer armen luet | hoff vnd hus, agker 
vnd wifin, wonne vnd weide mit namen vnfer, teil an | dem czehende, nicht vs genommen, als das vnfer 
5. eidern vff vns bracht haben, | dar june sal fiezin geruegklichen vnd vnbedrunglichen ir lebeninge tage 
ange|uerde, mit namen ift geret, wer es, das ich obgefchribin Heincz, Hans vnd | Cafpar vnfer gefwifter 
odir erbin dife vorgefchribin guet wiedir habe wollen, | die fulde Tie vns wiedir czue lofin' gebe, vmb 
czwe hvndert guldin, guet am | galde, fwer genungk am gewicht vnd wanne wir jr die gebin, die fal 
fie | an legen nach vnferm rat vnd wiffen, alfo wan ir nvmme were vnd von todis | wegen ab ginge, 

10. fo fühlen fie widir vff vns vnd vnfer erbin fallin angeuerde, | auch ift geredt wordiu, wer ez, daz ich 
obgefchribener Heincz ab ginge an vnfer Beidir liebis erbin, fo mocht Tic die czwe hundert guldin ker 
vnd wende, war Tie wolde angeuerde. 

Des czu bekentnifze vnd warn vrkvndc henge ich obgefchriben | Heincz von Lichtenbergk myen 
eigen jnfigel fuer mich vnd myne vorgefchriben | fonne vnd alle vnfer erbin vndin an difin offin briff, 

15.CZÄ mer flcherheit han | ich Heincz von Lichtenbergk gebetin Wilhelm Markart, Conexen von Grift- 
heim | myne veter. daz fie ir jnfigel habin gehangen ezti myne jnfigel vndin an difin | offin briff, fo 
bekenn ich Wilhelm Markart, Concz von Griftheim, daz wir vnfer | Beidir jnfigel liabin gehangen an 
difin offin briff, durch bet wiln des obge'fchrihin Heincze vnd finer erbin, alfo vns vnd vnfern erbin 
vnfehedelichen. 

20. Geben | nach crifti geburt virezen hundert jar dar nach in dem czehenden jar an | dem fvn- 

tage vor fant michels tag des heiigen erczeugel. 



CLXXXVL Die Rathsmeister und Gemeinde si/ Schmalkalden bekennen, von dem Grafen 
Wilhelm auf neun Jahre mit Steuerfreiheit begnadigt eu sein. Schmal- 
kalden. 1410 October 19. 

Wir die RntiMitei/ter, Rad vnd dy burger gemcinlich, rieh vnd arm, jung vnd alt | der Stat 
Smalkalden Bekeimen offinlirh au di/em briffe vor vns vnd alle vn/er nach|kumen, daz wir von vn/er 
vordürplichen gro/zen /chulde wegen, darynne wir biz her gelegen haben | vnd noch ligen, mit flehücher 

2b. bete gebeten vnd vormant haben den hochgeborn fur/ten vn/ern | üben gnedigen hern hern Wilhelm 
grafen vnd hern tzu Hennenberg, al/o daz Jine gnade vn/ern | getrüwen din/t. den wir der her/chafft 
biz her vnd finen gnaden willeclich getan haben | vnd noch tun Julien vnd mügen vnd vn/er arm fit 
an ge/ehen vnd derkaut hat, hirvmbe vns | /ine gnade bedacht, gefreyt vnd willeclich gegeben hat nun 
gantz jare nehft nach einander | folgende nach da tum di/cs briffs, al/o daz wir vnd vn/er nachkumen 

30. in den /elben benanten jarn | yme oder /in erben keine bete oder /tilre nicht geben, reichen oder von 
vns nemeu /ulleji angeuerde. fdorombe /ullen wir in den benanteu nun jarn gelden, vzrichteu vsd 
bctzaJn alle die Jchult, | die wir. biz her von der /elben /tat wegen uff widerkauff /chuldig /int vnde 
reden daz mit | warheit vnd in guten trfiwen tzu halden vnd vztzurichten, als ferre vns got krafft 
vnde | macht vorlyht. tönernen ms aber Julche vnglückc vnd infefle in den /achen von /terben vnde; 



etwa« verwiaclile Schritt, mit Schnörkeln, an schmalen Pergamentatreifen die drei kleinen Siegel, ziemlich gut ei halten a) Wap- 

Senjcfuld mit einer doppelauke'riormigen Figur, tfmachrift verdorben, braunei Wach* b) W appcnachild mit Her lictrienbergnehea 
oppelankerförmigen Figur, IWbrift: f . . . ilV«"- nurkart . braune« Wach» c) Wappenschild nicht gnt erkenntlich , Uaa- 
«cnruV. f . . runt) uon ftri*J)rim. 



CLUXVL Auaaea: SdkmmUtalien, Mo. i4t». , 20 Zeilen, breiter Rand ri B |*M, kräftige Scbrift, m,. Schnärkel«, 
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totes wegen, von brande der /tat, oder daz wir dernyder legen von va/ern gnädiger berren vnde der) 
/tat wegen, da gut vor Jye, al/o daz Jo trefmeb vnd Jchedelich wer, daz wir des nicht geende | möchten 
angeuerde, wes wir danne tzu der tzit mit vn/ero gnedigeu herren vberquemeu, daz daz | be/te were, 
dar bie Julde ez danne blibe angeuerde. 

Dez ullez tzu vrkönde jo haben wir der /tat | jnuejigel gehangen- au di/en hriff, der geben ijt 5. 
am Juntnge uach /ant gallen tage, anno | douiini miU." C<XC° X.° 



CLXXXVII. Karl von der Kere verkauft den halben Zehnden sw .Xordheim ati Wolfram 
ton Ostheim um 125 Gulden. 1410 November 19. 

. • 

Ich Karl von der Kere, Alhcit, myne eliehe wirtin. Bekennen offenlich au di/em briue für vns 
vnd alle vnjer Erben vnd thün kunt | gein allermentlich , daz wir recht vnd redelichen verkauft! vnde 
czukaufle geben haben "Wolframon von OJtheim, Laurencien Jincm Jüue vnde | Elljen, des ynczuut ge- 
nanten Lautenden elicheu wirtin, vnde allen iren Erben vnjern teil halb des czehendls, den wir habeu 10. 
czu Northeim | vor der Rone, mit namen virtzig maldcr getreidis, halb korn vnd halb habern, vmb 
hundert guldin vnde fünf vnde tzwentzig guldin, | gut am golde, «eng am Jlage, (wer gnuk am ge- 
wichte, der wir gruntlich von in beezalt jin vnde jfv furhaz in vnjern nütz gewant haben | ongeuerde 
vnde wenn Jy dejjelben czehendis halb, mit namen virtzig malder getreidis, halb korn vnd halb 
habem, ander/wo vnuerjetzt. vnuerkojmert vnde vnuerkaufft vnde on allerley aufbräche vnde ab Jache 15. 
wer, daz der JelbteU des jucznnt genanten czeheuden irgent anjpruch würde, | wy oder von wem daz 
were, daj Jolteii wir abnemen vnde abthün on der vorgeturnten keuffer vnde im erben Jchaden, wo 
mau recht geben | vnd nemen wolde nach deine laut Jiten on allerley wider rede ongeuerde vnde 
ewjzern vns dejjelben teil czehendis in geinwertigeit | diez briues vnde antwurten jn den czu on allen 
intrag vnde ongeuerde, doch haben vns vnde vnjern erben die obgenanten keuffer vnde | ire Erben 20. 
ein Juuderlich günjt getan , daz wir mugen widerkeuffen den obgenauteu teil vujers obgenanten czeheudis, 
welches jars wir | wollen oder mngeu, awjzgcnümen diez nehjt czukunftige jar nach datum diez briuea 
ongeuerde, doniuch Weichs iars oder tagis wir | wollen ye vmb hundert guldin vnde fünf vnde 
czwentzig guldin gut am gokle, geug am Jlage, Jwer gnuk am gewichte, aljo daz ) der widerkauff ye 
gejelicen Jal, welchs jars daz ijt, ye vor Jaut Burgbarts tage ongeuerde, vnde wenn der widerkauff 2fc 
aljo gejehee vude | wir jn dye obgeuaute Jumme guldin beezalt hetteu, Jo Jolten Jy vus den /einen 
teü des obgenanten czehendis ledig vnde lojz Jagen | vnde vns den wider la/zen volgeu on jntrag vnde 
ongeuerde. Wer auch, daz der widerkauff nicht gejehee. welchs jars daz were, ye uor Jaut Burg- 
harten tage, als vor gejehriben Jteet, Jo wereen die obgenanten virtzig malter getreid daz Jelb iar 
vorfalleu on | juüag vnde ongeuerde. 30. 

Des alliz czu Bechentni/z han ich obgenanter Karl myue jnjigil gebangen an dijeiu brieff, 
auch Bechenne | ich Albrecht von der Kere vnde Burgez Sleczinrode, daz wir do by gewejt Jin vnde 
haben daz gejehen vnde gehört, des zu Becheutnijz luin ich obgenauter Albrecht myne jujigil auch 
gehangen an dijen brieff. 

Der Gegeben ijt am inyttwoehen auff Jant Ehjzbethen | tag nach Crijt gebwrt virezenhundert 35. 
iar vnde dornach jn deme czeheuden iar. 



CI.XXXVM Auiwd: Ktmfkritu de* **ki*de* zu \ortheim vor der Roma, 8., M/0. S„ 21 Zeilen, abernll breiter 
Band, kUrt, hubeebe Schuf», ohne Inlerauncliita, mit SVhnurkelu, «ehr uorlicasr Uiliale, ein Schnitt in der Urkunde, Ton den 
beiden Sanftln k4 nur de« de« Albrtckt von der Ken erhaben, Wippcn*cbild (Kehrfuw) und Umschrift: . . ALBRBCHT. 
VON . . ein Stuck de* Rande* abgebrochen, bräunliche* Wachs. 

r*u it. 34 
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CLXXXVflI. Das Capitel des Egidienstifts w Schmalkalden vererbt ein Haus mit Gar- 
ten vor dem Stillerthor daselbst. 1411 Januar 17. 

Wir Johan Lotht, Dechand, Hcnnff Brunyng, Schulmeifter, Conradus Keiner, Sangmeister, vnd 
mit vns daz gancz Capitel ■ des ftifts | fent Egidien czü Smalkalden Bekennen ofiinlichen an difem 
briffe vor vns vnnd alle vnfre nachkumen, daz wir mit wolbedachtem mute | entfament vnnd mit gudem 
voiTate gelalzin haben vnnd vorlafzen czü rechtem erbe vnfer vnnd vnfers ftiflts hü/ vnd hofreid, garten 

5. vnd | waz darczü gehört, als daz der ftifft von aldir herbracht, daz da gelegen Ist vor dem ftilleitor, daz 
uff eyncr fyten ftofzet uff vnfers geneidigen hern von | Hennenberg hoff vnnd garten, uff dy andirfyt 
ftofzt uff Alheid Weukheymcrn gefefz, Hennan Sturlin, Katherin, finer elichen wirtinne, Conczen, inne| 
föne vnnd iren erben, dy daz buwen vnnd befzirn Jbln vnnd nicht ergem vnnd vns vnnd vnfern allen 
nachkumen da von czü cziufe geben | foln eweklichen alle iar uff fent michels tag dryttehalb phund 

10. wafzis, gudis nuwen wafzis wol gewygen, daz man vor dem facrament I uff dem ftifft czü dryn cziiten 
borncn fal vnnd auch alle iar eweklichen eyni iglichen dechand des ftiffts uff dy faftnacht czwy huner| 
vnnd wan fie vns folche c/infe uff eyn igliche cziit nicht gutlichen geben, fo mögen vnnd foln dy vnfern 
uff dem genanten huf vnnd | garten ader hoffreid phenden an alle ire widirrede. 

Dez allez czü bekentniffe vnnd ganezir fichereid han wir czü iner vrkunde vnfers ] Stiffts in- 

lo.Jigel an difen briff gehangen. Datum anno domini M° CCCC 0 vndeeimo in die saneti Anthonii. 



CLXXXIX. Karl ron der Kere verkauft den Gebrüdern Fritz md Hertnid von Stein 
seinen Theil am Zehnten zu \ordheim ror der Rhön um 135 Gulden in 
Gold. NU Mär* 5. 

Ich Carl von der Kere, Alheit, myne «liehe wirtlün, Bekennen offmlich mit di/em [offen | briue 
tür vns vnde alle vnfer | erben vndc thün kflnt oftinbar gein allermentlich . daz wir recht vndc rede- 
lichcn [vorka|ufft vnde tzn kauffen geben I habenden vesten knechten Fritzen vnde Hcrtniden vom Steyne 
gebrudern vnd allen iren Erben vn/em teil an deme cze|henden czu Northeim vor der Küne, den wir 

20. noch haben vnuer/etzt über Wolframen von O/thevm. mit namen virtzi«r inalter | getreidis von ein malter 
korn vndc habern vnde haben in den jWbcn jntzunt genanten teil des czehendis zukauffe geben mit| 
allen /inen czugehörenden, nicht aw/zgenonien . als er an vns chümen i/t. vnde wir den jnne gehabt 
haben bi/z auff di/e cziit | vmb hundert guldin vndc fünfe vnde dri/zig guldin. gut am gokle, genge 
am /läge, /wer gemik am gewichte, der wir gruntlich ', von in betzalt /in vnde /y furbaz in vn/em 

2b. be/ten nütz gewantt vnde gekart haben ongeuerde vnde wen /y def/elben teil vn/ers czehendis mit /iner 
czugehorttnge anderjwo vnuer/etzt. vnuerkommert vnde vnuerkanfft vnde on allerley anbräche ongeuerde, 
doch fo | haben vns vnde vn/ern Erben dy obgenanten keuffer vnde ir erben ein /flnderliche gun/t 
vnde frunt/ehafft gethan, daz wir mügen i'widerkenffen « l«-n egenanten teil des obgenanten tzchendis 
mit /iner tzugehovunge. Weichs iars wir wollen oder mügen ongeuerde, | ye vmb hundert guldin vnde 

.30. fünf vndc dri//ig guldin gut am golde, genge am /läge, Jfwerc genuk am gewichte, al/o daz der wider} 
kauff ye ge/chee auff /ant peters tag cathedra genant oder virtzen tage dauor ongeuenle vnde wann 
wir den widerkauff | al/o gethan vnde in ir obgenant kaufgelt gentzlich betzalt betten. Jn /ölten /> vns 



CI.XXXVIII Au«eo : ror dem StiUer Tkore ein *ö*z, 1411. Schmalkalden, Mo. *., kleine, slreirenarlige Urkunde, 
11 Zeilen, schmaler Rind, kleine ausammengedrfngte, wenig schöne Schrift, ohne Inlerpunction, du CapitcUiegel noch anhan- 
gend, mit elwas geachmolicner, verbogener ObcrflJche, daher wenig erkenntlich. 

CLXXXIX. Aussen; Kere Uli. Vtrtntvtmg xwitcken Kerhe tm* hertnitke vom Steht; Xo. 8., 20 Zeile«, aberall 
»reiler Rand, starke eckige Schrift, ohne Interpnnctio», an einem schmalen Pcrgamentelreifen da* Siegel halb erhalle«: Wap- 
penschild (Flügel) ond: t&t tf. DER. KER. Die Urkunde hat zwei Einschnitte, ausserdem oben einen Einriß, 

wodurch einige «orte vernichtet sind. 
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den obgenanten teil vnfers czehendis mit /iner | czugehorüngc widder la/zcn volgen on wider rede, un 
intrag vnde ongeuerde. Were auch, daz der obgenant teil des obgenanten | czehenden mit /iner czu- 
gebnrnnge irgent an/pruche wurde, wo oder von wem daz wer, daz /ölten wir abthün vnde abneinen 
on | der obgenanten keuffer vnde ir Erben /chaden, wo BMn recht gebe vnd neme nach deme laut 
Jiiten, als dick des not. wirt, | on argli/t vnde ongeuerde des vnde aller vorgefchribener Jache vnde 5. 



Czn Bekentni/z vnde warem urkünde hau ich | obgenanter Carl von der Kere inyne jnjigel 
gehangen an di/en brieff, der Gegeben i/t am fritage nehj't vor dem J'untage, als | man /ingt remi- 
nijcere in der va/ten nach gotis gebwrt virtzenhundert iar vnde darnach in dem eilfften iar. 



CXC. Graf Wilhelm stellt dem Bürger Betz Bt/nner zu Schmalkalden und dessen Ehe- 
frau Grete eine Schuldverschreibung über 120 rheinische Gulden aus, su 
deren Abtragung Ditiel Fribot und Conrad Zigeler . Hentmeister zu Schmal- 
kalden und Wasungen, sich mitverbürgen. 1411 Juni 2. 

Wir Wilhelm von got« gnaden Graue vnd herre czu Hennenberg Bekennen vnd thun kündio. 
mit di/cm offen brieffe vor vus vnd alle vn/ere Erben | allen den. die jn jehin. hören oddir le/en, daz 
wir rechtir, redelichir /chuld /chüldig Jyn Betzen Rynnern, Bürgen czu Suialkaldcn, Grethin, /hier 
Elichen wirthin, | vnd allen iren Erben oddir wer di/en brieff mit inne guten willen, wi/zin vnd worte 
küntlichen jnne had, hundert gülden vnd ezwenezig gülden gute wichjtige Kiui/chc gülden, die gereden 
wir yn gütlich czubeczaln off den ue/ten Sent Mertins tag nach gifft di/is briehis in der Stad Smal- ib. 
kahlen von vn/ern | Renthen vml notbeten, die vns gefallen /oln off die vorgeminte tagezyt jn dem 
gerichte vmb die benantc Stad Smalkaldeu. daz darezu gehöret , /ie fürbaz nyrgen | czuwi/en ju dhein- 
wies an geverde vnd da vör haben wir gebeten vnd gehei/zin Diczilu Friboten vnd Cunrad Czigeler, 
beide vnjere Rentmei/tere czu Smalkalden | vnd czu Wa/üngen, daz /ie durch vn/re bete vnd gehei/zis 
willen dem vorgenanten Beczeu Rynnern Upiich mit iren lienden jn Jin hand geredt, vnd globt haben 20. 
jn | guten trüwen Grethin, finer elichen wirthin, vnd allen iren erben oddir wer di/en brieff jnne hette, 
alz vorbe/chriben /ted, daz von vn/em wegen u/zczurichten vnd | czubeczaln, dez wir irzundgenantc 
Diczil vnd Cunrad, nuczümal Rentmei/tere, bekennen, daz wir daz gethan haben durch bete vnd ge- 
hei/zis wegen vn/ers gnedigen | hemm Grauen Wilhelms vorgenanten von den renthen vnd notbeten, alz 
vorge/chribcu /ted an geuerde. Tethin wir dez nicht , Jo gereden vnd globen wir vorgenanten | Diczil 2i. 
vnd Cunrad. rentmei/tere, bie den vorgenanten hantglubden dem egnanten Beczen Rynner, Grethin, 
Jiner wirthin vnd allen iren erbin oddir wer di/en brieff | jnne hette, alz vorbe/chriben /ted, vn/ere 
iglichir ein pherd /enden vnd /teilen czulei/ten jn ir eigen herbirge oddir in eins andern offen Wirts 
herbirge gein Snialkalklen, wo wir dann von jn hin gemant würden oddir czwo teile wegis darvmb, 
abc die czu Sinaikahlen nymandes halde weide, mit der er/ten manunge dheiner (/ich off den andern 30. 
nicht czuuorczihin an dheinwies an geverde. als jnlegirs recht vnd gewonheid i/t. vnd nicht dani/z als 
lange, biz dem egnanten Beczen | Rynner, Grethin, /iner elichen wirthin vnd allen iren erbin oddir wer 
di/en brieff jnnehette, als vor gc/chriben /ted, die vorgnante /umme gülden genczlich vnd gar | gericht 
vnd beczalt weren off die benante tagezyt vnd wann ein phert vorezert würde, daz /olden f\c vor 



CXC. Auwen : Dien» tiadt dl« briff *o die Rynner »»»er gnedigen hertehaft rm Hennberg des »ernten rertrage- 
hnlb to man mit jn ubyrkomen M haben müssen ubir gebin jm vir vnd techezigitten jare., mit «pilrer Hand: SchuUbrief 
rbir 1' xx f.. I4lt., 38 Zeilen, recht« wenig, tonnt breiter Band, kleine fe»te Schrift, ohne Inlerponction, »on den 5 unprüng- 
lich angehängten Siegeln und nur i erhallen, alte in grünem Wach« a) w »ppemchild : swei Schlingen, eine geschloune und 
eine offne, daneben zwei Bl uiiifn» Umschrift s ^ 8 \ äDiril. fttpot. b) ^ eppeiMcbild init einer Stute und tur Seite zwei Stern- 



artikel. 
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keuffe an vn/rc Widerrede, So /ölden vnd wolden wir | ein anders wider dar /teilen czulei/ten, alz vör 
vnd alz dicke dez not ge/chiet an geverde. Auch wer cz. daz der vorgenante Diczü oddir Cunrad 
einer abcginge von | tods wegin oddir wie duz queme, J'o Jal der ander von/tont, alz er dez gemant 
wirt. in allir nm/ze lei/te, alz vor be/chriben /ted, als lange biz ein ander alz | guter an dez abge- 
5. gangen /tad ge/aezt wirt an jntrag, an geverde, Auch jeezin wir jn da vör czubürgen ent/emetlichen 
vn/re libin getriiwin Wackern Wölphen vnd | Ffriczen Meyern al/o be/cheidenlich. wer ez, daz dem 
vorgenanten Beczeu Kynnem. Grethin, Jlner wirthin, vnd iren erben oddir wer di/en brieff jnnehette, 
alz | vorbe/chriben /ted, die vurge/cliriben Jumme gülden nicht beczalt würden off die genante tagezyt 
vnd auch Ditterich vnd Cunrad, vn/rc Kentmeijtre, ir hantglübdc [ nicht cnhilden, wenn daiiu vu/re. 

10. iczundgeminten bürgen von jn mit boten, mit brieffen oddir vndir aügen gemaut würden, die Jolden 
vnuorczogentlichcn vnd ent/e metlicheii ir iglichir eynen knecht vnd ein phert /enden, /teilen vnd legen 
czu- lei/ten ju ir herbirge oddir ju eins andern offen wirts herbirge gein Sinalkalden addir | czwo mile 
wegis darvmb, abe der czu Smalkalden nicht gehalden weiden werde, wo /ie dann von jn hingcinant 
würden vnd nicht v/zfarn, alz lange biz jn die | vor be/chriben Jumme gülden genczlich beczalt würde vnd darezu 

15. alle botinlon, brieffgeld. atczuiige vnd leijtgehl, abe daz daruff gethan wer, an geuerde. Ginge auch 
vn/er | bürgen einer abe, wie daz queme. So Joln V7id woln wir jn einen andern glichguteu bürgen 
widerreteze in den ne/ten vierezehintagen darnach , So wir dez gemant werden | oddir der ander bürge 
Jal da vör lei/te. als lange, biz daz ge/chiet güchirwi/c, alz vor gefchriben Jted vnd als dicke dez not 
ge/chee an geverde. Ginge auch der leisten de knechte oddir pherde eins, abe in der lei/tunge Jtürbe, 

20. vorturbe oddir vorezerte fich, wie daz queme, Weichs bürgen daz gewe/t wer, der /olde von Jtadan 
ein | anders wider dar/teilen vnd legen czulei/ten, alz vör vnd alz dicke dez not ge/chiet an geverde. 
Auch en/ollen /ich die vorguanteu Diczil vnd Cunrad. Kentmei/terc, VVackir | Wölphe vnd Ffriczc Meyer 
nicht /chüczen nach Jchuren mit keynem heru din/t. bete noch gebot oddir mit keyn gewnlt, ffryheid 
noch geleid der herren oddir Jteten, oddir | mit gerichten geiftlich oddir werltuch nach mit keinen 

•>5./aehen. die man erdeng mag, die vns gefrflme vnd dem vorgenanten Betzen Rynner, Grethin, finer 
wirthin, vnd iren | erben oddir wer dijfun brieff jnne bette, als vorge/chriben Jtet, ge/chade möchten 
an geverde. Vnd wir obgenanter Wilhelm Graue vnd herrc czu Hennenberg, gereden vor vns vnd| 
vn/re erbin, die vorgenanten Dieziln vnd Cünrad. vn/re rentmei/tre, dez vorgenanten hantglübdes vnd 
die egnanten Wackern Wölphen vnd Ffriczen Meyern. vn/re bürgen, von difir | bürg/chatft gütlich czu 

30.entlö/en an allen iren /chaden an geverde. 

Vnd dez czu Urkunde liaben wir vn/er jn/igil vor vns vnd alle vn/er erben gehangen an di/en 
offen | brief. Vnd wir vorgenanten DiczU Fribot vnd Cunrad Czigeler, rentmei/tere, Bekennen dez vor- 
gnanten hantglübdez vud wir egminteu Wackir Wölphe vnd Ffricze Meyer, bürgen, | bekennen di/ir 
burg/chafft vnd reden vnd globen alle vier gütlich czulei/ten vnd czu halden alle vorbc/chriben Jtöcke 
30. vnd artike] au geverde vnd de/, czu bekenntni/ze | haben wir vn/er iglicher Jin eigen jujlgil gehangen 
an di/en offen brieff czu vn/ers gnedigen herren Granen Wilhelms herren czu Hennenberg vorgenau- 
ten jn/igil. 

Gebin nach Cri/ti gebärt vieri-zehinhundert jare darnach jn dem eyltften jare am nehjten 
din/tage nach dem heyligen plünjztagc. 
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CXCI. Johann Loth, Der an des Egidienstifts zu Schmalkalden, beurkundet, dtus er mit 
dem datigen Capitel wegen einer die Vogtei der 4 Stiftsdörfer be- 
treffenden Irrung durch Johann Steinmets, Provincial des Wilhebniterordens 
und Prior zu Wasungen, Conrad Heiendorf, Pfarrer tu Schmalkalden, und 
Johann Heupt, Frühmessner zu Meiningen, vertragen sei. 14 lt. Juni 3. 

Ich Johann Loth, Techand dos Stiftis /ende Egidien tzu Smalkaldcn, Bekenne an di/im offin 
brife allermenlich . als ich mir | in myner oonfirmacion der Techenie be/undern behalden hatte vmme 
die fotye der vier dorffer des egenantin /tiftis vnd convents | die halben wi/en gelegin in deine felde 
ober Afpach, als nun capitel bruder moynten. das vormals kein Techand in Jyner | confinnacien be- 
halden habe, dar vmme wir tzwitrachtig warn worden, haben tzwufchin vns getedingit uff beyde Jiten| 5. 
mit vn/ir beider partye willen vnd wi//ent der wirdige gei/tliche herre her Johans Steinmetze, prouin- 
cial der prouincie | /ende Wilhelmis orden induczinlanden vnd prior tzu Wasungen, her Cunrad 
Heyendorff, tzu di/er czit pherrer tzu Smalkaldcn | vnd her Johans Heupt, frumesser tzu Meyningen, 
das ich der /elben vorgenanrin tzweier artikel von der Renanten myner | confirmacien wegin wider myn 
capitel bruder mich nicht behelflin adir gebruthin /al an geuerde. 10. 

l>es tzu warem bokcnt|nis gebe ich di/in offin briff vor/igelt mit der megcnantin myner 
Techonie anhangedem jn/igil vnd jch bmder Johans | prior. Cunrad Heyendorff vnnd Johans Heupt, 
vorgenante bekennen, das wir eintrechtlich getedingit haben, als vorge/chribcn | Jtet, vnd han des vmme 
bete willen der obgonantin beyder partye vn/er jn/igel auch an di/en brief han gehangen, tzu bekentnis des 
ich ege/chribnor Johans Heupt tzu dijimmal gebräche. Nach Cri/tus geburde virtzehinhundert jar in 15. 
dem eylftin jare an dem j Soiitage, als man Jinget in der hoiligin kirchen jnuocauit. 



CXC1I. Graf Hermann zu Orlamünde, Domherr und Dechant zu Würzburg, thut als 
llofrirhter des Stifts Würzburg einen Schiedspruch zwischen dem Grafen 
Wilhelm und dem Bischof Johannes zu Würzburg über die Lehen des 
Schlosses Dornburg zu Gunsten des erstem. 1411 Juni 23. 

Wir Herman. graue von Orlamund, tumhre an eins dechants Jtat des Stifftes zu Wirtzpurg, 
thun kunt allen leuten mit die/ein briefe, | daz wir zu gerichte ge/e//en /ein in dem Sale zu Wirtzburg 
mit des egenanten Stifftes freyen vnd mannen, der genug was, au den auch | den hochwirdigen fur/ten 
vn/erm gencdigcn hemm horn Johann/en, lii/chuff tzu Wirtzpurg, von /inem vnd de//elben /ines Stifftes 20. 
wegen | vff eine, vnd den hochgehoroen heni Wilhelmen graffen vnd herren zu Hennenberg uff die 
andern /yten wol beuugte, in dem jare, | als man zalte nach Cri/ti geburte viertzehenhundert vnd 
darnach in dem Eylrl'tcn jare am din/tag /ant Johans abende zu Sünwendcn | vnd do leytc für mit 
fur/prechen der egeuante Graue Wilhelm von Hennenberg, daz yme vormals zweite vnd uff heute der 
dritte vnd letzte | tag zum Reihten ge/etzt vnd be/cheiden weren von des Slo//es Dornburg vnd /einer25. 



CXCI. Aussen: iMngenwUen eher Atpmek gelegen, Rener«* itomini decani 1/ith, Uli, \o. /., 13 Zeilen, breiter 
Rand, auf der rechten Seite »ehr bcscbmuut und verseht tutipft, so data da« Ende der Zeile* halb verwischt tat, mittlere, feste, 
gleit hni**»ige Schrift, ohne Internunctinn, \on den 3 Siegeln, die angehängt waren, nur nuch 2 erhalten: a) ein Heiliger un- 
ter einem Baldachin mit dem krummutab auf der einen, mit einem Hund und Zweig auf der andern Seite, Umschrift : 
COXLEXTVS .... SMALKALUKX, braunes Wachs b) St. Georg mit dem Drachen, nur halb erkenntlich, ebenso die Cm- 
schritt nicht deutlich, bräunliche» Wach». 

CXCat. A<m*ii: Katzenelnbogen, 8., 1411, mit »pnJrer Schrift: VrtelU briefr ror Heisenberg contra Hlrtxlmrg 
im* Schlot« Dornburg betreüend, 27 Zeilen, «ehr breiter Rand, starke, gleichnamige, klare Schrift, der Initiale schön geieich- 
Det, Kommata als Inlerpnnction , an langsrhmalen Pergamenletreifen da» braunwachuge Siegel, Wappen verwischt und eben 
»o ein Tbeil de» Randes, Umschrift : .... man . . . orlraun» . . . Krey»ig Beitr. a. S. Hut. Hl, »761 

lrkM«..Hck Ta.il IV. 35 
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zugehorunge wegen gein dem egenanten vn/erm gnedigen | herren von Wirtzburg vnd Jinem Süffle, daz 
der Edel Johann Graue zu Katzenelbogcn von dem egeuanten vn/crin herren vnd .feinem Stiffte | meyte 
zu lehen zu haben vnd daz doch von ymc vnd /iner herjchaift zu Hennenberg zu lelien ginge, des 
er gute kuntjchafft hette, vnd I bäte yme zu fragen, ob mau dieselben /ine kuut/chafft icht muglichen 
5. verhörte vnd daz dann darnach ge/chee. daz recht, werc, daruff j der egenante vn/er gnediger herre 
von Wirtzpurg von /einen vnd /ines Stifftes wegen mit fur/prechen antworte, wie wol er daz vertziehen| 
mochte vou friiheid wegen /eines Stifftes vnd er ver/chribeu were in /olicher ma/ze, daz er dem ege- 
nannten vou Hennenberg, als nudem ; /inen Grauen, herren, llittern vnd knechten, des itzund nicht 
vertzichen /olte oder wolte, daz das egenante Slu/s Dornburg mit /iner | tzugehorungen von yme 

10. vnd /inem Stiffte zu lehen ginge, daz er auch dem egenanten Johann Grauen zu Katzenelbogen ver- 
liehen hette, | als das auch /ine eidern von /inen furfarn Bi/choffen /eligen zu lehen empfangen hetteu 
vnd als das an Jlnen lehenbuchern ge/chriben | /tunde bey Sechs vnd Sybentzig jaren , vnd die ege- 
nauteu von Katzenelbogen hetteu das von dein Stiffte al/o gerüwelicheu yune gehabt | vnd herbracht 
vnd hoffte er vnd der egenante /in Stifft /olt al/o by der eigent/chafft bliben vnd tzuge /ich des an 

15. /in vnd /ins Stifftes kunt'/chafft vnd lehenbucher. dorumbe fragten wir nach beyder parthy furleguug 
vnd antworte die vorge/chitbeti fryen vnd manne. | die am rechten /a//eu, was fie recht deuchte, die 
teylten eymutticlichen uff yre eyde, daz man beyder parthy kunt/chafft muglichen | verhören vnd 
daruinbe "ge/cheen /olte, das recht wer, vnd als nü beyder parthy kiuit/cliafft verhöret vnd ver/tanden 
wart von | worte zuworte, da baten Jie jn aber beider/yt ire für/prechen zu fragen, welche parthy" 

20. vnter jn die beffer kunt/chafft hette vnd | wie es daruinbe be/tecn /olte, darumbe fragten wir aber 
die am rechten /a/zen, was /ie recht dachte, die teylten aber eymutiglichen, j das des egenanten Graueu 
Wilhelms kunt/chafft vil eider vnd be//cr were, dann des egenanten vn/ers gnedigen herren, vnd er 
/olte der auch | muglichen genie/zen vnd wart auch erteylet, daz der egenante vn/er gnediger herre 
von Wirczpurg vnd /in Stiffte muglichen dauon I band abetun vnd den egenanten von Heunenberg 

25. vnd /in her/chafft daran vngeenget vnd vngeirret la/zen /olte vnd man /olte auch | daz muglichen be- 
/chriben vnd brieffe vnd vrkunde darüber geben. 

Vnd des zu vrkunde gebeu wir di/en briff,- al/o mit vrteile i vcr/igelt mit vnferm anhangen- 
dem jn/igel. Der geben i/t in dem jare vnd an dem tage, als obge/chriben /tet. 



CXCIII. Hilter Johann ton Cronberg und seine Hausfrau Kunigunde beurkunden , dass 
ihnen Graf Wilhelm das halbe Schloss Uainberg für 4000 Gulden rheinisch 
unter dem Vorbehalte der Wiederlösung verkauft habe. 14 tl August 31. 

Ich Johan von Cronberg. Rittir, frauwe Kunegttml, myn Kliche hew/frauwe, vnd alle vn/ir erbin 
'M. Bekennen mit di/em offen briefc | gein allir mcnlichin. Als der hochgeboni fur/te vnd herre herre 
Wilhelm Graue vnd herre zu Hennenber« vn/ir libir gnedigir herre '; vns vorkauft had Meyenberg. das 
Slo/z halb mit alle /iner halbin zühorünge, als das der brief bo/agt, den wir darubir von jm | habin, 
für vyr tu/ent Hyni/chir gülden an golde gut vnd angewichte /wer gnüg. Nü habin wir ange/ehen 
/ulche gnade vnd | fnintlichin willin , den er vns in note dicke ertzeiget had vnd in künftigen tziten 
3r>.wol gethün mag, vnd habin jm widervmb | /ullche fruut/chaft getan vnd thuti jm auch die in craft 
di/is briefes, das er das obgenaute halbe Jlo/z Meienberg mit /iner halbin | zügehorunge ewiglichin 
widir keuffen /al vnd mag, welchis iars er mag addir wil vnd wenne er den widirkauf al/o tluln | wil, 



CXCIII. Auwen : Meienberg, .f\. 1411, Xo. 13 Zeilen, breiler Rand, kleine feste Schrift, ohne Inlerpunrlion, ■ 
und u uicht immer <charf geschieden, an zwei kurz-icbinalen PergsmcnUIrcifen die beiden gut erhaltenen Siegel, beide in 
grünem Wachf, (cbön gearbeitet a ) \\ appen*child mit prächtiger Helmrier, mit Bogen, die in den Rand übergreifen, Umitchriit: 
tahann. it. cronfabtr«. b^ eine Krau, in der rechten Hand da« cronenbergi*che, in der linken ein Mappen mit dem Löwen, 
Umichrift: konrgunb. sc. Cronenberg. 
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Jo Jal er daz widir keuffe vmb twei tujent gülden der obgejehriben werünge, vmb vns addir wer dijen 
brief jnnc nett | mit viijime guten willin vnd wijjen, vnd Juliin nach wollin daryn nit trüge, noch in 
hohir dringe mit Worten, werken, gei/tliehin | noch werltlichin addir nymand von vn/ir wegen, Jundern 
jn yn /in Slojz mit /hier zuhorunge, als obgejehribin Jtet, getruwlichin , | fruntlich vnd gutlichin widir 
koiue la/Je on allegeuerde vnd die betzalunge des widirkaufes Jal ge/chec zü Mcienberg addir \ zü 5. 
Swinfurt, wo vns das eben ijt angeuerde. 

Des zü warem vrknnde habin wir vnfir bede jnjigil an di/en offen brief gehangen. | Der geben 
i/t nach cri/te geburt virtzehenhundirt jar vnd darnach in dem Eylften jarc des ne/ten mantages vor 
Kfsidii confe//oris. 



CXC1V. Graf Wilhelm bestätigt, dass seine Mutter, Gräfin Mechthild, Markgräfin ton 
Baden, 15 Gulden Jahreszinsen um anderthalbhundert Gulden vom Kloster 
Yessra gekauft habe zur Erhaltung eines in der Burgkapelle zu Schleu- 
singen gestifteten Altars; auch trifft ei- Bestimmungen über das Altar lehn 
und über die Zinszahlung. 1411 September lt. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden (Iraue vnd herrc zu Hennenberg Bekennen au die/cm offen 10. 
briefe. Als die hochgeborne fur/tiune vn/re liebe | milter Mechthilt, Marggratinne von Baden, (jrefinne 
vnd fräuwe zü Hennenberg. gekaUfft hat fünfftzchin gülden jerlicher tzin/e vmbo ( auderthalp hundert 
gülden uff vn/enne Clo/ter zü Ve/zer zü eynem altare, gelegen zü Sltt/üngen yn der Cappellen yn vnjer 
bürge, den fl« | von nüwe ge/tifft vnde gepHanzet hat vnd gewyet i/t yn Ere der heiligen driueltikeyt, 
die /elben fünffezehen gülden geldes vn/er vorgenanten | lieben müter Capplän volgen /ollen, wo 15. 
/ie denn« wonende were, vnde dem Capplän, dem /ie den Altare gelihen bette, der da bey auch 
bleyben | /olte /eine lebetage nach yrem tode ongeuerde. Damach heilen wir oder vn/er erben inüge 
vnde macht, den altare zu lihen eynem pri/ter oder | eynem, der yn eynem jare pri/ter werden mochte, 
der /olde wochinlichin drey me//e halten obe dem /elben altare yii vn/er egenanteu Cappellen, | got zu 
lobe, der obgenanten vn/er lieben mifter, vns, vn/ern vorfam vnd nachkomen zü eynem heyle vnd 20. 
tro/te vnde die die vorgenanten fünffezehin | gülden zin/es /ollen jerlichen geuallen uff /aut Walpürgen 
tage one verzüg, wenne /ie des /ttmig würden vnd nicht bezalten die fünffzehen | gülden zin/es jer- 
lichen üff Jant Walpurgen tage, Jo haben Jie mit vn/erme wi/zen, willen vnd worte dem Capplän yn 
gegeben czw wy/en. | eyne genant die Saer wi/e, die ander die Werbiltal wi/e vnde den hoff, gelegen 
bey Aljtat. dar uffe er Jal habe jerlichen achte nialder | getredes, vier korns vnd vier habem Slu-25. 
Jünger majzes vnd auch Julcher nuczüiige der vorgenanten wyjen genijzen vnde brüchen, Jo | er allir- 
meijt mag nach lüte vnd Jage des heütbrifis, den Jie darübir gegeben haben ongeuerde. So mügen 
Jie die zin/e jerlichen | widerkeüffen auch nach lüte vnd /age ires heütbrifes. So reden wir vorge- 
nanter Graue Wilhelm vür vns vnde vnjer erben, dem Jelben | vnjerme Capplän die pfrüude zu gebeu 
zu Sliijüngen yn vnjer bürge, üff daz daz gotis dienjt dejter vorderlicher bleybende Jey vnde j' den 30. 
Jelben zu Jchüren. Jchüczen vnde Jchirmeii vnd bey Jülchen zinjen lajzen bleyben vnd ym getrdwelichen 
dar zü beholfen Jein nach | lüte vnde Jage des heütbrifis, den gegeben haben vnjere lieben, andech- 
tigen Johanns, appte, prior, Cüjter vnd Conuent gemeinklichen | zü Vejzer ongeuerde. 



CXCIV. Au*«en: Utera spectat ad capeUam in cattro Stusungen »igiUata per dominum Wilkelmum dominum 
in Hennenberg, R., Uli., mit »pitrer Hand: Gr. Wilhelm con/irtnirt die Stiftung zu einet Altar in der Schteuüngiscken 
CapeU unterhalt ron seiner Fr Mutter getkan., 20 Zeilen, recht« »chmalcr, außerdem breiler Riad, feste, klare Schrift, 
Hacken über i, Kommata als Interpunrtion, an einem schmalen PertjamenMreifen da» Amtiaiegel de* Grafen Wilhelm, ganx 
gnt erhalten, rolhe. Wach», Unwchrut: | S t- n>ill>rlral. »mit.«, in. ijtmubrrcfc 
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Vnde wir vorgenanter Grafie Wilhelm haben des zu vrkttnde vnde bekentni//e vn/er jn/igel 
an die/en brieff | la/zen henge vur vns vnd alle vn/cr erben ongeuerdc. 

Der geben ijl nach gotis gebürt virezehinhundert vnd yn dem Eylfften jarc | an dem ffritage 
nech/t nach vn/er fraüwen tag, genant natiuitas Marie. 



CXCV. Apel ton Stotternheim bekennt, dass Bischof Johann ron Würsburg und sein 
Capitel ihm 4000 rh. Gulden auf die Stadt und das Gericht Gerohhofen 
terp fändet hätten und dass diese Sumtne dem Grafen Wilhelm wegen der 
Verpfändung des halben Schlosses Mainberg an Johann ton Cronberg zu- 
stehe. 14tl September it. 

5. Ich Apil Stuternheim Bekenne mit di/em offen briefe gein allirmenliche vür mich vnd alle 

luyn erben. Als der hochwirdige furjte | vnd herre berre Johanns, Bi/choff zü Wirtzburg myn gnedigir herre 
vnd mit jm d«a capitel des /elbin Stiftes gemeinlichin vns | bekant vnd vorbriefet habin mit ini beiden 
anliangenden jn/igiln vir tu/ent Ryni/chir gülden an gnlde gut, vnd an gewichte /wer | gnfig, frenki/chir 
werunge vnd vns die vorpfant habin mit der Stad Gerl/hofen vnd dem gerichte vnd alle dem, daz 

10. darin vud dartzü j gehört, nichts vzgenomen, als das der hewtbrief vzwi/et, den wir darübir habin, jn 
dem /elbin hewtbriefe nemlich begriffen i/t, wer | den mit vn/ermc guten willin vnd wif/en yime habe, 
das dem addir den /elbin vnd im erben, die woppens genoz /in, die obge/clunben | vir tu/ent gülden 
veruallen /ullin an allis geuerde; wann nü die obgenanten vir tu/ent gülden des hochgebonien fur/ten 
vnd herrin | herrhi Wilhelms Graue vnd herrin zü Hennenberg myns gnedigin herrin vnd /iner erben 

15. /in vnd vnfir nit vnd die/elbin | geldin herrn Johann von Cronberg rittir, frauwen Künegünden , /iner 
Klichiu hewJTraüwen, mit dein halbin teil des Slo/zis Meien|berg vnd /iner zuhorunge vorpfant had, als 
das die briefe be/agen, die /ie darubir geben habin. Nü hau ich obgenantir Apil | vur mich vnd alle 
myn erben vnd von geheizzis wegen des obgenanten myns gnedigin herrin Graüe Wilhelms den /elbin 
obgenanten | hewtbrief vnbetwunglich vnd vnbedrüngheh. /uudirn mit vu/erme guten williu vud vvi//en 

20. ingeantwert vnd antwurten den | in mit cruft di/is briefes den ve/ten Ditheriche Ki/elinge zü Obir/tad 
vnd Apiln von der Kcre. zu Nydern Ma/feild ge/e//en, vnd | aflin irn erhin vnd ich vnd myn erben 
/ullin noch enwollin nach den obgenanten vir tu/ont gülden addir nach dein /elbin | hewtbriefe ewig- 
lichin nymmer an/pruche gehabe gethü nach gewynne mit Worten addir werken, heymlichin nach 
offenlichen, | nach mit gerichten addir angerichte, gei/tlichin addir werltlichin addir nymand von vn/er 

25. wegen in dheine wi/e, an allegeuerde. | Auch als ich obgenantir Apil von Stuternheim vnd myn erbin 
vür die obge/chribin vir tu/ent gülden die obge/chribin /tad | (ierl/hofen vnd dy gerichte da/elbis, als 
obge/chribiu /tet, jngenomen habin mit huldunge. eyden vnd glubden, das habin wir | zünütze vnd 
frumen getan dem obgenanten vn/erme gnedigin henin Graue Wilhelm vnd /inen erben vnd wanne 
mich addir | myn erben der obgenante mi herre Graue Wilhelm addir /in erben von der /elbin gewalt 

30.ent/etze wollin, Jo /ullin vnd wollin wir gerne | vnd williglichin davon ent/atzt /in vnd die /elbin bur- 
ger vnd gebure der obgenanten Stad Gerl/hofen vnd das gerichte. das darin | gehört gemeinlichin wir 
eyde vnd gluhde, die /ie vns getan liabin, ledig vnd los /age, alj'o das der obgenante myn herre Graue 
Wilhelm | addir /in erben addir die obgenantin tzwene, Ditherich Ki/eling, Apil von der Kere addir 
ir erbin daz durch breiigen mit dem obgenanten | mym herrn von Wirtzburg vnd /inem capitel, dar- 

35.tzü ich obgenantir Apil getrwlichiu rate vud hellte /al vnd wil an allegeuerde | vnd /ie als danne 
mit den /elbin eiden vnd glubden jn antwurt vnd wi/e von des obgenanten myns herrn Graue Wilhelms 



CXCV. Austen : Stulemiieim, Uli , 30 Zeilen, breiter Rand, kleine, fette, aber etwa« geblaute Schrift, a nicht immer 
»ob u aebarf eeachieden, an einem kura »o hauten PergaBientjtreifen dai Siegel, Wappentebild: iwei von einander abwart» 
abgekehrte Halbringe, Umschrift kaum lesbar, der Hand groMtentheils abgebrochen. 
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vnd Jiner erben wegen an den obgenanten Ditheriche Ki/eliug, Apiln von der Kere vnd irre erben vnd 
all» 1 , die wüe ich dy | obgenanten Stad vnd daz gerichte zil Gerl/bofen jnne habin, das wil ich xfl 
nutze, ku güte vnd zu framen wende vnd kere j dem obgenanten mym gnedigen herrin Graue Wilhelm 
vitd allen /inen erben an allegeuerde. 

De« allis zil warme vrkunde | bau ich myn ju/igil für mich vnd alle myn erbin au di/eu offen 5. 
brief gehangen, der gebin i/t nach cri/ti geburte virtzejhenhundirt jar vnd darnach in dem Eylften jare 
des ne/ten fritags nach vnjir libin frauwen tage, alz /ie geboru wart. 



CXCVL Eberhard ton Buchenau sagt den Grafen Wilhelm aller an ihn gehabten For- 
derungen los. 1411 September 21. 

Ich Ebirhard von Büchcnawe Bekenne niyt di/em offen briffc vor mich vnd alle myne Erben, 
vmbe | alle /chulde. /chadeu, tzü/pruchc vnd forderunge, die wir hiez her uff dejin hutigiu tag datumj 
de/z briffs gehabit habin. tzu deine hochgeborn ffiir/ten vnd hon» herren Wilhelm graffen tzü Henne- 10. 
berg | vn/ern giiedigin heiTen, daz er vus die gentzlichin vnd gar vz gericht vnd beczalt hat, vnd Jagen 
dar | umbe jn vnd alle Jine Erbin myt crafft de/z briffs quit, ledig vnd los au allez geuerde. 

Vude dez tzii | orkunde han ich ohgenauter Ebirhard iuyu jn/igel vor mich vnd alle myn 
Erbin au de/en briff gehangin. [ Gegeben d<-z don/tags inathei appostoli et euangeli/te anno domini 
M CCCC 0 vndeeimo. 15 . 



CXCVIL Uemrich Hubentisch übereignet mit Zustimmung seiner Frau Gele dem Grafen 
Wilhelm seine ganze Habe nach ihrem beiderseitigen Tode. 1412 Januar 12. 

Ich Heinrich Ruebcnti/ch Bekenne mit di/em offen briefe gein alhrmenlich vür mich, (ielen, 
myn Eliche hew/frauwen. vnd alle , vn/ir erben, da» wir williglichin, vnbetranglichin , vnbetwunglichin, 
mit vol vnd vorbedachtem mute, bie ge/undem, gehenden vnd /tendem I übe geben habin vnd geben 
jn traft di/is briefe* allis das, daz wir iezünt habin oddir ymmermer ewiglichin gewannen vnd nach 
vn/ir | beider tode la//i n. Ez/ieerbe. eygen. hew/er, hofe, haw/gerete. cleynote, /chult.alle ligeude vnd 20. 
farude habe, ge/ucht vnd vnge/ucht, wie | das nainen had oddir gehaben mochte, an allis geuerde, dem 
hochgeborn fur/teu vnd herrin herrn Wilhelm [grauen vnd heim czjü Heunenberg. | vn/erme libin gnedi- 

gem herrin vnd allin /inen erben vnd wolliu noch eu/ullen die Jelbin alle 

gei/tliehin | oddir werltiichin furdir iiynimeiiner gewende noch gekere, dann als obge/chribin /tet vnd 

vormals getan | betten, jo /ult daz doch dheine (Taft oddir macht habe an dheinen /teten25. 

oddir Ulgerictite gei/tlichin oddir werltiichin indheine | wi/e on allis geuerde. 

Des zu wanne vi künde hau ich obgenanter Heinri[ch Ruebeuti/cßi myn eigen jn/igel für mich, 
Gelen, myn elichen hewf frauwen, vnd alle vn/ir erben an die/en brief gehangen. Gc[tzüge des JintJ dy 



CXUV1 AuMen: Bvcktumue. Uli, 7 Zeilen, unien breiler, auf den andern Seiten aiemlica breiter Rand der 
heb gebrannten Urkunde, kleine, niebt schone Schrift, an einem »ehr »chmaleu Perf amenUtreifen du Sief et ; Wappenschild mit 
Helmtier, mit oben und unten in den Rund «berg reifenden Bogen, Umschrift: 3. rbrrkar . . boon« . . 

CXCVI1. Aussen : Rubentitch SS, 14U, -Vo. SM., 14 Zeilen, langschmala, iniuiue» xerrbwne Urkunde, entsprechend 
breiter Rand, kleine, blaue Schrift ohne Interpunktion, an schmalen Pergamentstreifen 3 Siegel von brinnlicheni Wachse a) 
Wappenschild: 2 «ich kreuiende lleroldstihe, in den 4 Lücken Sterne, Umarhrift nicht gut erkenntlich b) Wappenschild mit 
einer llauiiuarke, IWchnfl kaum erkenntlich <■) Wappenschild mit 2 verschlungenen Kreiden, Umschrift: . . . In . . fribat. 

IV. 36 
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Er/amen Johannis Hyraan, des obgenanten vnjirs gncdigen | herrin /chriber, vnd Dithcrich Fribot, /in 
Rcntmeijter zü Snial [kahlen ] vnd wir jtzund genanten Hanns vnd Ditherich Bekennen offenlichin, daz | wir 

bie di/en teidungen gewe/t /in vnd zu getzugeu /in nl /tet angeuerdc vnd haben de« 

zü getzugnif/e vn/er idir /in jn/igel J zü des obgenanten Heinruh Kuebenti/chs jn/igel an di/[en brif 
5. gegangen, vns vnd vn/ern erben au/chaden. Gebin nach cri/ti geburt | virtzehenhundirt jar vnd darnach 
jn dem tzwctften jare den ne/ten duner/tags nach dem tzwelften. 



CXCV1II. Der Jude Gutkind au Hildburg hausen quiuirt dem Grafen Wilhelm alle Schul- 
den, die dieser und sein Vater Heinrich dem Gutkind schuldig gewesen, mit 
Ausnahme von 350 fl. rheinisch, die der Graf noch schuldet. 1412 Februar 9. 

Ich (iutkint jude. ge/e//cn zü Hiltburgchew/cn, Bekenne mit di/em offen briefe für mich, Hennelin 
myn eliche wirtynne, alle myn eidem vnd | tochtir vnd alle vn/ir orbin. <laz der hochgeboriu! furfte 
vnd lierre herre Wilhelm Graue vnd herre zü Hennenberg vn/ir gnedigir herre vns gentzlichen | vnd 

10. g«f vzgericht vnd gutlichin beczalt had allir /chulde hewtgeldis. gc/uchs, allir /cheden, forderunge vnd 
zu/pruche, die vns vn/ir herre Graue | Heinrich /elige, /in vatir, vnd er /chuldig gewe/t /in, verbriefet addir 
vnüorbriefet, bfat uf di/en hewtigen tag datflm di/is hriefs vnd /agen /ie | vnd alle ir erbin daruinb quit, ledig 
vnd los vnd was wir briefe addir vrkunde darubir habin addir cri/ten addir juden von vn/er wegen,] 
die /uliin alle tot, craftlos vnd abe /in angeuerde, vzgenomen drie hundirt Kyni/chir gülden, die vns 

t&. der obgenante vn/er herre Graue Wilhelm | /chuldig i/t blibin zu bctzaln uf den nejlkunftigen /eml 
michels tag nach vzwi/unge des nüwen briefes, den er vns dafür geben had , auch | vzgenomen, ab vns 
vn/er herre Graue Heinrich /elige icht friheid getan vnd vor/chribin hett, /ult vns an di/ir quitancie 
nit /chaden brenge.i 

Czü vrkunde allir hie ge/chribin /ache han ich obgenauter Gutkint myn jn/igil für mich, 
20. myn Eliche wirtynne, alle vn/ir eidem vnd tochter | vnd alle vn/ir erben an di/en offen brief ge- 
hangen. 

Der gebin i/t nach cri/ti geburt virtzehenhundirt jar vnd jn dem tzwelften jare | des ne/ten 
din/tags nach Dorothee virginis. 



CXCIX. Eberhard von Merlaice, Probst auf dem St. Petersberge bei Hersfeld, verschreibt 
dem bescheidenen Knechte Brun 12 Gulden Gold für ein Pferd, das er 
im Dienst des Klosters verloren hat. 1412 Juni 23. 

Ich Ebirhart von Merlau we, probi/t vff /ente Petirs berge by Her/fehle, bekenne myt di/zme 
25. vffin | briffe vor mich vnd myne nachkomen, daz ich rechtir /chult /chuldig bin dem be/cheyden knechte | 
Heinrich Brünen, El/in /yner elicheu Wirtin vnd allen im erbin adir weme /yc «Ii /Jin briff künthlichen | geben, 



CXCVI1I. Ansäen: KtUckt juden qmtantrJen von Coburg Hilutrhaute« etc., 13., NU. und: Jude ron HünerkauMn, 
11 Zeile», überall breiter Rand, MitleUchrift. ohne Inlerpnnrlion, ein Siegel, hu «uf die Schrift gut erhallen, lauchgrüne» 
Wach«, in einem Schild ein Baumart mit 2 Blumen. 

CXCIX. Au wen: HertfeU G„ 1419-, 26 Zeilen, uchmaler Rand, schwere dicke Schrift mit Schnörkeln, ohne Inter- 
nunclion, zierlicher Initiale, iwei ovale Siesel an iwei Pcrgamentbfindern, grünliches Wach«, dt« Siegel de« Prohile» gut er- 
kalten, St Pcler darstellend, von der ir m «rhrift nur Brncbtucke (PPTI , ... «IT ... .1 erkennll.ch, von dem Siegel der 
Probrtei nur ein Bruchstück übrig. 
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Wefelen, vor/c/tin a<lir vorkoyfften czwelff gülden, an golde gud vnd an der gewichte | /wer gnug, 
vor eyn phert, daiz he vor dye probi/tie vnd vor daz clo/tir des /elbin bergis vorlorn | had vou burge- 
fchafft wegin vnde rediu yn daz gelt gütlichen czu beczalin nü vff /ente Michik tag, | der nehi/t 
konipt nach gifft di/jis briffis adir wer dijfjin brift" ynne had, myt yrme gudin willin, wo ich des nicht 
entede, /o /al ich adir myn nachkomen Heynrich Brün egenanter adir /in erbin adir | den, dye dijjin 5. 
briff ynne han. vff dye /elbe tageczijt gebin eyn gülden geldis von dem egenanten gelde | vnd fort 
alle iare vff dy /elbe tageczijt /al ich adir myn nachkomen myn gloyhirn den eyn gülden | geldis -güt- 
lichen v/zrichten vnd beczalin, dy wile daz ich adir myn nachkomen Heinrich Brüns vorgenantin | vnde 
/yner erbin gelt ynne han, ouch wen ich egenanter probi/t adir myn nachkomen dy vorgenante /ummej 
gülden beczaleti vn/ern gloybern, /o /al dye vorgenante gulde los fin. wers ouch, daz ich egenanter 10. 
probi/t adir \ myn nachkomen Heynrich Brün egenanten, /ynen erbin adir den, dye di/fin briff ynne han, 
ire gulde | nicht gutlichin gebin vff dy vorgenante tageczijt alle iare. df wile ich adir myn nachkomen 
h-e | gelt ynne han, /o irloybe ich egenanter probi/t Heynrich Brun, /ynen erbin adir den, d$ di/fin 
briff ynne j hau, vor mich vnde myne nachkomen alle der probi/tie vff /ente Petirfberge habe vnd 
phande | ane czu griffen vnde czü phenden an allen /teten, wo /y dy ane koinen. nirgen v/z genomen, 15. 
al/e dicke | yn dez noyt i/t vnde wer yn dar czü hulffe an allis v<»rdechteni//e. an gerichte adir myt 
gerichte. | wy en daz ebin i/t, dar ane /al /y nicht hindern keynerlev fryheit, lantfride, kummer. ge- 
bot noch | vorbot. ez /y gei/tlich noch wertlich, daz Heynrich Brun, /in erbin adir den, dy di//in 
briff ynnehan. | /chaden mögen brengen an gulde adir an hoybitgelde an alle geuerde. 

Des allis czu bekenteuiXfe | han ich egenanter Kbirhart von Merlauwe, probi/t vff /ente Petirf-20- 
berge, der probi/tie jnge/igil an | di/fin briff gehangen vor mich vnde myeu nachkomen, czü eyner 
Derer /ichirheyde han wir dy | conuentual des /elbin berges vn/irs conuentis juge/igel by der pro- 
bi/tige jnge/igil gehangen. | 

Datum anno doroini mille/imo quadringente/imo duodeeimo jn vigilia /aneti Johannis bapti/te. 



CC. Albert Vogt ton Mühlburg bekennt, vom Grafen Wilhelm die Pfarrei Ilmenau 
erhalten . diese mit einer Vicarie in Erfurt vertauscht zu haben und im 
Fall, dass er in den weltlichen Stand zurücktreten würde, dem Grafen 
100 rheinische Gulden im Werth vergüten &u trollen. 1412 November 16. 

Ich Albertus Voyt von Mulburg Bekenne mit di/em offin brieffe gein allirmenclichen , Alz der 25. 
Hochgebora ffür/te vnd herre herre Wilhelm Graue vnd herre zu Hennenberg j myn gnediger herrc mich 
belehcnt vnd begnadt hatte, mit der pharre zu Ylmena. Nü had er mir nü fürder gnade vnd gun/t gethan 
vnd had mir erleubt vnd I gegönnet, daz ich die /elbin phfarre fürder vorwech/elt habe vmb ein vicarie 
zu Erffürt vnd von der /elbin vicarie wegin /al vnd wiel ich jm vnd /inen erben | eweclich vorbünden 
/in glichirwi/e, alz abe ich bie der vorgenanten phfarre blibin wer an alle geverde, wers abir, daz 30. 
ich ein wertlich man bliebe vnd nicht | gei/tlichin, /o /al vnd wiel ich oddir myn erbin dem obge- 
nanU'n myme gnedigin herren oddir /ynen erbin vffgebe myns rechtin eygin vnd erbis hundert guter| 
Rini/chir gülden wert vnd wollin daz wider zu rechtem manlehin von jn" habe vnd cnphfahe eweclich 
zu behauten an geuerde. 

Daz allis /tete. gancz vnd vnjvorbrochinlich zuhaldin, han ich obgenantir Albertus Voyt dem 35. 
obgenanten mym gnedigin herriu vnd allin /inen erbin vor mich vnd alle myn erbin lieplich truwen| 



CC. Aussen : Heuert», »3, l oyt, 141», F., längs, bmale Urkunde mit nemlicb breitem Rande, üben an einigen Stellen 
verleltl, 9 Zeilen, kleine feste, aber blawe Schritt, an Rhmalcm Pergamenlttreircn da« wohlerhaltene Siegel von bräunlichem 
Wachae, Wappenn-bild mit drei Sternen, Umschrift: S. «Ibrrtu*. aaoarati. 
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an fiu hand gtobt vnd mit uffgeracktin fyngern zu den heiligiu ge/worn vnd ban dez zu warer Jlchirheid 
myn jnjigil vw mich vnd mjn erbin an dijin offen | brieff gehangin. 

Der gebin i/t nach Cri/ti gebürt vierezehinhundert jare, darnach jn dem czwelfftin jare an der 
ne/tin mitwachin nach Martini epi/copi. 



(\«(hlr«(t.) 

CC1. Bischof Johannes ron II iirzburg entscheidet einen Streit über den Zehnden des 
Schlosses Hotenlauben tu Gunsten des Grafen Friedrich wider Anton von 
Bibra. 1405 September 2. 

5. Wir Johanns von gutes gnaden Bi/choff czu Wirczburg Bekennen nffennlich.cn mit di/ein briue 

vinb /olch brich, | die gewe/en Jein czwi/cben dem Kdeln (irnuen Fridrichen von Heiuicnberg vff eyne 
vnd Anthoun von | Bibra vff die andern Jijten von der czehen malter koms wegen Swcynfurter mo/z, 
die der vorgenant | Graue Fridrich meynte, das die Anthonij jerhehen von dem ezeheiiden czu Obern 
Wein, der Hann/eu | von Swannfeld gewe/en i/t, vff das Jlo/z gein Bottcnlaubcu antwurten vud reichen 

lo./oll, daz Jie der | beydersijte tzü vns gangen vnd bey vns bliben /ein. al/o wann wir von beyden par- 
tycn kunt/chaft doruber | vorhoren, wie wir es dann v/z/prechen vnd /cheiden, daz uff bede Jijten /tete 
vnd vnuernickt Julien | vnd wollen halden an alles geuerde, darüber Jo haben beyde partey jr kunt- 
jehaft für vns brachte, die | wir wol vemonicn vnd verhöret haben vnd ver/ten vns nicht anders, dann 
das Grafen Fridriehes I kunt/chaft die be/te vnd redlicbpist i/t, dorumh /o /cheiden vnd /prechen wir, 

15. das Anthonij von Bibra I die obge/chriben czehen inalter koms jerlichen von den obgcJVbriben /inem 
teile czehenden vff daz Jlo/z Bottenlauben reichen vnd geben /ol ou jntragk vnd hinderni//e ongeuerde, 
vinb die ver/e/zen \ jare /cheiden wir. daz der vorgenant Anthonij der/elbcn jare czwey jfol geben vnd 
beczaln ongeuerde. | 

Czü vrkunde i/t vn/er jn/igel an di/en briue gehangen, der geben ift cztt Wirczburg am Mit- 
20. wuchen nach Kgidii. anno domini Mille/imo qundringetite/imo quinto. 



CCI Ausae«: mit nllm Schrift: hin fchepdl ron ßifeboff Jokaun eher X matter konis, die ron Obern 
gen Mienlauen gefallen folUn. 1406. 16. So. t. b. 15 Zeilen, kleine deiilltrhe Schrift, die M-hwarx i*l, aber, g egen 
das l.icbt gehalten, grün erscheint, ohne Inletpunclion , massiger Rand, unten mit (lel durchdrungen , da« daran hingende 
S.egel tum Tbeil abgebrochen, du Uebrig» verbogen und Schrift und Siegel verdorben. 
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Druckfehler. 

25 nil il. mit, 

18 birsr beide! ieh »t. he»cbeidelich. 

25 sie »I. slie. 

26 murinen »t. innemer. 
|5 gennnd sl. grniand. 

4 glciurn sl. gleincn. 

3 »ynen sl. »y eu. 
10 aber »t, abc. 
17 ansprach «I. auspiach. 
4. 5 U- 1 j i. Iii «i. Margrechl. 

I narh EngHbart lehlt ein Comma. 

9 nach Frica ist das Comma au streichen, 
14 nach hcikumen da* Couiin« tu streichen. 
25 nach geht da« Comma zu tilgen. 
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InhaltsverzelchnlBB 

des Heuebergischen IrkundeibBchs L— IT. Baal 

933 Juni 1. König Heinrich L tauscht mit Abt Megingoz von Hersfeld die Besitzungen des Klosters 
in Wiehe und Burgdorf um Barchfeld und Breitungen und lässt auf Bitten desselben Abtes 
die zur Mutterkirche in Breitungen gehörige Mark genau bestimmen. L 1. 

1008 Mai 7. König Heinrich IL giebt dem Bischof Heinrich von Würzburg für mehrere Güter im 
Ratenzgau und Volkfeld Meiningen, die Meininger Mark und Walldorf. Würzburg L 2. 

c 1112 Mai 3. Krzbischof Adelbert von Mainz gestattet der Abtei und Kirche in Breit ungen zu taufen 
und zu begraben und droht dem mit dem Bann, der dieser Kirche etwas entziehen werde. L 2. 

1137 (nach Sept 13). Abt Heinrich von Hersfeld bestätigt und beschenkt das Armenhospital, das der 
Pfarrer Heinrich an der Mutterkirche zu'Königsbreitungen erbaut und ihm übergeben bat. I. 3. 

1141 April 12. Pabst Innocenz II. bestätigt dem Kloster Vessra den Besitz seiner Güter und Frei- 
heiten. I. 4. 

114. r ) März 27. Bischof Embricho von Würzburg genehmigt den Tausch einer Leibeigenen gegen drei 
mit Graf Poppo. L 5. 

(Zwischen 1148 und 115«.) Hahold übergiebt eine Leibeigene mit ihren fünf Söhnen dem Altar der 
heil. Maria iu Vessra. I. 5. 

1148 Februar 15. Krzbischof Heinrich von Mainz erlaubt dem Abt Suibodo iu Breitungen, eine Ka- 
pelle im Bezirk der Mutterkirche zu Königsbreitungen vom Bischof Günther von Speier zum 
Taufen und Begraben einweihen zu lassen. Erfurt, I. 6. 

115U Juli 29. Abt Heinrich von Hersfeld gestattet den Brüdern in dem neuen Spital zu Breitungen 
nach dem Orden des h. Augustinus zu leben. 1. 6. 

1151 (?). Erzbischof Heinrich von Mainz bi stätigt die von dem Abte Heinrich von Hersfeld genehmigte 
und begünstigte Stiftung des Pfarrers Heinrich und des Theoderich zu Breitungen. Erfurt. L 7. 

1153 (frühestens vom 9. März). Abt Heinrich von Hersfeld setzt seinen Geistlichen Heinrich als er- 
wählten Vorsteher der Brüder und Schwestern im Spital zu Breitungen ein und trennt die 
Brüder von den Schwestern. I. 8. 

1160. Abt Willibold von Hersfeld bestätigt die Schenkung, die Ludwig vou Fiaukeustein dem Augustiner- 
kloster in Breitungen mit drei Huben in Otenfurde und eben so vielen iu Altenbreitungen 
gemacht hat L 9. 

1165. Abt Hermann von Hersfeld bestätigt dem Kloster in Breitungen die Verleihungen seines Vor- 
fahren des Abts Heinrich. L 9. 

1165 März 29. Kaiser Friedrich I. ertheilt dem Augustinerkloster Breitungen einen Schutz- und Be- 
stätigungsbrief. Fulda. I. 10. 

1166. Abt Burkhard von Hersfeld übergiebt den Brüdern und Schwestern in Breitungen eine Hufe 

Landes in Obergrumbacb und Dudo von Cruttbusen eine in Sterbach. LH. 



Digitized by Google 



160 

1167. Abt Burkhard von Uersfeld überlädst dem Kloster in Breitlingen ein erledigte? Lehen des 
Ortwili von Geneset«. I. 11. 

1168 Juli 23. Abt Burkhard von Fulda genehmigt, dass Poppo von Scharfenberg, ein Dien-stmann 
der Fuldaischen Kirche, mehrere Guter den Nonnen in Breitungen übergiebt, und bestätigt 
im Allgemeinen die Sc henkungen Fuldaischcr Dicnstleute an's Kloster Fulda. Fulda. L 12. 

1168. Frzbischof Christian von Mainz bestätigt dem Nonnenkloster in Breitungen alle demselben ge- 

machten Schenkungen. Reinhardsbrunn. 1. 13. 
1168. Abt Burkhard von Uersfeld bestätigt, dem Nonnenkloster in Breitungen die Verleihungen seiner 

Vorfahren und vermehrt diese lben durch eine neue Schenkung. L 13. 
1170. Abt Willebold von Uersfeld ühergiebt der Zelle in Breitungen Althenrisehe und den Wein- 
zehend in Gel» s< c. I. 14. 
c. 1 177. Albert Probst in Vessra bekennt, da.-«:-, der Bitter Dietrich, genannt der Kahle, drei Leibeigene über 

dem Altar der h. Maria in Vessra freigelassen und derselben Kirche zinspHichtig gemacht habe. I. 14. 
1183 Mai 10. Pabst Lucius III. bestätigt dem Probst Wosbmod in Königabreitungcn alle Güter und 

Schenkungen seines Klosters und verleiht ihm verschiedene Vorrechte. Velletri. 1. 15. 
Alte l'cbersctzung dieser Urkunde. 1. 121. 
1186 (nach April 9). Abt Conrad von Fulda tauscht mit Poppt» von Irmelshauscn um das Dorf Win- 

disch- Reurieth ein Gut in Binghausen und Gerhart is. I. 17. 
I18!t. Frohst Ludwig von Vessra bekennt, dass der lütter Berthold von Swiggcrshausen mit dem 

Grafen Berthold nach Jerusalem zieht, und dem Kloster Vessra verschiedene Guter nebst 

Colonen übergebe. II. Vorr. VII. 
(1190.» Probst Weciw von Vessra kauft ein Gut von Hehnbokl von Dingsleben und verleiht ihm das- 
selbe wieder als gtaspfllchtig. I. 18. 
c. 1200- 1223. Albert von Frankenstein giebt dem Kloster Herrnbrei« ungen 9 Huben im Dorf Roua 

zu einem Scclgeräthe. IL Vorr. VIII. 
1214. Prolet Ludwig von Veffim bezeugt, dass Berthold von Grimmelshausen und dessen Sohn Otto 

vier Leibeigene dem Kloster geschenkt. 1. 18. 
1216 Mai 12. König Friedrich II. ertheilt dem Grafen Poppo von Henneherg ein Berg- und Salz- 

werkspriviltgium. Würzburg. 1. 1*. 
1223 Mai ■*». Papst Honorius III. erueiint die Klöster Reinharden unn . Georgenthal und Vessra zu 

Schiedsrichtern in einer Irrung wischen dem Kloster Breitungen und der Parochie Salzungen. 

Rom. II. Von-. VII. 

1226 Juni. Kaiser Friedrich 11. ertheilt dem Ürnfen Poppo von Henneberg ein mit der Urkunde des 
Jahres 1216 fast gleichlautende* Berg- und Salzwcrksprivilegium. Borgo a S.Domino. I. 19. 

1232. Probst Ulrich von Vessra bezeugt die Uebergabe eines Gutes in Bedheim von Bertibold von 
Hedheim au das Klo>ter. I. 19. 

1240 Mai 8 (V). Landgraf Heinrich von Thüringen und Ander.- errichten einen Schied zwischen Bischof 
Hermami von Wilrzburg von »nur, und Graf Poppo von Henneberg und dessen Söhnen Hein- 
rich und Hermann von der andern Seite. Wilrzburg. I. 21). 

1241. Ludwig von FraTikenstein vermacht dem Spital zu Breitungen seine Güter in Ditthaus unter 
gewissen Bedingungen. I. 22. 

1247 December 16. Abi Werner von Hersfeld bezeugt einen Vertrag zwischen dem Kloster in Brei- 
tlingen und den Vögten desselben, den Brüdern Heinrich und Otto von Frankiiiberg, über eine 
Mulde und einige Aerker in Fischbach. Breitungen. I. 22. 

1240. Ludwig von Fraiikenstein, Vogt «Ier Kirche in Breitungen, vergleicht sich mit dem Abt de6 
Klosters über das Schloss Waldenburg und das Dorf Gernoteshagen. I. 23. 

1252. Ludwig von Frankeitstein verspricht dem Abt Werner von Breitungen, die Klosterleute nie be- 
einträchtigen zu wollen. Fraiikenstein. I. 24. 

1258 17. Febr. Einigung zwischen Bischof Iring von Würzhurg und den Grafen Heinrich und Her- 
mann von Henneherg über verschiedene Irrungen. IV. 1. 

1259. Graf Hermann von Henneherg verspricht, die Kirchen zu Vessra und Trostadt nicht mehr zu beein- 
trächtigen, und weisst der Kirche zu Vessrn den Fischzehnten zu Stressenhausen wieder zu L 24. 
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1259 Februar «. Bischof Iring von Wilr/burg sehliesst mit den Grafen Heinrich und Hermann von 

Henneberg ' inen Vertrag wegen Schweinflirt. Botenlauben I. 25. 
1250 Juli 16. Ludwig von Frankenstoin überweisst ' dem Abt und Hospital zu Breitlingen das Dorf 

Fischa (Waldfisch) unter gewissen Kinschränkungeii. Frankenstein. II. Vorr. VIII. 
136] April 13. Bischof Irin« von Würzburg macht einen Vertrag zwischen den Brüdern Botho von 

Kberstein und Conrad von Poppenhausen Uln-r das Würzhurgisehe Marschallamt. I. 26. 
1202 März 30. Graf Heinrich von Henneberg verpfändet sein«' zwei Mühlen in Bischofrode der Kirche 

zu Vessrn. Schleusingen. 1. 27. 
1208 Marz 7. Graf Berthold von Henneberg bestimmt seiner Gemahlin Sophie Schloss und Stadt 

Schleusingen nebst Zubehör zum Leibgedim:. das Schloss Hallenbcrg zur Morgengabe. Klgers- 

burg. I. 27. 

1272 Sept. 12. Abt Bertholt von Breitlingen beschlicsst mit Zustimmung des Frohstes Albert von Creuz- 
burg, des Rentpriesters Berthold von Schmalkalden und des Caplans Berthold von Frankcn- 
stein, die alten Einrichtungen des Ordens aufrecht zu erhalten. I. 28. 

1275 Kehr. 1*. Kinigungsbrief zwischen Bert hold von Würzburg und den Grafen Hermann und Bertbold 
von Hemleben; über die Forderung, die Graf Berthold von Henneberg als erwählter Bischof 
von Würzhur» an das Stift macht. Salza. L 28. 

1271. Juni 18. Reinhard von Kühndorf lä*st drei Reibeigenc gegen eine bestimmte Summe völlig frei. 
Reurieth. I. 30. 

127!». Die Aobtissin F.. in Zimmern bekennt, dass Eckhard von Kunitz seine Güter in Hohenberg . 
ihrem Kloster vermacht habe unter Bedingungen, die ausser seiner Familie auch das Nonnen- 
kloster in Kirchheim berücksichtigen. Zimmern. L 30. 

1280 December 12. Graf Albert von Gleichenstein beurkundet, dass Heinrich (v. Rensefeld) genannt 
Wcndepfaff und Reinhard von Ainera da> Dorf Kemstiidt an das Nonnenkloster zu Mülhau- 
sen verkauft baten. IV. 3. 

1280 Dorember 21. Ritter Heinrich (von Rengefeld ) genannt Wcndepfaff verkauft mit seinem Schwa- 
ger Reinhard von Amern das Dorf Kem-t.idt sammt Wald und sonstigem Zubehör dem Non- 
nenkloster in Muhlhau -en um eine gewisse Summe Geldes eiircnthümlich. IV. 2. 

12H0 Dccembir 21. Randgral' Albert von Tliflriiigeii und l'falzgraf von Sachsen beurkundet, dass Hein- 
rich von Rensefeld gen. WendepfafT und sein Schwager Reinhard von Amern das Dorf Kein- 
städt an das Nonnenkloster /u Mühlliaii-en verkauft haben. IV. 3. 

1281. Graf Berthild verspricht der Kirche des h. Andreas hei Fulda den Wiederkauf der streitigen 
Güter in Bettenhansen um 150 Rfund Heller zu gestatten. IV. 3. 

1283 Juni 28. Fünf Würzburger Domherrn bezeugen. das* Bischof Berthold von Würzburg den Gra- 
fen Hermann d. .1. und l'oppo von Henneberg für den Schaden, den dieselben hei dein Kloster 
Tnlba erlitten, die Einkünfte von 60 Mark Silber überlassen. 1. 31. 

1285 Juni 1 Heinrich von Frankenberg vermacht der Kirche in Fram ubrcitungen seine Güter in 
Breitenbach. Nieder-Grumbach und Bochheim. Wasungen, I. 32. 

128C» März lt.. Heinrich von Frankenberg bestätigt den Nonnen in Breitungen seine früheren Schen- 
kungen und vi i im hrt dieselben noch. I. 32. 

1287 April 13. Graf Heinrich von Kastell und Conrad von Tekke vermitteln zwischen den Brüdern 
Hermann und Heinrich, sowie Bert hold. Grafen von Henneberg, verschiedene Streitigkeiten. 
Miinni rstadt. I. 32. 

1288. Graf Günther d. Adt. von Kiifernburg verspricht. das> sein Schloss Klgersburg den Grafen 
Heinrich und Berthold von Henneberg gehören solle, wenn er es nicht innerhalb zweier Jahre 
auslöse. I. 31. 

12K<J Januar 20. Hertnid, genannt am Berge, giebt eine Hube im Dorfe Stilla dem Nonnenkloster in 
Breitlingen. Wasungen. I. 34. 

1280 Februar 20. Hertnid. genannt am Berge, weist eine Hube in Mittel-Schmalkalden dem Nonnen- 
kloster in Breitlingen für fünf Mark Silbers wiederlöslich an. I. 34. 

1201. Graf Conrad von Wildberg bezeugt, dass er zwei Theile des Zehnten in Stindingshausen dem 
Waith r von Oberlauringen verliehen habe. I. 35. 

Hfn.l. I'rk»4<a-Bi<k. Tkell IV. ' 41 
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1291 März Ii. Graf Berthold von Henneberg schenkt den Johannitern «las Patronatrecht der Kirche 

zu Schleusinjit n. I. 35. 

1292 Hermann der Jüngere von Mila quittirt dem Grafen Berthold über 210 Pfund Heller. Schleu- 

singen. II. Vorr. VIII. 

1204 Juni Ii». Bischof Mangold von Würzhuri? hält, die Eremiten des Ii. Wilhelm zu Sinnershausen 
an. der Uebcreinkunft. mit. den Minnriten gemäss ihre Tracht zu ändern. Würzburg. 1. 35. 

1295. September 4. Margraf Otto von Brandenburg und sein Sohn Hennann verleihen ihrem Getreuen, 
Christian Vogt zu Coburg, das Dorf Snlzbach. und erlauben ihm. dasselbe im Nothfall zu ver- 
kaufen. Mühlhausen. I. 3fi. 

I29»i Januar 25. Graf Bert hold von Henneberg erlässt dem Nonnenkloster in Breitungen das Schwein, 
das es jährlich auf das Schloss Frankenstein zu liefern hatte. I. 36. 

1298 August 8. Markgraf Hennann von Brandenburg verleiht seinem Vogte Christian in Coburg «lax 

Dorf Breitenau. Coburg 1. 37. 
1290 Febr. 27. Eberhard, Abt des Michaelsklosters zu Bamberg, übcigicbt auf Wunsch des Bischofs 
Lupoid von Bamberg dem Kloster zu Sonnenfeld die Güter zu Rod. welche Sighard von Lichten- 
fels besessen. IV. 4. 

12119 Juli 31. Bisehof Liupold von Bamberg ubergiebt dem Kloster Sonnenfeld die Orte Weidhausen 
und Trubenbach gegen Gefälle in Lochfeld. Hoi sehelsdorf. Statlelstein und Horb. IV. 4. 

1299 Dec. 7. Hermann Vout von Schleiisingen vermacht dem Kloster Vessra ein Malter Weizen in 

Beinerstadt. L 37. 

1301 April 25. Ortolf von Heurieth bekennt, dass er Graf Rertholds von Heimeberg Burgmann 
geworden. I. 37. 

1301 Juni 7. Abt Berthold von Uersfeld nimmt den, Grafen Berthold von Henneberg zu einem Burgmann 
an und verleiht ihm als Burgtehen die Stif-gutcr, die Heinrich von Frankenberg in Breitungen 
besessen und andere, sechzig Marek Silber an Werth, in Thüringen. Wasungen. I. 38. 

1801 Dec. <i. König Albrecht versöhnt und verpflichtet den Markgrafen Hermann von Brandenburg und 
ih n Bischof Mangold von Würzburg. Heilbronn, I. 3». 

1303 Mai 21. Probst und Coiivent zu Köniusbreitungen bekennen, dass Hertnid genannt am Berge 
sein Erbrecht auf zwei Güter in Dicthuus ihrer Kirche resignirt habe. I. 40. 

1303 Nov. 11. Abt Heinrich von Fulda nimmt den Grafen Berthold von Henneberg zu einem Burg- 
manu auf Rockenstuhl an mit 150 l'fund Heller. Schloss Lichtenberg. I. 41. 

1303 Dec. 21. Gottfried und Conrad von Schlüsselberg gehdien Walthern von Barby, mit denen von 

Gnindlach die Burg zu Miiinberg zu wenn. Bamberg. I. 41. 

1304 Oft. 1. Abt Bert hold von Breitlingen stellt dem Frohst Heinhard in Ki'migsbreitungen einen 

Brief darüber aus, dass Gottfried. Vogt in Frankenberg, demselben sechs Acker in Grumbach 
wiedei löslich verkauft habe. 1. 42. 
j:-;os Januar 30. König Albert verleiht für Schloss und Stadt Wasungen Hechte. Gerichte und Frei- 
heiten, welche die Stadt Sehweinfuit geuiesst. Kisenach. I. 43. . 

1308 Dec. 13. Bischof Wülfing von Hamberg leiht dem Grafen Berthold von Hi nneberg zwanzig 

l'fund Oeldes neuer Pfennige ttamberger Münze zu einem Burglehcn. Lichtenfels. I. 43. 

1309 Juli .23. König Heinrich bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg das Bergwerksprivilegium 

K. Friedrichs II. Hall. I. 43. 
130!» Juli 23. König Heinrich bestätigt dem Grafen Berthohl von Henneberg den Brief König Albrechts 
über Wasungen. Hall I. 46. 

1309 Nov. 2> s . Vogt. Schultheis* und ganze Biirgerschnft. in Schweinfurt bekennen, dass sie den Frei- 

heitsbrfef König Albrechts für Wasungen und dessen Bestätigung durch König Heinrich gesehen 
haben. Schweinfurt. L 47. 

1310 Febr. 25. Graf Berthold von Henneberg stellt einen Brief aus über die genieinsame Wildbahn 

und die Verleihung der Lilien durch den Acltcstcn des gräflichen Geschlechts. Schleusin- 
gen. 1. 4H. 

1310 April 27. Des l'falzgrafen Rudolf Willebrief für das vorn König Heinrich dem Grafen Berthold 
bestätigte Bergwerksprivilegium. Ingolstadt. [. 44. 
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1310 April 27. Desselben Willebrief für die vom König Heinrich dem Grafen Berthold b-st&tigten 

Rechte der Stadt Wasungen. Ingolstadt. I. 46. 
1310 Mai 29. Des Erzbischofs Peter von Mainz Willebrief für das dem Grafen Berthold bestätigte 

Bergwerksprivilegium. Speier. I. 44. 
1310 Juni 18. Desgleichen der Willebrief des Markgrafen Heinrich von Brandenburg. Sangerhausen. I. 44. 
* 1310 Juni 18. Desselben Willebrief für das dem Grafen Berthold ertbeilte Privilegium der Stadt 

Wasungen. L 40. 

1310 Juni 18. Margraf Heinrich von Brandenburg licstätigt dem Grafen Brithold die demselben vom 

König Heinrich verliehenen 2000 Mark Silbers. Sangerhausen II. Vorr. IX. 
1310 Juni 2»». Willebrief des Herzogs Kudolf von Sachsen fiir das dem Grafen Berthuld ertbeilte 

Bergwerksprivilegium. Gotha. I. 45. 
1310 Juli 25. Desgleichen der Willebrief des Erzbischofs Balduin von Trier. Frankfurt. L 45. 
1310 Juli 25. Desgl. der Willebrief des Markgrafen Waldemar von Brandenburg. Krankfurt. I. 47. 
1310 Juli 25. König Heinrich erthcilt dem Grafen Berthold von Henneberg das Fürstenstandsprivi- 

legium. Frankfurt. L 48. 
1310 Juli 25. Willebrief des Krzbiscliofs Peter von Mainz für «las den Grafen Berthold ertljeilte 

Fürst enstandsprivilegiuiii. Krankfurt. I. 49. 
1310 Juli 25. Desgleichen Willebrief des Krzbiscliofs Heinrich von Cnln. Krankfurt. L 4y. 
1310 Juli 25. Desgl. Willebrief des Erzbischofs Balduin v. Trier für Wasungen. Krankfurt. 1. 47. 
1310 Juli 25. Desselben Willebrief für des Grafen Bert hold Kürstenstanil>pri , > ilegium. Krankfurt I. 50. 
1310 Juli 25. Desgl. Willebrief des Pfalzgrafen Rudolph. Krankfurt. I. 50. 

1310 Juli 25. Desgl. Willebrief des Markgrafen Waldemar v. Brandenburg für Wasungen. Krankfurt. 1. 50. 
1310 Aug. 20. Willebrief des Krzbiscliofs von Olli für Wasungen. Speier. I. 47. 
1310 Aug. 20. Willebrief des Eizhisrhofs Heinrich von Cöln für das dem Grafen Berthold ertbeilte 
Bergwerksprivilegium. Speier. I. 45. 

1310 December 28, Budislaus von Tschisicouwe verspricht, die Güter, die ihm sein Vater, Prothiba 

von Roscnthal. überlassen, demselben jederzeit wieder abtreten zu wollen. Prag. I. 50. 

1311 Mai 22. Willebrief des Königs Johann von Böhmen für das bestätigte Bergwerksprivilegium des 

Grafen Bert hold. Brünn. I. 45. 
1311 Mai 22. Desselben Willebrief für Wasungen. Brün. I. 47. 

1311 Mai 22. Desselben Willebrief für das dein Grafen Berthold erthcilt" Fürsteustandsprivilogium. 

Brünn. I. 50. 

1312 Jan. Abt ('ruft und der Convent zu Vrawe beurkunde n, dass die Gräfin Adelheid und ihr Solin 

Heinrich dein genannten Kloster die Vogtei von Zeilbach um 42 Pfund Heller verpfändet und 
" dabei die Bedingungen der Wiederlösung festgesetzt haben. IV. i». 
1312 Februar 1. Luitgard, WittWC Heinrichs von Krunkeiistein, vermacht dem Abt und Kloster in 

Breitungen eine Hufe in Ocker.« hausen und eine halbe in Möhra. I. 51. 
1312 April 17 [Vj. Görlitzer Quittung für Graf Berthold Uber 122 Vj Mark Silbers, die er dem Mark- 
grafen Waldomar von Brandenburg um das Land zu Kranken auszahlen lassen. I. 51. 
1312 August 0. Görlitzer Quittung für Graf Berthold über 851 Mark Silbers, die er dein Markgrafen 

Waldemar von Brandenburg um das I>and zu Kranken auszahlen lassen. Görlitz. I. 52. 
1312 Sept. 20. Graf Heinrich d. J. von Hennobcrg-Aseha tritt dem Grafen Berthold seine Ansprüche 

auf Scldeusingen und die Schlösser Hiltenburg (Vj und Strauf ab. Prag. I. 52. 
1312 Nov. 11. Markgraf Waldemar von Brandenburg quittirt dem Grafen Berthold von Henueberg 

4Ü8Ö Mark Silbers an dein Kaufpreis für das Land in Franken. Alt-Torgelow. I. 52. 
1312 Nov. 15. Abt Simon von Hersfeld verleiht dem Kloster in Königsbreit ungen zwei Huben in 

Rores aus dem Nacblass der Wittwe Hermanns von Wildpreclitrode, Gertrud. I. 53. 
1312 Nov. 25. Görlitzer Quittung für Graf Berthold über 30(i Mark Silbers, die er dem Markgrafen 

Waldemar von Brandenburg um das Land zu Franken auszahlen lassen. I. 53. 
1312 Dec. 6. Heinrich von Frankenstein eignet Güter in Rurich, die früher von ihm zu Lehen gingen, 

dem Kloster Küuigsbreitungen zu I. 53. 
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1313 August 1. Markgraf Waldemar von Brandenburg und Herzogin Anna von Breslau schlissen 
einen Vertrag mit (iraf Berthold von Henneberg um das Land zu Franken, für das er eine 
noch ruckständige Summe zu zahlen hat. Fehrbellin. I. 54. 

1313 August 17. König Johann von Böhmen setzt den Grafen Berthold von Henneberg zum Statt- 
halter seiner Reiche ein. I. 55. 

1313 Ort. 14. König Johann von Böhmen ermahnt die böhmischen Stände in seiner Abwesenheit dem 

Krzbischof Beter von Mainz und dem Grafen Berthold von Henneberg Gehorsam zu leisten. 
Wilrzburg. I. 55. 

1314 Aug. 4. Herzog Ludwig von Baiern verspricht dem Grafen Berthold von Henneberg, ihn in die 

Theidigung mit Herzog Friedrich einzuscbliesscu und Anderes. Amberg. I. 56. 

1314 August 15. Markgraf Johann von Brandenburg willigt gegen Graf Berthold von Henneberg in 
die Heirath seiner Schwester Jutta mit einem von Bertholds Söhnen, so wie in den Kauf um 
das Land zu Franken. Fehrbellin. I. 50. 

IBM Sept. 20. Herzog Ludwig von Bayern gelobt dem Grafen Berthold von Heimeberg, wenn er 
Komischer König werde, demselben vierzig Mark zu leihen zu einen Hurglehen in Mühl- 
hausen, und Anderes. I. :ü. 

1314 Sept 23. Herzog Ludwig von Bayern gelobt dem Grafen Berthold von Henneberg, wenn er 

Kölnischer König werde, demselben alle Briefe der früheren Könige zu bestätigen. Mainz. I. 57. 

1315 Jan. 7. Die Söhne Christians von Coburg schliessen mit (iraf Berthold von Henneberg einen 

Vertrag über die Dörfer Sulzbach und Breitenau. I. 58. 
1315 Febr. 25. Graf Berthold von Henneberg verkauft den Lcutpriestern Berthold in Brende und 

Conrad in Beichenbach drei Huben in Grosseihstadt I. 59. 
1315 März 1«. Heinrich und Ludwig von Frankenstein verkaufen ihre Güter zu Schneit der Kirche 

in Königsbreitungen um 42 l'fund Heller. I. (i0. 
1315 Juni 8. Abt Heimich von Fulda beurkundet, dass er sich mit Graf Berthold von Heimeberg 

über das Centgericht zu Kaltensundheim vertragen habe. IV. G. 
1315 Juni 30. König Ludwig zieht den Grafen Berthold von Henneberg zu seiner Heimlichkeit, nimmt 

ihn in seinen besonders Schutz und ortheilt ihm verschiedene Zusagen. Ingolstadt. I. HO. 
1315 Juli 11. König Ludwig crthcilt dem Grafen Berthold von Henneberg das Privilegium de non 

evocando. München. I. Gl. 
1315 Juli 12. König Ludwig gestattet dem Grafen Berthold von Henneberg, zur Befestigung seiner 

Städte Coburg, Königshofen und Schmalkalden ein miis^iges l'ngeld zu erheben. Mimchen. 1. 62. 
1315 Juli 12. König Ludwig orlässt dem Giafm Berthold von Hinneberg die Ersetzung aller in 

seinen früheren Stellen von Christen und Juden etwa Uber die Gebühr erhobeneu Einkünfte. 

München. L 63. 

1315 Juli 25. § Willebrief des Pfalzgrafen Rudolf für das dem Grafen Berthold ertheilte Privilegium 

de nun evocando. Kuffstcin. l. 61. 
1315 Sept. 12. Api l Truchsess von Henneberg stellt einen Brief aus. dass ihm (iraf Berthold von 

Henneberg 100 Mark Silbers schuldig ist. 1. 63. 
1315 Sept. 13. Willebrief des Königs Johann von Böhmen für das dem Grafen Berthold ertheilte 

Privilegium de non evocando. Prag. I. 62. 

1315 Ort. S. Hermann Hund von Sternberg stellt (-inen Brie f aus über 331 Pfund Heller, die ihm 

Graf Berthold von Henneberg schuldig geworden. I. G4, 
131t» Jan. 1. Hermann Hund von Stemberg theidingt zwizclun (iraf Berthold von Henneberg und 
Hermanns Wiltwe von Sternberg, dass diese vom Grafen im Ganzen 100 Pfund Heller erhält 
Schlcusingcit. I. 64. 

13 IG. Markgraf Johann von Brandenburg und Herzogin Anna von Breslau weisen die Städte Coburg, 
Fisfeld und Neustadt an der Heide an (iraf Berthold von Henneberg. I. 65. 

1316 Miirz 17. Das Kloster Rohr tauscht mit dem Grafen Berthold von Henneberg um Güter zu 

Rohr und Kühndorf die Klostergutcr zu Lengsfeld. Rohr. I. 65. 
1316 Juni 27. Herzogin Anna von Breslau theidingt eine Sühue zwischen König Friedrich und Graf 
Berthold vou llenueberg. 1. 66. 
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1316 NOT. 4. Hermann Hund von Sternberg stellt einen Brief aus über 337 Pfund Heller, die ihm 

Graf Bcrthold von Henneberg schuldig geworden. L 66. 

1317 März 19. Zwei Erfurter Bürger stellen dem Grafen Bert hold von Henneberg einen I-ehnsreverK 

aus über 6 7, Hufen zu Viselbreche. Schleusingen. I. 07. 
1317 März 19. Fünf Erfurter Bürger stellen dem (trafen Berthold von Henneberg einen iA'hnsrevcrs 

aus über mehrere Güter in Wallersleben und anderwärts. Schleusingcn. 1. 67. 
1317 Sonntag .Tudica den 26. Marz. Hermann von Mila stellt dem Grafen Berthold von Hennehcrg 

einen Hevers aus über 4 V, Hube zu Stotterheim und 1 Hube zu Schmalkalden. IL Vorr. IX. 
1317 Juli 13 (19V). Graf Iierthold von Heuneberg kauft von Conrad von Coburg die Dörfer Breitenau 

und Sulzharh für 130 Mark. I. 08. 
1317 Juli 19. Graf Poppo von Henueberg giebt dein neuen Stift zu Schlcusingeii sein \ ogteireeht 

in Leugfeld. Sehleusingen. L 09. 
1317 August 19. Abt Andreas von Hersfeld nimmt den (trafen Berthold von Hennehcrg zu einem 

Burgmann an und verleiht dun als Burglehcn die Stiftsgüter, die Heinrieb von Fraukenberg 

in Bratlingen besessen und andere. 60 Mark Silbers an Werth, in Thüringen. Sehleusingen. 

L 09. 

1317 August 20. Abt Heinrich von Fulda bezeugt, dass er da- Gericht zu Hossdorf dem Grafen 
Iierthold ubergeben, dagegen von diesem das zu Helmershauseu erhalten halte. IV. 7. 

1317 Sept. 9. Graf Heinrich von Hennebcrg-Harteuberg überlässt seinen Antbeil au der Vogtei und. 

und dem Zehnten zu Ijcugfelil dem neuen Stifte zu Schleusingen. 1. 70. 

1318 Febr. 19 (Vi. (traf Berthold von llenneberg schenkt dem Nonnenkloster in Breitungen das 

Chn venmor bei Urcitcnbach. 1. 70. 
1818 März 24. Graf Berthold von Henueberg eignet dem Kloster in (Burg-) Hrcituugcn Güter in 
Lückershansen zu. Schleusingen. I. 70. 

1318 Nov. 4. Otto Ben- in Ballstädt verkauft dem Nonnenkloster in Breitungen Zinsen im Dorfe 

Buftieben. I. 71. 

1319 Febr. 1. Graf Berthold von Henneberg b gabt die Capelle des h. Jacob zu Schmalkalden und 

verwandelt sie in ein Stift zu Khren der h. h. Egidius und Frhard. I. 71. 
1319 April lf>. I'absf Johann XXII. crthcilt eine Dispensationsbulle über die Vermählung des Grafen 

Heinrich von Henneberg mit Jutta. Avignon. t 74. 
1319 Juli 15. Gottfried von Exdorf, Hitler, verkauft dem Abt Berthold in Breitlingen zwei Güter in 

Überschwallungen wiederlöslich. II. Vorr. IX. 

1319 Juli 22. Albrecht Wolf stellt einen Brief darüber aus. dass Graf Berthold von Henneberg seinem 

Bruder Apel Wolf noch 300 Mark schuldig sei. I. 74. 
13*20 März 10. Heinrich und Ludwig von Frankenstein eignen dem Nonnenkloster in Königsbreitungen 
die Güter zu. die es in Grumelbach und Scherfstruten um 20 Pfund Heller erkauft hat. I. 75. 

1320 Juli 2. Bischof Gottfried von Würzburg ermächtigt den Decan Berthold in Hildburghausen, den 

Grafen Heinrich von Henueberg und dessen Gemahlin Jutta wegen ihrer im verbotenen Grade 

geschlossenen Ehe zu dispensiren. Würzburg. I. 75. 
1320 Juli 3. Bischof Gottfried von Wflrzburg dispensirt auf Befehl Pabst Johann XXII. den Grafen 

Heinrich von Henneberg wegen seiner Vermählung mit Jutta. Würzburg. I. 70. 
1320 Sept. 9. Bischof Gottfried von Würzburg bestätigt das von Graf Berthold von Henueberg in 

Schmalkalden gegründete Stift. L 76. 
1320 Sept. 30. Graf Berthold von llenneberg bittet Pabst Johann XML. seine Schenkung des Pa- 

tronatrechts der Scbleusinger Kirche an den Johanniter-Orden zu genehmigen. 1. 81. 
1320 Ort. 13. Das Kloster Neuberg bei Fulda verkauft dem Grafen Berthold von Henneberg die 

Dörfer Dettenhausen und Seha um 300 Pfund Heller. 1. 81. 
1320 Ort. 13. Graf Bertbold von Henneberg kauft von dem Kloster Neuburg bei Fulda die Dörfer 

Bettenhausen und Seba um 300 Pfund Heller. I. 82. 
1320 Oct. 14. Abt Heinrich von Fulda giebt dem Grafen Berthold von Henneberg die Dörfer Detten- 
hausen und Seba als Lehen seiner Kirche. Fulda. IL Vorr. X. 
a»«.. wqyUm neu lt. 42 
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1320 Od. Mi. Wolfram Schrimpf giebt dein Grafen B<rthol<l von Heimeberg mehrere (Kltcr zu 

lösen. I. 83. 

132t) Nov. 24. Köllig Friedrich verspricht dem (irafen Berthold von Hennebern alle kaiserlichen Pri- 
vilegien zu bestätigen, ihm die Lehen der alten und neuen Herrschaft zu verleihen und mit 
seinen Brüdern keine Ansprüche auf die letztere zu machen. Wimpfen. L 83. 

I32U Dcc ls. I'abst Johann XXII. genehmigt dem Johanniter-! Irden die Schenkung des Patronatrechts. 
der Schleusingcr Kirche durch (iraf Berthold von Hcnncberg. Aviation. I. N4. 

1321 April 27. (Iraf Berthold von Hcnneherg verkauft an das Nonnenkloster ZU Breitlingen eine Hube 

zu Altcnbrcitungen tun 30 Pfund Heller wiederkäutiich. 1. s:.. 
182] Juni 14. Graf Bertbold von lleiiucherg verkauft dem Stifte Schmalkalden das Dorf Mellewins 

um lio Pfund Heller wiederkauflich. I. 65. 
1321 Juli 8. Heinrich und Ludwig Gebrüder von FrankenstcUl bekennen, daas Albert von Neustadt 

eine Hube in Gumpelstadt dtm Abt Bert hold' in Breitlingen um 15 Pfand Heller verkauft 

habe. f. S.Y 

1321 Juli 2o. Graf Berthold von Henneberg verschreibt dem Stift zu Schmalkalden 4 Pfund Heller 
jährlicher Einkünfte. 1. 86. 

1321 .Iiiii 20. Graf Berthold von Hcnncberg schenkt dem Stift in Schmalkalden mehrere Fischzchn- 

ten. 1. Sti. 

1322 Januar 20. Graf poppn von Ilciiiicljerg-Harteinherg und seine Gemahlin Uichza bescheinigen 

dem Conrad von Weinsberg den Empfang der 5011 Mark, die der Grafiii Engelhard, Conrads 

Sohn, zur Morgengabe gegeben. L s,7. 
1322 Marz 17. Conrad von Hosaberg stellt einen Brief aus über mehrere Güter, die er von Graf 

Berthold von Hcnneherg wiederlöslieh gekauft. I. s,7. 
1:122. April 17. Otto von He&tbcrg, Lcutpricstcr in Eisfeld, Lauft von (iraf Berthold von Hcnneherg 

das Dorf Schwarzenbrunn für 80 Pfund Heller. Scldetudugcn. 1. sh. 
1322 Juni lo. (iraf Berthold verkauft bestimmten Bttrgcrn zu Schmalkalden das I laupt recht und di« 

Wagenfuhr daselbst um 70 Pfund Heller. IV. 7. 
1322 Juli 16. Berthold Genagcthotu verkauft dem Nonnenkloster in Königsbrcitungeu eine Hube in 

Schwallungen für 2s Pfund Heller. I. 88. 
1322 Aug. !>. Graf Berthold von Henneberg erthcilt einen Lchenbrief über die Hirn lehenbaren Aecker 

und Wiesen in dem Vorwerk zu Entlehen. L 89. 

1322 Octotier 1. (iraf Berthold gestattet dem Augustincrkloster zu Schmalkalden zur Erweiterung 

seine- Klostergebietx ein Haus an der Mauer und da« dein Helmrirh von Nürnberg daselbst, 
zuständige Hans zu gewinnen IV. 8. 

1323 Jan. 25. Bischof Marquard von Eichstädt eltheilt dem Grafen Berthold von Henneberg einen 

Lcbeubrief, namentlich Uber die Weingärten an der Mainleite bei Mainberg. Ib-gcnabuTg. 1. 90. 

1323 Marz 12. König Ludwig betttätigt dem Grafen Bertbold von Henaebcrg das von König Hein- 
rich VII. bestätigte Bcrgwerksprivilegium Friedrichs Q, Nürnberg L i>o. 

1323 März 12. König Ludwig bestätigt König Albert* Brief für Wasungen. Nürnberg. I. »o. 

1328 Marz 12. Konig Ludwig bestätigt König Heinrich VII. Furstenttfandsprivilegium. Nürnberg. I.'.M. 

1323 Aug. 27. Dietrich von Klein leben stellt dem (irafen Berthold von Henneberg einen Bchens- 
rever« aus. h'emda, I. 91. 

1323 Aug. 2H. König Ludwig setzt den (irafen Berthold von Heuneberg zum Ptieger ein für seinen 
erstgebornen Sohn, den Markgrafen Ludwig von Brandenburg und die Mark. Nürnberg. I. yi. 

132-i ÜCt. 7. Graf Berthold von Hcnneherg Qbergicbt dem Stifte zu Schmalkalden mehrere Güter. I. 'J2. 

1323 Oct. 7. tV) Üccan und Capitei in Schmalkalden bellen dem Grafen Berthold von Henneberg 
einen Brief aus über die jährliche Veitheiluug von 102 Pfund Heller. I. !)4. 

1323 ÜCt. 23. König Ludwig bevollmächtigt den (irafen Berthold von Henneberg, mit dem Erzbischof 
Burkhard von Magdeburg, den Herzögen von SucIim n und Stettin, und Heinrich von Mecklen- 
burg zu verhandeln. Werden. 1. )(ö. 

1323 Nov. f, (Vi. Probat Siegfried in Vessra gestattet dem Giufcu Berthold von lienue.berg die Ein- 
lösung de.- Zehnten tu Wohluiuthauscn. I. »5. 



Digitized by Google 



167 

18*23 Nov. »; (Vi. I'robst Siegfried in Vessru gestattet dem Gruiten B»rthold von Henneberg div Ein- 
lösung des Vogteiretdits in Ol dinghausen. I. !)B. 

1324 Jan. 2S. Graf Heinrich von Henneberg und Abt BerthoM von Burgbreitungcu Mellen einen Brief 
aus über verschiedene Einkünfte und Guter, die das Kloster Fraiienbreitungen erworben. L '•*<>• 

1324 Febr. 2. Graf I [einrieb von Heimelten; verkauft uin 4U Pfund Heller eine Hube BD Hiindorf an 
Gel lach und Bcrthohl von Kraluck vviedcrkäunich. Salbungen. I. 'JT. 

1324 Febr. 23. König Ludwig gestattet dem Grafen Berthold von Henneberg zum Besten seines Soh- 
nes. de.s Markgrafen Ludwig. Guter in der Mark Brandenburti bis zu l<)00 Mark Silber zu 
veräusseru. Wetzlar [. 

1342 Juni 27. König Ludwin nu biet dem König Christoph von Dänemark, »ias- er den Grafen Bert- 
hold von Henneberg bevollmächtigt, von iliin die Aussteuer für Mine Tochter Margaretha in 
Empfang zu uehuien. Frankfurt. I. !)s. 

1324 Juli 2.">. König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Bertbold von Henneberg. in Dänemark Leute 
in d« s Königs Dienst zu nehmen. Nabbarg, L 98. 

1324 Juli 2f». König Ludwig bevollmächtigt den Grafen BerthoM von Houneberg. Graf Heinrieb von 
Hohenstein und die llarzlierren ihres Schadens in seinem Dienst zu bescheiden. Nabburg. I. ots. 

1324 August 3. Kouii: Ludwig erlaubt dem Grafen liertliold von Hcimeberg, wenn er will, die Pflege 

der Mark Brandenburg einem Andern zu übortrai.'i n. Münch n. I. 

1325 Januar 28, Heinrich von Fraiikenstein bittet den Abt von Deisfeld. die dem Stift leben baren 

Gitter bei Schmalkalden, in Barrhfeld und Profiseb, dein (irafen Berthold von Henneberg zu 
leihen. Sahnuigvu. 1. 89. 

132.') Jan. 28. Heinrich von Fraiikenstein übersieht dein (irafen Berthold \<m Henneberg dieselben 
und andere Hcrefelder und Fuhiniscbc Lehen. Satzungen. 1. '.in. 

1825 Jan. 2w. Heinrich von Fraiikenstein weiss! Wolfram Schrimpf. Joliaim Begcnuiantel von .Schmal- 
kalden und Hartmud tfraeze von Massfehl an Graf Berthold von Hi'uneber» Satzungen. 
1. 100. 

1326 April 20. Konig Ludwig verleiht dem Grafen Berthold von Henneberg 600 Pfund Libkchc Hel- 

ler jährlich von der Stadt Lübeck auf M'ine Lebenszeit, liogcnsburg. 1. 100. 
1325 Mai '■>. (»ruf Bertbold von Henneberg leiht dein Conrad Bachofen »»in Haus vor der Stadt 
Schleusingen, I. 101. 

1325 Juni 21. König Ludwig bestätigt den Kauf des Schlo-se.- Muiubcrg für Graf Bertludd von 

Henneberg. Ulm. IL Vorrede X 
18218 Sept. 2H. Ludwig von Frankenstein giebt dem Grafen Berthold von Henneberg verschiedene 

(iüt»T. Sehlcn.singcn. I. HU. 

1325 Nov. 20. Das Kloster zu Süioersbausen kaufl von Graf Bertbold von Henneberg dessen Vor- 

werk zu Riedern um 2ot> Pfund Heller wiederitäufbeh. 1. 101. 
132ti Januar 2. Die Bruder Friedrich und Wolf Loterlin verkaufen zwei Güter in Volkoldos dem 
Kloster in Üurghrdtungeii um 15 Pfund Heller. 1. 102. 

1326 Januar i>. Konig Friedrich bestätigt dem Grafen Bert hold von Henneberg alle Briefe seiner 

Vorfahren und König Ludwigs, seines Binders. I. 102. 
1326 Januar 13. König Ludwig quitt in dem König Christoph von Dänemark den Empfang «!<r »lein 
Grafen Berthold von Henneberg ausgezahlten 21 Ts Mark Silbers Mitgift. Niirnberg. L 103. 

1326 Februar 11. Heinrich Decan von Kishauseu. und Conrad, l'robst in Coburg, entscheiden, diiss 

Gertrud ron liinuerstadt und ihre Erben nem Kloster Vessra leibeigen seien I. jot. 
132Ü Juni 5. (iraf Wilhelm von Katzenellubogen bekennet, dass ihm Graf BerthoM von Henneberg 

das Haus Dornberg geliehen. Caub. I. KM 
132« Oct. Iii. Albert von Hessberg kauft den halben Zehnten in Munnerstadt von Graf Beithahj 

von Henneberg um tos Pfund wiiderkantiieh. 1. 104. 
132b Dec. 22. Die Brüder Conrad und Heinrich von Neustadt verkaufen vier Güter in Volkoldes dem 

Prior Ludwig in Herrnbreitungen für 2<j Pfund Heller. L 105. 

1327 Febr. 25. Lönig Ludwig giebt dem Grafen Bertbold von Henneberg Vollmacht, ihn mit dum 

Bischof Wolfram von Würzburg zu vertragen. Trient. 1. 105. 
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1327 Febr. 25. König Ludwig giebt dein Grafen Berthold von Henneberg Vollmacht, für seinen Sohn, 
den Markgrafen Ludwig von Brandenburg, eine Braut zu werben. Trient. 1. 100. 

1327 Febr. 25. König Ludwig giebt dem (trafen Berthold von Heuneberg Vollmacht, für seinen Sohn 
von König Christoph von Dänemark 13,000 Mark Silber Heirathsgelder zu erheben. Trient. 
[. 10«. 

1327 Marz 15. König Ludwig gestattet dem Grafen Bcrthold von Henneberg, die Pflege seines Soh- 
nes, des Markgrafen, und der Mark einem Ande rn zu übertragen. Trient. I. 107. 

1327 März 15. König Ludwig ert heilt dem Grafen Ben hold von Hcnncberg und dessen Nachfolgern 
verschiedene Rechte und Freiheiten. Trient. I. 107. 

1327 Juli 26. König Ludwig beseheinigt den Lübeckern den Empfang der dem Grafen Berthold von 
Henneberg angewieseneu Rcichssteuer von jährlichen 600 Pfand Lübecker Heller. Mailand. 
L 108. 

1329 Sept. 15. Desgleichen. Nürnberg. 1. 109. 

1327 August 3 (V). König Ludwig gebietet Ott>> dem /enger, Burggrafen zu t aub, und Uuger dein 

Nortwiner, Probst von Oppenheim, dem Grafen Berthold von Heuneberg alle Jahre 1000 Pfund 

Heller von dem Zolle zu t aub zu geben. Mailand. L 109. 
1327 AügtlSt 4. König Ludwig bevollmächtigt den Grafen Berthold von Heuneberg. die Sächsischen 

Stände zur Theilnahme an seinem Uömerzuge anzuhalten. Mailand. I. 109. 
1327 August f.. König Ludwig mahnt die Sächsischen Stände zum Kömerzug und weist sie deshalb an 

Graf Berthold. Mailand. I. 110. 
1327 August 7. König Ludwig gebietet den Städten Lübeck, Mühlhausen. Nordhausen, Goslar und 

Dortmund, ihm zu Beinein Uömerzuge die schuldige Mannschaft zu schicken oder sich mit dem 

Grafen Bcrthold von Henneborg Uber eine entsprechende Summe abzufinden. Mailand 1. III. 
1527 September 5. Apcl von Neustadt verkauft dem Prior Ludwig und Gottschalk. Conventsbrüdcrn 

zu Breitungen, die Gülte auf einem Gute ZU Ost heim lim 10 Pfund Heller wiederlöslich. I. 111. 
1327 Nov. 10. Abt Berthold in Breitungen bekennt, dass Heinrich von Stein '/* Hufe, in Scherfstrut 

dem Probst Reinhard in Königsbreitungen für 9 Pfund Heller wiederlöslich verkauft habe. 

I. 112. 

1327 Nov. 29. Abt Friedrieh von Sedlitz (in Böhmen'/) entsagt allen Ansprüchen seines Klosters an 

Graf Bert hold von Henneberg. Sedlitz. I. 112. 

1328 Febr. 21. Probst Siegfried von Vessra verzichtet auf die Ohley zu Gunsten des Convents unter 

gewissen Bedingungen. I. 113. 

1328 März 26. Graf Berthold von Henneberg giebt dem Dechant des Stifts zu Schmalkalden mehrere 
Güter zu Nieder- und Oberhelba und zu Drcissigacker. 1. 113. 

1328 März 27. Kaiser Ludwig bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg alle Rechte und Pri- 
vilegien. Rom. I. 114. 

1328 Dcc. 16. Bischof Wolfram von Würzburg gestattet dem Brafen Berthold von Henneberg und 

seinen Erben die Verleihung der Stille eines Gustos in dem Stifte zu Schmalkalden. Wart- 
burg. L 114. 

1329 Jan. 1. Abt Ludwig von Hersfeld leiht dein Grafen Heinrich d. J. von Henneberg die Wildbahn 

vom schönen See über den Bless bis an die Rosa und Werra. I. 1 1 5. 
1329 Jan. 5. Das Kloster Vessra nimmt das Stift zu Schmalkalden in seine Brüderschaft auf. I. 115. 
1329 Juli 7. Gräfin Kunigunde von Heuneberg- Hartenberg vermacht dem Kloster Vessra 100 Pfund 

Heller von den Dörfern F.icha, Hindfcld, Neblers und Wachenbrunu. 1. 116. 
1329 Sept. 20. Ecke von dem Stern giebt dem Grafen Berthold von Henneberg 2 Morgen Weingärten 

um 80 Pfund Heller auf und nimmt sie von ihm zu Lehen. Würzburg. L 117. 

1329 Ott 5. Syboto und Gyzelo, Gebrüder von Frankenstein, schenken dem Bcnedictinerkloster in 

Breitungen die 2 Dörfer Oberrhena und Hornseiger. L 117. 

1330 Jan. 1. Kaiser Ludwig bestätigt dem Grafen Berthold von Henneberg alle frühern kaiserlichen 

Privilegien, namentlich die Erhebung in den Fürstenstand, in einer goldnen Bulle. Trient 
1, 118. 

Alte Uebersetzung dieser Urkunde. L 123. 
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1330 April. Di«- Gebrüder Otto und Reinhard von Siethen stellen dem Grafen Heinrich einen Revers 
darüber aus, dass er das Gut zu Euerdorf, das sie von ihm um 100 Wund Heller erkauft, 
um dieselbe Summe wieder lösen könne. IV. 8. 

1330 Juni 24. Graf Heinrich d. J. weist dem Heinrich Hubenstil. Bürger zu Schleusingen. au Zah- 
lungsstatt Gfildea in Itodach, Neida und Wnlbur an. II. 1. 

1330 September 3. Ludwig und Sihotho von Frankenstein weisen ihre Kisenarher Lehnleute au den 

Grafen Berthold. II. I. 

1331 Januar '23. Otto Fuchs von Sunt heim. Kitter. und Johannes Flieger versprechen nach kaiser- 

lichem Befehl dem Grafen Berthold das Dorf Forste wiederlöslich zurückzugeben um 180 
Pfund Heller. Ebern. IL 2. 

1331 Mai 10. Heinrich von Gumpenberg bevollmächtigt den von Züpplingcn. für ihn vom Grafen 
Herthold 350 Pfund Heller einzunehmen. Nürnberg. II. 2. 

1331 August 16. Kuno von Hes>bcrg kauft von Graf Heinrich seine Gerechtsame in dein Dorfe Kilse * 
um 100 Pfund Heller wiederlöslich. II. 3. 

1331 September 15. Kaiser Ludwig quittirt dem Hath zu Lübeck die von demselben an Oraf Hert- 
hold gestählte Summe von 60 Pfund Lübeckischer Heller. Nürnberg. IV. <>. 

1331 Octobcr 23. Herthold von Lcherstüdt bittet den Grafen Horthold, den Versatz d<>s halben Hau- 

ses und des Thurmes zu Ischerstiidt zu genehmigen. II. 3. 

1332 März 8. Kaiser Ludwig gielit dem Grafen Herthold Gewalt, mit den Juden, denen das Stift 

Fulda schuldig ist. eine Abkunft zu treffen. Nürnberg. II. 3. 
1332 Juli 17. Graf Herthold belehnt diu Heinrich von Heirieth mit dem Drittel des Zehnten zu 

Oberwinden, den Zehnten zu Neubrunn. Schleusingen. II. 4. 
1332 August B. Heinrich von Heldritt und Otto von Schaumburg vernetzen einige Gefalle zu Coburg 

and Neuendorf. 11. :>. 

1332 August 16. Kaiser Ludwig bestätigt dem Bischof Gebhard von Merseburg die Pfamlsuinmc von 
5000 Mark Silbers auf das Srldoss Neuburg, jedoch mit Vorbehalt rechtlicher Ansprüche. 
Nürnberg. II. 5. 

1332 August 16. Kaiser Ludwig i'rtheilt dem Bischof Gebhard von Merseburg auf Bitten des Grafen 
Berthold von Henneberg die Ueichslchon seines Stiftes. Nürnberg. iL 5. 

1332 August 16. Kaiser Ludwig ortheilt dem Bischof Heinrich von Hildesheim die Beicbslehen seines 
Stiftes. Nürnberg. II. 6. 

1332 October 21. Die Grafen Heinrich und Günther von Schwarzburg quittiren dem Grafen Herthold 

450 Gulden für den Schauen in der Mark. II. 6. 

1333 Februar '2~. Dietrich von Thüngcu gelobt, dem Grafen Heinrich d. J. gegen Jedermann behoben 

sein zu wollen. Schleusingen. IL H. 

1333 März 21. Wolfram Scbrinipf. lütter, verkauft zwei Güter zu NiederiistilUl dem Stifte zu Schmal- 
kahlen um 26 Pfund Heller. II. 8. 

1333 März 22. Graf Herthold willigt darein, dass das Capitel zu Schmalkalden mit dem Hittor Wol- 
fram Schrimpf einen Gütertausch getroffen. II. 7. 

1333 März 22. Graf Bertbold willigt darein, dass der Ritter Wolfram Schrimpf dem Stift, zu Schmal- 
kalden zwei Güter in Niedernstiila um J6 Pfund Heller verkauft und eignet diese dem Stifte. II. 7. 

1333 April 10. Bischof Wolfram von Würzburg bekennt sich gegen Graf Herthold zu einer Schuld 
von 1000 Pfund Heller und versetzt dafür das Gericht Friedelshauson. Würzburg. II. 9. 

1333 Mai 7. Kaiser Ludwig verspricht fur seinen Sohn, den Markgrafen Ludwig, dem (irafen Hein- 
rich von Schwarzburg die Feste Frisach zu lösen oder doch ihn angemessen zu entschä- 
digen. Nürnberg. II. 10. 

1333 Mai 7. Kaiser Ludwig verspricht für seinen Sohn, den Markgrafen Ludwig, dem Grafen Hein- 
rich von Schwarzburg seinen Schaden in der Mark wieder zu ersetzen. Nürnberg. II. 10. 

1333 Juli 20. Graf poppo von Henneberg -Hartenberg überlässt dem Abt Siegfried von Vessra eine 
Hube in Themar wiederlöslich. Hartenberg. IL '13. 

1333 Sept. 8. Graf Herthold und Graf Heinrich, sein Sohn, gebieten, dass in Schmalkalden kein 
Kdolmaun schünkeu. noch sonst Gewerbe oder Schafe daselbst halten soll. Schmalkalden. IV. 9. 

H*»«b Irt.otrD-lMb Tb*ll IV. 4ü 
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1333 Sept. 22. Berthold von Isserstedt zeigt dem Grafen Bernhanl (V) von Henneberg an, dass er sein 
Schloss zu Isserstedt saninit Zubehör verkauft habe, bittend, es möchte derselbe dem Käufer 
das erkaufte Lehn überweisen. IV. 10. 

1333 Nov. 26. Kaiser Ludwig verleiht dem Grafen Berthold (Hier dessen beiden Söhnen die ihm zu- 

stehende nächste Verleihung der Prohstei zu Aachen. Würzburg. II. 15. 

1334 Juni 19. Graf Johanu von Ziegenhain l>ekennt, den eingerückten Verwilligungsbrief des Grafen 

Berthold für Ludwig von Marburg Hitler d. d. Schlcusingcn gesehen zu haben. II. 10. 
1334 Juni 19. Ludwig von Marburg, Bitter, stellt dem Grafen Bertholt über die Hennebergische 

Hube vor der Stadt Hauschenberg einen Lehnsrevers aus. Schlcusingcn. II. 11 
1334 Juni 29. Der dänische Prinz Otto schliesst mit Graf Johann einen Dienstvertrag ab, und ver- 
spricht ihm das Land zu Morse. Saxköping. II. 11. 
1334 Juli :"). Der dunische Prinz Otto verpfändet dein Grafen Johann das Ijind zu Morse um 2000 

Mark Silbers. Saxköping. II. 12. 
1334 Juli 2G. Graf Gerhard von Holstein stellt einen Brief aus über den Vertrag, den Graf Jobami 

zwischen ihm und dem Prinzen Otto von Dänemark vermittelt. Swineburg. IJ. 13. 
1334 August 10. Kraft Uuenbuch und RaiMito Troseler quitt treu dem Grafen Berthold wegen aller 

ihrer Ansprüche. Schleusingen. II. 14. 
1334 August 23. Kaiser Ludwig bestätigt dem Grafen Berthold auf Lebenszeit die jährlichen 200 

Pfund Brandenburgischer Pfennige von Frankfurt iau der Oder), die ihm sein Sohn, Markgraf 

Ludwig verliehen. Kostnitz. II. 14. 

1334 Oc.tober 26. Wolfram Sehrimpf Ritter verspricht den Grafen Berthold zu lösen um 16 Mark 

Silbers von den Juden in Krfurt und den Wiederkauf des .Vintes Nordheim. Schmalkalden. II. 15. 

1335 März 25. Gcrdrud von Bedheim willigt ein, dass ihre Mutter Kunigunde die Streitwiese und die 

lange Wiese dem Kloster zu Vessra verkauft. II. 15. 

1335 April 4. Kunigunde, Wittwe Simons von Bedheim. verkauft mit ihren Kindern dem Kloster zu 
Vessra fünf Acker Wiesen um 38 Pfund Heller. IL 1«. 

13S5 April 18. Graf Berthold verkauft dem Stift zu Schmalkalden Gülten zu Heiendorf und Nieder- 
Grumbach um 30 Pfund Heller wiederlöslich. U. 17. 

1335 April 20. Graf Berthold verkauft dem Stift zu Schmalkalden Jahrgülten in dem Dorf zu der 
Linden um 145 Pfund Heller wiederlöslich. II. 17. 

1335 Juni 26. Abt Ludwig von Uersfeld weist inbenannte Kisenacher Bürger als Besitzer des Dorfes 
Oberstetfeld an die Grafen von Henneberg. Kisenach. II. 18. 

1335 Juni 26. Abt Ludwig von Hersfeld leiht den Grafen von Henneberg die Fraukensteinischen Stifts- 
lehen. Kisenach. II. 18. 

1335 Juni 27. Schluss eines Instrumentes mit eingerückter Urkunde Kim na« Ii d. d. 27. Juni 1335, 
worin Abt Ludwig von Hersfeld den Grafen Heinrich mit den erkauften Hersfelder liehen 
belehnt. II. 18. 

1335 August 26. Kaiser Ludwig verspricht, dem Bischof Otto von Würzburg gegen Jedermaun beholfen 
sein zu wollen. Nürnberg. II. 19. 

1335 September 5. Bischof Otto von Würzburg verspricht, bei dem Capitel seines Stifts dem Grafen • 

Berthold die Bestätigung der Briefe über die Hofmark zu Buntdorf auszuwirken. Würz- 
burg. II. 20. 

1835 September 5. Bischof Otto von Würzburg bestätigt dem Grafen Berthold alle Briefe und Hand- 
festen, die er von seinem Vorfahren habe. Wflrzburg, II. 20. 

1336 Februar 7. Friedrich Schütz von Stein verkauft dem Abt Hertnit in Breitungen Güter in Nieder- 

Winden um 5 Pfund Heller. II. 20. 
1336 Februar 23. Graf Berthold bestätigt dem Stifte zu Schmalkalden seinen Kauf von des Zehn- 

den zu Schlechtsart. II. 21. 
1336 Februar 23. Graf Heinrich d. J. desgleichen. 11. 22. 

1336 Mai 25. Bischof Otto von Würzburg verlegt auf allgemeinen Wunsch der Bürger zu Meiningen 
ihren Jahrmarkt am St. Ulrichstag auf den Sonntag nach Ostern und verheiüßt den Besuchern 
des Marktes seinen Schutz. Würzburg IV. 10. 
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1336 September 19. Probst Üozold von Elviustadt bestätigt dem Conveut zu Vessra die über den 

Weinzehend zu der Hart, den Fischzehend zu Stressenhausen und Gumpertshausen und An- 
deres getroffenen Bestimmungen. II. 22. 

1337 Februar 14. Bischof Leupold von Bamberg verspricht die Einigung zu halten, die Kaiser Ludwig 

und Graf Berthold zwischen ihm und Graf Heinrich d. J. gemacht haben. Bamberg. U. 23. 
1337 August 14. Johann Riedesel. Ritter, bekennt, das« er Mann des Grafen Berthold geworden sei 
um Vi Hube vor Rauschenberg, die er von Ludwig von Marburg gekauft. II. 23. 

1337 September 23. Tuto von dem Stein eigenet einen Hof zu Schmalkalden dem Henrich von Wa- 

sungen, Schreiber des Grafen Berthold. Schleusingen. II. 23. 

1338 Januar 24. Graf Berthold, Johaiuütenueister in Deutschland, stellt einen Brief darüber aus. 

dass sein Vater. Graf Berthold, den Streit des Ordens mit den Grafeu von Käfernburg über 

die Pfarrei zu Kirchheira entschieden habe. Schmalkalden. IL 24. 
1338 Januar 25. Graf Berthold entscheidet den Streit zwischen dem Johannitterorden und den Grafen 

von Käfernburg Über die Pfarrei zu Kirchheim zu Gunsten des ersteren. Schmalkalden. II. 25. 
1338 April 13. Berthold Cylich leistet gegen den Abt von Breitungen Verzicht auf eine Schuld - 

fbrderung. II. 25. 

1338 October 29. Graf Heinrich d. ä. von Henueberg-Ascha verkauft an Graf Berthold um 1310 

Pfund Heller den Weinzehnden zu Schweinfurt. IL 26. 
1338 November 3. Das Kloster Vessra uud das Stift Schmalkalden stellen dem Grafen Heinrich zu 

Henneberg-Ascha einen Revers aus über den Weinzehnden zu Schweinfurt. II. 26. 
1338 November 4. Graf Heinrich d. ä. verkauft um 140 Wund Heller die Stemler an der Mainleite 

dem Grafen Berthold. , U. 27. 
1338 November 24. Graf Gunther von Schwarzburg verspricht, seine Streitigkeiten mit Graf Berthold 

uud Graf Heinrich durch sechs Obmänner entscheiden lassen zu wollen. U. 27. 

1338 December 18. Berthold von Bibra kauft das Dorf zum Heselechs und empfängt es vom Grafen 

Berthold zu Lehen, ü. 28. 

1339 April 23. Graf Ludwig, Chorherr zu Bamberg, verzichtet gegen jährliche 40 Mark Silber auf 

alle weiteren Ansprüche an seinen Vater. Schleußingen. II. 29. 

1339 April 23. Graf Berthold gibt seinem Sohne, dem Grafen Johann, jährlich 2000 Pfund Heller auf 
die innen benannten Güter. Schleusingen. II. 29. 

1339 Mai 14. Johann von Windheim Ritter quittirt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heller. U. 30. 

1339 Mai 17. Johann von Windheüu quittirt dem Grafen Berthold 1000 Pfund Heller. IL 30. 

1339 Mai 23. Johann von Baidingshausen verkauft dem Kloster Vessra verschiedeue Güter zu Bed- 
heim (Hildburghausen). II. 31. 

1339 Juni 17. Wiprecht Wolfskehl trägt dem Grafen Berthold 10 Acker Weinwachs zu Günthers- 
leben zu Lehen auf. II. 31. 

1339 Juni 29. Heinz Beyer bewittunit seine Frau auf ein Drittel des Dorfes und Hofes zu Sebenich. 
U. 32. 

1339 Juli 23. Kaiser Ludwig bekennt sich gegen Graf Berthold zu einer Schuld von 2060 Pfund 
Heller und weist ihu deshalb auf den Zoll zu Mainz an. Frankfurt. II. 32. 

1339 November 5. Bischof Heinrich von Eichstädt belehnt den Grafen Berthold mit dem Weinzehnden 
zu Schweinfurt. IL 33. 

1339 November 26. Graf Heinrich d. J. verspricht den Grafenzehnden an der Mainleite bei Schwein- 
furt vom Stifte Eichstädt zu Lehen zu nehmen. IL 33. 

1339 November 26. Graf Heinrich willigt ein, das» sein Vater Graf Berthold den Weinzehend au der 
Mainleite den Stiftern zu Vessra und Schmalkalden geschenkt II. 33. 

1339 December 6. Heinrich von der Hart verkauft, dem Kloster Vessra alle seine Besitzungen im 
Dorfe zu der Hart um 128 Pfund Heller. II. 34. 

1339 December 6. Heinrich von der Hart quittirt dem Abt zu Vessra über 120 Pfund Heller für sein 
Erbe zu der Hart II. 35. 

1339 December 10. Johann Kiesling von Mellrichstadt wird Burgmann zu Henneberg mit 100 Pfund 
Heller zu einem Burggut. Schleusingen. II. 35. 
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1340 Juni 7. Kaiser Ludwig belehnt den Grafen Johann mit dem Reichslehen der Grafschaft Henne- 
berg. Frankfurt. II. 36. 

134«) Juni 10. Abt Ludwig von Hersfeld ertheilt dem Grafen Johann die auf ihn gefallenen Hersfelder 
Lehen. IL 36. 

1340 Juli 9. (?) Conrad von Doniburg klagt bei dem Official der Probstei zu S. Severi in Erfurt 

gegen Trageboto wegen Entziehung des Üblichen Zehntes. II. 37. 
1340 Juli 10. Heinrich Ritter antwortet dem Conrad v. Dornburg als Anwalt des Beklagten auf obige 

Klage. H. 37. 

1340 Juli 22. Graf Heiurich d. J. bestätigt dem Heinrich von Wechmar seinen Kauf des Gutes zu 
Rinolfes von Wolfram Schrimpf. Schmalkalden. II. 51. 

(1340 November 4 ?). Zeugenaussagen für Traboto vor dem Official der Probstei S. Severi zu Er- 
furt II. 42. 

1340 November 4. Zeugenaussagen für Conrad von I>nrnburg, Pfarrer in Buffleben , vor dem 

Official der Probstei S. Severi zu Erfurt. II. 44. 
1340 November 1!». Die Gebrüder Gottfried und Conrad von Wilbrechtrodc verkaufen die Wüstung 

Bertoldes dem Grafen Heinrich d. J. um 300 Pfund Heller. Schmalkalden. 11. 52. 
1340 December 15. Einwendungen des Klägers gegen die Aussagen der Zeugen. II. 38. 

1340 December 16. Beklagter bittet, ihn von den Forderungen des Klägers loszusprechen. U. 39. 

1341 Januar 1. Graf Heinrich leiht dem Kunz von Rötha ein Haus und eine Hofreit zu Schmalkal- 

den. Koburg. II. 52. 

1341 Januar 9. Einwendungen des Beklagten gegen die Behauptungen des Klägers. II. 38. 

1341 Januar 20. (?) Der Kläger bittet den Official, gegen den lk'klagt*n weiter zu verfahren. II. 39. 

1341 Mar/. 10. Der Official thut den Ausspruch, dass er die Klage des Conrad von Dornhurg weiter 
verfolgen müsse. II. 40. 

1341 April 3. Bischof Otto von Wfirzburg bestimmt, dass die Augustiner in Schmalkalden ihr Kirch- 
weihfest von dem Sonntage Miscricordia. auf den Sonntag nach Frohnleichnam verlegen. Würz- 
burg. IV. II. 

1341 Juni 23. Konrad Thübe verkauft ach» Acker Artlands bei Schmalkalden dem Dechant Dietrich 
wiederlöslich. IL 58. 

1341 Juli 17. Graf Günther d. J. von Käfernburg belehnt denGiseler von Willingen mit einem halben 

Lehen bei dem Rothenbach. IL 53. 
1341 September 2. Oraf Heinrich d. J. bekennt sich gegen Berthold von Rothusen zu einer Schuld 

30 Mark Silbers zu einem Burggut bei Völkershaiwii. Schmalkalden. II. 54. 
1341 September s. Graf Günther d. .1. von Käfernburg belehnt Karl von Ostheim mit dem Sachsenrod 

und andern Gütern bei Ilmenau. II. 54. 
1341 September 25. Der Official entscheidet gegen Trageboto. dessen Anwalt sofort an den römischen 

stuhl appellirt IL 40. 

1341 Sept. 2t;. Notariat-In-h urncnt (Iber die Appellation des Anwalts Heinrich Ritter an den römischen 
Stuhl. IL 41. 

1341 Octobcr 21. Der Dccan und Official Heinrich zu S. Severi in Erfurt meldet P. Benedict XII 
die Verurtheilunfi und Appellation in der Sache Trabotos. Erfurt. IL 42. 

1341 December 16. Johann Reinmantel verkauft dem Domherrn Conrad von Mcmelborn ein Haus zu 
Schmalkalden nebst Zubehör um 21 Pfund Heller wiederlöslich. II. 55. 

1341 December 16. Hertnid von Schwallungen d. Aelt. verkauft seine Güter auf der Todenwarth dem 

Abte zu Drehungen um 15 Pfund Heller wiederlöslich. IL 56. 

1341. Conrad von Mendhausen verzichtet auf vier Acker zu Aubstadt zu Ounsten des Abts von 

Breitlingen. II. 56. 

1342. Heinrich von Hohenberg zu Oberkatza verkauft dem Stifte zu Schmalkalden 10 Schillinge jähr- 

lich für 5 Pfund Heller. IL 57. 

1342 Januar 5. Die Gebrüder an dem Berge willigen ein, dass Heinrich Beck den Zehnten zu dem 

Diethes dem Domherrn Konrad von Mcmelborn um 3 Pfund Heller wiederlöslich verkauft. U. 57. 
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1342 März 11. Dietrich von Mildwistein, Dechant zu Schmalkalden verkauft dem Domherrn Heinrich 
von Wichmar £ Hube zu Au um 40 Pfund Heller. U. 58. 

1342 Juni 7. Graf Ludwig, Pfarrer zu Schmalkalden, bekennt, dass der Dechaut Dietrich von Mil- 
denstein mit seiner Bewilligung eiu Gut zu der Aue verkauft hat an den Chorherrn Heinrich 
von Wechmar. II. 58. 

1342 Juni 30. Krzbischof Heinrich von Mainz gewinnt den Grafen Heinrich zu einem Burgmann auf 
Muhlberg um 250 Mark Silbers gegen jährliche 25 Mark Silbers von Scharfenberg. EltviL 11. 59. 

1342 November 25. Graf Heinrieh d. J. bestellt den ('aplan Dietrich von Fliehen zu einem Vicar in 
Schmalkalden und weist ihm 15 Pfund Heller auf den Zoll daselbst an. Schmalkalden. 11.59. 

1342 November 30. Gill Heinrich bittet den Dechanteu Dietrich zu Schmalkalden, den Priester 
Dietrich von Ulkben, dem er 15 Pfund Heller jährlich auf seinen Zoll in Schmalkalden ange- 
wiesen, als Vicar einzuweisen. II. CO. 

1342 December 24. Mehrere Bischöfe ertheilcn rx Gunsten des Klosters in Frauenbreitungen eiuen 
vierzigtägigen Ablas*. Avignon. II. m. 

1342 December 26. Konrad und llertnid an dem Berge. Gebrüder, willigen ein. dass Heinrich Beck 

dem Chorherrn Konrad von Immelborn seinen Zehnden zu Diethos wiederlöslich verkauft. II. Ol. 

1343 Mai 6. Graf Heinrich d. J. verkauft dem Dietrich von Mcrk<lcybcn 15 Pfund jährliche Gölte zu 

Vaneiwch um 150 Wund Heller wiederlöslich. U. 62. 
1343 Juni 18. Graf Gunther d. J. von Käfemburg verkauft dem Grafen Heinrich Schloss und Stadt 
Ilmenau nebst dem Dorfe Kirchheim um 2000 Mark Silier und quittirt davon Uber 1000 
Mark. IT. 63. 

1348 Juni 24. Conrad von Angelrod.-. Bitter, quittirt dem Grafen Heinrich tiO Mark Silbers auf das 
Dorf Bechstedt. II. 63. 

1343 Juli 5. Das Stift in Schmalkalden verkauft vier Pfund in Linden seinem Dechant Dietrich um 

40 I'fund Heller wiederlöslich. II. 63. 
1343 Juli 20. Graf Heinrich behält sieh den Wiederkauf der 15 Pfund zu Fambach vor. die Dietrich 

von Merk.deiben seinem Sohne zu dessen Vicarie gegeben. Frankenberg. IL 64. 
1343 Juli 25. Die Gebrüder an dem Berge genehmigen, dass Hinrich Beck den Zehnden zu den 

Diethus um 11 Pfund Heller dem Domherrn Cotrfad von Memclbora verkauft. U. «4. 
1343 Juli 28. llertnid Gnayzcoiin verkauft dem Prior zu Wasungen, Conrad von Ikendorf. 15 Mass 

Roggen um 10'/, Wund Heller an «lern (inte zir Dreywizc. 11. 05. 
1343 August 12. Conrad von Memelborn, Domherr zu Schmalkalden, verkauft dem Kloster zu Frauen- 
breitungen '/j des Zehnten zu dem Diethus um 1 i Pfund Heller. 11. 05. 
1343 September 23. Graf Gunther d. J. von Käfernburg weist mehrere Lehnleute an den Grafen 

Heinrich von Henncbcrg. II. G5. 
1343 September 25. Hermann von Steckeinberg tiibt Cent und Gericht zu Wiesenbuch dem Grafen 

Heinrich auf und empfängt es von ihm wieder zu Lehen. 11. tili. 

1343 November 25. Heinrich Brendelin. Bürger zu Themar, verkauft dem Kloster Verna zehn Acker 

Artland an dem Kälberfurt um 21V. Pfund Heller. IL 66. 

1344 Februar 29. llertnid von Schwallungen d. Aelt. verkauft dem Abte zu Iheitungen die Hechte. 

und Ligenschaft, die er an den Gütern in der (Todenl Warth hatte um LS Pfund Heller. IL 67. 

1344 December 8. Krzbischof Heinrich von Mainz bestätigt einen vicr/.igtägigeii Ablass. welchen die 

pftbatUche Datarie für die Mainzer Diöcesc bewilligt hatte. Aschaifcnlmrg. II. 07. 

1345 Mai 30. Johann voii der Kere sagt den Grafen Heinrich d. J. von aller Schuld los, die er an 

ihn zu fordere gehallt. IL f>8. 
1345 August 29. Graf Johann von Henneberg versetzt dem Johann von Borsa und dem Härtung von 

Sulza acht Pfund zu Fuchsstadt. II. tiH. 
1345 December 13. Graf Heinrich eignet ein Gut in Nieder-Stilla der Decanei in Schmalkalden. 11.69. 

1345 December 31. Bischof Albert von Würzburg quittirt dem Kloster Vessra 90U Pfund Heller. 

Würzburg. IL 69. 

1346 Februar 14. Hennann von Schmalkalden, genannt Rcinmantel, verkauft ein Haus und einen Garten 

den» Priester Heinrich Stein um 10 Pfund 10 Schilling Heller. H. 70. _ 

Hcneb. mufafrMfc. Thtll IV. 44 
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1846 Februar 19. Graf Heinrich d. J. bekennt sich gegen Heinrich Tun Wenkheim zu einer Schuld 
von 75 Pfund Heller für ein Burggut auf Mainberg. Schleusingen. II. 70. 

1346 September 18. Friedrich von Salza verspricht dem Grafen Heinrich d. J. die Burg Mühlburg zu 

überliefern, wenn er ihm daselbst ein Burggut gäbe. II. 71. 

1347 Februar 11. Konrad Hurpau zu Kömhild kauft ein»' Hube zu Bohrungen von dem Kloster 

Vessrn um 24 Pfund Heller auf seine Lebenszeit II. 71. 
1347 Mai 20. Graf Heinrieh d. J. leiht dem Borthold Zeisig. Barger zu Schmalkalden, die Wüstung 

zu den Heften gegen einen jährlichen Zins von 5 Pfund Heller. Schmalkalden. IL 72. 
1347 August lf>. Johann von Farnbnch gibt zu einem Seelgerftth da* Vorwerk Knollenbach zu Fraüen- 

breitungen dem Kloster daselbst. II. 72. 
1347 September 20. Gräfin Jutta und Graf Johann theilen die Grafschaft nach dem Ausspruch von 

vier Schiedsmännern. II. 73. 
1347 November 1!). Graf Ludwig quittirt seinem Bruder Johann 150 Pfund Heller jährlicher Gülte zu 

Fuchsstadt und verzichtet auf weitere Ansprüche. Schleusingen. II. 7'». 

1347 Deeember 6. Die Grafen Heinrich und Ernst von Gleichen, Gebrüder, und Hermann vou Wechmar, 

Kitter, versprechen dem Grafen Johann die erhaltenen 70 Mark Silbers an ein Gut zu legen. 
Schleusten. II, 75. 

1317 Dccember *>. l)ie Grafen Heinrich und Krnst von Gleichen Gebrüder haben 270 Mark Silbers 

von Graf Johann zu einem Burggut auf der Elgersburg erhalten und tragen ihm für 200 Mark 
verschiedene Güter zu Lehen auf. Schleusingen. IL 7«. 
134« Januar .">. Heinrich Russwurm verzichtet auf alle Ansprüche gegen das Kloster zu Frauenbrei- 
tungen. IL 77. 

1348 Januar 8. Berthold, Prior in Griventhal und sein Gonveut bekennen, dass ihr Kloster dem dor- 

tigen Prohste Konrad 80 Uulden uud hiervon der Kirche zu Yessra 10 Gulden schuldig sei. 
IL 77. 

134« Januar 28. Gräfin Jutta willigt ein, dass Heinrich von Merksleben dem Stifte zu Schmalkalden 

einen Hammer in der Lautenbach wiederlöslich verkauft haL II. 77. 
134H Juni 6. Bischof Albrecht von Wurzburg belehnt den Grafen Johann mit dem Würzburgischen 

Marschall- und Burggrafenamt sowie mit der Grafschaft Henneberg. Würzburg. II. 78. 
134* Juni 7. Probst Friedrich von Ileidenfeld bekennt, dass Graf Johann sein Lehenrecht auf den 

Klosterzohuden in Wipfeld seinem Kloster übertragen, welches dagegen das Jahresgedächtniss 

seiner Eltern und der Brüder angeordnet. IL 7«J. 

1318 Juli l'J. Dudo von dem Steine verkauft dem Grafen Johann seinen Hof zu Schmalkalden um 

130 Pfund Heller. U. 79. 
1348 August 1. Graf Johann verkauft einen Hof in Schmalkalden dem Stifte daselbst um 117 Vi Pfund 
Heller wiedcrlöslich. IL H). 

1348 August 2. Graf Johann (riebt dem Stifte zu Schmalkalden 2li Malter Weizen und weist ihnen 

für seine 13 Malter Weizen 14 Malter Kern zu Meli, vins an. IL 80. 
134* September 7. ör«f Johann nimmt auf die 3 Pfund Gulio. und 3 7, Huben zu Themar, die Graf 

Berthold und Heinrich dem Kloster zu Yessra um 100 Pfund Heller verkauft, noch 40 Pfund 

wiederlöslich. Scblensingen, II. 81. 
1318 November 11. Graf Poppe von lleuncherg eignet 3 Fleischbänke zu Themar, die Heinz Bren- 

dcliii daseitot dem Kloster zu Vessra verkauft, diesem Kloster. II. 81. 

1349 Januar 7. Giätin Jutta willigt ein. dass Heinrich von Merksleben dem Stifte zu Schmalkalden 

eine Gülte auf dem Hammer in der Lantenbach ihr wiederlöslich verkauft habe. II. 82. 
1340 Februar W. König Günther Riebt dem Grafen Johann die Juden zu liüblhauseu auf 4 Jahre. IL «2. 
1341» März *» (IG?). Graf Johann bestätigt dem Stifte zu Schmalkalden alle Rechte. Freiheiten und 

Güter, die er bisher gehabt hat. Schleusingen. II. 83. 
134!» Juni 13. Heinrich von Laielia und Friedlich von Liehteuberg erhalten von Graf Johann seine 

Hälfte des Schlosses Scharfenberg für 1300 Pfund Heller versetzt II. 83. 
131!) Juni Ii!». Abt Hermann von Yessra stellt einen Brief aus über ein Vermaehtniss F.beiwins von 

Rötha von 2.'0 Pfund Heller. IL sj. 
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134!* Juli 15. K> uiliani von Sundhausen, Fritz von Farnrode, und Heinz von Laucha leihen der Granu 
Jutta 1100 Pfund Heller auf die Hälfte des Schlosses Scharfenberg, doch soU ihr die Wieder- 
kteung und das Oeffnungsrecht zustehen. II. 84. 

1349 August 19. Berthold Blaufuss quitt in dem Grafen Johann 130 Pfund Heller und verspricht da- 

von 75 Pfund an gewisses Gut anzulegen. II. 85. 
. 1349 December 17. Kunz Schrimpf von Sülzfeld tauscht mit Graf Johann eine Hube zu Obersülzfeld. II. 86. 
1350. Wolfram Schrimpf und Conrad von Brandensteiii errichten einen Vergleich zwischen dem Klo- 
ster Herrnbreitungen und der Frau Uta Schütz zu dem Steine. II. 86. 

1350 Januar 3. Adelheid Auerochs verkauft ein Pfund Heller Zins zu Kaltenlengsfeld ihrer Schwester 

Elisabeth. Klosterjungfrau zu Frauenbreitungen, um 10 Pfund Heller wiederlöslich. II. 87. 

1350 April 3. Hartmud von Cronenberg d. ä. gilit sein Würzburgisches Lehen zu Homberg in Fran- 
ken auf zu (iunstcn seines Bruders Hartmuds d. j. U. 87. 

1350 April 19. König Karl IV. bestätigt dem Grafen Johann alles, was dieser vom Keich zu Leheu 
trägt. Nürnberg. II. 88. 

1350 April 25. Hans und Ortolf von Reurieth Gebrüder sagen dem Grafen Johann den Wiederver- 
kauf der Weingärten zu Alsleben zu. II. 89. 

1350 Mai 17. Friedrich Stock von Barchfeld verspricht dem Grafen Johann das Vorwerk zu Barchfeld 
um 263 Pfund Heller zu Wiederlösuug II. 89. 

1350 Juni 18. Reinhard Schrimpf Ritter will dem Grafeu Johauu das Dorf Völkershausen um 350 Pfund 
wiederlöslich überlassen. II. 89. 

1350 Juli 16. Götz Voit von Wasungen verspricht dem Grafen Johann verschiedene Güter zu Schleu- 
singen. Wasungen und Oberkatza zum Wiederkauf überlassen zu wollen. U. 90. 

1350 August 10. Apel von der Kere geuannt von Kinhartshausen verspricht dem Grafeu Johann den 
Bannwein zu Hennannsfeld und Haselbach zum Wiederlös au Überlassen und das Geld zu einem 
Burggut auf Heuneberg auszulegen. II. 90. 

1350 August 22. Graf Heinrich von Sehwarzburg. Graf Friedrich von Orlamünde und Graf Günther 
von Schwarzburg schliessen einen gegenseitigen Hülfsvertrag mit Graf Johann. II. 91. 

1350 December 7. Bischof Albrecht von VViir/.burg stellt einen Brief darüber aus. dass Graf Berthold 

sein Schloss zu Schwarza dem Stifte zu Sohn- und Töchterlehen übergeben hat. Würzburg. 
II. 92. 

1$50 December 29. Markgraf Ludwig von Brandenburg verspricht mehreren Söldnerhauptleuten in 

seinem Dienste bestimmte Geldentschädigung. (Neustadt) Kberswalde. II. 92. 
c 1350 (ohne Tag». Erstes Vidimus der vom Kaiser Ludwig dem Grafen Berthold (1330 Jan. 1) er- 
, theüten goldenen Bulle. IV. 11. 

1351 Februar 22. Landgraf Friedrich in Thüringen kauft von Graf Johann dessen Lehnherrschaft au 

Haus und Dorf Herbsteten für 200 Mark Silber wiederlöslich. Gotha. II. 93. 
1351 März 22. Gräfin Jutta verkauft dein Ritter Wolfram Schrimpf von ihrem Hof zu Schmalkalden 

um 60 Pfund Heller als freies Eigen. • Koburg. II. 94. 
1351 Mai 5. Graf Johann erlaubt dem Konrad von Mcmelborn ein Pfund Geldes zu Grumbach von 

Ludulf von Lutere wiederlöslich zu kaufen. 11. 94. 
1351 Mai 6. Wulfrain Schrimpf Kittor und Andere haben den Hertnid von Schwallungen bewogen. 

dem Stifte zu Schmalkalden den Hof «1er Küsterei daselbst zu überlassen. II. 94. 
1351 Mai 23. Graf Johann verkauft dem Stifte zu Schmalkalden das Kamnierholz zu NiedersüMeld 

um 40 Pfund Heller wiederlöslich. JI. 95. 
1351 Mai 25. Ludolf von Lutere verkauft dem Domherrn Konrad von Mcmelborn ein Gut zu Grum- 
bach um 9 Pfund Heller II. 95. 
1351 Juni 24. Dietrich und Hermann von Stotternheim Gebrüder leihen dem Johann Kellner. Bürger 

zu Schleusingen, eine Hube zu Helba. II. 96. 
1351 Juni 29. Reinhard von Sundhausen. Ritter. Fritsch und Gottschalk von Lichtenberg, Gebrüder, 

gestatten dem Grafen Johann den Wiederkauf von vier Pfund Heller in Angelrode und Gera. II. 96. 
1351 Juli 13. Graf Johann leiht dem Johann Beyer, Vogt zu Schleusingen, einen Hof daselbst mit 

allen Rechten zu einem Lrblehn. II. 97. 
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1351 Juli 19. (?) Johann Barchfeld verkauft an Conrad von dem Werthers, Probst zu Frauenbreitun» 

gen, seine Güter zu Schcrfstrut um 36 Pfund Heller. II. 97. 

1351 Juli 19. Die Gebrüder Johann und Ortolf von Reurieth eignen dem Kloster zu Frauenbrcitungen 
das Gut zu Scherfstrut, das Johann Barchfeld ihnen aufgegeben. II. 98. 

1351 Juli 25. Mehrere Bischöfe ertheilen zu Gunsten des Klosters in Frauenbreitungen einen vierzig- 
tägigen Ablass. Avignon. II. 98. 

1351 August 24. Konnul Rahen quittirt dem Grafen Johann aller Ansprüche und Schulden. II. 100. 

1351 Septemher I. Eberhard Vogt vergleicht sich mit dem Grafen Johann wegen seines in der 
Mark erlittenen Schadens. II. 100. , 

1351 September 1. Heinrich Mützer desgleichen. II. 100. 

1351 September 5. Graf Heinrich von Schwarzburg kauft von Graf Johann Schloss und Stadt Ilmenau 
und Anderes um 570 Mark Silbers und 365 Pfund Heller wiederlöslich. II. 101. 

1351 September 6. Härtung von Patzeck Ritter quittirt dem Grafen Johann über 65 Pfund Heller. 
II- 102. 

1351 October 4. Graf Johann verkauft dem Hertnid Schrimpf 24 Schilling zu Niederschmalkalden um 

14 Pfund Heller wiederlöslicli. II. 102. 
1351 November 2'.). Heinrieh Beyer verkauft dem Hartmud von Cronenberg Güter zu Cronenberg 

und Breiteloch. II. 76. 

1351 Dccembcr 17. Graf Johann verkauft dem Stifte zu Schmalkalden um 70 Pfund neller Güter za 

Altenlircitungen, Immelborn und in der Wüstung Hundorf wiederlöslich. II. 103. 

1352 Februar 6. Dietrich Hug verspricht dem Grafen Johann das Dorf Hilpolderode zum Wieder- 

kauf um 103 Pfund Heller. II. 103. 
1352 Februar 11. Berthold von WUdprechtrode quittirt dem Grafen Johann über 75 Pfund Heller za 

einem Burgguto auf Barchfewl. II. 104. 
1352 Februar 24 (V). Graf Johann entnimmt von dem Stifte zu Schmalkalden für die Wüstung Haun- 
dorf noch weitere 38 Pfund Heller Wiederkaufgeld. II. 104. 
1352 April 11. Heinrich von Fliehen Ritter und Heinrich von Laucha kaufen von der Gräfin Jutta 

ihre Hälfte von Scharfenberg um 1400 Pfund Heller wiederlöslich. II. 105. 
1352 Juni 28. Die von Kralnck verkaufen dem Grafen Johann alle ihre Ansprüche auf den Forst und 

die Wüstung Haandorf. II. 106. 
1352 Juli 20. Hertnid tob Hessberg verzichtet »egen das Stift zu Schmalkalden auf einen Hof bei 

der allen Decanei daselbst. Wasungen. II. 106. 
1352 October i. Tvle von Völkershausen', Tvle und Johann von Benhausen leihen dem Grafen Johann 

933 Pfund Heller und 400 Sehilling Turnosen auf die Feste Völkershausen. 11. 107. 

1352 (Ende des Jahres). Graf Johann verkauft mit Zustimmung seiner Gattin Elisabeth den Hauen- 

hof mit dem Forst. IV. 12. 

1353 März 5. Graf Johann giebt dem Stifte zu Schmalkalden seinen Zphnden von dem S.-e zu Rappels- 

dorf. IL 107. 

1353 Mai 1». Heinrich von Bibra quittirt dem Grafen Johann über 160 Pfund Heller, gemutet ihm 

für 100 Pfund das Oeffnnngsrecht in seinem Antheile von Bibra und erhält für 60 Pfund ein 

erbliches Burggut zu Hennebers. II. 10*. 
1353 Mai 25. Das Nonnenkloster in Ihnen verspricht dem Grafen Johann zu einem Wiederkauf das 

Gericht in der Wustnng Barchfeld bei Ihnen, das sie um 36 Pfund Heller von ihm gekauft 

D. 108. • 
1353 Juli 27. Hertnid von Schwallungen lässt den Anfall zweier Güter zu Lückershausen dem Kloster 

zu Frauenbreitungen auf. II. 109. 
(1353?J. Marquard. Pfarrer zu Wechmar, bezeugt mit andern den Verzicht de3 Sohnes von Hertnid von 

Schwallungen auf dieselben Güter. II. 109. 
1353 August 23. König Karl IV. errichtet mit mehreren Fürsten, Grafen, Herrn und Städten in 

Franken und Bayern einen kindfrieden auf drei Jahre. Nürnberg. II. 110. 
1353 October 23. Kunz von Milz d. j. sagt den Grafen Johann los vou aller Ansprache, die er an 

ihn gehabt. U. 112. 
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1353 Ortober 24. Heim ich Fot$ünei*ter, Bürger zu Neustadt, »teilt dem Grafen Johann einen Lehns- 
revers aus über 10 l'fund Heller von seiner Vogtei zu Brenda. II. 113. 

1353 December 7. Graf Johann nimmt von dem Stifte zu Schmalkalden f>() Pfuud Heller auf von den 

bereits verkauften Gütern: dem Holze zu Sükfeld, dem Dorfe zu Melwins und dem Zehnden 
zu Wollmuthansen, wiederlöslich. II. 113. 

1354 Januar 1. Graf Johaun verkauft au Kuhn, Schulmeister des Stifte zu Schmalkalden, ein Gut 

zu Nieder-Schinalkalden um 14 Pfund Heller wiederlöslich. II. 114. 
1354 Mai 9. Heinrich Podewitz verspricht dem Grafen Johann die Wiederlösung des Gerichts zu 

Lengefeld und einiger Gülten in dem Dorfe Wirapach. IL 114. 
1354 Mai "29. Apel von der Kere genannt von L) Hildrizhausen verspricht dem Grafen Johann die 

Wiederlösung des Kanunerholzes. des Wilhclmsloch und einiger Gefälle für 27 Pfund Heller. 

HL 115. 

1354 Juli 18. Graf Johann verkauft denen von Witzleben seinen Hof zu Sachsenrode für 2(55 Pfund 
Heller wiederlöslich. II. 115. 

1354 Juli 18. Graf Heinrich und Gräfin Elisabeth v. H.. Graf Friedrich von Orlamünde und Graf Günther 
von Käfernburg wollen ihre Streitigkeiten mit Graf Johann durch Graf Bert hold v. H. und Graf Gün- 
ther von Schwarzburg schlichten lassen. IL 115. 

1354 Aupust 22. Hennann von Wilbrcchtrodc verkauft dem Abt Hertnid zu Herrnbreitungen ein Vor- 
werk und Schafhaus zu Diethus für 70 Pfund alter Heller wiederlöslich. U. llfi. 

1354 September 8. Burggraf Albrecht von Nürnberg verspricht dem Stift zu Schmalkalden den Zehn- 

den zu Issershausen einlösen zu wollen. Königshofen. II. 118. 

1355 Januar 28. Landgraf Friedrich schliesst mit dem Grafen Johann einen Vertrag wegen gegensei- 

tiger Hülfe. Georgenthal. II. 118. 
1355 März 14. Götz von Stahlberg verspricht dem Grafen Johann zum Wiederkauf das Dorf Neuen- 
rode. ÜL 119. 

1355 Mai 5. Graf Johann verpfändet dem Abt Heinrich von Fulda zu einer Schuld von 130 Gulden 

Guter zu Nordheim, Rossdorf und Barchfeld. II. 119. 
1355 Juli 7. Die Landgrafen Friedrich und Balthasar schliessen mit Graf Johann ein Schutzbündnis» 

und versprechen, dass sie ihre Besitzungen einander vor Fremden wollen zukommen lassen. 

Breitungen. U. 11». 

1355 Juli 23. Graf Johann bekennt sich gegen Konrad Wiedersatz zu emer Schuld von 40 Pfund Heller 
und schlägt diese auf eine Hube zu Rappelsdorf. IL 120. 

1355 September 1. Graf Johann verkauft um 130 Pfund Heller sein Dorf Hilpoltrode der Wittwe 
des Dietrich Huges, Adelheid, wiederlösüch. U. 121. 

1355 September 11. Hermann von Wilbrechtrodc verkauft dem Abt zu Breitungen zwei Pfuud jähr- 
licher Gülte zu Diethus für 20 Pfund Heller wiederlöslich. II. 121. 

1355 September 29. Ludwig Köptiein bekennt, dass ihm Graf Johann die Hennebergische Hube vor 
der Stadt Rauschenberg zu einem Erblehen verliehen habe. II. 122. 

1355 November 30. Heinrich von Wenkheim d. j. verspricht, wenn Graf Johann das Haus Mainberg 
wiederlösc, 150 Pfund Heller zu einem Burggute anzulegen. IL 122. 

1355 December 4. Graf Johann quittirt dem Stifte zu Schmalkalden über 1 10 Pfund Heller für mehrere 

Güter. IL 123. 

1356 Januar 8. Kaiser Karl IV. nimmt auf Bitten des Grafen Johann das Stift zu Schmalkalden in 

seinen und des Reiches Schutz, unbeschadet der Heiuiebergischen landesherrlichen Gerechtsame. 
Nürnberg. IL 123. 

1356 Januar 9. Kaiser Karl IV. befiehlt dem Burggrafen Albrecht von Nürnberg, das Stift zu Schmal- 
kalden auf alle Weise zu schützen. Nürnberg. H. 125. 

1356 Januar 9. Derselbe befiehlt dem Bischof von Wünsburg dasselbe. Nürnberg. IL 125. 

1356 Januar 9. Herzog Bolko zu Falkenberg, Kaiser Karls Hofrichter, stellt einen Brief aus über die 
Freiheit des Stifts zu Schmalkalden, dessen Leute und Güter. Nürnberg. LL 125. 

1356 Januar 11. Kaiser Karl IV. belehnt den Grafen Johann mit dem Reichslehen der Grafschaft 
Henneberg. Nürnberg. IL 126. 
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1350 Januar 11. Kaiser Karl IV. nimmt denselben mit 14 Pferden zu seinem Diener au und in seinen 

besondern Schutz. Nürnberg. II. 127. 

135(1 Januar 12. Kaiser Karl IV. bestätigt in einer goldnen Bnlle dem (irafen Johann alte herge- 
brachten IYivilegien und Regalien. Nürnberg. II. 128. 

1350 Januar 12. Dieselbe Urkunde durch Abt Johann zu Vessra übersetzt. IV. 12. 

135« Februar 12. Johann von der Kere räumt dem Grafen Jobann den Wiederkauf au \ de» Mittel» 
streuer Zehnten und einem Vorwerke zu l>efcrt.shausen ein. III. 1. 

1350 März 24. Der Decan zu S. Bartholomäus in Frankfurt ermahnt einer eingerückten pühstlichen 
Vollmacht gemäss innenbenannte Geistliche, mehrere Beschädige»- des Kiffers. Frauenbreitungen 
anf den 9. Mai nach Frankfurt vorzuladen. III. 1. 

1350 April 12. Das Capjte! zu Bamberg und Hermann Kcfdinj;, Pfarrer zu Hausen, willigen in die 
Absonderung der Capelle zu Mainberg von der Pfarrei Hausen. III. 2. 

1350 October 12. Siegfried Schenk und sein Sohn Eitel Schenk versprechen dein Orafeu Johann 7'/, 
Pfund an seiner Bete zu Elmsenhausen wieder zu lösen zu gelten um 70 Pfund. III. 4. 

1350 October 20. Abt Hertuid von Breitungen giebt dem Heinrich Ilabenold in Wernshausen mehrere 
Güter gegen bestimmte Zinsen erblich. III. 4. 

1350 December 15. Hermann von Betunelburg, Johann von Kolmau und Sintram von Hornsberg ver- 
binden sich mit dem Gra/en Johann gegen «he von der Taiui und die von Buchenau. HI. 5. 

1356 (December 28). Otte und Dyzel genannt von Wechmar. Gebrüder, quittiren dem Grafen Johann 

um alle bisherige Schuldforderungen. III. 5. 

1357 März 27. Heinrich von Breitungen verkauft dem Abt Hertuid daselbst Gülten zu Waldlisch 

um 10 Pfund Heller wiederlöslich. (Auszug.) III. 0. 

1357 May 28. Lehnsrevers Conrad» von Treben und Hermann Tifengrubes über die Hälfte an 9 
Zinshuben zu Viselbach. IV. 14. 

1357 Juni 22. Gisela, Itndlins Wittwe. kauft von Heinrich von Bisehofrode ein Gut zu Altcubreitun- 
gen wiederkäutiieh. III. 6. 

1357 Juni 27. Graf Johann verleiht das l ntennarschaUamt zu Würzburg an Dietrich von Hohenberg 
und auf dessen Abgang an Rerthold und Haua von Bibra. Elgersburg. IV. 14. 

1357 Juli 0. Abt Hertnid von Breitungen kauft von Graf Johann in Wernshausen 15 Pfund und an- 
dere Zinsen um 200 Pfund Heller wiederldslicb. III. 7. 

1357 September 14. Der Domherr zu Schmalkalden, Heinrich von Belrieth, verkauft mehrere Ein- 
künfte zu Mittelschmalkalden dem Stifte zu Schmalkalden um 40 Pfund Heller wjederlöehcb. 
(Auszug.) III. 7. 

1357 September 14. Der Dechant Konrad von dem Werther? und das Stift zu Schmalkalden stellen über 

denselben Kauf eine Urkunde aus. (Auszug.) III. 7. 
1357 October 24. Graf Johann bekennt sich gegen Hans von MüiiBter zu einer Schuld von 325 Pfund 

Hellern. III. 8. 

1357 November 3. Hermann d. J. und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen dem Abte zu 
Breitungen das halbe Dorf Zickenwinden um 32 Pfund Heller wiedcrlöslich. HI. 8. 

1357 December 14. Heinrich von Podewitz. Bürger zu Markilm, verspricht, dem Grafen Johann das Ge- 
richt zu Barchfeld um 30 Pfund Heller zum Wiederkauf überlassen zu wollen. III. 9. 

1357 December 14. Derselbe verspricht demselben die Wiedereinlösung de* Dorfe« Transdorf um 66 

Mark Silurs, de« Gerichts zu Barchfeld um 36 Pfund Heller. III. 9. 

1358 Februar 0. Graf Johann bekennt sich gegen seinen Förster Kunz Kellner zu einer Schuld von 

23 Pfund Heller. III. 10. 

1358 Februar 20. Heinrich von Wenkheim d. J.. bekennt, das» ihm Graf Johann verstattet, die Ca- 
pelle auf seinem Hause Mainberg einem ('«plan zu leihen. III. 10. 

1358 Mai 10. Die Gebrüder Egler und Dietrich von nodhansea empfangen «las halbe Gericht zu 
Roiihausen vom Grafen Johann zu Lehen. III. 11. 

1358 Mai 19. Kunz von Pfersdorf verspricht dem Abt von Breitungen, ihm stets Frieden halten zu 
wollen. HI. 11. 
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1359 Februar 18. Die lütter Frit» und Horraannsteiu von Witaleben, Gebrüder, versprechen einige 

Gülten an uicbt benannten Orten dem Grafen Johann um 50 Pfund Erfurter Pfennige zum 

Wiederkaufe zu überlassen. (Auszug.) III. 11. 
1359 März 7. Johann von Jüchsen gestattet dem Grafen Johann die Wiederlosung der Wiesen zu 

Ueifendorf um 50 Pfund Heller. III. 12. 
1359 Marz 16. Heinrich von Waltershausen scldiesst mit Graf Johann einen Vertrug, in dem ihm der 

Genuss mehrerer Besitzungen zugesichert wird. DL 12. 
135« Mär/ 22. Heinrich von Waltershausen verspricht, an Graf Johann keine Anforderungen mehr 

machen zu wollen. HI. 13. 
1359 März 26. Ludwig von Herbeistadt verspricht dem Grafen Johann den Wioderkauf der Wein- 
gärten zu HerhcJstadt um 254 Pfund Heller. III. 13. 
1359 April 24. Oraf Johann trifft für den Fall seines Todes Bestimmungen hinsicnthVJi <ter \ach- 

folge und Vormundschaft über seine Kinder. HI. 14. 
1359 April 20. Berthold von Schafhausen verkauft dem Stifte zu Schmalkalden ein Pfund Heller Zins 

zu Niederstilla um 12 Pfund Heller wioderlöslicb. III. 15. (Auszug.) 
1359 Mai 18. Kari von Ostheim und seine Sohne Johann und Karl verzichten zu Gunsten der Grafen 

Hermann und Berthold auf ihre Gerechtsame und Güter zu Burkhartrode. IV. 15. 
1359 Juni 2. Kaiser Karl IV. nimmt Graf Johanns Söhne in seinen besondern Schutz und verspricht, 

dass ihre Unmündigkeit ihnen in keiner Weise Eintrag thuu solle. Prag. IU. 15. 
1359 August 14. Das Stift zu Schmalkalden erhält von Konrad von Memelborn 40 Pfund Heller von 

der Wüstung Huudorf zu bestimmten Stiftungen. HI. 16. (Auszug.) 
1359 August 15. Die Grafen Hermann und Berthohl, Gebrüder, schlagen dem Stift zu Schmalkalden 

200 Pfund Heller auf den Wiederkauf ihres Weinzehnts au der Mainleite. III. 17. 
1359 November 19. Konrad von dem Werthers, Dechant zu Schmalkalden, leiht dem Hermann Blüming 

ein Gut zu Grossen -Walbur. III. 17. 
1359 November 24. Heinrich Schiimpf von Stepfershausen verträgt sich mit seinem Sohne Wolfram 

und seinem Schwager, Betz Wolf, über ihre bisherigen Brüche. UL 17. 

1359 Deceinber 19. Heinrich von Lengefeld verspricht der Gräfin Elisabeth das halbe Gut zu Gera 

um 34 Pfund Heller wiederlösen zu lassen. III. 18. 

1360 Februar 15 (V). Apel von der Kere, genannt von Einhardshausen, bekennt, dass er mit der Gräfin 

Elisabeth vertragen sei bis auf 172 Pfund Heller. IU. 19. 
1360 Marz 15. Heinrich Sehrimpf vergleicht sich mit der Gräfin Elisabeth um alle Irrungen, nament- 
lich wegen Schwallungen. III. 19. 
1360 April 10. Bischof Berthold von Eichstädt ertheilt den Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüdern, 

die Lehen seines Stifts. IU. 20. 
1360 April 19. Landgraf Heinrich zu Hessen erlässt für die Burgmannen und Bürger zn Felsberg 

uud für die Bewohner von 5 umliegenden Orten Vorschriften, betreffend die Hegung und 

Nutzung des Holzes in der dasigen Mark. IV. 16. 
1360 April 24. Beriuger von Meldingen Ritter stellt dem Grafen Heinrich einen Revers aus aber 

seine Lehen zu Ischerstädt. in. 21. 
1360 Juni 10. Otto Murringer stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus über ein Burggut 

zu Elgersburg. III. 21. 

1360 August 25. Johann von Blankenwakl verbindet sich mit der Gräfin Elisabeth gegen die von 
Eisenbach und nimmt Bertbold von Schafhausen in sein Schloss zu dem Hirschberg auf. 
in. 22. 

1360 October 16. Heinrich und Herbord Auerochs verkaufen dem Kloster zu Frauenbreitungen 5 Pfund 
Gülteu zu Oberkatza um 50 Pfund Heller wiederlöslich. UI. 23. 

1360 October 16. Die Gräfin Elisabeth nimmt 14 Söldnerführer, meist Altensteiner Besatzung , in ihre 
und ihrer Söhne Dienst. UI. 23. 

1360 November 7. Berthold Schenk Kitter und Johann sein Bruder versprechen der Gräfin Elisabeth 
da» Haua Fraukenberg und das Gericht Franenbreitungen nm 2000 Pfund Heller «im Wieder- 
kauf. IU. 24. » . 
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1360 November 8. Hennann von Holzhausen gelobt der Gräfin Elisabeth, die beschworne Urfehde zu 
halt™ und tritt mit 25 andern Kriegsmannen in Hennebergische Dienste. Eisenach. (Au&z.) III. 25. 

1860 November 10. Landgraf Heinrich von Hessen stellt einen Brief darüber au«, das» er mit der 
Gräfin Elisabeth von Burggraf Albert von Nürnberg Schmalkalden nebst Zubehör gekauft HL 26. 

1360 November 11. Das Stift zu Schmalkalden bekennt, das» der Vicar Hennann Promst ein Gut zu 

Näherstilla an Dietrich Wehner um 20 Pfund Heller verkauft hat. (Auszug.) IU. 27. 

1361 Februar 11. Abt Friedrich von Hohenburg spricht über die Gräfin Elisabeth und alle, die Hein- 

rich von Hildburghausen gegen Berthold von Herbeistadt als Pfarrer in Schmalkalden schützen, 

aus päbstlicher Machtvollkommenheit den Bann aus. Kloster Hohenburg. III. 27. 
1361 April 29. Kaiser Karl IV. freit die Bürger der Stadt Schweinfurt, dass sie nur vor ihrem eignen 

Richter zu Schweinfurt zu Recht zu stehen brauchen. Sulzhach. III. 29. 
1361 Mai 4. Heinz von der Tann, genannt von Biberstein, verspricht der Gräfin Elisabeth, die be- 
schworene Urfehde zu halten. III. 30. 
1361 Mai 19. (?) Gräfin Elisabeth willigt in den Verkauf von 8 Wund Heller Gülte zu Oberkatza 

durch Heinrieh und Herbord Auerochs an das Kloster zu Fraueubreitungen. HL 31. 
1361 Mai 19. Gerhard Kohr verspricht der Gräfin Elisabeth die beschworne Urfehde zu halten. 1U. 31. 
1361 Juli 5. Gräfin Elisabeth willigt ein, dass Berthold von Schafhausen dem Heinrich Keiner. Bürger 

zu Schmalkalden, 2 Pfund jährlichen Zins zu Heigendorf versetzt. HI. 32. 
1361 August 29. Johann von Schmalkalden verkauft dem Domherrn Johann Storr sein Gut zuAlben- 

durf um 20 Pfund Heller wiederlöslich. III. 32. 
1361 August 31. Johann von Windheiin, Ritter, behält sich seine Ansprüche auf jährlich 50 Pfund 

Heller von dem Burggut zu Meiningen vor. III. 33. 
1361 Octnber 19. Johann Steutenest, Pfarrer zu Burghaun, kauft von Dietrich von Tafta das halbe 

Vorwerk zu Geysa um 151 Pfund Heller wiederlöslich. III. 33. 
1361 November 7. Johann von Reurieth, Ritter, verspricht den Grafen Heinrich und Berthold das 

Oeffnungsrecht in seiner Hälfte des Schlosses Reurieth. III. 33. 

1361 Dccember22. Berthold von Herbeistadt, Pfarrer zu Haina, verspricht den Grafen Heinrich und Bert- 

hold die Tfami zu Schmalkalden nicht mehr anzusprechen und die beschworne Urfehde zu 
halten. III. 34. 

1362 Februar 23. Heinrich von Neustadt, Pfarrer zu Schmalkalden, trennt die Capelle zum heiligen 

Grabe von seiner Pfarrkirche. III. 35. 
1362 April 13. Instrument über einen Vertrag zwischen den Domherrn und den Vicaren des Stifts 

zu Schmalkalden. Schmalkalden. III. 36. 
1362 April 26. Bischof Albrecht von Wflrzburg verstattet dem kaiserlichen Hofschreiher Siegfried 

Steinheimer, sich in Geroldshofen anzukaufen und begnadigt ihn mit besonderu Freiheiten. 

Würzburg. HI. 39. 

1362 Juni 15. Giso von Steinau, Ritter, und Ludwig von Herbeistadt verkaufen dein Ritter Johann 

von Hessberg zu Rossfeld ihren Hof daselbst um 260 Pfund Heller. III. 40. 
1362 August 2. Landgraf Heinrich von Hessen willigt in die Trennung der Capelle zum heil. Grabe 

von der Pfarrkirche zu Schmalkalden. III. 40. 
1362 August 2. Burggraf Friedrich von Nürnberg und Landgraf Johann von Leuchtenberg desgleichen 

im Namen des Grafen Heinrich und Berthold. HI. 41. 
1362 August 3. Landgraf Heinrich von Hessen schliesst mit den Grafen Heinrich und Berthold einen 

Vertrag wegen des gemeinschaftlichen Besitzes von Schloss und Stadt Schmalkalden und 

Scharfenberg. III. 41. 

1362 August 3. Heinrich von Ulieben und Heinrich von Laucha, Ritter, sichern dem Landgrafen 

Heinrich von Hessen und den Grafen Heinrich und Berthold von Henneberg den Wiederkauf 

von Scharfenberg zu. HI. 43. 
1 362 August 3. Burggraf Friedrich von Nürnberg und Landgraf Johann von Leuchtenberg genehmigen 

die Massregeln, die das Stift zu Schmalkalden zur Tilgung seiner Schiüden getroffen. HL 43. 
1362 August 18. Konrad von Herbeistadt errichtet mit Johann von Reurieth einen Burgfrieden wegen 

ihres gemeinschaftlichen Schlosses Reurieth. III. 44. 
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1862 August 18. Johann von Reurieth desgleichen mit Konrud von Herbeistadt. III. 45. 

1362 November 1U. Hermann und Dietrich von Schmalkalden verkaufen dem Domherrn Johann Storr 

zu Schmalkalden Guter zu Grafenheusess und Reinhardsrode wiederlöslich. III. 45. 

1363 Januar 8. Heinrich Schrimpf verkauft mit seinen Söhnen ihren Hof und ihr Dorf zu der Aue 

und Anderes an Peter Voit von Salzbcrg um 842 Pfund Heller. III. 46. 
1363 Marz 27. Berthold von Schafhausen und Werner Zufrass leisten dem Stift zu Schmalkalden 

Bürgschaft für Gülten in Grafenheusess und Reinhardsrode. 1U. 47. 
1363 Mai 30. Die lirüder Hertnid, Hermann und Otto Gnayzom verkaufen '/» Hube zu Krbenrode dem 

Stift zu Schmalkalden um 9 Hund Heller. HL 47. 
13(13 Juli 22. Konrad und Hertnid an dem Berge. Gebrüder, genehmigen den Verkauf des Zehnden 

zum Diethos an den Domherrn Konrad von Immelborn. IU. 48. 
1869 Juli 34. Hertnid Schrimpf verkauft mehrere Gülten an Berthold von Nordheim, Bürger zu 

Schmalkalden, um 80 Pfund Heller wiederlöslicb III. 48. 
1304 Mai 16. I>er Uenedictinerabt Donaldus in Würzburg beruhigt die Augustiner in Sachsen und 

Thüringen über die laut gewordene Beschwerde, als ob sie in ihrem Recht, Beichte zu halten 

und Absolution zu ertheilen. beschränkt würden. Würzburg- IV. 16. 
1304 September 1. Hermann von Schmalkalden und seine Frau verkaufen Gülten zu Dermbach dem 

Stift zu Schmalkalden für 30 Pfund Heller. III. 49. 

1304 Dcccmber 19. Hermann und Dietrich von Sehnmlkalden. Gebrüder, verkaufen ihr Gut zu Ileigen- 

dorf dem Stifte zu Schmalkalden um -JO Pfund Heller. III 60. 
1365 Februar 10. Bischof Albert von Wurzburg bestätigt die Errichtung der Vicarie an der Capelle 

zum heil. Grabe bei Schmalkalden. Würzburg. III. 51 
1365 Februar 27. Hermann von Wcberstett, Friedrich von Teutleben und Heinrich Schindekopf versprechen 

den Grafen Heinrich und Berthold, die beschworene Urfehde zu halten. Dresden. HI. 52. 
1365 März 19. Heinrich Schrimpf verkauft dem Abt Komad von Herrenbreitungen sein Vorwerk zum 

Diethos um 90 Pfund Heller. III. 53. 

1305 Juli HO. (iruf Berthold von Henneberg-Hartenberg und Hermann von Henneberg-Ascha werfen alle 

ihre Besitzungen zusammen und schliefst i; einen gegenseitigen Krbvertrag. (Vidimus des Abts 

Johann von Vessra und Friedrichs von Obernitz, Amtmanns zu Kömhild, vom Jahr 1549). III. 53. 
1305 December 11. Die Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm erhalten pfandweise von den 

Grafen Heinrich und Berthold das Schloss Elgersburg um 2000 Mark Silbers wiederkäuflich. 

Zwickau. (Vidimus des Grafen Berthold von Henneberg vom Jahr 1540.) III. 55. 
1305 December 21. Dietrich. Voigt von Salzberg, vergleicht sich mit Graf Heinrich wegen seines 

Schadens in der Mark, so dass er noch 150 Phuid Keller angewiesen erhält. III. 55. 
1365 December 31. AM Koiirnd von Breitungen ert heilt «Inn Hersfelder Notar Johannes die Voll- 
macht, für ihn mit dem Krzbischof Gcrlach von Mainz zu verhandeln. 111. 66. 
1300 Februar 20. Johann Storr. Dechant zu Schmalkalden, verkauft eine Gülte zu Obergrumbach 

dein Stifte daselbst um 10 Pfund Heller wiederlöslich. 111. 5«. 
1300 Marz 13. Das Stift zu Itasdorf verkauft sein Gut zu Niedernottsbach dem Berthold Hetzel um 

40 Pfund Heller zu einer ewigen Spende. III. 57. 
1300 Juni 17. Konrad von Herbeistadt erhält von den Grafen Heinrich und Rcrthold ihre Hälfte an 

dem Schlo>se Reurieth erblich. 111. 58. 
1300 Juli 27. Berthold von Schafhausen, Johann von Rosenthal und Heinrich Mützer geben ihre Gülte 

zu Lambach dem Stifte zu Schmalkalden zu einem Seclgeräthe. III. 58. 
Utiü August o. Graf Heinrich versetzt an Diez von Wechmar gegen eine Schuld von 50 Goldgülden, 

50 Malter Korn und gleichviel Hafer ein Stück Weg mit Zubehör zu Obcrmassfckl. Schleu- 

singen. 111. 59. 

1300 August 7. Heinrich von AhYimVrf. Burgmann zu Nordheim, kauft von seinem Bruder Hans 
mehrere Rechte und Güter wiederlöslich. III. 59. 

13Ü0 October 10. Thuto von dem Stein genehmigt, dass die Gebrüder Hermann und Dietrich zu 
Schmalkalden dem Stift daselbst vier Malter Korngült auf das Gut und die WüMung zum 
Hain, einem von SteinUchen Lehngut, wiederlöslich verkauft hat. 111. 50. 

Hen»eb. Itktadrn-Boeh. Th.ll IV 40 
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1366 October 27. Käser Karl IV. bestätigt die Erbvereinigung zwischen Graf Berthold von Harten- 
berg and Graf Hermann von Ascha. Nürnberg. (Vidimus v. J. 1549.) DDL 60. 

1366 November 1. Hans Hug zu Schleusingen spricht seinem Bruder Heinrich 400 Pfund Heller zu 
seinem Antheil zu. III. 61. 

1366 November 1. Johanu von Barchfeld verzichtet abermals auf seino Güter zu Scherfstrut, die er 
früher dem Probst zu Frauenbreitungen, Konrad von dem Weithers, verkauft. HI. 61. 

1366 December 4. Hermann uud Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen eine Gülte in Ober- 

grumbach dem Heinrich Keiner, Bürger zu Schmalkalden, um 6 Pfund Heller wiederlöslich. HL 62. 

1367 Februar 2. Lutz von Herbeistadt quittirt dem Landgrafen von Leuchtenberg sowie den Grafen 

Heinrich und Berthold alle Ansprache an sie. III. 63. 

1367 Mai 23. Graf Berthold von Henneberg -Hartenberg setzt der Frau Margaretha Breuning 200 
Pfund Heller auf dem Vorwerk zu Henfstädt zur Morgengabe ein. III. 63. 

1367 October 27. Graf Heinrich bestätigt den Kauf der Güter Hermanns und Dietrichs von Schmal- 
kalden in Niederschmalkalden dem dortigen Stifte, behält sich aber den Wiederkauf vor. HI. 64. 

1367 November 23. Die Ijindgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm, Gebrüder, kaufen von den 

Grafen Heinrich und Berthold Schloss und Stadt Schlcusingen um 1000 Schock Böhmischer 
Groschen wiederlöslich, (iotha. IU. 64. 

1368 October 28. Peter Voit von Salzbcrg verkauft dem Stifte zu Schmalkalden eine Gülte zu der 

Aue um 30 Pfund Heller wiedeiiöslich. III. 65. 

1368 December 20. Berthold von Schafhausen Bitter, Amtmann zu Henneberg, verkauft sein Gut zu 

Keinhardsrode dem Capitel zu Schmalkalden um 15 Pfund Heller wiederlöslich. Hl. 66. 

1369 August 13. Bischof Albert von Würzburg bestätigt die Trennung der Capelle in Mainberg von 

der Pfarrei in Hausen. Würzburg. IU. 66. 
1369 October 16. Kunz vom Lande. Bürger zu Schmalkalden, verspricht den Gebrüdern Hermann und 
Dietrich von Schmalkaldeu vou seiner Fleischbank den üblichen Zins zu reichen. III. 68. 

1369 November 6. Landgraf Heinrich von Hessen und die Grafen Heinrich und Berthold. Gebrüder, 

errichten einen Burgfrieden zu Schmalkalden und Scharfenberg. Cassel. III. 69. 
ca. 1370 — 80 Heinrich von Witzleben, Landrichter des Herzogtliunis zu Franken, setzt den Hans 
Küchenmeister in Nutzgewehr von Gülten zu Kanfelt. III. 69. 

1370 Februar 2. Hermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen dem Stifte zu Schmal- 

kalden fünf Pfund Heller Zins um 40 Pfund Heller wiederlöslich. III. 70. 
1370 Juni 18. Abt Otto von Vessra verkauft das Klostergut zu Hausen unter Mainberg dem Kitter 
Heinrich von Wenkheim um 50 Pfund Heller. III. 71. 

1370 October 1. Ulrich Motz verspricht den Grafen Heinrich und Bert hold die beschwornc Urfehde 

zu halten. HI. 72. 

1371 Februar 21. Hans und Bapot von Wenkheim. Gebrüder, versetzen mit Bewilligung Graf Hein- 

richs ihre Güter zu Schwanfeld an Johann von Stern auf 7 Jahre um 756 Pfund Heller. III. 72. 
1371 April 3. Graf Heinrich bekennt sich gegen zwei Schmalkalder Bürger zu einer Schuld von 

120 Pfund Heller und weist ihnen dafür mehrere Güter zu Frauenbreitungen an. III. 73. 
1371 April 15. Graf Berthold von Heimeberg-Hartenberg verkauft alle seine Besitzungen an Graf 

Hermann von Henneberg-Ascha um 85.009 Pfund Heller. III. 73. (Vidimus des Abts Johann 

von Vessra und Friedrichs von Obernitz, Amtmanns zu Bömhild vom Jahr 1549.) III. 73. 
1371 Juli 22. Hermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen dem Gottfried Puetz 

von Klingse, Küster in Schmalkalden, ihre Fleischbank daselbst. III. 75. 

1371 Juli 23. Hermann und Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, verkaufen 3 7, Pfund Heller Zins 

auf ihrem Hofe dem Stifte zu Schmalkalden um 34 Pfund Heller wiederlöslich. III. 76. 

1372 März 3. Berthold von Schafhausen. Bitter, verkauft Gülten zu Tuchsenrodc dem Stifte zu 

Schmalkalden wiederlöslich. III. 77. 

1373 März 25. (Vt Heinrich Voit, Burgmann zu Wasungen, verkauft sein Gut in Altenschwarzbach 

und den Zehnden zu Niederwiesentlul denen von Fasolt. III. 78. 
1373 April 26. Heinrich vom Stein verkauft dem Stifte zu Schmalkalden alle seine Güter in Stepfers- 
hausen um 150 Pfund Heller. III. 78. 
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1373 April 26. Derselbe verzichtet auf dieselben Güter zu Gunsten des Stifts. DL 79. 
1373 Mai 1. Die Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüder, verkaufen den Gebrüdern von der Kere 
verschiedene Einnahmen und Güter um 2200 Pfund Heller wiederlöslich. HI. 79. 

1373 Mai 1. Die Gebrüder von der Kere versprechen den Grafen Heinrich und Berthold dieselben 
Einnahmen und Güter zum Wiederkauf geben zu wollen. III. 80. 

1373 Juli 19. Johann von Haselbach verkauft sein Gülte zu Niederschmalkalden an Gottschalk Salwart 
wiederlöslich. IU. 80. 

1373 Juli 25. Die Grafen Heinrich und Berthold, Gebrüder, eignen dem Stifte zu Schmalkalden die 
Güter zu Dreissigacker zu, die Johann von Haselbach dem Domherrn Konrad Griesel verkauft 
hat. IU. 82. 

1373 Juli 25. Johann von Haselbach verkauft seine Güter zu Dreissigacker dem Domherrn Konrad 
Griesel um 320 Pfuud Heller. IU. 82. 

1373 September 25. Dietrich von der Kere von Einhartshausen quittirt dem Grafen Heinrich 98 Gul- 
den für genommenen Schaden. HI. 83. 

1373 October 1. Die Grafen Heinrich und Bcrthold, Gebrüder, verkaufen dem Kloster zu Frauenbrei- 

tungen 8 Acker Wiesen um 74 Gulden wiedcrlöslich. III. 83. 

1374 Januar 21. Abt Otto von Vessra bekennt, dass er im Jahr 1362 zu einem Vormund seines 

Klosters erwählt, öffentlich Rechnung abgelegt habe, wonach das Kloster noch 690 Pfund 
Heller schuldig sei. IU. 84. 
1374 April 28. Friedrich von der Tann verkauft seine Güter zu Dietdorf mehreren Nonnen zu Zelle 
um 50 Pfund Heller. III 84. 

1374 December 23. Gyso von Bimbach, Ritter, verspricht dem Grafen Heinrich die Wiederlösung des 

Hauses Völkershausen. III. 85. 

1375 Januar 12. Graf Heinrich leiht dem Richard Sturm, Bürger zu Themar, die LehengOter Con- 

rad Dietrichs. III. 85. 

1375 April 10. Tuto vom Stein der ältere vermacht dem Stifte zu Schmalkalden seine Mühle in dem 
Dorfe Aue zu einer Seelenmesse. UI. 86. 

1375 Mai 15. Graf Berthold verzichtet auf die Grafschaft gegen jährliche 1000 Gulden von bestimm- 
ten Gebietstheilen. Neustadt an der Aisch. UI. 86. 

1375 Mai 15. Graf Heinrich räumt seinem Bruder, Grafen Berthold, für dessen Verzicht jährliche 
1000 Gulden ein. Neustadt an der Aisch. IU. 87. 

1375 Juli 29. Die Landgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm versprechen den Grafen Heinrich in 
ihrem Dienste schadlos zu halten. IU. 88. 

1375 December 13. Hertnid Schrimpf verkauft dem Siegfried Pfister. Bürger zu Schmalkalden, die 

Hadwiesen zu Oberschwallungen um 40 Pfund Heller wiederlöslich. III. 89. 

1376 Januar 21. Peter Veit von Salzberg verkauft dem Stift zu Schmalkalden sein Haus und seinen 

Hof daselbst und das Dorf Aue für 2800 Pfund Heller. UI. 89. 

1376 Januar 21. Derselbe stellt dem Stift Schmalkalden zu obipem Kauf mehrere Bürgen. 111.90. 

1376 Juli 15. Landgraf Hermann zu Hessen errichtet mit den Grafen Heinrich und Bcrthold, Gebrü- 
dern, einen Burgfrieden zu Schmalkalden und Scharfenberg. Marburjr. IU. 91. 

1376 October 16. Rathsmeister und Rath zu Schmalkalden stellen einen Revers aus über die Capelle 
des heil. Nicolaus daselbst. III. 91. 

1376 October 16. Landgraf Hermann von Hessen genehmigt das von Graf Bert hold, Pfarrer der Stadt 
Schmalkalden, gewährte Lehen der Nicolaicapelle zu Schmalkalden. IV. 17. 

1376 Februar 26. Die Gebrüder Wolfram und Eberhard von Ostheim verkaufen dem Domherrn zu 

Schmalkalden Johann von Weita. genanut Strubitz. ihre Güter in den Gerichten Wasungen, 
Sand und Schmalkalden um 250 Pfund Heller. IU. 92. 

1377 März 3. (iraf Heinrich eignet dem Domherrn zu Schmalkalden Johann von Weitha, genannt 

Strubitz, alle Güter, die er von den Gebrüdern Wolfram und Eberhard von Ostheim gekauft 
hat. IU. 93. 

1377 Juli 18. Gise von Weihers gelobt denen von Henneberg Urfehde mit seinem Sohne Peter. III. 94. 
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1378 März 13. Graf Bertbold, Lutz von Hierbeistadt und Eberhard von der Kere vertragen den Gra- 
fen Heinrich mit Apel von Biaa und Apel von Gozprechtrode. III 94. 

1378 (März 15). Conrad, Friederich und Heinrich von Heringen. Gebrüder, quittiren dem Grafen 
Heinrich 600 Pfund Heller rechter Fränkischer Landwährung. III. 96. 

1378 April 2. Hertnid Schriuipf vorkauft dem Domherrn Konrad Griesel zu Schmalkalden sein Gut 
zu Heigendorf um 77 7, Pfund Heller. III. 96. 

1378 April 11. Hans und Konrad von Lubchau, Gebrüder, versprechen dem Grafen Heimich. die 
beschworene Urfehde zu halten. IU. 97. 

1378 Mai 6. König Wenzel erneuert dem Grafen Heinrich ein Zollprivilegium auf drei Jahre. Bud- 
WCfe. III. 97. 

1378 Juni 15. Johann Schenke verkauft dem gestrengen Toylde von Beckrod verschiedene Gilter und 

Hinnahmen um 175 Gulden. III. 98. 
1378 AugUBt 5. Paul von Herbilstadt bittet den Grafen Heinrich, er möge die Meininger Bürger, 

welche ihm sein Lehen zu Heumles um 1000 Pfund Heller wiederlöshch abgekauft haben, in 

die Lehensrechte einsetzen. IV. 18. 
1378 September 10. Hermann, Friedrich und Heinrich von Heringen erhalten von Graf Heinrich die 

Wüstung Atzeindorf um 300 Gulden wiederiöslich. Hl. 99. 
1378 September 20. König Wenzel weist die Grafen Berthold und Hennann mit ihrer Klage gegen 

das Stift Schmalkalden au Bischof Gerhard von Würzburg. Nürnberg. III. 100. 

1378 Deceuiber 18. Elisabeth. Fürstin zu Anhalt, schlichtet die Irrungen zwischen ihren Bindern, den 

Grafen Heinrich und BerthoML III. 100. 

1379 Mai t>. lring von Kunstat quittin dem (trafen Heinrich um drei Hengste 80 gute Gulden. III. 102. 
1379 Mai 31. Siegfried vom Stein quittirt dem Grafen Heinrich um vier Hengste 400 Gulden. 1U. 102, 
1379 Mai 31. Hans von Wenkheim quittin dem Grafen Heinrich um einen Hengst 100 Giüden. 11L 102. 

1379 Juni 13. Die Grafen Hermann und Heinrich wollen ihre Bräche durch den Bitter Hans Zöllner 

schlichten lassen. III. 103. 

1380 Februar 23. Wilhelm von Masbach giebt dem Grafen Heinrich die eingelösten Dörfer Erlau und 

Breitenbach zurück. Schleusingen. III. 103. 
1380 März 5. Greif von Hessberg überlässt dem Grafen Heinrich seine Kemnate. sein Scheukhaus 

und seinen Hof in Waldau gegen jährliche 80 Pfund Heller. III. 103. 
13so April 15. Dietrich Kiessling stellt dem Grafen Heinrich von Henneberg einen Lehnsrevers aus 

über das Schloss zu Oberstadt und andere Güter daselbst. III. 104. 
1380 Juni 4. Wiprecht Mertlein von Mergentheim stellt dem Grafen Heinrich einen l'rfehdebrief 

ans. III. 105. 

13*0 Juni 4. Hans von Eichelshaiu de>gloiehen. III. 105. 

1380 Juni 4. Cunz Mertin zu Mestclhar.sen genannt Frank desgleichen. III. 105. 

1380 Juni 4. Hans von Twingenberg von ltadek genannt desgleichen. III. 106. 

1380 Juni 4. Uetzohl Sutzel von Mei gcntheiiu desgleichen. III. 106. 

1:;hi Juni 4. Dietrich Hundelin d. j. desgleichen. III. 106. 

1380 Juni 4. Conrad Tanner desgleichen. III. 10G. 

I3M» Juni 1. Eberhard Schenk von Bossberg desgleichen. III. 106. 

13*0 Juni 2*. Graf Heinrich eignet sieben Acker Wiesen, die Otto Russwurm dem Kloster zu Frauen- 
breitungen verkauft, diesem Kloster. III. 107. 

1380 Juli 16 (V). Dietrich Fuchs quittirt dem Grafen Heinrich für einen Hengst 7(i Gulden. 111. 107. 

1380 August 31. Hans von Hessberg quittirt dem Grafen Heinrich für zwei Hengste 200 Gulden. 111. 108. 

13*0 September 4. Hans von Hosenthal quittirt dem Grafen Heinrich um drei Hengste 300 Gulden. III. 108. 

1380 November 1 1. Heinrich Flieger giebt dem Stifte zu Schmalkalden sein Gut und Vorwerk zu 
Nicdenistilla gegen einen jährlichen Zins. 111. lu*. 

1380 December Ii. Heinrich von Wenkheim Bitter kauft von Graf Heinrich das Schloss Mainberg für 
19.030 Pfund Heller wiedellöslich nach acht Jahren. III. 110. 

1880 December 8. Heinrich von Wenkheim quittirt dem Grafen Heinrich um drei Heugste 340 Gul- 
den. III. 111. 
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138« December 18. Wolfram von Rossdorf, genannt von Wasungen, verkauft dein Grafen Heinrich seine 

Teiche in dem Fischbach bei Schleusingen. 111. 111. 
1381 Januar 20 (V). Der Jude Abraham von Schweinfurt quittirt dem (trafen Heinrich 120 dulden. III. 111. 
1381 Februar 5. Hertnid Schrimpf quittirt dem Grafen Heinrich das Gehl für Güter zu Wasungen. DL IIS. 
1381 März 27. Wolfram und Peter Schrimpf. Gehrüder, versetzen dem Eberhard von der Kere das 

Dorf Kralungen für 199*/, Pfund Heller. 111. 112. 
1381 Mai 1. Tyle von Benhausen, Ritter, und Wolfram Schrimpf verkaufen ihre Fischweide zu Alten- 

breitungen dem Kloster zu Frauenbreitungen um 114 gute Gulden. Hl. 113. 
1381 Mai 25. Hans Barchfehl bekennt, dass er für ein Schwein und alle sonstige Ansprache auf die 

Güter zu Scherfstrut von dein Kloster zu Frauenbreitungen 8 Pfund Heller erhalten habe. 

III. 114. 

1381 Juni 23. Hans Hug quittirt dem Grafen Heinrich für einen Hengst, den er im Dienste des 
Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 100 gute Gulden. III. 114. 

1381 Juli 8. Graf Heinrich bekennt sich gegen den Ritter Tyle von Benhausen zu einer Schuld von 
60 Gulden. III. 114. 

1381 Juli 22. Götz von dem Stein vergleicht sich mit dem Kloster zu Frauenbreitungen über zwei 
Güter zu Altengumpelstadt. III. 115. 

1381 Juli 30. Berit vou Bibra, lütter, und Haus, sein Bruder, genannt von Schwarza, quittiren dem 
Grafen Heinrich für vier Heimste, die sie im Dienste des Markgrafen von Meissen verloren, 
400 gute Gulden. HI. 115. 

1381 October 28. Johannes Zisg. Bürger zu Schmalkalden, verkauft seinen Garten daselbst dem Dom- 
herrn Dietrich Zisg um 358 Pfund Heller. OL 115. 

1381 November 24. Ortolf von Milz quittirt dem Grafen Heinrich für zwei Hengste 200 gute Gulden. 
III. 116. 

1381 November 25. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Stifte zu Schmalkalden 

einen jährlichen Zins von ihren Wiesen zwischen den beiden Schwallungen um 100 Pfund 

Heller wiederlöslich. 111. 116. 
1381 November 29. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Johann Storr, Dechant 

zu Schmalkalden, Wiesen zwischeu beiden Schwallungen für 20 Pfund Heller wiederlöslich. 

III. 117. 

1381 December 28. Heinrich Vogit und Vasald quittiren dem Grafen Heinrich für drei Hengste, die 
sie in dem Dienste des Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 290 Gulden. 111. 117. 

1381 December 31. Heinrich Winer quittirt dem Grafen Heinrich für zwei Hengste, die er im Dienste 

des Markgrafen von Meissen vor Erfurt verloren, 200 gute Gulden. 111. 117. 

1382 April 22. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen dem Domherrn Konrad Grisel zu 

Schmalkalden ihr Gut zu Alteubreitungen um 200 Pfund Heller. HL 118. 
1382 Mai 1. Jutta und Barbara von Schmalkalden verkaufen wiederkäuflich dem Domherrn Konrad 

Grisel zu Schmalkalden mehrere Gülten um 20 Gulden. DL 118. 
1382 Mai 6. Apel. Hans, Erkinger und Eberhard von Hessberg vereinigen sich mit Graf Heinrich, 

ihm gegen Jedermann beholfen sein zu wollen. HL 119. 
1382 Mai 18. Paul von Herbeistadt sagt den Grafen Heinrich aller seiner Ansprüche loe, öffnet ihm 

seineu Antheil an dem Schlosse Lengsfeld und erhält dafür Güter in Haselbach zu Lehen. 111. 1 20. 
1382 Mai 23. Hermann nnd Dietrich von Schmalkalden, Gebrüder, versetzen zweien Domherrn des Stifts 

zu Schmalkalden die Häringsgülte auf ihrem Gute zu Bernbruch. UL 120. 
1382 Juli 25. Graf Heinrich bekennt sich gegen die von Schafhausen zu einer Schuld von 1100 Pfund 

Heller. III. 121. 

1382 August 5. Graf Heinrich eignet dem Stift zu Schmalkalden ein Gut in Altenbreitungen, das die 
Gebrüder Wolfram und Peter Schrimpf dem Konrad Grisel verkauft. IU. 122. 

1382 September 29. Otto von Buchenau und Apel von Reckrod, Ritter, geloben dem Grafen Heinrieb, 

mit dem Haus und Hof Niederschwallungen gewärtig zu sein. ni. 122. 

1383 Februar 17. Michael von Gamstädt, Bürger zu Erfurt, verspricht dem Grafen von Henneberg 

das halbe Gericht, das er von denen von Rockhausen gekauft, zum Wiederkäut UL 123. 
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1363 Februar 27. Dicdrich von Obersfeld. Iiurgmatm zu Botenlauben, beurkundet, dass ihm Graf 
Berthold, Domherr zu Bamberg, und Graf Friedrich 740 Hund Heller schulden und dass sie 
ihm dafür verschiedene, iunen benannte (iüter unterpfändlich Überwiesen haben. IV. 18. 

1383 Mai 1. Erzbischof Adolf von Maine nimmt den Grafen Heinrich zum Bnrgmann an in seinem 
Schlosse zu Bischofsheini an der Tauber. Würzburg. III. 123. 

1383 Mai 27. Hans von Exdorf quittirt dem Grafen Heinrich fflr drei Hengste 100 Gulden. HI. 124. 

1383 Mai 27. Graf Heinrich verleibt dem Kitter Johann von der Kere und dessen Söhnen sein BcMOM 
Hutsberg summt Zubehör unter gewissen Rcdingnngen. III. 124. 

1883 Juni 3. lAiidgraf Balthasar von Thüringen und Graf Heinrich vereinigen sich über alle Streitig- 
keiten und ernennen vier Schiedsrichter für künftige Fälle auf zwei Jahre. Hüdburghausen. 
111. 126. 

1383 Juni 18. Landgraf Hermann von Hessen und Graf Heinrich stellen der Stadt Schmalkalden einen 
Brief aus über eine Nothbete von 5000 Gulden. III. 127. 

1883 Juni 25. Bischof Gerhard von Würzburg verbindet sich mit Graf Heinrich, seinein obersten Mar- 
schall. Würzburg. 111. 127. 

1383 August 26. Graf Heinrich bekennt sich gegen Eberhard von Milnrode und Beinhard von Alten- 
burg zu einer Schuld von 100 Gulden. 111. 128. 

1383 October 2. Wolfram Schenk von Kosberg verkauft dem Hans Küchenmeister von Kenfeld ver- 

schiedene Güter, Gülten und Zinse um 325 Pfund Heller. 111. 129. 

1384 Januar 29. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen an Otto von Buchenau Holz und 

Wiesen in der Zillbach um 150 Gulden wiederlöslich. III. 130. 

1384 Mai 24. Heinrich und Andreas, Gebrüder, von Kossdorf sagen den Grafen Heinrich los von 
Schuld und Schaden. 111. 130. 

1384 Juni 19. Wolfram und Peter Schrimpf verkaufen zu einem Wiederkauf dem Juden Löwe zu 
Wasungen mehrere Güter zu Obcrsehwallungen um 300 Pfund Heller. 111. 130. 

1384 August 1. (?) Graf Heinrich bekennt sich gegen Wolfram Kolentsheim, Bürger zu Schweinfurt, 
zu einer Weinschuld von 216 Pfund Heller. 111. 132. 

1384 August 1. (?) Hans Zorn und Walther von Hlafelden, Schultlieissen zu Schmalkalden, bezeugen, 
dass Jutta und Barbara von Schmalkalden ihrem Vetter Hermann eine Fleischhutte aufge- 
sehen. 111. 133. 

1384 September 6. Abt Friedrich von Fulda weist Friedrieh von der Tann an, 200 Gulden an dem 

Schloss zu Nordheim zn verbauen. III. 133. 
1384 September 29. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen wiederkäuflich Mehrere* an 

den Domherrn Conrad (irisel um 180 Pfund Heller. 111. 133. 
1384 September 29. Bieseiben verkaufen wiederkäuflich eine Badestube zu Schmalkalden und zwei 

Güter zu Niederschmalkalden demselben nm 175 Pfund Heller. III. 134. 
1384 November 14. Heinrich und Andreas von Rossdorf, (»ebrüder, sagen den Grafen Heinrich los 

von Schuld und Schaden. 111. 125. 

1384 December 5. Graf Heinrieh giebt die Wüstung Wunsdorf mit Zubehör dem Stift zu Schmalkal- 

den. Schmalkalden. 111. 135. 
1381 December 17. Bischof Gerhanl von Würzburg bestätigt die Schenkung des Grafen Heinrich an 
das heil. Grab bei Schmalkalden Tom 27. September 1384. Würzburg. III. 135. 

1385 März 4. Graf Heinrich leiht den Gebrüdern Martin und Dietrich d. j. von Monra, Bürgern zn 

Erfurt, mehrere Güter in Viselbach. III. 137. 

1385 März 4. Die Gebrüder Martin und Dietrich d. j. von Monra, Bürger zu Erfurt, stellen über die- 
selben Güter dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus. 111. 137. 

1385 März 6. Günther und Heinrich Podewitz, (lebrüder. Bürger zu Erfurt, stellen dem Grafen 
Heinrich einen Kevere aus über ihre Lehen in Walschleben und Grossen-Hettst&dt. III. 138. 

1385 Juni 21. Erzbischof Adolf von Mainz verspricht dem Grafen Heinrich für seine Hülfe gegen 
Landgraf Hermami von Hessen die gegebenen Briefe zu halten. Eltvil. 111. 138. 

1385 Juni 21. Derselbe verbindet sich mit demselben gegen den Landgrafen Hennann von Hessen. 
111. 138. 
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1385 Juni 21. Erzbischof Adolf von Mainz verpricht, den Grafen Heinrich in seinem Dienst« gegen 

Landgraf Hermann von Hessen schadlos zu halten. III. 139. 
1385 Juni 21. Landgraf Hermann zu Hessen quittirt dem Stifte zu Schmalkalden über 80 Pfund. IV. 19. 
1385 Juli 8. Hermann vou Schmalkalden verkauft dem Pomherrn Conrad Grisel eine Fleischbank, 

zwei Häuser und einen (harten daselbst um 397 Pfund Heller. IV. 19. 
1385 August 24. Abt Dietrich von Breitungen stellt den Brüdern Wolfram und Peter Schrimpf einen 

Brief aus. das« sie dem Capitel zu Schmalkalden Wiesen zu Windischen Rosa um 100 Pfund 

Heller wiederlöslich überlassen. IV. 20. 
1385 September 17. Graf Heinrieh verleiht dem Cunz Fischer zu Obersehwallungen die Fischweide 

um den Werd zum Weringere. IV. 21. 

1385 December 2. I*ndgraf Hermann von Hessen vereinigt sich mit dem Grafen Heinrich, dass dieser 

während des Kriegs mit dem Markgrafen still sitze. IV. 21. 

1386 Januar 18. Graf Heinrich ersucht den Bischof Gerbard von Würzburg, seinen Sohn Wilhelm als 

Pfarrer in Schmalkalden einzusetzen. IV. 22. 
1386 Januar 18. Desgleichen der Landgraf Hermann von Hessen. IV. 22. 

1386 März 19. Graf Heinrich überträgt dem Dietrich Hesse die Pfarrei in Völkershausen und bittet 
um Bestätigung. Schleusingen. IV. 22. 

1386 März 24. Der Vertreter der dorbeuer Probstci schreibt dem Leutpriester in Vach wegen Ein- 
weisung des präsentirten Pfarrers in Wilkenhausen, Dietrich Hesse. IV. 23. 

1386 März 26. Wolfram und Peter Schrimpf, Gebrüder, verkaufen zu einem Wiederkauf dem Otto 
Russwurm Grundstücke zwischen Ober- und Niederschwallungen um 40 Pfund Heller. IV. 23. 

1386 Mai 20. Günther Scheuk. Bürger zu Erfurt, stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus 
über verschiedene Güter zu Viselbach. IV. 24. 

1386 April 12. Hans Küchenmeister zu Renfeit verkauft den Gebrüdern Karl und Betzold Ver ver- 
schiedene Gülten daselbst unter der Bedingung der Wiederlösung. IV. 24. 

1386 Juli 26. Walther Gottschalk bekennt, vom Landgrafen Hermann zu Hessen das Burggut zu Aue 
bei Schmalkalden zu Lehen empfangen zu haben. Schmalkalden. IV. 26. 

1386 Juli 26. Die Gräfin Sophia von Käfemburg tiberlässt dem Grafen Hermann von Henneberg die . 
Käferuburgischen Lehen in Franken. (Vidimus des Abts Johann von Vessra und des Hans 
Zufrass zu Henfstädt vom J. 1552.) IV. 26. 

1386 August 10. Götz von Leimbach giebt dem Kloster zu Frauenbreitungen 3 Pfund Heller jähr- 
licher Gülte Wiedel-käuflich um 30 Pfund Heller. IV. 27. 

1386 August 10. Heinrich vou Leinibach giebt der Katharina von Leimbach, Klosterschwester zu Brei- 

tungen, 6 Hund Heller an seinem Gute zu Leimbach wiederlöslich. IV. 28. 

1387 April 16. Apel von Hirzheim giebt dem Abte Albrecht von Vessra einen Schuldbrief Friedrichs 

von Bibra über 100 Gulden. IV. 28. 
1367 Mai 16. Landgraf Hermann von Hessen errichtet mit Graf Heinrich einen Burgfrieden wegen 
Barchfeld. IV. 29. 

1387 Mai 16. Derselbe kauft von Graf Heinrich Barchfeld mit Zubehör um 5200 Pfund Heller und 
gibt ihm den vierten Theil davon wieder zurück. IV. 2». 

1387 September 20. Heinrich Zufrass. Pfarrer zu Leutersdorf, vergleicht sich mit dem Abte Albrecht 
von Vessra dahin, dass er jährlich in das Kloster 25 Malter Korn und 25 Malter H«f<:r zu 
liefern habe und verspricht dem Kloster seine Hinterlassenschaft. IV. »0. 

1387 September 23. 137 Grafen. Herren, Ritter und Knechte vereinigen sich zu einer Turniergesell- 
schaft unter nachfolgenden Bedingungen. Schweinfurt. IV. 31. 

1387 September 29. Kuning Dietrich erhält von dem Stifte zu Schmalkalden dessen Kelterhaus mit 
Zubehör zu Schweinfurt geliehen. IV. 34. 

1387. Octobcr 6. Hans Küchenmeister zu Rcnfcld verkauft mehrere Gülten zu Renfeld den Gebrüdern 
Karl und Beruliard Ver um 170 fluiden wiederlöslich. IV. 34. 

1387 November 10. Landgraf Hermann von Hessen räumt dem Grafen Heinrich das Schloss Barchfeld 
auf unbestimmte Zeit ein. Schmalkalden. IV. 36. 
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1387 November 10. Dietrich Küchenmeister verkauft dem Heinrieb Zeimlein. Burger zu Schweinfurt, 

jährlich 4 Malter Roggen zu Abersfeld. IV. 37. 

1388 (Juni 24). Gutkind, Jude zu Hild burghausen, bekennt, dass ihm Graf Heinrich noch 1200 Gul- 

den schuldig »ei. IV. 37. 

1388 August 23. Elisabeth, Fürstin zu Anhalt, und Wetzel von dem Steine d.ä. errichten einen Ver- 
gleich, um die Streitigkeiten der Klosterjungfrauen zu Frauenbrcitungen zu schlichten. IV. 37. 

1388 October 25. Hans von Wenkheim sagt den Grafen Heinrich von Schuld und Schaden los. 

Schleusingcn. IV. 38. 

1389 Januar 5. Otto von Buchenau quittirt dem Grafen Heinrich alle Schuld bis auf 350 Gulden. IV. 39. 
1389 Januar 13. Hugo, Custos des Stifts zu Schmalkalden, verzeichnet das vorgefundene Inventarium 

und verspricht, über alles zu jeder Zeit Rechenschaft ablegen zu wollen. IV. 39. 
1389 August 29. Dietrich Riesling zu Überstadt stellt dem Grafen Heinrich einen Lehnsrevers aus 

über 4 Acker Wiesen zu Eichenberg als ein Burggut zu Schleusingen. IV. 42. 
1389 October 2. Dietrich von Berlstädt quittirt dem Grafen Heinrich alle bisherigen Schulden. IV. 43. 

1389 October 26. Simon und Conrad, Gebrüder von Steinau, genannt Steinrück, verkaufen wieder- 

löslich V« von Erbenhausen an die Gebrüder Heinrich und Friedrich von der Tann. IV. 43. 

1390 Januar 27. Kunz Hesse quittirt dem Grafen Heinrich 80 Gulden für einen Hengst. IV. 44. 
1390 März 17. Graf Heinrich versetzt dem Capitel zu Schmalkalden für eine Schuld das Dorf Brei- 
tenbach unter Wunsdorf. IV. 44. 

1390 Mai 21. Das Capitel zu Wür/burg trifft mit Hermann von der Kere eine Bestimmung wegen 
des Zehnden zu Teuershausen. IV. 45. 

1390 December 20. Graf Heinrich bittet den Erzbischof von Mainz, den Dietrich Lower als Pfarrer 

in Brotterode einzuweisen. Schmalkalden. IV. 45. 

1391 Januar 21. Der Jude Gutkind zu Hildburghausen bekennt, dass ihm Graf Heinrich nur noch 

100 Gulden schulde. IV. 45. 

1391 Januar 22. Graf Heinrich belehnt den Knecht Albrecht von Bornstedt, Bürger zu Erfurt, mit 
Gütern in Viselbach. rV. 46. 

1391 Januar 29. Graf Heini ich vergleicht sich mit den Verwandten des verstorbenen Domherrn Kon- 
rad Grisel über dessen Verlassenschaft. IV. 46. 

1391 Mai 16. Hans Küchenmeister und Apel vom Rode vergleichen sich mit einander wegen des 

Zehnden in Ranfeld. (Schweinfurt.) IV. 47. 

1392 Februar 5. Eberhard von der Kere versetzt dem Konrad Fischer zu Oberschwallungen die Had- 

wiesen daselbst für 40 Pfund Heller. IV. 48. 

1392 October 20. Die (iebrüder Veyld versprechen dem Grafen Heinrich, die beschwome Urfehde zu 

halten. IV. 49. 

1393 Januar 15. Graf Heinrich bekennt sich gegen die Gebrüder Hans und WeUsel vom Stein zu 

einer Schuld von 3500 Gulden, verpfändet Urnen dafür sein Amt zu Schmalkalden und die 
Vogteien Benshausen und Brotterode und verpflichtet sich zum Einlager. IV. 49. 

1393 Mai 4. Graf Heinrich verschreibt seinem Schwiegersohne, dem Grafen Friedrich von Römhild, 
die Hälfte des Schlosses Henneberg um 4000 Gulden Ehesteuer. IV. 51. (Vidiraus des Abts 
Johann von Vessra und Friedrichs von Obernitz, Amtmanns zu Römhild, vom Jahr 1549.) 

1393 Mai 4. Graf Friedrich stellt einen Brief aus über denselben Gegenstand. IV. 52. 

1393 Mai 4. Graf Hennann sichert seiner Schwiegertochter Elisabeth die versprocheneu 3000 Gul- 
den. IV. 53. 

1393 Mai 4. Graf Friedrich von Henueberg setzt das halbe Schloss Hartenberg und die halbe Stadt 
Römhild für 3000 Gulden seiner Gemahlin Elisabeth ein. IV. 53. 

1393 Mai 4. Johann Steinmetz, Prior zu Wasungeu, Apel d. ä. von Milz und Dietrich von Wechmar 

versprechen, die Brüche zwischen den Grafen Hermann und Heinrich zu entscheiden. IV. 55. 

1394 Januar 17. Gräfin Elisabeth verzichtet auf alles väterliche und mütterliche Erbe für immer. IV. 56. 
1394 März 26. Dietrich Küchenmeister und Dietrich von Thüngen nehmen den Thurm zu Mainberg 

in Besitz. IV. 56. 
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1394 Juni 6. Hans von Wenkheim, Bitter, quitürt dem Grafen Heinrich die Summe, für die ihm 
Mainberg versetzt gewesen. IV. 56. 

1394 August 15. Landgraf Balthasar von Thüringen bekennt, mit dem Grafen Heinrich wider die von 
Erfurt verbunden zu sein. Weimar. IV. 57. 

1394 September 11. Härtung von der Kere quittirt dem Grafen Heinrich einen Theil seines Gut- 
habens. IV. 57. 

1394 (Octobcr 5). Dietrich Fuchs d. j. bekennt, daas ihm Graf Heinrieh seine Schuld bezahlt habe 

IV. 58. 

1395 Februar 27. Adelheid Bischofsheim, Bürgerin zu Schmalkalden, verkauft eine Gülte von 1 Pfund 

Wachs dem Dietrich Keiner, Bürger daselbst. IV. 58. 
1395 Juli 2. Heinrich Kothener, Bitter, und dessen Sohn Wiprecht stellen dem Grafen Heinrich einen 

Lelmrevers aus über ihre Güter in Gedeme. IV. 59. 
1395 September 7. Heinrich I*wer, Bürger zu Schmalkalden, schenkt Gülten daselbst dem Stifte zu 

einem Seelgeräthe. IV. 59. 

1395 October 23. Bischof Lamprecht von Bamberg und Burggraf Friedrich d. j. von Nürnberg thuen 

einen Ausspruch in den Streitigkeiten zwischen Bischof Gerhard von Würzburg und Graf Hein- 
rich mit Bezugnahme auf einen Brief des Bischofs vom 14. Juli. Lichtenfels. IV. 60. 

1396 März 10. Bischof Lamprecht von Bamberg und Burggraf Friedrich von Nürnberg thun einen 

Ausspruch in den Streitigkeiten über Mainberg. Bamberg. IV. 61. 
1396 Mai 26. Dietrich von Thüngen quittirt dem Grafen Heinrich auf das Schloss Mainberg 2800 Gul- 
den. IV. 63. 

1396 Juni 15. Das Stift zu Schmalkalden erhält von der Grätin Mechthild 100 Pfund Heller zu einem 
Seelenbegängniss für sie und für Graf Heinrich. IV. 63. 

1396 Juni 22. Bischof Lamprecht von Bamberg und Burggraf Friedrich d. ä. von Nürnberg entschei- 
den in den Streitigkeiten zwischen Graf Heinrich und denen von Wenkheim über das Schloss 
Mainberg. Bamberg. IV. 64. 

1396 September 5. Henne von Liderbach quittirt dem Grafen Heinrich über das, was ihm die jungen 
Markgrafen von Meissen und er selbst schuldig gewesen ist von dem Kriege mit Würzburg 
her. IV. 66. 

1396 September 29. Heinz Prün zu Schmalkalden bekennt, dem Augustinerkloster in Schmalkalden 

40 Pfund Heller zu schulden. IV. 66. 

1397 März 12. Das Stift U. L. Fr. zu Eisenach kauft von Else Ziegenfleisch und den Gebrüdern 

Botgebe verschiedene Güter und empfängt sie als Kauf- und Lehngüter von Graf Heinrich, 

dem es den Wiederkauf vorbehält. IV. 67. 
1397 März 13. Karl von Trubenbeche quittirt dem Grafen Heinrich 1 00 Gulden. Schmalkalden, rv. 68. 
1397 März 23. Hertnid von Hornsberg sagt den Grafen Heinrich los von allen Zusprächen und 

Schulden. IV. 68. 

1397 April 24. Elisabeth, verwittwete Fürstin von Anhalt, spricht ihren Bruder, den Grafen Berthold, 
von der Verbindlichkeit los, nach ihrem Tode eine Schuldsumme von 400 Gulden zurück- 
zuzahlen. IV. 69. 

1397 Mai 7. Graf Heinrich versetzt Stadt und Haus Wasungen den Bittern Gottschalk von Buchenau 
und Apel von Beckrod um 2000 Gulden. IV. 69. 

1397 Juli 7. Bischof Gerhard von Würzburg gewinnt den Grafen Heinrich als Helfer wider seine 

Städte. Kitzingen. IV. 71. 

1398 März 13. Das Stift U. L. Fr. zu Eisenach gesteht bezüglich der Güter, die es von den Gebrü- 

dern Hermann von Ershausen und Caspar Hofmeister gekauft, dem Grafen Heinrich als Lehns- 
herrn derselben den Wiederkauf zu. IV. 71. 

1398 Juli 5. König Wenzel verschreibt dem Grafen Heinrich für seine Dienste jährlich vierhundert 
rheinische Gulden aus der Beicbskammer. Forchheim. IV. 72. 

1398 Juli 21. Ludwig von Einzenberg quittirt dem Grafen Heinrich über 8 Schock 13 Groschen. IV. 73. 

1398. Berthold von der Kere bekennt sich gegen Peter Vogel, Bürger zn MeUrichstadt, zu einer 
Schuld von jährlich 12 Gulden. IV. 73. 

48 
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1399 Februar 9. Die Städte Wtrrburg, Karlstadt, Neustadt, MellrichsUi.lt , Fladungen, Meiningen, 

Königshofen, Ebern, Hagfurt und Gerolzhufcn vergleichen sich mit Graf Heinrieb. IV. 74. 
1899 Februar IG. Graf Heinrich leiht dem Thile und Heinrich Zoni die halbe Wüstung Atzen rode. 
Zinsen zu Reichenbach und die Steinwiese bei Schmalkalden. IV. 75. 

1399 Juni 10. Margaretha von Lauda, Wittwe des Frite Ton Wonkheim, tauscht mit Graf Heinrich 

4 Vi Acker Weingärten um 4 Acker. IV. 76. 

1400 Mai 2. Gräfin Meclitild bekennt , dass Hans Widewatz dem Hans Hug. Amtmann zu Sohleu- 

singeu, zwei Häuser daselbst um 30 Gulden versetzt habe unter Vorbehalt, der Wicder- 
lüsung. IV. 7 Ii. 

1400 August 10. Otto von Buchenau d. ä. macht seinen Sohn Hans von Ryna zum Mann und Erb- 
diener des Grafen Heinrich wegen des Burgstadels und Dorfs Niederschwallunpcn und anderer 

Güter. IV. 77. 

1400 September 26. Die Gebrüder von Cronenberg versprechen ihrem Vater Johann den beschwernen 
Vertrag zu halten. (Gleichzeitiges Vidimus.) IV. 78. 

1400 September 30. Otto von Buchenau quittirt dem Grafen Heinrich alle Schuld, Schäden und Zu- 
spräche. IV. 80. 

1400 (Juli 5). Sytug Marichalk quittirt dem Grafen Heinrich alle bisherige Schuld und Zuspräche. IV. «0. 

1400 October 17. Hans vom Steyne Ritten- und Wetril, sein Bruder, beurkunden, dass Graf Heinrich 

sie bezahlt habe bis auf 3000 Gulden und quittireu darüber. IV. 80. 

1401 Januar 15. Bischof Albrecht von Bamberg verspricht dem Grafen Heinrich y.u einem Erbburg- 

gut jährliche 100 Pfund Heller auf Lichtenfels. IV. 81. 
1401 Mai 1. Eberhard Schaft" giebt dem Grafen Heinrich 62 Gulden rheinisch auf in dem Dorf Otten- 
dorf als Lehen. IV. 81. 

1401 Juni 2t». Ajicl Truehsess und dessen Brüder Berthold und Adolf wollen die beschwornc Urfehde 
dem Grafen Heinrich halten. IV. 82. 

1401 Juli 25. Graf Heinrich leiht dem Hans Schünz seine Hälfte des Guts zu Flohe und 7» des Güt- 
lein» zu Seligenthal Schleusingen. IV. 82. 

1401 August 2. Engelhard Lutzmann, Bürger zu Würzburg, nimmt von Graf Heinrich vier Morgen 
Weinwachs am Stein zu Lehen. IV. 83. 

1401 August 22. Ludwig von Binsfurt. Probst zu Erfurt, bestätigt die Stiftung einer Vicarie in Kö- 
nigsbreitungeu. IV. 83. 

1401 September 25. Otto, Karl und Hermann von der Kere verkaufen verschiedene Güter in Gochs- 
heiiu. Sendelfeld, au der Mainleite und in Schwanfeld dem Grafen Heinrich für 300 Gulden. 
IV. 84. 

1401 October 4. Karl von der Kere stellt dem Grafen Heinrich einen Brief aus über den alten Zoll 

zu Eussenhuuscn und den Zehnden zu Wolmuthauscn . ingleichen über das Dorf Eussenhausen 
und den Zehnden zu Nordheim vor der Rhön. IV. 84. - 

1402 (Vi Richard v.m Elm quittirt dem Grafen Heinrieh 125 Gulden für einen Hengst, IV. 85. 
1402 April I. Otto vom Lichtenstein verkauft dem Hermann von Fberstein verschiedene Güter und 

Nutzungen zu Renfeld. Schonungen, an der Mainleite und Anderes. IV. 85. 
1402 Aogaat 17. Berthold von Tafta, Dechant zu Schmalkalden. >tcllt dem Probst zu Frauenbreitun- 
gon, Johann von Katza, ein Zeugnis« aus über die Ansprüche seiner Pfarrei auf Barchfeld. 
VI. 86. 

1402 November 11. D.is Kloster 1". L. Fr. zu Schweinfurt verspricht dem Grafen Heinrich und der 
Gräfin Mechthild einen Jahrestag für sie mit Vigilie und Seelmesse zu begehen. IV. 87. 

1402 December 12. Berthold von Tafta. Konrad von Katza. Heinrich Rubenthiss und Konrad Specht 

theidingen zwischen dem Kloster zu Frauenbreitungen und Berthold Roth, froher Rruder des 
Klosters. IV. 87. 

1403 März 5. Heinrich Kotener Ritter und sein Sohn Wiprecht stellen dem Grafen Heinrich über 

ihre Güter zu Oedeme einen Lehnsrevers ans. IV. h8. 
1403 März 20. Der Prior zu Neustadt. Heinrich Lichte, errichtet mit vier Andern einen Vergleich 
zwischen Hans von Osthehn and Peter Zentgraf wegen denen Tochter Christine. IV. 88. 



Digitized by Google 



Iii 

1403 M*ns 3!. Graf Heinrich bekennt «ich gegen Berthold Rynner, Bürger zu Schmalkalden, zu einer 

Schuld von 200 Gulden. IV. 89. 
1403 Mai 10. Graf Heinrich schließt* einen Vertrag mit Fritz und Conrad von Heringen Ober das 

Schlott Ringelstein und Anderes. IV. 90. 
1403 Mai 31. Graf Johann von Katzenelnbogen stellt dem Bischof Johann von Würzburg einen Lehnt*- 

revers aus Uber Dornberg und Anderes. ( Vidimus des Abts Petrus von Vessra vom J. 1505.) IV. 91 

1403 Juli 22. Graf Heinrich belehnt die Erfurter Bürger Heinrich Podcwitz und Ludwig Tiefengrube 

mit 9 Huben zu Viselbach. IV. 92. 
1408 Juli 22. Heinrich Podcwitz und Ludwig Tiefengrube, Bürger zu Erfurt, stellen dem Gräfin 
Heinrich einen Lchnsrevors aus über 9 Hufen in Viselbach. IV. 92. 

1404 Januar 5. (?) Karl Marschall von Marisfeld quittirt dem Grafen Heinrich über sein bisherige* 

Guthaben. IV. 92. 

1404 Januar 30. Bischof Johann von Würzburg willigt in den Tausch zweier Hofstätten zu Obera- 
bleichfeld. den Conrad Steinbrecher. Pfarrer daselbst, mit Graf Heinrich getroffen. Würz- 
burg. IV. 93. 

1404 Februar 21. Dietrich vom Hofe quittirt dem Grafen Heinrich die Vergütung aller Schuld und 
Schäden. IV. 93. 

1404 Juli 1. Graf Heinrich bekeimt sich gegen den Juden Gutkind zu Hildburghausen zu einer Schuld 

von 100 Gulden rheinisch. IV. 93. 
1404 Juli 5. Kunz von Rebstock. Bürger zu Würzburg, empfängt von Graf Heinrich drei Morgen 

Weingärten zu Randesacker zu Lehen. IV. 95. 

1404 November 12. Tyle von Benhausen, Ritter, versetzt dem Gerlach Ixmer seine Besitzungen zu 

Niederochsen um 8 Schock Groschen. IV. 95. 

1405 Januar 7. Bischof Friedrich von Eichstädt verleiht dein Hermann von Kbmtcin die Gflter zu 

Niederrenfeld und 7 Acker Weingärteu zwischen Schweinfurt und Mainberg. IV. 9b. 
140r> Januar 8. Das Stift zu Schmalkalden verkauft Gülten daselbst dem Domherrn Berthold Grisel, 
den Nonnen zu Kobra, Osanna Sturm und Else Then. und dem Bernhard Then zu einem I/6ib- 
gediug. IV. 96. 

1405 Februar 9. Rathsmeister und Rath zu Schmalkalden versprechen dem Landgrafen Hermann zu 
Hessen und dem Grafen Heinrich von Henneberg, bei ihnen bleiben zu wollen, bis die Schul- 
den der Stadt ganz getilgt seien. Schmalkalden. IV. 98. 

1405 März 31. König Ruprecht ertheilt dem Grafen Friedrich die Reichlichen. Heidelberg. IV. 98. 
(Vidimus des Abts Johann von Vessra und Friedrichs von Übernitz. Amtmanns zu Römhild, 
vom Jahr 1549.) 

1405 JuH 17. Zweites Vidimuis* der vom Kaiser Ludwig .lern Grafen Berthold (1330 Januar l) er- 
theiltcn goldenen Bulle für Graf Heinrich in Gegenwart des Abts Theodor von Hei mbreitungen 
von einem Notar ausgestellt. IV. 99. 

1405 September 2. Bischof Johannes von Würzburg entscheidet einen Streit üBer den Zehnden des 
Schlosses Botenlauben zu Gunsten des Grafen Friedrich wider Anton von Bibra. IV. 144. 

1405 November 5. I>andgraf Hermann zu Hessen gelobt dem Grafen Wilhelm einen Burgfrieden über 

Burg und Stadt Schmalkalden und über Burg ScharfcnlKTg. IV. 99. 

1406 Februar 11. Bischof Johann von Würzburg thut einen Spruch zwiselien Graf Wilhelm und Heinz 

und Hans von Wenkheim über das Schloss zu Muinberg. IV. 99. 

140b Februar 11. Bischof Johann von Würzburg thut einen Sj»ruch zwischen Graf Wilhelm und den 
Gebrüdern Heinz und Hans von Wenkheün über das Schloss Maiuborg. IV. 101. 

140f» März 15. Frohst Johann und die Klosterjungfraueu zu Konigsbreitungen verkaufen dreien Jung- 
frauen des genannten Stifts auf deren b'bens/.eit 2 Malter Korn und '2 Malter Hafer. IV. 101. 

1400 April 12. Graf Wilhelm belehnt den Domherrn Berthold GrLsel zu Schmalkalden und dessen 
Schwestersohn Bernhard Theyn mit einem Gut nebst einem dazu gekauften zu Weidenbrunn. 
IV. 101. 

1406 April 20. Die Gebrüder Günther und Heinrich "Podcwitz. Bürger zu Erfurt, bekennen sich gegen 
den Grafen Wilhelm zum Empfang der Lehen in Walsleben und Viselbach. IV. 102. 
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1406 April 29. Cyriax und Canz von Herbilstadt entschuldigen sieh beim Grafen Wilhelm wegen 

ihres Nichterscheinens. IV. 102. 
1406 Mai 2. Markgraf Bernhard zu Baden stiftet einen Vergleich zwischen Graf Wilhelm und dessen 

Mutter, der Gräfin Mechthild, gebornen Markgräfin und Bernhards Schwester. IV. 103. 
1406 August 22. Engelhart, Hertnid und Beinhart, Gebrüder, desgleichen auch die Gebrüder Symon 

und Ganwin und die Gebrüder Wilhelm und Adolf, sämmtlich von der Tanne, bekennen, dass 

sie von den Grafen Friedrich und Wilhelm vor den Landfrieden gefordert worden sein und 

dass sie sich mit den Grafen verglichen haben. IV. 106. 

1406 September 21. Karl und Hermann von der Kcre verkaufen den Grafen Heinrich und Wilhelm 

Güter zu Swanfeld und die halbe Kemnate zu Gochsheim. IV. 107. 
1406 October 28. Cunz Lutolf verkauft mit Zustimmung seiner Fraue Fyhc und seines Sohnes Hans 

ein Gut zu Altenbreitungen der geistlichen Jungfrau Margaretha von Phcrsdorf. IV. 108. 

1406 November 18. Friedrich Schenk, Herr zu Limburg, Landfriedenshauptmann in Franken, thut 

einen Schiedsspruch in den zwischen den Grafen Friedrich und Wilhelm und denen von der 
Tann obschwebenden Irrungen. Schweinfurt. IV. 108. 

1407 Februar 22. Dietrich Kiessling zu Oberstadt bekennt, von Graf Wilhelm ein Burggut auf dem 

Schlosse Henneberg und andere Lehen empfangeu zu haben. IV. 109. , 

1407 März 5. Johann von Cronberg d. ä. testamentirt , dass nach seinem Tode seine Frau, Tochter 
des Johann von Oberstem, die Stadt Gerolzhofen so lange besitzen soll, bis ihr vom Stift 
Würzburg 8000 Gulden ausbezahlt sind. IV. 110. 

1407 März 8. Fritsche Eppenrod verkauft an Adelheid von Phersdorf und Anna Nuwenstad, Kloster- 
jungfrauen zu Frauenbreitungen, ein Gut daselbst mit Vorbehalt der Wiederlösung, rv. 111. 

1407 März 11. Friedrich Schenk von Limpurg, Hauptmann des Landfriedens in Franken und in 
Baiern, und die zehn Beisitzer entscheiden in einem Streite zwischen Graf Wilhelm und der 
Familie von Wenkheim. Würzburg. IV. 112. 

1407 März 14. Drittes Vidimus der goldenen Bulle des gräflichen Hauses Henneberg für Graf Wil- 
helm zu Schweinfurt, ausgestellt. IV. 115. 

1407 März 14. Die Meister des Handwerks der Wollenweber zu Schmalkalden bekennen, dass sie von 
dem Dechanten und Capitel des Egidienstifts daselbst die untere Walkmühle gegen Zinsen in 
Nutzung haben. Schmalkalden. IV. 115. 

1407 April 2. Schied des Bischofs Johannes von Würzburg zwischen (trafen Wilhelm und den Ge- 
brüdern Heinz und Hans von Wenkheim und Absolution des erstem von der Klage wegen des 
Nichterscheinens der letztern. IV. 116. 

1407 April 20. Heinrich von Grefendorf, Dechant, und das Domcapitel zu Würzburg bekennen, dass 
das beim Hof Katzenwighus gelegene Haus, welches die Herrn von Stein vom Grafen Wilhelm 
zu Lehn getragen, in die Vicarie St. Jacobs gehöre. (Würzburg.) rv. 117. 

1407 Juni 15. Graf Wilhelm belehnt den Schreiber Hans Rymann mit der halben Wüstung Atzin- 
rode. IV. 118. 

1407 Juni 30. Köuig Ruprecht bestätigt und erneut dem Grafen Wilhelm die Reichslehen. Mergent- 
heim. IV. 118. 

1407 Juli 2. Der Priester Hermann Hefner und seme Verwandten stellen das Bekenntnis« aus, dass 
der verstorbene Berthold Grisel und dessen Verwandte dem Egidienstift zu Schmalkalden 
verschiedene Güter testamentarisch vermacht haben, rv. 119. 

1407 August 10. Graf Wilhelm bestätigt dem Domherrn Conrad Keiner zu Schmalkalden einen Kauf- 
brief über ein halbes Gut zu Flohe und ein halbes Gütlein zu Seligenthal. IV. 120. 

1407 August 12. Engelhart von Romrode verträgt sich mit Graf Wilhelm über die Brüche, die zwi- 
schen diesem und dem Vater des erstem statt gefunden hatten. IV. 120. 

1407 November 16. Graf Wilhelm gestattet dem Otto von Buchenau und dessen Verwandten, einige 
Güter in Nieder- Schwallungen dem Berthold Renner *u Schmalkalden gegen 200 rheinische 
Gulden auf Wiederlösung zu überlassen. IV. 121. 
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1407 November 16. Graf Günther von Schwarzburg verlobt sich mit Fräulein Mechthild, der Schwe- 

ster Graf Wilhelms, und verschreibt ihr gegen ihre auf Themar angewiesene Aussteuer von 
3000 Gulden Königsee oder auch Ilmenau zum Leibgedinge. IV. 121. 

1408 Januar 25. Abt Hermann zu Hersfeld bezeugt, dass Cunz Messerschmid die Schleifmühle und 

Schleifstätte oberhalb Hersfeld halb vom Stift daselbst zu Lehen trage. IV. 122. 

1408 Juli 2. Die Gräfin Mechthild und ihr Sohn Graf Wilhelm geben dem Hans Bräuning ein Burg- 

gut zu Schleusingen und Güter zu Dingsleben, Tachbach und Themar. IV. 123. 

1409 Januar 26. Conrad von derKere, Domherr zu Würzburg und Landrichter im Herzogthum Fran- 

ken, beurkundet, dass der Ritter Johann von Cronberg seiner Gattin Kunigunde von Oberstein 
8 tausend Gulden, auf Gerolzhofen verschrieben, gerichtlich vermacht hat. IV. 123. 

1409 März 19. Heinrich von Hoenstein sagt Grafen Wilhelm aller Forderungen los, die er an ihn ge- 
habt, bis auf 26 Gulden, die noch zu zahlen sind. IV. 124. 

1409 Juni 21. Bischof Johann von Würzburg willigt in den Vertrag zwischen dem Ritter Johann von 
Cronberg und seiner Frau Kunigunde von Oberstein in Betreff der Stadt Gerolzhofen. IV. 124. 

1409 Juli 28. Notariatsinstrument über die Huldigung der Stadt Gerolzhofen gegenüber dem Ritter 
Johann von Cronberg und seiner Gemahlin Kunigunde von Oberstein, nebst eingeschaltetem 
Transsumpt des Würzburger Lehnbriefes vom 21. Juni — Gerolzhofen. IV. 125. 

1409 October 14. Johann, Herr zu Heideck, quittirt dem Grafen Wilhelm, seinem Schwager, 3000 

Gulden, die dessen Vater, Graf Heinrich, der Gräfin Anna , seiner Schwester, zu geben schul- 
dig war. IV. 127. 

1410 Januar 18. Abt Härtung und das Kloster St. Petersberg zu Erfurt räumt dem Stift zu Hersfeld 

die Wiedcrlosung einer Korngülte zu Wechmar, des Gerichts zu Salzbrücken und des Kirchen- 
satzes an beiden Orten ein. IV. 127. 

1410 März 29. Heinrich Jungher, Priester zum Lichtenstein, beurkundet, dass der Junker Hermann von 
Eberstein ein Jahresgedächtniss für einige Herren vom Lichtenstein in der Kapelle zum Lich- 
tenstein gestiftet habe. IV. 128. 

1410 März 29. Heinrich Jungher, Priester zum Lichtenstein, beurkundet, dass der Junker Hermann 
von Oberstein ein Jahresgedächtniss für einige Herrn vom Lichtenstein in der Kapelle zum 
Lichtenstein gestiftet habe. IV. 129. 

1410 Mai 1. Graf Wilhelm bekennt, den vesten Wetzel, Hans und Heinrich von Stein, Gebrüdern, 
über neunthalb hundert Gulden in Gold schuldig zu sein, und setzt die Rückzahlungszeit 
fest. IV. 129. 

1410 Mai 30. Liese, Hertnid Geebins Wittwe, sagt Graf Wilhelm einer Schuld von 50 Gulden los 
und ledig. IV. 130. 

1410 Juli 6. Bernhard von Leiboldes und sein Sohn Daniel vertragen sich mit den Grafen Wilhelm 
und Friedrich. IV. 131. 

1410 September 30. Heinz von Lichtenberg überweist mit seinen Söhnen Hans und Caspar seiner 
Frau Feme auf ihre Lebenszeit seine Güter in Ostheim unter Lichtenberg, deren Wiederlösung 
mit 200 Gulden festgestellt wird. IV. 131. 

1410 October 19. Die Rathsmeister und Gemeinde zu Schmalkalden bekennen, von dem Grafen Wil- 
helm auf neun Jahre mit Steuerfreiheit begnadigt zu sein. Schmalkalden. IV. 132. 

1410 November 19. Karl von der Kere verkauft den halben Zehnden zu Nordheim an Wolfram von 

Ostheim um 125 Gulden* IV. 133. 

1411 Januar 17. Das Capitel des Egidieustifts zu Schmalkalden vererbt ein Haus mit Garten vor dem 

Stillerthor daselbst. IV. 134. 
1411 Mär/ 5. Karl von der Kere verkauft den Gebrüdern Fritz und Hertnid von Stein seinen Theil 

am Zehnten zu Nordhcim vor der Rhön um 135 Gulden in Gold. IV. 134. 
1411 Juni 2. Graf Wilhelm stellt dem Bürger Betz Rynner zu Schmalkaien und dessen Ehefrau 

Grete eine Schuldverschreibung über 120 rheinische Gulden aus. zu deren Abtragung Ditzcl 

Fribot und Conrad Zigelcr, Rent meister zu Schmalkalden und Wasungen, sich mitverbürgen. IV. 135. 
1411 Juni 3. Johann Loth, Decan des Egidienstifts zu Schmalkalden, beurkundet, dass er mit dem 

dasigen Capitel wegen einer die Vogtci der 4 Stiftsdörfer betreffenden Irrung durch Johann 
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Steinmetz, Provincial des Wilhelmiterordcns und Prior zu Wasungen, Conrad Heiendorf, Pfarrer 
zu Schmalkalden, und Johann Heupt, Frühmessner zu Meiningen, vertragen sei. IV. 137. 

1411 Juni 23. Graf Hennann zu Orlamtinde, Domherr und Dechant zu Würzburg, thut als Hofrichter 
des Stifts W'ürzburg einen Schiedspruch zwischen dem Grafen Wilhelm und dem Bischof Jo- 
hannes zu Würzburg über die Lehen des Schlosses Doniburg zu Gunsten des erstem. IV. 137. 

1411 August 31. Ritter Johann von Cronberg und seine Hausfrau Kunigunde, beurkunden, dass ihnen 
Graf Wilhelm das halbe Schloss Mainberg für 4000 Gulden rheinisch unter dem Vorbehalte, 
der Wiederlösuug verkauft habe. IV. 138. 

1411 September 11. Graf Wilhelm bestätigt, dass seine Mutter, Gräfin Mechthild, Markgrafin von 
Baden, 15 Gulden Jahreszinsen um anderthalbhundert Gulden vom Kloster Vessra gekauft 
habe zur Erhaltung eines in der Burgkapelle zu Schleusüigen gestifteteu Altars; auch trifft 
er Bestimmungen über das Altariehn und über die Zinszahlung. IV. 139. 

1411 September 11. Apel von Stuternheini bekennt, dass Bischof Johann von Würzburg und sein 
Capitel ihm 4000 rhn. Gulden auf die Stadt und das Gericht Gerolzhofen verpfändet hätten 
und dass diese Summe dem Grafen Wilhelm wegen der Verpfändung des halben Schlosses 
Mainberg an Johann von Cronberg zXistehe. IV. 140. 

1411 September 21. Eberhard von Buchenau sagt den Grafen Wilhelm aller an ihn gehabten Forde- 

rungen los. IV. 141. 

1412 Januar 12. Heinrich Rubcntisch übereignet mit Zustimmung seiner Frau Gele dem Grafen 

Wilhelm seine ganze Habe nach ihrem beiderseitigen Tode. IV. 141. 

1412 Februar 9. Der Jude GutJdnd zu Hildburghausen quittirt dem Grafen Wühelm alle Schulden, 
die dieser und sein Vater Heinrich dem Gutkind schuldig gewesen, mit Ausnahme von 350 fl. 
rheinisch, die der Graf noch schuldet IV. 142. 

1412 Juni 23. Eberhard von Merlawe, Probst anf dem St. Petersberge bei Uersfeld, verschreibt dem 
bescheidenen Knechte Brun 12 Gulden Gold für ein Pferd, das er im Dienst des Klosters ver- 
loren hat. IV. 142. 

1412 November 16. Albert Vogt von Mühlberg bekennt, vom Grafen Wilhelm die Pfarrei zu Ilmenau 
erhalten, diese mit einer Vicarie in Erfurt vertauscht zu haben und im Fall, dass er in den 
weltlichen Stand zurücktreten würde, dem Grafen 100 rheinische Gulden im Werth vergüten 
zu wollen. IX. 143. 
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